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Ausgegeben den 1ſten Jannar 1834. 








Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1833. 
Mo. 24. enıhält (No. 1492.) Verordnung Über die Unftelung von Kreis. Zuflig 
z Mätben im Bezieke des Dberlandergerichts zu Grant: 
furth. Vom 30ſten November 1833, 
(Re. 149.) Werordnung über das Rechtsmittel der Reviſion und 
der Nichtigkeitsbefchwerde. Vom läten Dezember 1333, 





Werordnungen der Königl. Megierung zu Franffurth «a. d. O. 
Des Königs Majeftar haben der evangelifchen Gemeine zu Nieder» Wambah, No. 1. 


im DMegierungs- Bezirf Eoblen,, zur Ausführung des Neubaues ihrer Kirche, er 1041, 


woju es den armen, größtentheils aus Berg» und Hürtenwerfs - Arbeisern beftchen- ezemder. 


den, Mitgliedern der Gemeinde an Mitteln fehlt, eine allgemeine evangelifche 
Kirchen-Collekte zu bewilligen geruhet. 

Wir fordern daher die Herren Superintendenten und Magifträte 
in unferm DMegierungs- Bezirk (mit Ausfhluß der Miederlaufig und der Stade 
Franffurth a. d. D.) hierdurch auf, das Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und 
den Ertrag diefer Sammlung, nebft einem Verzelchniß der Münzforten bis zum 
Itften März k. J ar die hieſige nflicaten - Kaffe einzufenden, gleichzeitig auch 
den abgeführten Betrag uns unmittelbar mirtelft Berichts anzuzeigen. 

Sranffurth a. d. O, den 2ften Dezember 1833. 


Das Königl. Ober-Eenfur-Eoflegium hat fuͤr die beiden außerhalb ber Sta® No. 2. 


sen des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfhtenenen Schriften: Debits - Er, 
1 1) Srund⸗loubnis. 


N — 


er —— 


M Grundzüge der Propäbentif zum Studium der Medizin, von H. Lo . 
— Bi “ber, Zürich bei Orell, Züßli u. Comp. ’ H Lochen Val 
2) Biarmia, Taſchenbuch fr das Jahr 1833. St. Petersburg, | 
reſp. unterm 2ten Februar und 12ten April c. die Debits-Erlaubniß ertheils, wel. 
bes hierdurch befannt gemacht wird, | 

Frankfurth a.d. D., den 22ften Dezember 1833. 
— — — — Dann — —— 
Verordnung des KgleOberlandesgerichte zu Frankfurth a. d. O. 


No. 1. Die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. L Tit. 12. 6. 216., daß 
Zeftamente fehs Wochen nad) dem notorifhen Ableben des Teftators von 
Amtswegen eröffnet werden follen, 
geht in fehr vielen Fällen nicht in Erfüllung, weil den Beamten der Gerichte, welche 
die Zeftamente zu verwahren haben, das erfolgte Ableben der Teftatoren nicht be 
Fannt wird. 

Um es zu verhüten, daß Teſtamente, deren Publication nach dem Tode dee 
Zeftatoren von den ntereffenten in Antrag zu bringen unterlaffen iſt, nicht uner- 
öffnet, und die Beftimmungen der Teftatoren unerfüfle bleiben; auch um zu ver⸗ 
hindern, daß ſich die Zahl der Teftamente, welche nach 5bjaͤhriger Niederlegung — 
zufolge der Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil I. Tir. 12. 9. 218. eröffnet 
werden müffen, — anhäufen und um Streitigfeiten zu verhüten, welche aus einer 
zu fpaten Eröffnung von Teftamenten eneflchen koͤnnten, müffen die Koͤniglichen 
Gerichtsbehoͤrden mit, Sorgfalt für di: rechtzeltige Publikation der bei ihnen nie 


r2 


dergelegten Teſtamente wirken. 
Zu diefem Zweck wird hlerduech Folgendes beftimmt: 
1) die Verzeichniffe der bei einem Gerichte uiedergelegten Teftamente müffen afle 
Jahr wenigftens einmal revidier werden, um zu ermitteln, ob ſich Teftamente 
notoriſch verflorbener Peiſonen, deren Publication zu veranlaffen iſt, vors 
finden. ä | 
ie diefe Reviſion am zweckmaͤßigſten zu veranlaffen tft, bleibt der Veur⸗ 
theilung und Beſtimmung des Dirigenten des Gerichte überlaffen. 
, Es dürfte am zweckmaͤßigſten fein: 

a) dem Beamten, dem die Bearbeitung des Erbſchaftsſtempelwefens uͤbertra ⸗ 
gen ift, oder dem Megiftrarur- Beamten in der Teftaments- und Berlaffen- 
ſchafts ⸗Regiſtratur ein Duplicat der Teſtamentenllſte zupuftellen, um daranf 
bei der Anfertigung der Ecbfhaftsftempel-Tabelle, oder bei der Einleitung 
der Nachlaßſachen Ruͤckſicht nehmen zu koͤnnen, 

b) eine Vergleichung feiner Lifte mit der Teftamenten- Lifte des Colleglums 
ale Jahr zu veranftalten, =“ 
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und c) auf jeder Tobesanzeige, die er erhält, von ihm bemerken ju laſſen, obein Zu . 
ſtament des Verſtorbenen im Teftamenten- Yriv aufbewahrt wird oder 
nicht. 


2) Wenn in einem Teftamente, beffen Publication veranlagt ift, ſich bemerkt fin. 
det, Daß der Erblaffer bereits früher ein Teſtament gerichtlich niedergelegt hat 
md Diefes außer Kraft geſetzt ift, fo hat der Richter — welcher nad dem 
Ulg. Landrecht Theil I. Tie. 12. K 238. die Ausfertigung des Teftaments und 
beffen Bekanntmachung an die Erben zu bemirfen hat, — dem Gerichte, bei 
welchem fich das frühere Teftament nicdergelegt befindet, von Amtswegen von 
ter Exiſten; und Publication des fpärern Teftaments Anzeige zu machen, da- 
mit die Publication des Altern Teftaments auch verfüge werde, oder in dem 

- Balle, wenn durch das fpätere Teſtament das frühere widerrufen worden, . 
nach Verſchrift des $. 39. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht unter 
Bleibe. 


Mac) vorftchenden Beftimmungen haben ſaͤmmtliche Gerichte des Departe⸗ 
mes ſich zu achten. ; 
Srankfurth a. d. O., den 17ten Dejember 1833. 


Derfonal. Chronje. 

In den am 24ften October und am 12ten December d. I. abgesaltenen theo⸗ 
logiſchen Prüfungen pro Ministerio find für wahlfählg zum Predigtamte erkläre 
worden: Carl Andreas Engel aus Charlottenburg, Adolph Leopold Wilhelm Fried- 
rich Hahn aus Wriezen, Adolph Ludwig Jullus Feliſch aus Sranffurch a. d. O., 
Wolfgang Hanftein aus Stendal, Earl Gottlieb Heintich Lchmann aus Golzow, 
Carl Ludwig Manger aus Lietzow, Eduard Wilhelm Albert Meißner aus Frie 

‚ bersdorf, Johann Michael Melcher aus Alt-Rüdnig, Herrmann Guſtav Neuhaus 
aus Berlin, Karl Herrmann Nicolai ans Dresden, Moritz Ludwig Nieſe aus 
Torgau, Ernſt Ferdinand Alerander Moack aus Muͤncheberg, Carl Julius Rect 
aus Großluja, Carl Wilhelm Reuſcher aus Beelitz, Earl Ferdinand Schulzeaus 
Kleinbeufter, Auguſt Heinrich Friedrich Wendt aus Coswig und Earl Auguft 
Friedrich Wilmfen aus Berlin. . 

Berlin, den 16ten Dezember 1833. 

Königl. Eonfitorium der Provinz Brandenburg. 


Dem Steuer-Einnehmer Koh in Neudamm wird auf feinen Antrag die Ver⸗ 
waltung der Forft-Kaffe für das Zicherfche Revier zum Iſten Fünftigen Monats ab- 
genommen, und dem Kämmerer Müller dafelbft übertragen werden. 

Frankfurth a. d. D., den 22ften Dezember 1833. 

Königliche Regierung. 
Wchellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Dorſten. 
— X ——— 


i* Ber. 


Belobung. 
fie Abt.1299. 
Dezember. 


Pefanatma, 

- dung. 

Mb. No. 259. 
Dezember. 


Belanntma» 


hung. 
111b. No. 330, 
Dezember. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Bei der zu Clettwitz, im Calauer Kreiſe, am 30ſten November d. J. in der 
Wohnung des Häuslers Nadebor ausgebrodenen Feuersbrunft haben fi der 
Schmidt Lehmann aus Drocho und die Söhne des Halbhüfners Kubiſch, Gottlob 
und Gottlieb aus Clettwitz, vorzuͤglich thaͤtig und umfihtig bemicfen, und ihren 
Anffrengungen ift es befonders zuufchreiben, daß die Flamme nicht weiter um ſich 
zur konnte. Diefes lobenswerthe Benehmen wird hierdurch öffentlid aner- 

annt. 

Frankfutth a. d. O., den 23ften Dezember 1833. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Yunern. 


Am 1dten Oktober d. J. hatten der herrſchaftliche Vorſchnitter Höhne und 
der Schäferfuecht Gleye aus dem Dorfe Gufow, Lebufer Kreifes, das Ungluͤck, auf 
der fogenannten alten Oder in einem Kahne, welcher Wafler fhöpfte, unterju- 
finfen. Auf den Hülferuf der Verungluͤckten eilte der Kleinchauer Lamm in einem 
Kahne herbei und rettete den ıc. Höhne, der ſich an dem umgeſchlagenen Kahne feft- 
hielt. Der x. Gleye dagegen wurde erft fpäter leblos aus dem Wafler gezogen. 
Obgleich der erſte Schullehrer Kretfhmar zu Guſow mit Eifer und Thätigkeit die 
vorgefehriebenen Rettungsverſuche in Ausführung brachte, fo war es dody nicht 
möglich, den ıc. Gleye ins Leben zuruͤckzurufen. 

Wir nehmen gern Veranlaffung, die menfhenfreundlihen und lobensmwerthen 
Handlungen des Kleinthauers Lamm und Schullehrers Kretſchmar hiermit öffent 
lich anzuerkennen und als Beiſpiele zur Nachahmung aufjuftellen. x 

Frankfurth a. d. O., den 2iften December 1833. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die von dem Poftmeifter v. Rockhauſen in Fürftenwalde bisher verwaltete 
Forſt · Rendantur des Neviers Hangelsberg, wird’ vom 3t n Januar 1834. an, dem 
penfionirten Oberförfter Friedrich zu Hangelsberg übertragen, an welchen daher 
von diefem Tage an alle zu gedachzer Forflfaffe fliegenden Gelder, auch wenn fie 
aus den Vorjahren herrühren, zu zahlen find. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten Dezember 1833. 

Königlihe Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Mit Bezugnahme auf unfern Erlaß vom sten v. M. No. 46. des Amtsblatts, 
wirdihierdurdb befannt gemacht, daß von Gten Januar 1834. an, die mit dem 


Steueramte In Beeskow bisher vereinigt geweſene Rendantur des Forft » Mevieres 
Meu ⸗ 
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Ne ubruͤck dem Haupt · Zoll» Nendanten Lehmann in Neuhaus bei Neubruͤck über- 


tragen wird. 
Frankfurth a. d. O., den 2iften Dezember 1833, 
Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Wir Bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Erhebung der Forft- 
gefäle im ber Oberförfterei Roſenthal, dem Oberförfter König zu Roſenthal abge 
nommen und der Amts. Aftuarius und Woyt Kärger zu Althoͤfchen zum Forſtun⸗ 
terregeptor ernannt worden ift. 

Das eingefhlagene Holz werden die Forftfchugbedienten nach mie vor ver- 
faufen. u 
e Pofen, den 14ten Dezember 1833. 

Königliche Regierung. \ 

Abtheilung file die directen Steuern, Domainen und Forften. 


Für das Königlihe Magazin zu Rathenow werden folgende Materialien zu 
SM ehlfäflern gebraudt : 

1) 1100 Ringe Seitenftabholj, 38 Zoll lang, im Durchſchnitt 6 Zoll breit, & 
Zoll flürf von durchgehend gefunden nicht harzigem, rifjigem, aͤſtigem oder 
windſchiefem Holze; — im Jahre 1834. vom Monat Auguft ab, frei indas 
gedachte Magazin zu liefern. 


2) 360 Ringe Bodenhol; — 26 Zoll lang, 1 Zoll ftarf, 8 Zoll im Durchſchnitt 


breit, in der vorangegebenen Beſchaffenheit und Zeit abzuliefern. 

. 3) 5700 Schod haſelne Faßbaͤnde, 8 bis I Fuß lang, am Wipfelende minde- 
ftens 1 Zoll breit und hinreichend ftarf, von 5. bis Gjährigen Stämmen im 
Wadel gefchnitten, nicht Aftig oder ſtockig, fondern ganzgefund und gerade, 
zum vierten Theile bis Juni k. J. jum ander: Viertel bis zum Schluffe der 
Seaiffahre im Fahre 1534. und jur legten Hälfte im Jahre 1835. zulicfern. 

4) 4100 Schod halde Echloßnägel von gutem harten, nicht brüchigem inländi- 
ſchen Eifen, fanber geſchmiedet, 25 Zoll lang, unter dem Kopfe FZoll ftarf 
und gehörig zugefpigt, im Auguſt und September 1834. abjulicfern. 

Die nähern Bedingungen-fönnen bei ‚den Proviant- Hemtern zu Magdeburg, 
Rathenow und Euftrin, bei den Magazin-Berwaktungen ju Brandenburg, Schwedt, 
Landeberg, Frankfurth, Eroffen, Beeskow und Fürftenwalde, fo wie in unferer 
Regiſtratur Taubenftrage Mo. 34. eingefehen werden. 

Lieferungsluftige werden hierdurch aufgefordert, ihre fhriftlichen Anerbietun. 
gen in portofreien, nicht flempelpflichtigen Briefen bie zum - 

iften Februar 18534. 
an uns einzuſenden. 


Die 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Belannima 
dung. 


Bekannlma⸗ 
chung. 


Baekanntma ⸗ 
chung. 
Bekanntmar 


dung, 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Die Gebote Finnen auf jeden Bedarfegegenſtand einzeln, fo wie auf einzelne 
uantitäten gerichtet werben. 
| Tach der Ablieferung erfolgt prompte Zahlung. 
Berlin, den 12ten Dezember 1833. 
Köntgliche Intendantur des Item Armee» Korps. 


Die über den Anton Heinrich Meißner, Sohn des auf der Neumuͤhle bei 
Granow verftorbenen Muͤhlenmeiſters Meißner, wegen Minderjaͤhrigkeit angeord- 
nete Vormundſchaft wird wegen einer erheblichen Geiftesfhwäche des Pflegebefoh- 
Ienen, der erreichten Großjaͤhrlgkeit deffelben ungeachtet, durch uns fortgefetzt. 

Arnswalde, den 18ten Movember 1833. 


Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821. find fie das Jahr 1834. 
die Sorftgerichtstage zur Unterſuchung und Aburtelung der in dem Königl. Biegen- 
Brüder, Zunderfelder und Kayſermuͤhler Forſt Revieren verübten Holz-Diebftäple 
und anderen Forftvergehen auf: 








den 5ten April, > 
den 13ten September, a in um 
und den 22ften November, Ihr 


in der Gerichtsſtube Hiefelbft angefett worden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Muͤllroſe, den 28ften Degember 1833. 


Königl. Preuß. Yufliz- Amt Biegen. 


Für das Jahr 1834. haben wie die Forftgericht#-Tage 1) für das Königliche 
Meumupler Forftrevier: auf den 16ten Januar früh 9 Uhr, anf den 13ten März 
früß 8 Uhr, auf den 12ten Juni früh 8 Uhr, anf den 28ften Auguſt früh 8 Uht, 
auf den 2Uften November früh 9 Uhr; 2) für das Königl: Zicherfpe Forftrevier : 
auf den Gten März; früh 8 Uhr, auf den 17ten Juli früh 8 Uhr, auf den 27ſten 
Movember früh 9 Uhr; in unferm Gerichtslokale Hierfelbft angefegt, was wir hö- 
herer Anordnung gemäß hierdurch jur Kenntniß des Publifums bringen, - 

Quartſchen, den 17ren Dezember 1833. . 


Königl. Preuß. Suftij- Amt. 


„50 Rthlr. Coutant Belohnung.‘ 

In der Mache vom 16ten zum 17tem Dezember c. iſt durch eimen In dem De⸗ 
pofitalgewölbe des Gräflich zu Lynarſchen Juſti;⸗Kanjlei · Gebaͤndes zu Luübbenan 
verübten gewaltfamen Einbruch Folgendes geftohlen worden: a) 705 Mrälr. I fgr. 

pf. Preuß. Eourt.;, b) 1 Mehle. 8 pf. in Könige Sächf. Knpfermängen, c) 1 


5 
Rithlr. 5 gr, in Preuß. außer Cours geſetzte Scheidemünge und zwar ende: 


on 2 


{ der Rabyſchen Maffe von Rago gehöriges und über 10 Kehle. Courant 
— Sparkaſſenbuch A. Mo. 3327.; e) 2 ſilberne Eßloͤffel ohne Zeichen; 


D din halbes Dugend filberne Kaffeelöffel ohne Zeichen; g) ein filbernes Perefhaf, 


in welches die Buchſtaben W. K., eine Pregel und eine Semmel geftochen find; 
h) «in tombachener platter Siegelring mit einem rothen Steine; i) ein ſchwacher 
goldener Fingerring mit einem grauen Steine, welcher nach der Faffung des Steins 
zu auf beiden Seiten in Form einer Gabel gefpalten;, k) ein Bleiner filberner Ohr⸗ 
ring mit einem weißen Steine. A 

Indem wir foldpes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir 
alle Wohllöblichen Orts · und Polizei Behörden, auf die geftohlenen Sachen zu vigi- 
liren, im Ansreffungsfalle fie anzuhalten, und uns mit Nachricht zu verfehen. 

Wer übrigens im Stande ift, uns bie Thäter des in Rede fichenden gewalt- 
famen Diebftahls dergeftalt nahmbaft zu machen, daß diefelben zur Unterfuchung 
und Beitrafung gezogen werden können, dem wird eine Belohnung von 50 Rehle. 
Courant hierdurch zugeſichert und werden Koſten in feinem Falle verurſacht. 

Lübben, den 28ſten Dezember 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Dem hleſigen Schankwirth George Drobben iſt in der Macht vom Zöften zum 
2bflen d. DM. aus feinem Hofftale ein Yjähriger (hwarzbrauner Wallach, 5 Fuß 
hoch und von ſchmaler Bruft, am linken Hinterfuße weiß gefeffele, am Kopfe mit einem 
Stern gezeichnet, die Kammhaare auf die linke Seite geſtrichen, und auf der rechten 
Seite oben mit einem weißen Fleck verfehen, geflohlen worden. 

Indem dies zur öffentlichen Kenntniß hierdurch gebracht wird, werden zugleich 
alle Wohlloͤbl Ortspolijei · Behörden ergebenft erfucht, zu Wiedererlangung diefes 
geftohlnen Pferdes möglichft beizutragen, und von der etwaigen Ermittelung gefäl- 
lige Nachricht anhero zu geben. 

Großdrefen bei Guben, am 28ften Dezember 1833. 
+. Das Patrimonial- Gericht dafelbft. 








Nachfolgende unabgeholt gebliebene Packete lagern feit geraumer Zeit in ber 
Palfammer des Poftamts, als: eine Schachtel in Leinen HR. S., 1 Pfo. 12 
Lth.; eine Schachtel in Wachsleinwand H. C. F. G., 26 Lth.; ein Pader in 
blau Papier HK. P. L, 18 £rh.; ein Pader in Leinen HA. & G., 19 £ıh.; ‚eine 
Schachtel in Papier D. No. 304., 9 Lth.; ein Packet in Papier ELP. v. W., 
203 LEth.; ein Packet in Wachsleinwand G.B., 4 Pfd. 7 Lth.; ein Pader in 
Wadsleinwand H. v. M, 3 Pfd. 5 Leh.; ein Pader in Leinen MN, No. 65, 
apfd. 16 Lth.; ein Packet in Leinen H.S.O.& GC, 7 Pfv. 16 ech. 

Die unbefannten refp. Empfänger werden hiermit öffentlich aufgeforderr, 
aa Empfangnahme ihres Eigenthums fi binnen 3 Monaten unter Beibrin⸗ 
A sung 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekannt⸗ 
machung. 


Befann'ma- 
hung. 
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gung einer genuͤgenden Legitimation im unterzeichneten Amte zu melden, widri⸗ 


genfalls daſſelbe für das darauf haftende Lagergeld der Poſt verfaͤt und zum B 
der Poſt· Armenkaſſe verkauft werden müßte.. ſt verf ö eften 


Frankfurth a. d. O., den 19ten December 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Pofts Amt. Mann. 


Es hat fih vor 3 Monaten ein Knabe, Yohann Albert Fenefy, 10 Jahr alt, 
Fleinee Statur, mit hellbionden Huaren und blauen Augen, bekleidet mir einer 


. blauen Tuchjacke und dergleichen Beinfleidern, heimlich von hier entfernt und nach 


Defannt: 
machung. 


eingezogenen Erkundigungen unter dem Manien Schröder auch Klingbeil und der 
falfchen Angabe, daß er eine vater- und mutterlofe Waife fei, ein Unterfommen als 
Hüthejunge geſucht. Wenn nun der Aufenthalt des Fensky bisher nicht zu er- 
mitteln geweſen ift, fo erſuchen wir ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden hiemit ganz ergebenft, 
den gedachten Knaben, wo er fi vorfinden follee, verhaften, und per Transport 
an uns abliefern zu laffen. i 

Landsberg a. d. W., den 23flen Dezember 1833. 


Der Magtftrae. 





Siherheits.- Polizeit. 

Der Töpfermeifter Schöppe hierfelbft Hat den Paß des bei ihm bis zum Iſten 
d. Mes. in Arbeit geftandenen Töpfergefellen Earl Friedrich Schleifnecker aus 
Schkoͤlen, welcher unterm 12ten Februar 1833. von dem Poltzeigerichte in Schkoͤ⸗ 
len auggeftelle und hier am 1ften Juli d. J. nad Ruhland viſirt worden, angeb⸗ 
lich verloren. | 

Dem x. Schleifnecker ift hierauf unterm 2ten d. Mes. eine auf 8 Tage guͤl⸗ 
tige Neiferoute in feine Heimath ertheile worden, und wird der verlorne Paß hier- 
mit für ungültig erBärt. 

Schloß Sonnewalde, den 28ſten Deſember 1833. 


Das Gräflih zu Solmeſche Standesherrliche Polizei - Amt. 


Bignalement. 

Der x. Schlelfenecker ift evangelifher Religion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zofl 
groß, hat blondes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugrane Augen, 
dicke Mafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, rundes Kınn, ovales Geſicht, 
gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittlere Statur, und hat als befonderes Kennjeichen eine 
Marbe am rechten Buße. 


! — ee ED EEE en 


0 Deffenklichee Anzeige 
ald Beilage zum Amtsblatt IE. 1. 


J Frankfurth a. d. ©., den iflen Jannar 1834. 


| 


Detammmadung. Des in sem Dorfe Eumiß, 13 Meilen von Franffmtß a. d. O. bele⸗ 
gene, im Hppothefenbuche von Eunig Ro. 15. Fol. 71. Derzeichnete, dem kehnſchulſen Johann 

Chriſtian Gerlach zugehörige Eehnfchuljengnt, welches auf 7574 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. gericht, 

lich gewürdigt worden ift, fol Schuldenbaiber in.den auf ben 18ten Bebruar, den 15ten April, 

fpäteften® aber den 10ten Juni f. I jedesmal Vormittags 11 uͤhrn dor dem Yuftizrarh Graf. 

funder angefegten Terminen meißbietend derfauft werden, "welches Kaufluftigen hierdurch Bes 

kannt gemacht wird. : 

Branffurth a. d. O., den 9: Movdember 1833. 
gr: Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriche. 


Betanntmachung. Es follen die zum Nachlaſſe des berftorbenen Herrn Dberantmanne 
Jaͤnichen gebörigen Gegenftände, ale: 3 goldene Ringe, ——— Uhren, Porzelain, 


‚Königl. P reif. Gerichte stnt, ' 


Avertiffement. Die dem Bifcher Gottfried Murp wi; ts Piegegöriche von feiner Ki, 
| fhernahrung übrig gebliebene Parzelle ; beftchend aus — Weide, De = 
ifgerei, mit der gerichtlichen Tare bon 884 Rthic. 16-@gr, 2 Pfr fol in dem „am 
Sen Februar 1334. Vormittags 11 Uhr im Gute ſelbſt aufehenden peremtoriſchen Die, 
mgstermine Öffentlich an den Mei bietenden verfauft werden. 
Zebden, den 17ten Degember 1833, u 
Königl. Preuß, Juſtizamt. 


Betanntmachung. Das zu Hathnow im Kamn Belegene epariste Halb. 
banergut ber .verehelichten Oberamtmann Buß Hogupy a oe fan, Br 
i | n 
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inp.p. 83 Morgen 136 Ruthen zu 3425 Rihlr. 20 Sor. 10 Pf. taxirt, nebſt Wohnhaus, zwei 
Eheunen und Stall auf 2308 Rıpfr. 12 Gyr. gewürdigt, fol Schuldenhalber ———— AR 
- Die Sietungstermine find „ben 1Sten Dezember c.; ben 26ſten Februar und den 14ren Mai 1834. . 
jedesmal im Amte Sachfendorff Vormittags 11 Uhr anberaumt, zu welchen Kaufluflige vor« 
geladen werden. Der letere Termin ift peremtorifch, mach demfelden werden feine Gebote 
weiter angenommen, vielmehr hat der darin meifibietend Bleibende den Zufchlag, wenn nicht 
gefegliche Hinderniffe eintreten, zu erwarten. Die Taren hängen bls zum legten Termiu an der 
Gerichtönehe zu Sachfendor ff zur Einficht aus. Cuͤſtrin, den 2iften Juli 1833. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Avertiffement. Auf den Antrag eines Gläubigers ift das zu Forſt auf der Neuftadt sub 
Mo. 231; belegene, Im Hypothekenbuche über die Stadt Forſt und deren Amtsvorſtadt Vol. MI. 
Fol. 416..eingetragene, dem Tuchmachermeifter Matthes Hoppenz daſelbſt gehörige Wohnhaus 
nebft Hofraum nnd Gärtchen, welches auf 480 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, sub hasta - 
geftellt und es iſt ber peremtorifhe Bietungstermin auf „den Witen Januar 1834. Vormittags 
10 Uhr" anhiefiger Gerichtöftele vor dem Deputirten Herrn Aſſe ffor von Polenz angefegt worten, 
welchem zablungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Meift ⸗ 
Bietenden, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintreten, ber Zufchlag erıbeilt werden wird, 
Die Berkaufstare kann in hiefiger Regifiratur täglich, Sonn» und Feſttage ausgenommen, ein⸗ 
gefehen werden. yes den 22ften Oktober 1833. 
Sraͤfch Bruͤhlſche Juſtiz ⸗ Kanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Deffentliche Borladung. Der Taubftumme Johann Epriflian Scherz if am Iten Januar 
4832. ab intestato bierfelbft verfiorben , und hat weder Uscendenten nod) Dedcendenten, noch 
Seſchw iſter hinterlaffen. Als nächfte Erden haben ſich Seitenverwandte von dem väterlichen 
umd mütterlichen Großeltern des Verflordenen gemeldet, und war: 1) der Küfter Johann Ge 
orge Domehl ju Fäbbenau, 2) der Echneidermeifter Johann Martin Domehl zu Bretſchen, 3) 
Die verebelichte Schneider Hahn, Anna Elifaberh geborne Domehl zu Schlegeln bei Eroffen, und 
a Erben des nach dem Tode des Erblaſſers verlorbenen Auszügler Jobann Chrift ian Schim ⸗ 

g zu Lübbenau, welche gegenfeitig ald Erben fich anerkannt haben. Zum Behufe jedoch der 
vohfändigen Regitimation Diefer Erben werden hierdurch noch alle Diejenigen, melche etwa ein 
näheres oder gleich nahes Erbrecht an bem Nachlaffe des Johann Ehriftian Scherz zu haben ver. 
meinen, Öffentlich aufgefordert, daſſelbe unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel bin. 
nen 3 Monaten, fpäteßens aber in dem zu biefem Zwecke auf „den 19ten März 1834. Bormit, 
tags 9 ührn vor dem Herrn Eanzlei-Affeffor Lehnert im gewöhnlichen Gerichts: Lokale hierſelbſt 
anderaumten Termine bei und anzumelden und nachzumweifen. Im Salle Niemand ſich meldet, 
werben die odgedachten vier Erben als die rechtmäßigen Erben des Johann Chriſtiau 

nommen, und wird ihnen ber Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werden, dergeſtalt, 
daß .die nach erfolgter Präflufion ſich etwa erft meldenden näheren oder gleich nahen Erben ale ihre 
Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig und keine Rechnungs⸗ 
Iegung noch Erfag der gehobenen But zu fordern berechtigt find, vielmehr Lediglich mit 
dem, wag alsdann noch von der Erbſchaſt vorhanden ift, ſich zu begnügen verbunden fein fol- 
Im. Lübbenau, den 30ften Oktober 1833. 
Gräflich zu Eynarfche Juſiiz ⸗ Kanzlei der Standeshertſchaft kLuͤbbenau. 


Subhaftations Patent. Die Windmüplen. Grundſtuͤcke des Müplenmeifters Spern ım _ 

Goſſow, auf 2815 Rihlt. 18 Ser. 4 Pf. gerichtlich tariıt, ſollen im Wege norbmwentiger &ı br 

R in terminis „ben Ahten Februar und I9ten April £. 3. Vormittags 9 Uhr in Mohrin 

—5* Rathhauſe / und uden 2ñen Juni £.3. Vormittags 10 Uhr, welcher lehztere — 
| e 
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peremtorifch iſt, zu Goſſow in dem Srunt ſtuͤck ſelbſt am den meißbietenden Zahlungsfäpigen df⸗ 
t in, den 2iften November 1833, 
ſenilich verkauft werden. - genden ee Goſſow. 


Uvertiſſement. Die den Hausmaun Martin Klautſchen Ehelenten gehörige Büdnerftelle 
zu Börig, abgefhägt auf 390 Rthlr., fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
an den —* derkauft werden, und ſteht der peremtoriſche Bietungstermin auf „den 
Ziften März £. a." in der Gerichtsſtube zu Ftauendorff an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kauflu— 
fige eingeladen werben. Die Taxe kann in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Reppen, den bten Dezember 1833. 

Parrimonial» Gericht der Hertſchaft Brauendorff 


— — — — 


Bekanntmachung. Die auf 301 Rihle. 8 Sgr. A Pf. veranſchlagten Reparaturen an dem 
Käfer: und Schuldaufe in Jaͤdikendorf, excl. freien Bauholzes und der Bau cined neuen Stals 
les bei demfelben, exci. Bauholz auf 107 Rthfr. 16 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, follen „den 10ten 
Januar k. J. Vormittags 9 Uhr! auf hiefiger Umrsftube an den Mindefiforternden in Entre 
prife ausgeboten werben. Hierzu werden qualifi;irte Bauhandiwerker' eingeladen. Die Ans 
ſchlaͤge und Zeichnungen —* bier zur Einſicht bereit. 

Amt Grüneberg, den 22ften Dezember 1 
Koͤnigl. Domainen ⸗Amt. 


Bekanntmachung. Donnerflag den Ihren Jonuar 1834. Vormittags um LO Uhr werden 
tm hiefigen Umtd-Pofale 278 Scheffel EM: Gen Muͤhlengetreide, gemengt aus Roggen und Gerſte 
befichend, inkl. der dazu erforderlichen uhren nach Landsberg a. d.W., Branffurth a. d. D. 
und Eroffen, meiftbietend verfauft werden. Getreideart und Bebingungen werben im Termine 
vorgelegt. Der Meifibietende hat den Aten Theil des Kaufgeldes als Caution zu deponiren, bi® 
der Zufchlag von der Königl. ar — tif. z Lagow, den 23ften Dezember 1833. 

n ‚Um 


Die zum Königl. Forftrevier Spremberg gehörige Meuthenfchen Heide, im Epremberger 
Kreife des hicfigen Regierunge-Bezirfs, 2 Meilen ton Mutfounnd eben fo weit von Epremberg 
Belegen, fol mit der Jagd und dem Förfter-DienftErabliffement zu Friedrichshain meikbietend 
berfauft werden. Bon diefen 1767 Morgen 167 DXRutben enthaltenden, blos mit dem Huͤ⸗ 

tungsrecht auf 14 Haupt Rindvich belaſteten Forſigrundfück ift die Tape, unter Anrechnung 
der Auffichtds und Eulturfoften, und einer jährlichen Gruntfteuer von 120 Rthir., auf 13,043 
Rthlr. 26 fgr. 8 pf. feftgeftellt und auf „den Bſten Januar 1834. Vormittags 9 Uhr, der fir 
gitationstermin angefegt worden, weichen, im Auftrage Einer Königl. Hochlöblichen Regierung, 
Der Unterzeichnete in tem Gefchäftszimmer des Rönigl. Mentamrg su Epremberg abhalten wird. 
Deräußerungsplan und Bedingungen, ſowie die Abſchaͤtzungs. Verhandlungen können bei der 
König. Regierungs. Domalnen-Regiftcatur zu Franffurıb a. ds O. und bei Lem Herrn Ober: 
foͤrſter Kurzhals zu Spremberg eingefehen werden. Derfelbe wird auch auf Verlangen die 
Eparte von der Reutbenfchen Heide vortegen und das Forſtgrundſtuͤck nachweifen laſſen. 
Sorau, am 27ſten Dezember 1833. Meyer, Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. Die geſchehenen Gebote im der am Sften v. Dre. abgehaltenen Lizita⸗ 
tom für die zum Ver kauf gefleDten diver ſen Rlafter-Breunhölger in ter diefigen Koͤnigl. Forſt, ind 
von der hoben Behörde für nicht annehm bar gefunden, weshalb ein nochmaliger Termin auf 
den Ziften Yannar f. J. im Lofale der Königl. Meter Forſt⸗Kaſſe zu Landsberg zur öffentlichen 
Yusbictung jener Brennhölger, beflehend: auf Diftritt Marienbrücdk in 2735 Klafter eichen Aftl- 
bofj und auf Diftrift Logen in 524 Rlafter Fiefern Ccheithol; Ifer Klaffe, 595 Klaftern dergles⸗ 

Sen Sqrithol Ilzer Xlaſſe, 43.Klaftern derglsichen Aftholy, don mir angefege in und ae 
« 
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luſtige Hierzu eialade. Die Bedingungen bed Verkaufs find ſowohl Si ber genannten Kafſ⸗, 
als auch bei mir einzufeben, und wird nur biejenige hier jet namhaft gemacht, Daß der vicrte 
Theil des Gebots zur Sicherheit gleich im Termine dejabli werden muß. Webrigeng find die des 
treffenden Foͤrſter veranlaßt, bie hier zum Verkauf geſtellten Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 
Forſthaus Elabow, den 28ſten Dezember 1833. : 
- Der König Dberförfter Rehfeldt. 


Brtkamtmachung. Die Brau-Eommune beabfichtiget daß ihr zugehörige, in hleſiger Smbdt, 
unmeit des Matktplatzes an einem Arme des Wartheſtroms delegene Commune-Braubaug, fammt 
den darin befindlichen Brau-Utenfilien, meiftbietend zu verkaufen, oder wenn fich fein Käufer 
finden follte, auf 6 hintereinander folgende Jahre za verpachten. Hierzu lebt ein Termin auf 
„den 2Iften Jannar 1834. im Hatıfe des Brau⸗ Aelteſten hiefelbR an, und werden Kauf. und 
Pachtluſtige eingeladen, ſich einzufiaden und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen werden 
im Termine befannt gemacht werden, und der Zufchlag erfolgt fofort auf die eine oder die aus 
dere Urt. 2 Schwerin, den 26ſten November 1333. Der Brau⸗Aelteſte Ziethen. 


Da ich Willens bin, bie mir zugehörige Königl Erbpachts-MWaffermüple, und eine 
befonder8 nahe dabei beiegene Bodwindmähle gu verfaufen, fo made ich folche für 
Kaufluftige befannt. Diefe Mühlen haben eine gute Lage und befinden ſich eine viertel 
Stunde von ber Stabt Dobrilugt und drei viertel Stunden von ber Stadt Kirhbayn. : Die 
Waſſermühle hat 2 Mahlgaͤnge mit Hirfefampfen und 1 Schneidegang; die Windmäbk 
1 Mahlgang. Auch gehören dazu 5 Morgen Gartenland und 2 Morgen Wiefewache. Die 
Bedingungen find bei mir muͤndlich und auch auf portofreie Briefe ju erfahren. 

Hammermüple bei Dobrilugk, den 14ten Dezember 1833. — 4 

u es 


Nase Orgela, von farfem Ton, modernem Aeußern und folider Bauart, mit 2 Man. 
Pedal. Crescendo, Vorrichtung und fehr angenehmen neuen Stimmen, offerire zu fehr bil 
ligen Preifen von 100 bis 500 Rthle. 

ber Drgelbaumrifter Buckow zu Hlrſchberg in Schkefien. 


Ungebrannter fein pulderiſitter Düngergips ift in ıneiner Gipsfabrik ſowohl in Tonnen als 
einpelnen Scheffeln zu haben. Frankfurth a. d.D., ben 3Often —— — F 
a a 


Gut erhaltene Syrup-Gebinde werden gefauft voh W. €. Pärfih in Frankfurth a. d. O. 


Anzeige. Zur Verpach? ung des Kruges zu Zollen, zwiſchen Soldin und kLippehne, if ein 
Zermin auf den Zöften Januar 1834. daſelbſt auf dem berrfpafilichen Hofs anderanunt, mozu 
Pachtluſtige eingeladen werben. David Itzigſohn. 


Anzeige. In Kirchhayn, Lockauer Kreifes, fteht unter diligen Bedingungen wegen Der 
änderung ein brauberechtigteg Haus nebſt zwei baranfloßenden Gärten, aus freiet Hand zu der⸗ 
kaufen. Da die Gärten bloß durch die kleine Eifer von einander getrenut werben, fo mürbe es 
ſich zu einer Gerberei eignen, wozu Nicht nur Die Größe des Hofraumes, fondern auch der im 

ofe befindliche Brunnen zn Ratten fommen, Auch fönnen auf Verlangen ded Käufers 12 Ders 

a Scheffel guted Fand adgelaffen werden. Meelle Käufer haben fi) ohne Unterhändler por» 

sofrei an dem unterzeichneten Befigerfelbfk zu wenden. ‚Kichhayn, den 27fien Degember 1833. 
Andread Mann, Seifenfiedermeffter. 
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Konigl. Preul⸗ Kegierung 
zu Frankfurtt ander Oder. 
— 2 


Ansgegeben den Sten Januar 1834. 

















Berordnungen der Königl Reglerung zu $ranffurth a. d. O. 


HIER dem in dir AAften Sitzung ber deutſchen Bundes. Berfammlung gefaß⸗ 
ren Beſchluſſe vom 14ten v. M, iſt auf den Grund des Preßgeſctzes vom 2ſten 
September 1819. die in Stuttgardt erſcheinende Nedar- Zeitung unterdrüct, und 
jede Fortſetzung derfelben, unter welchem Titel es fe, unterfagt; auch follen die 
Medatroren Earl Schill und Heintich Elsner binnen fünf Sahren, vom Tage 
diefes Befchluffes an, in feinem Vundesſtaate bei der Redaklion einer ähnlichen 
Schrift ugelaffen werben. 
Es wird diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 13ten Dezember 1833. 
Der Minifter des Innern und. der Polizei. Der Minifter der auswärtigen Ange 
(gg.) v. Brenn. legenheiten. (ge;.) Ancillon. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiermit zu: öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Franffurch a. d. D., den Ztften Dejember 1833. 


Das Königl. Ober- Eenfur- Koleglum hat für nachſtehende außerhalb der 


Staaten des Deutſchen Bundes, in Deutſcher Sprache erſchienene Schriften: 


Sauerlaͤnder. 1833.; 

2. Appenjeller, Selmas "Erzälungen, ebendafelbft 1834.; 

3. Goͤtzinger Deutſche Sprachlehre, Ae Auflage. Ebendaſelbſt 1833.; 
waterm bten d. Mes. die Debits · Et laubaiß mit dem Bemerken ertheilt, daß ſich 
diefelbe auch auf die noch ruͤckſtaͤndigen ſechs Bände der ad 1. aufgeführten Stun⸗ 
den der Andacht erfirede. Dies wird hierdurch befannt gemacht. 

Frankfurth a. d. O, den 27ften Degember 1833. 


2 In 
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1. Stunden der Andacht, 17te Auflage, After und ter Band. Aarau bei unuukı ne 
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No. 5. In det Bekanntmachung bom-2bften Deyember d. J. wegen ber evaugeliſchen 
Ih No. 101. Krchen · Kollekte für Mieder-Wambad, Mo. 1. des diesjährigen Amtsblattes, 
Drymbn- find, In Folge eines bet unſerer Kanzlei vorgekommenen Verſehens, irrthuͤmlich 
auch die Magiſtraͤte zu deren Einfammlung mit aufgefordert worden, was hier- 
durch widerrufen wird, da die fragliche Collekte Kirchenfollefie ift, mit deren 

Einfammlung nur die Herrn Superintendenten haben beauftragt werden folen. 

Frankfurth a. d. O., den bten Januar 1834. 


| Derfonal- Chronik. 

Der Ober -Landes- Gerichts-Nach, Eöfter iſt zum Ober » Landes» Gericht in 
Halberftads verſetzt. 

Der Land. und Stadt · Gerichts · Direktor und Kreis. Fuflizrarh Miedhardt 
-au Goldberg ift zum Rath beim hiefigen Oberlandes- Gericht ernannt. Die hieſigen 
DReferendarien Karftädr, Mußbach, Schade und der Referendarius von Schön- 
feld zu Breslau find als Ober · Landes⸗ Gerichts. Aſſeſſoren angeftellt, und. der 
Ober» Appelitionsgerichts- Aſſeſſor Voitus zu Gnefen ift zum hiefigen Ober Lan« 
des · Gericht verſetzt. Der Landgerichts-Math Lindau zu Eroffen ift als Direftor 
zum Sand» und Stade» Gericht Goltberg, der Ober - Landes Gerichte - Affıffor 
Schaller zum Stadrgeriht Verlin, der Ober- Landes- Gerichts Aſſeſſor Roͤſeler 
zu Landsberg als Stadt -Richter nad Grottfau, and der Yufiz- Commiffarius 
Petrich zu Drebfau iſt nah Muskau verſetzt. 

Der Referendatius Kolbe iſt zum Burgemeiſter im Sommerfeld gewaͤhls. 
Die Ausfultatoren von Plaren und von Wedel zu Berlin, Strüder, Naumann, 
von Bomsdorff, Saljmann, Maſſow, Schrader, Jsmer und Sachſe find ats. 
Ober : Landes. Gerichts · Meferendarien beftätige und der Auskultator Rau zu Lande 
berg zum Stadtgericht Breslau verfegt. „Der Ober - Landes » Geripes- Aſſeſfor 
Boots zuPofen ift zum Land» und Stadt» Gericht Landsberg deputirt. Der Ge⸗ 
richtsamtmann Steuer zu Zürftenberg ift penfionirt und der Ober-Landes- Gerichte 
Aſſeſſor Mußbach verwaltet einftweilen feine Stelle. Der Ober Landes» Gerichre* - 
Vote Schaftian ift zum Botenmeiſter, und der Huülfsbote und Erefutor Muͤller 
zum Boten befördert. Der’invalide Unteroffizier Prüfer iſt als Hülfsbote und 
Erekutor beim Gerichtsamte Lieberofe interimiſtiſch angeftellt. Der Stadtrichter 
Pahl zu Meudamım hat wegen Verdienſte um die oͤffentliche Sicyerheit den rothen 
Adler» Orden vierter Klaffe, und der Ober- Landes Gerichts. Kanzlift Menger bei 
Gelegenheit feiner 50jaͤhrigen Dienflfiier das allgemeine Ehrenzeichen erhalten. 
Der Ober- Landes. Gerihts- Votenmeifter Trapp iſt geftorben. 

Frankfurth a.d. D., den Iiflen N 1833 

Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


—,— 


EEE EEE me une — —— — 
—VF Vermiſchte Machrichten. 

Wawnunge⸗ Der Dienſtknecht Johaun Friedrich Gerlach, 17 Jahr alt, aus Dermietzel 
Anzeige, Bei Cuͤſtrin gebuͤrtig, iſt wegen einer am Zöflen September 1832. im Dorfe Neu- 
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Lebin im der Scheune feines Brodherrn vorfäglich veranlaßten Braudſtiftung durch 
die gleichlautenden, von des Könige Majeſtaͤt Allerhoͤchſt beſtaͤtigten, Erkenntniſſe 
des Kriminal · Senats und des Ober - Appellations- Senats des Königlichen Kam⸗ 


mergeriähts zu lebenswieriger Zuchthausftrafe veruerheils worden, und 


iſt derfelbe der Verwaltungs Behörde der Straf. und Beſſerungs · Anſtalt zu 
Spandau jur Strafvollſtreckung überliefert, was dem Publikum jur Warnung 
befannt gemacht wirb. j 
Weisen a. d. O., den 18ten Dezember 1833. 
z Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gerict. 


Es ift am Atem Movember c. im Friedrihd- Wilhelms. Kanal, cine Vkertel. 
ſtunde weit von Neuhaus, auf der Seite nach Muͤllroſe zu, ein noch ganz frifcher, 
unbefannzer männlicher Lelchnam, deffen Signalement hier beigefügt iſt, aufgefun« 
den worden. Won erllttener äußern Gewalt iſt an demfelben keine Spur zu be 
merfen, auc lu Ermangelung etwaiger fhriftlichen Notizen über deifen Namen 
und fonftige Berhältniffe uichts zu ermitteln geweſen. Ale diejenigen, welche über 


den Denatum einige nähere Auskunft ju geben vermögen, werden hlerdurch auf- 
gefordert, ſich fürderfamft vor dem unterzeichueten Gerichts ⸗Amte zn ihrer dies⸗ 


fälligen Vernehmung zu geſtellen. Koſten werden dadorch in feinem Sale ver 
ur ſacht. Bees kow, den 28ſten Dezember 1833. 
Konigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 
Signalement. 

Der aufgefundene Leichnam war 5 Fuß 5 Zoll groß, von ſtatkem Körperbau, 
dem Anfcheine nach gegen 50 Yahr ale, hatte ein flarkes volles Geſicht, ſtarke 
Mafe, großen Mund mit aufgeworfenen Lippen, Furze dunfelbraune Hacre und 
dünne Augenbraunen. In der untern Kinnlade fehlten auf der linten Seite 2 Zähne, 
in der obern Kinnlade aber noch mehrere Zähne. i 

An der Iinfen Hand fehlte das obere Glied des Zeigefingers. 

Seine Bekleidung beftand aus grau leinenen Beinkleidern, einer blau tuche⸗ 
nen Wefte, einer blauen Flanel- ade, einem leinenen Hemde, kurzen wollenen 
Struͤmpfen, einem gelb und blau gegarterten Fattunenem Halstuche, ledernen 
Schuhen, in deren Abfägen fich eiferne Mägel befanden und einem runden Filzhute. 


Am Vichmarkee, den 1bten Auguft c., 
Sanferkel, 7 — 8 Wochen alt, aufgefunden, verpflegt, undmeiftbietend, da Nic 
mand ſich dazu gemeldet, für 2 Rthir. 23 Sgr. 6 Pf. verkaufe worden. Der als 
Eigentümer fid gehörig Legitlmirende ſoll in dem dazu auf 

„ben 2dften Januar 1834. Vormittags 9 Uhr“ 
anftehenden Termin das nad Abzug der Koften verbleibende des Kaufgeldes aus⸗ 
gesahle erhalten, welches ſonſt der Ortsarmenkaſſe zugeſprochen erden wird. 

Calau, den 24ſten Dezember 1833. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichtsamt. 
— — —ñ—— ç ⸗ — 
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iſt zu Vetſchau ein herrenloſes weißes Wet; 
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Das unterzeichnete Gerichts. Amt macht auf ben Grund des Geſetzes vom 
Teen $uni 1821. hlerdurch befannt, daß zur Unterſuchung und Beſtrafung der in 
den Königlichen Forfts Mevier- Verwaltungen Eroffen, Braſchen und Sablath 


vorgekommenen Forfifrevel die Gerichtstage für das laufende Jahr auf 


Belanntmas 
Yung. 


den 18ten März, 1Tren uni, 16ten September und 16ten Dejember d. J. 
an gewöhnlicher Gerihreftele angefegt worden find. 
Eroffen, den 2ten Jannar 1834. 
Königl. Preuß. Gerihtsamt für den Landberirk. 


Nachfolgende unabgeholt gebliebene Packete lagern ſeit geraumer Zeit In der. 
Packkammer des Poftames, als: eine Schachtel in Leinen HR.S, 1 Pfo. 12 


Ecth.; eine Schachtel in Wachsleinwand H. C. F. G., 26 Lth.; ein Packet tn 


Belanntma 
&ung 


blau Papier HK.P.L, 18 Lth.; ein Pader in Leinen HA. & G, 19 Lth.; eine 
Schachtel in Papier D.No.304., 9 Lth.; ein Pader in Papier H.P. v. W., 
204 Lih.; ein Pader in Wachsleinwand G.B., APfd. 7 Lth.; ein Packet in 
Wachsleinwand H. v. M, 3 Pfd. 5 Leh.; ein Pader in Leinen MN. No. 65., 
4Pfo: 16 Lth.; ein Pader in Leinen H.S.O.& C., 7 Pfo. 16 Lth. 

Die unbefannten refp: Empfänger werden hiermit oͤffentlich aufgefordert, 
zur Einpfangnahme ihres Eigenthums fich binnen 3 Monaten unter Beibrins 
gung einer Genügenden Legitimation im unterzeichneten Amte zu melden, wibris 
genfalls daffelbe für das darauf haftende Lagergeld der Poſt verfällt und zum Beſten 
der Polt-Armenfaffe verfauft werden müßte. 

Frankfurth a. d. D., den 19ten December 1833. 

Königl. Preuß. Vofts Amt. 1 Mann. 


In der Macht vom 2ren zum Iten Januar d. J. find dem hleſigen Buͤrger 
und Schuhmacermeifter Schwarze die nachftcheuden Gelder und Sachen, mittelft 
Einbruchs, entwendet worden. Wir erſuchen edermann, auf den Verkauf der 
Sachen aufmerffam zu fein und uns bie zur Entdeckung des noch unbefannten 
Thärers führenden Tharfachen ſchleunig befannt za machen. Auch warnen wir vor 
dem Ankaufe der geftohlenen Sachen 

Calau, den Iten Januar 1834. 

Der Maaiſtrat. 

Es find entwendet: 1) in baarem Gelde, in Liverfem Preußifhen Courante 
138 Achte. 12 far. O pf.; 2) eine Gelpbörfe in Perlen, grün, rorh und weiß ge 
ſtickt, mit bronzenem Schloße; 3) ein Fleiner geftrickter Beutel, von rorker und 
blauer Wolle, 4) ein Strickbeutel von ſchwarzem Merino, 5) eine goldene Paryer- 
Kerre von zwei Schnuren, mit einem Scloffe von durchbrochener Arbeit, aufbe 
wahre in einem mit rothen Papiere und weißen Leiften überzogenen Pappfaften ; 
6) in demfelben Kaften ein goldener ſchwacher Ming von durchbrochener Arbeit, 
mit einer Fleinen Platte, worauf ein M. geflohen, und 7) ein ftärferer goldener 
Ring mit dem Bruftbilde eines Mannes, hinter welchem das Wort —— 

m 
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mit lateiniſcher Schrift, 8) ſechszehn Stuͤck flaͤchſene Mannshemden, am Schlitz 
roch; gezeichnet J. 8.; 9) ein weißleinener Geldſack; 10) ein wollener, grün und 
rorh geſtrickter Beutel, 11) eine Feuertaſche mit Stahl, auf braun feidene Gaze 
gefticft. Die eine Seite zeigt einen Blumenkorb, die andre einen Eichen- und Myrthen ⸗ 


Kranz, die Klappe ein Horn mit Eichenzweig. Auf dem Stable flcht „Andenken.“ 





. 


Siberheits-Poltyet. 

Der Müllergefel Ernft Pägold, welcher unten näher figualifict, ſteht in dem 
dringenden Verdachte, die Men Zicherfhe Windmühle, welche er vom Müplen- 
meifter Wolff gepachtet hatte, in der Naht vom 29ſten zum JUften Dezember pr. 
angezündet zu haben. Derfelbe hat fib mit Zurücdlaffung feiner ſaͤmmtlichen 
Effekten heimlich entfernt, und wir erſuchen deshalb ale Wohlloͤbl. refp. Militair- 
und Civil» Behörden, auf den Paͤtzold genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
arretiren, und gegen Erftattung der Koften an uns per Transport abliefern zu 
laffen. | | 
Quartſchen, den Iften Januar 1834. 

Königl. Preuß. Yufkiz - Am. 

Signalement. 
Der Mülergefel Ernft Paͤtzoid ift 36 Jahr alt, angeblich ewangelifcher, aber 
muthmaßlich Farholifder, Religion, aus Wüfte- Walterstorf in Schlefien gebürtig, 
ungefähr 5 Fuß 3 Zoll groß, ſtarker unterfehter Statur, hat brauns Haar, eine 
Fleine Platte, breite freie Stirn, blaue oder graue Augen, Heinen ſchwarzen 
Backenbart, große Naſe und ſtatken Bart. Die Geſichtsfarbe iſt ſehr blaß und 
geht ins braͤunliche. 

Die Kleldungeſtuͤcke beſtehen in einer Muͤtze von Wachsleinewand mit Leder⸗ 
ſchirm, einer dunkelblauen Tuchweſte, einem grünen Ueberrock mit dergleichen 
überzogenen Kuöpfen, gran tucbenen Beinkleidern, welche wahrſcheinlich über die 
Stiefeln gehen, und jiemli langen Halbftiefeln. Derfelbe befinder fich ohne Paß 
und ſpricht deutſch. 


Die unverehelichte Henriette Heiden, genannt Sennecke, welche wegen Man- 
gels an Ligitimation und Verdachts eines in Cüftrin begangenen Diebftahls hier 
arretirt worden war, ift geftern auf dem Wege von hier nah Euftrin dem Transpor- 
fur entfprungen. Die refp. Polizeibehörden werden Bienftergebenft erfucht, die ıc. 
Sennecke im Verretungsfalle anhalten, und an den Wohlloͤbl. Magiftrar zu Cuͤſtrin 
abliefern zu laffen. 

Neudamm, den Iren Januar 1834. 

* Der Magiſtrat. 
Signalement. | 

Die ıc. Sennede ift aus Berlinchen gebürtig und dafelbft wohnhaft, evan- 

gelifper Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll — roͤthliche — rag 
, tirn, 


Stedbrief. 


Stedcbrief. 


Belannima- 
hung. 


Bekannime⸗ 
chung. 
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Stirn, blonde Angenbräunen, blane Augen, kleine Naſe, mittlern Mund, gute 
Zähne, laͤngliches Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſchlanker Sta⸗ 
tur und hat keine beſonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war dieſelbe mit einem bunt kattunenen Klelde, ſchwar, kattunenem 
* geſtreifter Gingham · Schuͤtze, Hemde, wollenen Struͤmpfen und ledernen 
chuhen. eg, a 


Der Maurergefell Joſeph Klein has feinen vom der hiefigen Polizei» Behörde 
am 22fien Januar d. J. ausgeftellten, auf 1 Jahr gültigen Reiſepaß, am 22ften 
d. M. in Petershagen hiefigen Kreifes verloren. 

Indem ich dies hlermit zur Kenntniß bringe, bemerke ich zugleich, daß ich den 


u 


Klein mittelft einer anf drei Tage gültigen Reiſe Ronte in feine Heimath, Königs 


berg 1. 0. M, gewieſen habe. 
Sranffurch a. d. O., den 3Often Deyember 1833. 
| Der Landrath. KRarbe 
Stgnalement. 
Der rc Klein iſt aus Königsberg i. d. M. gebürtig, 48 Jahr alt, edangell⸗ 


ſcher Religion, 5 Fuß 7 Zofl groß, hat braune Haare, bededte Stirn, bamune 
Augenbraunen, graue tiefliegende Augen, ftarfe Mafe, mittlen Mund, fehlerhafoe 


Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, faltiges Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt 
ſtarker Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der unterm 20ften Oktober c. wegen Verdachts eines bei der Wittwe Dräger : 
zu Krügergrund verübten getvaltfamen Diebftahls ſteckbrieflich verfolgte Hausmann 
Eagert aus Vorbruch ift ergriffen, und daher diefer Steckbrief erledigt. 

Friedeberg, den 24ſten Dezember 1833. 
Der Kreis » Landrath. dv. Petersdorff. 


Die mittelft Steckbriefs vom 12ten Ofgober c., Amtsblatt No. 42. verfolgte: — 
angeblich verehelichte Richter oder Schulz, geborne Meißner, welde Marie Brandt 
heiße, ift in Wuſterwitz bei Cammin in Ponmern wieder ergriffen und an uns ab- 
geliefert. Cuͤſtrin, den 31ſten Dezember 1833. 

Sreiperrlihd von Rombergſches Patrimonial» Gericht über Groß.» und 
j Klein» Cammin. 


Der aus dem hiefigen Armenhaufe enswichene Tagearbeiter Friedrich Ferdt- 
nand Joſeph Meichert ift wiedernm ergriffen, und befindet fi, wegen Diebflahls, 
bei dem Königlichen Land» und Stadrgericht zu Cüftein in Unrerfahung, weshalb 
der unterm Iren d. Mts. von uns erlaffene Stedbrief in Ne. 51. des Amtsblatts 
erledige iſt. 2 

Frankfurth a. d. D., den 23ften December 1833. 

. Der Magiftrae 
—— — — 


* 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M. 2, 





Frankfurth a. d. O., den 8. Jannar 1834. 





B ekanntmachung. Einen Thaler Belohnung. Dem Förfter Topp zu Loppow, hieſigen Kreis 
feg, ift in ber Nacht vom Aten zum ten d. Mts. von dem Felde in der Nähe feiner Wohnung ein 
Zucseifen, fogenannt Schwanenhals, an welchem die beiden Biegel nach der Wutter fchon eine 
mal gefchweißt find, geftohlen worden. Indem ich dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß. 
bringe, und vor dem Ankauf jenes Fuchsciſens warne, verfichere ich demjenigen eine Belohnu 
von einem Thaler, twelcher zur Ausmittelung des Diebes und zur Wiedererlangung bes 
eiſens genügende Anzeige r machen im Stande ift. 
ezember 1834, e 
Der Königl. Landrath. 9, Sturm. 


Defanntmachung. Die Königl. Hüttenmwerfe an der Zanze, zwifchen Landsberg a. b. W. 
und Sriedcherg belegen, bedürfen im Eünftigen Jahre, und zwar: das Hüttentverf Zanzthal cirea 
250 Fubder und dag Hüttenwerk Zanzbaufen circa 50 Fuder, zufammen circa 300 Fuder Fiehnene 
Holzkohlen, beren Lieferung wir. im Wege der Submiffion bewerkftelligen, und den Mindeftfow 
dernden, mit Vorbehalt der freien Wahl unter denfelben, überlaffen wollen. Eieferungsfahis 
—— werden daher eingeladen, ihre Anerbietungen und Forderungen bis zum 1. März Et 

i ung portofrei einzugeben, und die näheren Bedingungen in umferer Negiftratur oder in der des 
Hüttenamts zu Zanzhaufen einzufchen. Berlin, den 27. Dezember 1833. 
Königl. Ober: Berg: Amt für die Br. Pr. Provinzen. 


Citatio edictalis. Sämmtliche Perfonal-Släubiger ves am 17. Juni 1932. zu Lerfchin ver; 
ftorbenen Halbbauer George Perleberg, über deffen Nachlaß Eoncurg eröffnet worden, haben fich 
zar Anmeldung und Befcheinigung ihrer Forderungen „den 29. April 1834. Vormittags 10 Uhr‘! 
im Serichte-£ofale zu Amt Wollup entiweder perfönlich oder durch gefeglich zuläffige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen / der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Lür in Eüftrin, der Herr Juſtiz-Rath Auguftin 
zu Wriegen und Herr Jufti.Commiffarius Dörrftock dafelbft vorgefchlagen werden, einzufinden: 
Die ſich nicht Meldenden werden mit allen Anfprüchen an die Maffe präkludirt und ihnen gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillfchtweigen auferlegt werden. 

Eüftrin, den 22. Dogember 1833. 

- Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Avertiſſement. Die Nadrung ded Bauer Sriedrih-Gaffe zu Klein: Wubifer, welche ge 
richtlich auf 677 Mıhlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt worden if, fol in dem am „7. Bebruar k. J. 
Setwittags 11 Uhr" im Gute ſelbſt anftehenden peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an 
ben Meift bietenden verfanft werden. Zehden, den 23. November 1833. 

R Königl. Preuß. Juſtizamt Butterfelde. 


Landsberg, den WU. 
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Dis zum Nachlaß bed am 2aſten April zu Meinersborf bei Müncheberz verfiorbenen Batıs 
erd Bottlicb Meyer gehörige, Im Hppotbefenbuche sub Mo. 9. verzeichnete und auf 825 Rt bir. 
tarirte —— zu Heinersdorf iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und ſteht der pıs 
reintoriſche Bletungstermin auf „den 12. Februar f. J. Vormittags 11 Uhr! auf der Gerichis. 
ſtube zu Heinersdorf an, wozu Kauflufige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß bie Taxe 
jederzeit bei und eingefehen werden kaun. MWriegen, ben 22. Oftober 1833. 

—Schulſſche Gerichte über Heinersbdorf. ‚ 


Holzverkauf. Am 20. 6. Mes. Vormittags 10 Uhr follen 6 Stücdten Bauholz, bereits 
gefällt, worunter mehrere Sageblöce und Enden von 15 big 18 Zoll Zopfftärfe, imgleichen 15 
Klaftern kiehnen Kloben- und 72 Klaftern dergleichen Knüppelholz öffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft werden. Kaufluftige laden wir mit dem Erfuchen ein, fich im Termin bei dem in 
der Nähe des Kämmereidorfs Hoppegarten belegenen Birkenwerder einzufinden. 2 

Müncheberg, den 3. Januar 1834. 

Der Magiftrat. 


Auf dem Kirchen: Borwerke zu Vietz foll ein neues Wohnhaus, ein Viehſtall, ein Backofen, 
ein Brunnen erbaut, der Schaafftall und die Scheune reparirt werden. Sei freier Verabreichung 
des Bauholzes und Feiftung der Fuhren beträgt der Koſten-Anſchlag 363 Nehlr. 13 Sur. 2 Pf. 
Zum mindeftfordernden Ausgebot fteht ein Termin auf Sonnabend „den 18. Januar k. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr! hier an, wozu qualifisirte Bauübernehmer eingeladen werben. 

Himmelftädt, den 30. Dezember 1833. Ä 

Königl. Domainens Amt. 





Bekanntmachung. In Golge Verfügung der Königl. Regierung foll die Inftandfegung der 
Kirche und des Thurms zu Peitz, wovon bei Verabreichung des freien Bauholzed und freier Ans 
fuhre der Materialien die Anfchlags-Summe 619 Rthlr. 15 Sgr. 4 Pf. beträgt, dem Mindeftfor: 
dernden unter den in No. 41. des Amtsblatts vom 10. Dftober v. J. befannt gemachten allgemeis 
nen Bedingungen zur Ausführung überlaffen werden. Hierzu haben wir einen Lizitationg-Termin 
auf „den 23. Januar 1834." im biefigen Gefchäfts-Lofale anberaumt, zu welchem qualifisirte Unters 
nehmungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß der Anfchlag nebft Zeichnung bei 
uns täglich eingefehen werden Fann. Cottbus, den 30. Degember 1833. 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Die zum Königl. Forftrenier Epremberg gehörige Meuthenfchen Heide, im Sprembderger . 


Kreife des biefigen Negierungs: Bezirfs, 2 Meilen von Muefau und eben fo weit von ®premberg 
Belegen, fol mit der Jagd und dem Förfter-Dienfl-Erabliffement zu Fried ichs baig meiftbietend 
verfauft werden. Bon diefen 1767 Morgen 167 QRutben enthaltenden, blos mit dem Hi 
tungsrecht auf 14 Haupt Nindoirh belafleten Forſtgrundſtuͤck ift die Tare, unter Anrechnung 
der Aufſichts. und Eulturfoften, und einer jährlichen Grundfteuer von 120 Rıbir., auf 13,043 
Rthlr. 26 fgr. 8 pf. feftgeftele und auf „den 25. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr“ dir fir 
jitationdtermin —* worden, welchen, im Uuftrage Einer Koͤnigl. Hochloͤblichen Regterung, 
ber Unterzeichnete in dem Geſchaͤfts zimmer des Königl. Rentamts zu E premberg abhalten wird. 
BVeräußerungsplan und Bedingungen, fowie die Ubfchägungs:- Verhandlungen fönnen bei der 
Königl. NRegierungs-Domainen-Regiftratur zu Frankfunh a. d. O. und. bei dem Herrn Dber, 
förfter Kurzhals zu Spremberg eingefeben werden. Derfelbe wird auc auf Verlangen die 
Ehartevon der Reuthenſchen Heide vorlegen und das Forfigrundfläck nachweiſen laffen. 
Sopran, am 27. Degember 1833. 3 Meyer, Forſtmeiſter. 


Der 





- 


— 7 — 


Der Neubau eines Forſt⸗Etabliſſements für den Belauf Batzlow, im Zicherſchen Reviere, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Stall nebſt Scheune, Backofen, Brunnen und Bewährung, ver · 
auichfagt bei freiem Bauholze überhaupt zu 1294 Rthlr. 1Sgr. 10 Pf., ſoll höherer Beſtimmung 
zufolge buray Lizitation ausgeboten werden. Hierzu habe ic Montag den 13. Januar k. J. früh 
um 11 Upr in meiner Wohnung einen Termin angejeßt, und lade geeignete Werkmeifter mit dem 
Bemerfen hierzu ein, daß die Anichläge und Zeichnungen, fo wie die näheren Bedingungen im 

Zermine vorliegen werden. - Königsberg i.d. N., den 29. Dezember 18.33. 
Der Bau: Infpektor Elckner. 


Mühlen» Verkauf. Das Tuchmacher» Mittel zu Schwiebus beabfichtiget von den in Befig 
habenden + Tuchwalt: Mühlen, da es jegt folche in Ueberfluß hat, eine, und zwar bie bei dem Dorfe 
Starpel liegende Tuchwalke, zu verkaufen, und ift dazu ein Termin auf „den 4. April 1834. Mit 
tage I Uhr zu Schwiebug" in ber Wohnung des Oberälteften Herrn Minge anberaumt tworden, 
wozu wir Kaufluſtige und Zahlungsfähige einladen, fich zu gebachter Zeit und an:genanntem Orte 
einzufinden, wo alsdann nach erfolgter Genehmigung des Mittels dem Beftbietenden, wenn nicht 
befondere Umftände eintreten, bie e8 unmöglich machen jollten, der Zufchlag ertheilt werden fol. 
Die nähern Bedingungen find vor dem Termine bei den Gewerks-Aelteſten Herrn Minge und 
Schultz zu erfahren, auch ift der Walfermeifter Krüger in genannter Mühle angewieſen, Frem⸗ 
den, welche fich vor dem Termin überzeugen wollen, die Gränzen von dem zur Mühle gehörigen 
Aderlande, Gärten und Wiefen anzuzeigen. Gedachte Mühle hat zu zwei Mahlgängen hinrei— 
— Waſſer, und liege, wenn ſolche zur Mahlmühle eingerichtet werden foli, hinſichts des 

ahlwerks in einer fehr vortheilhaften Rage, da folche nur 4 Meile von dem Städtchen Liebes 
nau, 4 Meile von dem Dorfe Starpel und Burfchen und 4 Meile von dem Dorfe Neuhöfgen 
entfernt ift, ai beſonders noch der Umſtand tritt, daß, fobald die Mühle verkauftwird, dag 
Gewerk der Tuchmacher bie Mahlmühle zu Liebenau eingehen läßt, und bafelbft noch eine Seife 
walfe anlegt, wodurch, ba wenig und faft gar feine Mühlen bort herum liegen, dag ganze Mahl⸗ 
werk von dort nad) diejer Mühle gezogen wird, wofür felbigenur die geringe Pacht von 42 Schefe 
fel Berliner Maaß halb Roggen und halb Gerfte an bag Dominium Starpel zu entrichten hat. Zu 
der Mühle felbft gehört bedeutendes Ackerland von mittelmäßigem Boden, ein vorzüglich fchöner 

fer Obſt⸗ und Grasgarten nebft Wiefen, welches alles um die Wohnung herumliegt, und bes 
onders ift das Wohnhaus, Stallung und Scheune erft vor wenigen Jahren ganz neu erbaut. 
ESchwiebus, den 30. Dezember 1832. 
Der Borftand des hirfigen Tuchmacher » Gemwerfe. 


er eigerung. Es ſollen in der Königl. Revier: Verwaltung Tauer nachftehende Brenn; 
hölzer öffentlich meiftbietend verkauft werden, und zwar: im Jagen 42. circa 1000 Klaftern 

Eieferu Scheit: und 178 Klaftern Knüppelholz; im Jagen 2. 77 Klaftern Eiefern Kloben- und 102 

LKlaftern dergl. Knüppelbols; im Jagen 4',. 5 Klaftern kiefern Knüppelholz. Es ift dazu ein 

Termin auf „den 2’ften Januar d. 3. früh 9 Uhr" an Ort und Stelle anberaumt, und werden 

Raufluftige mit dem Bemerken eingeladen, dafi der vierte Theil des Taxpreiſes zur Sicherheit 

ber abgegebenen Gebote fofort im Termin deponirt werben muß, die übrigen Bebingungen aber 

erft im Termin felbft werden bekannt gemacht werden. Der Sammelplag ift früh 5 Uhr im- 
Kruge zu Tauer. Peitz, den Iten Januar 1844. 

Graf v. d. Schulenburg, vig. comm. 


Sefanntmachung. Es follen in termino „den 6. Februar c. Vormittags 9 Uhr in Cölpin“ 
bie gefanimten Mobilien des Bedienten Speer, beftehend aus Tuchfleidungsftüchen, Leinenzeug, 
mehreren Meublen, einer Wand» und einer Taſchenuhr, öffentlich meifibietend verkauft werden. 
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v5 jur A RN —— * oh Feten Müßfenficnen halten wir 
ortwahrend ein complettes Lager und empfehlen fo unter Zuficherung der billigfte iv. 
fortw L. Leffer & Sohn in Landsberg a. d. W., Richtfirafe ee 


Da ich Willens bin, die mir gehörige Königl Erbpachts· Waffermühle, und eine 
beſond ers nahe dabel belegene Bockwindmuͤhle gu verkaufen, fo mache ich ſolches fir 
Sa fiaſtige defannt. Dieſe Muͤhlen haben eine gute Lage und befinden fich eine viertel 
Stunde von der Stadt Dobrilugk und drei viertel Stunden von der Stadt Kirhbayı. Die 
TMafermühle hat 2 Mahlgänge mit Hirſe ſtampfen und 1 Schneidegang, die Windmühle 
1 Mahlgang. And) gehören dazu 5 Morgen Gartenland und 2 Morgen Wieſewachẽ. Die 
Bebinaungen find dei mir mündlich und auch auf portofreie Briefe zu erfahren. 
Hammermüple bei Dobtilugk, bem 14ten Dezember 1833. = 
elſchke. 


Die Frau Ober⸗Amtmann Baath —— das in Sachſendorf im Cüſtriner Kreiſe bele⸗ 
gene, ihr eigenthümlich zugehörige Kruggut nebft dem Schankrechte, beſtehend aus ginem maſſ 
ven Wohnhauſe, zwei Etällen, einer Scheune und circa 20 Magdeb. Morgen guten Bruchbo⸗ 
dens, au freier Hand ohne Einmifchung eines Dritten zu verkaufen. Kauflicebhaber erfahren 
dag Mähere bei dem Unterzeichneten. Schriftliche Anfragen werden portofrei erbeten. 

S 


nt Sachfendorf bei Eüftrin, den 29. Dezember 1833. Weber. 


Zut Bewirthſchaftung eines Heinen Guts im Oderbruch wird ein tfichtiger Wirtbfehafter von 
—— Jahren geſucht. Auf perſönliche Meldungen giebt nähere Auskunft der Kaufmann Lubitz 
in Cüſtrin. 


Unzeige. Zur Verpachtung des Kruges zu Zollen, zwiſchen Soldin und Lippehne, iſt ein 
Termin auf den Bſten Januar 1834. daſelbſt auf dem hertſchaſtlichen Hof: anberaumt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werben. David Idigſohn. 


Hecht englifche Univerfal-Glanzwichfe von ©. Sleetworbt in London. Diele ſchöne Glany 
wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Königl. Sächſ. Berg. Eommiffions-Rath und Pro« 
feſſor der Chemie in Freiberg, von Herrn Natorp, Königl. Preuß. Stadt-Phyfifus in Berlin, fo 
wie ac) durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London, einer chemifchen Prüfung untermor 
fen worden ift, enthält laut deren ertheilten Atteften nur folche Ingredienzien, welche das Leder 
weich und gefchmeidig erhalten; auch giebt fie ihm mit wenig Mühe den fchönften Glanz in tief 
ſier Schwärze, und da fie beim Gebrauch verdünnt wird, fo erhält man das 12fache Quantum. 
Sollten fich dem Abnehmer dieſe Eigenfchaften nicht bewähren, fo ijt man erbötig, das Geld ohne 
Widerrede zurfich zu geben. Das Commiffiong: Lager für Driefen ift einzig und allein Herrn N 
&. Schneider übergeben worden, und bei demfelben Büchfen von ; Pd. 4 Ggr. und von 4 Pfb. 
- 2 Ggr. nebft Gebrauchszettel ſtets zu befommen. G. Slorey jun. in Leipzig, 
Haupt:-Eommiffionair des Herrn G. Fleetwordt in Eondon. 


Daß mir, als verpflichteten Land» Zimmermeifter bes Sorauer Kreifed, auch die Beſugniß 
zu Bauten in den alten Fandestheilen unfers Staates zufteht, dies erlaube ich mir auf Grund er 
ner Königl. Regierungs-Verfügung, d. L Sranffurth den 11. Juni c., allen Bau-Unternehmern 
des Groffenfchen Kreiſes, beſonders aber benen ber Stadt Sommerfeld, in welcher ich bereits das 
Bürgerrecht nachgefucht und erlangt habe, hierdurch mit der Bitte um geneigten Zufpruch erge- 
—* bekannt zu machen. Baudach bei Sommerfeld, ben 30. Dezember 1833. 

Der Land» Zimmermeifter Ehrifioph Bareine. 


Den 


* 
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Den Herren Effig + Brauern und allen mit Effig. Hanbdelnden 
empfichlt das große Commiſſ.⸗Comtoir zu Danzig eine vollffändige Anweiſung zur Schnell: und 
Kunft: Eifigfabrifation, vermöge der man überall den billigften, haltbarften, Elarften, jeden 
Beineffig übertreffenden künſtl. Weineffig gewinnt, gegen franeo Zufendung von2Ntir., fo wie 

fämmtlichen mit Rum Handelnden oder Verbraudenden 
ine, zur Serrigung eines ungewöhnlich billigen, dem feinſten, ächteſten Jamaika-Rum völlig 
geh kommenden künſtlichen Rum's, fürfranco Einfendung von 6 Rtlr., u. Kaufliebhabern meh 
tere gute Apotheken, adliche u. andere Güter oder Grunbdftücke aller Art, nebſt einer Parthie ſehr 
fönen geräucherten Lachs, do. Wal u. der fo beliebten do. Oſtſee-Flindern. Außerdem ift eine 
Rafle von Vakanzen für dienfifuchende Perfonen verfchiedener Art, (excl. Gefinde) nach 
mehreren Provinzen, zum fofortigen und nächften Ofterwechfel angemelber. 


Gut erhaltene Syrup⸗Gebinde werden gefauft von W. E. Patſch in Sranffurt a. d. D. 


Nene Orgeln, von ſtarkem Ton, modernem Yeußern und folider Bauart, mit 2 Man. 
Pedal. Crescendo, Vorrichtung uud fehr angenehmen neuen Stimmen, offerirt zu fehr bil 
ligen Preiſen von 100 bis 500 Rtblr. 

der Orgelbanmeifter Budom +3 Hirfchberg in Schlefien. 


Bekanntmahung.- Die gegen mehrere Papiermachergefellen, wegen ber vor einiger Zeit an mir 
begangenen Verlegung des Hausrechts und Beſchädigung fremden Eigenthumg, aus Rache, eitt 
geleitet gervefene Unterfuchung und erfolgte Beftvafung der Schulbigen, hat Bögwilligen Veran 
lafung gegeben, das Gerücht auszuftreuen, daß auch ich und meine Frau in dieſen Sachen zu 
ſechswöchentlicher Gefängnißſtrafe und 700 Rthlr. Koften verurtheilt worden wären. In der 
Meinung des Unerfahrnen muß Badurch meine Reputation leiden. ch bin cs daher meinem 
Ehrgefühl üchuldig, denjenigen Unbefannten, welcher freventlich das obige Gerücht anggeftreut 
bat, für einen boshaften Verläumder und unverfchämten Lügner zu erflären. Zugleich warne 
ich Jeden vor Weiterverbreitung dieſes ehrverletzenden Gerüchte, indem ich jeden Lebertreter für 
einen vorfäßlichen Beleidiger anfehen und zur. gebührenden Etrafe ziehen laffen werde; auch 
fihere ich einem Jeden, der mir einen folchen Verläumder anzeigt, ein angemeſſenes Dow 

ceur zu. Wehrau, den 23. November 1533. 

| V. Neidhardt, Befiger der Papierfabrik, 


Aus bewegenden Gründen bin ich entichloffen, meine Koloniftenftelle No. 2. su Nefelgrunb 
aus freier Hand zu verfaufen. Diefelbe befteht: 1) aus einem Wohnhaufe, 2 Stuben und Kams 
mern, einer Scheune und einem großen Vichftalle, 2) aus 54 M. Morgen Acker, worunter 20 
Morgen Wieſewachs, und einem Baumgarten. Dabei können 0 Stück Rindvieh weidefrei auf 
der Königl. Forſt gehalten, fo wie alljährlich 10 Klaftern Fiefern Brennholz bezogen und außer— 
dern für den halben Werth Bau⸗ unl Meparaturholz verabreicht werden. Kaufluſtige können 
zu jeder Zeit diefe Koloniftenftelle in Augenichein nehmen. 

Reffeigrund bei Soldin, den 26. Dezember 1933: Hartwig. 


Die Direktion ber Lebens: Verficherungs: Gefellfchaft zu Leipzig hat mir die Agentur für 
Iriegen und Umgegend übertragen, weshalb ich jede zu wünſchende Auskunft zu geben, Etatuten 
mentgeitlich auszutheilen und Berficherungs: Anträge anzunchnen bereit bin. Wie ſehr Leben: 
derſcherungen eben, er fei reich oder unbemitzelt, anzuempfehlen find, lehrt die tägliche Er— 
fehtung. er Familienvater ohne Vermögen wird gewiß willig durch Fleiß und Sparſamkeit 
gwes zu erübrigen ſuchen, wenn es darauf ankömmt, die Exiſtenz derjenigen nach feinem Tode zu 
ſichern, die feinem Herzen theuer find; es muß ihm daran liegen, feiner Gattin ein ſorgenfreies 
keben, feinen Kindern die Vollendung ihrer Erzichung zu fichern. Jeder, dem Glückegüter zu 
Theil werden, und bei feinen Lebzeiten für Verwandte, — oder treue Diener ſorgte, m * 

auch 


— 


auch nach feinem Tode ſelbige vor Noth zu ſchützen. Dieſe verſchiedenen Zwecke find durch Er? 
fparung de leicht ficher zu erreichen; denn mer weiß, mie bald der Tod folche vereitelt. Die fer 
bens-Berficherungen aber liefern dag zuverläffigfte Hülfgmittel, durch fie wird dem Sterbenden bie 
Beruhigung zu Theil, feine Hinterlaffenen vor Noth gefichert-zu haben. Aber auch zu Sichers 
ftellung von Darlehnen und Unternehmungen werden Lebens-Verficherungen auf die mannigfachfte 
Weiſe von Nugen fein.  Wriegen a. d. D., dei 20. November 1833. 
HM. Wolffenftein, 
Agent der Leipziger Lebens: Berficherungs- Gefellfchaft. 








Bühber - Mngeiaen. 

In der Buchhandlung von E. F. Amelang in Berlin GBrüderſtraße No. 11.) erfchien und ift 
ebendafeldft, fo wie in allen Buchhandlungen de3 In⸗ und Auslandeg, in Landsberg a. d. W. bei 
8.6. Endezuhaben: Ausführlicher Rathgeber in der franzöfifchen Sprache, oder alphaberiich geord⸗ 
netes Hülfswörterbuch zur grammatifchen Nechtichreibung und richtigen Ausiprache, fo mie zum 
Gebrauch und zur Stellung der Wörter in fchwierigen und zweifelhaften Fällen; nebft einer Er; 
klärung der nothwendigſten franzöfiichen Synonymen, nach den von Girard, Noubaud, Beauzie 
und Labeaux über diefelben erfnienenen Werken. Von Auguft Ife, Lehrer der frangöftfchen und 
italienischen Sprache. 34 Bogen in größten Svo, in gefpaltenen Columnen. 1 Rthlr. 15-Sar. 
Schon feit geraumer Zeit hat die franzöfiiche Sprache in einem großen Theile Europa’s, beſon— 
ders aber auch in Deutfchland, fo an Ausbreitung zugenommen, daß es fat Bedürfniß gewor— 
den, fie gleich der Mutterfprache zu erlernen. Wenn nun ſchon in diefer letztern ung zuweilen 
Fälle vorkommen, wo wir wegen der Ned;tfchreibung oder wegen deg richtigen Gebrauchs man- 
cher Wörter in Zweifel find, fo dürften wohl in der franzöfifchen Sprache, die wir in frübern oder 
fpätern Jahren, mehr oder minder gründlich erlernen, dergleichen Fälle um fo öfter eintreten, als 
bier noch bejonders die Ausfprache und die von der deutfchen häufig fo abweichende Stellung 
mancher Wörter wohl zu berückfichtigen find. - E8 hat daher der Herr Verfaffer, der bereits durch 
feine früheren, mit Beifall aufgenommenen fprachtiffenfchaftlichen Arbeiten ſich als Sachkundi— 
gen bewährt hat, mit dieſem Nathgeber ein fehr nützliches Merk geliefert, und daburch in obiger 
Bezichung einem längſt geflihlten Bedürfnig abgeholfen, und mit voller Ueberzeugung darf Ref. 
verfichern, daß der Inhalt des Buchs dem Titel deflelben vollkommen entfpricht, fo daß Niemand 
es unbefriedigt aus der Hand legen wird. Auch zeichnet es -fich, bei einem verhältnißmäßig ſeht 
geringen Preife, durch gutes Papier und einem reinen, correcten Druck ganz — aus. 

Ir. S—I— 


Homöopathiſches Kochbuch. Eine gedrängte und zugleich gründliche Anweiſung zur Ver: 


einbarung unfrir gewohnten Küche mit den Erforderniflen der Homöopathie; von Friederike, 


Hehn, geb. Ritter. Mit einem Vorworte vom Medisinal-Math Dr. Stüler in Berlin. Octav. 
Geheftet 225 Sgr. Das Homöopatbifche Heülverfahren, das in neuerer Zeit immer allgemeiner 
"zu werden fcheint, erfordert bei denjenigen Kranken, die ſich viefer neuen Curart unteriverfen, 
unter anderem bie genauefte Befolgung der ärztlichen Vorfchriften, hinfichts der dabei zu beobach— 
tenden Diät, und namentlid) auch bei Zubereitung der Speifen. Das hier angezeigte homöopa— 
thifche Kochbuch wird fich daher ohne Zweifel der günftigften Aufnahme zu erfreuen haben, und 
dies um fo mehr, als aus demfelben zugleich hervorgeht, daß die homöopathifche Lebensweiſe Fei- 
neswegs auf zu wenig Genüffe beſchränkt ift, im Gegentheil eine große Mannigfaltigfeit derfelben 
darbietet. Aber nicht bloß bei einer homöopathiſchen Eur, fondern auch dem Gefunden ift im Alt: 
gemeinen die Beobachtung der hier mitgetheilten 317 verfchiedenen Borfchriften zu empfehlen, fo 
wie nicht minder allen Müttern und Pfiegerinnen bei der Ernährung von Kindern. 
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| Bekanntmachung, Ä | 
den Provinzial-Landtag der Mark Brandenburg und des Mark: 
grafthums Niederlaufig betreffend. 





Des Königs Mejeftär haben mittelft Allerhoͤchſter Cabinets. Ordre vom 26ften 


Detober v. %. den Wiederzufammentrirt des Provinzial» Landtags der Mark Bran- 


denburg und des Markgrafthums Niederlauſitz auf den 26ſten Januar d. J feſt⸗ 
zuſetzen und mittelſt Allerhoͤchſter Cabinetsordre vom 29ſten December v. J. mich 
zu Allerhoͤchſt Ihren Commiſſarius, den Horfmarſchall Major Herrn von Rochow 
auf Stülpe zum Landtags. Marfhal und den General ⸗Commiſſarius Herrn von 
Meding anf Horft zu deffen Stellvertreter für diefen Landtag allergnädigft zu ernen- 
men geruft. = 


Diefe Alerboͤchſte Veſtimmung wind hlerdurch zur Kenntniß der Eingeſeſſenen 


des Propimjial» Verbandes gebracht . 
a Berlin, den Teen Januar 1834. 


Re Die Dber:Präfident der Provinz Brandenburg. 
tue | 94) v. Baffemig. 
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Amti Blan t 


Konigl. Preul⸗ Regier ung 


zu Franſckurt an der Oder 


Ausgegeben den 15ten Jannat 1834. 











Berordanngen der Königl Regierung zu Frankfarth 0.0. 


haben Veranlaffung, den betreffenden Einfaffen des hiefigen Reglerungs⸗ 
Bejitks die Bekanntmachung vom 2Iften Auguft 1830. Mo. 119. Seite 358. 
und 359. des Amtsblatts pro 1830., 
nach welcher Beſitzer oder Pächter der, in dem Flaffenfteuerpflichtigen Städ- 
ten und Ortfchafren belegenen Brauereien mit ihren Anträgen auf Bruns 
mal; ıc. Steuer » Firationen, oder auf Prolongation ſchon beflchender dies⸗ 
fallfiger Verträge ſich junächft an die Haupt - Steuer - Acınter wenden und 
mit diefen unterhandeln follen, 
hierdurch in Erinnerung zu bringen, und dabei zu bemerfen: 


1) daf unmittelbar am ung gerichtete Gefuche über diefen Gegenftand nur über 
hebliche Ansgaben veru:fahen und Zeit rauben, weil dergleihen nothwendig 
den betreffenden Hanpt- Steuer» Aemtern refp. zur Prüfung und Unterhand⸗ 
lung zugeferzigt werden müffen ; 

2) daß diejenigen Brauer einer Flaffenftenerpflichtigen Stadt oder Ortfchaft, wel- 
che eine Steuer Firation oder Prolongarion eines ablaufenden, ſchon beſte ⸗ 
henden Vertrages wuͤnſchen, fi, da die nörhige Unterhandlung und vorbe- 
haltene höhere Genchmigung Zeit erfordert, mie ihren Anträgen flets 3 Mo- 
nage vor dem Eintritt der zu verabredenden neuen Firations- Periode an das 

berreffende Haupt» Steuer: Amt zu wenden haben: Wer demnach z. B. pro 
1835., 1830. und 1837. eine Steuer. Firation oder Prolongation eines 
bereits beftehenden Vertrages wuͤnſcht, hat feinen Antrag in dem Zeitraum 


vom iften Januar d. J. bis zum Iſten Oktober d. J. zu formiren. Era 
4 es 


‘No. 6. 
Wegen der 
Braumalz ıc, 
— 

tionen. 
IV. No. 254, 

Januar. 


No. 7. 
Betrifft die 


Fähr » Anflalt 


bei Hobens 
Wuttzow. 
1ſte Abth. 189, 
Januar, 


No 


Klaffen » und- 


Provinzial: 
Kriegesſchul⸗ 
den » Öteuer: 

Reklamatio⸗ 
nen fuͤr das 

Jahr 1834. 

betreffend. 
Ile. No. 102. 

Januar. 


No. 9. 
Ulb. Wo. 510. 
Dezember. 


an ie. we 


dies nicht, und geht der Antrag fpäter bei einem Haupt - Steuer -Amte ein, 
fo fann die verlangte Firation oder Prolongation nicht vom Iften Januar 
1835., fondern erft vom iften Januar 1836. ab erfolgen, and es muß bis 
dahin die Steuer nach den beftehenden Gefetzen fpeziell entrichtet, auch die ge- 
naue vorſchriftliche Kontrofle ertragen werden ; * 
3) daß Steuer- Fixationen nicht auf einzelne Monate, ſondern Immer nur auf 
volle Kalenderjahre genehmigte werben dürfen. 
Frankfurth a.d. D., den 12ten Januar 1834. \ 


Da bie bisher von uns zum Schuß der Fähr-Anftalt bei Hohen Wugom 
erlaffenen Vorſchriften nicht genügend gewefen find, wiederholte Beſchaͤdtgungen 
der Sierponte an der genannten Bährftelle durch die den Strom befahrenden Scif- 
fer zu verhüten, fo fehen wir ung, in Erwägung des Umftander, daß den Letzteren, 
wenn fie mit gefpannten Segeln den Strom abwärts fahren, den Fahrzeugen die 
erforderliche Richtung und iangfame Bewegung zu geben, nicht vermögen, veran- 
laßt, hierdurch zu verordnen: | 

daß Fünfrig Niemand die Stromſtrecke von Neu-Glicken bis unterhalb 
der Ueberfahre bei Hohen- Wutzow ftromabwärts mit gefpannten Segeln 
befahren darf. 

Die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift wird mit einer Geldftrafe von 5 Thalern 
für jeden einzelnen Eontraventions- Fal geahnder werden, und muß auferdem der 
Contraventent, na den Beftimmungen des $. 13. Tit. 3. und $. 20. Tit 6. Thl. 
I. des Allgemeinen Land -Rechts, auch noch für allen dadurch etwa verurfachten - 
Schaden auffommen. | 

Sranffurth a. d. O, den Teen Januar 1834. 


Der Termin, bis zu welchen die der Alerhöhflen Kabinets. Ordre vom 17tem 
Januar 1830. (Gefipfammlung No 1231.) gemäß, die Beſchwerden gegen die 
Veranlagımg zur Klaffen- fo wie zur neumaͤrkſchen, kurmaͤrkſchen und nieder 
lauſitzſchen Kriegesſchuldenſteuer für das Jahr 1834., unter Vermeldung der Zu- 
ruͤckweiſung ohne weitere Unterſuchung, bei den Könfgl. Landraths -Aemtern ange» 
meldet fein muüffen, wird hierdurch mit Verweifung auf die Befanntmahung vom: 
1ften Februar 1831. (Amtsblatt für 1831. Stud 6 No. 17.) auf 


den 10ten April d. %. 
feſtgeſetzt. 


Frankfurth a..d. O., den Aten Januar 1834. | 


Mit dem bten Zebruar d. J. wird die Haupt s Forft- Kaffe in Eroffen aufae- 
loͤſet, und. es werden an deren Stelle befondere Revier-Kaſſen eingerichtet. zu 
Rendanten diefer Mevier- Kaflen find ernannt worden: 

4) für die Meviere Eroffen und Brofchen,_der bisherige Haupt ⸗Rendant, Krele« 

Kaſſen-⸗Rendant Kärger in Eroffen;, 


2) für 


2) für das Revier Lagow, der bisherige Speial- Erheber Ober» Ammann 
Kunge in Lagow; 

3) für das Revier Meppen, der bisherige Special Erheber Steuer- Einnehmer . 
Altmann in Reppen. 

Gleihhreltig wird die zu Neuendorf für das Revier Denpen beftchende Spe⸗ 
ctal»Forft- Kaffe aufgelöfer, und mit der Forſt ⸗Rendantur in Meppen vereinigt. 
Die bisher fonft beftchenden Special - Forft- Kaſſen und jwar: 

tn Frankfurth a. d. O. für das Revier Meppen, 
in Zielenzig für das Mevier Lagow, fo wie 
in Guben und Bobersberg für das Revier Braſchen und 
in Rampig für das Revier Eroffen 
bleiben dagegen. unverändert. 
Frankfurth a.d. DO, den bten Januar 1834. 


Mit dem Gten Februar d. J. wird die Haupt» Forft- Kaffe in Goran aufge- No. 10. 
löfet, und es werden an deren Stelle befondere Revier-Kaſſen eingerichtet. Zu 1b. Ro. 510. 
Mendanten diefer Mevier- Kaffen find ernannt worden: Dezember. 

1) für Die Revlere Sorau und Sablath, der bisherige Haupt ⸗Rendant Kreis⸗ 

Steuer - Einnehmer Granier in Sorau; 

2) fir das Reoler Saͤrchen, der bisherige Spezlal- Forft-Erheber, Buͤrger⸗ 
meifter Maichfe in Triebel; - 2 
3) für dag Revier Spremberg, der bisherige Spezial Forft- Erheber, Domeinen- 
Rentmeiſter Zinde in Spremberg. 
Die für das Revier Sablarh in Chrifltanftade und in Bobersberg beftchenden 
Special · Forft · Kaffen bleiben unverändert. 
Feanffurth a. d.D., den bten Januar 1834. 


Die in der Bekanntmachung vom 22ften v. Mts, Mo. 1. des Amtsblattes No. 11. 
pro 1834., auf den Iften d. Monats beftimmte Uebergabe der Forft- Kaffe für die TIIb- ad Ro. 
- Mevier- Verwaltung Zicher an den Känmeree Müller in Neudamm ift befonderer — 
Umftände halber bis zum iſten Mär; dieſes Jahres ausgeſetzt worden. Die Er⸗ 
hebung der Gefälle des For ⸗Reviers Zicher finder daher bis Ende Februar dieſes 
Jahres in der bisherigen Artdurch den Steuer » Einnehmer Koch in Neudamm ftatt. 

Frankfurth a. d. D., den Sten Januar 1834. 


Das Königl. Ober: Eenfur- Kollegium hat für nachſtehende außerhalb der No. 12. 
Staaten des Deutſchen Bundes, in Deutſcher Sprache erſchienene Schriften: Debits 7 
1. Stunden der Andacht, 17te Auflage, ifter und Zter Band. Waran bei ug 1608. 
Sauerländer. 1833.; tjember, 
2. Appenjeller, Selmas Erzählungen, ebendaſelbſt 1834.; 
3. Göginger Deutſche Sprachiehre, 21e Auflage. Ebendafelbft 1833.; 
\ Zn unterm 


2 dR- u 


unterm Gten d. Mis. die Debits⸗Erlaubniß mie dem Bemerken ertheilt, u Fa 
diefelbe auch anf die noch rückftändigen fechs Bände der ad 1. aufgefuͤzrten Stun. 
den der Andacht erſtrecke. Dies wird hierdurch befannt gemacht. 

Sranffurth a. d. D., den 27ften Dezember 1833. \ 


’ 
Berorduung des Kgl Dberlandesgerihts gu Fraukfurth a d O. 
No, 2% - Der Gefchäfts- Betrieb bei der Yuftiz- Offizianten ⸗Wittwen - Kaffe ift in der 
neuen Zeit dadurch erſchwert worden, daß viele Lintergerichte eine unmittelbare 
Eommunifation mit derfelben unterhalten haben. Das hierdurch veranlafte häufige 
Hin» und Herfenden der Gelder hat auf die zweckmaͤhlge Benutzung der Fonds der 

Kaffe ſtoͤrend eingewirkt. 

"Des Herru Yuftiz-Minifters Muͤhler Ereellenz haben daher durch die Wer⸗ 
fügang vom 2ten Dezember v. J. beftimmt, daß die Untergerichte ihre zur Ablie- 
ferung an die Juſtiz · Offiztanten - Wittwen · Kaffe beflimmten Gelder nur an das 
vorgefegte Ober. Gericht ad depositum einzufenden haben, welches fämmtlichen 
Gerichten des Departements zur genauen Befolgung bifannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d.D., den 7ten Januar 1834. 


PerſonalChronik. 

Der Kreisthlerarzt Calauer Kreiſes Ochs, in Calau, iſt im gleicher Eigen- 
ſchaft zum Arnswalder Kreife verfege worden, und wird feinen Wohnfig in der 
Stadt Neuwedell nehmen. 

Stanffurch a. d. D., den 25ſten Dezember 1833. | 

Königl. Preuß. Megierung. Abrheilung des Iunern. 


Vermiſchte Mahrihtren. 


Feuer⸗ Poli⸗ In dem Gubener Krelſe find für den Ilten fenerpolizeilichen Diſtrikt au die 
Kukommifa Stelle des ausgeſchledenen, vormaligen Pofthalters Moack in Schlaben, der Kauf- 
bener Arcife. mann Johann Eifler dafeldft, fo wie für den Xten Diſtrikt an die Stelle dis ver- 
—— ſtorbenen Verwalters Schmidt zu Pohſen, der Gerichtsſchulze Brieſemann zu 
Strega, zu Stellvertretern der berreffenden Feuerpolizel-Diftrifes.Eommiffarien er» 
nannt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 11ten Januar 1834. 
Königl Reglerung. Abtheilung des Innern. 
Als —— geſtohlen find 23 Stuͤck Schaaffelle in Beſchlag genommen 
worden. Deer Elgenthuͤmer derſelben wird aufgefordert, ſich ſobald als möglich 
in dem hieſigen Poltzei- Bureau zu melden. 


. Königsberg i. d.M., den. sten Januar 1834. 
Der Magifirae. 
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Avertiffement 


Belannima: 
dung. 
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Von dem unterzeichneten Juſtiz Amt wird hierdurch bekaunt gemacht, daß 
zur Unterfuhung und Aburtelung der Holzdiebſtaͤhle und anderer Forſtvergehen, 
in den Mevierverwaltungen Alt · Lietzegoͤricke, Güftebiefe und Zaͤckerick, in Gemaͤß⸗ 
heit des Edikts vom Teen Juni 1821., die Forſtgerichtstage für das Jahr 1834. 
auf „den 15ten Februar, den 17ten Mai, den 30ſten Anguſt und den 16ten 
Noͤvember“ jedesmal Vormittags 9 Uhr auf hieſiger Gerichtsſtube angeſetzt 


wordem find. 


Zchden, den dten Januar 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtiz » Amt. 


Bon dem unterzeichneten Gerichte find die Forfigerichtstage für das Jahr 
1834., und zwar: 1) für die Gubener Heide auf den 27ften Februar, den 2Iften 
Mai, 28ften Auguft und 27ften November, Vormittag 9 Uhr, 2) für die Königl. 
Forftrevtere Braſchen, Neuzelle und Taubenhorff, fo weit fie unter deffen Juris⸗ 
diktion liegen, auf den bten März, 5Sten Juni und” 4ten Dezember Vormittag 
9 Uhr, angfigt, welches dem Gefege vom 7ten Juni 1821. gemäß hlerdurch be- 





kannt gemacht wird. 


Bekanntma ⸗ 
dung. 


Belannima: 
hung. 


Guben, den bten Januar 1834. | 
Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbejirk. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß die im Jahre 1834. für das Forft- 
revier Börnichen abjuhaltenden Forfigerihte auf folgende Tage feftgefigt find: 
„den Iren April, den 26ften Juni, den Iſten Ofcober und den 30ſten Dezember 
für vas Amt Lübben; dem Iren April, den 27ften Juni, den 2ten Oftober und den 
3iften Dezember für das Amt Neuzauche, jedesmal Bormittags 9 Uhr. 

Lübben, den Zten Januar 1834. 

Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbeitrk. 


Zur Unterſuchung und Aburtelung der in den Koͤniglich Tauer und Tauben- 
dorffſchen Forſtrevieren verübten Holzdiebſtaͤhle haben mir für das Jahr 1834. die 
Forſtgerichtstage auf 

„den Gtın März, 5ten Juni, Aten September und 20ſten Novembec“ 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt, und bringen ſolche hlermit zur öffentlichen 
Kenntmiß. 

Peitz, den Iten Januar’ 1834. 

Königl. Preuß. Gerihts- Amt. 


— —— —— 


Der Polijel · Amts · und Gerlchtedienet · Poſten hlerſelbſt fol Anfangs April 
d. J. andermweit befegt werden. Qualifizierte Gubjefte, die sit guten Zeugniffen 
verfehen und nicht dem Trunke ergeben find, koͤnnen fi in portofreien Briefen 
und perfönlich bei uns melden. | 
Guforw bei Seelow, den 11ten Januar 1834. 
Fuͤrſtl. Schoͤnburgſches ent» und Polizei-Amt der Herrſchaft on. 
- Eilfter 
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Eilfter Jahres-⸗Bericht 
des Vereins zur Unserflügung hülfsbeduͤrftiger Gymnaſiaſten im Frankfurther 
Regierungs » Bezirk. 


Die Rechnung für das Jahr 1832. iſt am 14ten Deyember v. J. abgenom- - 


men, überall richtig befunden umd daher dem Mendanten über ſolche die Dechurge 
ertheile worden. 

Nach dieſer Rechnung hat der Unterflügungs-Brrein durch eingezahlte Bei⸗ 
traͤge eine Einnahme von überhaupht 

155 Rthle. 27 gr. 6 Pf. 
gehabt, weldhe Summe an 16 ber Unterftügung bedürftige und wuͤrdige Gymnaſia⸗ 
ften vertheile worden, fo dag am Scluffe des Jahres 1832. ein Beſtand nicht 
verblieben ift. | 

An Kapital» Fonde befigt der Verein nach eben diefer Rechnung einen Beſtand 
von 2728 Rthlr. 6 Ser. 7 Pf. 

Ueber den Erfolg der in unferm 10ten Sahresberichte angefündigren Maaß- 
regel, wornach wir die Theilnahme des Publifums an dem unferer Leitung ander» 
trauten fo wohlihätigen Inſtitute durch beſondere Aufforderungen aufs Meue an» 
züregen beabſichtigten, müffen wir, in unferm naͤchſten Jahres» Berichte Rechen ⸗ 
ſchaft abzulegen, uns vorbehakten, da von fehr vielen Behörden, deren Thaͤtigkeit 
wir hierbei in Auſpruch genommen haben, die Nachrichten über das Reſultat ihrer 
Bemühungen noch zur Zeit nicht eingegangen find. 

Franukfurth a. d. D., den Öten Januar 1834. 
Der Verein zur Unterflügung hälfsbedürftiger Gnmnaflaften im Franffurther 
. Regierungs » Bezirk. ‚ 


Das Sahregifter zum Amtsblatte pro 1833. hat nunmehr die Preffe ver- 
laffen, und fann auf eingegangene Beftellungen fonleich verabreicht werden. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Januar 1834. 
Sachſe, Köntgl. Prof. u. Regierungs · Sekr. 





Siherheits. Polizet. 
Der nachſtehend näer fignalificte Bote der Ottoſchen Buchhandlung zu Burg, 
Bernhardt Kinne, hat am Teen d. Mes. hiefelbft feinen, ihm vom Magiſirat in 
Burg am 12ren Februar 1833. auf ein Jahr ertheilten, zuietzt von uns am 7ten 
d. Mes, zur Reife über Kirchhayn nah Burg vifirren Reif paß verloren. 
Indem derfelbe hiermit für ungültig erflärt wird, wird bemerkt, daß wir den 
x. Kinne mit einer Meife- Route na Burg gewiefen haben. 
Luckau, den 1iten Jannar 1834. 
Der Maziffrar. 


Eig- 


Befannt- 
madhung. 
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Signalement. 

Der ıc. Kinne iſt aus Helmſtaͤdt gebuͤrtig, zu Burg wohnhaft, evangeliſcher 
Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 15 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, 
blonde Augenbraunen, blaue Augen, länglide Nafe, gewöhnlichen Mund, voll. _ 
ſtaͤndige Zähne, braunen Bart, ovales Kinn umd dergleichen Gefiht, gefunde Gr 
ſichtsfarbe, iſt mittlere Statur und ohne befondere Kennzeichen. 


Der von uns mittelſt Steckbriefs vom Gten September und 25ſten Oktober 
verfolgte Dienſtknecht Gottfried Panzer ift ergriffen und bei uns eingeltefere wor. 
ben, welches wir mit dein Bemerken hiermit anjcigen, daß der Tageloͤhner Mieske, 
conf. Amtsblatt No. 38., noch nicht wieder eingebracht iſt. 

Berlinchen, den 23ften Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Land. und Stadt⸗Gericht. 


Bet annt Der am Iſten Januar c. von uns erlaſſene Steckbrief iſt erledigt, da ſich der 
ad. Muͤllergeſell Ernft Pärhold am ren Januar c. freiwilig geftelt Kat. 
Quariſchen, den den Januar 1834. 
Königl. Preuß. Juſtiz » Amt.. 


Mit Bezugnahme auf unfern wider die unverehelichte Henriette Sennecke, 
genannt Heiden, unter dem Iten d. Mes. im 2ten Stüde des Amtsblatts erlaffe- 
nen Steckbrief, zeigen wir hiermit an, daß diefelbe wieder ergriffen und hier ein⸗ 
geliefert ift. 

Neudamm, den Iten Jannar 18314. 

. Ä Der Magifirae. \ 





 Püoriiäe Witterung Mit Ausnahme weniger Tage, bie leichten, Froft braten, 
— mar die Witterung bei Suͤdweſt / und Weſtwinden den ganzen Monat hindurch zwar 
gierungs »Drs ſehr gelinde, aber auch eben fo unfreundlich durch die vielen, von heftigen Stuͤrmen 
Eee" begleiteten Negengüffe, die nicht felten mit Schnee vermiſcht waren. Del feuchter, 
jember 1833, fpwerer Atmofphäre gewährten nur eihige Tage Sonnenblicde, die alsbald wicder 
a verfehwanden, wenn, wie cs an der Tagesordnung war, Stürme von Weften her, 
— Wolkenmaſſen herantrieben, die ſich gewoͤhnlich in dichten und anhaltenden Regen 
auſtoͤſeten. Die Landſtraßen und Kommunikationswege wurden, befonders in den 
Miederungen, dadurch fo ſchlecht, daß viele Wegeſtrecken nicht ohne Gefahr für Zuhr- 

wer zu pafficen find; eben fo find Ströme und Flüffe zu einer, um diefe Jahres zeit 
ungewöhnliben Höhe angeſchwollen. Won den Stuͤrmen, die nah öffentlichen 

Blaͤttern weit verbreitet waren, waren in diefin Gegenden die am 18ten und 31ſten 

. Dezember die heftigſten und erftcrer einem Orkan aͤhnlich. Er erhob ſich inden Abend» 
ftunden und verurfachte durch feine ungewoͤhnliche Gewalt nahmhaften Schaden an 

Gebäuden, Zännen, Allen und andern Gegenftänden. Scheunen und Echaaf- 

ftäle, felbft von folider Steuftur, wurden umgemworfen, und dadurch eine > 

— ten 


9 — 


tende Zahl von Schaaf · und anderem Vleh erfhlagen und verwundet: Den Anjeil⸗ 
gen nach find die Verwuͤſtungen in den Domainen- und Privarforften ſeht bedeutend, 
befonders in einigen Miederlaufigfchen Kreifen, wo der Sturm die größte Heftigkeit 
erreicht zu haben ſcheint, und die ausgewachſenſten Bäume entwurzelt oder gebrochen 
wurden. So weit die Nachrichten reichen find in den Miederlauſitzſchen Domainen- 
Korften mehr als 30,000 Klaftern Hol; umgeworfen worden, und der Windbruch 
in den Privarforften mag wohl eben fo viel betragen. Beruhlgender lauten die 
Mad richten aus den alcländifchen Kreifen, und der Sturm ſcheint an der Oder ger 
linder geworden ju fein. | 
Leider verloren auch durch die Wirkungen des Sturms und In feinen Folgen ſechs 
Menfchen das Leben. Der Wuuſch nad) Froft ift allgemein, weilman bei Fortdauer 
der Mäffe für die Saaten fuͤrchtet. Seit einigen Tagen hat er fi eingefunden. 
Der hoͤchſte Barometerftand war den Iften Mittagg . . u 287 634 


» niedrigfte den 1dten Mittags » » » 2 2. . = 270 3,50 
« Köchfte Thermometerfland den Sten Mittag. . . . =+1OM. 
« niedrigfte den 27ftien Morgens . :» . . . . =m—310 NR, 
· höchfte Hygrometerſtand den Seen Morgens. . . . = 92° ek. 
« miedrigfte den 2aſten Mittags» . - » 2.» . 69’ u. 


Fruchtpreiſe. Slie find gegen die vormonatlichen unbedeutend gefallen. 


Gefundheits - Zuftand. Die Kranfgeiten des Movembers erhielten ſich 

bei der gleihmäßig fortdauernden naßkalten und ftürmifchen Wirterung auch im Der 
zember, ohne indıflen an Frequenz zuzunehmen. Rheumatiſche und katarrhaliſche 
Leiden waren ſehr gemein und erſchienen in ihren mannichfachen Formen. Vorzuͤg · 
lich beobachtete man katarrhaliſche und rheumatiſche Fieber, letztere gewoͤhnlich mit 
ſchmer hafta Affectlonen der Gliedmaßen, welche nicht ſelten, chroniſch werdend, 
laͤngere Zeit fortdauerten. Katarrhe, Bruſtſchmerzen, Huſten und aſthmatiſche 
Beſchwerden waren haͤufig. Tonfillar- and Halsbraͤunen, rheumatiſche Augenent⸗ 
zuͤndungen, Kopf · und Obrenreißen kamen oft vor. Sporadiſch zeigten fi Pleu- 
refieen, gewöhnlich rheumatiſchen Charakters, gaftrifche und nervöfe Fieberformen, 
rofenartige Entzündungen, gichtiſche Leiden, Hämorrhoidalbefhwerden und Waf- 
ferfuchten. Wechfelficber waren feltn. Das Findlihe Alter lit an Keichhuften, 
Wurmjufällen und Scropheln. Von den eranrhematifhen Krankheiten erſchlenen 
Scharlach und Mafırn, faft durchgängig in gurartigen Formen, ziemlich häufig. 
Auch die Menſchenpocken in ihrer urfprünglicyen und modificirten Form dauerten im- 
mer noch fort, ohne indeffen börartig zu fein. Im Ganzen war der Geſundheits⸗ 
juftand, der unguͤnſtigen Wirterung ungeachtet, ziemlich gut, die Sterblichkeit nur 
maͤßig und ber Jahreszeit angemeffen. | 

Der Gefundheitszuftand der Hausthiere erhielt ſich im Allgemelnen befriedi⸗ 

gend. Die Maul- und Klauenfeuche unter dem Nindvieh ift groͤßtent heils verſchwun⸗ 
den, Die Schaafe leiden noch in ginjelnen See an der Klauenfeuche und = 7 
re 


>. 
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Drehkrankheit. Mitunter wurde die Lungenſeuche in einigen wenigen Ortſchaften 
unter dem Rindvleh bemerkt, doch ohne Umfang und Bedeutung. 

Erhebliche Unglüdsfälle und Selbfimorde. Ein Maurergefele 
war mit feiner Frau ausgegangen und hatte feine drei unmündigen Kinder in der 
‚Wohnung allem zurückgelaffen. Während der Abweſenheit der Eltern gerierh das 
hinter den Ofen gelegte Holz in Brand, durch deffen Dampf die Kinder dergellalt 
betaͤubt und ergriffen wurden, daß pwei davon, ungeachtet der ärztlichen Hülfe, nah 
24 Stunden flarben. Ein Braner fand durch Fallen in den, mit heißem Waſſer 
gefülten, Braufeffel den Tod. Dret Männer wurden auf der Laudftraße von dem 
beftigen Sturme am 18ten Dezember uͤberraſcht. Durchnaͤßt und ermatter harten 
fie ſich auf die Erbe gelegt, und waren vom Schlage gerührt worden, wie man fie 
entfeele vorfand. Eine Frau wurde mis ihrem Wagen von dem Stürme Inden El. 
fterfluß geworfen, und flarb In Folge der erlittenen Verletzungen. Ein Tagelöhner 
befandfich aufder Spree, alsder Sturm herelnbrach. Den Strom hinan kaͤmpfend, 
ward er aus dem Kahne gefchleudert, und fand in den Wellen den Tod. Der 

Sohn eines Tagelöhners firengte ſich während des Sturms auf einer Kahnfahrt 
anf der Spree, vom Triebe der Selbfterhaltung geleitet, fo mädrig an, daß er 
nad) einigen Stunden an gänjliher Entfräftung ftarb. Die 19jährige Tochter 
eines Koffärhen und ein Auszuͤgler verloren bei dem Holjfällen das Leben, indem fie 
von den fallenden Bäumen erfchlagen wurden. Zwei Menfchen wurden, ohne Zei⸗ 
ben äußerer Gewalt, im Freien todt gefunden, und fechs ertranfen. Fünf Selbfl- 
morde wurden begangen, «iner durch Erfäufen, einer durch den Genuß von Schwe⸗ 
flfänre, zwerdurd Erhängen und einer durch Zerſchneiden der Halsadern. 

Feuersbruͤnſte. Es find vierzehn Brände angezeigt, wovon zwei im Ent 
ſtehen geloͤſcht, und zwei andere, die am 15ten und I6ten Dezember in Proͤmsdocf, 
Lübbener Kreiſes, zwei Ställe jerflörten, durch eine Dienfimagd vo:@glich ange» 
ſtiftet worden find, die verhaftet und des Verbrechens berens geftändig iſt. Der be- 
dentendfte Brand ereignete fih in Lübben, welcher am -26ften Dezember Abends 
zwiſchen 10 und 11 Uhr in der fogenannten großen Amtsmühle, wahrſcheinlich durch 
Fahrlaͤſſigkeit verurfaht, ausbrach und das Mühlengebäude md Muͤhlenwerk, mit 
6400 Rthlr. verfichert, in Afche legte. 

Kirchliche- und Schhulangelegenheiten. Die Stadikirche in Zuͤl⸗ 
lichau, die erfte Kirche der Meumarf, welche im 16ten Jahrhunderte dem evange- 
Iifchen Gottesdienfte geweiht wurde, iſt im Junern und Aeußern vollſtaͤndig reftau- 
rirt, mit einer neuen Orgel verfehen, und deren Thurm angemeflen erhöhet worden. 
Am 1Oten November wurde die Kirche unter angemeffener gottesdicnfilihen Feier 
eingeweiht. 


Frankfurth a. d. O., den Aten Januar 1834. 
König. Reglerung. Abtheilung des Junern. 





Deffentlicher Anzeiger. 
als Beilage zum Mintsblatt M. 3, 


Frankfurth a. d. D., den 15. Jamar 1834. 





Aıf dem Wege von Soldin nad) Amt Marientvalde, oder auf dem letztern felber, iftmir den 96. 
Disamber 1833. nachftehend bechriebener Hühnerhund abhänden gekommen. Wer mir denfels 
ben wiederbringt, oder von dem Aufenthalte deſſelben Nachricht giebt, durch die ich in den Beſitz 
des Sundes gelange, erhält eine Belohnung von 3 bis 5 Rehlr. Der Hund if von dunkeidram 
ner Eoultur , mit einem fchönen flockhärigen Behang, die Bruft ift weiß, im ber Form eine 
Kreuzes, bie Ruthe if nicht fehr lang, mit einer Eleinen Fahne verfehen, an allen vier Füßen ek 
was weiß und hört auf den Namen faron. Zugleich aber wird vor dem Ankauf dieſes Hundes 
gewarıt.  GroßMiegelinühle bei Soldin, den 8. Januar 1834. 
Der Mübhlenbefcheider Gottlob Blümchen. 


Adertifiement. Das im Lübbenfchen Kreife der Niederlaufig belegene, bei der Graͤflich 
Sternberafchen Lehus· Cutie zu Prag zu kehn gehende Mannlehn · Ruͤtergut Sarcko, welches auf 
7776 Rihle. 20 fgr. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſol auf den Antrag des Ju ijj;:Eommiffariu® 
Ulricl, als Curators der erbfchaftlichen Liquidationg , Maffe des verftorbenen Be Gerd Heinrich 

Wilhelm Budagfh, im Wege der nothwendigen Subhaflation öffentlich verfauft werden ‚und 
Rad die Bietungsrermine auf „den 12ten Januar, den 12ten April und den Iäten Juli 1834. 
vor dem Deputirten Ober, Landes, Berichts. Aſſeſſor Freytag auf dem Konigl. Ober: Landes. x. 
richt angefegt worden, zu welchem Kaufluſtige eingeladen wırden. Die aufgenommene Taxe 
fan täglich in unferer Regiſtratur eingefchen werden. 

Sranffurth a. d. D., den 10ten Scptember 1833. 

Königl. Preuß. Ober: Landes » Bericht. 


Sitanntmachung. - Die Rönigl. Hüttentverfe an der Zange, zwiſchen Landsberg a. d. W. 
und Sriebeberg belegen, bedürfen im fünftigen Jahre, und zwar: das Hüttentverk Zansthal circa 
250 und dag Hüttenwerk Zanzhaufen circa 50 Fuder, zuſammen circa 34) Fuder Fiehnene 
Hobkohlen, deren Lieferung wir im Wege der Submiffion bewerfftelligen, und den Mindeftfore 

beruben, mit Vorbehalt der freien Wahl unter denfelben, überlaffen wollen. ieferungsfähige 








liege werben daher eingeladen, ihre Anerbietungen und Forderungen big zum 1. März. %. 
ung portofrei einzugeben, und die näheren Bedingungen in unferer Regiftratur oder in der deg 
Hũttenamts zu Zanzhaufen einzufehen. Berlin, den 27. Dezember 1833. 

önigl. Ober: Berg- Amt für die Br. Pr. Provinzen. 


Apotheken Verkauf. Es iſt zu unferer Kenntniß gefommen, daß medrere Kaufluftige durch bie 
Sekanntmachung vom 15. Auguft pr. zu ber Meinung veranlaßt find, als werde zum Ankauf ber 
Defterreichii Apotheke in Zielenzig die fofortige baare Anzahlung von 10 — 12,010 Rehfr. 
verlangt. Es ift — unfere Abſicht geweſen, den Kaufluſtigen anzubeuten, daß zur Erwer⸗ 
bung ber Apotheke ein ſolches Vermögen nothwendig fein möchte, denn die Beſtimmung bey Zah: 

iften felbft wird von der gegenfeitigen Vereinigung abhängen, und im letzten Termine, ben 
vi. Gebruar d. J. mäher verabredet werben. Uebrigeng hat die Witiwe jegt erflärt, daß fie ihren 

Iberantheil bei einem annehmlichen Erwerber hypothekariſch Reben laffen wolle, und eg 
oirden nunmehr auch Gebote von minder Bermögenden angenommen werben können, wenn nur 
eine Eaution von mindeftend 2000 Rthlr. baar oder in fichern Dofumenten beftellt wird, 

Bielengig, den 6. Januar 1834. 

—Koöonigl. Lande und Stadtgericht. D Mor 
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Avertiſſement. Das in der Stadt Droſſen und zwar daſelbſt unweit des Zielenziger⸗Thores gele⸗ 
gene, int Hypothekenbuche des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts Vol. XL. Puß. 25. verzeichnete, 
nad) dem großen Brande am 25. Mai 1929. neu erbaute und den Kaufmann Ernft Adolph Gras 
bow zugehörige Wohnhaus, welches fich zum Betriebe eims kaufmänmifchen Geſchäfts, zur 
Anlage einer Deftillations-Anftalt, auch als Tabagie nutzen läßt, nebft Krautgarten auf dem Were 
ber, weldyes auf 1553 Rchlr. gerichtlich abgefchägt worden ift, fol Schuldenhalber auf Aytrag 

eines Gläubiger öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu biefem Zweck ift der peremtoriiche 
Bietungstermin auf „ben 14. Febrnar k. J. Vormittags 11 Uhr an hiefiger Gerichtsitelle ange 
ſetzt worden, zu welchem wir Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, daß ber Zufchlag ſogleich⸗ 
erfolgt, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten follten, und daß die Tare täglich in unferer 
Regiftratur näher eingefehen werben kann. Droffen, ben 25. Oftober 1333. . ' 
+ Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Befanntmahımg. Das sub No. 77. in der Frankfurther Straße hiefelbft belegene, Fol. 
305. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben ber verftorbenen Wittwe Klepih, Hanne 
Louiſe geb. — 2 — zugehörige Gruudſtück nebſt Zubehör iſt Theilungshalber sub hasıa geſtellt, 
und ſoll in dem auf „den 5. Februar e. Vormittag um 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube hieſelbſt ans 

efegten Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen 
Dierimit bekannt gemacht wird. Müllroſe, den 8. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Fur Fortfegung der Subhaftation des zur Falkenberg sub No. 8. belege: 
sen, ber vermittweten Pöthe, Anne Marie gebornen Thiele zugehörigen, auf 129 Rthlr. ‘0 Egr. 
gerichtlich abgefhägten Coffäthenguts ſteht ein neuer Lizitationg > Termin auf „den 17. Februar 
c. Bormittags 10 Uhr! an hiefiger Gerichtsftelle an, zu welchen Kaufluftige eingeladen werden. 

Beeskow, den 3. Januar 1834. 
x Königliches Gerichte: Ant. 

Subhaftationg-Patent. Die zu Gosda, in der Nähe von Forfte, im Eottbuffer Kreiſe dele: 
gene, im Hypothekenbuche sub No. 4. verzeichnete, dem Müller Johann Gottlob Schneeweiß 
gehörige Warfermühle mit einem Gange, nebft dazu gehörigen Gebäuden und Ländereien, auf 
1654 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich tarirt, fol Schuldenhalber öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Wir haben hierzu einen peremtorifchen Termin auf „der 2r. März fut. Vormittags 10 
Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle zu Gosda anberaumt, und laden dazu Kaufluftige mit dem 
Beinerken ein, daß der Zufchlag (otort im Termine, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
ertheilt werde fol. Die Tare kann täglich in unferer Regiftratur und bei dem Dominio zu Gosda 
eingefehen werben. Cottbus, den 12. Desember 1333. 

Das Patrimonialgericht Gosda. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe des Ackerbürgers Martin Friedrich Blefchke zu Zle⸗ 
lenzig gehörige, im Hypothekenbuche Fol. 159. verzeichnete, auf 140 Rthlr. gerichtlich abge 
fhäste Bruchgrundftü von 3 Morgen zu Schartowsthal, fol in dem auf „den 12. April d. J 
Vormittags IV Uhr! in der Gerichtsftube zu Schartomwsthal anſtehenden andertweitigen peremto⸗ 
zifchen Btetungstermine öffentlich an den Meiftbietenden Theilungshalber verfauft werden, wor 
zu Kaufluftige hierdurch vorgeladen werden. Sonnenburg, deu 2. Januar IS. 

Das Patrimonialgericht zu Schartomethal. 

Avertiffement. Die Benutzung des hiefigen Rathskellers fol auf die 6 Jahre vom 1. Yıni 
1834. big dahin 1840. anderweitig Öffentlich am den Meiftbietenden verpachtet werben. Hierzu 
‚haben wir einen Termin auf den 6. Februar d. J. Vormittags 11 Uhr zu Rathhaufe angefeht, 
za welchen wir Pachtluftige hiermit einladen. Müncheberg, den 6. Januar 1331. 

Der Magiftrat. Br 








Te: 
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Bekanntmachung. Ein qualifizirter Zimmer⸗ und Maurermeiſter kann ſich ſofort im hieſi 
gen Orte anfäßig machen, da es bier an dergleichen approbirten Subjecten mangelt, und den ſich 
in beiden Beziehungen Meldenden daher aud) eine fehr —— Subſiſtenz zugeſichert werden 
dann, die wir beſonders durch Uebertragung der vorkommenden Kämmerei-Bauten und Beſſeruu— 

en zu ſichern bemüht fein werden. Meldungen dieferhalb wünſchen wir fpätefteng bis den 15. 
Ei d. 3. entweder fchriftlich oder perfönlich bei ung gefchehen zu fehn. 
eumebell, den 3. Januar 1834. ; 
Der Magiſtrat. | 

Bekanntmachung. Der Neuban des Küfter- und Schulhauſes zu Görlsbdorff bei Schönfließ, 

veranſchlagt auf 630 Rthlr., ſoll dem Mindeftfordernden zur Ausführung fiberlaffen werben, und 
eht dazu der Lisitations- Termin auf „den 23. Januar d. J. Vormittags 11 Uhr“ hier in der 
mtsftube an, wozu geeignete Baumeifter eingeladen werben. Der Anfchlag und die Zeichnung 

liegen zur Einficht hier vor. Wittſtock, den 5. Jannar 1834. 
 Königl. Domainens Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Auf dem Erbpachts-Vorwerke zu Buckow bei Beeskow follen NM Crüd 

ummel öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Hierzu iſt ein 

ermin auf „ben 28. d. Mts. früh I Uhr im Vorwerkshauſe zu Buckow angeſetzt, wozu Kauflü— 
flige eingeladen werden Beeslow, dem 11. Januar 1834. 


— 


Königl. Domainen-Amt. 


Auf Verfügung einer Königl. Hochlobl. Regierung ſoll die Särchenſche Heide noch einmal, 
zugle ich aber auch) das Dberförfter-Dienft-Etabliffement und dag Bretter-Magasin in Groß⸗Sär— 
chen bei Triebel öffentlich ausgeboten werden. Der Lisitationg: Termin ift demgemäß auf „dern 
31. $anuar 1834. Vormittags 10 Uhr“ angeſetzt, und wird zu Triebel im Geſchäftszimmer des 
Königlichen Domaine Amts abgehalten werden. Sorau, den 3. Januar 1834. 

Meyer, Forſtmekſter. 


Bekanntmachung. Donnerflag der 30. Januar c. Vormittags um 10 Uhr ſollen fm hieſtgen 
Seſchãfts⸗Lokale aus den verſchledenen Jahresfchlägen der Königl. Neubrücker Forft 450 Stüd 
kiefern ſtark Bauholz, 450 Stück dergleichen mittel Bauholz, 100 Stück dergleichen Sageblöcke 
—— ————— zn wozu guttnfige * bem ** —— werden, 

ein augemeſſener Theil der Kaufgelder im Termine a ıgeld gezahlt werben muß. 

Neubrüd, den 5. Januar 1834. BEER , 

Im Auftrage der Königl. Reglerung zu Franffurth a. d. D. 
Der Oberförfter Epber. 


Mühlen: Verkauf. Das Tuchmacher- Mittel zu Schwiebus beabfichtiget vom den in Beſi 
babenden 4 Tüchwalk⸗Mühlen, ba e8 jest folche in Ueberfluß hat, eine, und zwar die bei dem Dor 
Starpel liegende Tuchwalke, zu verkaufen, und ift dazu ein Termin auf „den 4. April 1534. Mie 
tags 1 Uhr zu Schtwiehne‘ in ber Wohnung des Oberälteften Herm Dinge anberaumt worden, 
wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfähige einladen, fich zu gebachter Zeit und an genannten Orte 

finden, wo alsdann nach erfolgter Genehmigung bes Mittels dem Befkbietenden, wenn nicht 

ondere Umſtände eintreten, bie es unmöglich machen ſollten, der Zufchlag ertheilt werden folk 
Die nähern Bedingungen find vor dem Termine bei der Gewerks⸗Aelteſten Herrn Minge und 
Schultz zu erfahren, auch ift ber Walkermeifter Krüger in genannter Mühle augewieſen, Frem⸗ 
ben, welche fich vor dem Termin überzeugen wollen , die Grängen von dem zur Mühle gehörigen 
—— Gärten und Wieſen anzuzeigen. Gedachte Mühle hat zu zwei Mahlgäugen hinrtä— 
chendes 


aſſer, und liegt, wenn folche zur Mahlmühle eingerichtet werden fol, hinſichts bes 
ahlwerks in einer ſehr vortheilhaften Lage, da folche nur $ Meile von dem Grädtchen — 
4— 
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man, 3 Meile vom dem Dorfe Starpel und Burſchen und + Meile von ben Dorfe Neuhöfgen 
entfernt if, wozu beſonders noch ber Umftand tritt, daß, fobald die Mühle verkauft wird, das 
Sewerk der Tuchmacher die Mahlmühle zu Liebenau eingehen läßt, und dafelbft noch eine Seiß 
walke anlegt, wodurch, da wenig und faft gar Feine Mühlen bort herum liegen, bag ganze Mahb 
werk von dort nach biefer Mühle gezogen wird, wofür felbige nur bie er Pacht von 42 Schef 
ee Maaß halb Roggen und Halb Gerfte an das Dominium Starpel zu entrichten hat. Zu 
Mühle felbft gehört bedeutendes Ackerland von mittelmäßigem Boden, ein vorzüglich fchöner 
oßer Obft- und Grasgarten nebft Wiefen, welches alles um die Wohnung herimliegt, und bes 
Fonders ift dad Wohnhaus, Stallung und Scheune erft dor wenigen Jahren ganz neu erbaut. 
Schwiebus, ben 30. Dezember 1833. 
er VBorftand des hiefigen Tuchmacher⸗-Gewerks. 
Kottowsky. Minge. Schulg. Kurge. Geifert. Marggraff. 5. 4. Kramm. Kramm. 
Kramm. Mandrey. Haafe 1 


Mein in Griefenfelde, 4 Meile von ber Kreisftabt Soldin belegenes Erbpachts⸗-Gtundſtück, 
beftebend in 230 Magdeburger Morgen Acerland und Wiefen, mit den nöthigen Wirthſchafts Ge— 
bäuben verfehen, welche letztere vor 9 Fahrennen erbaut find, bin ich Willens fofort aug freier Hand, 
mit ober ohne Iebendes und todtes Inventarium, unter ſehr billigen Zahlungs:Bedingungen zu 
verkaufen, auch gegen eine Sicherftellung von 500 Rthlr. auf 6 oder 12 Jahre in Pacht zu üben 
Jaffen. Das Nähere darüber ift bei mir in Griefenfelde zu erfahren. Reichenbach. 


Die Frau Ober⸗Amtmann Baath beabſichtigt das in Sachſendorf im Cüſtriner Kreiſe bele⸗ 
gene, ihr eigenthümlich zugehörige Kruggut nebſt dem Schankrechte, beſtehend aus einem maffb - 
ven Wohnhanfe, zwei Ställen, einer Scheune und circa WU Magbeb. Morgen gutem Bruchhor 
bens, aus freier Hand ohne Einmifchung eines Dritten zu verfaufen. Kaufliebhaber erfahren 
Das Nähere bei dem Unterzeichneten. Schriftliche Anfragen werden portofrei erbeten. 

Amt Sachfenborf bei Eüftrin, den 29. Dezember 1833. Weber. 


bin Willens, mein bierfelbft in der Beeskower Straße sub No. 6. belegenes, ganz ſchul⸗ 
denfreied Grundftück unter annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen, da ich we 
gen meiner Amtswohnung baffelde nicht benuten kann. Es beficht aus einem maffiven zweiſtö⸗ 
digen Wohngebäude mit geräumigen, trodnen Kellern, Stallung und Hintergebäude, gutem 
Gartenlande und Wieſewachs, und möchte ſich vorzüglich für einen Seifenfieder oder äbutiched 
Gewerbe Treibenden eignen. Auf Verlangen Eönnte bie Dr bes Kaufſchillings, zur erften Hy 
pothek eingetragen, Be längere Zeit ſtehen bleiben. ülrofe, den 8. Januar 1834. 

Pfennigkauffer, Rector. 


Durch einen Todesfall veranlaßt, ift aug freier Hand in einer durch Handel lebhaften Stadt 
ein Haug zu verfaufen, das ſowohl durch vorzügliche Lage wie geräumige Lofalität fich zn einem 
pe = äft eignet. Auf wo? wird die Königl. Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a. d. O. Aus 

ertheilen. 

Die Braw und Brennerei auf bem Gute Biberteich fol von Marien 1834. ab auf nredrere 
— verpachtet werden. chtluſtige haben ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe zu melden, wo⸗ 

elbſt ihnen die Brau⸗ und Brennerei vorgezeigt und die Bedingungen vorgelegt werben follen. 

Biberteich bei Droffen, ben 6. Januar 1834. Die Kuhlweinſchen Erden. 

Eine Parthie buchene Felgen, 20 bis 30 Zoll lang, a Schod 2 Rthlr. 5 Ser, 400 Schock 
trockne eichene Speichen, a Schod 74 Sar., 800 Klaftern eichen Plert-Scheitholz, A Klafter 15 
Sgr., ftehen nahe bei der Eunersborfer Mühle, und werden von mir wöchentlich) Montags Dow 
mittags bafelbft verlauft. Topper bei Erofien, ben 7. Januar 1834, = 3. €. Päf Er, 

Auf 


* 
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Auf der Pfarre zu Hohenwalde bei Müllroſe ſtehen wegen gänzlicher Aufgabe der Landwirth 
Schaft Wagen, Schlitten, Pflüge u. |. w. fogleic) zu verkaufen. 


Den Herren Eflig » Brauern und allen mit Effig Handelnden 
empfiehlt das große Commiff.: Comtoirzu Danzig eine vollftändige Anweiſung zur Schnell- und 
Kunſt⸗ Eifigfabrifation, vermöge ber man überall ben billigften, baltbarfien, Elarften, jeden 
MWeineffig übertreffenden Eünftl. Weineſſig gewinnt, gegen franco Zufendung von? Ntlr., fo wie 

fämmtlihen mit Rum Handelnden oder Verbrauchenden 
eine, zur Fertigung eines ungewöhnlich billigen, dem feinften, ächteften Jamaife: Rum völlig 
gleich kommenden fünftlichen Rum's, für franco Einfendung von 6 Ntir., u. Kaufliebhabern meh: 
rere gute Apotheken, abliche u. andere Güter oder Grundſtücke aller Art, nebſt einer Parthie fchr 
fchönen geräucherten Lachg, do. Yal u. der fo belichten do. Oſtſee-Flindern. Außerdem ift eime 
Maffe von Bakanzen für dienftfuchende Perſonen verfchiedener Art, (excl. Gefinde) nach 
mehreren Provinzen, zum fofortigen und nächften Oſterwechſel angemeldet. 


Die Direktion der Lebens » Berficherungs : Gefellichaft zu Leipzig hat mir die Agentur für 
Spremberg und Umgegend übertragen, weshalb ich jede zu münfchende Auskunft zu geben, Sta— 
tuten unentgeltlich auszutheilen bereit bin, und Berficherungs: Anträge in Höhe von 300 bis 500 
Rthlr. jederzeit anncehme. Spremberg, im Monat Januar 1831. ; 

Friedr. Aug. Noack, Agent. 


Meue Orgeln, von ſtarkem Ton, mobernem Aeußetn und folider Gauart, mit 2 Man, 
Pedal, Crescendo, Vorridrung und fehr angeneh.uen neuen Stimmen, offerirt zu ſeht bıl» 
ligen Preifen von 100 big 500 Riblr. 

ber Droeldaumeifter Buckow zu Hirfhberg In Schlefien. 


Daß mir, als verpflichteten Land : Zimmermeifter des Sorauer Kreifed, auch die Befugniß 
zu Bauten in den alten Fandestheilen unſers Staates zuficht, dies erlaube ich mir auf Grund ei⸗ 
ver Königl. Negierungs-Verfügung, d. d. Frankfurth den 11. Juni c., allen Bau-Unternchmern 
des Croſſenſchen Kreiſes, befonders aber denen der Stadt Sommerfeld, in welcher ich bereite dag 
Bürgerrecht nachgefucht und erlangt habe, hierdurch mit der Bitte um geneigten Zufpruc) erge 
benſt bekannt zu machen. Baubdach bei Sommerfeld, den 30. Dezember 1538. 

0 Der Land» Zimmermeifter Ehriftoph Bareins. 


Zur Verpachtung der Ländereien der Kirche zu Berneuchen, Euperintendentur Landsberg a. 
d. W., beftchend aus 20 Morgen 18 DRuthen Acer und 5 Morgen 3 QRuthen Wiefe, ift ein 
Termin auf ben 18. Februar Vormittags in ber Gerichtsftube zu Berneuchen anberaumt, wozu 
Pachtluſtige eingeladen werben. 


Ein fehr Schönes Meßhaus kann unter vortheilhaften Bedingungen sum Verkauf nachweiſt 
das Commiſſions⸗Comptoir von Barthold Meyer, 
in Frankfurth a. d. O. im Sreibaufe am Markt. 


Eine kleine ganz neu erbaute Apotheke ift unter äußerft vortheilhaften Bedingungen fogleich 
zu verfaufen. Nähere Nachricht hierüber ertheilt auf portofreie Briefe dag Commiſſtons-Comp⸗ 
toir von 3. €. Nofeno in Frankfurth a. d. O. 


But conferdirten Schottiſchen Heering, die Tonne zu 7 Nthlr., wie auch beſten neuen groß 
Berger, Schottifchen und Holländifchen Heering zu * Preiſen empfiehlt 
J. F. Grieben in Frankfurth a. d. O., Richtſtraße No. 32. 
Einem geehrten Publlkum und der Umgegend beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich von Einer Königl. Preuß. Hochlöbl. Regietung N Sranffurth a. d. O. als examinirter und 
appros 
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approbirter Zimmermeiſter zum felbftftändigen Betriebe des Zimmerhandwerks anerkannt worben 
bin, mich deshalb als Zimmermeiſter in Guben etablirt habe, und die feſte Verſicherung gebe, daß ich 
alle nur möglich vorkommenden Aufträge der neueſten und mobdernften Bauart zur größten Zufrieben⸗ 
beit meiner geehrten Gönner zu liefern und durch prompte Beförderung des mir gefchenkten Vers 
irauens werth zu machen in jener Hinficht mich beeifern werde. 

Guben, ben 12. Januar 1834. Auguft Kleoff, Zimmermeifter. 


— Frankfurth a. d. O., Breiteſtraße No. 16., find alle Sorten Särge zu haben, für Er 
wachlene von? Rthlr. 8 Sr aus kiehnem Holz Gekehlte mit Fügen und Befchlag von 8 Rthlr., 


aus eichenem Holje von 19 Rthlr. an. 


Ä Büber +» Anzeigen. —* 

Wichtige Anzeige für Eſſig⸗-Fabrikanten, Brau⸗ und Brennerei⸗Beſitzer. Schon mehrere 
Jahre arbeiten wir in unfrer Schnelk-Effig- Fabrik, und erfreuen ung des beſten Abſatzes; mach 
ten aber nebenbei die Erfahrung, daß alle bisher erfchienenen Anweifungen jr EiRe- abrifation 
bei der Ausführung mehr oder weniger mangelhaft waren; daher empfehlen wir zum allgeme 

nen Nugen und Frommen folgendes Manufeript: Die neuefte und untrüglichfte Schnel-Eif 
ren und fichere Bereitung des Eſſig⸗Sprit. Wir fabriziren aus den einfachften und bils 
igften Materialien, bie überall zu haben find, nach ber fchnellften und ficherften Methode, und 
erhalten einen reinen, Elaren und dauerhaften Weineffig, in jeder beliebigen Stärke, welcher dem 
— — gleichkommt, und alſo auch Een Einmachen feiner Früchte fich vollfommen eignet. 
er ſich franco mit einem Honorar von 1 Rthr. 12 Gr.— 1Nthlr. 15 Sgr. — 2 51. 42 Er. an ums 
fre Fabrik wendet, erhält ſogleich die Nachmeifungen unter unferer Garantie. Unſre Eollegen 
werden aus unfrer praftifchen mit Abbildungen verfehenen Antstifung auch die Bereitung des Efs 
fig. Sprit, fo wie ein Eoftenlofed Material, welches bie Stelle des Bindfadens bei der Fabrifation 
vertritt, und wodurch die beträchtliche Verdunſtung Werth habender Theile gehoben wird, gründ- 
lich Eennen lernen, welche ung unaugfprechlicye Vortheile gebracht hat, da wir nicht nur billige 
Maffen-dazu nehmen, fondern zugleich Zeit zu gewinnen wiffen, indem wir das läftige Aufgießen 
vermeiden. Wir empfehlen daher auch diefe Zugabe, und garantiren, daß Fein Berfuch fehl⸗ 
ſchlagen und es jedem ohne Vorkenntniſſe leicht werden wird, ſich ben Apparat einrichten, oder 
wenn ſolcher nach älterer Methode ſchon beſteht, nach der unſrigen ohne große Koſten verbeſſern 

zu laſſen. J. Schumann's Verlags-Erpedition in Berlin. 
Für Franffurth a. d. O. und Umgegend haben wir zur Bequemlichkeit der reſp. Käufer Erems 

plare bei 5. 3. Tempel niedergelegt, two e8 um gleichen Preis zu haben ift. 


Die nenefte und vortheilhaftefte Art Spiritus ohne Kohle zu entfuſeln, und das Ueberlaufen 
der Maifche gänzlich zu verhüten. Durch ununterbrochene Eoftfpielige Berfuche in unferer Fabrik 
kamen wir auf dag Geheimniß, den Spiritus ohne Kohle zu entſuſeln, Derfelbe mag aus Korn 
oder Kartoffeln gebrannt fein. Die mühfame Kohlenentfufelung, oder das Foftipielige und doch 
felten einfchlagende Aufgießen des Fuſels auf die Blafe, um zwar feine Grabe zu erhöhen, aber 
doch nicht vom Fufelöle zu befreien, ift nach unferer untrüglichen Methode völlig unnöthig, und 
mir garantiven für ben Erfolg. Angehängt ift die gründliche auf Erfahrung geftügte Anweiſung, 
das Ucherlaufen der Maifche gänzlich zu verhüten. Wir hoffen durch die Mittheilung dieſer wich⸗ 
tigen Mittel ben Dank des betreffenden Publikums — und bemerken nur, daß das 
Manuſcript gegen Erlegung eines Honorars von 1Rthlr. 12 Gr. — 1 Rthlr. 15 Sgr. — 2 Fl. 
42 Er. von ung zu beziehen iſt. . Shumann’s Verlags-Erpebition in Berlin. 

Für Frankfurth a. d. D. und Umgegend haben wir zur Bequemlichkeit der refp. Känfer Ereins 
plare bei F. J. Tempel niedergelegt, wo es um denſelben Preis zu bekommen iſt. 










PUR Bol - 
Konigl. Preuls. Regierung. 
zu Franklurt an der Öder. 


Ausgegeben den 22flen Januar 1834. 
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Seſetzſammlung für die Koͤnlal Preuß. Staaten pro 1834. 
Mo. 1. enthält (No. 1494.) Allerhöchite Kabinetsordre vom Sten Dezember 1833, 
\ wegen Vergütung der von den Kommunen für bie Lands 
. Gendarmerie — Fourage. 
(No. 1495.) Allerhoͤchſte Ka 
. Befugniß der CivilsStantsbeamten und Civil: Staates 
Penfionairezur Herabiegung der bei der General⸗Wittwen⸗ 
Kaffe verſicherten Wirtwen: Penfionen betreffend. 
(No. 1496.) Aussug aus der Allerhöften Kabinetsordre vom 18ten De: 
zember 1833., wegen Verleihung der revidirten Städte: 
ordnung vom I7ten März 1831. an die Stadt Hörter. 

(Mo. 1497.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 22ften Dezember 1833., 
* betreffend die in Bezug auf den $. 21. ber vorläufigen 
Verordnung über das Judenweſen im . Großber ogthum 
hal vom Aften Juni 1833. erlaffene Allerhöchfte Be: 
immung über- die Zamilien» Namen der Zuden in diefer 

Provinz. , 
(Mo. 1498.) Verordnung wegen Abänderung des im Artikel 351, der 
Rheinifchen Kriminal nz bortnung borgefehriehenen 

Verfahrens, Vom 3iften Dezember 1833. 


Verordnungen der Köntgl. Degierung zu Frankfurth a. d. O, 


achftehender Verwaltungs Bericht der Kurmärk. General. Land» Feuer · So⸗ 

cietaͤts · Direktion pro 1833. wird auf Anordnung des Koͤnigl. Minifterki des Syn. 

nern und der⸗ Poltzel hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Beanffurtg | 


a. d. D., den 161m Januar 1834. 
6 In 


inetsordre vomt4ten De ember 1833,, die 


No, 13. 
1ſfte Abth. 860, 
Sanuar, 
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Si der zweiten, den Zeitraum vom 1ſten September 1832. bis Iften März 1833. um 
faffenden Hälfte des vorigen Societätd + Jahres Bro 1ften Mär. 1832. big dahin 1833, 
fiber deffen erfte Hälfte die General-Direction ſich ſchon In ihrem vorjährigen Verwaltung 
bericht vom 22ſien October v. 3. zu äußern bie Ehre gehabt hat, fnb in den bei der Zum 
wörfichen Rand-Feuer-Societät aſſociirten Kreifen überhaupt 51 Brände, und zwar: in ber 
Weftpriegnig 4, in ber Oftpriegnig 5, im ug ren Kreiſe 2, im Ofthanelläm 
difchen Kreife 1, im Ruppinfchen Kreife 3, im Oberbarninfchen Kreife 10, im Niederban 
minfchen Kreife 4, im Teltow⸗Storkowſchen Kreife 4, im Lebufifchen Kreife 6, im Zauch⸗ 
ſchen Kreife feiner, im Luckenwaldeſchen Kreiſe 2, im iſten Uckermärkiſchen Kreiſe 4, im 
Dten uckermarkiſchen Kreife ', im 3ten Uckermarkiſchen Kreiſe 2, im Beeskowſchen Kreiſe * 
sorgefallen und dadurch an Gebäuden der Iften Klaſſe ee Schaden, an Gchäubenber 2ten 
Kaffe ein Schaden von 6800 Rthlr. 24 fgr. 11 pf., an Gebäuden ber ten Klaffe ein Sche 
ben don 3619 Rthlr. 17 for. 6 pf., an Gebäuden der Aten Klaffe ein Schaden von 7374 
Kehle. entftanden, zu deſſen Deckung und zur. Berichtigung ber Sprigen: und Waſſerwa 
gem-Prämien, Reifefoften und Ertraorbinaria im Geſanuntbetrage von 2517 Rthlr. 2 fi 
6 pf. durch das am Iften April d. J. erlaffene Ausfchreiben ein Beitrag von nichts für Dis 
Afte Klafle, von 2 far. pro 10 für die 2te Klafie, von 5 fgr. pro In für die Ite Klafie 
von A far. pro 100 für die Ate Klaffe, eingezogen worden ift. Im Ganzen find in bem 

vorjährigen Societät$-Jabre fo 116 Brände, und war: im Weftpriegnigfchen Kreife 8 
im Oſtpliegnitzſchen Kreiſe m Weſthavelländiſchen Kreiſe 4, im Oſthavelländiſchen 
Kreiſe 2, im Ruppinſchen e A, im Oberbarnimſchen Kreiſe 21, im Niederbarnimſchen 
Kreife 9, im Teltow» Storfowichen Kreife 6, im Lebufifchen Kreife 26, im Zauchſt 
Kreife 4, im Luckenwaldeſchen Kreife 2, im Iften Uckermärkiſchen Kreife 8, im 2ten Uden 
martiſchen Kreife 7, im ten Uckermärkiſchen Kreife 3, im Beeslowſchen Kreife 3, find 
116, vorgefallen, wodurch Zu 

A. an Gebäuden tfter Klaſſe 1 Stall beſchädigt; 

B. an Gebäuden 2ter Klaffe 3 Wohnhäufer, 4 Scheunen, 6 Ställe, 1 Schuppenund 
1 Nebenhaus gänzlich zerftört, und 6 Wohnhäufer, 3 Ställe, 1 Schuppen und 1 Draw 
haus theilmweife beichäbigt worden. 

C. An Gebäuden Iter Klaffe 136 Wohnhäufer, 1 Kruggebäubde, 5 Nebenhäufer, 95 
Scheunen, 102 Ställe, 2 Schuppen gänzlid abgebrannt un 6 Wohnhäufer, 1 Nebern 
— N) —— 1 Stall, 1 Schuppen, 1 Kirche nebſt Thurm von der Flamme beſchö⸗ 

t worden. ‘ 

D. An Gebäuden Ater Klaffe 6 Windmühlen, 5 Wafermühlen, 1 Lohmühle und 2 
Schmieden gänzlich zerftört worden find. 

Die dadurch entftandene Ausgabe hat befragen: 


1. an Vergütfgung für die Brandſchäden 
a. an Gebäuden Ifter Klaffe - -» -» » + 681 Rehlr. 26 fgr. Spk 
b. » s MU 0er Ti 15 oc le 
c. ⸗ Mr ern ME + DM + 2 
d. »s s Ater .... 1686409 15 ı — + 


zufammen . . 98173 Replr. ZU tar. 9 7 


II. an Prämien für die von Sprigen und Wafferwagen ges 
leiftete Hilfe » > 2 02. BR + 5 — ⸗ 
IL, an Verwaltungs und Reifekoften, Ausfällen und Extra- 
ordinaria . - - 2 2 2 2.2.3973 +» 2 «+ 3+ 
in Summa . , 100029 Kthlt. 8 gt. — pf. 
. zu 








— — 


1 beten Beſtreitung durch zwei reſp. unterm Mten Septembek vorigen und Iften April b. 
erlafſene Ausſchreiben von der Verſicherungsſumme | 

a. der Gchäube 1fter Klaffe von ..n Rthlr. ein Beitrag von — Rthlr. 2ier. pro100. 
b 2 7 7 * z 62 P 


.e er, » -s 743777 


s — 2 5 


c. + ® Ster s } 22093350 D ⸗ ⸗ ⸗— ⸗ 10 324 
A.⸗ .» der ⸗109049850⸗ s 1:15 . 5 
erforberlich geweſen ft. 


Bon den ftattgehabten Bränden find 79 durch unermittelte Zufälle, 10 durch Gewit⸗ 
ter, 20 durch muthmaßliche u) 3 durch vorſätzliche Brandftiftung, 1 durch 
ſchiechte Bauart, 1 durch Fahrläſſigkeit und 2 durch Unvorfichtigfeit entftanden. 

Zwei ber vorfäßlichen Brandfliftungen find aus Nachfucht von Dienſtleuten genen 
ihre Herrfchaften-verübt, und ift der eine ber Brandfifter an ben Folgen der von dem felbft 
angelegten Feuer erhaltenen Beichädigungen verftorben, ber andere aber hat fich nach ver- 
übten Verbrechen entleibt. Die gegen bie dritte Brandftifterin eingeleitete gerichtliche 
Unterfuchung ift noch nicht beendigt, To wie die gegen bie muthmaßlichen Brandftifter ver: 
anlaften Unterfuchungen theils Aus Mangel an bigreichenden Beweifen ohne Erfolg ge: 
blieben find, theils aber-noch fchmeben. j 

In dem erften, den Zeitraum pro Iften März bis Iften September d. 3. umfaſſenden 
Semeiter des laufenden Societäts. Jahres 1832 find 53 Brände und jwar: im Weftprieg: 
nigfchen Kreife 2, im ARpeitgn fchen Kreife 7, im Weſthavelläudſchen Kreiſe 3, im Oft _ 
bavelländichen Kreife 4, im Ruppinſchen Kreife keiner, im Oberbarnimfchen Kreife 8, ins 
Nieberbarnimfchen Kreife 3, im Teltow⸗Storkowſchen Kreife 4, im Lebufifchen Kreife 9, 
im Zauchejchen Kreife 2, im Luckenwaldeſchen Kreife 2, im iſten ückermärkſchen Kreife 3, tm 
ten Uckermärkfchen Kreife 2, im Iten Uckermärkſchen Kreife 3, im Beeskowſchen Kreife 
1 vorgefallen und dadurch ein Schaden 

aan Gebäuden 1fter Klafie von. . . . 113 Rthlr. 25 fgr. 2 pf. 
b. » + 2ter ⸗ 10615 ⸗ 17 : 1: 
e.. > MM 5 5.006052 200⸗ —⸗ 
d. : ⸗ ater «= ——6832 + 4: 6: 


zufammen ... 86914 Rthlr. Ofar. Ipf. 


verurſacht, zu deſſen Deckung und zur Berichti gung ber Sprigen: und Wafferwagen: Prämien, 
Bermaltungsfoften und Extraordinaria im Gefammthetrage von 6068 Rthlr. 14 (gr, 3 pf. 
von ber Iften Klaffe fein Beitrag, 
— » Men «» ein Beitrag von 4 fgr. pro 100, 
⸗ :s ten ⸗ ⸗ ⸗ : 1 : <- 
z » Aten ⸗ ⸗ ⸗ 20⸗ ⸗ 
unterm 17ten September d. J. ausgeſchrieben worden iſt. 
Von den —— Bränden haben insbeſondere 
ber zu Gumtow in der Oftpriegniß ber Eocietät . : A030 Rthlr. 20 far. 7 pf. 
s +» Vießnig im Wefthavelländfchen Kreife .  4860° - —“⸗ 


10 ⸗ 


ww 


- 2 » fen -D ⸗ 88912 — 
0⸗Brunow⸗Oberbarnimſchen 10437 : 10: —⸗ 
s s Schaepe » Zauchfchen =» 2... 71 ss —⸗⸗— 
..+ er « Kuckenmwaldfchen 0.2... 40 ⸗—⸗— 
und = > Scharfenbrück in demfelben ee 22 M5 =: — : 


diefe 7 Brände baher allein . , 46430 Kıblr. 10 for. 7 pf. 


6 * an - 
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an Entſchädigungsgeldern, alfo tiber die Hälfte des ganzen Betrages für ſämmtliche 53 
* Brände gefoftet, wodurch lediglich auch der auf die Ste Klaffe Höher als fonft ausgefchrie: _ 
‚bene Beitrag nöthig gewordeu ift. 

Bon den flattgehrbten Bränden find 7 durch Zündung von Blisftrahlen, alle übrigen - 
aber durch Zufall, Bosheit oder Unvorfichtigkeit veranlaßt worden und nur bei dreien ber: 
felden hat fich der Verdacht aufgedrungen, daß Gewinnſucht die Triebfeder Fr Veranlaffung 
berfelben gemefen fein möchte, twiewohl die wegen zwei diefer Brandfchäden deshalb einge 
leiteten gerichtlichen Unterfuchungen ohne Erfolg geblieben find, die wegen des dritten ver: 
anlaßte aber noch nicht beendige iſt. 

Die Verficherungsfumme der Societät welche am Iften September v. J. 

; A Ketog 4600875 Rtlr. f. d.1..81.7492975 f. d. 2. Kl. 22132725 f.d.3, Kl. 1051875 f. d.4. Kt. Summa 35278150 Rtlr. 
etrug, ‚iD 5 . ” _ 





am 1ſten Sep: 

tember db. 9. R 

ZUES 20.040 5056150 =: #8 = » 80308755: 8 s » 22656125 = # # + 1011000: =: = + s 36785450 » . 
alfo mit . 5275 Rtlr.f.d.1.81. 537900f.d.2,%1. 523400f.0.3,1. 40575 f.d.4.R. weniger 1505700 Atlr, 





mehr ab und ergiebt’alfo wiederum eim erfreuliches Gedeihen der Socictät, insbefondere in 
Betreff der drei erften und bedeutendften Klaſſen derfelben, wogegen die Verminderung der 
Verficherangsfumme ber Aten Klaffe dadurch entſteht, daß fiir die Windmühlen in dem 

otsdamfchen Regierungsbezirk fich eine Privat Feuer-Societät gebildet hat, der ein großer 

heil —— bei der dieſſeitigen Societät verſichert geweſenen Windmühlenbeſitzer bei: 
getreten iſt. 

Berlin, den sten November 1833. 
Kurmärk. GeneralsLand »Feuer-Societäts - Direction. 
95.6. v. Schulenburg. 





No. 14. Die von der. Regierungs ⸗ Haupt» Kaffe ausgeftellten Qutttungen uber die In 
Die Quittun» dem Quartale vom Iften Jult bis Ende September v. J. für rerfaufre und abgeloͤ⸗ 
— 33%” ſete Domanial⸗ Gegenſtaͤnde eingegangenen Kapitalien ſind, nach erfolgter voeſchrifts- 
vcriaufte und mäßiger Beſcheinigung von Seiten der Koͤnigl. Haupt ⸗Verwaltung der Staats⸗ 
abgstöfete dos Schulden, den betreffenden Spejial- Kaſſen zur Aushaͤndigung an die Jutereſſemten 

genftände uͤberſandt worden, welche ſich daher bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Quit- 
u, tungen zu melden, und dabei die vorher erhaltenen Juterims · Befcheinigungen zus 

Sanuar, ruück zu geben haben. Huch find von den Spezial» Kaffen die von der Haupt - Kaffe 
in dem dritten Quartale v. J. ausgeſtellten nterims- Quittungen über Kauf- und 


Ablöfungsgelder derfelben wicder zuruͤckzuſenden. 
Frankfurth a.d. D., den 13ten Januar 1834. 


No. 15 Die Beftimmungen Titel 32. der Holz, Maft- und Yagd- Ordnung vom 
1b. No.6r7. 2Often März 1720. werden in Bezug auf die Haltung der Schonzeit für das 
Dezember. Moth- und Dammmild” mit dem Bemerken in Erinnerung gebrabt und jur Be 
achtung anempfohlen, daß nach Allerhöchfter Beftimmung dem Jagdberechtigten, der 
ch durch die Verminderung feines Wildftand:s von der Vergütigung des Aıld-< 
ſchadens gegen die Beſchaͤdigten befreien will, auf feinen fpezielen Antrag, tie 





Er 
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Erlaubniß nicht verſagt werden fol, andy waͤhrend der Schonjelt in feinem Jagd⸗ 

bejirk zu ſchießen. Den Paͤchtern fiskaliſcher hoher Jagden wird diefe Befugmß 
aber nur in dem Maaße zugeflanden werden, ‚als nad dem Ermeffen der Lofal- 
forfibeamten der Abfhuß von Nork- oder Dammwild innerhalb der Schonzeit zut 
Verhütung von Wildſchaden norhwendig ift, und die den desfallſigen Anträgen 
beizufüügenden Atteſte der Koͤnigl. Oberförfter muͤſſen die Stüd;aht angeben, deren 
Abſchuß zu erlauben fein durfte. 

Jerer auferdem während der Schonzeit ohne unfere ausdruͤckliche Erlaubniß 
ftatıfindende Abſchuß von Roth · Damm - oder Rehwild wird nach den Beltim- 
mungen dis Tit. 33. der allegirten Holj-, Maft- und Yagd- Ordnung beftraft 
werden. 

Sranffurth a.d.D., den Iten Januar 1834. 








Verordnungdes Kgl Oberlandesgerihrs zu Franffursha.d.D. 


Der Köntgliben Negierung ertheilen wir aufihren Bericht vom 20ften Juli 
d. %., nad der aus deffen Veranlaffung mit dem Herren Juſtiz · Miniſter Muͤhler 
Exſellenz geffogenen Korrefponden;, im Einverftändniß deffelben zur Antwort, daß 

die Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts. Ordnung Theil 1. Titel >5. $. 18. 
wonach bet Anberaumung der Termine in Prozeffen gegen den Fisfus auf 
die Verfaſſung der Behörden und deren Geſchaͤftsgang Rüdficht genommen 

werden fol, _ 

in Bezug auf den fummarifhen Prozeß durch den $. 9. der Verordnung vom 1fleh 
Sunt d. %., da diefer $. feine Ausnahme macht, und die angeführte Vorſchrift 
nur eine Anwendung der allgemeinen Beftimmung im $. 2. Titel 8. Theil 1. der 
Algemeinen Gerichts · Ordnung enthält, zwar für aufgehoben anjzufehen, es dage- 
gen für eine befcheinigte Hinderniß-Urfache, auf deren Grund eine angemeflene 
„ Zermins- Prorogation nach $. 14. der allegtrten Verordnung nicht verfagt werden 


fann, zu erachten iſt, wen nach der Verfaffung der Behörden und deren Geſchaͤfts - 


gang die Einlaffung auf die Klage, Littsdenunclarion u. f. w. Seitens des Fisfus 
nicht Innerhalb der verordneten vierzehmtägigen Friſt erfolgen fann. 

‚Zur Abwendung des Eomtumaclal-Verfahrens ift demnach im Fälle, in 
denen nicht binnen der gedachten Frift auf die Klage u. f. w. die vollftändige Ein- 
laffung Start finden fann, fogleib nach erfolgter Inſinuation von der Behoͤrde 
die Termins- Verlegung bei den Gerichten nachjufuchen, und dabet anzuzeigen, 
binnen welcher Zeit fie nach der Dienſt⸗Verfaſſung im Stande ſeyn werde, die 
Klage u ſ. w. zu beantworten. Die Gerichte merden von dem genannten Herrn 
Juſtiz · Miniſter angewieſen werden, ſich hiernach bet Anberaumung des andır- 
weitigen Termins zu achten; auch bei Ermeſſung der mach 5.2. der obigen Ver⸗ 
ordnung auf Mandars» Klagen gegen den Fiscus zu beftimmenden Friſt von acht 

Tagen 


No. 3. 
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Tagen bis zn ſechs Wochen auf die Verfaffung der Behörden und deren Geſchaͤfts⸗ 
gang die erforderliche Ruͤckſicht zu nehmen. 
Die Königliche Reglerung hat diefem gemäß nicht nur Seldft zu verfahren, 
fondern auch die Unterbehörden danach mit Anmweifung zu verfehen. 
Berlin, den dten Dezember 1833, = 
Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe. Finanz Miniſterium. 
Minifterium des Innern und der Polizei. | 


An 
die Koͤnigliche Regierung 
zu Potsdam. Be 
Vorfichende uns durch das Reſcript des Haren Juſilz ⸗Miniſters Muͤhler 
Erjellen; vom 17ten v. Mis. zugefertigte Circular · Verordnung vom Aten diffelben 
Monats wird den Untergerichten des Departements jur Machachtung hierdurch be- 
kannt gemacht. : 


Sranffurth a. d. O, den 10ten Jamnar 1834. 





| Perfonal- Chromii. 
Der bisk<rige Stellvertreter tm Iſten Wegediſtrikt des Zuflichauer Kreifes hat 
feinen Wohnort verändert und daher feine Entlafjung erlangt, and ift der Gurs- 

befiger Lieutenant Bernhardy zu Adelich Erummendorf in deffen Stele zum Stellver- 

treter im Iften Wegediftrikt des gedachten Kreifes ernanng worden. 
Ju dem Iften fenerpolizeflihen Difteifte des Zulichauer Kreifes ift am die 
Stelle des wegen Wohnorts- Veränderung ausgefebledenen Gutepächters Lieutenant 
Lance zu Vorwerk Brandt, der Gutsbefiger Lientenant Bernhardy in Adelih 
Erummendorf zum Stellvertreter des betreffenden Feuerpolizeidiſtrikts Kommiffarius 
ernannt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 18ten Januar 1834. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern 


Es find berufen worden: Ä 

der Kandidat Guibier zu Seelow zum enangelifhen Prediger zu Klein Wubifer, 

Guperintendentur Königsberg i. d.R., der Kaplan Weife zu Hochkirch zum Euratus 

bei ver katholiſchen Kapelle in Eorau, und der Schullehrer Sorge ju Sumatra 

zum evangelifden Schullehrer in Jamaika, Ifte Sternberger Superintendentur. 

Beſtaͤtigt find: 

der Schulamtsfandidat Brendel als evangelifher Schullchrer in Laaſow, Super- 

intendentug Guben; der Schulamtsfandidar Schmidt als evangeliſcher Küfter und 

Schullehret in Nantikow, Superintendentue Arnswalde; der Lehrer Birkenfeld 
‚an 
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am Surſchſchen Stift u Fraakfurth a. d. O. als edangeliſcher Lehrer an der mie 
der Oberfehule verbunderen Elementar «Schule ju Franffurth a. d. D.; der interi- 
mstttifche Cehrer Walther als Lchrer an der Elementarſchule zu Eroffen; ber Schul. 
amtstandidat Hempe als cvangelifher Kantor, Kuͤſter und Schullehrer in Men- 
wetell, Euperintendenene Aruswalde; der Schullchrer Wensfy zu Wildenhagen 
bei Meppen als wangelifher Küfter und Schullehrer in Läffig, Ifte Frankfurther 
Saperintendentur und ber Schulamtsfandidat Lindner als evangeliſcher Schullchrer 
In Dornau, Superintendentur Zullidau. 
Geftorden find: 

die edangtliſchen Prediger Brahtz zu Alc- und Men. Coͤrtnitz, Superintendentur 
Urnemwalde, Boͤhmel in Sonnenburg, Ifte Steruberger Superintendentur; Holz in 
Scildberg, Superintendentue Königsberg; Arhidiafonus Schütz in Finfter 
malde und Niegmann in Starzeddel, Superintendentur Guben; die evangelifchen 


Küfer und Schullehrer Kofenfeld in Päsig, Superintendenzur Königsberg Ld.N.; 


- Schimming in Briefenhorft, Superintendentur Landsberg a. d.2.;, der enange- 
liſche Schullehrer Safhiwad in Dubreu, Superintendentur Forfte und der emeri⸗ 
tirte evangelifhe Küfter und Schullehrer Helm in Boogen, Ifie Frankfurther Super- 
intendentur. 
Fraukfurth a. d. O., den Iren Januar 1834. 
— Koͤnigl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen 





Beermifhbse Mahrihten. 


Es ift höhern Orts die Einrichtung zweier Krammaͤrkte jährlich In dem Dorfe 
Krieſcht, Sternberger Kreifes, genehmigt worden, und wird dem zufolge in diefem 
Jahr der erfte Marks | 

„den 22ſten Mair 


und der zweite 
den 18ten Oftober‘’ 
abgehalten werden, was hlermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums 
gebracht wird. » 
Sranffurth a. d. O., den 13ten Januar 1834. , 
Königl. Regterung. Abrheilung des mern: 


Die Wohlloͤblichen Landrärhlihen Behörden und Magifträre, welche mit uns 
in Geſchaͤftsverbindung ſtehen, erfuchen wir, die Servis- und Garnifonverwalrungs- 
Ausgaben, fo wie die Marfchverpflegungs-, Marfhfourage- und Vorſpannkoſten 
aus dem verfloffenen Fahre fpäreftens bis Ende des Monats Februar c. bei ums zur 
Liquidation zu bringen; auch die Einnahme für vermicchere oder verpachtere ge 

tair⸗ 


AfteXbt. 1687. 
Dezember, 


Belonnkaa: 
Kung. 
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tairgrumdſtuͤcke bis dahln zur Einziehung gut offeriren, weil der Militair - Kaffen- 
Verkehr gefchloffen wird, und die fpätere Erſtattung vorgeſchoſſener Ausgaben 
Weiterungen veranlaffen würde. — 
Berlin, den 13ten Jannar 1834. 


König. Fntendantur des Iten Armee⸗Corps. 


Dile Sorftgerichts. Tage für das Jahr 1834. haben wir 1) für die Stadt 
Lübben, den Tten und ten April, den 27ften und 2Sften Juni, den 26ften und 
27ſten September und den 19ten und 2Often Dejeniber, 2) für das Eoffenblarter 
Revier den 2ren und Iren Mai umd den Sten und Gen Dezember angefezt, welches 
wir dem Geſetze vom Tten Juni 1821. gemäß befannt machen. 

Lübben, den 16ten Januar 1834. 


. Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Stadtbejirk. 


—5 Zur Unterſuchung und Aburtelung der in den Neujelleſchen Stiftsforſten 
3. veruͤbten, zu unferm Reflort gehörigen Holjdiebftäple find die Zorftgerichtsrage fuͤr 
das Jahr 1834. auf RR: 
den 2Often Märy, 2Often Juni, 18ten September und 2Sften November 
jedesmal Vormittags 9 Uhr hierfelbft angeſetzt worden, welches hierdurch zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird. \ 
Sürftenberg, den 12ten Januar 1834. 
| Königl. Preuß. Gerihts-Amt. z 
Bekannteia _ Am Zöften November v. J. hat ſich der Handelsmann Earl Krenzju Groß. 
Hung. - SM euendorff dieffeitigen Kreifesvon feinem Wohnorte ausin feinen Handelsgeſchaͤften 
über Zellin in die Neumark begeben, und da er bis heute moch nicht zu feiner Famille 
zuruͤckgekehrt ift, auch feine Nachricht von ſich gegeben hat, fo ift es wahrſcheinlich, 
daß ihn ein Ungluͤck betroffen. 
Indem ich dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ih bie 
Wohlöbl. Polizeibehörden, fo wie die Gensd’armerie, über das Verbleiben des 1. 
Krenz, welcher nachſtehend fignalifirt if, genaue Nahforfhungen anjuftellen and 
mich, im Falle derfelbe ſich ermitteln follte, davon gefaͤlligſt in Kenntniß zu ſetzen. 
Cuͤſtrin, den 14ten Januar 1834. F — 
Koͤnigl. Landraths Amt. Stuͤnzner. 


Signalement. 
Dir Viehhaͤndler Carl Kren, zu Groß Neuendorff wohnhaft, verhelrathet und 
Vater von 2 Kindern, iſt 33 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, har braune Haare, 


niedrige Stirn, braune YAugenbraunen, blaue Augen, proporflonirte De und 
und, 
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Mund, vollſtaͤndige Zähne, braunen Bart, laͤngliches Kinn und Geſicht, geſunde 
Gefihtsfarbe , ift mittler Statur und hat als befonderes Kennzeichen links am Kinn 
eine Warze. 

Ber feiner Abreiſe war derfelbe befleider mir einem hellgrauen ganz gefürterten 
Mantel mit gelbgrauem Peljfragen, einer fywarzen Pelzmuͤtze ohne Schirm, einem 
hellgrünen ganz gefiltterten Ueberrod, einer geblümten braun manſcheſternen Wefte, 
einem gelben Battumenen Halstuche, einer blau parchenen Unserjiehjade, ſchwarz 
ledernen Ober- und weiß parchenen Unterjiehbeinkleidern, langen Aufziehftiefeln, 
zwei Paar Struͤmpfen, einem Paar blau und einem Paar weiß wollenen, einem 
weiß leinenen Hemde und grün ledernen Handſchuhen. 


Bet fi) hatte er bei der Abreife eine zwelgehaͤuſige Taſchen ⸗ Uhr, an der ſich eine 
ftarfe filberne Halskette und eine andere ebenfalls ftarke filberne Kette mit filbernem 
Pecttſchaft, im welchem die Buchſtaben J. C.K. eingegraben find, und ein Lihr- 
flüffel befinden; ferner trug er bei fi eine mir rothen Deckeln verfehene Brief ⸗ 
tafche, in der ſich fein Gewerbeſchein und ein Fleines Rechnungsbuch befanden und 
in einem braͤunlich ledernen Geldgurth mindeftens 100 Mehr. 

Zum Transport feiner Handelsartifel fuhr er einen mit einem auf der linfen 
Seite der Deichfel gehenden Pferde befpannten Wagen; das Pferd iſt ein kirſch⸗ 
brauner Wallach, Laugſchwanz, 5 Fuß 4 Zoll, groß mit Meinem Stern, am rechten 
Hinterfuß weiß, unter dem Geſchirtkiſſen Eleine weiße Flecke. Weil er aufſetze, trägt 
er einen Riemen um den Hals, aub war er auf allen 4 Füßen befchlagen. 

Dee Wagen endlich ift ein mit cinemnen drillichenen, blau geftreiften Plan 
verfehener Schiefmagen, an deſſen Deichfel eine Halskoppelkette befeftigt if. Die 
beiden Hinterräder find new gebunden und mitgroßen KRapplinfen verfchen. Born 
und hinten am Wagen befinden ſich Schoßfellen, hinten eine größere als vorn, beide 
aber mit Ketten befeftigt , ferner mit breiten Sproffen verfehene dreibäumige Leitern 


und ein neuer Wagenforb. Auf dem Wagen befanden fich drei Kaften, zwei zu Fe 
dervich beflimmt und ein Bretterkaften. 








Ein unbefannter männlicher Leichnam, deffen Befchreibung nachfolgt, iſt am 
13ren Januar d. J. im Muͤhlfließe von Wüftenhayn gefunden worden. Da det ⸗ 
ſelbe allem Anſcheine nach ſchon lange im Waſſer gelegen hat, und durchaus ohne 
alle Verlegung und Spur erlittener Gewaltthat iſt, fo ſteht zu vermuthen, daß bei - 
dem großen Sturme am 19ten Dezember v. J der Verftorbene in den damals 
fehr angefhwollenen Bach gefallen, und darin umgefommen ſei. Nachrichten über 
denſelben beliebe man recht bald unter portofreler Rubrik hierher zu errheilen. 

Ealau, den 1dten Januar 1834. 


Patrimenial- Gericht von Wüſtenhayn. 
7 Be 


Bekannt, 
machung. 
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Beſchrelbung ber Bekleidung des Leichname. 
Der Todte war befleidet mit einem Ueberrocke, Brufllag, kurzen Beinkleidern 


und Hemde von grober Leinewand, blangedrucktem leinenen alten Halstuche, einer 


alten Unterweſte von Schaafpelz ohne Ermel, Struͤmpfen und Steumpflappen, ein⸗ 
naͤthigen rindsledernen, noch ziemlich wohl erhaltenen Stiefeln. 





Die hiefigen Jahrmaͤrkte dauern hergebrachter Weiſe drei Tage, fangen am 
ag Mittag an, und enden am Donnerflag Mittag. 
Mittwochs ift der Hauptmarke, und Dienftags tft jedesmal Mich» und 
Dferde- Marke. £ 
Die diesjährigen Hauptmaͤrkte fallen alfo auf Mittwoch den 
„ten Februar,“ 
„AIbten April“ und 
„1Oten September‘ 
(Tages vorher iſt Vlehmarkt), ſtatt daß die Märkte nach dem Kalender einen Tag 
früher angemerfe fichen. Wir ermangeln nicht, das Handel- und Gewerbtreibende 
Publikum Kieranf aufmerkſam zu machen. 
Euftein, den 20ſten Januar 1834. 
— — Der Magiſtrat. 





Siherpgeits. Poligeit. ’ 
Der von hier gebürtige, unter polizetlicher Auffiche ſtehende Tuchmachergefell 
Heinrich Zärtling, 25 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von ſchlanker und ſchwaͤchlicher 
Statur, blonden Haaren und Augenbraunen, hoher und freier Stirn, graubfauen 
Augen, fpiger Dafe, proportionirtem Munde, volftändigen Zähnen, blonden und 
ſchwachen Bart, breitem Kinn, ovalem Geſicht, gefunder Farbe, ift der Mitwiſſen⸗ 
ſchaft eines Diebftahls dringend verdaͤchtig, und hat ſich heimlich von hier entfernt. 
Alle refp. Behörden werden erfucht, auf den ıc. Zärtling zu vigiliren, denfelben 
ee: zu arretiren und gegen Erflastung der Koften anhero transpor« 
tiren zu laflen. " 


Cottbus, den 14ten Januar 1834. 
Der Masgiſtrat. 


* 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt IE. A, 


Sranffurth a. d. O., den 22. Yannar 1834. 








Avbertiſſement. Zum Verkaufe der unter der Jurisdiktion bes Rönigl. Stabtgerichts zu Drof- 
fen belegenen, bem Geheimen⸗Rath Paftorf zugehörigen Kolonie Drägerstuft, deren Tare fich auf 

1915 Rihlr. 12 Sur. 3 Pf. beläuft, ift auf Antrag der Realgläubiger, nachdem in bem bisheri- 
gen Verfahren nicht mehr ald 1425 Rthir. geboten worden find, ein nener Termin vor dem Des 
putirten Herrn OÖberlandesgericht&:Affeffor Schulz auf „den 27. April 1833." Vormittags IN Uhr 
auf hiefigem Oberlandesgerichte amberaumt worden, und werben dazu Kaufluftige mit dem Be: 
merken vorgelaben, daß der Meiftbietende den — getwärtigen hat, wenn nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zuläffig machen. Die Tare farm in ber Negiftratur des unterzeichne- 
ten Gericht® eingefehen werben. Frankfurth a. d. D., den 17. Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Ober: Landes - Gericht. 


Bekanntmachung. Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom 12. September c. 

wird hiermit zur Kenntniß des Publitumg gebracht, daf 2* Verkauf der Kalkbrennerei zu 
Podejuch ein Termin auf „den 19, Februar 1834., 2) zum Verkauf der Holländerei Gnageland 
ein Termin auf ‚den 26, Februar 1834.", 3) zur Verpachtung des Torfſtichs auf dem Gnagelan- 
der Hochmoore ein Termin auf „den 27. Februar 1834.“, jeder bes Bormittage 10 Uhr in dem 
Seſſionszimmer der unterzeichneten Königl. Negierung angeſetzt iſt. Die reſp. Verkaufs: und 
Verpahtungs: Bedingimgen können ſowohl in unferer Regiftratur, als wegen Podejuch bei der 
dortigen Berg: Faftorei, und wegen Gnageland bei der Torf: Faktorei dafelbft und beim Do— 
mainen Rent Amte zu Stepenig eingefehen werden. Bemerkt wird für refp. Erwerbungs⸗ und 
Pachtluftige: ad 1. Es wird die Erbpachtgerechtigkeit ber Kalkbrennerei zu Podejuch nebft den 
dazu gehörigen Grundſtücken von zafammen 13 Morgen 1074 MRuthen Fläche, jeboch mit Aug- 
ſchluß der Mergelgrube bei Finkenwalde, welche nicht dazu gehört, zur Veräußerung geftellt, 
eventuell wenn vor bem Termin die beabfichtigte Ablöfung des auf den Grunbftüchen haftenden 
Canons und der übrigen Befigbefchränfungen bewirkt werden follte, erfolgt bie Veräußerung auch 
zum vollen Eigenthum, und legternfalld werben Gebote auf die einzelnen Theile, und zwar: a) 
auf die ſämmtlichen Gebäube nebft Hofraum und Garten von 4 Morgen 121 ARuthen Flächen 
Inhalt, excl. der weiten Offisiantenwohnung nebft Stallung und Garten; b) auf die zweite 
Sffiziantenwohnung nedft Stallung und Garten von 56 ARuthen Fläche umb inkl. RN und 
Bauftelle von SO DRuthen; e) auf den fogenannten Erbberg von * Morgen 30 QRuthen, im 
Ganzen und aud) in 3 Parzellen angenommen. Mit der Erbpachtgerechtigkeit erhält ber Erwerber die 
Berechtigungen, Bag das Johanniskloſter als Erbverpächter Niemand anders als dem Befiger des 
Kalthrennerei-Etabliffementg, das Lehmgraben und Ziegelbrennen geftatten darf, und daß derſelbe uns 
ter getwiffen Modifikationen auf andern Kloftergrundftücen Ziegelerde graben darf. Diele Bes 
tehtigungen find um fo erheblicher, als bie Lage an der Ober und in ber Nähe Stettins die Zie⸗ 
gelfabritation, welche bei diefem Werke früher im bedeutenden Umfange betrieben worden, bes 
günftigt und ben Abſatz erleichtert. Außer zwei Offigiantenhäufern nebft Stallungen befinden fich 
bei diefem Werke die zur Kalkbrenuerei exforberlichen u Die Urbergabe, m. 

i 


bis zum 1. April 1834. ftatt. Die Minima des Kaufgeldes find: für die Erbpachtgerechtigkeit 
inkl. Seuerlöichgeräthe und eg 11,908 Rthlr. 5 Sgr. 4 Df., für das Eigenthum im 
Ganzen 13,711 Rthlr. 23 Sr. 4 Pf., im Eingelnen für fämmtliche Gebäude, excl. der zweiten 
Dffizianten- Wohnung mit Stallung und Garten 12,360 Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf., für die zweite Off 
zianten «Wohnung 995 Rthir. 23 Sgr. 1 Pf., für den Erdberg 355 Keplr. 1 Sgr. 8Pf. ad 2. 
Die Holländerei Gnageland mwird in Verbindung mit einer als Wiefen zu benugenden Parzele des 
Königl. Stepeniger Seit; Rees von 48 Morgen 52 QRuthen Flächeninhalt, welche fi an 
bie Srundftüce der Holländerei anfchließt, excl. des auf derfelben ftehenden Holzes, ſowohl im 
Ganzen als auch bergeftalt.getheilt, daß 30 Parzelen Wiefen von der Stepeniger Grenze ab a 4 
— 8 Morgen, zufammen 200 Morgen 64 DRuthen einzeln, und ber Ueberreſt im Ganzen als 
freieg Eigenthum veräußert. Die Lage an der Oder und die Nähe Stettins ift, fo wie die unmit 
‚telbar an die Gebäude fich anfchließenden Grundftücke für die Viehzucht und andere Benutzungs- 
arten ganz befonderg günftig. Es gehören dazu an Gebäuden: ein Haus des erften Torf: Fakt» 
rei: Offizianiten, welches fich zum herrſchaftlichen Haufe, ober für eine zur Viehzucht einzurich« 
tende Wirthfchaft eignet, vier Familienhäuſer für refp.7, 6, 4 und 2 Familien, zwei große Vieh 
ftälte, ſechs Eleinere Ställe, zwei Badöfen, ein Haus des zweiten Torf-Faktorei-Dffizianten nebft 
zwei Ställen; an Grundftüden: A: Holländerei-Örundftücke inkl. bes Barthſchen Etabliffements: 
Hof: und Bauftellen 5 Morgen 46 QRuthen, Gärten 10 Morgen 101 OXuthen, urbare Wiefen 
401 Morgen 72 QRuthen, Wieſen die noch geradet werben müflen 17 Morgen 36 AXRuthen, 
Rohrkämpe 28 Morgen, Wege und Dämme 6 Morgen 10 ARuthen, Gräben 10 Morgen 112 
QRuthen; B. der Borppanek Wiefen die noch geradet werden müffen 43 Morgen 52 ANuthen, 
zufammen 525 Morgen 69 QRuthen. Die Uebergabe findet am 1. April 1834. flat. Die Mt 
nima des Kaufgeldes find bei der Veräußerung im Ganzen inkl. ber Feuerlöfchgeräthe 14,376 
Rthlr. 12 Sgr., bei der Veräußerung im Einzelnen für die in 30 Parzelen gelegten 200 Morgen 
64 DRuthen Wiefen überhaupt 6226 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf., für den Üeberreſt ald befondere Bes 
fisung inkl. ber Feuerlöfchgeräthe 8149 Rihlr. 2 Sgr. A Vf. ad 3. Die Verpachtung des Torfs 
moors findet auf einen Zeitraum von 10 Jahren ftatt. Es’ können aljährlich mindeftens 6 Mon . 
gen und höchſtens 10 Morgen auf den bereits in Beftich genommenen Torffeldern, 43.Fuß tief 
excl. Abraum, ausgeftochen werden. Der Pächter erhält die auf dem Moore ftehenden Gebäude, 
fo wie die vorhandenen Torf Ablagen zur Benugung, auch ift ihm ga ‚, die Gräben und Kar 
näfe mit zu benußen, fo weit fie zum Torf-Debit bisher beuugt worden find. Als Pacht-Eaution 
find 600 Rthlr. baar oder in Fautionsfähigen Papieren und Dokumenten zu deponiren. Die 
Minima ber Pacht find für einen Morgen ſchwärzlichen oder bräunlichen Torfgrund 200 Nehir., - 
für einen Morgen gelben, leichten Moostorfgrund 133 Rthlr. 10 Sgr. Die Uebergabe erfolgt 
den 1. April 1834. Stettin, ben 31. Dezember 1333. 
- Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forſten 


Hefanntmachung. Die Königl. Hüttenwerke an der Zange, zwiſchen Landsberg a. d. W. 
und Habe und belegen, bedürfen im Eünftigen Jahre, und zwar: dag Hüttenwerk Zanzthal circa 





250 Fuder und das Hüttenwerk Zanzhaufen eirca 50 Fuder, zufammen circa 300 Fuder kiehnene 
Holzkohlen, deren Lieferung wir im Wege ber Submiſſion bewerkſtelligen, und den Mindeſtfdr⸗ 
dernden, mit Vorbehalt der freien Wahl unter denjelben, überlaffen wollen. Lieferungsfähi 
andere werben daher eingeladen, ihre Anerbietungen und —— bis zum 1, März k. J. 
ei ung portofrei einzugeben, und die näheren Bedingungen in unferer Negiftratur oder in der des 
Hüttenamts zu Zanzbaufen einzufehen. Berlin, den 27. Dezember 1833. 
Königl. Ober» Bergs Amt für bie Br. Pr. Provinzen. 
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Bekanntmachung. Mehrere Gegenſtände, beſtehend in re , Betten, Hawe: 
geräth, einem Pferde, zwei Magen und Heu, follen „am 4. Februar d. J. Nadynittags 1 Uhr" 
hierfelbft gerichtlich gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfauft werben. 

Arnsmalde, den 22. Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die dem Amtmann Earl Ernft Siebenbürger hierſelbſt zugehörige ehema⸗ 
Uge Umtd+ draus und Brennerei, worin zulegt noch außerdem eine Gaftwirtbfdaft bettieben 
worden, foll wegen rädfländigen Erbpachts-Canons auf Untrag des Königl. Fiskus öffentlich 
au den Meifibietenden verfauft werden. Die Bietungstermine find auf „den Iiten Dezember 
d.%, ben Ilten Februar 1834., der Iehte und peremtorifche aber auf „den 12ten April 1934. 
jedesmal Vormittags 11 Uhr auf hiefiger Berichteftube angefegt. Die Materialientare der Ges 
bAude, mit Einfchluß des Ertrage der dazu gehörigen Länderrien, beträgt 2492 Rıpir. 10 far. 
Zehden, ben 2ten Dftober 1533. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Ame. 


Bekanntmachung. Ein qualifizirter Zimmer» und Maurenmeifter kann fich fofort im hiefi 
gen Orte anfäßlg machen, da «8 hier an dergleichen approbitten Subjecten mangelt, und den ſich 
in beiden Beziehungen Meldenden daher auch eine Fehr annehmliche Eubfiftenz gugefichert werden 
kann, die wir befonders durch Uebertragung der verfommenden Kimmerei-Banten und Befferum 
gen zu fichern bemüht fein werden. Meldungen dieſerhalb wünfchen wir ſpäteſtens bis den 15 
März d. J. entweber fchriftlich oder perföulich bei ung gefchehen zu fehn. 

euwedell, ben 3. Januar 1834. 
Der Magiitrat. 


Holzverkauf. In der Stadtforft zu Müllrofe follen ben 3. Febtuar d. J Vormittags IUhr 
50 Stück Eichnene Wahlbäume und circa 80 Scück Mittelbauholz meiftbietend mit achttägigemn 
Vorbehalt des Zufchlages verkauft werden, welches Kaufluftigen ſowohl, als baß außerden je 
derzeit Bauhölger käuflich zu haben find, hierdurch befaunt gemacht wird. 
Müllrofe, den 17. Januar 1534. 
Der Magifirat. 


Auf Verfiigung der Königl. Regierung zu Srankfurth follen bie Reparattir » Bauten an dem 
Rirchthurme zu —— ber Kirchen⸗Scheune daſelbſt, fo wie die Errichtung neuer Seiten⸗Chdre 
in der Kirche zu Drenzig, überhaupt anf 305 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. veranfchlagt, nochmals lijittrt 
werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 29. Januar a. c. Vormittags 10 Uhr! in hiefiger Amt 
ſtube anberaumt, wozu qualifizirte Baw-Unternehmer mit dem Eröffnen vorgeladen werden, daß 
Anſchlãge und Zeichnungen in hiefiger — zur Einſicht bereit liegen. 

. Januar 1834. 


Amt Neuendorf, ben 2 
Königl. Domainen- Amt. 


Bekanntmachung. Die Uederfhüffe bes beim hiefigen Amte im verwichenen Jahre aufge: 
Eommenen Zinggetreideß, befichend in 36 Scheffel 133 en Roggen, 32 Scheffel 2 Megen 
Gerſte, 74 Scheffel 104 Metze Hafer, alles Berliner Maaß, follen öemtlich meiftbietend „Mon: 
tag ben 27. Januar Morgens 10 Uhr" im biefigen Amts⸗Lokale in Eleineren Parthien verkauft 
werden. Da fich die Rönigl. Regierung ben Zufchlag vorbehalten, fo haben bie refp. Käufer zur 
Eicherftelung ihres Gebots ben 4. Theil als Angeld zu zahlen, und bleiben A Wochen an ihr Ge⸗ 
bot gebunden. Ehriftianftadt, den 11. Januar 1334. 

Das Königl. Domainen Ant. 
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Der Bau eines Stalles auf dem Pfarrgehöfte in Granow, welcher excl. Holz zu 271 Rthle. 

8 Sgr. 6 Pf. veranfchlagt ift, foll am 27. d. M. Vormittags 11 Uhr in dem Geſchäfts-Lokale des 

Bürgermeifter Oſtertun biefelbf öffentlich an den Mindeftforbernden verbungen werben, wozu 
qualifizirte Bauverftändige hierdurch eingeladen werden. 

Reetz, ben 14. Januar 1834. 

ö Das Domainens Amt. 


Bekanntmachung. Höherer Beftimmung zufolge follen bie beim biefigen Amte aus dem vor- 
jährigen Einfchutte vorhandenen Getreide: Beftände, nämlich 18 Scheffel Weisen, 589 Scheffel 
Roggen, 27 Scheffel Gerfte und 1255 Scheffel Hafer wegen Unzulänglichkeit ber bisher darauf 
abgegebenen Gebote „am 14. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“ anderweit zur Lizitation geftellt 
werden. Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß das Gewicht des Rog— 
gend S6 Pfund, und des Hafers »U bis 51 Pfund beträgt. Die Verkaufs Bedingungen, nach 
welchen ber vierte Theil des Gebots gleich im Termine anzuzahlen ift, Eönnen täglich hier einge: 
fehen werben. Lübben, ben 16. Januar 1834. j 

Königl. Kent: Amt. 


Auf Verfügung einer Königl. Hochlöbl. Regierung fol bie Särchenfche Heibe noch einntal, 
zugleich aber auch dag Dberförfter-Dienft-Etablifement und dag —— in Groß⸗Sär⸗ 
* bei Triebel öffentlich ausgeboten werden. Der Lizitations-Termin iſt deingemäß auf „den 
21. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr” angeſetzt, und wird zu Triebel im Geſchäftszimmer des 
Königlichen Domainen-Amts abgehalten werben. Sorau, den 3. Januar 1834. 

Meyer, Forftmeifter. 


| In dem Königl. Forft» Revier Linichen, zwiſchen M. Friedland und Tempelburg belegen, 
follen 210 Rlaftern eichen Nutzholz; 1024 Stück Fiefern ftarf Bauholz, 45 — Str Fuß lang, ı 
— 12 Zoll im Zopfdurchmeffer ftart; 1272 Stück desgl. mittel Bauholz, 40 Fuß, 8 — 10 Zoll; 
313 Stück desgl. rindfhälig Hart Bauholz, 45 — 5U Fuß, 11 — 12 301; 23 Stüd desgl. 
rindſchälig mittel Bauholz, AU Fuß, 1U Zoll; 24 Stück desgl. Sageblöde, 24 Fuß, 13 — 15 
ZoM, —— auf dem Stamme, in kleinern Quantitäten oder auch im Ganzen meiſtbietend 
verkauft werben, wozu „ben 3. Februar c. Vormittags 4 Uhr‘ hier in Linichen ein öffentlicher 
Termin anberaumt if. Die Käufer können die Hölzer vor demjelben jederzeit in Augenfchein 
nehmen, und haben bei Abgabe ihrer Gebote eine dem Kaufpreife angemefiene Summe zu depo« 
niren. Linichen bei Tempelburg, den 13. Januar 1831. 
Der Königl. Oberförfter Doffom. 


Bekanntmachung. Aus den Königl. Schönborner Forft- Reviere werben in term. ben 31. 
Januar c. Vormittags 10 Uhr 338 Fieferne Sägeblöcke und 75 Stück biverfe Bauftämme im hie: 
figen Gafthaufe unter den gewöhnlichen im Termine befannt zu machenden Bedingungen öffene 
aan gleich haare Bezahlung an den Meiftbietenden verfieigert werben, und haben fich Kaufs 

luftige wegeu Vorzeigung der Hölzer an bie in Schadewig, Forft und Prieſen fationirten Förſter 
gu wenden. Schönborn, den 13. Januar 1834. 
Der Königl. Oberförfter Wagner. 


Mühlen: Verfauf. Das Tuchmacher » Mittel zu Schwiebus beabfichriget von den in Befig 
babenden 4 Tuchwalk⸗Mühlen, da e8 jett folche in Ueberfluß hat, eine, und zwar bie bei den Dorfe 
Starpel liegende Tuchwalke, zu verkaufen, und ift bazu ein Termin auf „ben 4. April 1834. Mit: 
tags 1 Uhr zu Echwichug” in ber Wohnung des Oberälteften Herrn Minge anberaumt worden, 
wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfähige einladen, ig zu — Zeit und an genanntem Orte 
einzufinden, wo alsbann nach erfolgter Genehmigung des Mittels dem Beftbietenden, ee... 
befondere Umſtände eintreten, bie es uymöglich machen follten, der Zufchlag ertheilt werden fi 


Die 
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Die nähern Bebingungen find vor dem Termine bei ben Gewerks-Aelteſten Herrn Minge und 
Schultz zu erfahren, auch ift der Walkermeiſter Krüger in genannter Mühle angewieſen, Frem⸗ 
den, weiche ſich vor dem Termin überzeugen wollen, die Gränzen von dem zur Mühle gehörigen 
Aderlande, Gärten und Wiefen anzuzeigen. Gedachte Mühle hat zu zwei Mahlgängen hinreis 
chendes Waffer, und liegt, wenn folche zur Mablmühle eingerichtet werden fol, hinſichts des 
Mahlwerks in einer fehr vortheilyaften Lage, da folche nur d Meile von dem Städtchen Fiche: 
won, + Meile von dem Dorfe Starpel und Burſchen und 4 Meile von dem Dorfe Neuhöfgen 
entfernt ift, wozu befonders noch ber Umſtand tritt, daß, fobald die Mühle verkauft wird, dag 
Sewerk ber macher die Mahlmühle zu Liebenau eingehen läßt, und dafelbft noch eine Seif: 
walfe anlegt, wodurch, da wenig und faft gar Feine Mühlen dort herum liegen, das ganze Mahl 
werk von dorf nach dieſer Mühle gesogen wird, wofür felbige nur die geringe Pacht von 42 Schef: 
fel Berliner Maag halb Roggen und halb Gerfte an das Dominium Starpel zu entrichten hat. Zu 
ber Mühle felbft gehört bedeutendes Ackerland von mittelmäßigem Boden, ein vorzüglich fchöner 
roßer Obſt und Grasgarten⸗ iebſt Wicfen, welches alles um die Wohnung berumliegt, und bes 
a ift das Wohnhaus, Stalung und Scheune erft vor wenigen Jahren ganz neu erbaut. 
Schwiebus, den 30. Dezember 1833. 
Der Borftaund des biefigen Tuchmacher-Gewerks. 
Kottowsky. Minger Schultz. Kurtze. Seifert. Marggraff. 5. A. Kramm. Kramm. 
Kramm. Wandrey. Haaſe. 


Bekaͤnntmachung. Zufolge Auftrags des Königl. Gerichts-Amts für den Landbezitk hier— 
ſelbſt, babe ich zum öffentlichen Berfauf von 220 Hüttenhundert Mebizingtäfern von verfchiede: 
nen Lothen einen Termin auf „sen 31. Januar c. Vormittags O Uhr" im Geſchäfts-Lokale des 
oben erwähnten Gerichts anberaumt, und lade Kaufluftige hiermit ein. 
Groffen, den 2. Januar 1534. 
(ge) Fiſcher, Gerichts-Aktuarius, vizore commission:s. 


Das mit mehreren vorzüglichen Realitäten an Acckern, Wieſen, Hütungen, Deichen, auch 
no eg. eichnet ſchönen und fehr bedeutenden Waldungen, dem jure patrovatns, der Juris 
diktion, —* Brau⸗ und Brennerei verſehene feparirte Rittergut Groß-Möſo, Calauer Krei⸗ 
ſes, im Markgrafthume Niederlauſitz, ſteht noch zum Verkauf, den Zeit-Verhältniſſen angemeſſen, 
and können Kaufluſtige ſich bei Unterzeichnetem melden und dag Gut in Augenſchein nehmen, auch 
gegen Erlegung der Copialien Abſchrift des Anſchlags erhalten. 

Lübben in der Niederlauſitz, den 12. Januar 1834. 

Kammerherr und Johanniter: Ordens: Ritter Baron v. Patow. 


Zur. Verpachtung der Ländereien der Kirche zu Berneuchen, Euperintendentur Landsberg a. 
8. W., beſtehend aus 20 Morgen 18 QRuthen Acer und 5 Morgen 3 QRuthen Wieſe, ift ein 
-Sermin auf den 19. Februar Vormittags in der Gerichteftube zu Berneuchen anberaumt, mon 
Pachtluftige eingeladen werden. 


Wir find Willens unfer hier dicht bei der Etadt neben dem Cladow-Fließ belegenes Bor 
werk, welches im Jahre 1320., jedoch einfchlichlich noch zweier anderer Yufen, auf 27015 Rthlr. 
erichtlich *6 worden, aus freier Hand, jedoch meiſtbietend zu verkaufen, und es ſowohl 
Am Ganzen als in einzelne Stücke getheilt, augzubieten, und zwar: 1) vier Hufen mit dazu gehö⸗ 
renden Kaveln; 2) zwei Hufen nebft Kaveln; 3) das Gehöft, beftchend aus einem Wohnhaufe, 
83 Fuß lang, ein Stockwerk hoch, einem Kornfpeicher, 72 Fuß lang, einem Stall, 35 Zug lan, 
einer Scheune mit Schaaf: und Viehftällen, 190 Fuß lang, einem Federviehſtall mit Tauben 
hauſe, nebft den dabei belegenen Gärten und 36 Morgen vorzüglich guter Wiefen und Achterhof 
von 28 Morgen; 4) das zweite Wohnhaus an ber u 39 Fuß lang, worin sine Laba⸗ 
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befindlich iſt, nebſt Kegelbahn und Garten; 5) die zwei Wieſen jenſeit ber Warthe, von 19 Mot. 

en. Wir haben zum Bieten einen Termin auf „ber 21. März Vormittags IL Uhr“ im Ges 
Fhäfıs-Biircau des Herrn Juſtizrath Burchardt, im Haufe des Herrn Aron Boas angejegt, wozu 
wir Kaufluftige einladen. Wir bemerken, daß bei einem Verkauf im Ganzen ein bedeutender 
heil ber Kaufgelder ftehen bleiben kaun. Auf Verlangen Fönnen dem Käufer auch 250 Schaafe, 
25 Stück Rindvieh, 6 Pferde und das benöthigte Ackergeräth käuflich überlaffen werden. Die 
Grundftücke können vorher jederzeit in Augenfchein genommen werben. 

Landsberg a.d.%., ben 11. Januar 1834.” j 
Die Vorwerksbeſitzer Wei ßmannſchen Eheleute. 


Die Fran Ober⸗Amtmann Baath beabfichtigt bad in Sachſendorf im Eüftriner Kreiſe bele⸗ 
gene, ihr eigenthümlich zugehörige Kruggut nebft dem Scanfrechte, beftehend ang einem maffis 
ven Wohnkaufe, zwei Staͤllen, einer Scheune und circa 20 Magdeb. Morgen guten Bruchbo ⸗ 
dens, aus freier — ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkanfen. Kaufliebhaber erfahren 
dag Nähere bei dem Unterzeichneten. Schriftliche Anfragen werden portoftei erbeten. 

Aumt Sachſendorf bei Cüſtrin, den 29. Dezember 1833. Weber. 


Hausverfauf. Veränderung wegen will ich mein Wohnhaus, Spremberger: Straße No. 
74. in der befannten Fabrik: und Handelsftadt Cottbus, verfaufen. Selbiges iſt eins ber vor» 
züglichften maffiven Häufer der Stadt, neun Fenfter Front, in der größten Straße gelegen, 66 
—X lang, 40 Fuß tief, als Eckhaus mit einer maſſiven Mauer von 1407 Fuß umgeben; es ent« 
t eilf Zimmer, zwei Küchen mit Speifefammer, zwei große Böden mmt zwei Winden, zwei 
Keller, vier Kammern und eine Rauchkammer. Durch feine fchöne Lage, innere Einrichtung, 
fehr geräumigen Hausflur, „großen Hof, Remifen, Nebengebäude, Pferdeſtall für drei Pferde, 
Garten und Ausfaat eignet es ſich zu jebem Geſchäft und größten Anlage. Reelle Käufer wollen fi) 
in franfirten Briefen felbft an mich menden, wobei noch beinerfe, daß auf Verlangen ein Theil der 
Kaufgelder darauf ftchen bleiben ann. Cottbus, ben 13. Januar 1834. 
Conrad Samuel Lobeban. 


Veränderungshalber bin ic) Willens meine Waffermühle aus freier Hand zu verkaufen. 
Selbige hat 2 Mahlgänge, ‚Stampfen und Delichlag, freied Brennholz und giebt nur jährlich eis 
nen Grundzins von 6 Rthlr.; auch kann ein Theil von dem Kaufgelde ftchen bleiben. Kauflas 
fige können fich bei mir melden. Hammermübhle bei Droffen. 

Fehrb, Mühlenmeifter. 


Ein verheiratheter Defonom, ber feit 13 Jahren ununterbrochen Eonditionirte, durch die ber 
ſten Zeugniffe feine Tüchtigkeit und Moralität nachweiſen Fann, aud) Brenn: und Brauerei pra& 
tifch verfteht, ift wegen Verpachtung des Guts, wo er Wirthſchafts-Inſpektor war, abgegangen, 
fucht daher in gleicher Eigenfchaft zu kommenden Oftern oder Johanni eine Anftellung ; auc) würde 
derfelbe nicht abgeneigt fein, eine Brennerei allein zu übernehmen. Herrfhaften, die hierauf zu 

reflektiren geneigt fein follten, werden ergebenft erfucht, ihre Abdreſſe an den Kaufmann Herrn 
E. Nauwald, Oderſtraße No. 8. in Frankfurth a. d. O., gütigft abgeben laffen zu wollen. 


Ein Defonom mit — beide von geſetzten Jahren und ohne Kinder, welche beſtens 
empfohlen werden können, ſuüchen ſobald als möglich oder zu Marien d. J. eine Anſtellung im eis 
ner Landwirthſchaft. Die hierauf reflektirenden Herren Gutsbefiser wollen fich gefälligft dieſer⸗ 
bald bei dem Gaftwirth Herrn Rickel ın Briefen bei Fürftenwalde ober in der Hofbuchdruckerei zw 
Frankfurth melden. 4 . 


Ich beabfichtige mein bisherige Schnitt: Waaren:Gefchäft aufzugeben, und werde baber 
fänmtliche Beftände von Wolle, Baumwollen⸗, Seiden: und Leinen-Waaren zu billigen Preifen 
verfaufen. H. 8. Löwenberg zu Driefen. 

Er RT nennen ‘ 


Amts⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Stankfurt ander Oder. 
— — 
Ansgıgeben den 29en Januar 1834. 


Berordn ung des Kl Dberpräfidenten der Provinz; Brandenburg. 


uf den am Löten November v. J. eröffneten Communal-Landtagen der Kar⸗ Belammtma- 
und Menmarf if in Gemaͤßhelt des$. 9. der Allerhöchften Verordnung vom 17ten N — 
Auguſt 1825. zur Wahl eines Vorſihenden und Siellvertretets fir die Wahlperiode der Borlısen, 
stem Dftober 1833. bis dahin 18.6. geſchritten worden. Die Communal-Land» din aufden 
tags. Verfammlung der Kurmark fat: Kandtagen der 
den Domperen Seren Mittmeifter von Errleben auf Selbelang zum Wor- „Kur und 
figenden und den Hofmarfhl Major Herrn von Rochow auf Stuͤlpe um " 
Stellvertreter, | 
und bie Communal · Landtags - Berhmmlung der Meumarf: 
den Landrath Herrn von Wildow auf Fürftenau zum Vorſitzenden und ben 
Kreisdeputirten Herrn von Knebel » Döbrig auf Friedersdorff zu deffen 
Stellvertreter 
gewaͤhlt und zufolge einer Wenachriötigung des Kögigl. Miniſteril des Innern vom 
3 Iſten Dejember v. J. find diefe Bahlen von des Königs Majeftät mittefft Aller⸗ 
a vom 29ſta Dezember v. J. allergqaͤdigſt beſtaͤtigt worden. 
erlin, den L3ten Januar 3334. — —9 
Der Ober⸗Praͤſiden der Provinz Brandenbueg. 
* A: Gej.) v. Baſſewitz. 
Verordnang des König. Schul-Kollegiums der Provinz, 
ey TE: andenburg - | * — 
Die erſte Klaſſe des hieſigen ars für Stadtſchulen wird zu Oſtern d. J. 
nad) beendigtem dretjaͤhrigen Kurſes eutlaſſen werden und eine netze Aufnahme tu 
das Seminar ſtattfinden, 8 Die⸗ 
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Diejenigen, welche die Aufnahme wuͤnſchen, haben ſich deshalb bei dem unter. 
zeichneten Kolegio bis zum iften Mär; d. J ſchriftlich u melden und folgende 
Schriften einzureihen: N 

1) einen felbft abgefahßten und gefchriebenen Lebenslauf, welcher außer den perfön- 
lichen Verpälttflen des Aufjünehmenden befonders den bisherigen Gang 

feiner Bildung darflelt, J 

2) den Tauf- und Confirmations ⸗Schein; — 

3) ein Zeuguiß über die fruͤher genoſſene Schulbildung; 

4) ein Zenguiß des Seelſorgers oder der Ortsobrigkeit über den ſittlichen Wandel; 
und 

5) eine von dem Mater oder dem Vormunde des Aufunchmenden volljogene 

Erklärung, daß fir den Unterhalt deffelben während de dreijährigen Bildunge- 

zeit geſorgt ift. * 

Berlin, den 1dten Jauuar 1634. — 

Konigl Shut-Kolegium der Provinz Brindenburg 


— 
Verordnungen der Koͤnigl. Reglerungzu Fiankfurth a. d. O. 
No. 16. Mach dem Beſchluſſe der Bundes ⸗Verſammlung ‚vom õten Dezember v. J. 
Ehe ws. 1361, iſt jede Fortſetzung der in Darmſtadt erfchlenenen von der Großherzoglich Heffifhen 
2 SIanuar, Regierung bereits.unserdrückten beiden Zeitſchriften: SCH 
2 der Beobachter in Heffen bei Rhein 


= und | 
das Neue Heffifhe Volksblatt Ä 
unter dem von ihnen gefüßeten oder einen verämerten Titel in Gemaͤßheit des Bundes. 
Belhluffes vom 20ñen September 1819. ınterfagt,, auch follen die Nedactoren 
derfelben, der Buchhändler E. W. Lesfeund dr Advokat Heinrich Carl Hoffmann, 
ferner der Kaufınann E: We Lange biunen fuͤn Fahren in Einem Bundesſtaate bei 
der Redaction einer ähnlichen Schrift zugelaffeı werden. 
Es wird diefer Befbluß hiermit zur öfferrlichen Kenntulß gebracht. 
Berlin, den Iten Januar 1834. =: 
Der Mintfter des Junern und Der Minifter der auswärtigen 
der Polyel. Angelegenheisen. nr 
(94). v. Brenn. (gg) Ancilton. . 
Vorftchende Bekanntmachung wird hlernit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Branffurtg a.d. DO; , den 22fle Janua 1833. 


No. 17. - Das Königl. Miniſterium des Inuern uid der Polizelhat, im Einverfländniffe 
| Die Legitimas mit dem Königl. Minifterto der Gelftlichen-, Unterrichts. und Medizinal ⸗Augelegen · 





io i - 
N —— * ten, unterm Iten Juli v. J. augeorduet, daf'die Matrikeln der Studirenden in 


' Reifen betref. Fein em Falle ale gültige Legitimariones Urkunden angefeen werden foleii, daß 
F Miodos, Aber den Studirenden anf inlaͤndſſchen Untogrfehten: zu nochwndtgen Ruſen bare ‚ 
anuar. — V F us 


— — 


der Unlverſitaͤts⸗Behoͤrde, namentlich von dem Rektor und dem Unlverſitaͤts · Nic» 
ter ein Erlaubnißfchein ausgeferriget wird, welcher eine vollftändige Perfon- Bes 
fegreibung, fo wie Die eigenhaͤndige Unterſchrift des Studierenden und Genehmigung 
des Megierungs + Bevollmächtigten enthalten fol, und daß ohne einen folhen Er- _ 
laubnißſchein kein anf einer inländifchen Untverfität Studirender reifen dürfe. Mie 
diefen Erlaubnißſcheinen follen die betreffenden Studirenden fi bei Neifen im In⸗ 
lande legieimiren, bei Kelfen ins Ausland aber fol ihnen auf den Grund derfelben 
von den dazu berechtigten Poltlzel · Behörden nach den Umſtaͤnden ein Ausgangs · Paß 
ausgeſtellt/ darin ausdruͤcklich der enthaltene Etlaubnißſchein erwähnt, und dem 


__ Paffe beigeheftet werden. 


Im Berfolge diefer Vorſchrift ift von dem Königl. Minifterio des Innern und 
der Polizel, nach vorheriger Vernehmung mit dein Königl. Minifterto der Geiftli- 
chen⸗ Unterrichts. und Mediztnal. Angelegenheiten, und dem Königl. Minifterto der 
auswärtigen Augelegenheiten, mittelft Mefcripts vom Iten Januar d. J. Nachſte⸗ 
hendes angeordnet: 

1) außer den Ferlen ſoll in der Megel feinem auf einer dieſſeitigen Untverficae 
Studirenden von den Univerfitärs- Behörden die Erlaubniß zu einer Reife 
ertheile, und 

2) diefe Erlaubniß als Ausnahme von der Regel nur dann gewährt werden, 
wenn der Stubirende nachweiſet, daß fein Bater oder Bormund die Reife, 
welche fowohl der Zeit als den zu befuchenden Gegenden nach beftimmt an- 
zugeben ift, genehmigt, und die erforderlichen Geldmittel dazu bewilligt 


t. 

3) Zu Meifen nah andern Untverfitäten, ſowohl während als außerhalb der 
Serien, iſt die Genehmigung des Königl Minifterii der Geiftlichen-, Unter 
richts und Medizinal- Angelegenheiten unter beftimmeer Angabe des Zwecks 
—— nachzuſuchen, und es darf die Reiſe nur mit dieſer Genehmigung 
erfolgen. 1 

4) Eine Abweihung von den Beftimmungen unter 1. bis 3. fann nur von dem 
Megierungs- Bevollmächtigten in folden Fällen, wo Gefahr im Verzuge 
ift, nachgegeben werden, und wird dieſer ſolches alsdann im Reife» Erlaub- 
nißfcheine bemerken. 

Die Polizei-Behörden haben den Studirenden, welche fich bei Meifen 
innerhalb Landes durch vorſchriftsmaͤßige Erlaubnißfcheine, fo wie bei Rel⸗ 
fen außerhalb des preußifchen Staats durch vorfhriftsmäßigen Ausgangs. 
Paß nicht gehörig legirimiren, die Fortſetzung der Meife nicht zu geftatten, 
diefelben vielmehr nach dem Univerſitaͤts Orte, wo fie ftudiren, mit vorge 
ſchriebener Reiſe ⸗Route zurüdzumelfen. | 

5) &tudirenden, welche an geheimen Verbindungen Theil genommen haben, 
Oder dieſer Theilnahme verdächtig find, wird von dem bieffeitigen Univerfi- 

taͤts Behoͤrden nur die Relſe nach — Heimath nachgegeben werden, * 
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iſt dieſen Studirenden eine beſchtaͤnkte Reiſe Monte nit: Vermeidung aller 
Univerſitaͤts ⸗Orte ausjuſtellen. 53 

6) Ausländer, welche anf auswärtigen Univerſitaͤten ſtudirt haben, koͤnnen in 

die dieffeitigen Staaten nur eingelaffen werden, wenn fie mit einem dieffeiti- 

gen Minifterial» Paffe, oder ihre auswärtigen Päffe mit dem Viſa der be- 

treffenden Köntgl. Preugifhen Gefandefhaft verfehen find. : Treffen ber. 

gleichen auslaͤndiſche Studirende one obige Legitimation ein, fo iſt ihnen 

die Zortfegung ihrer Reiſe ohne ausdrückliche Genehmigung des Königl. 

Minifterit des Innern und der Polizei nicht zu geftarten, fie find vielmehr, 

wenn fie nicht fofort zurücreifen wollen, von der betreffenden Gränz + Poli⸗ 

zei⸗Behoͤrde über den Zweck ihrer Meife zu vernehmen, und iſt das Proto⸗ 

fol von vorgedachter Behörde ſchleunigſt unmittelbar an das Königl. Dir 

nifterium des Innern und der Polizei einzufenden. 

Uebrigeng bleiben die allgemeinen polizeilichen Vorſchriften über das 

Reiſen im In- und Auslande auch auf die Studirenden fernerhin ans 

mwenbbar. ? 

Hlernach haben fih die Polizei» Behörden im vorfommenden Fällen zu 

unten. ’ | | 

Scanffurth a. d. O., den 24ften Januar 1834. 


No. 18. Mit Bezug auf unfere Verfügung vom 19ten Degember v. J. (Amtsblatt J. 
Kigıtimation 1833. S. 428.) wird hierdurch jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf die Beftim« 
BT mung, wonach jeder Lohnfuhrmann eine befondere Legitimations. Karte in Baiern 
ern betreffend. nehmen und diefe an allen Orten, wo die Päffe vorgezeigt werden, mit feinem Pafle 
an bt 1359 der betreffenden baierſchen Behoͤrde vorlegen fol, von dem Königl. baierſchen 
—°- Minifterio dahin erläutert worden iſt: 

daß nur baierſche Lohnkatſcher gehalten find, zu ihren Meifen dergleichen Legi- 
timations- Karten zu löfen, dagegen auslaͤndiſche Lohnfuhrleute zu Reifen in und 
durch Baiern dieſer Legitimations- Karten nicht bedürfen, fondern von ihnen 
nur verlarigt werden fol, daß fie fich, abgefehen von den Päffen der Reifenden, 
welche fie fahren, im Beſitze eines befondern vorſchriftsmaͤßigen Pafles be» 
finden, auch follen felbige, wenn fie aus dem Auslande fommen und Meßgüter 
nah Meforten Im Königreiche Batern bringen, ſchon filr legttimire erachtet 
werden, wenn fie fich im Befige eines Arteftes der Polizeibehörde ihres Wohn, 
orts befinden, worin ihnen ihre Eigenſchaft als Lohnfuhrleute an dem Orte 

ihrer Anfäßigfeit und ihre gure Aufführung bezeugt wird. 

Der firenge Vollzug obiger Beftimmungen erfolge nach der Anordnung des 
Königl. Baierſchen Minifterii jedenfalls mit dem 1ften Bebruar d. J. ' 


Sranffurth a. d. O., den 22ften Januat 1834. 





Es iſt in Folge der mit ander deutſchen Staaten über die Annahme eines 

gemeinſchaftlichen Zol. und Handelsfuftems gefhloffenen Verträge, die Erhebung 
des Eingangszolls für-die aug dein freien Werkehr der jollvereinten Staaten in die 
Preußifhen Lande eingehenden, ingleichen des Ausgangsjolls fiir die nach folwen 
Staaten ausgehenden, endlich der Durchgangsabgaben für die aus den Vereinslän« 
dern nach dem Auslande durchgeführten, oder vom Auslande ab dorthin aclangen- 
den Gegenflände, vorbehaltlih der Sciffahresabgaben, welche an der Elbe, der 
Weſer, dem Rhein und der Mofel, nach näherer Beltimmung der Zoflerhebungs- 
Holle vom 3ſten Oftober 1331. und nad den Abanderumgen derfelben in Gemäß- 
heit der Alerhoͤchſten Cabltersorder vom 18ten November 1833., zu erheben find, 
vom Iften Januar 1834. an eingeftellt. 

Die vorgedachte Zollvereinigung erſtreckt ſich anf folgende Staaten: 

1. Auf die ſchon durch Die Altern Verträge vom 1äten Februar 1828. und 
2öften Auguſt 1831. zu einem gemelnſchaftlichen Zoll und Handelsſyſtem verei- 
nigten Koͤniglich · Preuhiſchen Großher oglich · Hefftſchen und Kurfürftlic) » Heſſi 
ſchen Staaten, vermöge Verträge vom Mfen und 30 fen März 1833. 

2. Auf nachſtehende, durch frügere Verträge dem Preußiſchen Zollſyſtem 

ſchon belgetretene Länder, als: | 
a) die Unterherrſchaft des Fürſtenthums Schwarzburg · Sondershauſen, vermoͤ⸗ 

ge Bertraͤge vom 2öften Oftober 1819. und vom Stan Jum 1833.; 

b) die Unterherrſchaft des Fuͤrſtenthums Schwarzburg · Rudolſtadt, vermoͤge 

Verträge vom 24ften Juni 1922. und 25ſten Mai 1833.; 

c) die Sroßherjoglich · Sach ſen · Weimar · Eiſenach ſhen Aenıter Altſtaͤdt und Of. 
dieleben/ vermoͤge Vertraͤge vom 27ften Juni 1823. und 20ſten Mai 1833. ; 
d) Bas Herogthum Anhalt» Bernburg, verinöge Verträge vom 10ten Oktober 

1823, 17ten Suni 1826. und 17ten Dat 1831.; 

e) die Fuͤrſtlich · Lippe · Detmoldſchen Drtfdyaften Lipperode, Cappel und Greven⸗ 

hagen, vermoͤge Vertrags vom Iren Juni 1826 

f) die Großgerzoglih - Medlenburg- Sawer inſchen Ortſchaften Roſſow, Netze⸗ 
band und Schönberg, vermoͤge Vertrags vom Lteu Dhember 1820. ; 
6) das Her ogthum Anhalt Deffau, vermöge Verrräge vom 3Often März 1827. 

und 17ten Juli 1823.; 

I) da6 Herzogthum Anhale-Körhen, vermöge der beiden Verträge vom 17ter 

Juli 1828. ; 

) das Herjoglich · Sachſen · Koburg · Gothaſche Amt Vollenrode, vermoͤge Wer 

traͤge vom Aten Juli 1829, und Lbſten Juni 18333; 

k) das Landgraͤflich · Heſſen Homkturgfihe Oberomt Meiſenheim, vermoͤge Bir. 

trags vom 31ſten Dezember 162963 

1) das Herjoglich - Sachſen ⸗Koburg ⸗ Gothaſche Fuͤrſtenthum Lichtenberg, ver. 

möge Wertrags von oten März 18305 

—— a) das 
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m) das Großherzoglich ⸗ Holſteln⸗ —— ie Fuͤrſtenthum Birkenfeld, vermoͤ⸗ 
ge Vertrags vom 2aſten Juli 1830 
n) —8 Fuͤrſtlich » Waldeck· und —— Zuͤrſtenthum Waldeck, vermoͤge 
.  Wertrags vom 1bten April 183 
3. uf, das Königreich * Fl Vertrags vom 22ften Mär; 1833.; 
— Aa auf folgende, durch frühere Vertraͤge mit demfelben verbundene Länder, 


* = das Großher,oglich · Sachſen · Weimar / Eiſenachſche Amt Oſthelm, vermoͤge 


Bertrags vom 25ſten Jauuar 1831.; 
b) das Herzoglic)- Sachfeu-Robung-Gorhafche Amt Königsberg, vermöge Ver · 
trags vom 1Aten Juni 1831. 
4. Auf das Königreich Württemberg, vermöge Vertrags vom 22ften Mär; 
1833.; = und anf nachftchende, durch fruͤhere Vertraͤge mie demſelben verbundene 
Laͤnder, als: 


—) das Fuͤrſtenthum Hohenzofern-Siegmaringen, vermoͤge Vertrags vom 28ſten 


Juli 1824., mit Ausfhluß der durch fpätered, befonderes Uebereinfommen 
von dem Zollverbande ausgefchloffenen Fürftlichen Landestheile ; 
'b) SE —— Hohenzollern · Hechingen, vermoͤge Vertrags von 2dften 
uli 182 


0) bie — —— Orte Schluchtern und Ruchſen, und die Cou- 


dominatotte Widdern und Edelfiugen, vermoͤge Vertrags vom 12ten April 
1831. 
5. Auf das Koͤnigrelch Sachſen, vermöge Vertrags vom 3Often Mär; 1833. 


6. Auf die zum Thüringifchen Zoll ⸗ und Handelsverein, vermöge Vertrags . 


vom 10ten Mai 1833. verbundenen und dem Gefammeverein, vermöge Vertrags 
vom 11ten Mai 1833.,- beigefretenen Staaten, nämlich: 
a) Preußen: mit dem Stadt- und Landkreiſe Erfurs und den Kreifen Schleu⸗ 
fingen und Ziegenruͤck; 
b) Kurheflen: mit dem Rreife Schmalfalden ; 
c) das Großherjogthum Saöpfen- Weimar Elſenach, mit Ausſchluß der unter 
2°. und 3% benannten Aemter; 
d) das Herzogthum Sachſen -Meiningen; 
e) das Herzogthum Sachſen-Altenburg; 
f) das Herjogthum Sachſen · Koburg ⸗· Gotha, mit Ausſchluß der mter 2. lit. i. 
und J und unter 3b. benannten Laͤnder; 
g) das Fuͤrſtenthum Schwarzburg- Sondershaufen: hinſichts ber Oberhertſ chaftʒ 
h) das Fuͤrſtenthum Schwarjburg- Rudolſtadt: hinſichts der Oberherrſchaft; 
i) die ne Reuß · Schleitz, Reuß · Greiz und Neuß · Lobenftein und 
sdor 
Dur die vorgedachten Verträge über den Gefammtverein wird der nach der 
Bekanntmachung vom bten Dezember 1831. zwifchen Preußen und  michreren = 
oben 


2 
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oben genaunten Staaten bisher ſchon beſtandene voͤllig freie Vetkehr, unter Beob⸗ 
achtung der allgemeinen Vorſchriften des Zollgeſetes und ber vertragsmaͤßigen 
Vereinbarungen, nom Aften-Janar 1834. ab, auf fammeliche vorgenannten Lande 
ausgedehnt, wovon nur olgende Ausnahmen ftatt finden: 
. -Spieltalten- 
In jedem Steate des Geſammtvereins bewendet es w dieſer Beriehung Bei den 
beffehenden Verbots⸗ oder Beſchraͤnkungsgeſetzen. 
In Preußen bleibt daher der Eingang von Spiellarten ans andern Werein- 
ftaaten zum Gebrauch. im Lande verboten. 


B. Sal, 
iſt aus einem Vercinflaate in den andern einuführen nur in dem Falle erlaube, 
wenn zwiſchen den Landes⸗Regleruugen befondere Wertraͤge deshalb beſtehen. 


Die Einfuhr des Saljes —* — bleibt verboten. 7 
©. Für die Einfuhr derjenigen Erzeugniffe, bet welchen, hin- 
fihelih der Befteuerung im Junern, noch eine Verfhiedenheit 
ber Geſetzg ebung unter * einzelnen Vereinſtaaten 
ſtattfindet, 
ſind a vorbehalten, Diefe betragen: 
4. in. Peeußen: 
1. Beim Uchergange ans: Bayern und Wuͤrttemberg (mit Ausnahme des 
Bayeriſchen Miheinfreifes); 
a) von Branutwein 32 Saft für ein Ohm von 120 Quart bei 50 Prozent A 
koholſtaͤrke nah Traf es; 
b) von Zabaf, in Blaͤttern und fahriziet, 3 Mehlr. für einen Centuer; 
c) * Traubenmoſt 3 Rthlr. und vom Wein Rthir. für einen Centner. 
2. Beim Ulebergange aus dem Bayeriſchen Rheinkreiſe: 
a) von Bier JRchlr. für einen Centner; 
h) — 5 * für ein Öfin bei 50 Projent Autspoßtärte nach 
als; 
c) von Tabaf, und 
d) von Traubenmoft und Bein cbenſodiel wie unter 1. b. und c· 
3. Belm Uebergange ans Kurheſſen: 
— — —* Hichir für ein Ohim bei 50: Proſent Alkoholſtaͤtke mach 
aueh. iu; 
4. - Beim Ueberganas aus dem Grofihet; ogthum Heſſen: 
a) Jon Branntwein 5 Reple: fie ein Ogm bei 50 Projens Altopelfärf: nach 
6; 
b) von Tabak, und 
:c) —— und Mein, wie b. und . — 
Beim Uebergange aus dem Fuͤrſtenhhum Walde 
von annwein 24 Kıplr. für ein Ohm bei 50 Prozent — —* 
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6. Beim Uebergange aus — und Anhalt. Deffau: 
a) von Bier für.dine Tonne von 100 Quart 
b) * eu für ein Quart, bei 50° —* lfogetfärte nach Trals, 
> Igt 
° Umgefehrt werden beim Uebergange von Bier und Branntwein aus Preu⸗ 
gen in Anhalt · Koͤthen und Anhalt ⸗ D die da an 
ſtaͤnden — innern Steuern —2 — * r deſen Gegen 
= E „ARE — a uns re DE 
1. Beim Uebergange aus ayern umd sehmberg, Lu f er 
——— Rheinkreiſes: ichie Kr er  Aenafın * 
) von Branntideln 15 r. für ein zu 120 uart Preuß 
b) von Tabak, Traubenmioft und Wein, I in Pren = vw * 
2. Beim Uebergange aus dem Vayetiſchen inte — 
a) von Bier Rthlr. fuͤr ein OoIUm; ET 
b) von Branntwein 3 Rthlr. füc ein Oki; AR 
c) von Tabak, Tranbenmoft und Wein, wie Preuße 
3. Beim Uebergange aus dem —— Sf: 
a) von Branntwein 3 Kehle. für ein Ohm; 
b) von Tabak, Traubeninoft und Wein, wie ini Preußen. 


a * 


“I. Im Großhzerzogthum Hifſen: SE 
Bein Uebergange aus dem Bayeriſchen ——— Dre re Lern 177,77 
von Bier 40 Kreujer für ein Ohm. ng 
IV. In Bayern und Württemberg (mit aiamahmet des Dasein 
Mheinfreifes): 


1. Aus Preußen und dem Königreich Sacfen: ; | 
a) von Bier 30 Kremer fir einem Bayerifihen Eimer; . 3° 
b) von geſchrotetem Mal; 50 Kreuger für einen TO —— 
2. Aus Kurheſſen: nt 
a) von Bier 49 Kreuzer für einen Bayeriſchen Eimer. 112 
b) von gefchrotetem Mal;, wie aus —— und Sachſen. 
3. Aus dem Großherzogthum Heſſen: 
a) von Bier 40 Kreuzer fir einen Bayeriſchen Eimer; 
b) von Brahntwein 1 Gulden 45 Kreuzer fuͤr einen Bayerifipen Einer; 
c) von geſchrotetem Mal; 50 Kreuzer file einen Bayerifhen Megen:! 
v Im Koͤnigreich Sacdıfenz  /v 
Beim Uebergange ans Bayetrn und Wirttemberg, aus Surf und 2 
Großperjogtgum Heflen, eben fo viel wie in Preußen. - 
J. In den Thüringifhen Vereinſtaaten - 
finder bei dem A Uebergange von amd nach Baheru⸗ Wurtenuberg, 1Kur- 
beffen und dem Großherjogthum Heſſen eg — wie in Preußen und 
Sachſen ſtatt. Sohlließ · 


— 
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Sdließlich iſt in bemerken, dag im Großherjogthum Heſſen Bier, Brannt. 
wein, Tabak und Wein den auf dem Verbrauch diefer Grgenftände dort ruhenden 
inneru Berzehrumgsflenern unterliegen, und daß alle Mehl. und Fleiſchwaaren aus 
ſaͤmmtlichen Vereinſtaaten zwar frei über dic Preußiſche Landesgränze eingeführt 
werben, beim weitern Eingange in eine Prenfifche der Mahl. und Schlachiſteuer 
unterworfene Stadt aber diefe Abgabe in demfelben Maafe wie die inländifchen 
gleichartigen Erzeugniffe zu entrichten haben. | 
Berlin, den 20ften Yanusr 1834. 

Der Finanz» Minifter. Maaffen. 


Vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch sus allgemeinen Kennenig 
cht. | 
Sranffurt a. d. O., den 28ſten Januar 1834. 


Der Schullehrer Fritſche zu Brand, tm Friedeberger Kreife, hat das Unglüc 
gehabt, bei dem daſelbſt am LAſten Mai pr. flattgefundenen Brande, wobei feine 
Amtswehnung eingeäfchert worden, nad eiblicher Ausſage von Zeugen über die 
- Hälfte feines bewegligen Vermögens zu verlieren; er ift alfo zueiner Entſchaͤdigung 
von 100 Rthlr aus der ES hullehrer-Mobiliar-Brandverfiberungs- Kaffe berechtigr. 
Dazu haben die j tzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anfialt unfers Regierungs⸗ 
Beirfs: 

a) bi den Stadtſchulen in den ehemals Kurmä rkſchen Städten jedes 

ee REEL 55 

b) bei den Stadrfchufen in den übrigen Theilen unfers Verwaltungs. 

Beiltka, imgleichen bei ſaͤmmtlichen Landſchulen jedes derſelben . 2 Ser. 
beijutragen. 

Sämmrlihe Herren Superintendenten unfers Verwaltungs. Bezirks werben 
hierdurch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen nnd ſpaͤteſtens zum 1ften Aprilc. 
an unfere Inſtituten-Kaſſe einzufenden. Der letzteren iſt zugleich ein namentliches 
Berzeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben, und die etwa damit im Ruͤck⸗ 
Rande geblieben find, zur uͤberſchicken. 


Frankfurth a. d. O., den 22ften Yannar 1834. 
Pperfoncel. Chronist, 

Der Landes · Deputirte v. Oertzen auf Jehſerick ift als Kreis: Deputirter des 
Spremmberger Kreifes gewählt und beftätigt worden. Ä 

Der bisherige Nepräfentant der Stadt Landsberg a. d. W. bei dem Deichamte 
des Warıhebruhs, Stadtſyndikus, Yufli; Kommiſſionsrath Burchardt, iſt aus. 
geſchieden und an deſſen Stelle der Buͤrgermeiſter der Stadt, Polizei Direktor 
Mehle, als ſtaͤdtiſchet Repraͤſentant bei dem De eingetreten. 5 

| E | er 
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Der praktiſche Arzt Dr. Schumann in Cuͤſtrin iſt als Geburtshelfer approbire 
und verpflichter worden. 
Frankfurth a. d. O., den 2iflen Januar 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Rendantur des Forſt · Reviers Hangelsberg iſt dem Domainen · Rentmeiſter 
Richter in Fuͤrſtenwalde uͤbertragen worden, welches hierdurch zur Kenntniß des 
Publikums gebracht wird. | 

Frankfurth a. d. O., ben 27ften Januar 1834. 

| Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 
— — — — — — — nn ——— — 
Vermiſchte Machrichten. 


Ertbeilung Dem Kaufmann Merfens zu Köln ift unterm 5ten Dezember v. J. ein auf 
ee zehn hintereinander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, und . 
betrieb. fuͤr den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent: 
— auf eine Verbeſſerung der Dampfmaſchine zum Treiben von Schiffsgefaͤßen, 
j in einer durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen ſtellung 
und Verbindung, ſoweit diefelbe als neu und eigenthuͤmlich erfanne worden, 


ertheile worden. 


Dem Mechanikus Peter Pfifter zu Berlin ift unterm 15ten Movember v. 5. 
ein neues Patent auf eine Vorrichtung, um an Zeugrollen, welche auch als Kalander 
dienen, die Preffung in der durch eine Zeichnung nachgewiefenen Verbindung mil 
dem Betriebswerke aufzuheben, gültig.auf acht hintereinander fofgende Jahre, vom 
Tage der Ausfertigung an gerechnet, für die Provinzen Brandenburg, Sachſen, 
Mieder · Schlefien und Pommern erteilt worden. 

Frankfurth a. d. O., den 16ten Januar 1834. 


Königl. Preuß. Megierung. Abtheilung bes Junern. 


Bekannt, Die über den Anton Heinrich Meißner, Sohn des auf der Neumuͤhle bei 
magumg. Granow verftorbenen Mühlenmeifters Meißner, wegen Minderjährigkeit angeord» 
nete Vormundſchaft wird wegen einer etheblichen Geiſtesſchwaͤche des Pflegebefoh- 
lenen, der erreichten Großjaͤhrigkeit deſſelben angeachtet, durch uns forigeſetzt. 
Arnswalde, den 18ten November 1833. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadt ⸗Gericht 


Avertiſſement Zur Unterſuchung der Holjdefraudationen und übrigen Forft- Vergehen in 
dem König. Brahlitzſchen Revlere haben wir die Termine für das Jahr 1834. — 
en 














— 5 =- 


früh 8 Uhr auf der Gerichtsftube zu Meuenhagen angeſetzt. 
-Zehden, den 20ften Januar 1834. . 
Koͤnigl. Preuß. Juſtij · Amt Neuenhagen.- 


Es wird in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821: hierdurch bekannt Bubiitantum 


gemacht, da für das Jahr 1834. folgende Tage, als: 

der 2te April und folgende Tage, 

der 1fte Oktober desgl. | 

der 17te Dezember desgl. | 
var Haltung des Forſtgerichts wegen der, in den, zur Herrfhaft Forſt und Pförten 
gehörigen Wildungen verübten Holzdiebftähle, anberaumt worden find. 

Pförten, am 23ften Januar 1834. 

Die Gräfl. Brühl. Forſtgerichts - Erpediion hierfelbft- 

In der Nacht vom Löten zum 19ten d. M. find auf der Chauſſee von hier 
nad Tüftein und zwar auf der Abrheilung zwiſchen der Mittelmuͤhle und Lebus, 36 
- Stüd von den unlängfi gefegten Phramidenpappeln böswilliger Weifg theils abge- 
fönttten, theils abgebrochen und die Gipfel zwedtlos bancben geworfen worden. 

Die Richtung und Form der vorgefundenen Spuren macht es ziemlich gewiß, 
daß der Thärer diefes tuͤckiſchen Frevels in einem, jener Straßenabtheilung ganz nahe 
gelegenen Orte wohnhaft ift und wird deshalb denjenigen, welcher den Frevler mis 
** rg machen Fann, hiermit eine Belohnung von mindeftens zehn 

zͤugeſicher 

Frankfurth a. d. D, den 2iſten Januar 1834. 

Der Wegebau · Inſpektor Brandenburg 





—Sicherheit Poltzet. 
Die wegen Diebſtahls bei uns in Unt befindlihe Dienſtmagd Hanne 
Mofe Nitſchke hat im Laufe ber Ulmerfugung Ro) feialih * hier entfernt, und 
ihr Aufenthalt hat bisher nicht ermittelt werden koͤnnen 
ale enden Polizei- Behörden werden dienftergebenft erfucht, auf die ıc. 
—— zu vigiliren, dieſelbe im Betretungefalle zu arretiven und au uns abliefern 
in laffen. 
Muülsofe, den 22ften November 1833, 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗· Amt Biegen 
* Sigußtement. 
e ıc. Nitſchke, welche fi ſchwa and, iſt angeblich 26 Fahr ale, 
lutheriſcher Religion und hat Karton bet or, wo ihre Eltern ver ſtorben 


Stedbrief 


Sted drie. 


u» 


— 46 — 


und ber Vater Schalze geweſen fein fc], als ihrem Geburtsort angegeben, was ſich 
aber biernächft als falfch erwieſen hat. 


Der am Aten Movember pr. ans der Grrafanftalt zn Spandan entlaffene, 
dort 15 Monate megen gemwaltfamen Diebftahls derinice geweſene, mittelſt 
Meiferoute hierher getwiefene und unten näher fignalifirte Jaͤger Carl Weiß iſt bie 
jest hier nicht eingetroffen, and da berjelbe ein gemeinſchaͤdliches Bubjeffift, und - 
wahrfcheinlih ein vagabondirendes. Leben führt, fo erſuchen wir alle refp. Militair. 
und Civilbehörden ergebenfl, auf den ıc. Weiß zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren, und ihn als Vagabonde an die betreffende Landarmen » Direktion 
abliefern zu laffen. 

Frankfurth a. d. O, den 17m Jamar 1834. 

Der Masgiſtrat. 
Signalemene. 

Der x. Weiß ift ans Stollberg gebürtig, evangellſcher Religion, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 8 Zol groß, hat ſchwarzbraunes Haar, rande und bedeckte Stirn, ſchwarje 
Augenbraunen, graue Angen, lange Naſe, gemöhnlichen Mund, gure Zähne, 
ſchwarzbraunen Baet, rundes Kinn, ovales Öcfichr, gefunde Geſichtsfarbe, tft ſchlanker 
Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war derfelbe mit einem alten 
grünen Tuchüderrod mit sel Reihen überfponnenen Knöpfen, einer alten fhmwarzen 





Tuchwefte, einem altın blau- und rothgeſtreiften Halstuche, einem Paar fahlgrauen 


Steckbrief. 





langen Tuchhoſen, einer gruͤnen Tuchmuͤtze, Stiefeln und Struͤmpfen und einem 
Hemde, worin der Name ſchwarz gejeichnet. 


Der Spaniſch Webergeſelle Johann Melchior Hartmann, gebuͤrtig aus 
Woldendurg, deſſen Signalement unten folgt, welcher ſich in vergangener hieſiger 
Meſſe als Marktdieb verdaͤchtig gemacht, und deshalb arretirt, jedoch vom Gericht 
keine Unterſuchung gegen ihn, wohl aber gegen ſeinen Begleiter eingeleitet worden 
iſt, har der Weiſung, ſich mittelſt Reiſeroute in feine Heimath Waldenburg zu begeben, 
nicht Folge geleiſtet, und treibt wahrſcheinlich ein vagabondirendes Leben. Da der 
Hartmann als ein gemeinſchaͤdliches Subjekt zu betrachten iſt, fo erſuchen mir alle 
refp. Militair⸗ und Civil-Behörden dienftergebenft, auf den Harımann zu vigilteen, 


ihn im Berretungsfalle zu arreriren und eventualiter per Transport in feine Hel⸗ 
Be: " ’ 


math zu ſchicken - - | 
Sranffurth a. d.D., den 17ten Jannar 1834. 
Der Magtiftrae. 
u Bignalemenı. - 

Der ıc. Hartmann ift ans Waldenburg gebürtig, 33 Jahr alt, 5 Fuß 10 300 
groß, hatblondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewoͤhn⸗ 
lihe Nafe und Mund, blonden Bart, gegrübtes Kinn, ovales Geſicht, geſunde 
Geſichtsfarbe und iſt großer und flarfer Statur. . 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IK. 5. 


Sranffurrh a. d. O., den 29. Januar 1834. 
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Moertiffement, Das in der Nirderlaufig, im Luckauer Kreife belegene, nach Ausweis ber 
in unferer Regiftratur ——— Taxe auf 40224 Rthlr. 10 Sgr. S Pf. abgefchägte Mann: _ 
lehn⸗ Rittergut Briefen ſoll auf den Antrag der Erben des Domainen: Beaunten Roimnanus Thei- 
lungshalber an dem Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, und ift der Bietungstermin auf 
„den 25. April d. J.“ Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamtmann Müller auf dem Gute 
Briefen angefegt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden, in dem Termine zu erfcheis 
nen, ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiftbietende ben Zufchlag nach erfolgter Genehmigung 
der Intereſſenten zu getwärtigen. anffurth a. d. D., den 7. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Ober: Landes - Gericht. 

Bekanntmachung. Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmachung vom 12. September c: 
wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß we Verkauf der Kalkdrennerei zu 
Wodejuch ein Zermin auf „den 14. Februar 1534.", 2) zum Verkauf der Holländerei Gnageland 
ein Termin auf „den 26. Februar 1834.", 3) zur Verpachtung de Torfftichs auf dem Gnagelan⸗ 
der Hochmoore ein Termin auf „ben 27. Februar 1834.”, jeder de8 Vormittags 10 Uhr in dem 
Seffionszimmer der unterzeichneten Königl. Regierung angefett ift. Die teip. Verkaufs: und 
Verpachtungs: Bedingungen können ſowohl in umferer Negiftratur, als wegen Pobdejuch bei der 
dortigen Berg: Faktorei, und wegen Gnageland bei ber For: Faktorei dafelbft und beim Dos 

mainen » Rent» Amte zu Stepenig eingefehen werden. Bemerit wird für tefp. Erwerbunge: und 
Pachtluftige: ad 1. Es wird bie Erbpachtgerechtigkeit der Kalkbrennerei zu Podejuch nebft den 
dazu gehörigen Grundſtücken von zufammen 13 Morgen 1077 DRuthen Fläche, jedoch mit Aus- 
ſchluß der Dergelgrube bei Finkenwalbe, welche nicht dazu gehört, zur Veräußerung geftellt, 
eventuell wenn vor bem Termin bie beabfichtigte Ablöfung des auf den —— haftenden 
Canons und der übrigen — bewirkt werden ſollte, erfolgt bie Veräußerung auch 
zum vollen Eigenthum, und legternfall? werden Gebote auf die einzelnen Theile, und jiwar: a) 
auf die ſämmtlichen Gebäude nebft Hofraum und Garten von 4 Morgen 121 DRuthen Flächen» 
Inhalt, excl. der zweiten Offiziantenwohnung nebft Stallung und Garten; b) auf bie zweite 
Offiziantenwohnung nebft Stallung uıd Garten von 56 DRuthen Fläche und inkl. Hof: und 
Bauftelle von SU DRuthen; c) auf der fogenannten Erdberg von 8 Morgen 30 QRuthen, im 
Ganzen und auch in 3 Parzellen angenommen, Mit der Erbpachtgerechtigfeit erhält ber Erwerber bie 
Berechtigungen, daß das Sohannraflofr als Erbverpächter Niemand anders als bem Befißer des 
KalkbrennereisEtabliffements, das Lehmeraben und Ziegelbrennen geftatten darf, und daß derſelbe uns 
ter geroiffen Mobififationen auf ander Kloftergrumdftücken Ziegelerbe graben darf. Diefe Be: 
rehtigungen find um fo erheblicher, als bie Lage an ber Oder und in ber Nähe Stettin bie Zie- 
 gelfabrifation, welche bei diefem Werke früher im bedeutenden Umfange betrieben worden, bes 
ünftigt und den Abfag erleichtert. Arßer zwei Offisiantenhäufern nebft Stallungen befinden ſich 
Bei biefem Werke die zur Kalfbrennerei erforderlichen Betriebs: Gebäude. ‚ Die Uebergabe findet 
bis zum 1. April 1834. ſtatt. Die Minima bes — fmd: für die Eröpadtgeresätigßet 
nel. 
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inkl. Feuerlöſchgeräthe und Fabrik⸗Utenſilien 11,908 Rthlr. 5 —* 4 Pf., für das Eigenthum im 
Ganjen 13,711 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., im Einzelnen für ſämmtliche Gebäude, exc!. der zweiten 
Dffizianten- Wohnung mit Stallung und Garten 12,360 Nthlr. 3 Sur: 7 Pf., für die zweite Offi⸗ 
zianten- Wohnung 095 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf., für den Erdberg 355 Kthlr. 1 Sur. 8 Pf. ad 2. 
Die Holänderei Snageland wird in Verbindung mit einer als Wiefen zu benugenden Parzele des 
Königl. Stepeniger Forſt⸗Reviers von 48 Morgen 52 QRuthen Flächeninhalt, welche fih an 
die Grundſtücke der Holländerei anfchließt, excl. des aufderfelben ftehenden Holzes, ſowohl im 
Ganzen als auch dergeftalt getheilt, dag 30 Parzelen Wiefen von der Stepeniger Grenze aba 4 
— 8 Morgen, zufammen 200 Morgen 64 DRuthen rt und der Ueberreft im Ganzen alg 
freies Eigenthum veräußert. Die Lage an der Oder und die Nähe Stettins ift, fo wie bie unmit— 
telbar an die Gebäude ſich anfchliegenden Grundftücke für die Viehzucht und andere Benugungs: 
arten ganz befonderg günftig. Es gehören dazu an Gebäuden: ein Haug des erften Torf: Faktos 
rei: Offizianten, twelches fich zum herrfchaftlichen Haufe, oder für eine zur Viehzucht einzuricy- 
tende Wirthſchaft eignet, vier Familienhäufer für refp.7, 6, 4 und 2 Familien, zwei große Die | 
ſtälle, ſechs kleinere Ställe, zwei Bacöfen, ein Haus des zweiten Torf-Faftorei-Offizianten nebft 
zwei Ställen,; an Grundftücen: A. Holländerei-Grundftücke inkl. des Barthfchen Etabliffementg ; 
Hof: und Bauftellen 5 Morgen 46 QRuthen, Gärten 10 Morgen 01 DRuthen, urbare Wiefen 
401 Morgen 72 DRuthen, Wiefen die noch geradet werden müflen 17 Morgen 36 QRuthen, 
Mohrfämpe 28 Morgen, Wege und Dämme 6 Morgen 10 QRuthen, Gräben 10 Morgen 112 
QRuthen; B. der Forfiparzele Wiefen die noch geradet werben müffen 48 Morgen 52 Muthen, 
zufammen 525 Morgen 69 QRuthen. Die Uedergabe findet am 1. April 1834. flat. Die Mi. 
nima des Kaufgeldes find bei der Veräußerung im Ganzen infl. ber Feuerlöfchgeräthe 14,376 
Mehr, 12 Sgr., bei der Veräußerung im Einzelnen für die in 30 Parzelen gelegten 200 Morgen 
64 DRuthen Wiefen überhaupt 6226 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf., für den Ucberreft als befondere Be: 
fisung inkl. ber ——— 8149 Rthlr. 2 Sgr. 4Pf. ad 3. Die Verpachtung des Torf 
moors findet auf einen Zeitraum von 10 Jahren ſtatt. Es können alljährlich mindeſtens 6 Mor: 
gen und höchftens 10 Morgen auf den bereits in Beflich genommenen Torffeldern, 43 Fuß tief 
excl. Abraum, ausgeftochen werben. Der Pächter erhält die auf dem Moor ftchenden Gebäude, 
fo wie die vorhandenen Torf-Ablagen zur Benugung, aud) ift ihm geflattet, die Gräben und Ka- 
näle mit zu benugen, fo weit fie zum Torf:Debit bisher binugt worden find. Als Pacht:Caution 
find 600 Rthlr. baar oder in Fautionsfühigen Papieren und Dofumenten zu deponiren. Die 
Minima ber Pacht find für einen Morgen fhwärzlichen oder bräunlichen Torfgrund M Rthlr., 
für einen Morgen gelbes, leichten Moostorfgrund 134 Rthlr. 10 Sgr. Die Uebergabe erfolgt 
den 1. April 1834. Stettin, ben 31. Dezember 1833. . 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Suuern, Domainen und Forften. 





Bekanntmachung. Es follen Theilungshalber bie zum Nachlaffe des verftorbenen Zimmer: 
gefellen Joachim Rühn gehörigen Grundſtücke: 1) 3 Morgenländer, Fol. 620. des alten Hypo⸗ 
thefenbuche, taxirt 136 Rthlr. 7 far. 6 pf.; 2) ein Kohlgerten vor dem Hohenthore an ber neuen 
Schulzendorfihen Streckung, tarivt 15 Rthlr.; 3) ein Rohlgarten vor dem Hohenthore in ber 
Mencdie, tarirt 22 Rthlr. 15 Sgr.; 4) eine Scheunftelevor dem Steinthore, tarirt 10 Rthlr., 
in termino peremtorio „ben 25. März c. Vormittags Ir Uhr Hiefelbft in unferm Gerichts « Los 
kale öffentlich meiftbietend verfauft werden, wozu Kauffähige eingeladen werden. Der Zufchlag 
hängt von ben Erben ab. Die Tare kann in unferer Regitratur eingefehen werden. 

Arnswalde, den 10. Januar 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Sadtgericht. 
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Bekanntmachung. Am 14. Sebruar e. Vormittags 9 Uhr follen auf der hieſigen Ziegelei 
5900 Stuck Dachfieine, 8000 Stu Mauerſteine, 300 Stück Fliefenfteine und 50 Stüd Hohk 
pfannen gerichtlich'gegen gleich baare Zahlung verfauft werden. 


Aruswalde, ben 11. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


-  Aoertiffement. Das hierfeldft belegene, dem Bürger Ehrift. Schmidt hier gehörige Wohn: 
haus No. 39. nebft Pertinenzien, fol im Wege nothivendiger Subhaftation in termino „den 27, 
Zebruar k. 3. Bormittsgs 9 Uhr bierfelbft auf dem Stadtgericht an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft werben. Der Sufehlag wird fofort ertheilt, wenn nicht gefegliche Dinderniffe im Wege 
Er Die Tare beträgt 199 Rthlr. 22 Sgr., und können gegründete Einwendungen dagegen 
is A Wochen vor bein Termine angebracht werden. Mohrin, den 18. November 1333. 
Das Hof» und Stadtgericht. 


Aoerfiffement. Die dem Fiſcher Gottfried Much zu MltsLieegdricte von feiner 5. 
ſchernabrung übrig geblichene u. befichend aus Haus, Gärten, Weide, Holzung und 
Fiſcherel, wit der gerichtlichen Taxe don 834 Nıple. 16 Sgr. 2 Pf., fol in dem nam 
2öflen Bebruar 1934." Bormitrags 11 Uhr lin Gute feibft auſtehenden peremtorifchen Bir, 
fongstermine öffentlih am den Meiftbietenden derkauft werben. 

Zehden, deu 171en Dezember 1833. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 

Bekanntmachung. In der Zimmermeifter Hartmannfchen Ziegelei zu Nenmanfchnomw, follen 
„am 47ten Februar 1834. Bormittags 10 Uhr” 11000 Dachfkeine, gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant, durch den Herrn Juſtiz· Actuarius Neumann, verauctionirt werden, welches Kauſluſtigen 
bekannt gemacht wird. Eriftrin, den Zoſten Dezember 1832. 

Köuigl. Preuß. Juſtiz-Amt Sachfendorff. 


Avertiffement. Auf den Antrag bes Befigers und mit Bewilligung der Intereffenten ift zum 
öffenflichen Verkauf der Windmühle zu Brügge, welche auf 1207 Nthir. gerichtlid) taxirt ift und 
worauf im angeftandenen Termin 1400 Rehir. gebeten find, ein nochmaliger Termin auf „den Aten 
März d. J. Vormittags 11 Uhr” zu Amt Gar;ig anberaumt, zu welchen Kaufluftige mit dem Bee 
merfen votgeladen werben, daß auf Nachgebote auf feinen Fall reflectirt, fondbern den Meiſtbie 
tenden ber Zufchlag ertheilt werden foll. Soldin, den 22ften Januar 1834 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Carzig. 


Bekanntmachung. Die sub No. 17. zu Steinböfel belegene, Fol. 81. des Hypothekenbuchs 
verzelchnete, dem Mühlenmeiſter Friedrich Wilhelm Mundt zugebörige, auf 650 Neblr, Hi Sgr. 
7 Pf. gerichtlich abgeſchätzte Bockwindmühle, nebſt dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts Ge 
bäubden, Gärten und übrigen Pertinenzien, ift Schuldenhalber sub hasla geſtellt, und foll mit al- 
len Rechten und Gerechtigkeiten in dem auf „den 11. April ec. Vormittags um 11 Uhr inder Ge— 
richtsſtube zu Steinhöfel anberaumten peremtorifchen Bierungstermine öffentlich an den Meijibie- 
tenden verkauft. werden, welches Kaufluftigen mir dem Bemerken bekannt gemacht twird, dag 
werm nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ſtehen, dem Meifibietenden der Zuſchlag des Grund. 
ſtũcks ertheilt wird. Die aufgenommene Taxe kann täglich bei ung eingefehen werden. 

Mirltrofe, den If. Januar 1834. 

Das Patrimonialgericht über Steinhöfel und Antheil Kersdorff. 


lama. In Folge Verfügung bes Königl. Hochldbl. Dbder-Landes. Berichts zu Frank. 
— zum oe des verflorbenen Rammer-Rath Lemdke gehörige, zu Bal ee 


Kr Rıbir. tagirte, im Hypothttenbache Vol. I, Ro, 13. Fol. 73, gingertagene oloniften- 
gu 
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ut don 20 Morg. WQuuth., anſ Antrag eines Glaͤubigers im Wege der Exekution in ter- 
ih „den 2’ften Dezember d. 9. und * 2ſten Janvar & J. Vormittags 11 Uhr in Soldin’', 
im legten peremsorifdyen Termine aber „am 27ſten Febiuar &,%. Vormittags 10 Uhr im Ges 
richts zimmet u Balz‘! oͤffentlich meifibietend verfauft werden, und laden wir zahlungsfähige 
Kaufluftige Hiermit ein.  Goldin, den 13ten November 1833. ; 
Das Vatrimonial Gericht Dal 


Udertiffement. Das zum Nachlaſſe des Eigenthümers Johann Bölter gehörige, zu Breis 
tenwerder, bicfigen Kreifed, belegene, aus 15} großen Morgen beftebende Holländergur, mit 
Der bei ung einzufehenden gerichtlichen Tare von 2113 Rehlro, fol auf den Antrag der Wittwe 
Bölter Theilungehalber verfauft werben, und find die Bletungstermine auf „den 18ten Ya, 
nuar, dem 18ten März und den 23ſten Mai 1834." jedesinal Vormittags 10 Uhr, bie erfien 
beiden bier in der Wohnung des Gerichtshalters, ber legte und peremtorifche aber in der Ge 
richtsftube zu Breitenwerder angefegt, wozu qualifizierte Kaufluftige mit der Bekanntmachung 
eingeladen werden, daß der Meiftbietende den Bufaplag ju gewärtigen hat, und auf Machgebote 
nur dann geachtet werden wird, wenn befondere rechtliche Umftände ſolches nothwendig machen⸗ 
> Sriebeberg, den Tten November 1833. 

Das Patrimonialgericht über Lichtenomw und Breitenwerbder. 


Avertiffement. Den 21. März 1834. fol in Seegenfelde bie Krugnahrung daſelbſt, wobei 
fich jeboch weder Vieh noch Vorräthe befinden, auf das Jahr pro Marien 1554. an den Meift: 
bietenden verpachtet werden. Sriebdeberg, ben 14. Januar 1834. 

Das v. Dergenfche Patrimonialgericht über Sergenfelbe. 


—— Auf dem der Stadt Fürſtenwalde gehörigen Vorwerke wird zu Urbani d. 
J. ein Schäfer geſucht, der 500 Rthlr. Caution leiſten kann. Concurrenten können ſich big 1. 
März c. melden, und die Bedingungen bei ung einſehen. 
Fürſtenwalde, den 22. Januar 1834. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die zum Dorfe Darrmiegel gehörenden Kirchenlänbereien, beſtehend 
aus einer Fläche von 51 Morgen 146 QRuthen, worunter ih 3 Morgen 51 QRuthen Wicfen, 
6 Morgen Gerftland L Klaffe, 23 Morgen Gerftland II. Klaffe und 13 Morgen 142 QRuthen Ha: 
ferland I. Klaffe befinden, werden mit Trimitatig d. J. pachtlos, und follen wieberum auf 6 hinterein: 
ander folgende Jahre an den Meiftbietenden in Pacht ausgegeben werben. Wir haben hierzu ci: 
nen Termin auf „ben 10. Februar c. Vormittags 9 Uhr hierſelbſt angefegt, zu welchem wir Pacht: 
Iuftige mit dem Bemerken einladen, daß die Pacht: Bedingungen und der Ertrage:Anfchlag täglich 
des Vormittags in unferer Regiftratur eingeſehen werden Eönnen. 

Duartichen, ben 22. Januar 1834. 

Königl. Domainen: Ant. i 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung gemäß fol der Neubau eines Bet: und Schulhau- 
ſes und eines Stallgebäudeg zu Langenfuhr, veranichlagt bei freier Holzverabreihung und Lei 
fiung der Fuhren und Handdienfte auf refp. 623 Rthlr. 1 Ser. 10 Pf. und 95 Rthlr. 27 Sgr. 3 
Pf. an den Mindeſtfordernden in Entreprife ausgegeben werden. Hierzu haben wir einen Termin 
auf „ben 6. Februar c. Vormittags 10 Uhr” bier in der Amtsſtube angelegt, wozu geeignete Bau: 
bandiwerfer mit dem Bemerken eingeladen twerden, daß die Unfchläge, Zeichnungen und Bedin- 
gungen in der Amts-Regiftratur hierſelbſt jederzeit eingeſehen werden Fönnen. 

Amt Marienwalde bei Woldenberg, den 19. Januar 1834. 

Königl. Preuß. Domainen » Amt, 
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————— Am Tten Februar d. J. Vormittags 10 uhr, folten auf bem Etabliſſe⸗ 
ment des Zimmermelfterd Hartmann zu Neumanſchnow 8000 Dachfteine an bie Meiftbietenden 
verkauft werben. Kaufluftige werden dazu eingeladen. 
Eüftrin, den %4. Januar 1331. 
Köuigl. Rent: Amt Sadjfendorf. 


Bekanntmachung. Der Ertrag bes Wegegeldes, welches für das Befahren bed Weges auf 
der Krone des Oderdeichs in der Gegend von Genfchmar, 975 Ruthen lang, und vom Dberbeidy 
ab nad der Ablage auf ber Nieſchenwieſen erhoben wird, foll, nach ber Anweifung der Königl. 
Regierung auf anderweite 6 Jahre vom Iften Juni 1834. bis 1840. dem Meiftbietenden verpachtet 
werben. Der Termin hierzu ift auf „ben Oten Februar c. Vormittags 10 Uhr“ im Gefchäftslos 
£ale des Mentamts anberaumt, mozu qualificirte Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bie Verpachtungs Bedingungen, zu welchen unter andern bag Beftellen einer Caution 
von 100 Mthlr. gehört, vor und im Termin eingefehen werben Eünuen. 

Eüftrin, den 2U. Januar 1834. 

Königl. Preuß. Rentamt. 


Bekanntmachung. Auf der Königl. Binde, Ablage bei Limmritz, ſtehen 530 Stück Fieferne 
Bretter und ANStück dergleichen Bohlen in allen Fängen, jedoch größtentheilg 24 Fuß lang. Diefelben 
follen in termino „den 10. Februar c. Vormittags um 10 Uhr” an Ort und Stelle in Looſen zu Mau⸗ 
dein oder Schocken meiftbietend verfauftwerden. Kaufluftige lade ich dazu mit dem Bemerken ein, 
daß dieſe Bretter jederzeit zur Anſicht bereit liegen, und baf die näheren Kauf: Bedingungen im 
Termin publicirt werden folen. Forſthaus Linnnrig, den 19. Januar 1834. 

Der Oberförfter v. Hagen, vig. comnı. 


Bekauutmachung. Es follen ben 27ften Februar a. c. früh 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Tre 
batſch bei Beeskow, aus ber Königl. Eoffenblatter Forft nachfichend vermerfte Brennhölzer meiſt⸗ 
bietend veräußert * als: 1) 20 Klaftern eichen Scheitholz, 2te Sorte, MKlaftern bergk. 
Aſtholz; 2) 54 Klaftern kiefern Scheitholz, Iffe Sorte, 215 Klaftern, Pte Sorte und 110 Klaft. 
dergl. Aſtholz. Sämmtliche — können auf Verlangen ber Kaufluſtigen durch die bes 
treffenden Forſt⸗ Schugbeamten vorgegeigt werden, die Bekanntmachung der Licitationsbedinguns - 
gen aber if im Termin zu gewärtigen. Forſthaus Eoffenblatt, den 26. Januar 1334. 

= Der Oberfoͤrſter 5 o d. 


Bekanntmachung. Am 6ten Februar d. J. follen die Nachlaß: Effecten bed Weißgerbermei⸗ 
ſters Lange zu Damm, beftehend in Uhren, Zinn, Kupfer, Feinenzeug und Betten, Meubleg, 
—— und Geräthſchaften im Sterbehauſe öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an ber 

ſtbieten den verkanft werben, welches hierdurch befannt ge t wirbd 

Quartſchen bei Neubanım, ben 24. Januar 1834. eflenburg, vig. comm. 


- Zur Verpachtung der Rändereien der Kirche zu Berneuchen, Euperintendentur Landsbetg a. 
8. W., beitehend aus 2 Morgen 18 Muthen Acker und 5 Morgen 3 QRuthen Wieſe, iſt ein 
Termin auf den 18. Februar Vormittags in ber Gerichtsftube zu Bermencher auberaumt, wozu 
Pacht luſtige eingeladen werben. 


Die Stelle eines erſten Wirthſchafts-Inſpektors wird zu Marien d. J.beimir vafant, ud 
können fich zu diefem Poften qualifizirte Perfonen, jedoch nur ſolche an mich wenden, Die burch 
mehrjährige Erfahrungen zu ber Erwartung ar daß fie einer Wirihſchaft felbftftäntig 
gorzuftehen im Stande find. _ Hohen⸗Ziethen bei oldin, ben 19. Januar 7 — 

v. vi t t 


=; Kauf: 
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Syausberkanf: Veränderung wegen will id) mein Wohnhaus, Spremberger: Straße No. 
+4. in ber befannden Fabrik: und Hanbelsftadt Cottbus, verkaufen. Selbiges ift eins der vor- 
üglichften maffiven sr der Stadt, neun Fenfter Front, in ber größten Straße-gelegen, 6b 
6 lang, 40 Fuß tief, als Eckhaus mit einer ma fiven Mauer von 1402 Fuß umgeben; es ent: 
ält eilf Zimmer, zwei Küchen mit Speifefammer, zwei große Böden mit zwei Winden, zwei 
Reller, vier Kammern and eine Rauchkammer, Durch feine fhöne Lage, innere Einrichtung, 
ehr geräumigen Hausflur, großen Hof, Remifen, Nebengebäude, Pferdeſtall für drei Perde, 
rten und Ausfaat eignet es ich zu jedem Geſchaft und rößten Anlage. Keeile Käufer wollen ſich 
in franfirten Briefen ſelbſt an mich, wenden, wobei nodbemert, daß auf Verlangen ein Theilder 
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben Fann. Cottbus, den 13. Januar 1334. 
 Eonrab Samuel kobeban. 


un ne — — 

Aecht franzöſiſche Normal⸗Glanzwichſe von. P. J. Duhesme in Bordeaux. Dieſe Glanz⸗ 
wichſe / ausgezeichnet durch ihre beſondere Güte, indem ſie nur aus ſolchen Zuſammenſetzungen 
beſteht, welche den Erhalt ſowie die Weiche und Geſchmeidigkeit des Leders aufs höchſtmöglichſte be⸗ 
fördern, dabei aber auch demſelben den ſchönſten Glanz in tieffter Schwärze giebt, nicht aber tie bei 
den meiften Fabrikaten, aus ätzenden, dat Leder ſo leicht zerflörenden Säuren ** iſt für Schwie⸗ 
bus und Unigegend ganz allein dem Herrn Auguſt Wilhelm Kolshotn zum Verkauf in Commiſ⸗ 
ſion übergeben worden, und bei demſelben in rauſen zu 2 Pfd. à 5 Sgr. (a Ggr.), und SPfd. 
a2: Sgr. (2 Ggr.) nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung zum eınpfangen, Verdünnt liefert biefelbe gern 
das 1afache Quantum, und ift dadurch bei ihrer Güte faft billiger als jede big jegt befannte 
Wichſe. A. E. Mühlchen in Reichenbach, 
Haupt: Commiſſionair des Herrn P. J. Duhesme in Borbeaux. 


Ein gebildetes Mädchen von geſetzten Jahren, das bereits bedeutenden Mirthfchaften mit 
— vorgeſtanden hat, ſucht in rankfurth oder in deſſen Nähe zum 2. April ein Engagement 
Eine freundliche Behandlung würde fie einem großen Schalte vorziehen. Meflektirende können 
Auskunft erhalten in Frankfurth a. d. O. Nicht: und Breiteftraßen: Ede bei 

Adolph Friebr. Schulge jun. 


Preis 1 Rthlr. 

Ein erfahrener Deftillateur in Berlin empfiehlt fein neues Werk „über das Banze ber 

Falten Deftilfationd wohurd bopp. Sranntweinemit 23 Sgr. und feine Ligueure mit 6 Cor. 
bergeftelitierben. Verleger verfpricht, daß wenn Käufer ihre Wünfche nicht erfüllt fehen, er das 

Merk gegen Rückgabe des Preiſes zurücknimmt. Beftellungen werden unter E.R.in Berlin franko 
erbeten. Berlin, den I. Januar 1834. 


Mühlenverkauf. Samilien-Verhältniffe nöthigen mich, meine nahe bei hiefiger Stadt befe- 
ne Bocwinbmühle, worauf auch ni £ bie inindeften Laſien haften, meiftbietend zu verfaufen. 
Zahlungsfähige Kaufliebhaber erfuche ich ergebenft, zu dem auf „ben Ziften März a, c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" im Rathsbureau anberaumten Lizitations⸗Termin fich gefälligft einfinden zu wollen. 

Kirchhayn, am 25. Januar 1834. Kindler. 

In einer, 7 Meilen von Berlin, am ſchiffbaren Strome belegenen nahrhaften Stadt, foll 
ein Haug, worin feit einer Reihe von Jahren eine Brau: und Brennerei mit dem beften Erfolg 
betrieben, eines plöglichen Tobesfalls wegen, fogleic mit auch ohne Geräthfchaften und Lände⸗ 
reien aus freier Hand verkauft werben. Näheres bei J. G. Recht in Fürftenwalbde, 
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Aunsgegeben den öten Februar 1834. 
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VBerorbnungen der Kıntgl. Regierung ju Sranffurch a. d. O. 


—J Bezng auf die, durch die Geſetzſammlung erlaſſene, Allerhoͤhſte Kabiners- No. U. 


ordre vom Sten November 8. J. werden die von der Linie zu entlafjenden Leute, da Den Aa nei 
fie nicht gleich zur Kriegereferne übergehen, Urlaubspäffe erhalten, melde ihnen “her die Di 


demnächft erft gegen Landwehrpäffe vertaufcht werden follen. Diefe Leute treten — 


gleich bet ihrer Eatlaſſang in ale Verhaͤltniſſe der Kriegsreſerve · Mannſchaften und 
unter Kontrolle der Landwehr· Behörden, wie dieß bisher mit der Kriegsreſerde der Sanuar. 
Gel war, und komnen auch) überall zu den Sandmwehrübungen. Da nad $. 1. der 
Alerhöhften Kabinersordre die Dienftpfliprigen, welche erft nach dem volenderen 
2Often Lebensjahr: in dem Kriegsdienft treten, auch nur um eben fo viele Jahre 
fräter aus dem iſten Aufgebote der Landwehr ſcheiden follen, und der Anfang der 
Dienfeit erft vor dem wirklichen Eintritte zum activen Militairdienft bei den Fah⸗ 
nen zu rechnen it, fo wird in den Uclaubspäffen der Tag, Monat und das Jahr 
des wirklich erfrlgten Eintritts angegeben werden. Mit Ausnahme derjenigen; 
welche wegen aagen ſchetul ich er Dienftantauglichfeit nach der Bellimmung vom 
7ten Yuguft 1826. ju den 6. 6, 10.und 21. der Suftruction vom 13ten April 1825. 
f&on vor der Eoofung ausgemuftert worden, iſt cin jeder junge Mann vom 2Often 
Lebene j⸗hre ab, entweder mit einem Looſungsſchein der Erfagbepörde, auf welchem 
die etwaige Zurücttellung bemerkt tft, oder mit einem Bewilligungsſcheine zum 
einjährigen freiwilligen Milirairdienft, oder mit einem Eutlaſſungsſcheine der De 
partements- Erfagbehörden, oder mit einem Entlaffungsfcheine des in Bezug fom- 
mmdm Truppentheils, oder endlich mit einem Milicairpaffe (Beurlaubung, Kriegs. 
Reſerve, Landwehr erſten und zweiten Aufgebots) verfehen. Die Ortsbehoͤrlen 
werden hiermit in Bezug auf die —— —— vom 20ften a, 
1 R Amts» 


end. 
te Abt. 1362, 


a a Ze 


(Amtsblatt pro 1827. Seite 240.) ausdrücklich angemieen, Keinem einen bleibenden 
Aufenchalt, noch die Miederlaffung im Orte zu geftatter, bis er fich über fein Mi- 
litairverhaͤltuiß ausgewleſen hat. Dies muß namentlib aud auf das ganje männ- 
liche Dienftperfonal, und auf ſaͤmmtliche Knechte au! dem Lande ausgedehnt wer⸗ 
den, zu welchem Zwecke die Polizeibehörde jedes Orts ohne Unterſchled in den Städ- 
"ten und auf dem Lande darauf zu halten hat, daß di neu anjiehenden männlichen 

Dienftboten und Knechte vom demjenigen, ber fie geniethet hat, beim Antritt des - 
Dienftes dem Ortsvorftcher angezeigt werden, und feinem derfelben der bleibende 
Aufenthale im Octe geſtattet werde, als bis er ſio über fein Militairverhäleniß, 
und wenn er jur Kriegsreferde oder Landwehr gehört, über die Meldung bei dem 

-- Bezirks. Felöwebel gehörig ausgewiefen hat. Die Ortsbehörden haben die jungen 
Leute daranf aufmerffam zu machen, wie norhwendg ihnen die gute Aufbewahrung 
der Loofungsfheine ift, und daß fie ſich bei mangebd:m Ausweiſe über ihr Mill— 

taitverhaͤltniß aue fehr unangenehmen Zolgen ausſetzu werden. 

Frankfuith a. d. O., den 28ften Januar, 1134. | 


No. 22. Bei der Unterrichtsanftale für Schäfer, die aıf der Königl. Stammſchaͤferei 
Unterrichtscnt in Seankenfele bei Wrietzen a. d. D. beſteht, begime mit der Mitte des Monats 
Halt Tao Maid. J. eit newer Lehrcutſus. Indem wir dies Hermit jur Kenntuiß des dabet 
afle Abi 2039. {nrereffircen Publitams bringen und wegen der Bedhigungen, unter weldyen bie 

Tonuar. Tehrlinge in jene Auſtalt aufgenommen werden, auf die Bekanntmachung im Amts 
blatte vom Jahre 1827. Seite 58. verweifen, bemerken wir zugleich, daß Anmel⸗ 
dungen zur Aufnahme von Lehrlingen bis Ende März bei der Adminiftration der 
Königl. Stammfchäferel gemacht werden, und die Competaten die Antwort der- 
felben wegen ihrer Zulaffung abwarten müffen. Br 

Stanffurth a. d. O., den 3Often Januar 1834. 

No. 23. Eine naͤhere Unterfuhung Gar ergeben, daß in den zum deffeitigen Verwal 
en Die tungs · Bejirke gehörenden, ehemals Saͤchſiſchen Landestheilen, desgleihen in den 
Garndatpel. Kreifen Cottbus und Eroffen das zum Werkaufe beftimmte lenene Garn zwar 
NINO. nach verfgiebenen Maafen abgemeflen wird, daß das gebräuchlihfte Maaf aber 

mit der durch die Verordnung vom 2ten Juni 1827. 6.3. für Schlefien und die, 
Grafſchaft Glatz (Gefegfammlung de 1827. &. 88.) vorgefchrietenen Länge der. 
Weiffen, bis auf einen geringfügigen Unterſchled uͤbereinſtimmt. Bir finden uns 
daher bewogen, unter Genehmigung des Königlichen Miniſterii des Junern für 
Handel. und Gewerbe Angelegenheiten ein Maaß der Garn. Wafe (Hafpel) von 
drei preußifchen Ellen und viertaufend fünfpunders vier und funfjig Zehnraufend- 
theilen für den Umfang der ganzen Weife, oder von zwei und jwanjig preußiſchen 
Zollen und Achthundert fieben und zwanzig Zehntanfendtheilen in der Länge des 
Handwurfes zwifchen den Enden beider Bogen, als dasjenige in den Kreifen Gm 
ben, Sorau, Epremberg, Ealau, Luckau, Lübben, Cottbus und Eroffen geltende 
Provinzial: Maag anzuerkennen, welches von den Aihungsamtern zu Guben und 
Eott- 
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Cottbus auf Berlangen durch Aichung und Stewpelung der vorgelegten Haſpeln 
annerfennen ifl. . i 

Das Maag von 22,527 preußifchen Zollen für die Länge des Handiwurfes 
beträgt bis auf einen ‚geringfügigen Unterſchied einen Fuß, jehn Zoll und eine 
Deitt heil Linie. 

duͤr den Verkehr derjenigen Orte und einzelner Getwerbtreibenden, welche ſich 
bisher einer Fleineren Handmweife bedienten, wird zugleich die Aichung und Stem- 
pelang von Weifen nachgelaſſen, welche nur drei Vierthelle der obigen Längen, 
alfo Zwei preußſſche Ellen und fünftaufend neunhundert und funfjehn Zehnraufend 
Theile fir dem Umfang der ganzen Weife, oder Sechsjehn preußifhe Zolle und 
fünftaufend weihundert und funfjchn Zehntauſend Theile in der Länge des Hand- 
vourfes wiſchen den Enden beider Bogen meffen. 

Die letztere Länge beträgt einen Fuß vier Zoll ſechs und eine Viertheil Linie 
und zwei Zaufendrheile einer Linie. 

Frankfurth a. d. D., den 2ten Februar 1834. 


Die Departements-Kommiffion zur Prüfung der Frelwilligen um einjäßrigen- No. 24. 
Milttairdienfte im diefleitigen Negterungsbezirf, wird zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ Die Yrüfung 
fhäfte in Gemaͤßheit der Verordnung vom 3 1ſten Mär; 1826. (Amtsblatt Jahr = — 
15206. Seite 109.) am Iſten Mär; d. J. wieder zuſammentreten, daher die Eltern jährigen Mie 
und DBorminder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjährigen freimilligen — 
Militairdienft Anſpruch machen, aufgefordert werden, ihre Kinder und Mündel, 1.Abt.No.2s, 
welche zu dem gedachten Termin zur Prüfung zu gelangen wuͤnſchen, unter Beifů. Sebruar. - 

gung der vorgeſchriebenen Atteſte zeitig bei der gedachten Kommiſſion anzumelden. 

Frankfurth a. d. D., den Iften Februar 1834. - 


Der Schullehrer Barrhlik zu Mauft im Cottbufer Kreife hat das Unglüf No. 25: 
gehabt, bei dem daſelbſt vom Sten zum Iren October pr. ftattgefundenen Brande, 11. No. 643. 
nad eidliher Ausfage von Zeugen, über den vierten Theil feines berveglichen Ver⸗ — 
moͤgens zu verlieren, er iſt alſo zu einer Entſchaͤdigung von 50 Rthlr. aus der 
.. Scullchrer-MobiliarsBrandverfiherangs-Kaffe berechtigt. 

* haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt unſers Regierungs⸗ 
irks 


a) bei den Stadtſchulen in den ehemals Kurmaͤrkſchen Städten jedes der 
FlDeN: © > > 2 2 0 ee Dir 
b) bei den Stadt ſchulen in den übrigen Teilen unfers Verwaltungs⸗ u: 
ie bezirke, Imgleichen bei fimmelichen-Landfchulen jedes derfelben. . 1 - ? 
utragen. e . ' 
Die hiernach über den gegenwärtigen Bedarf aufkommenden 19 Sgr. werden 
zu der nächften ſich erelgnenden Entfhädigung verwandt werden. | 
Saͤmmtliche Herrn Superintendenten unſers Verwaltungs · Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe Werräge einzullehen und fpäteftens sum 1ften Mai c. 
— an 


No. 26, 
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on unfere Inftituten- Kaffe einzufenden. Der Ickteren ift zugleich. ein namentliches 


- WVerjeichniß derer, welche den Vertrag entrichtet haben und die etwa damit im Ruͤck. 


ftande geblieben find, zu uͤberſchicken. 
Frankfurth a. d.D., den 25ſten Januar 1834. 





Reglement 
über das Ausſcheiden nicht Hypotheken freier Gebäude aus der - Provinzial. 
Städte » Feuer - Eorierät für die Stadt Cotebus. 

Da nach dem Alechöchften Landragsabfchiede von 27ften April 1832. die 
Verpflichtung jur Theilnahme an der Städte- Feuer- Secierät, inſoweit aufgehört 
hat, als dadurch die Sicherheit eingetragener Hnporbefenforderungen nicht acfähr- 
dee wird, und in der Verfügung der Königl. Regierung vom 19ten Ofrober 
v. J. zu b. (Amtsblatt &. 34.3.) nachgeloffen worden, für den Fall, daß Beſitzer 
von Gebäuden, die bisher bei der Srädtefocierät verſichett gemefen, ohne oder gegen 
den Willen der Gläubiger ausfcheiden wollen, eine ähnliche Einrichrung zu treffen, 
als ſolche für Franffurch a. d. O. durch das Reglement vom 2äften Januar 
1833. erlaubt worden, fo werden die Beſtimmungen deffelben in nachſtehender 
Art auch für den hieſigen Ort angenommen. 

$. 1. Zum unbedingten Austrirt aus der Kur- und Neumaͤrkſchen Städte 
Zeuer · Societät find nur birjenigen befugt, auf deren Gebäude entweder nar fine 
Hypothekenſchulden haften, oder deren huyporgefarifpe Gläubiger in das Aueſchel⸗ 


den gemilliger haben. 


$. 2. Der Hausbefiger, welcher fi weder in dem einen noch dem andern 
Diefer Fälle befinder, darf nur unter folgenden Maaßgaben ausfcheiden : 

a) er muß feine Gebäude zu dem Werthe, mis melden fi) viefeiben zur Ver 
fiherung bei der Städte Feuer- Socierät gefelib eignen würden, bei der 
Verſicherungebank zu Gotha, oder bei der Verſicherungs -Geſellſchaft zu 
Elberfeld, oder bei einer andern von der Provinzial» Bchörde für hinlänglidy 
erachteten DVerficherungsanftalt durdy. den Magiftrat vom Iften Mai des 
laufenden Jahres ab, bis zum Iſten Mat des nächften Jahres verfichern 
laſſen; 

b) der Antragende muß dem Magiftrat, welcher im Namen deffelben die Verſi⸗ 
derung bei der anderweiren Anftals bewirfen wird, mit dem Antrage zugleich , 
die zur Berichrigung der Prämie erforderliche Geldfumme überlicfern, und die 
zu dem Gefchäfte feiner Seits außerdem erforderlihe Mitwirkung leiften, widri- 
genfalls fein Antrag nicht beruͤckſichtiget werden lann, und feine Gebäude bei der 
Srädte-Feuer-Socterät verfichert bleiben; 

c) ber Magiftrar behäle die Police in Verwahrung ; 

d) derfelbe erneuert Coder prolongirt) die Verſicherung bei ihrem Ablauf wieder 
auf ein Jahr vom Iften Mai des beireffenden Yahres bis Iften Mat des 
nächfifolgenden Jahres, fo lange bis der Hguo beſitzer ia die Provinzial · Staͤdte⸗ 

Feuer⸗ 
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Feuer · Societaͤt zurüc;uteeten begehrt, oder die Befähigung zum unbedingten 

Austritt erlangt hat; ($. 1.) ._ 

e) der Hausbefiger muß auch hier die erforderlichen Geldmittel leiſten, fobald er 
dazu die Aufforderung des Magiftrars erhält. Sollte er diefer feiner Dfliche 
bis ſpaͤteſtens zum Iſten Mär; des betreffenden Jahres nicht nachgekommen 
ſein, fo werden feine Gebäude mit dem naͤchſten Iſten Mat wirderam bei der 
Kur- und Neumaͤrkſchen Staͤdte⸗Feuer · Societaͤt verſichert; 

f) ‚bei etwaigen Braudſchaͤden erhebt der Magiſtrat die Verguͤtigungsſumme und 

kontrollirt deren Verwendung zum Retabliſſement des Schadens in eben der 

Art, wie ſolches das Feuer-Socirärs- Reglement vom 3Often Mat 1800, mit 

fi bringt. | ; 

$. 3. Die Geſchaͤfte, melde dem Magiſtrat aus den $. 2, bezeichneten 
MWahrachmungen entftehen, uͤbernimmt die ſchon beftchende Feuer · Sicher heits · De- 
putation des Magiſtrats und wird uͤber die fraglichen Verſicherungen beſondere 
förmliche Katafter nach den Verſicherungs Anſtalten führen. 

$. 4. Die Geldgeſchaͤfte werden dem bisherigen Feuer. Kaſſen · Nendanten 
übertragen, und diffen Kaution auf diefe Gefchäfte ausdrücklich auszedehne. 

$. 5. Den Verſicherten werden außer dem Erfage der baaren Auslagen feine 
Ausgaben verurſacht. 

$. 6.. Wer unter den Beftimmungen des $. 2. aus der Provinjial-Städte- 
Feuer · Socletaͤt ausſcheiden wil, muß feinen Antrag fpäteftens am leisten Februar 
d. J. in Perfon beim Magiftrae erkläre haben, und können fpäsere Anmeldungen 
erft zum iſten Mai des Fünfrigen Jahres berückfichtiget werden. 

$. 7. Die Ausfheidungen diefer Art juftifichre der Magiftrat bei dem Pro 
vinzial · Staͤdte· Feuer · Societaͤts · Kataſter durch die amtliche Erklärung: 

daß der betreffende Hausbeſitzer unter ſeiner Leitung und Kontrolle in 
Borha u. ſ. w. vom Iſten Mai des betreffenden Jahres ab verfichert ſei. 

$. 8. Sollte die Soliditaͤt der Privarverfiherungsanftalten zweifelhaft wer- 
ben; fo werden bie unter den Bedingungen des $. 2. ausgefchiedenen Gebäude ohne 
Weiteres wiederum bei der Provinzial-Srädte-Fruer-Soctetär verfichert. 

— $ 9. Sollten fi dergleichen Zweifel nur hinſichtlich der einen oder der an⸗ 
dern diefer Anftalten ergeben, fo ift nur erforderlich, daß die Verſicher ung bei einer 
andern juläffigen Anftale hewirft wird. 

$. 10. Das auf Grund des $. 2. nachgelaffene Aurfcheiden der Gebäude aus 
der Provinzial-Städte-Feuer-Socterät und die aaderweite Verfiberung derfelben, 
wird den aus dem neueſten Hypothekenſchein hervorgehenden Glaͤubigern nachrichtlich 
bekannt gemacht. 

Cottbus, den 28ſten Januar 1834. 

— Der Magiftrae 
Vorſtehendes Reglement wird hierdurch geuehmigt und zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Fraukfurth a. d. O., den Aten Februar 1834. Per 


- 
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Der Apotheker zweiter Klaſſe, Eduard Zeidler, iſt als Apotheker erſter Klaſſe 
approbirt worden, und hat ſich in Landsberg a. d. WB. niedergelaſſen. 

Der Wege-Eommiffarius des 2ten Diſtrikts Cottbuſſer Kreifes, Oberamt- 
mann Dir, hat feinen Wohnort verändert und ſomit feine Entlaffung erlangt, und 
der Commiſſarius des Iren Diftrifts, v. Gladie, iſt verfiorben. 

An die Stelle des erftern iſt daher der Oberamtmann Bandhauer zu Kathlow 
im 2ten Diftrife, und der Ontsbefizer Bruchmann auf Groß: Dfnig an die Stelle 
des letztern im Iren Diftrift als Wege- Commiſſarius Cottbuſſer Kreiſes ernannt, 


‚und bei diefer Veränderung zugleich das Dorf Karhlow, welches bisher zum erſten 


Bezirk gehörte, dem 2ten Bezirke zugelegt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 30ſten Januar 1834. 
König. Megierung. Abtheilung des Jumern. 


Vermiſchte Maäachrichten. 

Da Die gegenwärtige Benennung der Forſt ⸗Reviere Pyrehne und Staffelde 
bet den ſowohl mit den Revleren als auch mit den Wohnoͤrtern der Oberfoͤrſter 
vorgenommenen Veränderungen nicht mehr paffendift, fo iſt dem von dem Ober» 
foͤrſter Ewald L zu Maffin verwalteten Forft- Nevier Pyrehne die Benennung 
n„oberförfterei Maffin, und dem von dem Oberförfter Ewald II. zu Hohenwalde 
verwalteten Forſt · Revier Staffelde die Benennung „Oberförfterei Hohenmalde* 
beigelegt worden, was hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß ge 
Bracht wird, daß im den fonftigen Verhaͤltniſſen diefer beiden Forft» Meviere, ins⸗ 
befondere wegen ber auf denfelben ruhenden Berechtigungen, nichts geändert wird. 

- Srauffurth a. d. O., den 26flen Januar 1834. , 
Königlihe Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Forften. 


Das smmterzeichnete Gericht macht hiermit befannt, daß von demfelben zur 
Unterfuchung und DVeftrafung der, in den Königl. Dieppener, Meuendorfer und 
Polenziger Revleren, verübten Forfifrevel für das abe 1834. die Termine auf 
„den Zöften und 26ſten April, den 19ten Juli, den 2öften October d. %. und den 
2Iften und 3Often Sanmar 1835. jedesmal vom Morgens 8 Uhr ab, in der hiefigen 
Gerichtsſtube anberaumt worden find. En 

Reppen, den Zöften Sanyar 1831. 

König. Preuß. Land» und Stadt - Gericht. 


Sür das Königl. Dammendorfer Revier find die diesjährigen Forfigeridhte- 
Tage auf den Sten Juni und Listen December Bormistags I Uhr an Gerichtsftefle 
in Friedland angefegt. . i 

Lieberoſe, den 26ſten Januar 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts Amt. 


Die 
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Die. diesjährigen Borftgerichts. Tage für: 1) das Königl. Ulersdorfer Forſt⸗ 


rebler, 2) fr Die Herrſchaft und 3) fir die Stadt Licberofe, find auf den 29km 

Mai und dren December jedesmal WVormittags I Uhr, an Gerichtsſtelle in Liche- 

roſe feſtgeſetzt. 

Lieberoſe, deu 26ſten Januar 1834. | Br 
Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


In der Macht vom T6ten zum 17ten Movember pr. find don dem Boden des 
Wirthfchaftshauſes zu Doͤbbernitz mittelſt Einbruchs folgende Sachen, Ale: 
7 Stüd Hemden, ein Spiel Karten, ein Dintenfaß, ein Peitſchaft, eine 
Dofe, eine Brieftaſche, ein Tagebuh, 5 Buͤrſten, ein Kanım, ein Vich 
buch, ein Rechenbuch, eine Muͤtze, ein Paar Handfhuh, 7 Stuͤck alte 
Tucher, ein Koffer, ein Paar Stiefeln, ein Deckbers mit rorhem Ueberzug, 
zwei Kopffiffen mit rothem Ueberzug, ein Unterbert, ein Lafen, ein braune 
Berrüberzug, ein Kopfkifen» Ueberjug, ein Sack, eine ſchwarze Wefte, ein 
. Stiefelfuccht, eine Zeugwefte, zwei Handtücher, cin Barbierzeug, ein blauer 
Ueberrod, ein Paas Tuchhoſen, tin Paar leinene Hofen, jwei Stüd Beutel, 
drei Bindenftreife, zwei Chemiferts, eine Binde und zwei Pfeifenabgüffe, 
enfivender worden. Jedermann wird vor dem Ankauf diefer Sachen gewarnt und 
aufgefordert, der nähften Behörde davon Anzeige zu machen, im Tal von diefen 





Sachen etwas zum Vorfheln koͤmmt, und zur Eutdeckung des Thäters mitzuwirken. 


Meppen, den 23ften Januar 1834, 
| Das Patrimonialgericht über Doͤbbernitz 





Siherpeits. Polizei. 


Dad Did. 18. der Haude- und Spenerſchen Zeitung wird don der Köntgl. 
Kommandantur ju Spandau der am 20ften d. Mies, enrwichene Militair-Sträfling 
Epriftian Schwarz ſteckbrieflich verfolgt. 

Hoͤchſt wahrfcheinlich if diefer gefährliche Verbrecher derjenige, welcher in der 

„vergangenen Macht, mittelſt Einbruchs, der Foͤrſter ⸗ Wietwe Nienaft, in der Burgen 
Vorſtadt Hiefelbft, die nachſtehend verzeichneten Sachen entwendet hat, da aus den 
Umſtaͤnden hervorgeht, daß der Dieb mit der Lofalität genau befannt gemefen. 

Bei dem Schivarz iſi foldhes der Zah, Indem derfelbe als Soldat früßer laͤn⸗ 
gere Zeit bei der Mienaft im Quartier elegen. 

Wir machen daher die refp. Wehörden auf den Schwarz aufmerkſam, mit der 
Vitte, unausgefeßt auf ihn zu vigiliren. — 

ollten die geſtohlenen Sachen bei ihm ſich dorfinden, fo erſuchen wir, den⸗ 

flben geſchloſſen / untse ſicherer Begleitung Kierger, fonft aber nad Spendan ab» 
liefern zu laſſen. 

se Im 
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Im Uebrigen warnen wir vor dem Ankauf der geſtohlenen Sachen, und for⸗ 
bern Jedermann auf, zur Entdeckung des Thaͤters mitzuwirken. 

Cuͤſtrin, den 26ſten Januar 1834. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der Chriſtlan Schwar;ift aus Neu-Bagnim, Kreis Ober-Barnim, Reglerungs 
Bezirk Porsdanı, gebürtig, 29 Yahr alt, 5 Fuß 7 Zoll 2 Strich groß, evangeliſcher 
Meligion, hat braunes fraufes, auf der rechten Seite des Kopfs kahl gefcbornes 
Saar, hohe und gemölbte Stirn, blaue Augen, blonde Augenbraunen, fulpige 
Maſe, gemöhnlihen Mund, auf beiden Seiten fihlerhafte Zähne, gefunde E- 
ſichtsfarbe, laͤngliches Geſicht und iſt unterfegtee Statur. 

Verzeichniß der entwendeten Sachen. F 

1) Ein neuer dunkelgruͤner Tuchuͤberrock mit beſponnenen Knoͤpfen; 2) ein 
hellgruͤner Leibrock mit grünem Sammetktagen und vergoldeten Knöpfen; 3) ein 
dergl. grün tuchener Leibrocf ohne Sammetkragen; 4) ein Paar neue weißflammige 
aſchgraue Beinkleider; 5) eine roth und gelb aeftrcifte Weſte; 6) eine ſchwarze Zeug⸗ 


weſte; 7) ein geſteerfter Gingham Frauen ⸗ Ueberrock; 8) eine Jacke von demſelben 


Zeuge; 9fuͤnf Manns undzwet Frauenhhemden; 10) vier Paar wollene Strümpf: ; 
11) ein Drilib-Tıfhrub von 4 Ellen, 12) mei Snicen flächfene Leinwand, a 
10 Ellen; 13) ein ſtarkes Meffer, 14 Zoll lang, mit Hirſchhorn · Schalen, 14) 
zwei Schroten Speck, ungefähr 30 Pfund; 15) zwei Blut- und zwei Leber wuͤrſte. 


Der Schloffergefil Carl Auguſt Flade, welcher wegen Paßverfälfdurg hie - 
felbft beftraft worten, ward am 27ften Movember v. J. mirtelft einer auf 10 Tage 
gültigen Reiferoute nach Bromberg zuruͤckgewieſen, ift dort aber nicht angefommen, 
auch auf der ihm vorgefchriebenen Tour nicht durchgegangen. 

Wir machen daher die refp. Behörden auf den. Flade aufınerffam, und erfu- 
chen, da er jedenfalls von der Route abgewichen iſt, ihn im Betretungsfall fefluch- 
men zu laffen, und denfelben nah Bromberg auf den Transport zu geben. 

Eüftrin, den 26ften Januar 1834. 

Der Magiſtrat. 
—Sigualement. 

Der ꝛc. Flade iſt ans Vromberg gebürtig, evangeliſcher Religion, 20 Johr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, ovale Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, lange und dicke Nafe, etwas großen Mund, qute Zähne, wentg blon» 
den Bart, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Statur und hat Feine beſonderen Kennzeichen. | 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt A. 6. 


Frankfurth a d Di, den 5: debruar 1834. ri : 





Pa Hr | HELP N 56 15 Me . 
rat indes hr AR . " * 
Dir einen den . Zanar 8. 9. po Sonnenbutg Hieher zurückkehrenben Boten iſt angebli 
zwiſchen Sonnenburgund Kriefcht ein Heft (Manual) verloren worden, worin Borfehriften zu ee 
mazeutifchen Bereitungen enthalten waren. Dem Finder diefes Hefts, welcher daffelbe bei mir, 
oder bei dem Heren Apotheker Salbach zu Sonnenburg abgiebt, wird eine —— von zwei 


Thalern zugeſichert. Landsberg a. d. Wi, den-1, Februar. 1834. Der Upothefer Zeidler. : 


Am 15. Januar iſt mir auf der Neife von hier nach Crämersborn ein brauner Hühnerhund, 
vor der Stirn eine ſchmale Bläffe, Btuſt, Läufe und Unterleib braun getiegert, und auf ben Tas 
men Tyras hörend, abhänben gefommert. ' Mer mir den Hund wiederſchafft, erhält außer dem 
- Erfatz der Koften noch) eine angemefiene Belohnung. 

Dominium Lindew bei Zielenjig, dem 2, Januar 1834, Ribbeck. 


Bekanntmachung. Mit Be gauf die vorläufige Bekanntmachung vom 12. September e. 
wird. hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß 1) zur Verkauf der Kalkbrennerei zu 
Podejuch ein Termin auf „den 19. Februar 1834, 2) zıtın Verkauf der Holländerei Guageland 
ein Zermin auf „den 26. Februar 134.4, 3) sur Verpachtung des Torfftichg auf dem Gnagelan⸗ 
der Hochmoore ein Termin auf „den 27, Februar 1834.",. jeder: des Vormittags 10 Uhr in dem 
Seſſionszimmer der unterzeichneten. Königl. Regierung angefeßt ift. Die reſp. Verkaufs⸗ und 
Verpachtungs⸗ Bedingungen können ſowohl in unſerer Regiſtratur, als wegen Podejuch bei der 

dortigen Berg: Faftorei, und wegen Gnageland bei der Torf: Faktorei dafelbft * beim Do⸗ 

mainen⸗ Rent⸗ Amte zu Srpeniß eingeſehen werden, Bemern wird für reſp. Erwerbungs⸗ und 

Pachtluſtige: ad 1. Es wird die pachtgerechtigkeit der. Kallbrennerei zu Podejuch nebſt den 

dazu gehörigen Grundſticken von zuſammen 13 Morgen 1072 QRuthen Zläche, jedoch mit Aug; 
ſchluß der Mergelgrubr bei Finkenwalde, melde nicht dazu gehört, zur Beräußerung geftellt, 
eventuell wenn vor dem Termin die beabfichtigte Ablöfung deg auf den Grundftücken baftenden 

Canons und der übrigen Befigbefchränkungen bewirkt werden folite, erfolgt bie Veräußerung auch 
zum vollen Eigenthum, und letzternfalls werden Gebote auf die einzelnen Theile, und jivar: a) 
auf die ſämmtlichen Gebäude nebft Hofraum und Garten von 4 Morgen 121 DRuthen Flächen 
Inhalt, exel. der zweiten Offiziantenwohnung nebft Stallung und Garten; b) auf die siwelte 
Dffiziantenwohnung nebſt —— und Garten von 56 QRuthen Fläche und inkl. Hof und 

ben fogenannten Erdberg von 3 Morgen IH ARuthen, im 
Banzen und auch a le rege? Mit der Erbpachtgerechtigfeit erhält ber Erwerber die 
| hanniskloſter als Erbverpächter Niemand anders als dem Befißer des 
RalkbrennereisEtadliffements, — und Ziegelbreunen geſtatten darf,und daß derſelbe um 
ter gewiſſen Modifikationen auf andern Kloſtergrund tücken Ziegelerde graben darf. Diefe Be: 
techtigungen find um fo erheblicher, alg bie £age an der Ober und in der Nähe Stetting bie Zie⸗ 
gelfabrifation, welche bei diefem Werke frliher im bedeutenden Umfange betrieben worden ‚ be 

günftigt und Den Abfat erleichtert. Außer wei Dffiziantenhäufern nebft Stallungen befinden 
bei dieſem Werke die zur Kalkbrennerei erforderlichen setrichs Gebäude, Die Uebergabe findet 
big 
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bis zum 1. April 1834. flatt: Die Minima des Kaufgeldes find: für die Erbpachtgercchtigfeit 


inet. Beuerlöfchgeräthe und Fabrif-Utenfilien 11,908 Rthlr.6 Ser. 4 Pf., für das Eigenthum im 
Ganzen 13,714. Rthlr. 23. Sgr. 4 Pf. „im: Einzelnen für ſämmtliche Gebäude, excl. def zweiten 
Dffizianten-Wohnung mit Stallung und Garten 12,360 Rıpir. 3 Sgr. 7 Pf., für die zweite Off; 
zianten- Wohnung 995 Rthlr. 23 Ser. 1 Pf., für den Erdberg 355 Nthlr. I Sr. 8 Pf. Ad? 
Die Holländerei Gnageland wird in a LT mit einer ald Wiefen zu benugenden Parzele deg 
König: Stepenitzer Forſt ⸗Reviers von 43 Morgen 52 ORuthen Flächeninhalt, welche fih au. 
bie Grundſtücke der Holländerei anfchlicht, exch des auf derſelben ftehenden Holzes, fawohl im 
Ganzen als auch dergeftalt getheilt, daß 30 Parzelen Wieſen von der Stepeniger Grenze ab.a-4 
>— 8 Morgen, zufammen 200 Morgen 64 DRuthen einzeln, und der Ueherreft im Ganzen als 
freies Eigenthum veräußert, Die Lage an der Oder und die Nähe Stettins ift, fo, wie die unmit 
telbar an die Gebäude fich anfchließenden Grundftücke für die Viehzucht und andere Benutzungs 
arten ganz beſonders günftig. Es gehören dazu an Gebäuden: ein Haus des erſten Torf: Fafto: 
rei: Offiianten, welches fich zum herrfchaftlichen Haufe, oder für eine zur Viehzucht einzurich 
sende Wirthfchaft eignet; vie Familienhäuſer für reip. 7, 6,4 und 2 Familien, zwei grofie Vichs 
ftälte, ſechs kleinere Ställe, zwei Backöfen, ein Haus des zweiten Torf-Faktorei Offisianten ncbft 
zwei Ställen; an Grundftücen: A, Holläuderei Grundſtücke infl. des Barthichen Etablifementg: 


Hof: und Baufiellen 5 Morgen 46 ANuthen, Gärten 10 Morgen 101 QRuthen, urbare Wieſen 


401 Morgen 72 Muthen, Wieſen die noch geradet werden müffen 17 Morgen 36 DRuthen, 
Rohrkämpe 25 Morgen, Wege und Dämme 6 Morgen 10 QRuthen, Gräben 10 Morgen: 112 
QRuthen; B. der Forſtparzele Wieſen die noch geradet werden müffen 48 Morgen 52 A Nutpen, 
zufammen 525 Morgen 69 QRuthen. Die Ucbergabe findet am !, April 1834. flat. Die Mi: 
uima bes Kaufgeldes find bei der Veräußerung im Ganzen inkl. der Seuerlöfchgeräthe 14,376 
Rthlr. 12 Spgr., bei der Beräußerung im Einzelnen für die in 30 Parzelen gelegten 201 Morgen 
64 QRuthen Wiefen überhaupt 6226 Nthir. 14 Ser. S Pf., für den Ueberreſt als befondere Be: 
fisung inkl. der Feuerlöfchgeräthe 8149 Rthlr. 2 Ser. 4 Pf. add. Die Verpachtung des Torf: 
moors findet auf einen Zeitraum von 10 Jahren ftart. Es Fünnen alljährlich mindeftene 6 Mor: 
gen und höchftens 10 Morgen auf den bereits in Beftich genommenen Zorffeldern ‚48 Fuß tief 


‘ excl. Abraum, ausgeftochen werden. Der Pächter erhält die auf dem Moor fichenden Gebäube, 
ſo wie die vorhandenen Torf-Ablagen zur Benugung, auch ift ihm gefatter, die Gräben und Ra 


näle mitzu benugen, fo weit fie zum Torf-Debit bisher benutzt worden find. Ale Pacht: Caution 


find 600 Rthlr. baar oder in fautionsfähigen Papieren und Dofumesten su deponiren. Die 


Minima der Pacht find für einen Morgen fchwärzlichen oder bräunliche:. Torfgrund 30% Ntbir., 
für einen Morgen gelben, leichten Moostorfgrund 133 Rthlr. 10 Sgr. Die Uebergabe erfolge 
den 1. April 1834.  * Stettin, den 31. Dezember 1833. 

Königl. Negierung. 
= Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Avertiſſement. Zur anderweitigen Verpachtung des den Trofchkefchen Minoreimen sugebö- 
rigen Fifcherguts zu Weprig auf 6 Jahre, ‚von Marien 1834. ad, haben wir einen Termin auf 
„ben U. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Aſſeſſor Meyer angeſetzt, und laden 


dazu. Pachtluftige mit ber Bekanntmachung vor, daß die bisherige Pacht dieſes Gurg 14: Rthlr. 


betragen hat, und daß die Pachtbedingungen im Termine werden bekannt gemacht werden. 
Sanbeberg a. d. W., den 17. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Der EntreprifenAnsbeil bes Nentier Johann Wilhelm Cchulz zu Schleeftäbt 
von 32 Magdeburger Morgen 77 ARurben Bruchland, welcher mir dem in Holz aufgerichtes 


‚ ten Wohnhauſt auf 4900 Rihlt. abgefchägt worden, iſt wegen nicht vollſtaͤndig belrgrer 


Kauf⸗ 


Raufgelder anderweitig zur Subhaftation geftellt worden und ſtehen die Bietungstermine auf 
den Zöften Bebruar, den 3üften April und den 2ten Zuli f. J.“ jedeamal Vormittags 
um 9 übe in der hiefigen Gerichtäftube an, zu welchen Kaufluflige eingeladen werden, ihr 
Gebot abzugeben und den Zufchlag an den Meifbirtenden zu erwarten haben. 
Connenburg, ben Zöften November 1833. 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Avertiffement. Zum öffentlichen Verkauf des dem Mathias Roske zugehörigen, zu Nieder: 
Alvensieben sub No. 1. belegenen, auf 515 Rthlr. 21 Sur. 3 Pf. abgefchägten Koloniften: Loo: 
c8, ift ein anderweitiger Bietungstermin auf „den 3. März c. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn 
uftizrath Sönderop angefeßt worden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. 
— a. 8. W. den 21. Januar 1834. 
Kðnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Es follen „ben 17. Februar 1834. Vormittags 11 Uhr” auf ber Zim— 
mermeifter Hartmannfchen Ziegelei in Neu⸗Manſchnow 4000 Dachfieine durch den Herrn Jultiz 
Aktuarius Neumann gegen Baarzahlung in Courant veruuftionire werden, wozu Kaufluftige eins 
ladet. . Eüftrin, deu 3. November 1533. 

Königl. Preug. Juſtiz⸗Anit Sachſendorff. 


Citatio edictalis. Sammtliche Perfonal:Sliubiger deg am 17. Juni 1532. zu Letſchin ver: 
feorbenen Halbbauer George Perleberg, über defien Nachlaß Concurs cröffner worden, haben. fich 
zur Anmeldung und Beicheinigung ihrer Forderungen „den 24. April 1934. Vormittags 10 Uhr‘ 
im Gerichts Lokale zu Amt Wollup entweder perfönlich oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmäch— 
tigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗ Commiflarius Yür in Cüftrin, der Herr Juſtiz-Rath Auguftin 
zu Wriczen und Herr Juftiz-Commiffarius Dörrſtock daſelbſt vorgeichlagen werden, einzufinden. 

- Die ſich niche Meldenden werden mit allen Anfprüchen an die Maffe präkludirt und ihnen gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillichtweigen auferlegt werden. 

Eüpirin, den 22. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Mollup. 


Bekanntmachung. m HalbEofläthengute des Michael Erdmann an Letſchin follen „den 
14. Februar 1834. Vormittags 10 Uhr” durch den Herrn Juſtiz-Aktuarius Neumann p. pr 
40 Winipel Kartoffeln und 2 Sohlen meiftbierend verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet 
Ejiftrin, den 7. Dezember 1834. 
. Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Wollup. 


| 5* chung. Im Chriſtian Reeſeſchen + Bauergute zu Letſchin follen „den 20. Februar 
1334. Nachmittags 2 Uhr" 2 Winfpel Gerfte und circa 60 Winſpel Kartoffeln durch ve Herrn 
Jılfliz - Aktuarius Neumann öffentlich an den Meiftsietenden gegen baare Zahlung in Courant 
verkauft werden, wozu Kaufluftige einladet Eüftrin, den 1. November 1333. 
Königl. Preuß. Jufliz- Amt Wollup. 


Deffentliche Borladung. Der Taubſtumme Johann Ehriftian Scherz IR am Iten Januar 
1832. ab intestato bierfelbft verflorben , und hat weder Üdcendenten noch Descendinten, noch 
Beſchwiſter Hinterlaffen. Als nächfte Erben haben ſich Seitennerwandte von den väterlichen 
und mütterlicden Großeltern des Verflorbenen gemeldet, und war: 1) ber Kuͤſter Jobann Ge⸗ 
orge Domehl zu Päbbenau, 2) der Schneidermeifter Johann Martin Domehl zu Bretfchen, 3) 
die verebelichte Schneider Hadn, Anna Ellfaberh geborne Domehl zu Schlegeln bei Eroffen, und 
Ni Erben des nach dem Tode des Erblafferß verſtorbenen Auszügler Jobann Chriſtian Schim⸗ 

9 zu Labbenau, welche gegenfeitig als Erben fich anırfanne haben. Zum Behufe jedoch der 
voll: 





- 
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vellſtandigen Legitimation biefer Erben werden hierdurch noch alle diejenigen, welche etwa ein 
5* oder gleich aahes Erbrecht au dem Nachlaſſe des Johann Chriſtian Scherz zu Haben ver, 
meinen, Öffentlich aufgefordert, daſſelbe unter Beidringung der erforderlichen Beweismittel bins 
nen 3 Monaten, fpätefteng aber in dem zu diefem Zwecke auf „den 19ten Märy 1834: Wormin 
tags 9 Uhr“ dor dem Herrn Eanzlei:Affeffor Lehnert im gewöhnlichen Berichts-Lofale hlerſelbſt 
an eraumten Termine bei uns anzumelden und. nachzumeifen. , Im Falle Niemand fich meldet, 
werden die obgedachten vier Erben als die rechtmäßigen Erden des Johann Chriſtian Scherz 
angenommen, und wird ihnen der Nachlaß zur freien Dispofirion verabfolgt werden, dergeflalg, 
dafi die nach erfolgter Präflufion ſich etwa erfi meldenden mäheren oder gleich nahın Erben alle ihre 
Handlungen und Diepofitionen anzuerfennen end zu Übernehmen ſchüldig und feine Rechnungs 
Iegung noch Erfag der gehobenen Rugungen'zu fördern berechtige find, vielmehr lediglich mit 
dem, was altdann noch von der Erbfchaft vorhanden if, fich zu begnügen verbunden fein ſol 
Ion. Fübbenau, den 30ſten Ottober 1333. 


Graͤflich gu kynarſche Juftiz- Kanzlei der Standeöherrfchaft Lühdenen. 


Bekanntmachung. - Höherer Beflin:mung zu Folge foll die auf dem Göriger Territorto am 
linken Oderufer liegende, zu dem ehemaligen Oberförfte Etabliffement biefelbft gehörende Wieſe 
von 16 Morgen 167 DRuthen Flächeninhalt, an den Meiftbietenden entweder zu vollen Eigen 
thumsrechten oder mit Vorbehalt eures DomainenZinfes verkauft werden. Hietzu ſteht ein Die: 
tungstermin auf ben 20. Februar .c. Vormittags 10 Uhr” in deu hiefigen Geſchäfts kokale an, 
woſelbſt auch die Verfaufs Bedingungen einzufehen find. i 

Lebus, Den 18. Jantıar-1934. 

a Königl. Domalnen» Ant. | 

Bekanntmachung. Das bei dem unterzeichneten Amte noch vorhandene Zinsgetreide auß 
borigem Jahre, beftchend in 1.Ccheffel 15% 14% Gerfte, 5 Scheffel Gerftenmalz und 512 
Scheffel 104 Metze Hafer foll „den 25. Februar d. J. Vormittags LI Uhr” in der hieſigen Amts⸗ 
Expedition öffentlich verfteigert werden. _Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingela⸗ 
den, dafi die Amts-Einfaffen verpflichtet find, das Getreide bis auf 4 Meilen Entfernung, gegen 
Bergütigung von Fi Sur. 8 Pf. pro Winfpel Roggen und Gerfte, und d Spr. 7 Pf. pro Winipel 

afer-auf die Meile, zu verfahren. Die übrigen Bedingungen des Berfaufs werden im Termine 
elbſt bekannt gemacht werben. Friedland, den 26. Januar 1834. 
Königl. Rent: Amt. 
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Nutzholʒ Verkauf. In dem — Dammendorfer Forſtreviere ſollen die in dieſem Wintet 
noch eingefchlagenen circa 670 Stück kiefernen Blöcke (inkl. 189 Stück alter Vorrath), 31 Stück 
ertra, 79 Stück ordinair ftarf, 345 Stück mittel und 60 Stück Elein Bauholz, verkauft werden. 
Zu biefem Behufe ift auf „den 20. Februar e. früh 10 Uhr“ ein terin. licitationis in hiefigem 
— anberaumt. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die befref- 

enden Förfter angewieſen find, Die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen, die Verkaufs: Bedingam 
gen im Termine felbft nody näher bekannt gemacht und bei Abgabe der Gebote eine bem Kauf: 
preife angemeffene Summe beponirt werden muf. . 
Forſthaus Dammenbdorf bei Miüllrofe, den 2, Februar 1834 


Der Dberjiger Triepde. 


WBorke-Verkauf. In der Königl. Revier: Verwaltung Dammendorf fol die Borke don ben 
in diefem Srühjahre ig ehe 1027 Klaftern Eichenholz öffentlich meiftbietendb verkauft 
werden, und ift hierzu ein Termin auf ben 20. Februar c. früh 10 Uhr in hiefigem Forfthaufe an⸗ 
\ beraumt. 





beraumt Kaufluſtige werben mit dem Benerken eingeladen, daß die Verkaufs.Bedin ungen im 
‚ Termine noch näher befannt gemacht, und eine bem Kaunfpreife angemeffene Summe zu depokiren 
ii  Eorithaus Dammendorf bei Drüllrofe, den 2. Gebruar 184. © 7 
Der Oberjäger Triepde. 


MR, im Gafthofe zum goldenen Hirſch dafeldft am „12. April 1834, Vormittags 10 uhr⸗ 

anfehenden peremtoriichen Termine anzumelden widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen werden 

diaaitt werben und Die Auseinanderiegung fpäterhin, felbft im Falle An Verlegung, nicht 
Ima 


u 
Königl. Kreis: Dekonomie: Eommiffariug, 


Hausverkauf. Veranderung wegen will ich mein Wohnhaus, Spremberger : Straße Ro. 
+4. in ber bekannten Fabrik: und Handelsſtadt Cottbus, verkaufen, Selbiges ift eins der por, 
jüglichkten maffiven Häufer der Stadt, neun Fenfter Front, in der größten Straße gelegen, 66 
Dr lang, 40 Fuß tief, ald Edhaug mit einer maffiven Mauer von 14 Fuß um dm; es ent: 

ä * Zimmer, zwei Küchen mit Speijefammer, zwei große Böden mit zwei inden, zwei 
Keller, vier Kammern und eine Rauchkammer. Durch feine ſchöne Lage, innere Einrichtung, 
fehr geräumigen Hausflur, großen Hof, Remifen, Nebengebäude, Pferdeſtall für drei Dferde, 
Garten und Ausſat eignet es fich zu jedem Gefchäft und größten Anlage. Reelle Käufer wollen fi 
u franfirten Briefen felbft an mich wenden, wobei noch bemerkte, daß auf Verlangen ein Theil der 
Wufgelder darauf ſtehen bleiben ann. Cottbus, den 13. Januar 1834, 

Eonrad Samuel fobedan. 


dom 1. Februar an habe ich neben meiner Schönfärberei auch bie Färberei in Leinewand, 
Zewolle, dollenen Garnen und feidenen Zeugen errichtet. Indem ich die beften und fchön: 
er farben, als auch die billigften Preife und ſchnellſte Beförderung verfpreche, „trlaube ich mir, 
28 einem gechrten Publikum befteng zu empfehlen, um mich mit ihren Aufträgen zu beehren. 
A. Kannapfe, in der Hintergaſſe No. 85. zu Eroffen. 


Auf dem Rirtergute Geiſendorf bei Drebfau in der Nieberlaufig ſtehen einige Schod gute 
tragbare üchte Eaftarıienbäiume, deren Früchte ben italienifchen an Größe und Wohlgeſchmack 
gleich find, zu verfaufen. Kaufluftige belieben fich an den Gartner daſelbſt zu wenden. 


Defte gehöhte neue 2 Adler Küßen: Heeringe verfauft, um damit zu räumen, bie Tonne à 
Athlt. Salomon Levys Eibam, in Landsberg a. d. W. 
Auf dem herrſchaftlichen Hofe in Cleſſin bei ebug wird ein tüchtiger Adermeyer, desglei⸗ 
ein Kuhhirte und Nachtmächter verlangt. F 


Die Stelle eines erften Wirthichafts: Jufpeftors wird zu Marien b. J. bei mir vakant, und 
en ſich zu bieſein Poſten qualifisirte Perfonen, jedoch nur folche au mich wenden, bie durch 
"rährige Erfahrungen zu ber Ervartung berechtigen, daß fie einer Wirthfchaft ſelbſtſtändig 
quſtehen im Stande end, Holen:Ziethen bei Soldin, den 19. Jannar an ufeit 
v. Qu eldt. 


—A— Erin 
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i Ein junger Menfch von außerhalb, mit ben nöthigen Schultenntniffen verfeben, wird unter 
vortheilhaften Bedingungen von einer Material: Handlung zu Sranffurth a. d. O. zum I. April 
e. als Lehrling verlangt. Näheres in der Hofbuchtruckerei zu Frankfurth a. b. O. 


Ein Böttchermeifter wird bei dem hiefigen Maunwerke gefucht. _ 
Gleißen bei Zielenzgig, ben 23. Januar 1834; 
Das Dominium. 


Eine Schmiedewerkſtätte von vorzüglich guter Lage, Eomplettem ——— und zwei oder 
mehreren Wohnſtuben, für jeden Feuerarbeiter in Eiſen, Blech und Kupfer auf das vortheilhafteſte 
eingerichtet, iſt unter den annehmbarſten Bedingungen ſogleich oder zu Oſtern d. J. zu vermiethen, 
ober billig zu verkaufen. Der-größte Theil der Kaufgelder könnte auf dem Grundſtücke ſtehen 
“ bleiben. Cottbus, ben 2. Februar 1834. » MWittwe Läske, Sandowerſtraße No. 245. 


In Hohen-Ziethen bei Soldin liegt ein großes Quantum befter großer und Eleiner Saat: 
Erbfen zum Verkauf. 


Zu Rehnitz bei Solbin Finnen auf Johanni 1334. zwei erfahrene unverbeirathete Oekono⸗ 
men, jedoch militairfrei, plagirt werben. Nur Anmeldungen, welche perfönlich gefchehen, find 
hiebei zu berückfichtigen. 


Wir bringen es zur Kenntniß bes Ackerbautreibenden refp. Publikums, daß wir im nächften 
Herbfte zum Ankaufe von Eichorien« und weißen Runfel- Rüben: Wurzeln in jeder Quantität 
und zu den höchften Preifen, wiederum bereit fein werben, — indem wir auch jegt ſchon für bie 
etwaigen Lieferungen durch feftgeftellte Preife ung verbindlih machen. Es bedarf nicht mehr 
ber Zuficherung, welcher Gewinn dem Eultivateur jener Wurzelgewächſe, bei einer richtigen 
Behandlung entipringt, und beziehen wir ung dabei auf die gemachten Erfahrungen derjenigen 
unferer Freunde, welche aus dem zeitberigen Anbau der Wurzeln Nugen zogen und denfelben 
vergrößernd fortjegen.. Die Abnahme der Wurzeln aus bem Oderbruch beforgen wir wie gewöhn⸗ 
lich durch unfere Commiffionaire, und haben die Produzenten diefer entfernten Gegend Biefelben 
nur auf die verichiebenen Schiffsablagen frei zu liefern. Saamen ber beften Wurzelgattuns 
- gen haben wir vorräthig und empfehlen Ben biffigen Preiſen. 

Sranffurth a. d. O, den 3. Februar 1834. Pätſch & Armbrecht. 


BuͤcherAnzeige. 

Beachtenswerthe Anzeige für Bäcker und Branntweinbrennerei : Befigser. Soll man 
Pfund:Bärme, oder trockne Hefe, theuer bezahlen, oft aus großer Entfernung kommen laffen, fo 
entficht viel Nachtheil. — Wer daher dieſem Nachtheile entgehen will, beliebe fih an ung gu 
wenden, weil wir ihn, gegen portofreie Einfendung von I Rthlr. 12 Gr. — 1 Rthlr. 15 Sgr. — 
2 51. 42 Er. die Anweifung zur Zubereitung einer neu erfundenen Eünftlichen Bärme, welche alle 
bisherigen Fabrifate diefer Art an Güte und Haltbarkeit weit übertrifft, fogleich überfenden wer: 
den, und find überzeugt, daß jeder refp. Käufer nicht nur vollkommen zufrieden geftellt wird, for« 
bern noch mehr dad ein l daß er ohne alle Foftipielige Vorrichtung, zu jeder Zeit, und an jedem 
Drte, diefelbe in jeder beliebigen Duantität ſich ſelbſt fogleich un LE ai kann. — Brennerei⸗Ber 
figern empfehlen wir noch vorzüglich eine gründliche Anweiſung, nach welcher fie, ſowohl in 
Getreide: als Kartoffel» Brennereien, jebe Hefe gänzlich entbehren können, und dabei eine außer. 
ordentlich hohe Spiritusausbeute erzielen. Wir garantiren völlig für die Nichtigkeit unferer Angas 
ben. (Letztere Anweiſung ift gleichfalls für 1 Rtbir. 12 Gr. — 1 Rthlr. 15 Sgr. — 2 51. 42 Er. 
gegen portofreie Einfendung von ung zu ve j 

. Schumann’! Verlags» Erpebition in Berlin. 
Für Frankfurth a. d.D. und Umgegend haben wir zur Bquemlichkeit der refp. Käufer, Erem« 
plare bei $. 3. Tempel niedergelegt, wo folche um denfelbenPreiß zu erhalten find. 
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Ausgegeben den 12ten Februar 1834. 








Siſetſammlang für die Königl Preuß Staaten pro 1834, 
No. 2. mthält (No. 1449) Alerhöchfte Kabinetsordre vom 17tem Dezember 1833, 
wegen ber Gewerbe: Steuer Freiheit bes Plrtenbetriehe 
; und der Gewerbpflichtigkeit ber Hammerwerke. 
(RO. 1500.) Alterhöchfte Kabinetsordre vom 22ften Dezember 1833., 
Über die Anwendung der Worfchrift des $. 122, des Ge: 
werbepolizei ⸗ Öcfeges vom 7ten September 1811. auf bie 
Provinzen, in welchen diefes Gefeg wicht publicitt ift, mit 
Ausnahme der Rheinprovin;. 
(No. 1501.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24ften Dezember 183?,, 
die Modifikationen zur Meßordnung für die Meffen im 
Sranffurth a. d. O. vom 31ſten März 1832. betreffend. 
(Ro. 1502.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom Ahften Dezember 1833., 
betreffend die Ausdehnung des in der Verordnung vom 
Sten Auguft 1832. vorgefchriebenen Verfahrens auf Gelb: 
Entſchädigungen für den zu Kanälen und öffentlichen Fluß⸗ 
bauten abgetretenen Grund und Boden. ' 


nen 5 
Verordnungen der Königl. Megierung zu Fraukfurth a. d. D. 


uf den Antrag des Kommunal. Landtags der Kurmarf und das Gutachten No. 27. 
des Kommunal- Landtags der Neumark ift durch das Königliche Miniflerium des „Baw und 
Janern und der Polijel, mittelft Verfügung vom Zöften v. M., der $. 12. der Ber KrmPolize 

bung vom 20ften Januar 1832. (Amtsblatt 1832. Seite 60.) wegen und Neu- 
ng der Brandgiebel, dahin deflarirt worden: Sm 

I) daß diefe Vorſchrift auf alle neue, mit Feuerungen verfehene Gebäude, ohne IR «sın.ösg. 

Nücfipe auf ihre Lage oder Stellung, ausgedehnt und angewendet werden, Sroruar. 
und 


11 2) dag 


Eu 


No. 28. 
1b. 90.676.- 
Sanuarı 


3) daß auferdem ber Orts- Polizei Behörde die Befugniß zuſtehen fol, nach Maaß⸗ 
gabe der örtlichen: Verhoaͤltniſſe und der etwa eintretenden, befonderen Fener⸗ 
polizeilichen Ruͤckſichten bei neu zu ertichtenden. Gebäuden, auch wenn fie 
nit mit Feuerungen verſehen werden, gleichwohl durch die Bau · Etlaub ⸗ 
nißſcheine maſſive Braudglebel ausdruͤcklich zu bedingen. 

Die Mägifträte in den Meumärkfcen und in den- hierher gehörigen Städten 
der Kurmark werden angerwiefen, auf Befolgung vorftchender Beſtimmungen ernſt ⸗ 

lich zu halten. Zrankfurth a· d:D.,. den 10ten Februar 1834. 


Durd ein Reſcript des Koͤniglichen Flnanz-Miniſterit vom 19ten vorigen 
Monats iſt beſtimmt worden, daß fuͤr die Folge feinem Verwalter einer Forſt · Kaſſe 
geſtattet fein. fol, die Holzanfuhre: für Holjfäufer; ſel es durch eigenes oder frem- 
des Gefpann, zu übernehmen: 

Indem wie diefe Beftimmung hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringen, und‘ 
deren Beachtung insbefondere den Hol handel treibenden Einwohnern empfehlen, 
meifen wir nicht nur ſaͤmmtliche Forft- Kaffen -Mendanten an, fi hinfort jeder 
Theilnapme an Holzanfuhren für Holzkäufer zu enthalten, fondern beauftragen auch 
die Bezirks-Forftmeifter. und Oberförfter, auf die Befolgung diefer Anweiſung zu 
halten, und jede Ueberſchreitung derfelben fogleich zu unferer Kenntniß zu bringen. 

Sranffurth a. d. O., den 2ten Februar 1834. 


Berordnungenbes Kal Oberla ndesgerichts zu Zranffurtha.d.D. 
Die Gerichte des Departements werden angewieſen, die Jahres. Abſchluͤſſe 
von der Fudizal- und Pupilar-Depofitals Kafle jedeemal getrennt einzureichen, 
da ſolche zu verfchiedenen Akten fommen: 
Frankfurih a. d. O., den Aten Februar 1834. 


Mach $. 48. der Verordnung vom 1ften Juni v. J. und demfelben $. der In⸗ 
fieuction zu felbiger vom 24ften Jull v. J. hängt es von den Partheien ab, 
ob die Sache in appellatorio im gewöhnlichen, oder mündlichen Verfahren: 
entſchieden werden foll. 

Da die Partheien zu letzterm Verfahren hier perſoͤnlich, oder durch Bevoll⸗ 
maͤchtigte erſchelnen muͤſſen, auch wenn es nur noch auf Aburtelung in der Sache 
anfommt, fo werden alle Untergerichte des Departements hierdurch angewieſen, 

wor Einfendung der in Gemäßheit vorgedachter Berordriungergangnın Ak⸗ 
ten zum Spruch in appellatorio jeder Zeit die Parrhrien darüber, 
ob die Sache im gewöhnlichen, oder: mündlichen: Verfahren entſchleden 
werden ſoll, — 
zu vernehmen. 

Wird dies unterlaffen,. ſollen die Aklen dem Untergericht auf deſſen Koſten woie-- 
der zuruͤckgeſchickt werden. | | 

Sranffurtg a. d. D., den-3iften Januar 1834: n 


Per⸗ 
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Derfonal- Ehromit. 
Der Schuhmacher Nöfener in Bärwalde, der Kaufmann Keitel in Beeskow, 
da Brauer Goldowsky in Berlinchen, der Schmidt Wiefe, der Rentier Klepſch 
und der Apotheker Woytcke zu Muüllrofe, der Tifchler Pirfher und der Tuchfabri⸗ 
tant Hahn zu Sommerfeld, der bisherige Stadtverordueten ⸗·Vorſteher Tauſchert 
wid der Ackerbuͤrger Köhler in Zehden find als Rathmaͤnner, die Kaufleute Lehmann 
und Schmilinsfy zu Franffurth a. d. O. als nnbefoldete Stadträrhe, der bieherige 
Oberlandesgerichts · Meferendarius Krönig daſelbſt als befoldeter Stadtrarh, der 


Stadtrarh und Kämmerer Schlumberger dafelbft andermweit als folder, der Stadt 


Syndicus Genfichen dafeldit als Bürgermeifter und Synbicus, der Kaufmann Zie- 
gel zu Reez und der bisherige Förfter Giefe zu Beeskow als Kämmerer, und dee 
visperige herrfchafrliche Secretalr Haafe als Bürgermeifter in Senftenberg gewaͤhlt 
und von uns beftärige worden. 
Der Phaarmazeut Theodor Michter. iſt als Apotheker erfter Klaffe: approbirt 
und verpflichtet worden, und hat fi in Muͤllroſe niedergelaffen. 
- + Der Phrarmazeıt Emil Ludwig Falkenberg ift als. Apotheker zweiter Klaffe 
approbirt und verpflichtet worden, ımd har fich in Lippehne niedergelaffen. | 
Der Apotheker erfter Klaffe Earl Siegesmund Muͤhlmann hat die Officin 
des Diedizinal- Affe ffors Alberti zu Franffurrh a. d. D. übernommen und ſich da 
ſelbſt nicdergelaffen. Der Apotheker erfter Klaffe Herrmann Leopold Behrend hat 
beffen bisherige Offizin zu Zuͤllichau kaͤuflich an ſich gebracht und dafelbft feine Nie⸗ 
‚derlaffung begründet. Ä 
Sranffursh a. d. D., den Sten Februar 1834. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Oberförfter v. Motz zu Lubiarhfließ iſt in gleicher Eigenſchaft nach Leu⸗ 
buſch, im Regierungsbezitrk Breslau, verſetzt, und die Oberforſterſtelle zu Lublath 
‚flieg dem zeither diaͤtariſch beſchaͤftigten Oberförfter Grafen von Roͤdern verlichen 
worden. — 

Frankffurth a. d. O., den 5ten Februar 1834. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abthellung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 











Bermifhte Machrichten. 
Der Land · und Stadtgerichtsreferendarius Heinrich Moritz Burchardt hleſelbſt, 
wer in einer Unterſuchungs ſache veranlaßt, ſich am 17ten September v. J. nad) 


thus zu begeben, um die Nichtigkeit der Angabe eines Inculpaten an Ort und 3 


Sulle zu ermitteln. 
Es wurde dabel nothwendig, die dortige Hebamme Noack an den Oderſtrom 
zu führen, welche bei dieſer Gelegenheit in den Strom fiel, und unfehlbar ertrunfen 
fein würde, wenn nicht die Enıfchloflenheit des ıc. —— ſie gerettet haͤtte * 
= j e 


Lebensret⸗ 


a! 


Ohhne Ruͤckſicht auf eigne Gefahr, wagte er ſich in einer fühlen unfreundlichen 
Yahreszeit in den Strom an einer flefen Stelle, nachdem es bereits finfter gemor. 
den war, und rettete nicht allein die ꝛc. Noack aus dem Waſſer, fondern ſetzte au 
bie erſten Wicberbelebungsverfuche fo unermuͤdlich fort, daß die ıc. Noack völlig ins 
Leben zurücfgebracht wurde. - | 

Des Königs Majeftät haben dem ıc. Burchardt für diefe verdienſtliche Hand. 
lung die Nettungs- Medaille mit dem Bande zu verleihen gerußt, welches wir hier⸗ 
durch befannt machen. ! 

Sranffurth a. d. D., den 3 Iſten Januar 1834. F 

Königl. Preuß. Regierung. Abthellung des Innern. 


añc. Abtb. 61. Es wird hiermit zur Henntuiß des Handel treibenden Publikums gebracht 
Zebruar. daß die Kram Märkte in Neuwedell, nicht, wie ſolche im bierjährigen Kalender an- 
# geſetzt find, fondern an nachfolgenden Tagen werden abgehalten werden, und zwar: 


der erfte Mittwoch den Sten März, der zweite Mittwoch den ren April, 
der dritte Mittwoch den Aten Juni, der vierte Mittwoch den Iren Septbr. 
und der fünfte Mittwoch den Iten Dezember c., . 
wobei jedesmal Tags vorher auch Viehmarkt ſtattfindet. 
Frankfurth a. d. O, den Sten Februar 1834. 
- Königl. Regierung.  Abrheilung des Innern. 
—— Der Gutsbeſitzer Freiherr von Lenz zu Batow, (Soldiner Kreiſes,) Kat nicht 
1üewbr.23ıo, AMeln die auf der Feldmark feines kuͤrzlich erworbenen Gutes belegenen Wege in 
Jannar.  zwecfmäßiger Richtung und Breite neu reguliet, fondern auch mit erheblichen 
Koftenaufmande, durch mehr als zweitaufend laufende Ruthen lange und 3 — 4 
Fuß tiefe Seitengräben eingefaßt, und überall bepflanze. | 
Dieſes achtungswerthe Streben fiir die Bequemlichkeit und Sicherheit des öf- 
fentlichen Verkehrs verdient von uns belobigend anerkannt und Anderen zur Nad» 
ahmung empfohlen zu werden. \ 
Frankfurth a. d. D., den Aten Februar 1834. - 
Königl. Reglerung. Mbrheilung des Innern. 


Auf Weranlaffung des Königl. Miniſterli der Gelftlichen-, Unterrichte und 
Medtzinal-Angelegeuheiten werden die bei Breirfopf und Haͤrtel in Leipzig erfchienenen 
alten und neuen Choral-Dielodien zmei- und dreiftimmig, bearbeitet von dem 
Kantor und Organiſten Schramm in Halle,  , 
den Elementar- und Gefanglehrern an Bürgerfehulen zur Beachtung hiermit em ⸗ 
pfohlen. Der Berleger hat fich bereit erklärt, bei größeren Beftellungen für Schu- 
ken, den Preis des Erimplars auf 75 fgr. herabzuſetzen. 
Branffurth a. d. O., den 1fien Februar 1834. 
F Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die. Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


| Ta- 


£ifie 


— — —— 


12116 Torte Isai—lI—Isel- I6 Irıs omp)pngug 


g Ier'g Jg Joal—Is Io I—I9 Iırir I 


» Isılasje |9 forte Isaig Irsie laafo je lorfe Jorls Rrrloris Fr Inzlerle Is vunung 




















——]9 Ie lz Ir fs larıl-Ir Bil 1—I- 115 Ioz!— ja [| moßnnefzr 
18 19 911 1—I2 |—P9 farlı fo [ari--fo 1211 —|-\— 1-16: — Hr ſan - Bitiusjs&loy 
sh 57 ]R 91011310117 Ja ſaa —i—1— 1-1 1—Isa—Frrlorls F Bargupadeg 91 
118 19 [211115 ——o—l. I6 Ist —I—I-1—1- catI2 al] IT mar 
9 57 ICH IF 19 TIDH0RTL F8:101 fe 0816 Je5]7l0Tli2l 19 In I URN DIeT 
[879 11/7 JE [9 1 [ralr Jorlapt——|—]F faalgırleal—lo le Iy | - mwpngizy 
6 Istis I—I—1—1—- ori —1—I—1—1— 121—f}9 I2al—t—Ieri-1; S21— — ir Ed 0 wganaiyy 
ers Ijea]—]—Is I—1—is [7 Joilor——loal1— 1-18 [ir Te IR |5 | Sagsquox|or 
1717177119 |—12 [6 Ir Torleri—1z lsıl—Is I1el—}r Iszl—Is In i} Brgeiuoyig 
18 31577715 TI 1—F TE TralmIe Tel — Isa kal—hı hılr | ni |8 
9 Iris Te Ira 1-16 I—I—Jorir Is jori—Ir leri— Fırlızı—lo gel—Ir Te!) angnglı 
era I—-loa—Hr 12 [—Immiz Ir de Jorl—le Jo —I——I6 Iscl—I—larlı Io Bngaulo 
6 [619 161119 I—1—Joalr 37 Jeri—hr js—I—Iral Ar Ir Ir ların I Ganizuustle 
viren 19 en] is |—1—|reir Is J9rl—Ir ſi-le Joai—8e Isal—i——1—] mulnp]p 
ZB I PIE 19 fe 1er F ICH Ir 10232 Ira je Isci—le jrris | urbeadfe 
—1—1z 19 tz.rJ—I9 |z I—Ig laılr }9 11-116 83 —i6 ILs1—1e Eur |’ snnod|z 
8 I=-lod—l—Iz Ile Ir Ir 5 ri] —lozI1——— 17 I9zI—larlo h agjpansın)z |} 














"Ja "a6, ana JVa ab ana pa saß) Sara pp aß] ara DIE RE) Sayya "Jarad) ypaprja rad, gap za saß, paya ad) say of 
092 | mung | ploꝙpo we an Eben a | mp wa ar) |>ranro 
sug an) [ma anf un) — —— Me 2 

m |, wjgd | Flug uobbog | uꝛnogẽ 
You Joy ıJı>g wine 
ng Ping ajt?acdh »- aqgy>aı39@ 


— —— — Er ——————  KE 


| FegT on; uogg od zuaurmsaudagg,- seundsBayg 
adrmjjuoıg banquequvag iujaoach 220 PRISSBIgG ng fach un puog gun · quairg ug uoa 
: | j :ı ı 36» ® ; 


? 


ie 


der aufgerufenen und der Koͤniglichen Controlle der Staats⸗ 





Des Documents 





Geld—⸗ 

Fo Re a Litt. aa 

9916] A. LOL A. S-Gart De ee 
212771 B. . 
144231 B. ‚ 
498421 E. . 
69472] B. . 
12006] B. . 
21677 E . 
26202] A. ’ 
29842] D. : ‚ 
387801 FE. D 
771951 «K. E 
49626] N. . 
76912] N. » 
58600] CC. . 
49206] .P. ⸗ 
81571 B. 
769671 C. 
255021 D. 
562721 C » 





Betrag. 


500 
500 
200 
200 
200 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

50 

50 

25 

25 


200 


. 100 


100 
100 





BStaats.-6© ——— 





Datum 
des 


rechtskraͤftigen Erkenntniſſer 


vom 12ten Movember 11832. 


vom 12ten November 1832. 
vom 19ten November 1832: 
vom 19ten April 1832. 


vom sten Dezember 1832. 


“ 
7 
5 
' 


Berlin, den 31ſten December 1833. 


Koͤnigliche Controble 


—— e — 


Papiere als; —* nachgewiefenen Staats⸗ Papiere. 
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I 
Zur Unterfuchung und Veſtrafuno der Forſtſtraffaͤlle für das Jahr 1834. find, 
die Termine: 1) für das Königl. Staffelder Forft-Mevier auf den Iren Mär; den 
Zöften Mat, den 25ſten Auguſt und den 24ſten Movember,ijedesmal Vormittags 
9 Uhr; 2) fiir das Königl. Kladower Forft- Revier auf den 24ſten Februar, den 
12ten Mat, den Alten Auguſt md den LOten November; jedesmal Vormittags 
8 Uhr angefeist, welches in Gemaͤßheit des Geſetzes vom Teen Juni 1821. hiermit 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebrapt wird. — — 
Landsberg a. d. W., den Aten Februar 1834. 
Königl. Preuß. Gerthrsamte— 


Den Pferdegüchtern in dem Frankfurter Negierungs- Bezirk verfehle ich 
nicht hiermit anzuzeigen, an welpen Orten Hengſte aus dem Königl. Brandenbur- 
ger Land - Geſtuͤt zur nächften Beſchaͤljeit iaufgeftellt werden follen, und ferner an 
welchen Tagen die Bedeckung dee Stuten dafelbft ihren Anfang nehmen wird. 
















Die Bededcung der Stuten nimmt 
daſelbſt ihren Anfang 


Namen 
der Beſchaͤl⸗Stationen. 















1 1 Amt Friedrichsaue. 0.0: ben ss März c. 
2 | Alc- Mädewis den 10ten "+ « 
3 | Meu- Trebbin )be Wrletzen a. d. O. den 10m +» 


Wenn gleich die Stationen No. 2. u. 3. ulcht zu dem Frankfurther Negierungs- 
Bezirk gehören, fo koͤnnen dennoch gute Stuten dahin gebracht werden. Die " 
Seftelungs- und Aufjeihnungs- Termine der ju bedeckenden Stuten find bereits bei 
Gelegeneit der Fohlen « Brenn. Termine im vorigen Yahre abgehalten worden. 

Indem ich die Pferdezüchter der Umgegend ſaͤmmtlicher Stationen hiermit 
auffordere, von gegenmwärtiger Anzeige Nort; zu nehmen, und bie diesjährige Land · 
Beſchaͤlung moͤglichſt zu benutzen, zeige ich juglelch noch am, wie die bisher ertheil- 
ten Freiſcheine auf zu bedeckende Stuten fernerhin nicht mehr ertheilt werden, und 
das Sprung- Geld pro Stute einen Thaler berrägt. 

Friedeih-Wilhelme-Gefüt bei Neuftadt a. d. D., den 2ten Februar 1834. 

Der Landftallmeifter. Strubberg. 


In der Nacht vom 17ten zum 18ten Januar c. find dem Bauer Johann 
Friedrich Schuhe und deffen Dienſtknecht Samuel Krüger zu Seefeld mittelſt ge« 


waltfamen Einbruchs: 1) zwei blaue beinahe neue Tuchröde, 2) ein Paar neue 


blaue Tuchhofen, 3) ein-Paar halbneue graue Nanquin · Hofen, 4) zwei Paar 
neue Reinwandhofen, 5) ein Paar ſchlechtere dergleichen, 6) eine neue bunt man 
cheſterne Jade mit weißen runden Knöpfen und zwei Seitentafpen, 7) eine pe 
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halbneue Tuchjace mit dergleichen Knöpfen und Taſchen, 8) eine bunt kattunene 
neue Lnserziehjade mit von demfelben Zeuge überjogenen Knöpfen ohne Taſchen, 
9) ein fhmwarzfeidenes halbneues Halstuch, 10) ein braun fattunenes halbneues 
Halstuch, 11) eine neue ſchwarze Pudelmüge, weiß gefüttert, 12) ein runder 
ſchwarzer halbneuer Filihut, 13) drei neue Hemden, 14) vier alte Hemden, 15) 
ein Paar neue rindslederne Stiefeln, 16) ein Paar neue wollene Soden, 17) ein 
Paar neue wollene Fauſthandſchuh, 18) zwei Porſtenſche Gefangbiicher, 19) eine 
aute Bibel, ad 18: und 19. fümwar; gebunden, 20) zwei Genfenringe, 21) ein 
Paar fpwarze Iederne Pantoffeln, 22) drei Senſendrathe, 23) baar 8 Rthlr. 
15 ſe/ und zwar 1 Thalerſtuͤck, Thalerſtuͤck und 7 Rehir. in z Stücken, aus 
ber Wohnung entwendet worden. Jedermann wird vor dem Ankauf diefer Sachen 
gewarnt und aufgefordert, der näcften Behörde davon Anzeige ju maden, im 
Hall von diefen Sachen erwas zum Vorſchein kommen follte, und zur Entdefung 
des Thaͤters mitzuwirken. Koflen werden ihm dadurch nicht verugfacht. 
Meppen, den 24ften Januar 1834. 
Patrimonial- Gericht der Herrſchaft Brauendorff. 


Mit Ausgang des Monats Februar c. werden in den nahbenagpten Sta getannıma, 
tions. Orten Königliche Laudbefchäler vom unterzeichneten Landgeftür aufgeftele Kung. 
fein, und wird afedann die Beſchaͤlung unter den üblichen Bedingungen ihren An 
fang nehmen, welches dem betreffenden Publifo hiermit befannt gemacht wird. 

1) Im Sriedeberger Kreife ju Netzbruch. 
2)» des. - . . MWildenom. 
3) » Landsberger - . Gennin. . 
4) + &oldiner Adamsdorf. 
8) Aruswalder Fuͤrſftenau. 
Birfe, den Iiften Januar 1834. | 
Könige. Preuß. Pofenfhes Land - Geftür. 
Der Land-Stafmeifter v. d. Brinden. 


— r r — — —— 

Der diecjaͤhrige erſte Jahrmarkt hieſelbſt wird nicht, wie im Kalender ange ⸗Jabrmarkts 
ſetzt iſt, Dienſtag den 18ten Mär; fondern Montag den 17ten März c., mit Ber Veränderung. 
willigung der Königl. Hochloͤblichen Megierung hier abgehalten werden, 

Bukow bei Mündpeberg, den 7ten Februar 1834. 

. Die Polizei - Behörde. 





— — — — ⁊ 
Sihergeits. Poltzet. 

Det nachftchend näher ſignaliſirte Jaͤger Carl Friedrich Moos, von der Afen 
Divifiogs - Garniſon · Rompagnie, welder feit dem iften Juli v. J. bei der Aften 
Gened’armerie- Brigade in Gumbinnen jur Prüfung als Fuß. Gensd’arm fom- 
mandirt war, hat, da er fich in förperlicher a sum Oensd’armeriften ° 

Ä qua 


Belanntmas 
ung. 


Betannima, 
dung. 


qualifistete, am Iten November a. pr. feinen Ruͤckmarſch mirtelit Paſſes des Item 
Bataillons (Tilfiter) 1ften Landwehr. Regiments von Tilſit, als feinem legten Sta⸗ 
en nach Cuͤſtrin angetreten, ift aber bis jetzt hier noch nicht einge» 
troffen. 
Ale reſp. Militair⸗ und Eivil-Wehörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
den ıc. Moog ein aufmerffames Auge zu haben, und wenn Selbige von deffen Auf 
enthalts. Orte Kenntniß erlangen follten, mir davon fofort zur weitern Veranlaſ⸗ 
fung gefälligft Nachricht zu geben. Im Fall derfelbe aber irgendwo verungluce 
oder mit Tode abgegangen, und foldyes den refp. vorerwähnten Behörden angezeige 


"werden follte, fo erfucht Unterzeichnerer ebenmaͤßig um eine bald gefällige Beuach⸗ 


richtigung darüber. 
Eüftein, den 10ten Februar 1834. | 
| v. Neibnig, 
Major und Chef der 5ten Diviſions · Garniſon ⸗Kompagnie. 
Signalemene: | 

Der Earl Friedrich Moog iſt aus Sarkow, Eroffener Kreifes, Feankfur⸗ 
ther Regierungsbezirk, gebürtig, 35 Jahr alt, 5 Zoll 1 Strich groß, evangeliſcher 
Religion, hat 16 Jahr als Jäger gedient, ift robufter Statur, hat braune und 
flarre Haere, breite Stirn, braune Angenbraunn, braune und große Augen, 
ſtarke Mafe, gewöhnlichen Mund, vol;äplige Zähne, rundes Kinn, röchlichen und 
flarfen Bart, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, fpricht deutſch und hat 
als befonderes Kennzeichen einen bedeutenden Kropf. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauruchenen Feldmuͤtze mit rothem Streif, 
einer ſchwarztuchnen KHalsbinde, einer blauruchnen Snfanterie- Montirung mit 
weißen blanfen Knöpfen, rorhem Kragen und Achſelklappen, auf letzteren 5. D., 
einen Paar grautuchenen Militair» Dienfipofen mit rother Bieſe, einem leinenen 
Hemde und einem Paar Halbftiefeln. 


Unfere Vermuthung, daß der von Spandau entwichene Militafe-Sträfltng 
Ehriftian Schwarz den Einbruch Im Haufe der Wittwe Nienaft verübt hade, har 
fi beftärigt, indem derfelbe einen Theil der entwendeten Sachen verkauft hat und 
— Weg über Cloſſow nach Guͤſtebieſe hat nehmen, wo er die Oder hat paſſiren 
wollen. 

Er trägt den hier geftohlenen dunfelgrünen Tucy-Ueberrodf mit beſpounenen 
Knöpfen, graue Militair-Hofen, Schuhe und eine blautuchene Mügenchft Schirm. 

Scin fraufes braunes Haar ift über den ganzen Kopf kahl abaefchoren. 

Mic Bezug auf den Steckbrief in Mo. 1523. der Mitiheilungen machen wir 
ſolches nadträglich befannt, und erſuchen die refp. Behoͤrden nochmals: auf ven 
Schwarz als einen gefährliden Verbrecher vigiliren, denfelben ins Betretungsfalle 
verhaften und unter ficherer Begleitung hleher sransportiren ju laffen. 

Cuͤſtrin, den Iren Februar 1834. | 

Der Magiftrae. 
—— (En en 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage sum Amtöblatt W. 7. 


Sranffurch a. d. O., den 12. Sebruar 1834. 





Avertifement. Der zum Verkauf der Colonie Drägersluft auf den 97. Aprild. J. ange: 

fegte Termin wird, weil dieſer Tag ein Sonntag ift, am folgenden Tage, „den 28. April d. 4 

Vormittags LU Uhr"! abgehalten werben. Sranffurth.a. d. O., deu 24. Januar 1834, 
Königl. Preuß. Ober: Landes+ Gericht. 


Sefanntmad,ung. Auf der Ablage bei der Stadt Birnbaum am ſchiffbaren Wartheftrome 
Reben 700 Klaftern fiefern Scheitholz in Vorrath. Zum Verkauf derfelben iſt auf den 25. Februar 
d. 3. vor dem Oberförfter Schlundt zu Birabauım um 11 Uhr Morgens ein Licitationstermin 
anberaumt, welcher hierdurch zur hr Kenntniß gebracht wird. Auch werden vorher an 
ung gerichtete, fchriftliche Submiffionsgefuche angenommen. Pofen, den 26. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung für die direften Steuern, Domainen und Sorften. 


Sefanntmachung. Der vor ber Karthauss Landwehr am Buſchmühlenwege hierſelbſt bes 
legene, im Hypothekenbuche Vol. V. No.ct Fol. 38. verjeichnete, zum Naclafr bes Gärtners 
Johann Ehrifiian Häcke gehörige Obft: und —— bäuden, welcher auf 2426 Rihir. 
33 Ser. 9 Pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhalber in dem auf „ben 29, Mär, 
e. Vormittags Li Uhr vor dem Juſtizrath Friedel angefegten Termine meiftbietend verkauft 
werden, weiches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. : 
Frankfurth a. 6. D., den 24. Januar 1934. 
Königl. Preuß. Land+ und Stadtgericht. 


Sefanntwachung. Das in dem Dorfe Boofen, eine Meile von Frankfarth Bele ene, im 
Hypothetenbuche über Boofen No. 32. Fol. 156. verjeichnete, zum Nachlaffe der Eve Dorothre 
Biethe, Wirtwe Budach, gehörige Dreibufen. Bauergut, welches auf 1504 Rtblr. 11 fgr. 8 pf. 

chtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in den auf „den Wiften Dezember 1833., 
iften Jcauar und 28ſten Bebruar 1834. Vormittags 11 Uhr" vor dem Yuftiirarh Zaſtrew ans 
geieten Terminen meiſtbietend verfauft werden, welches Kauflufigen hierdurch befannt gu 
mad: wird. Frankfurth a. d. O., den 17ten Dftober 1833. 
Königl. Preuß. Land, und Stadigericht. 


Avertiffement. Das Wohnhaus des Schuhmachermeifters Earl kudwig Gottſchon No. 70. in 
bee Frankfurther Vorſtadt, nebft Pertinenzien, welches auf 370 Rehir. gewürdiger worden, ift Schuß 
denhalber sub hastageftellt, und fteht ber Dietungstermin auf „den. Maid. J. Vormittags y Uhr“ 
der an, zu welchem Raufluftige eingeladen werben, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag an 

den Meifibietenden zu erwarten. Sonnenburg, den 18. Januar 1834. > 
Könige. Preuß. Land+ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in Lebus, unweit Frankfurth a. d. O. belegene, im Hypotheken ⸗ 
Buche über Lebus, Vol. L No, 66. Fol. 109. — dem Johann Chriſtiau Cie ud 
an einer 
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' feiner Grau Anne Sophie geb. Buchholz — Kleinbürgergut, welches auf 474 Nehlr. 0 
gr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol uldenhalberin dem auf: „ben 11. März 18.14. Vor: 
mittags 11 Ühr auf dem Königl. Land: und Stadtgericht vor dem Juſtizrath Graffunder ange: 
® fegten Termine meiftbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen —— bekannt gemacht wirbd. 
Zu demſelben Termine werben bie abweſenden hypothekariſchen Gläubiger, Geſchwiſter George 
und —— Gäbert und Jakob a oder deren Erben um ihre Rechte wahrzunehmen 
dem Eröffnen hierdurch vorgela aß, wenn biefelben ausbleiben, mit bem Zufchlage —* 
rundſtücks, ohne weiter auf be ückficht ju nehmen, verfahren werben wird. 
Sranffurth a. d. D., ben 5. September 1833. 
Königl. Preuß. Land; und Stabtgericht. 


Beratung Das zur freien Standesherrichaft Muskau gehörige, im Nothenburger Kreife 
und eine halde Meile von Muskau belegene, jegt pachtlog gewordene Bormerf Keule, foll ander: 
weitig auf 6 auch mehrere Jahre in Zeitpacht ausgegeben werben, wozu der Termin auf „den 2ten 
April c. Vormittags 9 Uhr,” im Amtsgebäubde hiefelbft anberaumt ift, und Pachtliebbaber hier: 
mit dazu eingeladen werben. Die VPachtbedingungen werben zu jeder ſchicklichen Zeit von dem 
Bürftlichen Archivar auf Verlangen in ber Kegiftratur vorgelegt werben. 

Muskau, ben 8. Januar 1834. 


Die Fürftlich v. Pücklerfche General⸗Verwaltung der freien Standesherrſchaft Muskau. 


Subhaftationds Patent. Zum öffentlichen Verkauf des wegen Schulden ad hastam geftell; 
ten, zu Klein⸗Beuche Calaufchen Kreifes belegenen, im Hypothekenbuche von Klein: Beuche sub 
Vol. L No. 11. pag. 161. —— und den Braukrüger Köllnerſchen Erben gehörigen, nach 
Abzug ber Laſten und mn en gerichtlich auf 1091 Rthlr. 15 Sgr. tarirten Wohnhauſes nebft 
ben dazu gehörigen Grundftücen, auf welchem ex contractu vom 5. Februar 18923. $. 4. für den 
Auszügler Siegismund Janck und deffen Ehefrau Elifabeth geb. Kuhla in Klein-Beuche ein 
lebenslänglicher Auszug gene, haben wir die Bietungstermine, von welchem ber legte perem⸗ 
toriſch ift, auf „ben 30 Dezember 1833., ben 7. m. und ben 1aten März 1834., jedesmal 
Vormittags 10 Uhr" — leiſtelle hierſelbſt angeſetzt. Beſitz · und zahlungs fähige Kauf: 
Iuftige werden geladen in ben anſtehenden Terminen v erfcheineu, ihre Gebote abzugeben und 
im peremtorifchen Bietungstermineben Zufchlagan ben Meiftbietendenzu gemärtigen, wenn nicht 
Are Wege ſtehen. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefchen werben. 

übbenau, den 28, 


Oktober 1833. 
Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz ⸗ Kanzlei ber Standesherrfchaft Lübbenau. 


Bekanntm —* Die Kirchen Ländereien zu Bil von zufammen 32 Morgen 167 QRu⸗ 
then follen von Marien d. 3. ab, auf 6 Jahre in Zeitpacht gegeben werden. Der kizitations 
termin fteht hierzu auf „den 22. März c. Vormittags 11 Uhr" in ber Gerichtsſtube zu Pägig an, wozu 
Nachtliebhaber mit dem Bemerfen hierdurch eingeladen werden, daß der Meiftbietende eine Cau⸗ 
tion von 10 Rthlr. ſtellen muß. Schönfließ, den 12. Januar 1834. 

Das von Platenfche Patrimonial: Gericht über Pägig. 


Bekanntmachung. Folgende, auf der Eleffiner Felbmark belegene Parzellen: 
1) des Bürgers Baganz, von Morgen 60Ruthen; 

2) des Schlähters Wilke, Schlag II. No. 11. und 19. von 36 Morgen 104 HRutben; 

3) des Zimmermeifterd Rudolph, Schlag IV. No. 16. big 20. von 11 Morgen 160 QRuthen; 
4) des Schlächterd Böckel, gg II.No. 20. bis 25. von 14 Morgen 1,9 DRutben; 

5) de8 Maurermeifters Blume, Schlag II. No. 36. bis 37. von 8 Morgen I) DXRuthen; 

6) des Wiefenbürgerd Martin Gädicke, Schlag II. No. 8. und 21. von 12 Morgen; 

7) des Wiefenbürgers Andreas Gäbicke, Schlag 1.No. 15. und 19. von 22 Morgen 155 Ruthen , 
8) des Wiefenbürgers Lehmann, Schlag I. No 23. von 10 Morgen; ; 
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9) des Wieſenbürgers Friedrich Kettner, ng I.No.4. und 18. von 22 Morgen 8 ARuthtn; 
IN) des Wiefenbürgers Ehriftian — — lag 1. No. 3. von 11 Morgen; 
11) des Wiefenbürgers Ehriftian Hollweg, Schlag I. No. 20. von 11 Morgen 69 QRuthen; 
12) des Wieſenbürgers Johann Görifh, Schlag 1. No. 30.43.47. von 11 Morgen 2 ARutben ; 
13) des Wiefenbürgers Martin Bartſch, Schlag I. No. 31. von 10 Morgen 178 DXRuthen; 
18) des Wiefenbürgers Gottlieb Kettuer, Schlag I. No. 356 von 10 Morgen 139 ARuthen; 
15) des Wiefenbürgers Johann Ehrift. Gäbert, Schlag I. No. 38. von 12Morgen; 
16) ifielden, Schlagl. Ro. 25. bis 27 von 34 Morgen 17 ARutben; ä 
17) 1 — Roſenthal, Schlag J. No. 32., Schlag IH. No. 43. und 44. von 23 Morgen 
131 then; . 
13) des Stellmachers Gottfried Schulz, Schlag I. No. 40. von 10 Morgen 6 ARuthen; 
19) des Leinwebers Buchholz, Schlag III. No. 15. und 16. vom 11 Morgen 144 DRuthen; 
WM des Schlãchters —— Schlag III. Ro. 19. und 20. von 12 Morgen 17 QRuthen; 
Zr) des Bürgers Gottfried Thiede, Schlag II. No. 45. bie 48. von 23 Morgen 93 QRuthen; 
22) des Schmidt Teich, Schlag II. No. 13. und 14. von 12 Morgen 5) Mauthen; 
23) des Büdner Samuel Redlich, Schlag 1. No. 1. von 26 Morgen 135 QRuthen; ’ 
24) de8 Schullehrers Friedrid Kühl, Schlag IV. No. 26. bie 35. von 3 Mergent41 QRuthen; 
25) bed Koſſãthen Weinberg, Schlag III. No. 1., 12., 27., 28., 33., 34., 39., 42. von 116 Morgen; 
26) des Koloniften Martin Mann, Schlag III. No. 24. und 30. von 11 Morgen 128 DRuthen; 
27) des Koloniften Gottfried Albrecht zu III. Ro.21. und 22. von 12 Morgen 55 QRuthen; 
28) des Schulzen und Büdner Fehr, Schlag U.NRo. 45. und 46., Schlag ll. Ko. 17., 18., 35. 
36., von 32 Morgen 68 QRuthen; A — 
29) er — — Stegemann, Schlag II. No. 41. von 11 Morgen 44 QRuthen und 
3 NXuthen; 
30) des Bübner Tragheim Schlag IV. No. 46. bis 50. von 11 Morgen 145 en : 
foßen auf drei Jahre von Marien dieſes Jahres big dahin 1837. an bie Meiftbietenden öffentlich ver: 
pachtet werden. Wir haben hierzu einen Termin auf ‚ben Iftien März d. J. Bormittags 10 Uhr’ in der 
Gerichtgftube zu Eleffin angefegt, und laden zu demfelben —— mit dem Bemerken vor, 
daß fie ihre Gebote auch vor dem Termine, bei dem unterzeichneten Gericht, dem Herrn Negies 
tungSrath Bonferi auf Eleffin, oder dem Herrn Zufti-Rommiffarius Preuße hiefelbft abgeben 
- Emmen, und fo fern ihre Gebote annehmbar find, den Zufchlag der Pacht fofort zu gewärtigen 
haben. Frankfurth a. d. D., den 5. Februar 1534. 
Bonferifches Patrimonial: Gericht über Eleffin. 


en Die Erhebung des Hiefigen Brück, Damm: und Brück⸗ Aufzugs⸗Geldes, 
fol vom 1. April d. J. ab auf 1, 2 oder auch 3 Fahre verpachtet werben. Wir haben hiezu einen 
DietungsTermin auf „den 8. März d. J. Vormittags 11 Uhr” zu Rathhauſe anberaumt, und 
laden Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß bie Pachtbebingungen in ber Regiftratur täglich 
eingefehen werben können, und baf bie Pizitation bis 5 Uhr Nachmittag des Terming: Tages 
fortgefest, auf fpätere Gebote aber.nicht gerückfichtigt werden wird. 
Frankfurth a. d. D., ben 6. Februar 1834. 
Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Im Einverfländnig mit der Stadt» Verorbneten: VBerfammlung follen 
folgende Rämmerei-Pertinenzien, welche Trinitatis d. J. pachtlos werden, anbermweit auf ſechs 
Jahre zur Verpachtung fommen: 1) die Rathswaage, 2) die Stabtgrabenantheile vor ben beis 
den Etadtthoren, 3) der Eonrabifche Acker, 4) ber Syndikats Acer, 5) die acht Klingeantheile, 
6) dar Stabtzolle 7) die Deichwiefe, 8) die Brümmelwiefe, 9) die Spndicatswiefe, 10) ber 
Rathsberg, 14) der Dainberg, 12).die Grasberechtigung bei ber Ameißgrube. Außerdem 


even- 
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event: 13) bie Brans und Malzbarrhäufer, fofern fich nicht Gelegenheit zu ihrer Vererbpachtung 
oder zum Ver kauf findet, was vorzugsmweife unter verhoffender Genehmigung der Königl. Regierung 
geroünfcht wird, Zu bemerken iſt hierbei, daß dieje Bram und Malzhäufer maffiv erbaut, mit 
volftändigen Brau⸗ und DarrsUtenfilien verfehen, in ber Mitte der Stadt, dicht an großen 
Waſſer⸗Baſſins belegen find und bei verftändiger Benugung, da Sommerfeld mit feinen Borftädten 
eine Bevölkerung von beinahe 42000 Seelen enthält, auch mehrere benachbarte Dorfkrüge hie 
zwangspflichtig find, ferner alled Malz in der, dicht vor dem Gubner Thore belegenen 28 
unentgeldlich geſchroten werden muß, dem künftigen Erbpächter oder Eigenthümer einen guten 
Ertrag gewähren müflen. Berechnungen von dem bisherigen Ertrage fämmtlicher Kämmerei 
ertinenzien liegen zur Einficht in der hiefigen Kämmerei bereit und follen auch im Verpachtung 
ermine, welchen wir auf „den 15. März e.“ hiermit anfegen, vorgelegt werben. Unterneh 
mungsluftige laden wir zu dieſem Termine hierdurch ein, und haben bie Meiftbietenden, fofern 
feine rechtlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, und fie räcfichtlich der draus und Malzhäufer Faus 
tionsfühig find, mach zuvor eingeholter Genehmigung der Königl. Regierung, falls auf eine Erb 
pacht oder einen Kauf entrirt werden follte, den Sufehlag ju gemwärtigen. 
Sommerfeld, ben I. Februar 1334. 


Der Magiftrat. 





“  Höherer Beftimmung gemäß foll dag, früher dem Erbpächter Henfchel zu NeuGlietzen ge 
börige, an den Königl. Domainen-Fiskus zurückgefallene Höheland mit einem Flächeninhalt von 
9 Morgen 93 ARuthen in dem am 22ften Februar Vormittags 1) Uhr bier angefegten Termine 
meiftbietend verkauft werden. Die Verkaufgbedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werben. Neuenhagen, den 4, Februar 1534. 


Königl. Domainen- Amt. * 


Hefanntmachung In der Oberförfterei Limmrig, dem Unterforft Sonnenburg neben der 
Chauſſee findcirca 110 Stück Kieferuſtämme von ber Stärke des Mittelbauholzes bis zu der vom 
extra ſtarken Holze, theils rindſchälig, zum größten Theile ganz geſund, geſtämmt, wie auch im 
Unterforſt Limmritz, im Mittelbuſche eine Anzahl Birkennutzkloben ausgehalten und von dieſen 
C. Maffe zu 1 Klafter gerechnet, welche im Wege des Meiſtgebots öffentlich verſteigert werden 
follen. Es ſteht dazu Termin „auf den 20. Februar Vormittags 10 Uhr im Forfthaufe zu Limm⸗ 

ris an," zu welchen Kaufliebhaber unter bem Bemerfen eingeladen werden, daß die mit der 
” Berfteigerungs- Nummer bezeichneten Kiefernſtämme durch den Königl. Förfter Finne, fo wie bie 

Birkennugholstloben durch den Königl. Förfter Schöppenthau jederzeit augezeigt werden können, 
und daß die gewöhnlichen Berfaufsbedingungen im Termin publicire werden follen. 


fimmrig, den 7. Schruar 1834. 
Der Oberförfter von Hagen. 


Bekanntmachung, Am 20ften Februar d. J. Vormittags S Uhr foll auf der großen Damm 
fhen Mühle, (unmeit Neudamm,) derMobiliar-Nachlag der verwittweren Müblenmeifter Eilen⸗ 
felde, befichend in Tifchzeug, Leinenzeug, Betten, Kleidungsjtücen, Silber, Zinn, Kupfer, Mef 
fing, Blech und Eifen, fomwie ein alter Zuchtbeier und zwei alte Magen Öffentlich meiftbietend, 
gegeir gleich baare Zahlung, verfauft-werden, wozu Käufer eingeladen werden. i 

Duartichen, deu 3. Februar 1834, Meklenburg, vig. commis, 





Bekanntmachung. Der peremtorifche Termin zum Verkauf. des fubhaftirten Ritterguts 
Waltersdorf bei Luckau, im Markgrafthum Niederlauftg,. ſteht auf „ben tem März 1834." vor 
dem Königl. Oberlandesgericht biejelbft an. Die Tare beträgt 31,171 Rthlr. 2ı ar. — 

ann 
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kann nebſt den Verkaufsbebingungen, ſowohl in der Regiſtratur des Königl. Oberlandesgerichts 
ais in dein Büreau des unterzeichneten Commun⸗Mandatarii eingeſehen werben. 
Frankfurth a. d. O., den 5. Februar 1034. 2 | 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius v. Thielenfelb. 


Auktion. Der Mobiliarnachlaß des verftorbenen Tuchicheerermeifterd Johann Ehriftoph 
Yawl Böhm, in Betten, Kleibungsftücen und verfchiedenen Handwerksgeräthſchaften, als einer 
Zucpreffe, 24 Preßeifen, einer Quantität Papierfpähne, einer Scyeermafchiene nebft dreien 
Tiichen, fieben Scheeren nebft 5 Bleibeladungen, 6 Stück Tuchrähmen ꝛc. beftehend, folk in dem, 
in der biefigen Glogauerftraße sub No. 29. belegenen Haufe „am 24. Februar d. J. von Bor 
mittags Y Uhr an, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werben. 

Erofen, ben 4. Februar 1834. Görfchner, 

Königl. Gerichts » Anıts » Aktuar. 


Ein in Srankfurth a. d. D. gut gelegenes Haus non zwei Etagen nebft Seitengebäuben, ge: 
räumigem Hofe, Garten nebft Gartenhaus, welches fich zu jedem Gefchäft eignet, ift unter am 
nchmlichen Bedingungen zu verkaufen. Das Nähere ift mündlich oder auf portofreie Briefe in 
der Hofbuchdruckerei hierfelbft zu erfahren. Frankfurth a. d. O., den 6. Februar 1934. 


Veränderungshalber bin ich Willens meine Waffermühle aus freier Hand zu verkaufen. 
Selbige hat 2 Mahlgänge, Stampfen und Dehlichlag, freies Brennholz und giebt nur jährlich 
einen Brundzins don 6 Rthlr.; aud) kann cin Theil von dem Kaufgelde ftehen bleiben. Zu dieſer 
Mühle, die an dem Lenzfluß liegt und alſo des nöthigen Waffers nicht ermangelt, gehören zwei 
Küchengärten und ein Obftbaumgarten, Land zu 14: Scheffel Ausfaat dicht neben der Mühle, 
fr ——* mit ſämmtlichem Rindvieh, ein nicht unbedeutender Grasſchnitt auf dem Teiche 
und einem Wieſenflecke; ſämmtliche Gebäude find im guten Stande. Kaufluſtige können ſich bei 
mir melden. Hammermühle bei Droffen. Fehrle, Mühlenmeifter. 


Bekanntmachung. Da mein Sohn Karl Wilhelm ern m Schöne fich nicht mehr bei mir 
als Gchülfe befindet, auch derjelbe bereits feine Majorennität erlangt hat, jo warne ich Jeder⸗ 
mann, demfelbenauf meinen Namen &elder oder Geldeswerth zu borgen, indem ich durchaus 
für feine Zahlung einftehe. Schwiebus, den 4. Februar 3834. 

= Der Sleifchermeifter 3, Gottlieb Schoͤne. 


Wir find Willens unfer hier Dicht bei der Stadt neben dem Cladow⸗Fließ belegened Vor: 
werk, welches im Fahre 1820. jeboch einfchließlich noch zweier anderer Hufen, auf 27015 Rthlr. 
gerichtlich abgefchägt worden, aus freier Hand, jedoch meiftbietend zu verfaufen, und es ſowohl 
im eg als in einzelng Stücke getheilt, augzubieten, und zwar: 3) vier Hufen mit dazu gehö- 
renbin Radeln; 2) zwei Hufen nebft Kaveln; 5) das Gehöft, beftehend aus einem Wohnhaufe, 
83 ip lang, ein Stockwerk hoch, einem Kornfpeicher, 72 Fuß lang, einem Stall, 35 Fuß lang, 
einer Scheune mit Schaaf: und Viehſtällen, 190 Fußlang, einer zweiten Scheune, 118 Fuß lang, 
einem Federviehſtall mit Taubenhaufe, nebft ben dabei belegenen Gärten und 36 Morgen vorzüg⸗ 
lic guter Wiefen und Achterhofvon 28 Morgen, 4) dag zweite Wohnhaus an der Straße, 39 
Fuß lang, worin eine Tabagie befindlich ift, nebft Kegelbahn und Garten; 5) die zwei Wiefen jenfeit 
der Warthe, von 19 Morgen. Wir haben zum Bieten einen Termin auf „den 21. Mär; Bor 
mittags 11 Uhr im Gefchäfts-Büreau des Heren Juſtizrath Burchardt, im Haufe des Herrn 
Aron Boas angefeht, wozumwir Kaufluftige einladen. Wir bemerken, daß bei einem Verkauf 
im Banzen ein bedeutender Theil der Kaufgelder ftehen bleiben Eann. Auf Verlangen Fönnen dem 
Käufer auch 250 Schaafe, 25 Stück Rindvieh, 6 Pferde und dag benöthigte Achergeräth käuſlich 
überlaffen werden. Die Grundftücke können vorher jederzeit in Augenfchein genommen werben. 
Im Haufe befindet fich noch eine Deavnweindeevnerei mit allen Utenſilien. Auch a. 

or? 
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Vorwerk bie Hütungsgerechtigkeit auf bem Stadtanger, deſſen Separation, fo tie bie der Hufen 
feit 10 Jahren im Gange ift und nun wohl bald zu Stande kommen wird, 
Landsberg a. d. W., den 11. Januar 1834. 
Die Vorwerksbeſitzer Weigmannfchen Eheleute. 


Bon der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d.D., nach beftandener vorfchrifte: 
mäßiger Prüfung, als Zimmermeifter approbirt, mache ich hierdurch ergebenft befannt, daß 
ih Kauten jeder Art, ſowohl vohftändig auszuführen, als auch nur in Holy herzuftellen bereit 
bin, und empfehle mich cinem hochgeehrten Publifum zu gütigen Aufträ jen. 

Drieſen, den 7. Februar 1834. Johann Gottlob Schilling. 


Ausverfauf. Die Berliner Niederlage fertiger Damen: Mäntel bei M. 5. Blumenthal, 
Schmalzgaffe No. 4. in Frankfurth a. d. D. empfiehlt, um zu räumen, ihr Lager von circa 1co 
Stud gut und modern gearbeiteter Damen: Mäntel, in allen Stoffen zu bedeutend herabges 
fegten, wirklich billigen, aber unbedingt feften Preifen. 


Außerordentlich preiswuͤrdige $ und 2 Tuche und Kaifertuche in den neueften und fchönften 
Mobefarben empfiehlt zu feften Preifen die Tuch-Riederlage von M.$. Blumenthal, Schmalzs 
gaffe No. 4. in Frankfurth a d. O. 


Alten refp. Herrn Guts und Brennerei» Befigern zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mich 
mit Anfertigung für den Breunereibetrieb als fehr zweckmãäßig und dauerhaft anerfannten abgedreb: 
ten gußeiſernen Kartoffeln » Duetichmafchinen beichäftige, und folche für ein und zwei Menichens 
Eräfte ausreichend, je nach Belieben ber Herrn Befteller tüchtig und billig liefere. 

€. Zähne, Schloffermeifter. in Landsberg a. d. W., 
Wollſtraße No. 219. 


Auf dein Königl. Vorwerke Pobelzig bei Frankfurth a. d. D., find gute Erbfen und Widen 
ur Eaat zu haben. 


a Schlaubehaunner bei Müllroſe find 80 bis 100 Schod vom allerbeften Dachröpr ju ver: 
kaufen 


‚ Bebeutende ſeht Billige Eirtfäufe ausgefucht ſchöner Amerikanischer Rollen und Blätter: Ta 
backe fegen mich in den Stand, unter der Benennung von Thee-Kanafter Litt. A. a 16 igr., 
Thee-Kanafter Litt B. à 12 fgr., Thees-Kanafter Litt. C. a 10 fgr. pro Pfd., einen Rauchtabad 
zu fabriziren, ber fich eben fo fehr durch feine vorzügliche Leichtigkeit im Rauchen, als durch fei- 
nen kräftigen Wohlgeruch vor allen bisher dageweſenen Tabacksgattungen zu gleichen Preiſen 
hoͤchſt vortheilhaft auszeichnet. Den alleinigen Verkauf davon für Fürftenmalbe übertrug ich 
Herrn‘. G Necht und erfuche ich cin geehttes Publikum, fich durch einen gefälligen Verfuch von 
der Wahrheit obiger meiner Verficherung überzeugen zu wollen. 

Berlin, im Januar 1834. Carl Fried. Kanzow, Tabacks Fabrik Beſitzer. 


Preußiſche Wecker-Uhren, Platina Zünd-Maſchinen, Shwarzwalder 
Wand-Uhren, BonsdirLeuchter, welche letztern das Licht unfchlbar ſelbſt ausloͤſchen, 
winpfichtt zur bevorſtehenden Meſſe in der Bude neben den Herren Kadiſch und Hoffſtaͤdt, vor 
dem Haufe gr. Scharnftr. No, 49. in Frankfurth a, d. D., wofelbft vom 12. Februar an die 
Wohnung deffelben. % G. Schultze jun. aus Berlin, 

j Breiteſtraße No. 13, 





er u 
Konigl. Preuls. Kegier ung 
zu Franklurt ander Oder: 


—— 


Be. 5, 


YUusgegeben ben 19ten Februar 1834. 





Seſerſammlang für die Königl Preuß. Staaten pro 1834. 
No. 3. enthält (No. 1503.) Das zroifchen.ber diesfeitigen und der Sachſen-Koburg— 
Gothaifchen Regierung unter dem 23ſten Dezember 1834, 
. abgefchloffene Abkommen, die gegenfeitigen Gerichtsbar; 
keits⸗Verhältniſſe betreffend. 








Berordbnungen ber Königl. Megierung zu Frankfurth a. d O. 


Das Königl. Minifterium des Innern und der Polizei hatte unterm 17ten 
Sant 1832. angeordnet, daß die allgemeine Angabe in den Päffen „zur Neife 
nah den deutfhen Bundesftaaten” nicht als gültig anzunchmen fet, 
wenn nicht zugleich die Reiſeroute durch Angabe beflimmter Landestheile und der 
Folge , in welcher ſolche berührt werden ſollten, darin gefchehen. | 
In Folge des mit mehreren deutſchen Bundesſtaaten abgef&hloffenen Zollver- 
trages und des dadurch erweiterten Handelsverkehrs iſt num von dem gedachten 
Königl. Mintfterio unterm 3 Iſten v. Mes. angeordnet, daß, bei fonftiger Gültig. 
feit des Pafl:s, und wenn die Paßmhaber unverdächtig find, Päfle aus Bundes. 
ffaasen, worin mur die allgemeine Angabe „jur Meife nah den deutſchen 
Bundesftaaten“ enthalten ift, nunmehr angenommen werden fönnen, daß aber 
dte erfte dieſſeitige Polizeibehörde, melcher folche zu vifiren vorgelegt werden, den 
Pafinhaber aufjufordern hat, den Ort, wo er fi zunaͤchſt aufzuhalten gedenfr, 
anzugeben, und fodann das Bifa anf diefen Dre mir dem Bemerken, und fo 
weiter in die Königl. Preußiſchen Staaten zu ertheilen hat. 
Hin ſichtlich der Handwerksburſchen verbleibt es jedoch bei der Verordnung 
vom 2iften April v. J. Fr 
e 12 
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Hiernach haben ſich die ſammtlichen Polizelbehörben unſers Diverımıaia 


zu achten. | | 
Sranffurch a. d. O., den 13tem Februar 1834. 


No. 30. Wegen einer hier herrfchenden epizootiſchen Lungen · Entzuͤndungs⸗ Krankheit 
Lond»Befhk: unter dem Geflüt, Pferden iſt «3 rachfam geworden, die Beſchaͤler des Branden- 
lung prots34. hurger Land» Geſtuͤts noch einige Zeit hler zuriick zu behalten und felbige erſt dann 

auf die unterfehiedenen Beſchaͤl Stationen abjufenden, wenn während einer be 
ſtimmten Zeit feine Heugſte mehr erfranfen und die Erkrankten völlig genefen find. 
Hierüber fol die nähere Bekanntmachung zu feiner Zeit erfolgen und wird diefes 
vorläufige Ausbleiben der Lands Vefcpäler hiermit zur nöthigen Keuntniß der Pfer- 
dezuͤchter gebracht. - ae 
Sollten jedoch die betreffenden Station - Herren bie hier hertſchende Krank. 
heit niche weiter beachten, und nicht erkrankte oder bereits gencfene Beſchaͤler [don - 
gegenwärtig zu erhalten wuͤnſchen, fo ift die Land» Geſtuͤts - Direktion bereir, ſel⸗ 
bige.auf eingegangenes ſchriftliches Verlangen moͤglichſt bald zu_überfenden. 
Friedrich · Wilhelms · Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 13ten Februar 1834. 
Ä >. Der Landftallmeifter. - : Strubberg. 
Die Herren Landraͤthe werden noch befonders aufgefordert, die nöthige Be⸗ 
kanntwerdung diefes vorläufigen Ausbleibens der Land- Beſchaͤler zur Kenntnig 
der betheiligten Pferdesüchter zu bringen. 
Frankfurth a. d. D.,. den 17ten Februar 1834. 

No. 31. Auf, in das, bei Dricfen belegene Königliche Lubiathflleßer Forft-Nevier har, 

Ib. Ro. 721, zur Steuerung der bafelbft uͤberhaud nehmenden Holz Defraudarionen, ein Milk 
Januar. air Kommando abgeſandt werden muͤſſen, welches, wie hiermit zur Warnung be- 
fannt gemacht wird, feiner Waffen, und insbefondere auch der Schießgewehre, 
anf jede Weife gegen die Zorfifrevler fid bedienen wird: — — ;. 55 
1) wenn dieſe mit offenbarer Gewalt ſich widerſetzen, oder — 
2) wenn die Frevler, nachdem ſie ſchon ergriffen worden, ſich gewaltſam zu be · 
freien ſuchen, oder | J — 
3) wenn ſie ſich thaͤtlich und mit Gewalt dem Militalr oder den Forſtbedienten 
widerſetzt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber enilaufen. 
Frankfurth a. d. O., den Bren Februar 1834. on 

No. 32. Das Königl. Ober Cenſur · Kollegium hat für nachfiehende, außerhalb der 
Devits. Er Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchlenene drei Schriften von 
er, CF Major v. d. M, nämlib: —— 

u. 1) die Waldblume, eine Erzählung für die Jugend. Mach dem Eugliſchen bearbeitet; 
Fehrum 9) MWorteder Ermehnung an Kranke und Sterbende, | 

" 3) Reden ausder Wahrheit, ſaͤmmtlich beiPhilipp Scheurer, Stroßburg 1834. und 

4) für die Schrift (Predigt) betitelt: Vom feeligen Sterben derer, die Chriftum 

im Leben gefcpent, von D. W. Dunkel, Gorhenburg bei ©. Morberg nn — 

reſp. 
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reſp⸗ unterm 17ten und 18ten v. M die Debits-Erlaubniß ertheilt, welches hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. | 
»Zeanffurch-a. d. Di, den Arten Februar 1834. 


Verordnungen des Kgl Oberlandesgerihrs zu Frankfurtha.d.D. 
Die ſaͤmmtlichen Gerichte des Departements werden in Gemäfheit der Be- 
fimnmung der Köntgl; Ober-Nechnungs- Kammer angewiefen, die Salarien- Kaflen- 
amd Sportel-Mechnungen filr das Jahr 1833. vom Iften Mär; d. J. an, zur 
Mevifion einzureichen, und wird der fäumige Nendant, deffen Rechnung nicht fpä- 
tıftens bis Ende Juni d. J. elugegangen, ohne alle Nachſicht in 6 Rihlr. Ord- 
nungsftrafe genommen werden. 
Den; Dirigenten und Richtern wird. es zur Pflicht gemacht, für die Befol- 
gung Diefer Berfügung zu forgen. —* 
Frankfurth a. d. D., den 7ten Februar 1834. 
Die Verordnung des Oberlandesgerichts vom 24ften Februar 1829. (Amts. 
blatt 1329. S. 43.), worin namentlid den nguifitoriaten und Untergerichten auf- 
gegeben wird, | 
den Landrätfen von jeder Unterfuchung wider einen Militairpflichtigen, 
und audy vom Ausfall des Erkenntniſſes Machricht zu eriheilen, 
wird hierdurd jur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
—Frankfurth a. d. O den ilren Februar 1834. 
— — — — — 


:Berfonal.- Chronik. 
Der Reglerungs · Aſſeſſor Herr Empich, fruͤher zu Poſen, iſt bei der hieſigen 
Reglerung als Aſſeſſor angeſtellt; 
der hieſige Ober - Landes Gerihts-Affeffor Herr Karſtedt hat die Erlaubniß 
erhalten, bei derfelben zu arbeiten; | 
der bisherige Regierungs-Meferendarius Here Richter ift gleichfalls hier zum 
Regierungs⸗- Affeffor ernannt; 
der Regierungs · Affeffor Here Ofterrarh ift hlerher verſetzt; 
der bisherige Ober » Landes» Gerichts - Meferendar Herr von Platen, 
der Stadrgerichts - Auskultator Here Balan, fo wie 
‚ der Freiherr von Steinäder, find zu Meferendarten bei demfelben Kollegium 
beſtellt worden. Fraukfurth ad. O, den 15ten Februar 1834, 
a — Der Megterungs. Präfivene ' v. Wißmann. 
— — mn na — —— ——————— — — 


er .:Bermifhte Machrichten. 
Bei Gelegenheit eines in der Nacht vom 10ten zum I1ten d. M. im einem 
Btllgehände der hiefigen Pfarrgehöfte entftandenen Feuers, ift das Pferd des Herrn 
-Irhiviafonus Paula, 
eliln Fuchs, Langſchwanz, 6 — Tjährig, reichlih S hoc, die beiden 
Border» und der rechte Hinterfuß bis am die Knoͤchel weiß, und - 
' ern · 
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ſternartigen Abjeichnung auf der Stirn, Wallach, ſehr gut ſich tragend 
und ſonſt ſehr ruhig, | 
abhanden gekommen, und es entftcht die faft gewiſſe Vermuthung, daß das Pferd - 
aeftohlen, und von dem Diebe das Feuer zur Sicherung feiner Flucht angelegt wor- 
ben iſt. Saͤmmtliche refp. Behörden werden daher dienftergebenft erfucht, auf das 
beſchriebene Pferd genau zu vigilir, daffelbe betreffenden Falles anzuhalten, den 
Verkäufer möglihft nachzuſpuͤren, und etwaige Machrichten geneigteft hier her ge. 
langen zu laſſen. 
Ruhland im Hoyerswerdaer Kreiſe, den 13ten Februar 1834. 
Das Dolizei- Amt. 


‚Den Pferdegüghtern wird hierdurd bekannt gemacht, daß in Diefem Yahre 
folgende Stattonsorte, als: 


1. Königsberg, 8. Eroffen, 

2. Sellin, 9. Degeln, 

3. Guhden, 10. Lübben, 

4. Zäderid, 13. Meddern, 

5. Eloflom, 12. Chansdorf bei Luckau und 
6b. Malta, 13. Breitenau, . 

7. Langmeil, . 


mit Beſchaͤlern des Saͤchſiſchen Landgeſtuͤts befet werden, welche fämmtlich den " 
iften Mär; c. von hier abgehen, fo, daß die Bedeckung einige Tage nach dem Ein- 
treffen der Beſchaͤler an ihrem Beftimmungs-Orte beginnen fann. 
Hauptgeftür Gradig, am 12ten-Bebruar 1834. 
Der Königliche Landftalmeifter v. Thielau. 


Das hieſige Seminar iſt im Stande, eine nicht unbedeutende Quantitaͤt guter 
Seidenraupeneier — das Lorh zu 15 Sgr. — abjulaffen. Die Verſendung der 
grains jur Poft ift moͤglich und ungefährlih. — Man hat ſich in diefer Angele ⸗ 
genheit an den Unterzeichneten zu wenden. 

Memelle, den Icen Februar 1834. 

Der Seminardirectoe Erüger. 


Es find hier zwel filberne Eplöffel und Stuͤcken von mehreren Eplöffeln, welche 
von gleicher Arbeit wie die zwei ganzen Löffel find, angehalten worden, und haben 


. wie den dringenden Verdacht, daß diefelben entwendet find, weil aus den Löffel. 


ftücfen das Stüf mit dem Mamengzeichen fehle, die Stücke zum Theil im Feuer 

geweſen find, deren Einfdhineljung verſucht worden iſt, und aus den beiden ganjen 

Löffeln Tas Mamenszeihen ausgefchliffen if. Es ift jedoch noch norkdürftig das 

Zeichen L. v. K. auf der obern Seite des Löffelftieles kenntlich. 
Wir erfuchen alle diejenigen, denen Löffel der bezeichneten Art entwendet wor⸗ 

den find, ſich bet uns gefäligft gu melden, und die Löffel entweder bier, oder bei 
; . der 
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der naͤchſten Poltgei-Behörde, wohin wir dieſelben ſenden wollen, in Augenſchein zu 
nehmen. Landsberg a. d. W., den 13ten Februar 1834. * 
Der Magiftrar. 


Witterung. Die Witterung des verfloffenen Monats war bei vorherr⸗ 
ſchenden Suvoft-, Mordweft- und Weftwinden der des Dezembers ziemlich gleich. 
Der in den erften Tagen eingerretene gelinde Froft dauerte nur kurze Zeit, auch fiel 
etwas Schnee, der ſich mehrere Tage hielt, dann aber trat Thauwetter mit Regen 
ein, welches von ftarfen Nebeln und heftigen Winden und Stürmen begleitet war, 
und mit geringen Ausnahmen den ganzen Monat hindurch fortwährte. Die Tem. 
peratur war dabii fo gelinde, daß man ſchon überall Spuren der erwachenden Be 
getarion erblickte. Man fand in den Gärten blühende Veilchen, Leberbluͤmchen, 
Schneegloͤckcen und Erocus. Solche Gewaͤchſe, die fonft im freien Lande bef 
ums nicht ansdauern, vegetirten lebhaft fort. Der anhaltende Regen veranlafre, 
daß Ströme und Bäche aus ihren Ufern traten, und mehr oder weniger Schaden 
anrichteten, wie dies befonders in den Oder · Warthe- und Spreegegenden ber 
Fall ift, wo bedentende Strecken unter Waſſer geſetzt und die Winterfaaten bıfcyä- 
digt wurden. Nicht bauffirte Wege wurden ſo aufgewelcht und verſchlechtert, daß 

Fe kaum zu pofjiren warın, und durch fortwährende B:fferungen fonnte es nur cr- 

reicht werden, fie einigermaaßen in gefahrlofem Zuftande zu erhalten. Aufh durch 
Grürme, deren einige fehr heftig waren, wurde wieder Schaden angerichtet, und 
Daͤcher abgedeckt, Bäume zerbroden oder entwurzelt. Seit mehreren Tagen ift 
geliuder Froft eingetreren, der bei einiger Dauer durch das Abrreiben der Schaͤfe⸗ 
reien nicht geringe Vortheile gewähren dürfte. Es ift indeffen zu wuͤnſchen, daß 
der Froft nicht ftarf werden möge, weil fonft bei ber vorgerückten Wegetation davon 
Macht heile zu befis chen fein würden. 


Der hoͤchſte Barometerftand war den Iiften Abende . = 23 6°; '%, 
«  niedrigfte den Iften Morgens . » 2.0. m 274 13, 
hoͤchſte Thermometerftand den 24ſten Mittags = +9 — 
. z— IN. 


« niedrigfte den Sten Abends . » . : . . 
« höchfte Hygrometerftand den 14ten Morgens . .» 90° de Luͤc. 
» miedrigfte den 30ſten Mittag . » .» . . .. = bl? de Luͤc. 

Fruchtpreiſe. Die Preife der Lebensmittel, woran Fein Mangel ſichtbar 
war, find den vormonatlicyen ziemlich gleich geblichen. 

Gefundheirszuftand. Durch den Wirterumgsverlauf wurden rheuma⸗ 
tiſch · katarrhaliſche Krankheitsformen fehr begünftige und daher auch als herrfchend 
wahrgemonimen. Kararchalfieber, Rheumatismen akuter und chroniſcher Art, 
Gihıparorismen, Aogen- und Brufteumündungen, mitunter auch Leberentzuͤndun⸗ 
gen, Halebräunen, Blurfongeftionen und Hämorrhoitalliden, famen häufig vor. 
Berdauungsbefhwerden, Durcfäle und Koliken waren nicht gar ſelten. Wech⸗ 
fificber, größtenrheils mie Quartanıypus, fanden fih nur einzeln. Alte ya 
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harten Anfälle von Schlagfluß, und wurden nicht ſelten cin Opfer derſ⸗lben. Das 
Eindliche Alter lit! an Keuchhuſten, Wurmjufällen und feropgulöfen Ausſchlaͤgen. 
Mafern und Scharlachfieber in gutartigen Formen zeigten ſich auf verſchiedenen 
Punkten. Meufhenpoden traten immer noch hin und wieder auf, nahmen indeß 
nirgend eine Yusbreitung an und waren in ber Regel gutartig, fo wie fie denn über- 
haupt nur felten toͤdtlich werden. Die Sterblicpkeit überfhritt nid das gewoͤhn · 
liche Verhältnig. Der Gefundheitsjuftand der Hausthiere hat ſich gut erhalten; 
denn nur in einigen Schaafheerden herrſcht noch die Klauenſeuche, und die Lungen- 
ſeuche unter dem Rindviehe hat aufgehört. 

Erhebliche Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbfimorde. Ein 
Pflugkneht wurde von einem Dienſtkuechte in einer Schlägerei mic einem Befen- 
ftiele dermaaßen auf den Kopf geſchlagen, daß er nach kurzer Zeit ftarb. Daffelbe 
Schickſal hatte ein Hausmann, Water von ſechs unerjogenen Kindern, der im 
Streire mit einem Tagelöhner von diefem durch Echläge auf den Kopf in dem Grade 
gemißhandele wurde, daß er am folgenden Morgen den Geift aufgub. In beiden 
Faͤllen hat die Verhaftung der Thaͤter Start gefunden, und die Unterſuchung iſt 
gegen fie eingeldtet. Ein Häusler fand dur Verbruͤhen den Tod, inden er in 
eine mit heißer Schlempe angefüllte Grube fiel. Acht Menfhen wurden im Freien 
todt gefunden, und waren theils am Schlage, theils an Entfräftung gefturben. 
Acht Dienfchen verloren durch Ertrinfen das Leben und vier Selöftmorde wurden 
verübt, drei durch Erhaͤngen und einer durch Erſchießen. 

Seuersbrünfte. Bon den angezeigten vierzehn Braͤnden wurden zwei fm 
Entſtehen geloͤſcht, die übrigen waren ohne Bedeutung und beſchraͤnkten fih auf 
einzelne Gebaͤude. Frankfutth a. d. D., den ten Februar 1834. 

König. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Siherheits.- Poltyet. 

Der unten näher bezeichnete Hutmachergeſell Epriftian Wilhelm Fiſcher hat 
angeblich die ihm vom Magifrate ju Obornic unterm Idten Januar c. ertheilte, auf 
4 Wochen gültige Reiſe-Route, wonach er.in die Heimath nach Mierfeburg gewiefen 
war, auf dem Wege von hier nah Eortbus am Aten d. Mies. verloren, daher der» 
felbe von uns heut eine meue, auf 14 Tage gültige Reiſe ⸗Route erhalten, uad 
damit in dir Heimath gewichen worden tft. ' 

Indem wir foldbes hiermit öffentlich bekannt mochen, wird die von dem:c. Fiſ ver 
angeblidy verlorene Reiſe ⸗Route, wilde am Iren d. Mes. zuletzt hierſelbſt vifice 
worden ift, zur Vermeidung eines Mißbrauchs für ungültig erklärt. 

Guben, den Iren Februar 1834. 

| Der Magiſtrat. 

Der ꝛtc Fiſcher ift aus Merfeburg gebürtig, evangelifcher Religion, 32 Jahr 
alt, 5 Zuß 4 Zoll groß, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbrau- 
nen, blaue Augen, proportionirten Mund und Nafe, ſchadhafte Zähne, braunen 
Bart, breites Kinn, rundes Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, it mittler Statur und 
hat eine befonderen Kennzeichen. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage sum Amtsblatt M. 8. 





Frankfurth ad. O., den 19. Februar 1834. 
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Ein Koffer mit Seehundfell überzogen, iſt geftohlen worden. Er enthielt: eine doppelte 
. rothiederne Brieftafche, worin circa 70 Rthlr. in Kaffenanmweifungen, ein Päckchen in Papien 
darin 15 Rthlr. Courant, 1 Harmonika (Accordeon), einen ſchwarzen Tuch⸗Ueberrock mit fei/* 
denem Futter, 1 Paar fchadhafte graue Tuchhofen, 6 neue Hemden, ge. C.R., 4 Chemiſetts, 
12 — 19 Stück Kragen; 1 Raſirnieſſer nebft Streichriemen, 1 Haar: md I Kleiderbürfte, 1 Cafe: 
mir⸗Weſte (grau), 1 feidene desgl., 1 Schreibmappe, 1 Paar Morgenfchuhe, 1 Paar Etiefeln, 
1 wollnen leeren Beutel, 1 desgl. Teinenen, 1 Parchend-Unterjade. Wer zur Wiedererlangung ver: 
hilft, erhält eine angemefiene Belohnung. Näheres in der Tromigfchfchen Hofbuchdruckerei in 
Franffurth a. d. Defiislsifight: 


Gvertiffement. Das Im Sternberger Kreiſe belegene, dem Landrath Wilhelm Waagen ges 
börlge Rittergut Klein⸗Nitſchbaum / nebſt 50 Magded. Morg. Wieſewachs, die im Warthebruch 
unter ber Jurisdiftion des Land» und Stadtgerichts Sonnenburg liegen, welches nach der ger 
richelih aufgenommenen Taxe auf 16154 Rthlt. 3 fgr. I pf. abgefhägt worden, fol im Wege 
der aothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werben, und es find die Bie⸗ 
tungstermine vor dem Ober⸗kandes. Gerichts⸗Aſſeſſor Freitag, als Deputirten, auf „den Iften 
März, 2ten Juni uad Sien September 1534." angefege worden. Die Berfaufd» Tare fann in 
ber hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 

Frankfurth a. d. D., ben 2Yften Dftober 1833. 
Königl, Preuß Ober, Lande, Bericht. 


Das im Sternbergſchen Kreife der Neumark belegene, dem Friedrich Bernhard Alerander 
von Ludwig zugehörige Yehngut Wandern, welches nach der von der Neumärkſchen Nitterfchafts: 
Direktion aufgenommenen, in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 16284 Rthlr. 15 Sgr. 
6% Pf. abgefchätst worden, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und 
es find die Bietungstermine vor dem Neferendarius Ißmer als Deputirten auf „den 9. Juni, den 
13. September, ben 20. Dezember 1834.,“ wovon der letere peremtorifch ift, auf dem hieſigen 
Königl. Oberlandes:Gerichte angefegt worden. Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu 
leiften vermögen, werden aufgefordert, fich fpätefteng in Dem letzten Termine zu melden, ihr Ges 
bot abzugeben und hat der Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten, wenn micht gefeßliche Hin 
dernifle eintreten. Zugleich werden: 1) der Mubr. II. eingetragene Mitbelehnte Earl Bernhard 
von Ludwig, 2) folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, a. die Caroline Beate 
von Ludwig verehel. Lengern, für welche nach dem Theilungsrezeß vom 25. April 1779., beftätigt 
den 1. une Nubr. II. No. 1., 164 Rthlr. 13 Sgr. 4+ Pf. und No.2. 69 Rthlr., b, die Baro- 
win de la Motte Fougque, für welcheaug der Eeifion vom 15. July 1789, Rubr. III. No. 10. 740 
Rede. aus der RER vom 9. Auguft 1788., von ber bamaligen Orbeng » Regierung eod.dato 
eonfirmirt, Rubr. III. No. 12. 400 Rthir., und aus der Obligation vom 23. Juni 1790. von der 
ehemaligen Orbens:Regierung cod. dato confirmirt Rubr. [U.No. 13. 100 Rthlr., c. die Pächter 
Georg Linckeſchen Eheleute, für welche ang 2 gerichtlichen Verhandlung vom 29. Juli Ne 

Rubr. 
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Rubt. UI. No. 11. 400 Rihlr. auf das oben gedachte Gut eingetragen ſtehen, hierdurch vor: 
geladen, ſpäteſtens in dem anſtehenden legten Bietungstermine in Perſon, oder durch einen mit 
Bollmacht und Information werfehenen Bevollmächtigten, wozu benfelben die Juſtiz⸗ Kommiſſa— 
rien Preuße und Heinfius vorgefchlagen werben, zu erfcheinen und ſich über ben Zufchlag zu er: 
Hlären, widrigenfalls nicht nur dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kanfgeldes die Löſchung fämmtlicher auch der leer ausgehenden Fors 
derungen und zwaͤr letsterer ohne Production der Inftrumente verfügt werben wird. 
Srantfurth a. d. D., ben 14. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Ober: Landes » Gericht. 


m 


Bekanntmachung, betreffend ben Verkauf des Köntgl. fogenannten Probſtei-Vorwerkes bei 
Naumburg am Bober im Saganer Kreife. Da in dem am 29ften November v. 3. zum Verkaufe 
des Königl. fogenannten Probſtei ⸗· Vorwerks bei Naumburg am Bober angeftandenen Rijitationg: 
Termine ein annehmbares Kaufgebot nicht abgegeben worden ift; fo wird ein anderweiter Bietungs⸗ 
Termin aufden 1. Märzd. J. hiermit anberaumt, welcher von bem dazu ernannten Commiffario in 
loco Naumburg am Bober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends abgehalten werden wird. 
Genarintes Vorwerk liegt im Saganer Kreife, vier Meilen von Eroffen, drei Meilen von Grüns 
Berg und drei Meilen von Sagan entfernt. Es enthält 3 Morgen 37 QRuthen Hofraum und 
Bauftellen, 7 Morgen 160 DXuthen Saiten, 372 Morgen 105 DRuthen Acer, 65 Morgen 
123 QRuthen Wicfen, 67 QRuthen Strauchholz auf den Wiefen, 8 Morgen 83 DRuthen Ras 
fenhütung, 4 Morgen 139 QRuthen Teiche und Gewäſſer, 45 Morgen 115 QKuthen Wege, 
Dämme, Unland ıc., zufammen 503 Morgen 109 QRuthen. Die Waldung befteht aus: 156 
Morgen 48 DRuthen Laubholj, WO Morgen 16 QRuthen Nabelhok, 13 Morgen 76 QRu— 
then Weidigwerber, 5 Morgen Lehms und Sandgruben, Wegen ꝛc., zufammen aus 374 Morgen 
140 QRuthen. Zur Brauerei und Brennerei gehören 24 QRuthen Hopfengarten. Die Bor 
werksgebaude befinden fich im guten Bauzuſtaude. Das auf dem Vorwerke vorhandene Ichende 
und todte Inventarium wird mit verfauft. Sollte fich zu dem Vorwerke, der Waldung und ber 
Propination im Ganzen Fein Kaufluftiger finden, fo werben dieſe Realitäten getrennt zum Ver: 
raufe geftellt. Sollte ein annehmbares Kaufgebot nicht zu erlangen fein, fo twird das Vorwerk 
nebft der Brauerei und Brennerei, mit Ausſchluß jedoch ber Waldung auf 6 Jahre in Zeitpacht 
ausgeboten werden. Kauf: und Pachtluftige werden zudem vorftehend anberaymsen Termin mit 
dem Bemerken eingeladen, daß Jeder, welcher als Lizitant auftreten will, fich zuvor bei dem 
Kommiffario über fein Zahlungsvermögen genügend ausgewieſen, und eine Cantion von 1000 
Kthlr. in fchlefiichen Pfandbriefen oder Staats-Schuldfcheinen mit Coupons deponirt haben muß. 
Für den Fall der Pachtung genügt eine Caution von 500 Rthlr. in denfelben Papieren. Die 
näheren Bedingungen für den Verkauf und bie eventuelle Verzeitpachtung können in unferer 
Finanzregiftratur und bei bem Verwalter des Vorwerks, Amtmann Dual zu jeder ſchicklichen Zeit 
eingefehen werben. » Auch ift der ıc. Dual angewiefen, den ſich meldenden Kauf: und Pachtluftis 
gen die Gutgrealitäten zur Befichtigung anzuzeigen, und ihnen alle gewünfchte Auskunft zu er- 
theilen. Liegnitz, den 2Often Januar 15.4. 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Es follen Theilungshalber die zum Nachlaffe des verftorbenen Zimmers 
gefellen Joachim Rühn gehörigen Grundftüche: 1) 3 Morgenländer, Fol. 626. des alten Hypo: 
—— taxirt 136 Rthlr. 7 ſgr. b pf.; 2) ein Kohlgarten vor dem Hohenthore an der neuen 

hulzendorffchen Streckung, tarirt 15 Nehir.; 3) ein gr vor dem Hohenthore in ber 
MWenedie, taxirt 22 Rthlr. 19 Sgr.; 4) eine Scheunftelle vor dem Steinthore, tarirt 10 Rthit., 
in termino peremtorio „den ?5. März c Vormittags Lu Uhr” Hiefelbft in unferm Gerichts: Lo: 
kale 


Fale öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Kauffähige eingeladen werben. Der Zufchlag 
—— A Erben ab. Die Tare kann in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Arnswalde, ben 10. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. e 


Avertiffement. Die Daxe des nach unferer Bekanntmachung vom 2. Oktober v. J. am 12. 
Vyril d. J. zu verfaufenden, bem Amtmann Siebenbürger hierſelbſt zugehörigen Etabliffemeitg, 
beträgt nach einer von dem Befiger in Antrag gebrachten Revifion nicht 2492 Rthlr. 10 Gar., 
fondern 3452 Rthlr. 8 Sgr. 3 Pf. Zehden, dem A. Februar 1334. ER 

Königl. Preuß. Zuftiz: Ant. R 
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Avertiſſement. Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger iſt bag zur Standesherrſchaft Forſt 
und P örten gehörige, und im Sorauer Kreiſe bed Fraukfurther Regierungs-Bezirks belegene, 
ans zwei Antheilen beſtehende Mannlehn: Rittergut Briesnigk, wovon ber obere Antheil auf 
31375 Rthlr. 9 Sgr. 2 Pf. und ber niedere auf 31452 Rthlr. Zfgr. gerichtlich abgefchätt, da cin 
annehmliches Gebot in frübern Terminen nicht gefchehen, anderweit sub hasta geftellt und 
ein peremtorifcher Lizitationstermin „auf ben 23. Mai d. %. Vormittags 10 Uhr” vor dem Depus 
tirten Heren Eanzlei: Affeffor von Potenz an biefiger Gerichtsftelle angelegt tworben. Es werden 
daher zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn 

nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag ercheilt werden fol. Die Verfaufstare kann 
in hirfiger Negiftratur eingefehen werben. Pförten, den 25. Januar 19.34. 
Gräflic von Brühlfche Juftiz« Kanzlei der Standesherrfchaft Forft und Pförten. 


Defanntmachung. Das dem ehemaligen Förſter Chriftian Friedrich Garmeifter zugehörige, 
sub No. X VI. zu Reubrück belegene, Fol. 151. des Hypothekenbuchs verzeichnete halbe Grund» 
ſtück nebſt Zubehör ift auf den Antrag des Befigers zur Subhaftation geftellt und foll in dew auf 
„den 27ften Märzc. Vormittags um LI Uhr‘ in der Gerichtsftube zu Neubrück anberaumten Bier 
tungstermine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben, welches Kaufluftigen mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, baf der Zufchlag bes Grundtüds nach erfolgter Einwilligung 
des Befigerg fogleich erfolgen Fannı. Müllrofe, ben 14. Februar 1834. 

Das Patrimonial: Gericht über Neubrück und Neuhauf. 


Bekanntmachung. Die sub No. 17. zu Steinhöfel belegene, Fol. 81. des Hypothekenbuchs 
eichnete, dem Mübhlenmeifter Friedrich Wilhelm Mundt zugehörige, auf 1690 Rthlr. !ı Egr. 
Rn gerichtlich abgeſchätzte Bockwindmühle, nebft dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts-Ge— 
bäuden, Gärten und übrigen Pertinenzien, ift Schulbdenbalber »ub hasla geftellt, und fol mit al— 
len Rechten und Gerechtigfeiten'in dem auf „den Li. April c. Vormittags um I Uhr” in ber Ge— 
richtöftube zu Steinhöfel anberaumten peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an den Meiftbie: 
tenden verfauft werben, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege ftehen, dem Meiftbietenden der Zuſchlag des Grund: 
ſtücks erteilt wird. Die aufgenommene Tare kann täglich bei ung eingefehen werben. 
Müllrofe, den 16. Januar 18:34. 
Das Patrimonialgericht über Steinhöfel und Antheil Kers dorff. 
Bekanntmachung. Die Erhebung des hiefigen Brück, Damm: und Brück-Aufzugs-Geldes, 
fol vom 1. April d. 5. ab auf I, 2 oder auch 3 Jahreverpachter werden. Wir haben hiezu einen 
Dirtungs: Termin auf „ben 8. März d. J. Vormittags :1 Uhr” zu Rathhauſe anberaumt, und 
laden Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die Bachtbebin ungen in ber — täglich 
eingeichen werben Fönnen, und daß bie Lizitation bis 5 Uhr Nachmittag bed Termins: Tages 
fortgeiegt, auf fpätere Gebote aber nicht gerückſichtigt werden wirb. 
Frankfurth a. d. D., den 6. Februar 1834. 


Der Magiftrat. Bekannt. 
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Bekanntmachung. Im Einverſtändniß mit der Stadt-Verordneten-Verſammlung ſollen 
folgende Kämmerei⸗Pertinenzien, welche Trinitatis d. J. pachtlos werben, anderweit auf fechs 
Jahre zur Verpachtung kommen: 1) die Rathswaage, 2 die Stadtgrabenantheile vor den bei. 
ben Stadtthoren, 3) der Eonradifche Acker, 4) der Syndikats Acker, 5) die acht Klingeantheile, 
6) der Stadtzoll, 7) die Deichwieſe, 8) die Brümmelmiefe, 9) die Syndikatswieſe, 10) ber 
Rathsberg, 11) der Hainberg, 12) bie Graßberechtigung bei der Ameißgrube. - Außerdem 
event,: 13) die Bram und Malzdarrhäufer, fofern fich nicht Gelegenheit zuihrer Vererbpachtung 
oderzum Verfauffindet, was vorzugsmeife unter verhoffender eig ner ber Königl. Regierung, 
gervünfcht wird. Zu bemerken iſt hierbei, daß diefe Braw und Mal;häufer ae erbaut, mit - 
sollftändigen Bra und DarrsUterifilien yerfehen, in der Mitte der Stadt, dicht an großen 
Waſſer⸗Baſſins belegen find und bei verftändiger Benugung, da Sommerfeld mit feinen Vorftädten 
eine Bevölkerung von beinahe 4000 Seelen enthält, aud) mehrere benachbarte Dorffrüge Hichen 
zwangspflichtig find, ferner alled Malz in der, dicht vor dem Gubner⸗Thore belegenen Vormtihle 
unentgeldlich gefchroten werden muß, dem Fünftigen Erbpächter oder Eigenthimer einen gufen 
Ertrag gewähren müflen. Berechnungen von dem bisherigen Ertrage fämmtlicher Rämmerei» 
- — liegen zur Einficht in ber hiefigen Kämmerei bereit undfollen auch im Verpachtunge: 

ermine, welchen wir auf „den 15. März e.“ hiermit anfegen, vorgelegt werden. Unterneh— 
mungsiuftige laden wir zu dieſem Termine hierburch ein, und haben die Meiftbietenden, fofern 
‚ Keine rechtlichen Dinderniffe entgegen ftehen, und fie rückfichtlich der Braus und Malshäufer kau- 
tionsfähig find, nach zuvor eingeholter Genehmigung der Königl. Regierung, falls auf eine Erb: 
pacht oder einen Kauf entrirt werden follte, den Zufchlag zu gemärtigen. 

Sommerfeld, den 1. Februar 1934. 

. Der Magiftrar, 


Holsverfauf. Nach Beſchluß der Stadtverordnetens; Verfammlung foll das an ber Oder 
beleadne, zur hieſigen Kämmerei gehörende fogenannte Eichwäldchen, befichend aus circa 
4830 Stück ftarken und mittlen Eichen, welche Loh⸗ und Nutzholz geben, und eine Parthie Buchen 
und Ulmen öffentlich -meiftbietend verkauft werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 
19ten März d. J.“ anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Erfuchen einladen, fich am gedach— 
ten Tage Vormittags 10 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe einzufinden. Die Bedingungen find 
bei dem Bürgermeifter hierſelbſt zu erfahren. | 

Fürſtenberg a. d. D., den 12. Februar 1834. 

Der Magifirat. 


Bekanntmachung. Es follen höherer Beftimmung zufolge, die Zorndorfer Kirchenländereien, 
arg ch aus 29 Morgen 111 QRuthen Gerftland Ifter Klaffe, 20 Morgen 59 QRuthen Gerf- 
land liter Klaffe, 7 Morgen 65 ARuthen dreijähriges Noggenland und 4 Morgen 90 ARuthen 
Pfühle, Brücherund unbrauchbaresFand, zufammen H7Morgen 145 QRuthen nebft ber dazu gehört: - 
gen, im Dorfe ftchenden Scheune, da in dem am 16. Dezember v. 3. abgehaltenen Termin nicht an: 
nehmbare Gebote abgegeben worden find, nochmals im Wege der öffentlichen Fizitation an den 
Meiftbietenden vererbpachtet; eventualiter wiederum auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgegeben werden. 
Das Minimum des Erbftandggeldes ift 196 Rthlr. 17 Sgr. und der jährlich an die Kirche zu 
entrichtende Canon beträgt 3 Winfpel 19 Scheffel 11 Metzen Roggen. Außer diefem Canon 
muß Erbpächter noch jährlich entrichten: a) Erbzins an bag Königl. Domainen ⸗Amt Duartfchen 
13 Sgr. 4 Pf., b) Eontribution an die Kreis-Kaſſe 3 Rthlr. 15. Sgr., c) 2 Scheffel II Metzen 
Roggen in natura an den Küſter, auch den Werth der ihm mit zu überlaffenen Scheune nach ber 
noch feftzufegenden Tape bei der Uebergabe fofort baar bezahlen. Der Lizitationstermin ſteht anf 
nden 1. März c. Vormittags 9 Uhr” im Gefchäftslofale bes unterzeichneten Domalnen-Yınte an, 
und werden Erbpachtsluftige dazu mit bem Bemerfen eingeladen, daß die der Vererbpachtung zum 

run 
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Grunde gelegten Bedingungen täglich des Vormittags in unſerer Regiſtratur einzuſehen find, 
daß der vierte Theil des Erbſtaudsgeldes zur Sicherheit des Gebots gleich im Termin deponirt 
werden muß, der Zufchlag aber der Königl. Regierung vorbehalten bleibt. \ 


Duartichen, ben 10. Februar 1834. 
Rn Königl. Domainen » Amt. 


Bekanntmachung. Dieder Kirche zu Dreuzig nach Ausführung der Acker-Separation zuge: 
fallenen Ländereien aus 75 Morgen 53 QRuthen Haferland und 5 Morgen 4 QRuthen dreijähri- 
en Noggenlande beftehend, im Zufammenhange an der Gränze von Groß-Lübbichow gelegen, 
ollen auf Verfügung der Königl. Negierung von Trinitatig d. J. abin Erbpacht auggethan mer: 
den. Hierzu iR ein Termin auf „den 10. März d. %. auf biefiger Amtsftube angeſetzt, 
und find der Ertrags-Anfchlag, die SpeziabTare der Kirhen-:Scheune ſowie die ſonſtigen De: 
dingungen von heute ab in der hiefigen Regiftratur einzuſehen. 

Yınt Neuendorf, den 14. Februar 1834. 

Königl. Domainen: Amt. 

Jagd- Verpachtung. Höherer Verfügung zufolge, fol die mit Trinitatis d. J. pachtlos 
werdende Nusung der tleinen Jagd auf einem Theile der Feldmark Kuſchkau anderweit auf 12 
Jahre im Wege des Meiftgebots verpachtet werden. Der Kizitationstermin pierzu iſt „auf dem 
I-März d. J. Vormittags 10 Uhr, im Lokale des Königl. Rentamts Lübben angefetst, wovon 
Pachtlhuſtige mit dem Bemerken in Keuntniß gefegt werden, daß die Pachtbedingungen, im Ter— 
mine befannt gemacht werben follen.  Börnichen, ben 13. Februar 1834, 

Der Oberförfter Paſchke. 


Holz: Verkauf. Es follen in der Reviers Verwaltung Brafchen und zwar: a) im Merz: 
wieſer Mevier, !14 Stück Eiefern Sageblöcde, 250 Stück liefern Schneideenden, 53 Stück 
fiefern orbinair ſtark Bauholz, WO Stück kiefern Flein Bauholz und 4 Stückeichen Schneideenden; 
b) im Bobersberger Revier: 12 Stück Ficfern Sageblöcke, 19 Stück Eiefern Schneidsenden und 
2 Stück Fiefern mittel Bauholz, öffentlich meiftbietend im Wege ber Pizitation mit dem Bemer: 
Een verfteigert werden, daß die Hölzer größtentheils aftrein und im Ganzen von guter Duulität 
find, ſo wie bie ordinair ſtarken Bauhölzer ſich ſämmtlich zu Balken eignen. Hierzu habe ic) 
einen Termin auf „den 4. März d. 3." Vormittags um I1 Uhr auf dem biefigen TIheerofen im 
Merzwieſer Revier augefegt, und lade Käufer mit dem Bemerken ein, daß der Are Theil des 
Kaufgeldes als Angeld zur Sicherftellung der Gebote an den im Bermin gegenwärtigen Forſt— 
Mendanten gezahltwird. Schließlich find die betreffenden Schusbeamten angewieſen, auf Ber: 


langen die Hölzer nachzumeifen. Forſthaus Brafchen, den 8. Februar 1834. 
Der Königl. Oberförfter Kretb. 


Avertiffement. Da ich Willens bin, das mir zugehörige Hammer: Vortwerf Drosfau bei 
Sorau in der Nicberlaufiß zu verkaufen, fo mache ich ſolches für Kaufluftige befannt. Dieſes 
Vorwerk hat maffive dauerhaft gebaute Gebäude, «Hl Morgen Hl DRuthen Slächenraum. Der 
Boden liefert reichlichen Körnerertrag, die Viehzucht ift erheblich. Eine dazu gehörige Menge 
lebendiges Holz an verfchichenen Bächen, beträchtliche Obft- und Gartennußung machen Diele 
Befigung angenehm. Die Jagd auf dem Territorium des Vorwerks, auch die Fiſcherei in einem 
Theile des Lubusbaches und. der Hammerbache gehören dam. Die Bedingungen find bei mir 
münbfich und auch auf portofreie Briefe zu erfahren. Derperemtorifche Bietungst-rmin ift den 
25, Maid. J. in meinerWohnungimPVorwerke. Hammer-Vorwerk Drosfau, ben 1. Februar 1534. 





5. von Bohlen. 





P Bekannt⸗ 


* 
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Bekanntmachung. Ich bin geneigt, die mir gehörende auf der Schwiebuſſergaſſe hierſel 
belegene Lohgerberei, in der ſich 3 gute Lohgruben, 2 Lohkuchengerüſte, 7 Lohfarden, 4 ea 
ein fließender Graben und eine wafferreiche Plumpe befinden, nebſt fämmtlichen im beften Zus 
ftande fich befindlichen Handwerkszeuge fofort aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflekti 
rende erfuche ich, fich in portofreien Briefen gefällig an mich zu wenden, worauf ich dag 
Nähere mittheilen werde.  Züllichau, den 4. Februar 1931. 

ie verehelichte Lobhgärbermeifter Werner. 


Das feither zur vorgenannten Lohgerberei gehörig gewefene, auf der Schtwichnffergaffe No. 
641. belegene zwei Stod hohe Wohnhaus, in welchem fich fünf Stuben, zwei Küchen und 
drei fenerfichere Gewölbe befinden, will der Linterzeichnete nehft Hintergebäuden und Garten big 
25. Mär;d I. aug freier Hand entiweberverfaufen oder von da ab vermiethen. Käufer oderMiether 
werden daher erfucht, fich inportofreien Bricfen gefülligft am den Unterzeichnetenzu menden, worauf 
das Nähere mitgetheilt werden fol. Buckow bei Züllichau, den 4. Februar 1834. 

Der Gutspächter Wolf. 


Ein unverheiratheter Gärtner mit guten Zeugniffen verfehen, Fann fogleich eine Anſtellung 
bei mir erhalten. Lichtenberg bei Frankfurth a. d. O., den 1ñten Februar en 
elchow. 


Fünf und zwanzig Stück Rindvieh von Oldenburger Abſtammung (junge Zugochſen, Kühe 
und Jungvieh) hieſiger Zuzucht und für den eignen Bedarf überzählig, ſollen Dienſtag den 4. 
März c. Vormittags von 9 Uhr ab, auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Radach bei Droffen aus 
freier Hand meiftbietend verkauft werden. 


Gute Kartoffeln in Quantitäten werden gefauft von C. 8. W. Laubdon, 
in Sranffurth en a Nrgierungsftrafe 
o. 24. 


Preußiſche Wecker-Uhren, Platina Zund-Mafchinen, Shwarzmwalder 
Wand-Uhren, Bonsoirfeuchter, welche letztern das Licht unfchlbar felbft austdfchen, 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meffe in der Bude neben den Herren Kadiſch und Hoffftädt, vor 
dem Haufe gr. Scharrnſtr. No, 49. in Frankfurth a, d. D., woſelbſt vom 12. Februar an die 
Wohnung deffelten. J. G. Schulße jun. aus Berlin, 

Breiteſtraße No. 13. 


= dr ae 
Allen reip. Herrn Gute, und Brennerei» Befigern zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mich 
mit Anfertigung für den Brennereibetrieb als ſehr zwechmäßig und dauerhaft anerfannten abgedreh⸗ 
ten gußeiſernen Kartoffeln » Duetichmafchinen befchäftige, und ſolche für ein und zwei Menfchens 
£räfte ausreichend, je nach Belieben ber Herrn Befteller tüchtig und billig _licfere. 
€. Zähne, Schloffermeifter in Landsberg a. d. W., 
A Wollſtraße No. 219. 


Auf bem Königl. Vorwerle Podelsig bei Frankfurth d. D., find gute Erbſen und Wicken 
zur Saat zu haben. 


In Schlaubehammer bei Mülrofe find 80 bis 100 Schod vom allerdeften Dachrohr zu ver⸗ 
Faufen - 


Eine perfefte Köchin, Die mit guten Atteſten verfehen ift, findet zu Oftern diefed Jahres 
einen Dienft beim Dberförfter zu Lagow. 
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Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Franklfutt ander Oder 
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Ausgegeben den 26ften Februar 1834. 








VBerordmungen der Königl. Regierung su Fraukfurth a. d. D. 


Fur Befeitigung der in der Orundbefteuerung im Großherzogthum Pofen flat No. 33. 
findenden Ungleichheit, welche ſich aus der mangelhaften Ausführung der, während Die Ausgleis 
der Heczoglich Warfhauifchen Verwaltung ergangenen Steuergeſetze herleiten, ua a 
gerehmige Ich auf Ihren Berichte vorm Iten d. Mis., daß die Rauchfangsſteuer erung in dem _ 
im Großherzogthum Pofen auch in denjenigen Kreifen, in welchen das frußere "main 
deerfallſige Geſetz vom 23ſten Dezember 1311. bisher mod nicht oder nur unvoll- _Warfhau: 
Kindig zur Ausführung gefommen ift, fortan nach den Vorſchriften jenes Gefe nn 
ges, jedoch mit der Maaßgabe veranlagt and erhoben werden foll, daß dabei von treffend. 
einem Zufchlage zu der Steuer in den Städten an Stelle der von letztern ehemals —— 
zu entrichtenden Hyber nien ⸗ Gelder überall und gleichmoͤßig Abſtand zu nehmen iſt. 
Zualcich beſtimme Ich, daß die aus dieſer Gleichſtellung für die landesherrliche 

Kaſſe erwachſende Mehreinnahme vorzugsweiſe denjenigen Ausgaben gewidmet 

bleiben fol, welche durch die zur Verbeſſerung des gewerblichen Zuſtandes der Pro⸗ 


vinz augeordneten Ablöfungen der Gewerbsabgaben erforderlich werden. 
Berlin, den 30ſten Juni 1833. y 
(ge) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staate- und Finanz Minifier Maaffen. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinets. Drdre vom 30ſten uni v. J wird hier- 
durch mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die von des Herrn Ftnanjminifters 
Excellej erlaffene Juſtruktion vom 31ſten Dezember pr. zur Aufnahme der neuen 

Rauchfangfteuer- Ratafter dem Rea dantcen ie Verthellung an die —— 
1 r⸗ 
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Behörden zugefertigt worden iſt, und daß die Steuer Echebung nach dieſen Cata- 
ſtern vom Iften Mär; d. J. ab erfolgen fol, mithin nach vollendeter Aufnahme der 
Eatafter eine Ausglcihung der hiernach zu zahlenden: und inzwifchen nach den bishe- 
rigen Sägen fort zu entrichtenden Steuern veranlaßt werden wird: 


Frankfurth a. d.©., den 23ften Februar 1834. 


No. 34. Mac einer Erklärung des Ingenieur Haupımanns und Feſtungsbau · Direk. 
Die Arbeiter tors von Prittwitz genügen die zum diesjährigen Betriebe der Feſtungs · Bau - Ar⸗ 
Setungsban beit in Pofen bereits angeftellten Arbeiter, fo, daß von auswärts Feine Arbeiter mehr 

zu wein de zugelaffen werden follen. ar 
afte Wbt. 643, Die Polizeibehörden werden daher angemiefen, gewöhnlichen Arbeitern, melde 
debruar. bei dem gedachten Feftungsbaue Arbeit fuchen wollen, keine Paͤſſe zu diefem Behufe 

| dahin zu ertheilen; 
Uebrigens findet diefe Vorſchrift auf Maurergefellen und Ziegelffreicher Peine 
Anwendung, da ſolche auch im diefem Jahre dort, wie früher, Beſchaͤftigung 
erhalten Fünnen: 


Sranffurth a. d. D., den 17ten Februar 1834. 


No. 35: Der Küfter und Schullchrer Manowsfy zu Oegnitz im Steruberger Krelfe 
11: No. 1308. hat das Unglück gehabt, bei dem dafelbft am Iren Oktober pr. ftatrgefundenen 
Januar. Brande, wobei feine Amtswohnung gänzlich eingeäfchert worden, nach eidlicher 
| Yusfage von Zeugen über die Halfte feines beweglichen Vermoͤgens zu verlieren, 
er iſt alfo zu einer Entfhädigung von 100 Rehlr. aus der Schullehrer- Mobiliar 
Brandverfiherungs- Kaffe berechtigt. 
Dazu haben die jege vorhandenen Mitglieder dieſer Anftalt unfers Regierungs⸗ 


Beiirke 
a) bei den Stadtſchalen in den ehemals Kurmärffhen Städten jedes der- 
flben . . . 3 Bar. 


b) beiden Stadtfhulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs- 
bezirke, imgleichen bei ſammtlichen Landſchulen jedes derſelben. . 2 Ger. 
beizutragen. | 
Eämmtlibe Herren Guperintendenten unfers Verwaltungs - Bezirks werden 
hierdurch aufarfordert, dieſe Beiträge eitzzuſſehen und fpäreftens zum Iften Juni 
c. an unfere Inſtituten- Koffe einzuſenden. Der leeren tft zugleich cin nament- 
liches Verzeiniuiß derer, welche den Betrag entrichtet haben, "und die etwa damitr 
im. Ruͤckſtande geblieben find, zu uͤberſchicken. 


Franffurth a. d. D;, den 19ten Februar 1834. 


No. 36: Die im Ober- Spree Walde, Forft- Revier Börnfchen,. überfand nehmenden 
ib. Mo. 252. Holj» Defraudationen haben es nörhig gemacht, zur Unterfiügung der Forſibeamten 
ebruar. ci. 
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din Milltalt · Kommando nach Lübbenau abzuſenden, welches, wie wir hiermit zut 
- Warnung bekannt machen, feiner Waffen und beſonders der Schießgewehre ih 
gegen die Forſtfrevler bedienen wird: 
1) wenn diefe ſich mit offenbarer Gewalt mwibderfegen, 
2) wenn die Frevler, nachdem fie bereits ergriffen worden, fich gewaltſam zu be» 
freien ſuchen, oder 
3) wenn fie ſich ehärlih und mit Gwalt dem Militalr oder den Zorfibeamten 
widerſetzt hatten, nach erfolgter Verhaftung aber enslaufen. 
Sranffurch a. d. D., den 16ten Februar 1534. 











Werordnung des Kgl. Oberlandesgeridrs zu Frankfurth and O. 
De Inquiſitoriate und Untergerichte im Departement werden zufolge Mint 
ſterial ⸗ Reſctipts vom 2Öften vorigen Monats hierdurch angemicfen, in allen Fallen, 
wo verurtheilte Landwehrleute an die Königlihen Kommandanturen zur Straf. 
Sektion abgeliefert werden, den $. 506. der Kriminal- Ordnung zu beachtem, und 
die Inkulpaten und Inquiſiten, mern fie nice gefund jind, vor ihrer gänzlichen 
Herftellung nicht abführen zu Laffen. 

Das Minifterial- Deferipe beſtimmt dabet, dag im alle der Nichtbeachtung 
dieſer Vorſchrift die dadurch entſtehenden Koſten, insbeſoudere die Transport⸗ und 
Kur-Koften von denjenigen Beaniten eingezogen werden follen, welchen hiebef ein : 
Verſehn zur Laft fälle. 

Sranffurch a. d. O., den 14ten Februar 1834. 








2 — — —— 
PerſonalChronik. . 
Wegen Verlegung des Wohnorts des Wege-Polizci Commiffarius, Ober» 
förfters Sonnenberg von Sablarh nad) Cpriftianfiadr, iſt der bisherige Tre Wege 
Polijel· Bezick Sorauer Kreif:s in 2 Theile getheilt worden, fo daß von jegtab 
nur die Ortſchaften Chriſtianfladt, Dubrau, Zeſchau, Kriebau, Legel, Billendorf 
und Nißmenau zum 7ten Bezirfe unter Beaufſichtigung des Oberförfters Sonnen- 
berg gehören; die übrigen Dörfer des bisherizen 7ten Diftricrs, namentlih Gab- 
Iarh, Guſchau, Altwaſſer, Belkau, Wien, Rodtſtock, Miyersdorf, Tauchel, 
Mallwitz, Muckro, Korfemfe und Leuthen aber den Bren Bayirk, fir welchen der 
Domainen-Braınte von Dallwiz in Sablarh zum Wege-Polizel-Commiffarius er 
nannt ift, bilden. | 
Hiernach erhalten nun auch der bisherige Bee, Ike und 10te Birk infofern 
eine andere Benennung, als ſolche fernerhin die Nummern Iter, LOter und Liter 
führen werden. Ä 
) An die Stelle des Feuerpolizel-Kommiffarius Im Iten und 10ten Belirk So⸗ 
rauer Kreiſes, Oberfoͤrſter Sonnenberg, sl wegen veränderten m... 
. be 


“ 


Miärfte in 
Beeskow. 
Afle Abtb. 159, 
Februar. 


1fte Abt 1250. 
Januar. 


Belobigung. 
1, Abt. 1163, 
debruar. 


- 
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behindert wird, dem Geſchaͤfte ferner vorzuſtehn, iſt der Domainen · Veanite von 
Dallwitz u Sablath zum Feuer · Poltzet- Commiſſarius im Aten VBezirke ernannt 
worden. 

Der Pharmacent Otto Earl Friedrich Kohlſtock, ift als Apotheker zweiter 


Klaffe approbirt und verpflichtet worden, und hat fich in Berliuchen niedergelaffen. 


.d. D., ben iften Februar 1834. 
nn Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Der Oberfoͤrſter Hartig zu Lietzegoͤricke iſt in gleicher Eigenſchaft nah Ham⸗ 
mer, im Reglerungsbezirk Potsdam verſetzt, die Verwaltung des Forft -Meviers 
Lietzegoͤricke dem Oberförfter Eufig, bisher in Eroflen, und die Verwaltung des 
Forftreviers Eroffen dem reitenden Feldjäger Muß übertragen worden. 

Zrankfurth a. d. O., den 11ten Februar 1834. 
£ Koͤnigliche Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forften. 


Bermiſchte Machrichten. | 
Zur Vermeidung von Zweifeln, welche bit den zu Beeskow, im Laufe diefes 
Jahres, fartfindenden Witchmärften obwalten könnten, wird hierdurdp befanne 
gemacht, daß bei dem Iften, Iren und Arten Krammarkt daſelbſt die Vichmärkte 
Tages vorher abachalten werden, am Tage des Zten Jahrmarkts aber auch zugleich 
Viehmarkt ftatt findet. 
Frankfurth a.d.D., den 18ten Februar 1834. 
Königl. Reglerung. Wbrheilung des Junern. 


Der vormalige Polijeidirektor v. d. Heyde hat im eignen Verlage eine Schrift 
unter dem Titel: 
Königlid Preußiſches Paß-Polijei-Gefeg und die darauf“ gegründete 
General» Pag + Fnftrufeion nebft deren ſaͤmmtlichen Zuſaͤtzen, Ergänzungen 
und Erläuterungen ıc., fo wie im Betreff der über das Fremdenwefen 
befichenden polizeilichen Vorftriften , 
herausgegeben, welches auf fein Verlangen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Sranffurth a. d. D., den 18ten Februar 1834. 


Königl. Preuß. Megterung. Abtheilung des Innern. 


Am Ilſten Dezember v. J. fiel der. Fifcher- Kuchrt Chriſtian Materne, 
von der Amtsfiſcherei bei Eroffen, bei heftigem Winde in die Oder, und wurde 
von dem bedeutend angefhwollenen Strome fortgeriffen. Mur durch bas ſchleu⸗ 
nige Hinzuellen der dortigen Schiffer Ludwig Vohre und Wilhelm Werloge 





‚ 


wurde der ſchon im Unterfinfen begriffene Marerue den Flathen entriffen, fo - 


wie die umfichrigen Hülfslelſtungen des Handwerfsmeifter Gräber weſentlich zu 
der Wiederbelebung des Verungluͤckten beitrügen. 3 
ur 


BE SE; Ze a 
WER. ‚ffenlihen Melobigung der genannten Perfouen machen wir di 
’ ur . 


ranffurch a. d. O., dem 20ſten Februar 1834. 
8 RKoͤnigl. Degierung. Abtheilung des Junern 


Es iſt hoͤhern Orts die Einrichtung zweier Jahrmaͤrkte in dem Dorfe 
Bietz, Landsberger Kreiſes, genehmigt worden, und wird dempufolge in dleſein 
Fahre der erfte Marke 

den 19ten uni 





und der zweite 
vw den Ziften Oktober > 
abgehalten werden, was hiermit zur Kenutniß des Gandeltreibenden Publikums 
— we O, den Zifen Februar 1834. 
Fra a. d. O., den 2iften Februar i 
König "Regierung. Abrheilung des Ynnern. 


Mit Genehmigung des Königl. Hohen Miniftertums der Geift!ichen-, Unter. 
richte und Medizinalangelegenheiten ift zu Meferig eine höhere Buͤrgerſchule mie 
der Benennung: „Königlihe Real- Schule” cröffnet worden. 

Dieſe Anftalt, deren Gebäude die Stadt Meſeritz aus ihren Mitteln aufzu⸗ 
fuͤhren übernommen har, und deren Unterhaltungskoften theils aus Staatsfonds, 


5 


Jabrmaͤr kte in 
hir 


ietz. 
1fteXbt. 1206. 
Februar. 


theils aus der Eiunahme vom Schulgelde beſtritten werden ſollen, hat die Beſtimmung⸗/ 


ihren Schülern diejenigen Kenntniſſe und Fertigkeiten mitzutheilen, welche dem 
Poſt⸗, Berg, Bau⸗, FJorſt · Dekonom», Commerz, Fabrik-Beamten, dem 
höheren Militair, dem Apotheker, Architekten, Forſimann, Landwirth, Kunf: 
gaͤrtner, Kaufmann, Fabrikanten, Kuͤnfler und bis zu einem gewiſſen Grade dem 
nn noͤthig find; fie fol alfo zunaͤchſt für die Höheren Berufsarten des 
uͤrgerlichen Lebens. vorbereiten. 
Die Kögiglide Neal Schule wird allmählig, in dem Maaße wie es die Fonds 
geftasten, zu einer Schule von ſechs Klaffen erweisere werden. PB 
Lehrgegenſtaͤnde werden ſein: 
I. Wiffenfchaften | 
4) Religion, 2) Geſchichte, 3) Geographie, 4) Marhematif, 5) Naturwif 
ſenſchaften und zwar: 
a) Maturbefpreibung, b) Phyſik, c) Chemie. 
- I. Sprachen: 
t) deutſch, 2) poluiſch, 3) Tateinifch, 4) franjoͤſiſch, 5) englifch oder italieniſch/ 
III. Kunſtfertigkeiten: Ex 
4) Schreiben, 2) Zeichnen, 3) Singen. — 
Obwohl dieſe Anſtalt ſich von den Symnaſien dadurch unterſcheldet, daß in 
ihr nicht, wie in diefen, ‚die alten Sprachen und das griechiſche und roͤmiſche — 
um 


chum überhaupt, fondern daß neben der Mutterſprache und lebenden Sprachen 
die oben genannten Wiſſenſchaften die Hauptanrerrictsaegenftände find, fo nähere 
ſich doc der Lehrplan für die drei untern Klaffen der Meal- Schule infofern dem 
Lehrplane der Gymnaſien, als in jeder derfelben für die Tateintfehe Sprache woͤchent⸗ 
li ſechs Stunden beſtimmt find. | 

Diefe Einrichtung ift cheils aus andern Gründen, theils deshalb getroffen, 
weil fi öfter Schüler in einer der 3 untern Klaflen der Meal- @chule für eine 
wiffenf&aftliche Laufbahn und alfo für den Beſuch eines Gymnaſiums entſcheiden 
dürften, wo fie der lateinifchen Sprache nicht entbehren fönnen. _ 

Die Köntgliche Real» Schule ift bereits den Aten Mat v. J eröffnet worden. 

Das Schulgeld beträgt für die unterſte Klaſſe jährlih 8 Rthlr., für die bei- 
den zunägft auf fie folgenden Klaflen jaͤhrlich 10 Rehlr., fa der Zten Klaſſe 12 
Rehlr., in der Aten Klafje 18 Rthlr, in der Iften Klaffe 20 Rrhle. 

Die Einſchreibegebuͤhren werden bei der Aufnahme eines Schuͤlers mit einem 
Thaler entrichtet. j 

Die Eltern, welche ihre Kinder dieſer Anftele übergeben wollen, haben fid 
megen ihrer Prüfung und Aufnahme an den Direktor derfelben, Herrn Fröhlich, 
jetzt in deffen Abweſenheit an den Oberlehrer Heren Kerft, zu menden, indeß wer 
den nur Schüler angenommen, melde ſchon etwas ſchreiben, fertig deutſch Iıfen - 
und mit den fogenarınten vier Spictes rechnen fönnen 

Pofen, ven 7ten Februar 1834 

Königliche Preuß. Regierung. 
Abcheilung für die Kirhenverwaltung und das Schulweſen. 


Die Beim Zur Vermeldung aller Beſchwerden, welche häufig theils über Waffer-Mon- 
mung der gelin dem Netz und Brahe- &trom ımd in dem Bromberger-Kanal, theils wegen 
Fr er anderer Hinderntffe der. Schifffahrt in ven nenannten Gewällern von dem Sqhiff⸗ 
die Nege, die fahrt treibenden Publifo geführt worden, ift ſchon in früherer Zeit, und nament- 
— lich auf den Grund eines Direktotial -Reſcripts, d. d. Berlin, den 13ten Mär; 
ger Kanal 1801. mittelſt Verordaung der ehemaligen Krieges- und Domainen » Kammer- 
—— Deputation, d. d. Bromberg, den Iſten April 1801. beſtimmt worden, daß alle 
iſte Abt. 4773. Gefäße, welche die vorgenannten Ströme und den Kanal befahren wollen, nicht 
größer fein dürfen, als: j 
a) Ein Hundert und Vier und Zwanzig Rheinlaͤndiſche Fuß lang von Spike 
zu Spike, und 
b) Dreizehn Fuß und Sechs Zoll breit. . 
Ferner: daß die Gefäße 
c) nicht tiefer als Zwei Zug Neun Zoll im Waſſer gehen dürfen, und deren 
Spitze 
d) der vorhandenen Bruͤcken wegen, nicht hoͤher als Acht Fuß über das Waſſer 
reichen muͤſſen. 
5 Im 


— 
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Im Auftrage des hohen Königlichen Minlſterii des Innern für Handel und 
Gewerbe vom 17ten Dezember v. ,, bringen wir jene Verordnung dem Sciff- 
fahrt treibenden Publiko hlerdurch in Erinnerung, mit dem Bemerken, daß vom. 
-Aften Jull des laufenden Jahres ab Schiffs. Grfäße von größeren Dimenfionen 
gas nicht mehr durch den Kanal werden geſchleuſet werden. 

j Bromberg, den 7ten Februar 1834. , 


Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Ya der Macht vom 17ten zum 1Sten Februar d. J. find durch gewaltfamen 
Einbrub aus dem Kaufladen des Handelsmann Istael Philipp in Lieberofe angeb» 
lich geftohlen worden: 

I. An baaren Geldern: | 

56 Stuͤck Friedrihsder, 8 Stuͤck Dufaten, 219 Rihle. 10 Sgr. in Eprcies 

und 3 Studien, 43 Rıplr. in Laub- und Aronenrhalern, 56 R bir. in 20 &r., 

3 Stud alre Thaler, 187 Rthlr. in Kaffen- Anmweifungen und 115 Ridle. 

22 Sar. 6 Pf. in Preuß. Courant. 

I. Un Waaren, angeblich: 

1 Pader Tul- Sıreifen, 1 Packet ſeidene Tuͤber, 1 Padır Satin greo, 1 

Packet Satinturk, 3 Packete Diverfe Kattune, 3 Padere Gingham,s Packete 

Kamsrit, and 10 Stück Fuchs. ımd I Stück Hafer felle. 

Sollte von den angegebenen Muͤnzſorten oder Maaren bei verdoͤch igen Per⸗ 
ſonen etwas wahrgenommen oder gefunden werden, ſo bittet man, ſolche anzuhal 
ten und die Orteodrigkeit davon in Kennin zu ſetzen. 

Auf Entdefung des Diebftahls wird eine Belohnung. von: 50 Rihlt. geſetzt. 

Liebereſe, den 19ten Februar 1834. 


Der Magiftrae 


Die Biete der unterzeichneten Bchörte, vom 13ren d Mir, um Vigilan, anf Widerruf. 
das Ların-befchriebene, muchmaßlich geftchtene Pfird, nud deffen Beſitzer, hat ſich 
durch das Wiederauffinden des gedachten Pferdes erledigt, was: hiermit befannt. 
gemacht wird. 
Duhland, den 18ten Februar 1834. 
Das Polizei - Amt. 








Siherpetts.- Poltzer. 

Der nachſtehend näher bezeichnete Menſch, der wegen eines zu Birkholz in Steddtief 
letzter Nacht verüsten Diebſtahls heut zu unferm Eriminalgefängniffe abgeliefere 
morden war, und fi abwechſelnd Lehmann aus dom Dorfe Menendorf, Amts: 
Keausnick, Krüger aus dem: Dorfe Briefen, zulige Schmann:aus —— 

J lüne- 


Verlomer 
Reiſepaß. 
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Muͤncheberg genanut, und feiner Angabe nach Ulan zu Beesfom geweſen, iſt bald 
nah feiner Einbringung mittelſt gewaltſamen Ausbruches entwichen. 

Alle reſp. Militair- und Civil» Vehoͤrden werden unter Erbietung zu ähnli- 
chen rechtlichen Gegendienften dienftergebenft erfucht, auf den Entwichenen gefälligft 
vigiliren zu laſſen, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und zu unferm Criminal. 
gefängniffe abliefern laffen zu wollen. 

W. Buchhol, am Ziften Sebruar 1834. 

Königl: Preuß. Juſtiz » Amt. 

Signalement. 

Derfelbe ift zwiſchen 20 und. 30 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ſchlanket 
Statur, hat ftarfe rohe und gefimde Gefichtsfarbe, keinen Bart, blondes und 
kraufes Haar, Fleine und hellgraue Augen und dienen als befonderes Kennzeichen 
etwas aufgeworfene Lippen. | 

Bekleidet war er mit einem grauen abgetragenen Tuchmantel nebſt Kragen, 
einer blauen Tuchjacke mit gelben Metalfnöpfen, grauen Tuchhofen, Stiefeln 
und eine Muͤtze von dunklem Tuche mit ledernem Schirme. 


Der nachſtehend näher fignalificte Ochuhmachergefelle Albert Friedrich Guſtav 
Goltz hat feinen, von der Poli,eibehörde zu Frankfurth a. d. O. unterm 3rea DE 
ober 1833. auf 1 Jahr ertheilten und am 17ten Februar 1834. von uns pifirten 
MWanberpaf, der Angabe nad, an demſelben Tage zwiſchen hier und dem Dorfe 
Gottberg verloren. 

Indem wir ihm einen neuen Wanderpaß ertheilen, wird der verlorne hiermit 
für ungültig erklärt. Ä | 

Arnewalde, den 18ten Februar 1834. 


Der Magiftrat. 
Signalement. 
Der ıc. Golg ift aus Frankfurth a. d. O. gebürtig, edangelifcher Religion, 20 
Jahr alt, 5 Fuß 2 Strich groß, hat dunfelblonde Haare, flache Stirn, blonde 
Yugenbraunen, braune Haare, fpitie Nafe, breiten Mund, Bart im Entfichen, 


rundes Kinn, ovales Geſicht, blafe Sefichtsfarbe, iſt von Fleiner ſchwacher Statur. 
und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Berichtigung. In Guben hat der Scheffel Weisen im Monat Sanuar 
nicht, wie in der-Öctreidepreis. Tabelle pro Sanınar (Amtsblatt No. 7. pag. 59.) 
engegeben äft, 1 Rihlr. 21 fgr. 1 pf., fondern nur 1 Rthlr. 12 fgr. 1 Pf. gegolten. 








Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt A. 9. 


Sranffurch a. d. O., ben 26. Februar 1834. 








Fi der Nacht vom 13, 5um14. Februar c. bin ich bedeutend beftohlen worden. Ich hebe nur diejenigen 
Sachen aus, die ſich kenubar auszeichnen: 1) eine eingehäufige goldene Tafchenuhr, gravirt 
auf dem Zifferblatt, eine goldne Platte von der Größe eines 2 Gr. Stücks, mit Zacken und ſchwar⸗ 
zen Zeigern; 2) eine Doppelflinte, auf den Schlöffern der Name Fecht — Berlin; 3) eine Piftole 
mit der Infchrift Lazaro Lazarino; 4) einetapezirte ganz neue Heine Tiſchdecke mit 4 gelben Trodbeln, 
efüttert mit carmoifinrothen Sammt, auf der Dede ein Kahn mit einem Mädchen; 5) mehrere 
rbiermeffer, wovon eins in gelblicher Schaale, die dicht am Griffe eingefprungen ift; 6) ein 
Heiner Zußftod von weißem Elfenbein mit 4 Maaßen, 4 Mal zum Zufammenlegen; 7) ein 
Feiner Hirichfänger mit elfenbeinernem Griff. Wer den Thäter anzeigt, bekömmt, wenn es 
möglich iſt mit Verſchweigung feines Namens, 50 Rthlr. Belohnung. 
Lentzenbruch bei Woldenberg i. d.N., den 21. Februar 18. 4. ®S ülle. 


Avertiffement. Es foll dag ben Hauptmann v. Wulffenfchen Erben gehörige, 2 Meilen von 
Eroffen und Grünberg und 14 Meile von Ehriftianftadt belegene Rittergut Lippen, anderweitig 
auf 3 Jahre, von Johannis 1334. bis dahin 1837. , meiftbietend verpachtet werden. Hierzu ift 
ein Bietungstermin auf „den 7. April c. Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten, Referenda> 
rius Starke, angefegt worden, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken vorgelaben wer: 
ben, daß der Zufchlag an den Meiftbietendben nach eingeholter Approbation des unterzeichneten 
Pupillen Collegii erfolgen werde. Die Pacht-Bedingungen fo wie ber Pachtanfchlag Fa in 
unferer Negiftratur und bei dem Herrn Juſtizrath Mettke alhier eingefehen werben. 

Frankfurth a. d. O., ben 7. Februar 18314. 

Königl. Neumärf. Pupillen: Eollegium. 


Bekanntmachung, betreffend ben Verkauf des Königl. fogenannten ——— bei 
Naumburg am Bober im Saganer Kreiſe. Da in dem am Wſten November v. J. zum Verkaufe 
des Königl. ſogenannten Probſtei-Vorwerks bei Naumburg am Bober angeftandenen Lizitations⸗ 
Termine ein annehmbares Kaufgebot nicht abgegeben worden ift; fo wird ein anderweiter Bietungs⸗ 
Termin aufden 18. März d. J. hiermit anberaumt, welcher von dem dazu ernannten Commiſſario in 
loco Naumburg am Bober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends abgehalten werben wird. 
Genanntes Vorwerk liegt im Saganer Kreife, vier Meilen von Eroffen, drei Meilen von Grün: 

berg und drei Meilen von Sagan entfernt. Es enthält 3 Morgen +7 DRuthen Hofraum und 

Bauftellen, 7 Morgen 160 QRuthen Garten, 372 Morgen 105 QRuthen Acer, 65 Morgen 
123 QRuthen Wielen, 67 QRuthen Strauchholg auf den Wiefen, 5 Morgen 83 QRuthen Ra 
fenbütung, A Morgen 139 DRuthen Teiche und Gewäſſer, 45 Morgen 115 DRuthen Wege, 
Dimme, Unland zc., zufammen 503 Morgen 09 DRuthen. Die Waldung befteht aus: 156 
Morgen 48 QRuthen Laubholz, 200 Morgen 16 QRuthen Nabelholz, 13 Morgen 76 ARu- 
then Weidigwerder, 5 Morgen Lehm: und Sandgruben, Wegen ꝛc., zufannmen aus +74 Morgen 
140 Quuthen. Zur Brauerei und Brennerei gehören 24 QRuthen Hopfengarten. Die Vor: 
wertsgebäubde befinden fich im guten Bauzuftande. Das auf dem Vorwerfe vorhandene lebende 
und todte Inwentarium wird mit verkauft. Sollte fich zu dem Vorwerke, der Waldung und der 
Propination im Ganzen fein Kaufluftiger finden, m werben biefe Realitäten getrennt — 
aufe 
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kaufe geſtellt. Sollte ein annehmbares Kaufgebot nicht zu erlangen fein, fo wird das Vo 
nebſt der Brauerei und Brennerei, mit Ausſchluß jedoch der Waldung auf 6 Jahre in — 
ausgeboten werben. Kauf⸗ und Pachtluſtige werden zu dem vorſtehend anberaumten Termin mit 
dem Bemerken eingeladen, daß Jeder, welcher als Lizitant auftreten will, ſich zuvor bei dem 
Kommiſſario über fein Zahlungsvermögen genügend ausgewieſen, und eine Caution von 1000 
Mehr. in fchlefiichen Pfandbriefen oder Staats: Schuldfcheinen nrit Coupons deponirt haben muß 
Für dem Fall der Pachtung genügt eine Caution von 500 Rthlr. in denfelben Papieren. Die 
näheren Bebingungeh für ben Verkauf. und die eventuelle Verzeitpachtung können in unferer 
Finanzregiftratur und bei bem Verwalter des Vorwerks, Amtmann Dual zu jeder fchichlichen Zeit 
eingefehen werden. Auch ift ber 2c. Dual angetwiefen, ben fich meldenden Kauf: und Pachtlufti- 
gen die Gutsrealitäten zur Befichtigung anzuzeigen, und ihnen alle getwünfchte Yuskunft gu ers 
theilen.  Liegnig, ben 2Often Januar 1834. 
Königl. Negierung.. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Der vor der Karthaus: Landwehr am Buſchmühlenwege hierfelbft be- 
begene, im Hypothekenbuche Vol, V. No.et Fol. 38. — zum Rachlafe v as 
Sohann Ehriftian Häcke gehörige Obſt⸗ d Ackerberg nebft Gebäuden, welcher auf 24% Ntpir. 
33 Sgr. I Pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhalder in dem auf „ben 29, Mär 
ec. Vormittags 11 Uhr” vor dem Juſtizrath Friedel angefegten Termine meiftbietend verkauft 
werben, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Srankfurth a. d. D., den 24. Januar 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


eg Die zur Banquier T. H. Sternbergfchen Nachlaßmaſſe gehörenden Mobilicn, 

beftchend in Gold, Silber, großen und kleinen Spiegeln, Leinenzeug, Betten, Meubles, fonfti- 

gem Hauggeräth und Kleidern, follen „am 17. März c. Vormittags um 3 Uhr“ in dem Sterbe: 

HZauſe allhier gerichtlich und öffentlich verkauft werden. Arnswalde, den 12. Februar 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das dem Töpfermeifter Benjamin — ——————— hierſelbſt zugehörige, ge: 

sichtlich auf 281 Rthlr. abgeſchätzte Freihaus, fol auf Antrag eines Realgläubigers in dem am 

„26. April d. J. Vormittags LI Uhr" auf hiefiger Gerichtsftube anftehenden peremtorifchen Bie- 
tungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Zehden, ben 17. Februar 1834. " 

| Königl, Preuß. Juſtiz Amt. " 


Bekanntmachung. Die Erhebung des hiefigen Brüd-, Damm: und Brüc-Aufjugs-Gelbes, 
ſoll vom 1. April d. J. ab auf 1, 2 oder auch 3 Jahreverpachtet werben. Wir haben hiezu einen 
Bietungs-Termin auf „den 8. März d. %. Vormittags 11 Uhr‘! zu Rathhauſe anberaumt, und 
laden Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen in der Regiftratur täglich 
eingelihen werben Fönnen, und daß bie Lizitation bis 5 Uhr Nachmittag des ZTerming+ Tageß 
fortgefegt, auf fpätere Gebote aber nicht gerückfichtigt werden wird. 

Sranffurth a. d. D., den 6. Februar 1834. 

- Der Magiffrat. . 


Bekanntmachung. In termino ben 6. März c. Vormittags 11 Uhr follen auf dem hiefigen 
Rathhauſe verfchiedene Branntwein-Brennerei-Geräthichaften, unter welchen ſich eine Fupferne 
Dlafe nebft Helm, Rohr und Spülrohr von 485 Pfund, ein kupfernes Schlangenrohr von 137 
Pfund und ein Dampfteffel von 190 Pfund befinden, meiftbietend verkauft werben. 

Eroffen, ben 15. Schruar 1334. 

Der Magifirat. Be: 
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SSekanntmachung. - Dieder Kirche zu Dreuzig nach Ausführung der Acer-Scparation zuge 
fallenen Ländereien aus 78 Morgen 53 ARuthen Baferlanb und 5 Morgen 10 ARuthen dreijährk: 
em Moggenlande beftehend, im Zufammenhange an der Gränze von Groß-Fübbichow gelsgen, 
Een auf Verfügung ber Königl. Negierung von Trinitatig d. J. ab in Erbpacht ausgethan wer 
den. Hierzu ift ein Termin auf „den 10. März d. J.“ auf biefiger Amtsſtube augeſetzt, 
und find der Ertrags-Anfchlag, die SpezialsTare der Kirhen-Scheune fowie bie fonftigen Be— 
Bingungen von Heute ab im der hiefigen Regiſtratur einsufehen. R 
Amt Neuendorf, den 14. Februar 1834. 
“> Königl. Domainen⸗ Amt. 


Ankündigung. Don der unterzeichneten Generals Verwaltung wird die Verpachtung des 
Amtes Kunersdorf, von Johanni 1334. ab auf 12 Jahre, im Wege Ser Submiſſion beabfichtigt. 
Es licgt dieſes Aut 2 Meiten von der Kreigftadt Croſſen, ? Meilen von Schwiebus, 3 Meilen 
von Zielenzig und 54 Meilen von Frantfurth a. d. D. entfernt, und enthält mit Ausſchluß der 

orft 3031 Morgen Acker, 44 Morgen Gärten, 149 Morgen Wieſen, welche aus 4 Vorwerken 
irehfchaftet werden, außerdem 3 fifchbare Seen, 2 Teiche, eine draw und Brennerei, zu wel 
her 3 pflichtige Schenfen und eine beträchtliche Schäferei gebören. Außer dem Dorfe Kunersborf 
iſt die Kolonie Sorge und eine Waffermühle dem Yinte zing» und dienftpflichtig. Anfchlag und 
Yacht: Bedingungen ergeben bas Nähere und liegen fowohl bei unterzeichneter Behörde als auf 
dem Amte Kunersdorf zur Einficht bereit. Pachtgebote werben von jest ab in verfiegelten Sub: 
miſſionen hier angenommen, und ſteht zur Eröffnung derfelben im hiefigen Verwaltungs: Burcau 
ein Termin auf „den 1. Maid. J.“ an, zu welchem bie Submittenten mit dem Bemerfen jedody 
eingeladen werben, baß jeder Komparent hierbei vorläufig eine Summe von 300 Nthlr. Baar 
oder in öffentlichen Papieren deponiren muß, die ihm fpäter entweder zurückgegeben ober auf die 
Pacht⸗ Caution angerechnet werden. Gubmiffionen, für welche eine —— offe⸗ 
rirt wird, bleiben unberückſichtigt, — jeder angenomiene Submittent bleibt aber big zum 1. Jun 
d. 3. an fein Gebot gebunden, an welchem Tage fpäteftend die Wahl des Pächters erfolgt, am 
den dag Amt mit dem 24. Juni d. %. gerichtlich übergeben wird. 
Poluiſch⸗Nettkow, ben 10. Februar 1834. 
Fürſtlich Hohenzollern: Hechingenfche General: Verwaltung. 


- Bekanntmachung. Zufolge Antrages der Theilnehmer werben machfichende, bei der Königt. 
General-Commiffionzu Soldin anhängige Gemeinheitstheilungen, als: 1) dieSeparation der Aecker, 
Wieſen und Hütungen der bäuerlichen Wirthe zu Bordom im Landsberger Kreife, 2) die Eepa- 
ration ber Höhefeldmarf zu Heinersdorf im Landsberger Kreife, 3) die Separation. ber Höhefeld- 
marf des Dorfs Gennin im Landsberger Kreife, 4) die Separation ber Gemeinehütung zu Alt 

Lypcke im Landsberger Kreife, hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht und diejenigen Perfo- 
men, welche dabei ein Ickereſſe zu haben vermeinen, mit ihren Anfprüchen aber moch nicht gehört 
worden find, aufgefordert, letztere bei dem Unterzeichneten in dent, vor demſelben zu Landsberg 
a. d. W. im Gefthofe zum goldenen Hirfch dafelbft amı „12. April 1834. Vormittags 10 Uhr‘? 
anftehenden peremtorischen Termine anzumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anfprüchen twerber 
präflubirt werben und die Auseinauderſetzungen fpäterhin, felbft im Falle einer Verlegung, nicht 
anfechten Eönnen. Soldin, den 28. Januar 1834. Kublman, 
Köuigl. Kreis: Dekonomie- Commiffarius. 
Avertiſſement. Da ich Willens bin, das mir zugehörige Hammer» Vorwerk Droskau Bei 
Sorau in der Niederlaufig zu verfaufen, fo mache ich folcheg für Kaufluflige befannt. Dieſes 
Vorwerk hat maffive dauerhaft gebaute Gebäude, 160 Morgen 61 ARuthenFlächenraum. Der 
Boden Liefert reichlichen Körnerertrag, die den iſt erheblich. Eine dazu gehörige Dienge 
lebendiges Holz am verſchiedenen Bächen, beträchtliche Obſt⸗ und Gartennugung machen * 
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Beſitzung angenehm. Die Jagd auf dem Territorium des Vorwerks, auch die Fiſcherei in einen 
She des Eubusbaches und der Hammerbache gehören bazı. Die Bedingungen find bei ni 
mündlich und auch auf portofteie Briefe zu erfahren. Der peremtorifche Bietungstermin ift den 
26. Mai b. J. in meinerWohnung im Vorwerke. HammerBorwerk Dros den I. Februar 1834. ° 

. von Bohlen. 


Auktion. Der Nachlaß des Förfters F. W. Denfom, beftchend in 2 Pferden, 4 Kühen, 2 
Färfen, 2 Kälbern, Wagen und Gefchirr, Betten und Hausgeräth, fol Mitttvoch den 19. März 
d. J. Vormittags I Uhr im Haufe No. 2. zu Liudwerder bei Berneuchen öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werden. Kaufluftige werben dazu hiemit eingeladen. 

Landbeberg a. d. W., den 14. Februar 1834. Stolp, v. 9. 


Zwweihundert Schod gefunder zweijähriger Karpfen-Saamen ift auf bem Nittergute Pulgberg 
bei Spremberg mit Ausgang Monat März d. J. zu verkaufen, und können fich Liebhaber dazu 
entweder an ben Unterzeichneten hierher, oder an ben Verwalter Scholz nad) Pulsberg bei Sprem: 
berg wenden. Luckau, am 18. Februar 1834. v. Sommerfeld, Rittmeifter. 


Eine perfekte Köchin, bie mit guten Atteften verfehen iſt, findet zu Oftern dieſes Jahres 
einen Dienf beim Oberförfter zu Lagom. ‚ Andet zu Oft Jap 


Diejenigen, welche Eontraftlidy noch Rapskuchen von mir erhalten, Können felbigen 
vom 16. d. M. ab hier entnehmen, und bemerke zugleich zur Begegnung mehrerer Anfragen, 
daß noch fortwährend Raps: und Leinkuchen von vorzüglicher Güte in. Eleinen und großen Par: 
thien zu angemeflenen billigen Preifen zu haben find. 

Gedem, den 14. Februar 1834. €. Töpde. 


Es wird auf einem Nittergute bei Soldin rine ältere erfahrene Wirthfchafterin gefucht, bie, 
die herrfchaftliche Küche mit beauffichtigt und verfieht. Diejenigen, bie hierauf reflektiren, mel⸗ 
den fich in portofreien Briefen bei dem Herrn Apotheker Fahrenberg zu Fippehne bei Soldin. 


Vorzüglich gute Saat-Erbfen find auf dem Kittergute Batow bei Lippehne zu Faufen. 


Es ift wieberum eine Bodwindmühle, einen Mahlgang, eine boppelte und zwei einfache 
Stampfen enthaltend, fertig, eine zweite ift in Arbeit, und werden Käufer erfucht, fich an B. ©. 
Krufe zu Neumühl bei Eüftrin zu wenden. 


Einem refp. hiefigen und auswärtigen Publiko beehre ich mich Hierdurch ergebenft anzujei- 
gen, daß ich zufolge giner bei der Königl. Wohlöbl. Bau-Eraminations-Commiffton zu Cottbug 
wohlbeftandenen inftruftionsmäßigen Prüfung von der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Eranffurth 
a. d. 9. zum felbftftändigen Betriebe der Zimmer: Yrofelfion ald Meifter beftätigt worden bin, 
mich als folcher hier niederlaffe und alle in mein Fach einfchlagende Arbeiten zur Ausführung 
übernehme. Peitz, den 23. Februar 1834. Der Zimmermeifter Schifter jun. 


Eingetretener Umſtände halber bin ich Willens eine an meinem Gchöfte belegene nienerbaute 
maffive Schmiebewerkftatt entweder fofort zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere beim 
- ZTifcplermeifter Hunger in Eottbus am Luckauer⸗Thore. 


Auf meinem Gute in —* bei Beeskow find 3UO Centner gutes Heu, auch AN Schock 
Rohr zum Dachdecken zum Verkauf. Bellach, Gutsbeſitzer. 


uf. 
Um damit zu räumen, gerfauft befte neue gehöhte Küften:Heeringe IT Adler zu 6 Rthlee die 
Tonne Salomon Levins Eidam in Landsberg a. d. W. 
— Er 








Konigl. Preul⸗ Regierung 


zu Frankfurt ander Oder: 
— %. 10, — 


Ausgegeben den 5ten Mär; 1834. 
* 
Verordnungen der Königl. Reglerung zu Frankfurth a. d. O. 


De⸗ Königs Majeſtaͤt haben zur Abkuͤrzung und Vereinfachung der Geſchaͤfte 
beim Krieges Minifterium, mittelſt Allerhöchfter Kabinets. Ordre vom 28ften 
Januar 1834. zu beftimmen geruber, daß die Invaliden -Anerkennungs · Angele- 
genheit vom Allgemeinen Krieges Departemen: getrennt und zur Abtheilung für 
das Invalidenmwefen übergehen foll, dergeftalt, daß kuͤnftig alle Inbaliden » Angele- 
genheiten, daher auch die Anerkennung der Landgensdarmen zu Juvallden · Bene 
fijlen, und die Auerkennungen zur Halbinvalidieät bei diefer Abrheilung vereinige 
und bearbeitet werden follen. 

Zugleich haben Ülterhöchftdiefelben auch feftgefetst, daß die Abthellung für 
das Invalidenweſen von dem Milicafe- Defomomie- Departement getrennt werden 
und für fich beftchen fol. 

Diefe Veraͤaderung wird mit dem iften Mär; biefes Jahres ins Leben treten 
und die nun fuͤr ſich beſtehende Abtheilung die Fitma: 

„Krieges-Miniſterium, Abtheilung für das Involiden· Weſen 


Berlin, den 22ften Sebruar 1834. 
Krieges » Minifterium. 
Im Ulerhöchften Auftrag. v. Witzleben. 
Vorffehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 2bſten Februar 1834. 


Die In dem Saͤchſiſchen Mandate vom Ziften Juni 1793. $. 2. enthalten: 
Anordnung, nad welcher diejenigen, wilde Branntwein brennen dürfen, aber 
j 16 zum 














No. 37. 
Belannts 
machung. 


No 38. 
Verkauf des 
Branntweins 

durch die 


— 80 — 


26 zum Schanke nicht befugt ſind, des Veckaufs des Branntweins unter einem Noͤſel 
ebevem Sad, oder einer halben Dresdener Kaune bei 20 Rehlr. Strafe ſich enthalten follen, 
filtpentondet, wird von dem unterzeichneten Miniſterio mie Näcfiht auf die Dlaaf- und Ge. 
Y bei Mira, wichts · Ordnung vom 16ten Mat 1816. dahin deflarirt, daß ſtatt des Noͤſels 
Bebruar. nunmehr ein halbes Quart Preußiſch als das geringe Quantum beim Verkauf 
angenommen werden ſoll. | 2 A 
Berlin, den 13ten Februar 1834, | j 
Minifterium des Innern für Handel und Gewerbe » Angelegenheiten, 
(93) v. Shudfmann. 


An 
die Koͤnigl. Regierung 
zu Frankfucth a. d. O. 
Vorſiehende Beſtimmung des Koͤnigl. Mintflerii des Innern für Handel und 
Gewerbe» Angelegenheiten wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurch a. d. D., den 20ften Februar 1834. 


Na. 39. Es wird hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebracht, daß, höherer Beflim- 
“19.00.1035. mung gemäß, die bisherige Klaffififarion der Kreife des hiefigen Negterungs-Vejirks 
Behufs der Tabacfsiteuer, wonach: 
a. der landrärhliche Kreis Cottbus zur. 2ren Kl:ffe, 

b. die eilf landrärhlichen Kreife: Sorau, Epremberg, Ereffen, Zuͤllichau, Li 
bus. Sranffurch, Cuͤſtrin, Königsberg t.d.M., Landsbırg a. d. W., Friede⸗ 
berg, Soldin und Luckau zur Iren Klaffe, 

c. Die 5 landrächlicen Kreife: Guben, Sternberg, Arnswalde, Calau und 
Luͤbben zur Aten Kiaffe gehören; 

auch für die nächfte Klafjififations- Periode der Jahre 1834. bis einſchließlich 

1830. beibehalren wird. 

Zngleih bringen wir es den Tabadfepflanzern in Erinnerung, daf ale die 
Derfonen, welche eine Grundfläde von 6 und mehr [I Ruthen mir Taback beflan- 
jen, geſetzlich verpflichter find, vor Ablauf des Monats Juli demjenigen Steuer- 
Anste, in deffen Beziek die Anyflangung erfolge, die bepflanjten Grundftüce ein. 
zeln nach ihrer Lage und Größein Morgen und [] Ruthen, anzuzeigen. Jeder Taback- 
bauer muß fi von der Größe des bepflanzten Tabadlandes gehörige Ueberzeugung ver- 
f&affen, bevor er die Anmeldung ini Stener- Amte bewirkt, indem unrichrige An- 
gaben gleich der bid Ende Jull unterlaffenen Anmeldung laut $. 7. des Geſetzes 
vom 2Ifen März 1828. No. 1136. Seite 39. der Gefizfammiung pro 1825, 
Ahndung nach fich ziehen. I 

Winn übrigens nicht alle fid mit Tabackbau befagende Perfonen das Amts 
blatt leſen und daher mit dem Inhalte der gegenwärtigen Bekann machung unbe- 
Panne bleiben fönnen, fo werden die Ortsbehörden hierdurch aufgefordert: den 


Grund. Eigenrhümern und Tabackbauern Die erforderlihe Kenntuiß noch gen 
ee. 


« 
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beſonders zu geben, und ſelbige vor den Nachthellen ju warnen, welche etwaige 
unrichtige oder verfpärete Anmeldungen ihnen zuſiehen wuͤrden. 
Frankfurth a. d.D., den Iſten Mär; 1834. 


Beltimmungen Mo. 4.) wonach Laflfuhrwerfe nicht breiter als höcftens zehn Fuß Breite der 


- geladen werden follen, iſt in neuerer Zeit von den Fradrführern häufig überfehen anne 
worden. fin auf 


Die ungefegliche Breite ber Ladungen beeinträchtigt die Eicherheit und Be- — be; 
quemlichkeit der Reiſe fir Andere, und führe Beſchaͤdigungen der Thore und ifieäbt 1606. 
Brücen» Portale herbei, fo wie bei ber Fchre über Brücken und deren Aufjüge vebtuar. 
aus der übermäßigen Belaſtung der zu breit geladinen Fuhrwerke felbft Lebeusge⸗ 

ahr entfteht. 
fah Mir — uns daher veranlaßt, die Beſtemmung des Chauſſeegeld - Tarifs 
in Erinnerung zu bringen. 

Die Wegebaubeamten und Chauſſeegeld Einnehmer find angewleſen, fir 
jede U:bertretung diefer Vorſchrift die im $. 15. der Strafbeftimmungen von? 
28ſten April 1828: angeordnete Strafe von „Einem Thaler‘ einzu ziehen und jt« 
gleich auf Koften der Eontravenunten den Magiſteat der nächft belegenen Stadt 
oder die Doltzet- Obrigkeit eines an der Chauffee bilegenen, größeren Dorfes au 
benachrichtigen, von welben die Fortfegung der Reife nicht geftartet werden wird, 
beror die Belaftung des Fuhrwerkes durch Ab- oder Umladen nicht auf die gefck- 
liche Breite befdzänft worden. J 

Frankfurih a. d. O., den 28ſten Februar 1834. 


Zwifchen der Dieffeiigen Poltverwal:ung und der Großherzoglich Meklenburg- No. 41. 
Sd werinſchen Kammer {ft auf fünf Jahre, vom 1ften Januar d. %. ab, wegen Ablommen 


portofreier Biförderung der dienftlihen Korrefponden;, ein Lebereinfommen unter * ei 
nachftchenden Feftftelungen gerroffen worden: rin wegen der 


a) die Portofreiheit findet nur für Korrefponden; Statt. Geld- und Packerel⸗ Ha reißeit 
Sendungen find davon gan; ausgeſchloſſen; ee 
b) zur Erlangung der Portofreiheit muß die Correfpondenz mit einem öffentlie _Schruar. 
hen Siegel verf&loffen und von einer Preufifchen Landes - Behörde an eine 
Meklenburg · Schwerinſche Behörde, oder an einen Meklenburg · Sch werinſchen 
Staats-Beamten, oder umgekehrt von einer Meflenburg- Schwerinſchen Lan⸗ 
‚ desbehörde an eine Preußiſche Behörde, oder an einen Preußiſchen Staats. 
Bramten gerichtet fein. Preußiſcher Seits findet die Portofreiheit für fol- 
gende Behörden Anwendung: 
1) die Königl. Staats-Minifterich und obern Verwaltungs. Behörden, 
2) die Königlichen Regierungen, 
3) die Landraͤthlichen Behörden, | 
16* 4) bie 
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4) die ſtaͤbtiſchen Polijzei⸗Vehoͤrden, 
5) die ſaͤmmtlichen Juſtiz Behörden. 

Meklenburg · Schwerinſcher Seits dagegen für nahftchende Behörden: 
1) das geheime Staars-Minifterium, 
2) die Regierung und Lehnfammer, 

3) das Kammer» und Forfi-Eollegtum und die Relultions-Commiffion, 

4) die fammtliben Juſttz · Behoͤrden, 

5) das Hofmarfhall-Amt, 

6) das Eriminal-KRolegium zu Buͤtzow, 

7) das Landarbeirshaus zu Guͤſtrow, 

8) den Gensd’armeri»Chef, 

9) den Zuchıhauss oder Feſtungs · Commandant zu Dömig, 

10) die Domanialamıs. Behörden, 
11) die ſtaͤdtiſchen Polizel-Behörden. 

c) Die allgemeine Bezeichnung „Hertſchaftliche Dienfl-Sache” iffzur Vegründung 
der Portofreiheit nicht ausreihend, vielmehr muß dic Correfponden; mit einer 
genauen Mubeicirung des Inhalts auf der Adreſſe verfehen fein. 

d) Die Geſandſchafts · Depefben unterliegen der Portozahlung. j 
In Gemaͤßheit eines Erlafjes der Königl. Minifterien des Innern für Han⸗ 

del und Gewerbe und des Sunern und der Polizel, wird dies hierdurch bekannt ge» 


macht 
raukfurth a. d. O., den 27 ſten Februar 1834. 


Perfonal» Epgronit. 
Der Pharmazeus Johann Friedeih Zeifig iſt als Apotheker erſter Kiaffe 
approbirt und verpflichtet worden und hat fi in Friedeberg niedergelaffen. 
Sranffurth a. d. O., den 28ſten Februar 1834. 
| Königl. Megierung. Abrheilung des Junern. 


Unter dem heutigen Tage find von uns für wahlfählg zum Preblgtamte erklärt 
worden: Ludwig Wieprecht Bath aus Langen, —* Guſtav Engelhardt aus 
Bacıra, Earl Auguſt Gadegaſt aus Colochan, Johann Theodor Carl Wilhelm 
Lorenz ans Erlangen, Wilhelm Ernft Murrmann aus Lübbenau, Epriftian Frted- 
ri Wilhelm Palmann aus Spremberg, Heinrich Friedrich Wilhelm Paͤtſch aus 
Mögelin, Emil Leopold Paul aus Podroſche, Carl Ludwig Viktor Napmund 
aus Ladeburg, Wilhelm Friedrich Auguft Rhein ans Gollmitz, Guſtav Adolph 
Theodor Schröder aus Wendifh-Buchhol, Wilgelm Julius Schröder aus Pors- 
dam, Gottfried Wilhelm Ferdinand Thiele aus. Havelberg, Johaau Abraham 
86 in —— Albert Stephan Werner = Pofen, Johannes 

ert aus Brandenburg. Gotthilf Ferdinand el aus Reetz gebärtig. 

"Berlin, den Ziften A * En 
Königlihes Confiftorium der Provinz, Brandenburg. 





Der 


— Bi 


Der Juſtiz · Commiffarius Dietrich zu Neudamm iſt zugleich zum Notatius 
im Departement des unterzeichneten Ober -Landes- Gerichts ernannt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Februar 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landes - Gericht. 


Bermifdte Mabrihten. 


Mit der Herausgabe 1) eines Kupferfliches: die Kremtragung nach Raphael, Subſerivtion 
2) eines Kupferſtichs mach dem, unter dem Namen: „Der Krieger mit feinem — 
Rinde‘ bekannten Bilde des Malers Hildebrandt, 3) eins Steindeucks mad) dem thätigen Zve- 
ad 2. gedachten Stiche, beabſichtigt der Maler Gebauer zu Berlin, die Reihe der — 


von ihm im Wege der Subfeription zu wohlthaͤtigen Zwecken berausgegebeuen Ge · ¶ Jebruar 
geuſtaͤnde der Kunſt zu beſchließen. 

Ueber den Ectrag jener Bildniffe, deren Preis für jedes Exemplar der beiden 
Stiche auf 3 Rthlr, vor der Schrift auf 5 Rehlr, und für den Steindrud je nach 
der Borzüglichkeit des Papiers auf 1 Rthlr. 15 gr. bis 2 Krhlr. fefigeſetzt iſt, 
hat der Herausgeber folgende Beftimmungen getroffen: a) 2 von dem Ertöfe ſollen 

zur Beftreltung der Koften verwendet werden, der etwa nach Beftrettung derfelben 

- hiervon noch verbleibende Meft aber, fol der in Berlin errichteten Klein-Rinder- 

rtſchule zuflichen; b) 5 folen den Armenauſtalten derjenigen Orte verbleiben, 

deren Behörden ſich mit dem Debit befaffen, — jedoch mit der Maafgabe, daf von 

dieſen 5 der dritte Tell, alfo 3 der Pflege armer Kinder unter 7 Jahren gewidmet 
werde: 


Nur von dem Steindruck ad 3. find Probeblätter eingefande, welche, fo weit 
fie ausreichen, mebft den Subſcriptionstabellen für ſaͤmmtliche Bilder, an alle 
landeaͤthlichen Behörden und am einzelne Magifträre Behufs der Subſctiption, 
wozu hiermit eingeladen wird, uͤberſchickt wordın find. 
—2 a..d. D., den 26ſten Februar 1834. 
Königl Megierung. Abtheilung des Innern 
Der Mechanikus Lewert zu Berlin hat unter dem 1aten v. Dies. ein Patent Patent 
auf eine Maſchine zum Preſſen von —— aus Blei in der Zufammen- 
fegung, wie fie die von demfelben eindereichte Zelchnung ergiebr, und ohne 
— su beſchraͤnken, audere mechaniſche Einrichtungen zu gleichem 
ja benuken, ; 
erhalten, welches von dem gedachten Tage ab Acht Hinter dmander folgende Jahre 
und im ganzen Umfauge des Preußiſchen Staats gültig iſt. 
Frankfurch a. d..O., den 23flen Februar 1834. 
Königl. Regierung. Wbrheilung des Inuern \ 
„ ‚Der Händler Sammel Frenzel zu Thamm — Kreis Calau — hat den ihm ne ne 
für das Jahr 1834. sub No. 1382. ausgefertigten Gewerbfchein zu dem Steuer, FÜ 


ſatze von Zwoͤlf Thalern zum Handel mit rohen Producsen der Land» und Sorft 
j wir th· 


Die Beitims 


mung der 
Groͤge der Ge⸗ 
faͤße, welche 
die Rebe, die 
Brabe und 
den Bromber⸗ 
ger Kanal 
befabren, bes 

treffend. 
te Abt, 4773. 


wirthſchaft, güldg für den-bieffeitigen Regierungsbezirk, angeblich am Bten d. M. 
verloren. Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorne Gewerb⸗ 
ſchein unter dem Bemerken für ungültig erklaͤrt, daß dem ic. Frenzel unterm heuti. 
gen Tage ein Duplikat · Gewerbſchein sub No. 1382. ertheilt worden iſt. 
Zrankfurth a. d. D., den 24ften Febtnar 1834. - 
Königlibe Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domatnen und Forften. 


— — —— — 

Zur Vermeidung aller Befä werden, welche häufig theils über Wafler-Drun- 
gel in dem Netz und Brahe- Strom und in dem Bromberger- Kanal, theils wegen 
anderer Hinderniffe der Schifffahrt in den genannten Gemäflern von dem Schiff ⸗ 
fahrt treibenden Publiko geführt worden, ift ſchon in früherer Zeit, und nament ⸗ 
lid auf den Grund eines Direktorial -Reſcripts, d. d. Berlin, den 13ten Mär; 
1804. mutelſt Verordaung der ehemaligen Krieges» und Domainen - Kammer. 
Deputation,. d. d. Bromberg, den Iſten April 1501. beftimmt worden, daf alle 
Gefäße, welche die vorgenannten Ströme und den Kanal befahren wollen, nie 
größer fein duͤrfen, als: Ä 

a) Ein Hundert und Vier und Zwanzig Rheinlaͤndiſche Fuß lang von Spige 

zu Spike, und 
b) Dreischn Fuß und Sechs Zoll breit. 
Ferner: daß die Gefaͤße | 
c) — tiefer als Zwei Fuß Neun Zoll im Waſſer gehen dürfen, und deren. 


pitze 

d) der vorhandenen Bruͤcken wegen, nicht höher als Acht Fuß über das Waſſer 

reihen müffen. " 

Inm Auftrage des hohen Königlichen Minifterii des Innern für Handel und 
Gewerbe vom 17ten Deyember v. J. bringen wir jene Verordnung dem Sciff- 
fahrt treibenden Publifo hierdurch in Erinnerung, mit dem Bemerfen, daß vom 
1ften Jull des laufenden Jahres ab Schiffs. Gefaͤße von größeren Dimenfionen 
gar nicht mehr durch den Kanal werden geſchleuſet werden. nt 

Bromberg, den Tten Februar- 1834. = 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Da der Neumaͤrkſche Interime- Schein No. 3038 Litt. A. über 1000 Rthle, 
welcher ſich in dem Nachlaſſe des zu Croffen am 19ten März 1820. verflorbenen 





-  Dper-Amemanns Johann Friedrich Lüdersdorff nit aufgefunden hat, und in dem 


betreffenden Stammbuche noch offen ftcht, fo werden auf den Antrag der jetzigen 
Eigenthuͤmer ale diejenigen, welche an den fo eben bezeichneten Interimsſchein als 
Eigenthümer, Ceffionarien, Pfand- ‚oder Briefs- Inhaber oder deren Erben An⸗ 
ſprüche zu haben behaupten, hierdurch) öffentlich vorgeladen, fih in dem vor dem 
Kammergerichts-Meferendarius von Wartemberg auf „den 5ten $uni 1834.” Vor⸗ 
mistags um 11 Uhr hier anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anſpruͤche zu 

' be. 


* 


beſch einigen, widrigenfalls fie mit denſelben praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges 


Stiliſchpeigen auferlegt und gedachter Interimsſchein für amortiſirt erklaͤrt werden 
oll. 
' Den Auswaͤrtigen werden die Juſtiz Commiffarien Geppert, Nobiling und 
Robert u Mandararien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 2Yften April 1833. 

Königl. Preuß Kammergericht 


Da die diesjährigen Jahrmaͤrkte für unfern Ort in mehrern Kalendern gar; 
verſchieden angegeben find, fo wird das Handel treibende Publitam hiermit in 
Keuntniß geſetzt, daß 

der Erſte am 19ten und 20ſten Mär; c. und. 
der Vierte am 17ten und 18ten December c, 
abgehalten werden wird. 

Rothenburg a. d. O, Grünbergfchen Kreifes. 

Der Magiftrae. 


Vor einigen Moden hat ſich die 12 Jahr alte Tochter des hieſigen Acerbür- 
gers Konitzcka, Namens Amalie Echmarj, heimlich von hier entfernt, und es iſt 
nicht zu ermitteln gewefen, wo ſich diefelbe binbegeben hat. 

Ale refp. Polizet- Behörden erfuchen wir daher ergebenft, auf die Amalte 
Schwarz nigiliren zu laffen, fie im Betretungsfalle anzuhaltın, und uns davon zu 
ihrer Abholung Nachrticht zu geben. 

Fraukfurth a. d. O., den Zöften Februar 1834. 

Der Magiſtrat. 


Dei der Königlichen Medtcinifh -Chirurgifchen Lehranftale für Pommern 
werden die Borlefungen, in der vom Hohen Minifterlo vorgefcpriebenen Art, am 
22ften Ypril beginnen. Den Sprachunterricht wird der Profeffor Schömann ge- 
ben, Encyclopädte der Maturwiffenfhaften leſen die Profefforen Hornſchuch und 
Hünefeld, Knochen. und Baͤnderlehre, Psnfiologie und pathologiſche Anatomie 
wird der Hoftath und Profeffor Schulge, die Bandagenlehre der Profeſſor Seifert, 
Me Lehre von den Frafruren und Lorationen der Dr. Kneip, den erftien Theil der 
fpegiellen Therapie, Die cheoreiifche und prafcifche Gebuttshülfe der Geheime ⸗Rath 
und Profeflor Berndt, den erften Theil der fpeyiellen Cpirurgie und Augenheiltunde 
der Direktor Profeffor Mande vortragen, 

Die mediciniſche Klinif leiter der Geheime · Rath Profeffor Berndt, die chirur⸗ 
giſch· ophthalmiatriſche, fo wie die Uebungen der größern Operarionen am Cadaver 
der Direfror Profeflor Mandt. 

Bis zum Iften Mai finder die neue Aufnahhme von Zöglingen Statt, wozu 
die in Tertia erforderlichen Keuntniffe qualificiren. In ver erften Klaffe wird das 
Studium zu einem fee mäßigen Preife berechnet, im der zweiten ift dieſes z 

5 rei, 


Bekannt— 
machung. 


Bekamnnt⸗ 
machung. 


Siedbrief. 


Bekanntma⸗ 
Kung. 
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frei, und die dritte gewoͤhrt noch eine beſondere Unterſtuͤtzung durch Freitiſche ıc. 
Zur Aufnahme in die zweite Klaſſe iſt ein Armuthszeugniß beijubriagen,, die aus- 
gejeichneteren Zöglinge werden aus biefer in die dritte Claſſe verſetzt. 
Greifswald, den 2aſten Sebruar 1834. 
Der Direktor Mandt 


De nn 2 nn ——— — 
Biherheits- Polizei. 

In dir vergangenen Macht iſt der jübifhe Hanblungsdiener Hartwig Jonas 
aus Berlin, megen mehrerer gewaltfamen Diebftähle in Unterfuhung, mittelſt 
geroaltfamen Ausbruchs aus dem hiefigen Gefangenhauſe entwichen. 

Alle öffentlichen Behoͤrden des Ju⸗ und Auslandes werden ergebeuſt erſucht, 


| auf den vorbenannten, unten näher bezeichneten Verbrecher, an deflen Wicderver- 


haftung uns viel gelegen ift, ihr Augenmerk zu richten, ihn im Betretungsfalle 
verhaften, gefchloffen unter fehr ſicherer Begleitung hierher fransporticen und an 
Die Gefaͤngniß - Erpebdition der Stadtvogtel, Molkenmarkt Io. 1., mit den bei ihm 
etwa vorgefundenen Geldern und Effekten abliefern zu laffen. 

ir verfichern die ungefäumte Erflartung allee Koften und den verchrlichen 
öffentlihen Behoͤrden des Auslandes unfre Bereitwilligkeit zu gleichen rechilichen 
Gegendienften. 

Berlin, den Iten Mär, 1834. 

Die Criminal» Deputation des Königl. Stadtgerichts. 
Signalement. 

Der Hartwig Jonas ift 36 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, 5 Fuß 2 Zoll 
groß, von gerader Haltung, er fpricpe im Tenor den Berliner Dialekt, hat bleiche 
Gefichtsfarbe, rundes Geſicht, fhwarzes, Fraufes Haar, bramme Augen, flarren 
Blick, rundes Kinn, ſchwarzbraunen flarfen Backenbart, großen Mund, gemöhn- 
liche Naſe, vollftändige, untegelmäßig an einander gereihete Zähne, einen kleinen 
Stutzhart und auf der rechten Seite der Backe zwei Leberflecke. Er weiß ſich fein 
und juvorkommend zu benchmen umd hat die Gewohnheit, ſich das ſtarle Haupt⸗ 
haar mie der Hand aus dem Gefichte nach hinten hinüber zu fireihen. 

Bd feiner Entweihung iſt er nur mit emem weißleinenen Hemde, gejeichnet 


‘H.]J., mit weiß blau gewirften Unterhofen, einer weißwollenen gewirkten Unter 


— mit gan; neuen Moltong · Aermeln und mit weißwollenen Soden bekleidet 
geweſen. 

Der nachſtehend ſignaliſitte Schiffeknecht Joſeph Schubert aus Grünberg, 
zur Hertſchaft Oberſitztow, Samter Kreiſes, gehörig, wurde am 2dften d. Me. 
wegen mangelnder Legitimation hier angehalten, und da er für das Jahr 1833. 
einen abgelaufenen Paß des Magiſtrats zu Cöftrin, de dato den Ibten Auguſt 
1833. producirte, mittelſt Reiſeroute vom 24ſten d. M. in ſeine Heimath geſandt 
Kurz nach feinem Abgange hat ſich aber ergeben, daß er In der Macs vom 12ten 

. zum 
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pm 13ten d. Mes. Gier einen bedeutenden Leinwanddiebſtahl im Werthe von 119 
Kıhle., und in der Nacht vom 2iflen zum 22ften d. M. in Frankfurth a. d. O. 
einen Tuchdiebſtahl im Betrage von ungefähr 1100 Rehlr. verübt hat. 

Da die fofortige Verfolgung des Schubert ohne Erfolg geweſen ift, fo erfu- 
ben wir fammrliche Polizeibehörden, den Schubert, wo er fich betreffen läßt, 
verhaften und gefeffelt an den Wohlöblihen Magiftear zu Frankfurth a. d. O. 
ablufern zu laffen. | 

Landsberg a. d. W., den 26ſten Febrmar 1834. 
Der Magiſtrat. 


BSignalement. 


Der Schiffsknecht Joſeph Schubert ift aus Grünberg bei Oberfizfow, Sam⸗ 
ter Kreiſes, gebürtig, 34 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat braune Haare, 
freie Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, lange Mafe, mittelmäß'gen 
Mund, braunen Bart, langes Kinn, gefande Geſichtsfarbe, tft ſtarker Statur and 
hat feine befonderen Kennzeichen. Auch Ift er dis Schreibens unfundig. 

Von feiner Belleitung kann nur angeg:ben werden, daß er bei feinem Ab⸗ 
gange von hier eine meue blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, einen grünen Kalmufrod, 
eine Wefte von buntem Mancheſter und blautuchene Beinkleivder, ein Halstuch von 
Kactun, rorh mitt bunter Kante und Stiefeln getragen har. 


Der wegen Verdachts eines- Poftviebftahls zur Haft gebrachte Tageardeiter 
Carl Wilhelm Seltmann ift am 27ften d. M., nachdem er ficy der angelegten Frf- 
feln entledigt, aus dem Gefaͤngniß entfprunaen. Alle refp. Behörden werden erge- 
benft erfucht, auf diefen hoͤchſt gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, im Betretungs 
falle denfelben zu arreriren, und anher transportiren zu laſſen. 

Cottbus, den 2öften Februar 1834. 

Der Magiftrae. 


Signalement. 

Der Earl Wilhelm Seltmann ift 24 Yahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
blonde und etwas fraufe Haare, flache Stirn, braune Augenbraunen und Augen, 
fpige Maſe, proporsionirten Mund, vollitändige Zähne, braunen und ſchwachen 
Bart, breites Kinn, bloffe Geſichtsfarbe, ovale Gefihesbildung. ift mittler Sta- 
tur, ſpricht deutſch und hat einen Fahlen Scheitel Vekleidet war verfelbe mie 
einem dunkelbraunen Uebercock, rindsiedernen Halbitiefeln unt ein:r ſchwarztuchnen 
Mige mit Schirm. " 


Dem Schmiedegeſellen Carl Auguft Schmidt aus Geibsdorf, iſt der unterm 
ften d. M. biefelbft ihm ertheilte Reiſepaß über Fuͤrſtenwalde nad Berlin, im 
Kruge zu Helnersdorf verloren gegangen, wie glaubtaft nachgerotefen worden, — 


Belanntmao: 
Kung. 


Brlannims: 
dung. 


Belannima 
ung 
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hat heute einen neuen Reiſepaß erhalten, und wird zur Vermeldung eines Mig. 
brauchs dies Hiermit öffentlich befannt gemacht. 
Seelow, den 24ſten Februar 1834. 
Der Magiftrat. | 
Signalement. | 
Der x. Auguft Schmidt ift aus Geibsdotf, Laubaner Kreifes, gebürtig, evan⸗ 
gelifcher Meligion, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze 
Augenbraunen, graue Augen, dicke Mafe, gemwöhnlihen Mund, rundes Kinn, 
an Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, iſt mittlere Statur und hat feine befon*eren 
ennzetchen. 


Der von dem unterzeichneten Juſtiz ⸗ Amte unterm 2iften Februar c. erlaffene 
Steckbrief, betreffend die Habhaftwerdung eines wegen Diebftahls zum Arrefte 
gebrachten Menſchen Namens Krüger aus Briefen, oder Lchmaun aus Neuendorf, 
ift erledige, da Inculpat am 22ften Februar.c. bereits wieder zu unferem Gefäng- 
niffe abgeliefert worden ift. | 

W. Buchholz, den 24ſten Fchruar 1834. 

Königl. Preuß. Yuftiz- Amt. 


Der nach den Steclbriefen in Mo. 6. und Mo. 7. des diesjährigen Amtsblatts 
verfolgee Miltrair-Sträfling Chriſtian Schwar;, tft in Strelig ergriffen und nad 
Spandau zurickgeltefert worden, weldes wir hierdurch befannt machen. 

Euftrin, den 2öften Februar 1834. or 

| Der Magiftrat. 


Der Schloſſergeſell Carl Auguft lade ift nach einer Benachrichtigung des 
Königl. Polizei» Amts zu Bromberg nunmehr dafelbft eingetroffen. er Steck⸗ 
brief von 26ſten Januar c. iſt daher erledigt. 

Euftrin, den Iſten Mär; 1834. 

Der Magiftrat. 


Es find File vorgefommen, daß die Affoclirten der Meumärkfchen Land- 
Feuer - Socletät, wenn fie Gebäude nach einer andern Stelle verſetzten, der Kreis- 
Feuer · Socictäts- Direftion davon feine” Anzeige machten. Dadurch wird aber 
nab $. 64. des Neumaͤrkſchen Feuer. Socieräts- Neglements vom 29ſten Auguft 
1825. die, im Falle des Abbrennens anzufprechende Entſchaͤdigung verwirkt, wes- 
halb wir hierdurch jene gefegliche Beftimmung in Erinnerung bringen, und zu deren 
forgfältigen Beachtung auffortern. ” 

Weißig, din 1Bten Februar 1834. - 


Neumaͤrkſche General» Land Feuer. Societaͤts⸗ Direktion. 


i 











 Oeffentlisher Anzeiger  _ 
18 Beilage zum Amtöblatt IC. 10, 


Frankfurt a. d. O., den 5. März 1834. 





Avertifement. Das ehemals im Poriger jege Solbiner Kreife ber Neumark belegene, dem 
verftorbenen Hofgerichts ⸗Rath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erd» und Anodial ·Rit⸗ 
tergut ** welches nach der von ber Pommerſchen Landſchafts ⸗Direktion u si Tars 
Grunbfägen e Benumerfihen Landichaft aufgenommenen Tare auf 45698 Nthir. 28 Sgr. A Pf. 
abgeſchätzt worden, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation an ben Meiftbietenden verkau 
werben, und es find die Bietungstermine vor dem Neferenbariug Keller, als Deputirten, auf den 
417. Mai, 23. Auguft und 22. November d. J.“ angefegt worden. Die Verkaufs-Taxe Faun in 
ber hiefigen Regiftratur eingefehen werben. Brankfurth a. d. O, ben 4. Februar 1834. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Asertiffement. Das im Lühbenfchen Kreife belegene, dem verftorbenen Oekonomen Jo⸗ 
bann Friedrich Earl Krauß gehürige Erbjinsgut Etreitberg, welches nach der gerichtlich aufges 
nommenen Zare auf-1998 Rıhlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgefchägt worden, foll im Wege der noths 
wendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werden, und es find die Bietungster: 
mine vor dem Herrn Affeffor v. Echönfeld als Deputirten auf „den 22. Februar, 22. März 
und 24. April d. F. jedesmal Vormittags 10 Uhr" angeſetzt worden. Die Verfaufs:Tare kann 
in der biefigen Regiftratur eingefehen werden. 

Srankfurtß 0. d. O. den 3. Januar 1334. 

Königl. Preuß. DbersLanbes: Bericht. 


Bekanntmachung, betreffend den Verfauf des Königl. fogenannten Probſtei-Vorwerkes bei 
Raumburg am Bober im — Kreiſe. Da in dem am 2Iften November v. J. zum Verkaufe 
des Königl. fogenannten Probſtei-Vorwerks bei Naumburg am Bober angeftandenen Kizitationg- 
Termine ein annehmbares Raufgebotnicht abgegeben worden ift; fo wird einanderweiter Bietungs⸗ 
Termin aufden 18. Märzd. J. hiermit anberaumt, welcher von bem dazu ernannten Commiffario in 
loco Naumburg am Bober von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends abgehalten werden mwirb. 
Genanntes Vorwerk liegt im Saganer Kreife, vier Meilen von Eroffen, drei Meilen von Griin» 
berg und drei Meilen von Sagan entfernt. Es enthält 3 Morgen 37 QRuthen Hofraum und 
Bauſtellen, 7 Mörgen 160 QRuthen Garten, 372 Morgen 105 DRuthen Ader, 659 Morgen 
123 DRuthen Wielen, 67 QRuthen Strauchholz auf den Wiejen, 8 Morgen 83 QRuthen Ras 
fenbütung, 4 Morgen 139 DRuthen Teiche und Gemäffer, 45 Morgen 115 QRuthen Wege, 

P and ıc., zufammen 503 Morgen 109 QRuthen. Die Waldung befteht aus: 156 
en 49 DRuthen Laubhol;, 200 Morgen 16 QRuthen Nabelholz, 13 Morgen 76 DRus 
en igwerder, 5 Morgen Lehm: und Sandgruben, Wegen ꝛc., zufammenaus374 Morgen 
Mb DRuthen. Zur Brauerei und Brennerei gehören 24 QRuthen Hopfengarten. Die Vor: 
de befinden fih im guten Bauzuftande. Das auf dem Vormerke u er lebende _ 
und todte Inventarium Wird mit verkauft. Sollte fich zu dem Vorwerke, der Waldung und der 
ion im Ganzen fein Kaufluftiger finden, fo werben dieſe Nealitäten getrennt zum Ber 
a Sollte ein annehmbares Kaufgebot nicht zu erlangen fein, fo wird das Vorwerk 
uebft der Brauerei und Brennerei, mit Ausichluß jedoch der Waldung auf 6 Jahre in Zeitdache 
andgeboten werben. Kauf: und Pachtiuftige werben u dein vorftehend anberanmten Termin * 
em 


- 
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dem Bemerken eingeladen, daß Jeder, melcher als Pizitant auftreten will, ſich zudot bei dem 
Kommiffario fiber fein Zahlungsvermögen genügend ausgewieſen, und eine Gauton von NM 
Kthir. in fchlefiichen Pfandbriefen oder Staats⸗Schuldſcheinen mit Coupons beponirt haben muß. 
Für den Fall der Pachtung genügt eine Eaution von AM Nthir. in benfelben Papieren. Die 
wäheren Bedingungen für den Verkauf und die eventuelle Verzeitpachtung können in unferer 
Finanzregiftratur und bei dem Verwalter des Vorterkd, Amtmanır Dual zu jeder fchicklichen Zeit 
eingefeben werden. Auch ift der sc. Dual angewiefen, ben ſich meldenden Kauf: und Pachtluftis 
gen die Gutsreafitäten zur Befichtigung anzuzeigen, und thnen alle gewünfchte Ausfunft zu er: 
„heilen. Liegnitz, den 20ften Januar 1834. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Zorften. 


.  Belanntmahung. Das in dem Dorfe Eunig, 1} Meilen von Fraukfurth a. d. O. bele⸗ 
gene, im Hypothekeuduche von Eunig Mo. 15. Fol, 71. verzeichnete, dem Lehnſchulzen Johann 
Ehriftian Gerlach zugehörige Lehnichuljengut, meldyes auf 7574 Rthlr. 23 gr. 4 Pf. gericht 
lich gewoͤrdigt worden ift, ſol Schuldenhalber in den auf „den 1Bten Bebruar, ben 15ten *pril, 
fpäreftend aber den 1Oten Juni f. J. jedrsmal Vormittags LI Ubt“ vor dem Juſtizrath Graf: 
funder angefegten Terminen meiſtbielend verfauft tuerden, welches Kauflufiig n hierdurch des 
tannt gemacht wird. 
“  Sranffurth a. d. O., den Yen Movember 1873. 
Königl. Breuß. Land. und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Richtſtraße No. 41. und Tuchmacherftraße No. 73. hiefelbft 
belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1 No, 179. verzeichnete, den Bürger Daniel Ferdinand Pren⸗ 
gemann gehörige Haus nebft Wieſewachs, welches auf 1015 Nehlr. ı0 Pf. gerichtlich gewürdigt 
worden ift, fol Schulbenhalber in ben. auf „den 10. Februar, den 14. April, fpätefteng aber den 
+0. Zuni 1934.” jedesmal Vormittags 11 Uhr vor dein Juſtizrath Friedel angefegten Terminen 
meiftbietend verkauft werden, melches Kaufluftigen hierdurch bekanut gemacht wird. Zugleich 
wird der abweſende hypothekariſche Gläubiger, Kaufmann Buchwald, zu jenen Terminen vorge: 
laden, um in Perfon oder durch einen zuläffigen mit gehöriger Vollmacht verfehenen Mandatas 
ring, wozu ihm der Syndikus Hannemann und Fuftiz: Conuniffarius Mehlifch in Vorfchlag Ei 

us 


bracht werden, feine Rechte bei der Lizitation wahrzunehmen, indem fonft dennoch mit bem 
fchlage des Grundſtücks verfahren werden wird. Frankfurth a. d. D., ben 11. November 1833. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht.. ⸗ 


Bekanntmachung. Es ſollen Theilungshalber die zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Zimmer⸗ 
geſellen Joachim Rühn gebörigen Grundftüde: 1) 3 Morgenländer, Fol. 626. bes alten Hypo⸗ 
thefenbuchg,. tarirt 136 Rthlr. 7 ſgr. 6 pf.; 2) ein Kohlgarten vor dem Hohenthore an der neuen 
Schulzendorfſchen Streckung, tarirt 15 Rrhlr. ;. 3) ein Rohlgarten vor bem Hohenthore in der 
Wenedie, tarirt 22 Rthlr. 19 Sgr.; 4) eine Scheunftelle vor dem Steinthore, taxirt 10 Rthlr., 
in. termino peremtorio „ben: 25. März e: Bormittags IH Uhr“ Hiefelbft in unferm Gerichte « Lo: 
Bale öffentlich. meiftbietend verkauft werden, wozu Kauffähige eingeladen werden. Der Zufchlag, 
hängt von den Erben ab. Die Tare kann in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

Arnswalde, ben. 10. Januar 1334. " 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Der Entrepeifen, Antheil des Rentier Johann Wilhelm a ne 
von 32 Magdeburger Morgen 77 Murhen Bruchland, welcher mit dem in Holz aufgerichte- 
tem Wohnhauſe auf 4I00 Rhlt. abgeſchaͤtzt worden, ift wegen nicht vollftäntig belegter 
Kaufgelder andırmeitig sun Subhaſtation geſtellt worden und ſtehen die Bietungstermine auf 


„den 
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hen Februar, ben 3Often April und den 2ten Juliet. J.“ jedesmal Vormitta 
* 9 Uhr in der hieſigen Gerichteftube an, zu welchen Kaufluſtige eingeladen werden, 
Gebot abzugeben und din Zufchlag an den Meiftbistenden zu erwarten haben. ; 
Eonnenburg, den 2öften Nopember 1833. 
-  Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Bekannmachung. Das su Harpnom im Küfttiner Kreiſe belegene, Trparirte Halb, 
Bauitgut der nereheitäten Ob ıamtmann Fuß, Auguſte Louiſe gebornen Paſſow, beftehend 
inp.p. 3 Torgen 1.6 Am hes zu 3425 Rihlr. 20 Sgr.10 P'. tapirt, nebft Wohnhaus, zwei 
Erunen u:.t Grat: auf 23U5 Rihlr. 12 Sgr.gewürdigt, fol Schuldenhalber fabhaflirt werben. 
Hıe Bierungs.erm:ne find „den 1öten Deyember c., den 2öften ebrnar und den 14ten Mai 1834. 
jedesmal im Amte Sathfendorff Vormittags 11 Uhr anberaumt, zu welchen Kaufluftige vor» 
geladen werden. Der legtere Termin ift peremtoriſch, nach demfelben werden feine Gebote 
weiter angenommen , vielmehr hat der darin meiftbietend Bleibende den Zufchlag, wenn nicht 

3 Hinderniffe eintreten, zu erwarten. Die Taren hängen big zum legten Termig an der 
Br röfehe zu Sachfenterff zur Einfiht aus. Küfrin, den Ziften Juli 1833, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Sachſendorff. 


Citatio edictalis. Sãmmtliche Perfonal-Gläubiger bes am 17. Juni 1832. zu Letfchin ver; 
ſtorbenen Halbbauer George Perleberg, über deffen Nachlaß Eoncurs eröffnet worden, haben ſich 
yur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Forderungen „den 29. April 1834. Vormittags 10 Uhr! 

im Gerichte-Lofale zu Amt Wollup entweder perfönlich ober durch geſetzlich läſſige Bevollmäch⸗ 
tigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Lür in Eüftrin, der Herr Juſtiz⸗Rath Auguſtin 
— und Herr Juſtij Commiſſarius Dörrſtock daſelbſt vorgeſchlagen werden, einzufinden. 

e ſich nicht Meldenden werden mit allen Anſprüchen an die Maſſe präkludirt und ihnen gegen 
die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Cũſtrin, den 22. Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Wollup. 


Bekanntmachung. Die ben Gottlieb Kranzſchen Eheleuten gehörige, zu Neu-kangſow bele: 
gene Roloniftenftelle, beftchend aus 74 Morgen Land, zu 183 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. tarirt, im: 
gan einem Wohnhaufe und Scheune, auf ATI Rthlr. 18 Egr. gewürdigt, fol „Mittwoch 

30. April ec. Vormittags 11 Uhr‘ im Königl. Amte Wollup sub hasta geftellt, und wenn 
nicht unvorhergefehene Umſtände ein Anderes nothwendig machen, dem Meiftbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden. Die Taxen hängen big zum Termin im Königl. Amte Wollup zur Einſicht aus. 

Eüfrin, den 4. Februar 1834. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Wolup. 


Subhaftations-Patent. Die zn Gosda, in der Nähe von Forfte, im Gottbuffer Kreiſe bele- 
gene, im Hypothekenbuche sub No. 4. verzeichnete, den Müller Johann Gottlob Schneeweiß 
gebörige Waffermühle mit einem Gange, nebft dazu gehörigen Gebäuden und Fändereien, auf 
1654 Kehlr. 23 Sar. 4 Pf. gerichtlich tarirt, fol Schuldenhalber öffentlich meiftbictend verfauft 
werden. Wir habe hierzu einen peremtorifchen Termin auf „den 2. März fut. Vormittags 10 
Uhr” an ordentlicher Gerichteftelle zu Gosda anberaumt, und laden dazu Kaufluftige mit dem 
Bemerken ein, daß der Zufchlag ſofort im Termine, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, 
ertheilt werden foll. Die Tare kann täglich in unferer Regiftratur undbei dem Dominio zu Gosda 
tingefehen werben. Eottbug, den 12. Dezember 1833. " 

Das Patrimonialgericht Gosda. 


Subhaſtations. Patent. Dit Winomäplen | Srundflüde des Mühlenmeifterd Sporn zu 


Soffew, auf 25 Rıpir. 18 Sgr. 4 Pf. —*88 taxitt, ſollen im Wege aa 
j * aftatıicn 
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bafation in terminis „den 15ten Februar und 1Ytem April & J.“ Vormittags 9 Uhr in Mohrin 

kan 

t u ow ran an * 

—— verfauft rn Mohrin, ben Ziften Rovember 1833, elta 
Das Patrimonialgeriht Goffow. 


Es foll die hiefige Stabtziegelei im Termin ben 17. März d. J. Vormittags 10 Uhr im M 
air ufronsBhamer auf dem Rathhanfe auf ſechs Jahre in Pacht ausgeboten werben, * 
zu wir Pachtliebhaber einladen. —* d. * * 25. Februar 1834. 

: r Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es follen aus der Vorder: Dobine im Tſchausdorfer Oderwalde 573 
Stuͤck Eichen, welche fich theils zu Nugs, theils zu Brennhöfzern eignen, entweder im Ganzen 
oder in einzelnen Parthien meiftbietend verfauft werden. Wir haben daber einen Lizitationge 
Termin auf „den 21. — d. J. Vormittags 10 Uhr in der Waldbude bei Tſchaus dorf! an⸗ 
beraumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Kaufss Bes. 
dingungen in der rathhäuslichen Kegiftratur eingefehen werden koͤnnen, und daß der Rathss . 
Förfter Otto in der Tſchausdorfer Waldbude angewiefen worden ift, die Hölzer auf Verlangen 
vorjuzeigen. _ Groffen, den 28. Februar 1834. 

Dir Magiftrat. 


Bekanntmachung. Der hiefige Stadtfeller, fo wie die damit verbundene Stadtwollwaa⸗ 
e,nebft einem bei der Abdeckerei belegenen Beete Acker und der Fifcherei im fogenannten Breis 
opfe, follen von Johanni d. J. ab, auf 6hintcreinander fi de fahre, Öffentlich meiftbietend 

verpachtet werden. Es ift hierzu ein Bietungstermin „aufden 4. April c. Vormittags 11 Uhr‘ 

zu Ratbhaufe anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die — — in der rathhaͤusl. Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 


Croſſen, den 1. Maͤrz 1834. 
* Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die Einhebung des Budenſtandgeldes während der vier jährlich hier 
abzuhaltenden Jahrmaͤrkte foll anderweitig von Johanni d. J. ab, auf drei auf einander fols 
gende Jahre Öffentlich meiftbietend verpachtet werben. Es ift hierzu ein Bietungstermin „auf 
den 4. April c. Vormittags 11 Uhr anberaumt worden, zu welchen Padtluftige mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß die — ea: in der rathhaͤusl. Regiftratur einges 
fehen werben fünnen. Croſſen, den I, März 1834. 

Der Magiftrat. 


BauholzeVerfauf. Bon den in der Mevierverwaltung Hangelsberg im Wabel pro 1933. 
eingefchlagenen Fiefern Baubolzftämmen follen etwa 200 Stud theils ertra flarf, ordinair 
ſtark, mittel Bauholz und |. Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Hierzu babe 
ich einen Termin auf „den 17. März d. 3. Vormittags 10 Uhr” im Gafihofe zur goldnen 
Krone in Fürftenwalde anberaumt, wozu ich Kauflüuftige mit dem Bemerken einlade, daß der 
vierte Theil des Kaufgeldes zur Eicherheit der Gebote im Termin als Angeld deponirt 
werden muß. Die Hölzer Finnen von dem Foͤrſter Schulge zu Plaag und Hagen zu Wilhelms: 
brücd auf Verlangen vorgezeigt und die fpeziellen re bierüber in der hiefigen Regis 
ftratur eingefehen werden. Forſthaus Hangelsberg, den 24. Februar 1834. 

Der Oberfürfter Bock. 


Bekanntmachung. Zufolge pp Beftimmung follen ben 26. Mär; a. c. Vormittags 10 
Uhr im Gafthaufe zu Döringshof die in diefem Winter im Königl. Maffiner Foeftrevier, * 
elau 


% 
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belauf Loppow, Jagen 25. und 10., eingefchlagenen Brennhölzer, ald: 176 Klaftern eichen 
we II and 642 Klafter eichen Aſtholz dahin meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
“werben, daß, damit möglichftermeife hierdurch ber £ofalbebarf befriedigt werde, immer nur 2 bis 3 
Klaftern zum Verkauf ausgeboten werden, und zwar nach der laufenden Nummer, fo wie es im 
Forſt uumerirt if. Das * ſteht ganz nahe an der Chauſſee von Cüſtrin nach Landsberg, und 
Toird der Körfter Topp zu Forfthaug bei Loppow 08 im geforderten Falle ben Kaufluſtigen ſchon 
vor dem genannten Termin vorzeigen. Forſthaus Maffin, den 25. Februar 1834. 
Der Oberförfter Ewald. 


Kaffe hieſelbſt folgende Pieferne Bau: und Nughölzer öffentlich verfteigert werben: A. vom 
Reviere Rampig 39 Stück kieferne Sageblöde, 140 Stück bergl. Schneideenden, 3 Stüd 
a und 158 Srüdbergl. mittel Bauhok ; B. vom Forft:Reviere Gimtersberg 55 Stück kieferne 
Sageblöch, 53 Stück bergl. Schneibeenden, 36 Städ dergl. ertra, 44 Stück bergl. orbinair, 67 
Stüd dergl. mittel und 29 Stück bergl. klein Bauholz; C. vom Forfe Reviere Rädnig 14 Stück 
Eieferne Sageblöde. Die Verkaufs Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und es 
wird hier nur bemerkt, daß der vierte Theil bed Kaufpreifes ald Angeld gleich im Termine depo⸗ 
nirt werben mug. Croſſen, ben 22. Februar 1334. 
Königl. Forſt · Revier Verwaltung Eroffei. : 
Der Oberförfter A. Muß. 
Montag ben 24. März e. Bormittags 10 Uhr fol im der Korfterpeditton zu Neubrück bie 
Borke von ben in biefem Srühjapr zu plettenden Eichen — meiſtbietend Verkauft werben, 
.. und zwar: J. aus ber Kevierverwaltung Hangelsberg: a) Forſidiſtrikt Wilhelmsbruck No. 1. 
von 13 bis 2 Schog Eichen, b) Forfbiftrift afenfelde 20 bis 25 Klaftern; U. aug der Mevier: 
Verwaltung Neubrüd: a) Forftbifiritt Schwarzheide vom 3 Schock Eichen, b) Forſtdiſtrikt Ja⸗ 
cobsdorf Il. von 3Schod Eichen, €) Forſtbiſtrikt Kersdorf IV. von 23 Schod Eichen, d) Forſt⸗ 
diftrift Biegenbrüc VII von 23 Schod Eichen, e) Forftbifttikt Kaifermühl IX. von + Schoe 
Eichen. Dualifizirte Käufer werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
des Verkaufs im Termine befannt gemacht werden follen, und zur Sicherheit der Gebote für Die 
Borke von jebemerftandenen Schod Eichen 30 Rthlr., und für eine jebe Klafter ber vierte Theil 
des gebotenen Preiſes als Angelb gkeich im Termine beponirt werben muß. 
Neubrück und Hangeldberg, den 28. Februar 1834. Der Oberförfter Epber. 
Bekanntmachung. Es foll bie Ueberwölbung eines Theils der Brennerei auf dem Königl. 
Aunte Earzig, bei freiem Holze zu 184 Rthlt. 21 Sgr. 4: Pf. veranfchlagt, an ben Mindeffor- 
dernden übergeben werben, wozu ein Termin auf „Montag den 17. März; Vormittags! hier in 
meiner Geſchaͤfts ſtube anberaumt worden ift, und mo ber Anfchla fowohl als die Bedingungen 
vorgelegt werden follen. Qualifijirte Maurermeiſter werben zu Bi 
Ben. Landsberg a. d. W., den 28. Februar 1834. | 
Der Bau ⸗Inſpektor Schlieben. 
Bekauntmachung. Es ſollen ber Bau eines maffiven Spritzenhauſes und die Reparatur ei 
mes andern Gebäudes anf bem Vorwerk Buchholz, fo wie der Bay eiuer TBafferpumpe und bie 
Reparatur zweier andern Gebäude auf dem Borwert Schönfeldt, fämmtlich im Königl. Amte 
Keep belegen und überhaupt zu 558 Rthlr. 6 Sgr. 3. Pf. bei freiem Holze veranfchlagt, am 
2 Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben. Zur Lizitation ich einen Termin auf 
„Sonnabend ben 15. März c. Vormittags” hier in meinem Gefchäftgjimmer angefeßt, wozu ich 
qualifizirte Meiſter mit der Eröffnung einlade, daß bie Anfchläge und Bedingungen im Termin 
vorgelegt werben, auch ſchon vorher eingefehen werden können. RR 
Landsberg a. d. W., den 26. Februar 1534. Der Bau ⸗Juſpektor Schlieben. 


Dr, 


Holz-Pizitation. Am 14. März c. von Morgens 9 Uhr an folten im Lokale der Königl. Bert 
8 3 
ergl. 


efem Termin hiermit eingela⸗ 
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Bekanntmachung. Die bei ber hieſigen Kloſterkirche befindliche Ruine fol hoher Anorbd⸗ 
nung zufolge abgebrochen, ber Schutt fortgeſchafft, der Platz plauirt und die aus dem Abbruch 
zu gewinnenden Materialien dem Unternehmer diefer Arbeit gegen das Meiftgebot überlaffen wer: 
deu. Zu diefem Behuf habe ich am 14. März c. Vormittags 0 Uhr einen kLizitations. Termin im 
meinem -Gefhäftszimmer anberaumt, und fordere Liebhaber hierdurch auf, fich an dieſem Tage 
zahlreich einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Beftbietende den Zufchlag Einer Ko: 
niglichen Regierung zu gewärtigen. Corau, den 2 Februar 1844. 

Schiller, Königl. Bau-Inſpektor. 


— — — — 


Bekanntmachung. Zum Baue einer neuen Freiarche bei Fuͤrſtenwalde ſollen aus dem 
Königl. Dammendorfer Forſtreviere circa 3 Stuͤck extra ſtark, 79 Stuͤck ordinair ſtark, 227 
Stuͤck mittel, 10 Stuͤck klein Bauholz und 220 Stück Sagebloͤcke bis zur Bauſtelle angefahren 
werden, Zur Minusskizitation dieſer Anfuhte iſt ein Termin auf „den 12. März c. Vormit⸗ 
tags IV Uhr beim Gaftwirthe Herrn Zlöride zu Muͤllroſe“ angelegt, in welchem die näheren 
Bedingungen bekannt gemacht werden follen. ürftenwalde, den 3. März 1831. 

r BausEondufteur Zimmermann. 


Bekanntmachung. In den gräflich v. Bninskiſchen Biezbrower Wäldern bei Neubrück fol: 
len eine viertel Meile vom Wartheftrom in den ſogenannten Mokrzcer Wiefen, Koloniften:Loofe 
von 25 bis 50 prenßifchen Morgen zu Erbzingrechten ausgethan und in der Stadt Neubruf neun 
Häufer mit einem Morgen Gartenlard aus freier Hand verkauft werden. Die Erbzinsleute wer: 
den mit Weide und Holzberechtigung belehut werden. Wer von diefen Grundſtücken welche er: 
werben will, wird eingeladen, fich dis zum 1. April d. P allhier zu melden,. und feine Beſitzfä— 
higkeit nachzumeifen. Die durchgängig vortheilhaften Bedingungen Fönnen in ber hiefigen Re: 
gifkratur eingefehen oder auch auf portofreied Anfuchen in Abfchrift mitgetheils werben. 

Biezdrow bei Wronke, den 29. Aanuar 1834. 


Kofidowsti, gräfl. d. Bnindkifcher Generalbevollmächtigter. 


Borke⸗Verſteigerung. Es foll die Borke von 12 Schod in der Königl. Revier⸗Verwaltun 
Tauer in biejem Frühjahre zu plettenden Eichen öffentlich meiftbietend verkauft werden. Es if 
dazu ein Termin auf den 24. März d. J. Vormittags 10 Uhr im Lofal ber hieſigen Zorft- Kaffe 
anberaumt, wozu Kaufluftige mit bem Bemerfer eingeladen werden, daß zur Sicherung des ab» 
gegebenen Gebots ein Angeld von ZU Kıplr. pro Schod im Termin deponirt werden wird. 
Peitz, den 23. Februar 1934. . Graf v. db. Schulenburg, vig. commiss. 


Sefanntmahung. Nachdem wir den Kaufmann und Eommifjionair Heren T. Meins 
bardt zu Kienig im Oberbruche zu unjerem Agenten beftellt haben, wird derfelbe Verfiche- 
rungs:Anträge gegen Hagelfchaden für uns entgegen nehmen und darauf die betreffenden Pos 
ligen behändigen. Verfaffungs «Urkunden unſeres Inſtituts a5 Egr., fo wie Verſiche unge: 
Deklarations-Schemata 4 2 Sgr. find bei ihm zu haben. 

Direktion der neuen Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. Ach beabfichtige von meinem Gute Mückenburg bei Friebeberg i. d. M. 

350 Magdeburger Morgen, in Parzellen zu 5 Magdeburger Morgen, unter folgenden Bebingun: 
en zu parzelfiven. Es foll: 1) jede Parzelle für 200 Rthlr. verkauft und 2) das Kaufgeld dafür 
B igenbergealt berichtigt werden: a. der - Käufer jeber Parzelle pr bei der Abichliegung des 
Contraftes ein Angeld von 50 Rthir., b. der Ucberreft ber Kaufgelder wird fucceffive in 8 Jahren 
abgezahlt, und zwar: aa. in den erften ſechs Jahren jährlich mit 15 Nthlr., YO Rthlr., bb. im 
den beiden legten Jahren jährlich mit 30 Rthlr., 60 Rthlr., überhaupt mit 150 Nehir., 3) das 
rückſtändige Raufgeld jährlich mit 5 Prozent verzinfet werben, und 4) ber Käufer jeder Parzelle 
jährlich einen Grundzins von I Rthir. zahlen. . Die Parzellen find bereit durch einen — 
«ib» 
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lbmeſſer vermeſſen und abgegränzt. Zahlungsfãhige Kaufluſtige können bie Länbereicıt jeder» 
in — —— ne hmen und ſich bis Oſtern dieſes Jahres bei mir melden. 2 
Mücenburg bei Friedeberg i. &N., dem 11. Februar 18:44. | 
Peckolt, Lieutenant a. D. 


Auf dem Rittergute Rathſtock bei Eüftrin ftehen 150° Maͤrzſchaafe und 40 Jaͤhtlingsboͤcke, 
die wie früberhin in 2 Klaffen — find, zu den alten feſten Preiſen zum Verkauf. 
Rathftod, den 3. Wärz 1831. Der Amtsrath Lehmann. 


Fine Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. Fat mir, nach wohlbeftandener 
Früfung und erlangtem Meifterrecht, die Anshbung meines Gewerbes als Schernfteinfeger: 
meifter geftattet und habe ich, anf Verlangen, die Stadt Forfte zum Wohnorr erwählt. In— 
dem ich nicht ermangele dies den Wohlloͤbl. Dominion und Gemeinden der Umgegend ganz 
gehorſamſt befannt zu machen, bitte ich zugleich un geneigtes Zutrauen, da nur dies allein 
die Größe meines Wirfungsfreifes zu beftimmer vermag. Bei eigener Thärigfeit kann ich 
aber um fo ficherer flrenge flichterfuͤllung und moͤglichſte Billigkeit verbürgen. Meine Woh— 
nung ift bis Oftern im YAntsbezirf No. 3h, von da am aber im Stadtbezirk bei Herrn Tabagift 
feuner No. 136., wohin etwaige fchriftliche oder mündliche Anträge zu richten ich bitte. 

Forſte, den 17. Februar 1831. Lange, Schornfteinfegermeifter. 


Avertiffement. Da ich Willens bin, das mir zugehörige Hammer: Vorwerk Drosfau bei 
Sopran in der Niederlaufig zu verkaufen, fo mache ich folches für Kaufluftige befannt. Dieſes 
Vorwerk hat maffive dauerhaft gebaute Gebäude, 160 Morgen 61 QRuthen Flächenraum. Der 
Boden liefert reichlihen Körnerertrag, bie Viehzucht ift erheblich. Eine dazu gehörige Menge 
lebendiges Hol; an verſchiebenen Bächen, beträchtliche Obſt- und Gartennusung machen dieſe 
Befigung angenehm. Die Jagd auf dem Territorium des Vorwerks, auch die Fiſcherei in einem 
Theile bes Fubusbaches und der Hammerbache gehören dazu. Die Bedingungen find bei mir 
mündlich und auch auf portofreie Briefe zu erfahren. Derperemtorifche Bietungstermin ift den 
25.Maid.%. inmeinerWohnung im Vorwerke. Hammer: Vorwerk Bu dei 1. 5* 1834. 

. von Bohlen. 


Hausverkauf. Veränderung wegen will ich mein Haus in der Nichtffraße No. 35. verkau⸗ 
fer. Selbiges ift früher ein Gafthof geweſen, und hat Braugerechtigkeitz es enthält 13 heizbare 
Stuben, mehrere Kammern und einen gewölbten Keller, Stallung zu 50 Pferde, eine Pumpe 
auf dem Hofe, Auf: und Abfahrt auf bemfelben und hat eine vorzügliche Lage. Reelle Käufer 
wollen ſich in franfirten Briefen oder perfönlich an mich wenden. 

Soldin, den. 23. Februar 1334. Wild. Holdorff. 


Meine Walkmühle nebft Zubehör will ich zum 1. April d: J. verpachten, wozu Pachtluftige 
eingeladen werden, und find die Bedingungen bei mir auf mündliche oder portofreie fchriftliche 
Anfragen zu erfahren: Spreewehrmuhle bei Cottbus, dem 17. Februar 1834. 

Die Mühlenbefigerin, verehelichte Mühlenmeifter Fuchs, geborne Scheppan. 


Mit unverkefenen Aurifeln aus dem Saamen vor den mannigfaltigften Sortem 100 Stück 
4 Rthlr., Primeln 10 Städ 10 Spr., roth gefüllten Pechnelkem 12 Stück Sgr., gutem ev: 
toi» Saamen ı0 Sorten 10 Sgr., untereinander in einer fachen: Prife 5 Sgr., zur Hälfıe 24 
Sgr., Aftern fiftulirt gefühlt in 8 Farben untereinander 5 Egr. „ zur Hälfte2} Ser., 10 Farben 
gefüllter Zwergritteriporn 23 Sor., den ausgezeichnetſten und neueften Sommerblumen. a Corte 6 
Vf, und bie vorzüglichften Georginen im allen Farben: a Stück 4 Sgr:, empfiehlt ſich den: verehr: 
ten Blumenfreunden aufs Neue Luckau ir d. Nieberlaufis, den 24, Februar 1834. 

Görner, im Ealauer: Thor. 


De: 








Bekanntmachung. Ich bin geneigt, bie mir gehörende auf ber Schwiebuſſergaſſe hierſel 
belegene Lohgerberei, in ber ſich 3 gute fohgruben, 2 Eohlichengerüfte 7 — — 
ein fließender Graben und eine waſſerreiche Plumpe befinden, nebſt fämmtlichen im beſten Zus 
ande fich befindlichen Hanbwerfgzeuge fofort aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflefti- 
zende erſuche ich, fich in portofreien Briefen gefälligſt an mich zu wenden, worauf ich das 
Nähere mitteilen werde. Züllichau, ben 4. Februar 1834 

. ie verchetichte Lohgerbermeiſter Werner. 


Das feither zur vorgenannten Lohgerbereigehörig getvefene, auf ber Schwiebuffergaffe No, 
641. belegene zwei Stod hohe Wohnhaus, in welchem fich Fünf Stuben, zwei — und 
drei feuerfichere Gewölbe befinden, will ber Unterzeichnete nebſt Hintergebäuden und Garten big 
25. Mär; d. J. aus freier Hand entweder verfaufen oder von ba ab vermiethen. Käufer oderMiether 
werden baber erfucht, —— Briefen ar fanden Unterzeichnetenzu wenden, worauf 
Das Nähere mitgetheilt werben fol. Buckow bei Sünichan, ben 4. Februar 1834. 

Der Gutspãchter Wollf. 


Zweihundert Schock geſunder sweijähriger Karpfen-Saamen ift auf bem Rittergute Pulsberg 
bei Spreniberg mit Ausgang Monat März d. 3. zu verkaufen, und Eönnen fich Liebhaber days 
entrocder an den Unterzeichneten hierher, ober an den Berwalter Scholz nach rg bei Sprem- 
berg wenden. Luckau, am 18. Februar 1834. v. Sommerfeld, Rittmeifter. 


Eine perfekte Köchin, die mit guten Atteſten verfehen ift, findet zu Dftern dieſes Jahres 
einen Dienft beim Oberförfter zu Lagow. 


Auf dem Gute Warbin bei Arnswalbe i. d. N. ſtehen 100 volfägige, 30 ſechszähnige und 

40 vierzähnige Mutterfchaafe, 46 vier: und fechgzähnige Hammel und 16 Jährlinge zum Verkauf. 
Sämmtliche Thiere find von fehr ftarfer Statur und vollkommen gefund. 
i " von der Marwig. 


Vaterländiſche Feuer-Werficherungs-Sefellichaft in Elberfeld. Der unterzeichnete Generaß 
Agent ber obigen Geſellſchaft macht hiermit bekannt, daß der Herr N. Brade in Spremberg von 
Geiten ber Direktion derfelben in der Eigenfchaft eines unter feiner Leitung ſteheuden Hülfs-Agen: 
ten für Spremberg und Umgegend beftellt und beauftragt iſt, Verficherungs:Anträge gegen Feuer: 
fchaden entgegen zu nehmen, nach deren Einfendung von dem Obigen über deren Annahme oder 
deren Unzuläffigkeit zur Aufnahme ſtets fogleich Sefzheib gegeben werden wird. Antrag-Formus 
lare und Polige-Bedingungen find Bei Herrn Brade zu erhalten und einzufehen, und giebt diefer zu 
jeder Zeit mit Vergnügen Ausfunft über den Gefhäftsftand ber Beielichaft (owopl als über zu 
machende Berficherungen. 

5 W. Ziegler, Generals Agent für die Generals Agentur Berlin. 


Eine bedeutende Duantität kiefern Schaalen von veeſchiedener Länge, welche fich größten: 
theils zu Brücen: Bohlen eignen, follen in Eleinern Poften meiftbietend „den 16. März c." auf 
dem Vorwerke Görig verfauft werden, wozu ich Kaufluflige ergebenft einlade, 

Göbritz, den 1. März 1934. = Brüggemann. 

Ein zahmer Hirfch (Thier), welcher ſehr gut genährt und circa 4 Fahr alt ift, ſteht Hier zum 
Verkauf für Liebhaber bereit. Göriß, deu 4. März; 1834. 

— | Brüggemann. 

Guten Schott. Heering die Tonne zu 6 Rthlr., fo wie neuen 58 und groß Berger Hee⸗ 
ring zu billigen Preiſen offerirt I. F. Grieben, 
in Frankfurth a. d. O. Richtſtraße No. 32. 
nn — 






oninl.Preuds. Regierung 
zuðraukfurt ander Oder 
— Ne. 11. 


eben den 12ten März 1534. 






Berordnungen der Königl. Kegierung zu Frankfurth a d. O. 


Durd die Alerhoͤchſte Orte vom 28ſten Februar c. hat des Könige Majeſtaͤt No. 42. 
die ya m Mautabury a der Saale beffchenden beiden Meſſen, von welchen die Befomtma, 


eine am Montage vor Oſtern oder nach Palmarum, die andere am erften Montane „., Yung. 
im Monate Scprember eintrat, abgeſchafft, und ſtatt ihrer die —— * Si le ir 
Petri-Paul- Mefle angeordnet, welche am 20ffen Juni jedes Jahres ihren Anfang beiseffend, 
nehmen und drei Bee * wird. 

Dies, und daß dieſe Einrichtung ſchon im laufenden Jahre ſtatt ſinden, foha- . 
lich die nächfte Oſtermeſſe nicht gehalten werden wird, en — 
betheiligten Pullifums. 

Berlin, ven 5ten Maͤrz 1834. 


Der Minifter )es Innern für Handels und Der Finanz + Miniffer. 
— Angelegenheiten. | — Finanz + Mwiſter 
(33-) von Schudmann. (ge) Maaffen. 


Borfigender Minifterial » Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
ebracht. ! 
ö Frankfirth a. d. D., den 10ten März 1834. 


Wir finden ung veranlaßt, hierdurch bekannt zu machen, daß, höherer Ent- No. 43 
fd-rang zu Folge, das Abraupen der Bäume in den Gärten, Alleen ıc. wegen des Das Ahraw 
mirder Unterlaſſung verbundenen allgemeinen Nachtheils, von den Befigern derſelben — rg 
erdings gefordert werden fann, und bie a a a ermächtigt und, — 2. 

auf Biri. 


= 


No. 10, 


% 


auf Anrufen der befheifigten Nachbaren verpfliätet find, dazu, ——— 










rechter Zeit, eine augemeſſene kurze Friſt zu beſtinmen, und, nach Ablau * 
das Abraupen der Baͤume, auf Koſten der Beſitzet, durch Andre beſorg 
ſo wie auch außerdem, wo es fuͤr noͤthig erachtet wird, nach vorgaͤn 
hung und gehoͤriger Bekanntmachung, von den Skumigen eine SH is 
eingezogen werden darf. | Er 
Frankfurth a. d. D., den 10fen März 1834. ' ie 


— 
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Den vereinigten Juſtiz · Aemtern Zehden, Butt 
neberg, iſt die Benennung: 

* Koͤnigl. Land » und Stadtgericht 
beigelegt worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kg 
Anträgen an daffelbe dies zu beruͤckſichtigen. 

Frankfurth a. d. O., den 14ten Februar 1834. 


Durch die von dem Königl. Finanz» Minifterum mit Zuftimmung des Juſtiz⸗ 
Minifteriume an die Königl. Regierungen unterm Sien September 1816. erlaffene, 








‚und den Gerichtsbehörden durch die Verfügung von 28ſten Dezember 1831. zur 
Bruͤckſichtigung bekaunt gemachte Umweifung 5 
a 


hrbůcher Band 38. Seite 415.) * 
find die nöthigen Vorſchriften über das Verfahren gegeben worden, welches in det . 
Fallen, wo aus Regierungs- Hau t£affen an die Depofitorien der Gerichte Zahlun⸗ 
gen geleiftet werden follen, Hinfihts der Empfangnahme der Gelder und Ertheilung 
der Quittangen zu beobachten iſt. | a 

Nach dem nn des Herrn Juſtiz · Minifters Muͤhler Etjellenz, vom 150en 
d. Mis., fol bei Zahlungen aus den gerichtlichen Depofitorien an di. Koͤnigl. Regie⸗ 
rungs⸗ Hauptkaſſen nach denſelben Grundfägen verfahren werden. 

Die Erhebungen aus den Königl. Kaffen follen nach erſterer Seffimmung vor - 
den Depofital- Rendanten erfolgen; es muͤſſen alfo die durch win Noififatorium der 
Behörde, welhe Geld zu empfangen hat, beauftragten Nendanten ſih zu der Kaffe 
Hinbegeben, welche das Geld zu zahlen hat, und von diefer gegen die Interimsquit 
sung des Nendanten in Empfang nehmen. Gleichmaͤßig aber iſt bei Zahlungen _ 
aus den gerichtlichen Depofitorien an die Kegierungs Haupt» Kafle ter beauftragte 
Kaffen-Offiziant der Königl. Regierung ſchuldig, zum Empfang vor Geldern ſich 
bei betreffenden Kaſſe zu melden, und gegen Interimsquittung ſolche in Empfang 
zu nehmen. 

- Die Gerichte des Departements werden angewieſen, ſich in dorkorureuden 
Fällen nach diefen Beſtimmungen zu achten. Ä 
Seankfurth a. d. O., den Zöften Februar 1934. * 


3 — 91 — 
Novemnber v. J. iſt wegen Einſendung der Gelder für verkaufte alte Akten Folgen: 
des beſtimmt worden: 

I) die Untergerichte haben fi, vom 1. Sanur d. J. an, der unmittelbaren Ein- 
ſendung des Erlöfes aus verfauften Aften an die Juſtiz ⸗Offizianten-Wittwen— 
Kaffe und der Anzeige an den Juſtiz ⸗Miniſter über den erfolgten Verfauf zu 
enthalten. — 

1) Ein jeves dieſer Gerichte hat von dieſer Zeit an dem ihm vorgeſetzten Obergerichte 
den Erfolg des Verkaufs volftändig anzuzeigen und zuvoͤrderſt deffen nähere An- 
weifung wegen Verwendung des Erlöfes oder Abfendung deffelben abzuwarten. 


No. 11. 


HI) Dem vorgeſetzten Obergerichte bleibt die unbefchränfte Dispofition über 20 pro j 


Cent des Erlöfes überlaffen. 

IV) Auf diefe 20 pro Eent find zunächft die liquidireen und von dem Obergericht fiir 
zuläflig erachteten baaren Auslagen anzuweifen. " 

V) Remunerationen, deren Verwilligung von dem betreffenden Untergerichte nicht 
in Antrag gebracht worden, werden wie bisher nicht verwillige. Die Verwil—⸗ 
tigung der Nemunerationen, dieaber in Antrag gebracht werden, bleibe dem pflicht: 
mäßigen Ermeffen des Obergerichts uͤberlaſſen. 

Welche Beftimmungen die Gerichte des Departements genau zu befolgen haben 

Frankfurth a.d. O., den 1. März 1834. 








Perfonal- Chronif. 


Des Königs Majeftät haben den Oberamtmann Koppe zu Wollup zum Amts⸗ 
Rath zu — und das darüber ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtfelbſt zu voll⸗ 
iehen geruht. | 
ur a. d. O. ben Aten März 1834. 
Königlihe Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. - 





Bermifhte Nachrichten. 

Bei dem am 14ten v. M. in der Stadt Spremberg ftattgefundenen Brande der 
dafigen Loh- und Walfmühle hat. der Bürgermeifter Ahlemann mit Umficht und uner- 
mudeter Thaͤtigkeit die Löfchanftalten geleitet, und ebenſo haben fich der Senator Un- 
ruh, die Fenercompagnie, die Tuchfabrifanten Carl Müller, Anton Puͤſchel und 
Gortfried Spiering und der Gensd'arm Thomas durch ihre Thätigfeit und Ausdauer 
bei Löfchung des Feuers rühmlichft ausgezeichnet. Wir nehmen gern Veranlaflung, 
dies lobenswerthe Benehmen öffentlich anzuerfennen. 

Frankfurth a. d. O., den 5ten März 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Ä 18 * Nach 
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für er — 


age Sie MR” der Bevoͤllerungs · kiſte des hieſigen Dgirungs: Bayite für das Jahr 


I) geboren: . 
z smabe. ion a) beidem Cwilſtande 

in den Staͤdten. 74456 Kinder, 

auf dem platten Lande - - » 2 2... 19712 .. 

b) beiden Mile - -. - > 2 20 020. 298 ; 
— — — — 
— 27466 Kinder. 

Im Jahre 1832. waren geboren . 5 6 23325 - 


1833. alfo —* 4141 Kinder. 
Bon den geborenen Kindern war in ben Städten das 10te und auf dem platten 


Lande das 12te Kind unchelicher Geburt. 
Unter den Geborenen befinden ſich 324 Zwillingsgeburten. Drillingsgeburten 


find nicht vorgefommen. 


11) Getraut find: \ 
a) bei dem Eivilftande 
in den Städten . - © » + 2 2 02 2... 1719 Paar, 
auf dem platten Lande. » > 2 2.2.2020. 497 '» 
b) bi dem Se 2 32 2 te ee 147 ⸗ 
„ Afammen 6823 Paar 
Sm Jahre 1832. . 0... r .. 6482⸗ 


1833. alfo mehr 341 Paar. 
IM) Geftorben find: R . 


a) im Civil 
in den Städten - . . 02020275996 Menfchen, 
auf dem platten — ie ar ONE . 
b) bei dem Militär . . - ne ES 180 ; 
überhaupt — Menſchen. 
JJJ a & * 


1833. alfo ni 1127 Menfchen. 
Don den Geftorbenen And: 
498 über 50 Yahre, 
20 -» 85 + 
56 -» 0 — 
alt geworden. 

An der Wafferfcheu ftarb ein Mann im Dorfe Stennewiß, — Kreiſes; 
an den natürlichen Pocken ſtarben 240 männliche und 174 weibliche Individuen, 
ii sg 414; im Kindberte und bei der Nicderfunft 250 Mürter. 

IV) Gegen 


u 


u» 27466 Rindern 


die Pr . — wu N. DE zu 
* ei im Jahre 1833. geboren worden, find . . .» . 20092 Menfchen 
geftorben, bie Benölferung bat alfo um 2 . .:» . 7374 Menfchen 
jugenommen. 2 
Mach der re Tabelle fir das Jahr 1831. — 
die Bevoͤlkerun 675627 Seelen. 
Hierzu die im Sabre, 1832 mehr Geoorenen 2 2. 4300 4 
wuͤrde jetzt die Seelenzahl betragenn...68 7361 Seelen 


Legt man dieſe Seelenzahl zum Grunde, „fo fällt auf 25 5 Lebende/ 1 Geburt 
und auf 3i Perfonen, 1 Todesfall, Das Verhaltniß der getruckten Paare zu den 
Lebenden Menſchen aber ſtellt ſich wie 1 zu 50. 

Frankfurth a. d. O., den Iten März 1834. . 
Königliche Regierung. Abtheilung des — * 


Zur Verwielduug aller Beſchwerden, welche häufig cheils über Waſſer · Man · Die Beiim, 
gel im dem Netz und Brahe · Strom und in dem Bromderger⸗Kanal, theils wegen grigchrise. 
anderer Hinderniſſe der Schifffahrt in den genannten Gewaͤſſern von dem Schiff fäßs, meihe 
fahrt treibenden Publifo geführt worden, iſt ſchon in früherer Zeit, und nament- — 
lich auf den Srund eines Direktorial · Reſcripts, d. d. Berlin, den Iren. März den Bromber, 
1504. mitrefft Verorduung der ehemaligen Krieges: und. Domainen - — en, 
Depntation, d. d. Bromberg, den Iften April 1501. beftimmt worden, daß alle | treffend. 
Gefäße, welche die — Ströme und den Kanal befahren wollen, nd: ——— 
größer fein dürfen, als 

a) ” — und Bier und Zwanjig — 5 — von — 
Spitze, und 
b) Dreischn Zuß und Schs 300 breit. 
Serner: daß Die Gefäße 
c) > ke als Zwei Fuß Meun Zoll im Waffe * —** und deren 


d) * erg Bruͤcken wegen, nicht höher als Acht Fuß über das Wafler 
reichen m 
Im Auftrage des hohen Königlichen Mintfterii des Inneru für- Handel und 
Gewerbe vom 1Tten Dezenber v. J, bringen mie jene Verordnung dem Schiff ⸗ 
fahrt treibenden Pabliko hlerdurch in Erinnerung, mit dem Bemerfen, daß vom 
Iften Juli des laufenven Jahres ab Schiffs. G:fäße von größeren Dimenfionen 
gar aicht meht durch den Kanal werden geſchleuſet werben. 
Bromberg, den Tten Februar 1834. ' 
Königl. Regierung. Abrheilung des — 








Tabelle 





= 0'8 RE R 
von den Getreide und Nauchfurter: Preifen in den Kreis- Städten der Provinz Brandenburg, Franffarsher J 
Megierungs- Departements pro Monat Februar 1834. 8 
Getreide +» DBreife. Rauch⸗ Futter. 
Ramen * — 
— Weitzen | Roggen ae 1& Hafer | Erbfen ar Hu Stroh 
Große || Kleine : für den | für das 
Stäpdee | fürden Scheffel. | für den Scheffel. fir den Scheffel. Centner. | Schock. 


Nof rilr. far. pf Fette. far. of. Irtir. far. of. Irtie far, of. Irtlr. far, pf. Prtle farpf. Irtl. far. pf. rilr. fgr. pf. Irtlr. far. pf. 
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Saͤmmtliche Mitglieder Bes: Stiftungs · Vereiüus dio Waiſen Ber ſorgungs · 
Anſtalt für die Provinz Brandenburg zu Klein-Glienicke, warden hiermit cingsladen, 
der Haupt» Verſammlung, weldhe am i Er 

Mittwoch den Item Mprik diefes Jahres, 
Vormittags um 10 Uhr, 
im Sanle des Civil · Waiſenhauſes Ju Potsdam Start finden wird, um fo mehr 
beizuwohnen/ als in derſelben Die erſte Rechenſchaft über die bisherige Verwaltung 
der Anftalt und über ihre Einnahme und Ausgabe abgelegt, auch der. Verwaltuuge 
Etat für den Zeitraum vom Iſten Mai 1834. bis dahin 1835. zur Prüfung umd 
Genehmigung vorgelegt, und cinige wichtige Angelegenheiten der Stiftung zur Be 
rathung werden vorgetragen werden. 
Potsdam, den Aten März 1834, 


Der Vorftand v. Türf. 


1 . 


| innen 
Der Weber Wilhelm Schmide und deffen Ehefrau Marie Elifaberh geborne Oeffen 
Gutſche, welche zu Heydau bei Freyſtadt geboren iſt, haben bis im Oftober v. Yin Bela 
dem eine Meile von hier liegenden Dorfe Namens Laubnitz gewohnt, find dann aber MB 
von dort verzogen, ohne daß ihr Wohnort bis jetzt hat ermittelt werden 
Da nun ihre Vernehmung in einer hier ſchwebenden Sache erforderlich ift, fo mer- 
den alle Wohllöblichen Gerichts - und Polizeibehörden ergebenft erfucht, ung von dem 
Aufenthalte der gedachten Schmidefhen Eheleute gefälligft in Keomnig in 
eßen. ! 
Sorau, den Aten März 1834. 


Koͤnigl. Pteuß. Inquiſitoriat 


In der een 6ten zum 7ten d. Mes. find mittelft gewaltſamen Cin- Beta 
bruchs aus der Kirche zu Fehrow folgende Gegenſtaͤnde, als: Rs " med 
1) 1 Paar zinnerne Altarleuchter, 11 Pfund ſchwer, mit dem Namen: „Ba⸗ 
fon’ in lateiniſchen Rettern begeichnet, von ziemlich alter Form, jeder mit 3 - 
Füßen und jeder Fuß mit. einem Unterfuße in Geftalt einer Kugel; 2) 2 Kel⸗ 
he von Zinn, ohne Henkel, beide 2 Pfund ſchwer, der eine ein halbes Quart, 
der andere etwas weniger faſſend; letzterer ift daran kenntlich, daß cr kuͤrzlich 
im Griffe neu geloͤtet ift; 3) eime zinnerne ZTauffehüffel von 3 Pfund Gewiche 

und im Durchmeſſer 1 Fuß; 4) 2: Padr ziemlich neue, erſt einigemal ge» 
brauchte Altatkerzen von gelbem Wache; 5) 2 fehwarzwollene Stücke von der 
Arardefleidung mit weißen Franzen und 6) an baarem Gelde ungefähr 1 Rtl. 
. 15 Sgr., in zund 75 Stücken beftchend, 
geftoßlen worden. - Jedermann wird vor dem Anfanfe der vorbemerkten Sachen ge⸗ 
warnt und aufgefordert, im Fall davon etwas zum Vorſchein kommen follte, ſofort 
— der 


koͤnnen. 


AN A An sung 


E und 96 en 


der — Gerichts⸗ oder Polizeibehoͤrde dauon — zu sahen und ur Ent: 
deckung der Thäter mitzuwirken. 


Peitz, den Sten Mär, 1834. Try 


Mu Preu —— ‚Amt 


Bekanntma⸗ Der Eigenthuͤmer zu den in * 8des 8.:des: Neyieruigs- Anitsblattes pag. 68. 
Hunt bekannt gemachten filbernen Eflöffeln hat ſich — die — Er — und 
zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen worden. | Ä 
— a. d. W., den dten Februar 1334. 


Der Magiſtrat. 


Betanntma⸗ Am Iten März c. Abende zwiſchen 7 und 40 Uhr find einem Yafemäiktöfremden 

Hund. aus dem Hausflur eines Pridathaufts Giefelsf angeblicy ungefähr folgende Gegenffände 
entwendet worden, als: 1) zwei Dutzend kurze Pfeifen, 2) zwei Dusend Furze Pfeifen 
‚mit Berliner Abguffen, 3) zehn Dutzend Pfeifent oͤpfe diverſer Sorien, 4) fechs kurze 
Pfeifen mie hoͤrnernen Abguffen und hoͤlzernen Köpfen, 5) zehn Dutzend diverſe Pfei⸗ 
fenſpitzen, 6) ſechs Stuͤck Zigarren⸗Pfeifen, 7) zwei Rehkronenpfeifen, 8) ſechs 
Stöde zum Rauchen, 9) ſechs Spazierſtoͤcke mit meſſingenen Kruͤcken, 10):ein 
Dutzend biverfe Tabhacksbeutel, 11) ein ganz neues Laken, wahrſcheinlich L. F. gegeich- 
net, 12) ein Paar ſchon gerragene Stiefeln, 13) ein Sack von Seegeltuch und 14) eine 
kleine Zauge. Es follen ſich dieſe Gegenſtaͤnde in einem verſchloſſenen Marktkaſten 
befunden haben, der am Aten d. M. früh wiſchen 7 und 8 * auf — Seh, un: 
weit der Stadt leer aufgefunden wurde. 
» Da von dem Diebe feine Spur entdeckt worden. ik, fo — wir all refp. 
Civil · und Militairbehörden dienftergebenft, auf Perfonen, welche wegen des Beſitzes 
oben bezeichneter Gegenftände verdächtig werden, vigiliren,. und diefelben, wenn der 
Verdacht ihrer Mitwirkung bei gedachten : Diebſtahl gegen ſie begruͤndet wird, unter 
ſicherer Begleitung gegen — der Koſten en fransportiren zu laffen. 


Sörices, am ten März 1834.. 
De r: Magiü— ſt ra 1% 


Hitortice Wittern ng. Die Witterung war, bei ee Suͤdweſi and Suͤd⸗ 
hrihten oſtwinden groͤßtentheils ‚heiter und angenehm. Der Anfangs eingetretine mäßige 
grerungs «Bes Froft hielt faft den g Monat indurch an, und wechſelte nur an einigen: Tagen 
ge mit Thauwetter- ai und Schneegeftöber begleitet... Die meiften Tage waren 

Dr fonnenhell, und war es auch in den Morgenftunden fühl, fo zeigte die Temperatur 
1 37% doch um die Mittagszeit in der Regel einige Grab Wärme — am 27ften fogar 10 
ir Grad — wodurch bie ſchon erregte Vegetation ſich noch mehr entwickelt haben würde, 


hätten fie nicht gelinde Machrfröfte zuruͤckgehalten. Die Erde wurde ganz vom Be 
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bxfreit, und der frühere hohe Stand der Gewaͤſſer verminderte fih fo, daß bie über. 
fbmenımt gewefenen Ländereien jest trocken liegen. Diefer günffige Wirterungsver- 
If geftattete das Behuͤten der Saaten mit Schafen, und gewährte dem Landwirthe 
ducdy Fuftererfparung nicht geringe, Vortheile. ' Ä 


Der höchfte Barometerftand war den 16ten Morgens... . — 28% 587 
» niedrigfteden ZIEH Mittags. . . . 2... 287 0 4m 
hoͤchſte Thermometerſtand den 27ften Mittags . + 10° %. 
niedrigſte den 1I0ten Morgens . ats nr 
hoͤchſte Hygrometerſtand den 16ten Morgens . . -. 810 de Kiif. 
» wiebrigfieden 26ſten Mittags . . . . — 51° de Küf, 


Beuchtpreife Die Preife der Lebensmittel, woran Fein Mangel war, find 
gen die vormonatlichen um cin Geringes geftiegen. 


Gcfundheitsguftand. Die herrfchenden Krankheiten waren rheumatiſch⸗ 
Fatarthalifäyen Charakters, daher Katarrhe, Fatarrhalifch » rheumatifche Fieber, 
Druftihmerzen, Huften, Keihhuften, Rheumatismen, vo uͤglich der Gliedmaaßen 
und des es, Gichtparoxismen, Pleureſieen, afthmatifche Affektionen, Hals⸗ 
brammen und Augenentzundungen ſehr häufig waren. Sodann beobachtete man 
Blutfongeftionen nah Kopf, Bruſt und Unterleib, Apopkrieen, Hämorrhoidal- 
Beſchwerden, Kolifen, Verdauungsuͤbel, nervoͤſe Fieberfermen. Wechſelfieber 
dauerten maͤßig fort. Maſern und Scharlachfieber kamen hin uud wieder, mit gut⸗ 
artigem Charakter, vor, auch wahre und modificirte Menſchenpocken zeigten fich 
ned einzeln. Das Findliche Alter litt an Scropheln und Wurmzufällen. Im 
Ganzen war der Gefundheitszuftand ziemlich befriedigend, indem die herrfihenden 
SKranfheiten Feine bedeutende Sterblichkeit herbeiführten, die vielmehr in den gewöhn« 
lichen Grängen blib. 


ii 


Unter den Hausthieren find epigootifhe Krankheiten nicht vorgefommen, nur 4 


in einigen Schaafheerden herrſcht noch die Klauenfeuche. - 


Ergeblihe Unglüctsfälle und Selbfimorde. Ein Koſſath wurde 


bei dem Holzfälen von einem Afte getroffen, und ftarb an den Folgen der dadurch er: 
littenen Verletzung. Ein Mann wurde von einem mit Holz beladenen Wagen, mit 
dem die Pferde durchgingen, fo ſchwer verlegt, daß er amandern Tage ſtarb. Fünf 

wurdeh, ohne Zeichen äußerer Gewalt, im Freien todt gefunden, und 
waren cheils am Schlage, theils an Entfräftung geſtorben. Elf Menfchen ertran- 
lea/ drei durch Einbrechen auf dein Eife. Zwei Selbftmorde wurden durch Er 


Beuersbrünfte. | Es find neunzehn Brande angezeigt worden, wovon ſechs, 

nee Schaden anzurichten, im Entſtehen gelöfcht wurden. Die übrigen 
waren wicht von ſonderlichen Umfange; nur 5 ebug brannten am 1öten are 
- e ” g 
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feche Scheunen, mit 2063 Rthlr. verſichert, ab, wie vermuthet wird, durch — 
liche Brandſtiftung. 
| Sranffurth a. d. O., den dten Mär; 1834, 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
> gi .. 


Siherheitd- Polizei 


Bekannt. _ Der vom Magiftrat zu Luckau am 13ten Februar c. mittelft Keiferoute hierher 
mad jzuruͤckgewieſene Tuchmachergefell Carl Friedrich Gruppe hat angeblich dieſe Reife: 
‚route anf dem Wege. zwiſchen Cottbus und Pförten verloten 
Zur Verhuͤtung eines möglichen Mißbrauchs wird gedachte Reiſeroute hier: 
durch für ungültig erflärt. 
Seran, den 5ten März 1834. 


Das Königl. Polizei - Amt. 
Signalement. 


Der Earl — Gruppe ift aus Sorau gebürtig, — Religion, 
33 Jahr alt, 5 Fuß gr „ bat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, lange Nafe, breiten Mund, braunen Bart, gute Zähne, ovales 


Kinn und Gefichtsbidung, gefunde Gefichtsfarbe, ift unterfekter Geſtalt und trägt 
. einen Schnurrbart 


— Der hinter die Dienſtmagd Hanne Roſe Nitſchke, unterm 22ften November v. 
8. J erlaſſene, im Amtsblatte No. 48., Pag. 396. pro 1833. und im diesjährigen 
Amtsblatte No. 5., Pag. 45. enthaltene Steckbrief ift erledigt, da die Inculpatin 
wieder ergriffen und. jur gefänglichen — gebracht worden iſt. 
— Muͤllroſe, den 5ten Maͤrz 188 


— Koͤrigl. Fee Juſtiz » Amt Biegen. 


Gerard Der durch den Steckbrief vom Iten d. M. verfolgte: —————— Hartwig 


dung.  Sonas iſt in Frankfurth a. d. O. verhaftet worden. 
Berlin, den Oren März 1834. Ä 


Die Eriminal- Deputation des Königl. Stadrgerichte. 
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Oecffſentlicher Anzeiger 
.ald.. Beilage zum Amtsblatt A. 11. 





Sranffurth a. d. O. den —E 1834. u 











ine braune flocfhnarige, tragende Hüßner-Hündin iR am 19.1». Mts. in Droffen abhand 
Line (une Biefelbe bort an den Schönfärber Schulg, oder hier in Ber ot m ne 
denen Löwen (Oderſtraße No. 42.) — erhält außer dem Erſatz der Umoſten eine Bes 
lohnung von g Rthir. Vrankfurth a. d. D., im März 1834. . _ 


Bekanntmachung. Die sub No. 17. zu Steinhöfel belegene, Fol. 81. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete, dem Mühlenmeifter Friedrich Wilhelin Mundt zugehörige, auf 1650 ehr 11 * 
7 Pf. gerichtlich abgeichägte Bocwindmühle, nebft dazu gehörigen Wohm und Wirthfehafts Ge, 
bãuden, Gärten und übrigen Pertinenzien, ift Schuldenhalber sub hasta geftellt, und foll mit al. 
len Rechten und Gerechtigkeiten in dem auf „den 11. April c. Vormittags um 11 Uhr“ inder Ge: 

rihtsftube zu Steinhöfel anberaumten'peremtorifchen Dietungstermine öffentlich an den Meiftbie: 

tenben verkauft werden, welches Kauflufligen mit dem Demerken bekannt gemacht wird, da 
wenn nicht rechtliche Hinberniffe im Wege fiehen, dem Meiftbietenden der Zufchlag des Grund: 
ſtũcks ertheilt wird. Die aufgenommene Tape kann täglich bei ung eingefehen werden. 

Mülrofe, den 10. Januar 1834. 

Das Parrimonialgericht über Steinhöfel und Antheil Kersdorff. 
Bekanntmachung. Die Einhebung des Budenſtandgeldes während der vier jährlich Hier 
abzubaltenden Sahrmärfte foll anderweirig von Johanni d. J. ab, auf drei auf einander fol⸗ 
gende Jahre dffentlich meiſtbietend verpachtet werben. Es ift hierzu ein Bietungstermin „auf 
den 4. April c.“ Vormittags 11 Uhr anberaumt worden, ju welchem Pachtluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, dag die Pachtbedingungen in der rathhaͤusl. Regiftratur einges 
fehen werden —— Croſſen, den 1. Maͤrz B8. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der hieſige Stadtkeller, fo wie die damit verbundent Stadtwollwaa⸗ 
e, nebſt einer bei der Abdeckerei belegenen Beete Acker und der Fiſcherei im ſogenannten Breis 
—* ſollen von Johanni d. J. ab, auf Hhintereinander folgende Jahre, Öffentlich meiftbietend 
verpachtet werden. Es ift hierzu ein Bictungstermin „aufden 4. April c. Vormittags 11 Uhr‘ 
zu Rathhaufe enberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, wers 
deut, da die Fasıdedingumgen in der rathhaͤusl. Regiftratur eingefchen werden a. 
Croffen, den 1. März 1834. 
Der Magiftrat. 


DBefanatmachung. Es follen aus der Vorder: Dobine im Tſchausdorfer Dderwalde 578 
ru Eichen, welche ſich theils zu Nutz⸗, theils zu Örennhölzern eignen, entweder im Sanzen 
oder in einzelnen Parthien meiftbietend verkauft werden. Mir haben daher einen Lizitationge 
Termin auf „den 21. März d. J. Vormittags 10 Uhr in der Waldbude bei ichausdorf ans 
brraumt,, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kauf Bes 
Pingungen in der rathhäuslichen Regiftratur eingefchen werden fönnen, und daß der Raths» 

er Otto in der Tſchausdorfer Waldbude angewiefen worden ift, die Hölzer auf Verlangen 
vozjuzeigen. Croſſen, den 28, Februar 1834. 

# Der Magiftrat. 


& | Br: 
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Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Stadtverordneten fol das, der Stabtkommune 
gehörige, ehemalige Darrgebäube zu meiden Hofraum if, cum taxa von 104 Nıhlr. 2 far. 6 
‚pf. um deshalb in termino „den u. April d. J. Vormittags 11 Uhr hier auf dem Rathhaufe an 
den Meiftbietenden verkauft werben, weiles ein Onus für die Kommune iſt. Berner: ſechs Stu 

noch gute Darrblätter, 33 Fuß breit und 44 Fuß doch und ſechs dergleichen etwas fchabhaft 

welche zufammen auf 136 Kthir. tarirt Haus und Darrblätter werden abgefondert verkauft 

Soldin, den 22. Februar 1854 ot” Ya — 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Das jur Köuigl. Chatoull⸗Herrſchaft Flatow in Weſtpreuflen gehörige 
im biefigen Kreife, 2 Meilen von Flatow und I Meile von Preuß. Friedland gelegene riwerk 
—— beſtehend aus 2554 Morgen Ackerland, 836 Morgen Wieſen, 172 Morgen Weide, 67 
orgen Gärten und Koppeln, zufammen3659 Morgen nugbarer Bodenfläche, fo wie bie wirth⸗ 
ſchaftliche Nugung einer Tritimühle und der eingerichteten und mit vollftändigen Gerärhen ver 
fehenen Branntwein⸗ und Bier⸗Fabrikations⸗Anſtalten, nebft ber gefeglichen Nugung des Iwan 
verlagsrechts in ben zur hiefigen Herrfchaft gehörigen Schenken und privilegirten Krügen, on 
Nutzung der Schäferei und bes übrigen lebenden und tobten Inventarii, und endlich dag Mit⸗ 
aufpütungsrecht im Fort: Revier Pottlig, fol vom 1. Juli c. auf 12 bis 18 Jahr an den Meiſt 
bietenden öffentlich verpachtet werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf „Montag den 7. Aprit 
d. 3. Vormittags 10 Uhr im Gefchäfts» Lokale des unterzeichneten Renfamts anberaumt, wozn 
Dachtluftige mit dem Bemerken a. werben, daß jeder, ehe berfelbe zum Bieten zugelaffen 
wird, eine Eaution von 5000 Rthlt. baar ober in dieſer Summe gleichtommenden Staatspapies 
ren deponiren muß. Der Zufchlag ber Pacht wird auf drei Wochen höherer Beftimmung vorbe . 
halten, welcher aud) die Auswahl unter ben Lizitanten freiftehet, ohne an ein Meiftgebot gebuns 
den zu fein. Die Pacht- Bedingungen, fo wie ber pro informatione gefertigte Ertrags-Anfchlag 
können ſowohl hier, als auch Erftere In der Haupt-Geehaudlungs-Regiftratur in Berlin jederzeit 
eingefehen werden. _ Flatow, ben 27. Februar 1534. 
Königl. Rents Amt der Herrfchaft Flatow. 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung gemäß folen im Termine „den 5. April 1834.“ 
nachftehende Brennhölzer, als: I. im Belauf III. oder Nehmiſchbuſch 233} Klafterbuchen Scheit⸗ 
2ter Klaffe, 4Rlafter dergleichen Aſt⸗ und 2Klaftern sl U. imdelauflV.oder Petznikery 
74 Klaftern eichen Scheit» 2ter Klaffe, 2473 Klaftern buchen Scheit- 2ter Klaffe, 22 Klaftern 
birfen Scheit: 2ter Klaffe, 239} Klaftern Eiefern Scheit: 2ter Klaffe und 1743 Klaftern kiefern 
Aſtholz; I. im Belauf V. oder Althütte 13} Klafter eichen Scheit- 2ter Klaffe, 3% Klaftern eb 
chen Alt, 1004 Klafter buchen Scheits 2ter Klaffe und 26 Klaftern eljen Scheithol; 2ter Klaile, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Das Holz an und für fich iſt trocken undgut, ſteht au 
nur + big 2 Meilen weit vom ſchiffbaren Drageftrom entferut. Ich beehre mich shalb, Kauf 
liebhaber mit dem Bemerken hiermit einzuladen, daß, wenn bie reſp. Gebote die Taxe erreichen 
ober überfteigen, ber Zufchlag fogleich erfolgt, daß jeboch ber vierte Theil des Gebots im 
Termine felbft dBeponirt werden muß. Forſthaus Regenthin, ben 28. Februar 1834. 

Der König). Oberförfter Düring. 


Bauholz: Verkauf. Es folt den 27. März a. e. in ber Neppener Revier» Verwaltung nach- 
ftehendes Bauholz, und zwar in ber Revier» Abtheilung No. I. beim Förfter Saffe im Jagen 
No. 50., ald: a. 13 Stück Fiefern ordinair ſtark Bauholz, 40 Fuß lang, über 10 bis 12 Zoy 
far; b. 86 Stück kiefern mittel Bauholz, 40 Fuß lang, über 8 big 10 Zolfftarf; e, 220 Sück 
kiefern Elein Bauholz, 40 Fuß lang, über 6 bis 8 Zoll flarf, und d. 50 Stück kieferne Saacı 
blöcke von verfchiedener Länge und Stärke, mit dem Bemerken, daß die Bedingungen im Termin 
noch näher befannt gemacht werben follen, im Wege ber Lisitation Öffentlich an den Meiftbieten: 

den 


j ——— 


ben gegen gleich haare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf Ort 
und a Bornnittoge hiermit eingelaben werden, Forſthaus —— * 7 Kir, Her 
Der Königl. berförfter Menbel. 


Borke⸗Verkauf. Am 9. April c. Vormittags 11 Uhr wird die Borke von 120 Stück Eichen 
a8 der Königl. Marienmalder Forſtrevier ⸗ Verwaltung in ber Wohnung des Unterzeichneten 
Öffegtlich an den Meifbietenben verfteigert, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

ESchwachenwalde, ben 3. MRärz 1834. Der Oberförfkter Plager. 


Wenn bie dem Herrn Juſpektor Joſt im Oktober 1832. vor Gericht von mir ausge⸗ 
eral t icht am mic) zurück gelangt i i i 
2 Geben a are I ME DENE Sof Drama 


8* 0 0 Maffom, 
ı Königl. Geheimer Regierungsrath außer Dienft und Kammerherr. 


Zunf mb od fchöner zweijähriger Rarpfenfaamen ftchen in hiefiger Erbpachtsfiſcherei 
Verkauf. ——— — * —— au n Fin Fr — 


Auktion. Am 4. April e. Vormittags 9 Uhr fall der Nachlaß des verſtorbenen Apotheker 
Defterreich hieſelbſt, beſtehend in golden Ringen, Uhren, ſilbernen Ef; und Theelöffeln, Gläfern, 
Kupfer, Meſſing und Blech, Meubles, Haus: und Küchengeräthen, Betten, Gewehren, Kupfer 
ſUchen und Büchern, in dem Wohnhauſe des Erblaſſers, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Zahlung verkauft werben, 
3. Der Aktuarius Beyer, im Auffrage. 


3ielenzig, au ’. Mär 1334 
Auf dem Gute Wardin bei Arnsivalbde i. d. N. fichen 100 vollfäßige, 30 ſechszähnige und 
M vicrzähnige Mutterſchaafe, 46 vier» und fechszähnige Hammel und 16 Führlinge * — 
Sammiliche Thiere find von ſehr ſtarker Statur und vollfommen geſund. 
von der Marwitzz. 


Zweihundert Schodgefunder Bee Rarpfen-Saamen ift auf dem Rittergute Pulsderg 
bet Spremberg mit Ausgang Monat März d.%. zu verfaufen, und konnen fich Liebhaber bazı 
entweber an ben Unterzeichneten hierher, ober an den Verwalter Scholz nach Pulsberg bei Spreut⸗ 
berg wenden. Luckau, am 18. Februar 1834. v. Sommerfeld, Mittmeifter. 


Auf tem on Rathſtock bei Cuͤſtrin ſtehen 150 Märzfchanfe und 40 Zährlingeböde, 
die wie früherhin in 2 Klaffen gerheilt find, zu den alten feften Preifen zum Verkauf. 
Rathſtock, den 3. März 1834 Der. Amtsrath Lehmann. 


Ein ung zugehötiges, in hieſiger Neuftadt belegenes, zum Reſſourcen⸗Loökale vorzüglich ſich 
eignendes und als folches either benugtes so abgabenfreies Garten» Grundftücl mit einem 
Wohnhauſe, zwei Pavillons, Stallgebäude, Holzremiſe, Kegelbahn, einem Teiche und der Fr 
fcherei- Gerechtigkeit längs ber Gartengränge im anftoßenden Börftfluffe, beabfichtigen wir aus 

- freier Hand zu verfaufen, und a wir barauf Refleftirende, fich in portofreien Briefen an 
den Unterzeichueten zu wenden. übben, ben 5. eg 1834. 
Im Namen der Lefcpfchen Erben. Der Superintendmt Roth. 


Iberg fpäteftens künftige Johanni verlaffend, bitte ich meine Gefchäftsfreunde, ir 
Zemd. auf bie Tempelberg und Gölsborfer Wirthfchaftskaffe, zur gegenfeitigen Sicherheit, dag 
Berhalten wie bei Königlichen Kaffen gefälligſt beobachten zu wollen. Wer aus den 10 Zah: 
zen meines Hierſeins noch fonft etwas mit mir abzumachen hat, wolle ſich ra melden. 
| > rohbmann. 


Meine 





Meine Waltmühle nebft Zubehör will ich zum 1. April d. J. verpachten, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werden, und find bie Bedingungen bei mir auf mündliche ober — ſchriftli 
Anfragen zu erfahren. Spreewehrmühle bei Cottbus, ben 17. Februar 18344. 

Die Mühlenbefigerin, verehelichte Mühlenmeifter Fuchs, geborne Scheppan. 


Einige taufend Schod Birken» Pflanzen, auf hohem Sandboden gezogen, ſtehen auf dem 
Rittergute Groß⸗Leine billig zum Verkauf. —* Säuberli 9 


Bekanntmachung. Das in der Fabrikftadt Spremberg gelegene maffive Wohn: und Bier: 

Haus, welches ſechs heizbare Stuben mit Kammern und Küchen, ein feuerfefted Gewölbe, zei 
Keller und eine Wäfchrolle enthält, und wozu ein geräumiger mit Einfahrt verfehener Hof nebft 
Stallgebäude, Plumpe, Hinterhaus und ein an letzteres grängenber, mittragbaren verebelten Obſt⸗ 
bäumen bepflangter Gemüſe⸗ und Grafegarten gehört, ſoll verkauft werden. In Rückſicht des 
großen Umfanges und der vortheilhaften Lage eignet fich daſſelbe vorzüglich zu einem Fabrik: oder 
Waaren⸗Geſchaͤft. Käufer werden erfucht, ſich in portofreien Briefen gefälligſt an Unterzeichne: 
ten zu wenden, welcher über die näheren Kaufs-Bedingungen Auskunft ertheilen wird. 

Cottbus, am 9. März 1831. Der Königl. Landgerihre:Kanzlift Schubert. 


Befter diesjähriger rother und weißer Klecfaamen ift fortwährend zu haben bei Morig Itzig 
in Neudamm.  * 

Die von Er. Majeffät dem Könige allergnädigft privilegirte neue Berliner Hagel: Affefus 
rang: Gefellfchaft macht hiemit bekannt, daß fie in dieſem Jahre die Berficherung der Feldfrüchte 
gegen Hagelfchaden für eine bei den Agenturen zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Sie er: 
laubt fich darauf aufmerkſam zu mochen, daß ihre Anſtalt die einzige ift, bei welcher unter keinen 
Umftänden eine Nachzahlung der Berficherungs-Prämie ftattfinden kann, während dennoch jeber 
Schaden -gieich nach deffen Ausmittelung und Seftftellung haar vergütet wird. Werficherunge: 
Anträge in dem Regierungs-Bezirk Frankfurth a. d. D. werden angenommen: in Ealau bei bem 
landräthlichen Amte, in Eroffen bei dem Herrn St. €. Bauge, in Eottbug bei bem Herrn W. Bün- 
diger, in Frankfurth a. d. D. bei dem Herrn W. €. Pätſch, in Kienig bei Eüftrin bei dem Herrn 
T. Meinharbt, in Linderode bei Sorau bei dem Herrn Gutsbefiger und Lieutenant v. Schöner: 
mark, in Landsberg a. d. W. bei dem Herrn Commerzienrath Hollatz, in Luca bei dem Herrn 
W. Stenzinger, in Lübben bei dem Herrn C. F. Pauli sen., in Soldin bei dem Herm H. Ehren: 
baum, in Spremberg bei dem Herrn 5. A. Noad. Die Statuten find a 5 Sgr., und die For: 
mulare zu den Berficherungs:Anträgen in duplo a 2 Sgr. in ſämmtlichen Agenturen. zu haben. 

Die Direktion. 

Circa 150 Eentner fehr gut gewonnenes feines Schaafhen ift bilfigft zu verkaufen bei bem 

Kittergutsbefiger König zu Steinfirchen bei Lübben. ® 


Anferendum. Auf der Reipziger großen Mühle bei Frankfurth a. d. O. ſteht eine Parthie 
gut ſortirtes Dachrohr zum Derfauf, 

Die Leipziger Verfiherungs-Anftalt verfichert daß Leben des Rindviehes und ber Schaafe, 
ſowohl für einzelne Todesfälle ald auch für Seuchen, gegen billige Prämie, Unterzeichneter ladet zur 
Theilnahme an biefem nüglichen Inſtitut ein, wird jede getwünfchte Auskunft erteilen, und find 
die Statuten ä 5 Sgr. bei ihm zu haben. Schöneiche bei Berlinchen. tt IR ı 

ilbemeifter 


Zur gefälligen Beachtung empfiehlt der Unterzeichnete fein diesjähriges Futter-Kräuter-Saa- 
men-Lager, beftehend in neuem franzöfifchen Luzern⸗, rothem amd weißem Klee⸗, engliſchem Rey: 
Gras, Thymotheus⸗ und Honig:Gras:, fo wie Spark, englifchen Turnips und Braunichweiger 
Runkel⸗ oder Zuderrüben: Saamen und ſämmtliche Küchen ⸗ Garten⸗Sämereien, deren Keimfä- 
bigkeit verbürgt wird.  Geelow, Monat März 1834. €. Töpde. 


Amts Blau 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 


— — 


Ausgegeben den 19ten Mär; 1834. 





Sefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 


No. 4. enthält (No. 1504.) Erklärung wegen des, zwifchen ber Königlich Preußifchen 
und ber Baer sine bes Freiſtaats Krakau getroffenen Ue⸗ 
bereinfommeng, rückfichtlich der gegenfeitigen Eoftenfreien 

. Erledigung gerichtlicher Requifitionen in Armenfachen. Vom 
10ten Januar 1834. 

Ro: 1505.) Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 2bften Januar 1834, ber 
treffend die Berechnung des Werthfiempels in Konkurs: 
und Liquidationsprozefien. 

(Ro. 1506.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 26ſten Januar 1834, wo⸗ 
durch der $. 5. des Rang: Neglementd vom Tten Februar 
1817. hinfichtlich des Polizeipräfidenten ber Haupt: und 
Refidenzftadt Berlin modifizirt worden. 

(Ro. 1507.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 30ſten Januar 1834., wos 
durch in der Provinz Weſtphalen das Richteinzichen zu ben 

- Uebungen des erften Aufgebots ber Landwehr erft nach dem 
zurückgelegten 33ften Lebensjahre ftattfinden fol. F 

Mo 1508.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom Iſten Februar 1834., die 
dene der Städte: Ordnung an bie Stadt Dortmund 
etreffend. e 








Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Dur die Allerhoͤchſte Ordre vom 28ſten Februar c. hat des Könige Majeſtaͤt No. 44 

die bisher zu Naumburg an der Saale beftchenden beiden Meffen, von welchen die Bekanntma- 

eine am Diontage vor Oftern oder nach Palmarum, die andere am erfien Monsage 5. Yard: in 

im Monate September eintrat, abgefchafft, und ftatt ihrer die ——— der Roumburg 
. 20 etri⸗ betreff 


etreffend. 


No. 12. 


3 — 100 — . 


Petri⸗ Paul ⸗ Meſſe angeordnet, welche am 20Often Juni jedes Jahres ihren Anfang 
nehmen und drei Wochen dauern wird. Ä 


Dies, und daß diefe Einrichtung fhon im laufenden Jahre ſtatt finden, folg- 


lich die nächfte Oftermeffe nicht gehalten werden wird, bringen wir zur Kenntniß des 


eiligsen Publikums. ’ _ 
* — den 5ten März 1834. 


"Der Minifter des Innern für Handels- und Der Finanz + Minifter. 


Gewerbe- Angelegenheiten. 
(gg) von Schudfmann. (ge) Maaffen. 
; — Minifterial » Erlaß wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Sranffurth a. d. O., den 10ten Marz 1834. 














Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Da es neuerlich vorgefommen, daß Untergerichte Alerhöchfte und andere Ver: 
ordnungen zur Auwendung gebracht haben, bevor ſolche durch die hiefigen Amts 
blätter vom Ober» Landes» Gericht, oder fonft, der Verordnung vom 28ſten März 
1811. (Gefeg- Sammlung von 1811. ©. 165.) gemäß, gehörig publiciet worden, 


fo werden alle Untergerichte zur genauften Beruͤckſichtigung cbengedachter Verord- 


nung hiermit angerwiefen. 
Frankfurth a. d. O., den 7ten März 1834. 


Derfonal- Chronik, 

Es find berufen worden: der Rector und Frühprediger Schröter zu Droffen 

zung evangelifchen Prediger in. Eladow, Superintendentur Landsberg a. d. W.; der 
Archidiaconus Marquard zu Züllichau zum evangelifhen Prediger am Waifenhaufe 
daſelbſt; der Prediger Dr. Gundel zu Brügge bei Soldin zum evangeliſchen Pre- 
diger in Gruͤneberg, Superintendentur Koͤnigsberg i. d. N.; der Schulamtscandidar 
Reckzeh zum evangeliſchen Schullehrer in Braſchen, Superintendentur Croſſen; der 
intermiſtiſche Schullehrer Jenzſch zu Woltersdorf zum evangeliſchen Schullehrer 
und Organiſten in Fuͤrſtenberg, Superintendentur Guben; der Schulamtscandidat 
Hille zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in Streichwitz, Stifts Neuzelle; 
der Schullehreradjunkt Blaſienz zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in Grau 
ſtein, Superintendentur Spremberg; der Schullehrer Hoffmann zu Langmeil bei 
Zuͤllichau zum evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer in Cuſchern, Stifts Neuzelle; 
der Schullehrer Noack zu Sellendorf zum evangeliſchen Schullehrer in Meuro, Su⸗ 
perintendentur Dobrilugk; der Schulamtscandidat Geraſch zum evangeliſchen Schul: 
lehrer in Drewitz, der interimiſtiſche Schullehrer Bartlick zu Lucaiz zum evaugeliſchen 
Schullehrer in Mauſt, der Schullehrer Propoſch zu Preilack zum evangeliſchen 
Schullehrer in Tauer, Superintendentur Cottbus; und der Schulamtscandidat 
Zettier zum evangeliſchen Schullehrer in Branfom, Superintendentur Croſſen. 





Be⸗ 


— 
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Beſtaͤtigt find: der Subdiaconus und Nector Jentzſch in Lübbenau, Superin⸗ 
tendentur Calau, als evangeliſcher Diaconus dafelbft, der Predigtamtscandidat Klo 
als enangelifcher Rector und Subdiaconns in Calau, der Schulamtscandidat Gloatz 
als ewangelifcher Elementarlehrer in Zuͤllichau, der Schullehrer · Atjunct Außmann zu 
Inderode als evangeliſchet Kuͤſter und Schullehrer in Gablenz, Superinteudentur 
Sorau; der Organiſt und Schullehrer Wonnberger zu Fuͤrſtenberg als evangeliſcher 
Kantor, Organiſt und erſter Schullehrer in Neu⸗Hardenberg, Superintendentur 
Muͤncheberg; der Schullehrer Bratkober zu Wittſtock als evangeliſcher erſter Lchrer _ 
der Schule in der langen Vorſtadt zu Cuͤſtrin, der Schulamtscandidat Muͤller als 
zweiter evangeliſcher Schullehrer in Goͤritz, Ifte Frankfurther Superintendentur; der 
Schullehrer Matho zu Tanneberg als evangeliſcher Kuͤſter und Schullchrer -Adjunct 
in Schoͤnwaide, Superintendentur Luckau; der interimiſtiſche Schullehrer Schulze 
zu Storfow als evangeliſcher Schullehrer in Blasdorf, Superintendentur Luͤbben; 
und der evangeliſche Schullehrer Schiele in Wulkow, Suwerintendentur Müncheberg, 
als gleichzeitiger Kuͤſter daſelbſt. 
Geſtorben find: der wangelifche Prediger Meißner in Terpt, Superintendentur 
Calau; die vangelifchen Küfter und Schullehrer Miiller in Nchedorf, Superinten- 
dentur Dobrilugf, und Zinfe in Papis, Superintendentur Cottbus; der cwange- 
liſche Schullchrer Otto in Friedeberg und der Muſikdirektor Kähler in Zulichau. — 
Dem evangeliſchen Küfter und Schullchrer Schäffer zu Reipzig bei Franffurth 
ift der Kantor-Tirel, und dem evangelifcben Kantor und Schuflchrer Hefle zu Reins— 
watoe, bei Sorau, das allgemeine Ehrenzeichen verlichen worden. j 
Sranffurch a. d. D., den 10ten Marz IN.34. 
Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
Der Kandidat der Chirurgie Eruft Buchwitz ift als Wundarzt erfter Klaffe und 
als Geburtshelfer approbire und verpflichtet worden, und hat ſich in Lebus nicder- 
gelaſſen. 
Frankfurth a. d. O., den Pren Maͤrz 1834. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte MNachrichten. 
Mit Bezugnahme auf die Bekanutmachung vom Z4ffen Oktober 1833. wird hier · Aufbören der 


Rinderveũ im 


mie zur Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die in dem Dorfe Murzynowo Koscielue Großvergog- 

Sʒrodaer Kreiſes, Poſener Regierungs-Bezirks, herrſchend geweſene Rinderpeſt, ie f 

ohne ſich weiter verbreitet zu haben, nunmehr erlofchen ift, und völlig aufgchört hat. en — 
furth a. d. D., den Iiten März 1834. * 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Um Irrthuͤmern vorzubeugen, welche die unrichtige Angabe der in der Nicder, Markt ade 
laufig gebräuchlichen Sorauer und Delitzſcher Kalender, hinſichtlich der en {de heB. 062. 
> EOS: — rkte fh. 


Markt in Lie 
benau. 
iſte abth. 441. 


Min. > 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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Märkte zu Luͤbben herbeifuͤhren koͤnnten, wird hiermit zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums gebracht, daß der dritte Jahrmarkt zu Lübben in dieſem Jahre am Mon- 
tage den 22ften September und der. dort ftattfindende.befondere Wollmarft auf Sonn- 
abend den 1aten Juni c, wie ſolche in den Kalendern von Tromwisfch und Sohn 
richtig aufgeführt find, abgehalten twerden. 
Franffurth a. d. D., den 14ten März 1834. 
Koͤnigl. Negierung. Abtheilung des Innern. | 


Der im diesjährigen Kalender bei Liebenau auf Montag den 28ſten April ange- 
feite Kram» und Vichmarkt wird, da an dieſem Tage auch in Meferig Jahrmarfe 
ſtattfindet, acht Tage früher, namentlih Montag den 21. April c. abgehalten werden. 

Sranffurth a. d. O., den 10ten März 1834. 

Königliche Regierung. theilung des Innern. 


Hoͤherer Beftimmung zufolge, tritt mit dem Aften April a. c. eine direlte 
Schneilpoſt · Verbindung zwifchen Franffurch a. d. O. umd Leipzig ins Leben, und es 
hört dagegen die-mit dem letztern Orte zur Zeit beftehende, wöchentlich zweimalige Reit- 
poftverbindung von jenem Tage an anf, dergeſtalt, daß die Reitpoſt zum letzten Male 
Sonntag den SOften März um 4 Uhr Nachmittags aus Franffurth a. d. D. nah 
geipzig, und den 28ſten ejd. m. am Freitage um ð Uhr Abends aus Leipzig nad 
Franffurth a. d. O. abgefertigt wird. 

Die mit dem iften April a. c. in Kraft tretende Schnellpoft, courfirt zwiſchen 
Frankfurth a. d. O. und, Leipzig wöchentlich Zmal tour et retour, und jwar wird fie 


zum erſten Male 
aus Frankfurth a. d. O. nad) Leipzig, + 
am Dienftage den Iſten April c. um 12 Uhr 10 M. früh und * 
aus Leipzig nach Frankfurth a. d. D., Ä 
am Montage den 31ſten März c. um 3 Uhr Nachmittags abgehen, und für die 
Folge regelmäßig aus Frankfurth a. d. O. | a " 
Dienftag und Sonnabend 1 — 2 Uhr früß, 
nach Aukunft der Zahrpoft aus Cuͤſtrin abgefertigt werden und demnach in Leipzig 
Mittwoch und Sonntag 6 Uhr früß 
ankommen, aus Leipzig 
| Montag und Freitag 2 Uhr Nachmittags 
ihre Abfertigung erhalten und? : es 
In Dienftag und Sonnabend 9 Uhr Abends 
in Frankfurth a. d. DO. eintreffen, um hier den Auſchluß an die Fahrpoft nach Cuͤ⸗ 
ſtrin, an die Schnellpoft nach Breslau, und in Cuͤſtrin an die Schnellpoften nach und 
von Königsberg in Pr., Bromberg und Pofen (Warfehau) rechtzeitig zu halten. 
Yaf der Tour von Frankfurth a. d. D. nach Leipig wird 
das are in Trebatfch, 
⸗ ageſſen in Luckau, | | 
. en in Hergberg und auf 


auf der Tour von Leipzig nach Frankfurth a. d. O.: 
das erfte- Abendeſſen in Eilenburg, 
Fruͤhſtuͤck in Hohenbucko, 
Mittageſſen in Trebatſch und 
s zweite Abendeſſen in Fraukfurth a. d. O. 


Mit der im Rede ſtehenden Schnellpoſt, zu welcher auf Druckfebern ruhende, 
durchlaufende Wagen eingeſtellt werden, die außer dem Conducteur b Perſonen faſſen 
und zur Aufnahme des Paflagier -Gepäds den noͤthigen Raum darbieten, erhalten 
neben der Korrefpondenz auch die zur Berfendung mit Schnellpoften geeigneten, be= 
reits befannten Gegenftände Beförderung. Das Perfonengeld wird nad) dem Sage 
a 10 Sgr. pro Perfon und Meile erhoben, wogegen es dem Reiſenden erlaubt fein 
fol, 30 Pfund Gepäd frei mitgunchmen. 

Zur Beförderung der Perfonen, welche im Hauptrwagen nicht Plas finden, 
wird vorläufig eine vierſitzige Beichaife zu dem angeführten Zahlungs-Sage und unter 
dem beregten Zugeſtaͤndniß geftelle werden. 

Ferner hört die bisher befichende Reitpoft- Verbindung zwiſchen Frankfurth a. 
d. OD. und Cüftrin des Sonnabends Abends mit dem 1ften April a. c. ebenfalls auf, 
und ber Abgang der fonft Dienftags und Sonnabends um 5 Uhr Nachmittags nach 
Cuſtrin abgehenden Fahrpoft wird von jenem Termine ab an den beiden genannten 
Wochen⸗ Tagen erft um 8 —9 Uhr Abends erfolgen, um wo möglich die unmittel- 
bare Aufnahme der Leipziger Schnellpoft zu gewinnen. 

Dies zur Nachricht des Publicume. 

Frankfurth a.d. D., den 13ten März 1834. Ä 

Königlih Preußifh Poft-Amt. Mann. 


Der in dem Sorauer Kalender irrthuͤmlich anf den 23ften Dezember c. ange- 
feste hiefige Krammarkt wird nicht an diefem Tage, fondern 8 Tage früher, den 
1bten Dezember, abgehalten werden. Dies wird dem handeltreibenden Publifo 
hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. 

Forſt, am 13ten Maͤrz 1834. or, 

Der Magiſtrat. 


H. K. bat ſich am Iten Mär; von Königsberg i. d.M., aus jugendlicher Unbe- 
ſonnenheit, heimlich entfernt, ohne bis jetzt dahin zuruͤckgekehrt zu fein. Alle verchr: 
lchen Polizei-Behörden werden von den betrübten Angehörigen des H. K. dringend 
erfucht, auf denfelben ein wachfames Auge zu haben, ihn im Betretungsfalle anzu⸗ 
halten, und Herrn Schummel in Königsberg i. d. N. gefälligft davon Anzeige zu . 
maden, welcher feine Abholung bewirken und die etwaigen Koften fofort wieder er- 
ſtatten wird. Diefelbe Bitte um gefälige Benachrichtigung ergeht an alle, welche 
uber das Schickſal des H.K. nähere Auskunft zu geben im Stande fein ſollten. 
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Sig⸗ 


Stedbrief. 


— Signalement. wir 

‚Der F. H. K ift 15% Jahr alt, doc läßt fein Aeußeres nur auf ein Alter von 
etwa 13 Jahren fehließen, iſt Fleiner und fehmächtiger Statur, hat rundes Ges 
fit, gefunde Gefichtsfarbe, lichtbraune Haare, blaue Augen, gewöhnliche Nafe, 


. Heinen Mund, rundes Kinn. Befondere Kennzeichen: einige von einem Geſchwuͤre 


zuruͤckgelaſſene Narben an der linken Seite des Halfes. 

Berleider war derfelbe bei feiner Entfernung mit einem neuen olivenbraunen 
Tuchuͤberrocke, grauen Tuchbeinkleidern, bunter dunfelfarbiger Wefte, weißem Hals- 
fragen, unter welchem ein gelb und weißgeftreiftes baummollenes Tuch um den Hals 
gefchlagen war, kurzen Stiefeln und runder ſchwarzer Tuchmuͤtze mie Lederſchirm 

— Sicherheits Polijzei. 

Der nachſtehend bezeichnete Baͤckergeſelle Johann Earl Tacke aus Paderborn, 
welcher wegen. langer Arbeitslofigfeit nach feinem Angehörigfeits.Orte Paderborn 
—— it daſelbſt nach Benachrichtigung der dortigen Polizei-Behoͤrde nicht 
eingetroffen. 

Saͤmmtliche Eivil- und? Militair- Behörden werden erfucht, auf denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und, nach vorheriger Nückfprache 
mit der Ortsbehörde, andiefelbe nach Paderborn ablicfern zu laffen. 

Lippehne, den Aten Mär; 1834 j 

Der Magiſtrat. | 
Signalement. 

Der ıc. Tacke ift aus Paderborn gebürtig,. evangelifcher Religion, 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, etwas ftarfe Mafe, gewöhnlichen Mund, blonden Bart, rundes 
Kinn, gefunde Gefichtsfarbe, ovale Geſichtsbildung, ift mittlere Statur und ſpricht 
deutſch. Als befondere Kennzeichen dienen Podennarben. 


Der Milllergefele Ernft Wilhelm Kirft ans Liffa gebürtig, 172 Jahr alt, 
bat angeblich feinen am 20ften Fchruar d. J. zu Liffa sub No. 81. ausgeſtellten Reis 
fepaß, auf dem Wege von Frankfurth/ nach Fürftenwalde und bis zu feinem Befti:ns 
mungsorte Alt-Marggrafpiesfe verloren. 

Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
und gedachter Paß für ungültig erklaͤr.. Storkow, den Sten März 1834. 

Königl. Rent» und Polizei» mt. 


Der unterm 2Sften v. Mies. No. 10. des Amtsblatts wegen Poftdichftahls 
ftecfbrieflich verfolgte Tagearbeiter Carl Wilhelm Seltmann ift wieder eingebracht, 
was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Cottbus, den Teen März 1834. | 

Der Magiftrat. 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend die General» Ueberfiht der Ver⸗ 
waltung der Straf« und Korreftions-Anftalt zu Luckau pro 1833.) 





0 Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt A. 12. 


Frankfurth a. d. O., den 19. März 1834. 





Ein junger Hühnerhund, grau gefprenfelt, mit braunem Rückgrad, welcher vorne zu einen 
Eattel bildet, die Ruthe braun mit graumweißer Fahne, und auf den Namen Caro hörend, ift mir 
abhanden gefommen. Ein Thaler Belohnung dem, der mir den Aufenthalt diefes Hundes an: 
zeigt. Sonnenburg, ben 17. März 1-34. Erich, Schornfieinfegermeifter. 


Inder Nacht vom 13. zum 14. Mär; ift mir der Schneidemühlenthau nebft Kantring ent: 
wendet worden. Wer mir den Thäter anzeigt und zur Wiebererlangung des Geftohlenen ver: 
hilft, erhält eine angemeſſene Belohnung. 





ei 
_ Papier: Zabrifant in Drgnig und Sonnenburg. 


Avertiffement. Das der Dorothee Louife Henkel, feparirten Brummad, gebornen Kuni- 
cke, und deren vorigen Ehemenne Wilhelm Brummack zugehörige Erbpachtsrecht an der Schanf: 
nabrung zu Gtremmen No. 13. Pag. 209. sequ. des Hypothekenbuchs eingetragen und nach ber 
gerichtlichen Tare, welche in der Kandgerichts-Regiftratur eingefehen werden kann, auf 250 Rtbir. 
10 Sur. abgefhäst, iſt Behufs der Ausceinanderfegung der Miteigenthämer zum öffentlichen 
Verkauf geftellt, und es ift ein Bietungstermin vor dem Landgerichts: Affeffor König, als D 
tirten, auf dem Königl. Landgerichte allhier „den 31. Mai IN 4. Vormittags 0 Uhr” angeſetzt 
worden. Diefes wird Hiermit öffentlich befannt gemacht, und Kaufluftige, welche aunehmliche 
Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich in dem Termine zu melden und ihr Gebot abzu- 
geben, worauf nach Erklärung der ntereffenten und wenn nicht die Fortfegung des Verfahreng 
nöthig ift, der Zufchlag erfolgen wird. Lübben, den 25. Februar 1934 | 

Königlich Breufiiches Landgericht. 


Publifandum. Das dem Ehriftian Krüger gehörige, im Dorfe Lahmo No. 2. gelegene, 
nach der in unferer Regiftratur einzufehenden Zare auf 1969 Rthlr. 25 Sgr. abgefchägte Krug 
und Yauergut fol Schulden wegen fubhaftirt werden. Die Bierungstermine, wovon ber legte 
peremtoriich ift, find auf „den 12. April, 10. Mai und 14. Juni d. J. jedesmal Vormittags 31 
Uhr“ in unferm Gericht» Rofale angefegt, zu denen wir befig- und zahlungsfähige Kaufluftige 
einladen. Zugleich werden bie unbekannten Real-Prätendenten aufgefordert, in dieſen Terminen 
sbre etwaigen Anſprüche an das qu. Grundftück anzumelden und nachzumweifen, midrigenfallg fie 
ju erwarten haben, baf fie mit ihren Realanfprüchen an died Krug: und Bauergut werden prä: 
Hudirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Guben, den 28. Februar 1834. 
Königl. Preuß. Gerichtdamt für den Landbezirk. 


— — — 


Avertiſſement. Der auf dem Reuel hieſelbſt belegene und im Hypothekenbuche Vol. III. Fol. 
18S. sub No. 424. verzeichnete, den Kaufmann Friedrich Poſſartſchen Erben zugehörige Gaft- 
bof, der ſchwarze Adler genannt, welcher ohne Abzug der öffentlichen Laften und Abgaben auf 
1425 Rthlr. gerichtlich abgefchägt ift, Toll Theilungshalber im Wege der Subbaftation 
verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 7. April Vormittags 11 Uhr” in un: 

ferer Gerichteftube angelegt, zu welchem mir — mit dem Bemerken einladen, daß, 
wenn 


— 6i — 


wenn wicht rechtliche Hinderniffe eintreten, dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden toird. 
Die Bertäufe are kann in unferenRegitratur eingefehen werden. Züllichau, ben 15. Januar1834. 
Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Sekanntmachung. Auf dem Gehöfte des Herm Zimmermeifter Hartmann fol „am 24. März 
d. J. Bormittags 11 Uhr zu New Manfchnom ein großer Brüden:Ramm, 400 Rthlr. tarirt, 
durch den Herrn Juſtiz ⸗· Altuarius Neumann verauktionirt werben, wozu Kaufluftige einlabet 
Eüfrin, den 15. Februar 1834. 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Sachfenbdorff. 


Subhaftationg: Patent. Das in hiefiger Stadt sub No. 10. gelegene, zum. Nachlaffe des 
Handelsmanng Earl Friedrich Göllnig gehörige Wohnhaus nebft Gartengrundftücken, von zu⸗ 
fanmen circa 64 Scheffel Augfaat und einer Achtel Hufe Feld, überhaupt gerichtlich auf 1643 
Rthlr. 25 Syr., nad) Abzug ber Abgaben, tarirt, fol Schuldenhalber im peremtorifchen Bier 
tungstermine, den 5. Juni Vormittags 10 Uhr, verkauft werben. Kaufluftige können das Tapas 
tions: uftigiment nebft den Verkaufs Bedingungen täglich einfehen, und ohne Hinzutritt rechtli- 
her Hinderniffe den Zufchlag gewärtigen. onnewalde, den 1.März 1834. 

Gräfl. Solm. Standesherrl. Juftizamt. 


Avertiffement. Die za Sckyren, Croſſener Kreifes, belegene, dem Auguft Kotze gehörige 
Büdnernahrung, ſoll in dem „am 27. März c. Vormittags 9 Uhr” iu der Gerichtsftube zu S 
ren vor bem Keferendaring Winchenbach anftehenden Termine an den Meiftbieteuden auf Ein Ja 
pro Johannis 1834. verpachtet werden. Droffen, den 11. März 1834. 

Das Patrimonialgericht über Sckyren. 


Die maffive Brücke No. 31. auf der Poftftraße von hier nad) Droffen, auf der Zohlower 
eldmark, bedarf einer Neparatur, deren Ausführung dem Mindeftforbernden überlaffen werden 
oU. Zur Abgabe desfallfiger Gebote habe ich einen Termin auf „den 2. April d. I. Vormittags 
10 Upr bier in meinem Bürcan angejegt, wozu ich Bauunternehmer mit bein Bemerken einlade, 
dag Anfchlag und Bedingungen bei mir eingefehen werben Eönnen. 
Srantfurth a. d. D., den 17. März 1834. . 
Königl. Landrath Lebufer Kreiſes. Karbe. 


Gutd: Verpachtung. Es ſoll dad 13, 45, At und 1} Meile reſp. von Guben, Cottbus, 
anffurth a. d. O. und von ber ee Ratzdorf belegene Stifts⸗Vorwerk Göhlen von 
hannis d. J. ab „in termino ben 22. k. Mts.“ in biefiger Erpebition meiftbietend verpachtet 

werben. Zu biefer Pachtung gehören 700 Morgen Gärten und Ader, 595 Morgen Oderwieſen, 
eine Scyäferei von circa 400 Stück, einige Fifchereien und Gelb: und Natural: Präftanden, dar 
unter 553 Spann: und 788 Handhofedienſte. Neuzelle, den 5. März 1834. 

Königl. General» Adminiftration. 


Bekanntmachung. Der biefige Stabtkeller, fo wie die damit verbundene Stadtwollwaa⸗ 
e, nebſt einem bei der Abdeckerei befegenen Beete Adler und der Fiſcherei im fogenannten Brei⸗ 
opfe, fellen von Johanni d. 3. ab, auf Hhintereinander folgende Fahre, öffentlich meiftbierend 
verpachtet werden. Es ift hierzu ein Bietungstermin „aufden 4. April e. Vormittags 11 Ubr‘ 
zu Rathhaufe anderaumt worden, zu welchem Pachtluftige mit dem’Bemerfen eingeladen wer⸗ 
den, daß bie —— in der rathhaͤusl. Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Croſſen, den 1. März 1834. 
Der Magiſtrat. 


Befanntmehung. Die Einhedung des Budenftandgeldes waͤbrend der vier jährfich Bier 
abzuhaltenden Jahrmaͤrkte foll anderweitig von Johanni d. 3. ab, auf drei auf einander fols 
gende 


— «4J — 


ende Jahre dffentlich meiftbietend verpachtet werden. Es iſt hi ein Bietungstermin „anf 
Fe 4. April e.“ Vormittags 11 Uhr anberaunt worden, zu welchem Pachtluftige mit dem 
Bemerfen —— — * Badıbebingun en In der rathhaͤusl. Regiftratur einge 
Önnen. rofjen, den 1. März 1894. 
— der Magiftrat, | 
j Bekanntmachung. In Ermangelung eines annehmbaren Gebots wird ein neuer Lizitationg- 
Termin zur Berpachtung des eine halbe Stunde von hier entfernten Kämmereis Vorwerks Ehöne 
auf die 3 Jahre von Johanni 1834. bie dahin 1837. auf „ben 14. April Vormittags um 11 Uhr 
in unferm Seffionszimmer hiermit anberaumt, zu welchen qualifisirte Pachtluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werben, baf die Bedingungen in unferer Regiftratur zur Einficht liegen. 


Buben, den LI. März 1834. 
; ” Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Am 26. d. M. Vormittags von 10 Uhr ad, follen im hieſigen Amtsborfe 
Neuendorf 5 Stück Kühe, 17 Zerfen, 9 Stiere; 3 Schweine, 3 Ferkel, 29 Schaafe, 4 Lämmer 
und 4 tupferne Keffel meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Käufer 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß diejenigen Stiche, welche in diefem Termine vielleicht 
unverianft bleiben bürften, 3 Tage darauf, und zwar den 3. April Vormittags 11 Uhr, auf dem 
Amtsgehöfte in Eroflen verauftionirt werben. Sorge, den 12. März 1834. 

König. Domainens Amt Erofflen. 


Publifandum. Auf dem hiefigen Gute find einige Taufend ächte fegbare ſtarke Obſtbäume 
von vorzüglicher Güre, ſowohl Nepfel: als auch Birubäume, pro Stamm zu 7 Sgr. b P., zum 
Berfauf. Hierauf Keflektirende wollen fich dieſerhalb in portofreien Briefen an dag unterzeich: 
nete Dominium menden. —n Driefen, ben 14. März 1834. 

a8 Dominium. | 


Publifandum. Aus den Königl. Schöuborwer Forft-Reviere ſollen in term. ben 9. und 10. 
Kprile. jedesmal Vormittags Y Uhr im hiefigen Gafthaufe 1526 Eieferne Sägeblöcke und 53 Stüd 
dergl. Bauftämme öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
ben. Kaufluflige haben die Borzeigung diefer Nutzhölzer von den in Schabewig, Forft und Bu; 
ckowien ſtationirten Förfern zu gewärtigen. Schönborn, den 10. März 1834. 

— Der Königl. Oberförſter Wagner. 

Bekanntmachung. Im Auftrage der Königl. General:Commiffien zu Soldin wird dle, von 
den binerlihen Wirthen zu Saado, Calauer Kreiſes, in Antrag gebrachte Regulirung der quts« 
berrlich-bäuerlichen Verhältniffe, verbunden mit fpezieller Separation der Aecker, Wieſen und 
gemneinfchaftlichen Hütungen, durch Unterzeichneten bearbeitet. Da nun das Nittergutzu Saado 
ein Mannlehn, und der gegenwärtige Befiger deſſelben, Herr Ernft Robert Kemnitz, zur Zeit 
noch mit feiner lehnsfähigen Descendenz verfehen ift, fo wird in Gemäßpeit der & $. I — 1. 
des Gefeßes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs;: und Ablöfungs - Ordmung vom 7. 
uni 1821. die eben gedachte Aus einanderſetzungsſache hiermitzur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich mit ih⸗ 
ren etwaigen Anfprüchen und Anträgen binnen h Wochen entweder ——— oder ſpäteſtens in 
termino „den 17. Mai e.“ dei Unterzeichnetem hierſelbſt zu melden, widrigenfalls fte die Ausein⸗ 
anderſetzung gegen fich gelten laſſen müflen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört 

werben können. Seuftenberg, den x. März 1324. 
Der Königl. Oekonomie-Commiſſarius Malitz. 

Befauntmachung. Der Tifchlermieifter Neumann ift Willens, feinen an der Lochwitzer⸗ 
Straße belegenen Küchengarten von 1 Morgen 32 ARuthen Reumärkichen Maaßes, — 

au 


dazu gehörigen Aue Wiefe von. 24 Morgen; ferner feine am: Rußdorffigen Horft belegene Miefe 
— Eos 4 Morgen. aus freier Hand an den Meiftbietenden zu veräußern. Es Pie — 
Zwecke ein Bietungstermin auf „den 1Nten April c. Vormittags 10 Uhr! in meinem Geſchäfts 
dokal anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß im 
Termine mit dem Abfchlufle des Kauftontrafts verfahren werden kann. 
Croſſen, den 13ten März 1534. Der Zuftiz : Commiffarius John. 


Anzeige. Die verwittwete Frau Mühlenmeifter Ganz, geborne Nafe, vormals Wittwe Na; 
tho, beabfichtigt den freiwilligen Verfauf ihrer im biefigen Stadtfelde belegenen Hufe Landes 
und ihrer am Buſch hierfelbit belegenen Wiefe an den Meiftbietenden, In ihrem Auftrage habe 
ich dazu einen Termin auf den 24. d. M. früh 10 Uhr in meiner Wohnung hierfelbft angefegt , -zu 
dem ich Staufluftige hierdurch einlade. Reppen, ben S. März 1914. 

Der. Zuftis « Commiffarius Schultze. 


Bekanntmachung. In den gräflich v. Bninskiſchen Biezdrower Wäldern bei Neubrück fol: 
len eine viertel Meile vom Wartheftrom in den fogenannten Mofrzcer Wiefen, Koloniften:?oofe 
von 25 bis 51) preußischen Morgen zu Erbzinsrechten ausgethan und in der Stadt Neubruf neun 
Häufer mit einem Morgen Öartenland aus freier Hand verkauft werden. Die Erbzinsleute wer · 
den mit Weide und Holzberechtigung belehnt werden. Wer von dieſen Grundſtücken welche er⸗ 
werben till, wird eingeladen, ſich bis zum 1. April d. J allhier zu melden, und feine Beſitzfä— 
bigkeit nachzuweiſen. Die durchgängig vortheilhaften Bedingungen Fönnen in ber hiefigen Re: 
giftratur eingefehen oder auch auf portofreicd Anfuchen in Abfchrift mitgetheilt werben. 

Biezdrow bei Wronke, den 28. Januar 1334. 

Koſidowski, gräfl. v. Bninskifcher Generalbevollmächtigter. 


Die zum Rachlaſſe der zu Tzſchetzſchnow verſtorbenen verwittweten Mühlenmeiſter Pahl, 
gebornen Steinmann, gehörige, Meile von hier belegene Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, 
dem Gehöfte, den Teichen, zwei Gärten, zugleich mit dem nahe dabei auf ſtädtiſchem Gebiet belege— 
nen, 15 Morgen enthaltenden Obſt- und Ackerberge, foll mit dem lebenden und todten Inveu— 
. tario aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen verfauft werben. Hiezu habe ich, durch 

dag Teftament der Verftorbenen berechtigt, einen Termin auf „ben 28. April d. J. Nachmittags 
3 Uhr auf der gedachten Mühle” angefegt, und lade Kaufluftige ein, fich darin zur Abgabe ihrer 
Gebote einzufinden, um, wenn ſolches aunehmlich befunden wird, ben Kauf-Kountrakt abzufchlie- 
fen. Die Grundftüce mit Beilaß und Inventarium find jederzeit in Augenjchein zu nehmen, 
und die Bedingungen von mir mündlich ober Durch franfirte Briefe zu erfahren. 
Frankfurth a. d. D., ben 10. März 1834. Der Braueigen Weiße. 


Bekanntmachung. Die Erben der verftorbenen Wittwe Flurer beabfichtigen ihrezu Schwie- 
bug belegenen Grundftücke, beftehend in circa 4 Hufen Aderland, Wiefen und mehreren Gärs 
ten, mebft den dazu gehörigen Wirthfchaftsgebäuden und den vorhandenen Inventarienſtücken, 
als: 2 Pferden, 4 Dchien und 200 Stück Schaafen, von mittler Güte, Theilungshalber aus 
freier Hand im Ganzen oder Einzelnen an den Meifbietenden zu verfaufen. Zu diefem Zwecke 
haben fie einen Berfaufs Terinin auf „den 4. April" Vormittags 9 Uhr in dem Flurerfchen Wirths 
ſchafts Hofe hieſelbſt anberaumt, und laden Kaufluftige zu bemfelben bierdurd) cin. 

Schwiebus, am 15. März 1534. . 


Auf dem Gute Warbin bei Arnswalde i. d. N. ftehen IN) vollſätzige, IN ſechszähnige und 

4 vierzähnige Murterfchaafe, 46 vier: und ſechszähnige Hammel und 16 Zährlinge zum Verkauf. 

Sämmtliche Thiere find von fehr ftarfer Statur und vollfongnen gefund.. , 
/ von ber Marwip. 


Ei: 
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Einige kauſend Schock Birken: Planfen, anf hohem Sanbboden geiogen, leben auf Dem 
Ratergute Croß-Lrine Dig yuun Werkauf. a ae 


Inſerendum. uf der —* großen Mühle bei Frankfurth a. d. D. ſteht eine Parthie 

aut fortirtes Dachrohr zum Verkauf. | 

Gute eichene und mit Eifen gebundene Brau: und Brenngeräthe, von 2500 — 100 Auart 

Anhalt herab, eine Kartoffelmühle, drei große von Drath geflochtene Darrblätter, Biertonnen 

u. a. m. ftehen billig zu verfaufen bei dem Schmiebdemeifter Wiefe. - 
Müllrofe, den il. März 1834. 


Tauſend Schock fhöner zweijähriger Rarpfenfaamen ftchen in hiefiger Erbpachts ſiſcherei 
Verkauf. Domainen⸗Erbpachts-Vorwerk Hoyerswerda, am 6. März 1834. — 


In Wulfersdorf bei Beeskow ſteht ein ſecheſahriger ſchwarzbunter frommer Bulle, Olbden⸗ 
burger Art, zu 40 Rehlr. zum Verkauf. Ebendaſelbſt find 12 bis 15 Fuß hohe Canadiſche Pap⸗ 
pein, das Schock zu 2 Rıhlr. gu haben. 


Lager don Steinfohlen-Threr bei A. Schmilinsty in Frankfurt a. d. O. Bei Abnahme von 
10 Tonnen zum Berliner Zabrikpreife. 


Kaufgeſuch von Gütern. Verſchiedene Eapitaliften, welche ihre Gelder ficher anlegen wol⸗ 
len, beabfichtigen ben Antauf von Grundſtücken im Werthe von Alt Rthlr. bis 500, MO Mehr. 
Die refp. Herren Verkäufer von Herrfchaften, Ritter: und Landgütern werden erfucht, fich dieſer⸗ 
balb in freien Briefen zu wenden an bag beauftragte Comptoir von 

Clemens Warnede, in Bramfchweig. 


Die von bem Sprigenfabrifanten Herrn Raſch in Landsberg a. d. M. für Mietichüg nen er - 
baute große fahrbare Schlauchſpritze hat bei ber Probe bei weitem dem nach dem Aufchlage ange: 
gebenen Efekt überftiegen. Ueberhaupt ift das ganze Werk nicht allein kraftvoll, fordern auch 
dauerhaft und folide gearbeitet, wie ich auch über bag Preis: Verhältnifi gegen andere Spritzen— 
Fabrikanten meine volll ommene Zufriedenheit außfprechen kann, weßhalb ich allen Gemeinden, 
welche noch Sprigen bedürfen, ben sc. Rafch als tüchtigen Sprigenfabrifanten mit vollem Rechte 
empfehlen kann. Nietihüg, den 5. März 1834. €. v. Schlichting. 


Die Direktion der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzig hat mir bie Agentur für 
Epremberg und Umgegend übertragen, weshalb ich jede zu wünfchende Auskunft zu geben, Sta 
tuten unentgeltlich .auszutheilen bereit bin, und Verficherunge: inträge in Höhe von «UV bis 5000 

Rthlr. jederzeit annehme.. Spremberg, im Monai Januar 1834. 
Sriedr. Aug. Noad, Agent. 


Indem ic) hiermit ergebenft anzeige, daß ich die Agentur der Lebens + Verfiherungg · Geſell⸗ 
fchaft in Leipzig für ben biefigen Ort und Gegend übernommen habe, bitte ich, mich recht viclfels 
tig mit Verſicherungs Anträgen zu begünftigen. Die Statuten dieſes gemeinnügigen Inſtituts, 
fo wie Formulare zu Deflarationen liegen bei mir zur gefälligen Bedienung bereit. 

Urnswalde, den 14. März 1834. - DB Eafner _ 

Ich bin Willens meine Wirthfchaft nahe bei ber Kreisftadt Solbin, beſtehend aus Wicfen 
und 64 Morgen Land, einer neuen Schenne und einer auf meinem Lande neu erbauten Bockwind⸗ 
mühle aus freier Hand zu verkaufen. Darauf Refleftirende wollen gefälligft fich poftfrei melden.- 

Solbin, den 12ten März 1534. Schleufener, Steuer : Einnehmer, 

Meine bei Lipten unweit Calau in der Niederlaufig belegene, im vorigen Jahre durchaus 


neu erbaute Holäudifche Windmühle mit 2 — und Schneidemühle bin ich geroiligt 
au 








a Be = 


& freiet Hand zur verkaufen. Das Wohnhaus, Stallung und Scheune find im beften Zuftaube 
= 8 * e bi ber euer-Sozietäts-Kaffe mit 2000 Mehr. verfichert. Es 3 Hagemann 
mehr al 12 Berliner Scheffel Ausſaat Land, Pütung, Dam Streu Berechtigungen. Kaufe 
Iuftige erfahren das Mähere bei bein Bäckermeiſter Herrn Chriſtoph Handt in Calau, oder bei 

bem Schänfer Lehmann auf ber Heibefchänfe bei Lipten z 
FJannowitz bei Ruhland, den 14. März 1834. Münch, Befiger der Mühke, 


Eine bedeutende, mut eine und eine halbe Meile von Srankfurth a. d. O. belegene Krug: 
Nahrung ift Beräuderungspalber und zwar nad) beim Wunfche bes Käufers, mit oder ohne leben: 
bes und todtes Inventarium unter billigen Bedingungen zu verfaufen durch dag damit beauf 
tragte Commilfiond : Eomptoir von 5. E. Rofeno in Frankfurt a d. ©. 


Einem geehrten Publiko erlaube io mir die ganz ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich mich 
mit Anfertigung neuer, aus Eiſen gegoſſener und abgedrchter Walzen zum Quetſchen des Delfan 
mens, fo tie auch dergleichen Kartoffel: Duetihmafchinen und überhaupt mit allen aus Metallen 
abzudrehenden Begenftänden, auch mit mechanischen Werkzeugen zu jedem Fache, beichäftige, 
und verfpreche bei prompter Bebienung bie allermöglichft billigften Preife. 

Landsberg a. d. W. den 16. März 1934. 

— Auguſt Jähne, Schloffermeifter, wohnhaft an ber Warthebrücke 


Biber +» Anzeigen. 

Wohlfeilſtes Prachtwerk. In ber Buchhandlung von N. Hoffmann in Franffurth a. d. O. 
bei Julien in Sotau und Bunzlau, fo mie in allen übrigen Buchhandlungen iſt fo eben er: 
ſchienen: die zweite Lieferung der Pfennig, Encpclopädie, oder neues eleganteftes Eonverfas 
tiong:Lericon für Gebildete aus allen Cränden, herausgegeben im Verein mit einer Gefellichaft 
von Gelehrten von Dr. D. 8. B. Wolff, Profeflor an der Univerfität zu Jena. _ Etahlfiche: 
Aetna, Andernach.“ Leipzig, bei Eh. €. Kollmann. In monatlichen Lieferungen von 6 Bogen 
Text im größten Duart auf ſchönem Velin-Papier, und 2 Stahlftichen, den beften englifchen ang 

leih. Subferiptiond: Preis a Lieferung ıU Sgr., mit Verbindlichkeit auf dad ganze Werf. 

olftändig ind Bänden oder 32 Lieferungen, mit 64 der ſchönſten Stahlſtiche. Es ift an die geehr: 
ten Abonnenten abgeliefert worden. Die höchſt elegante und in Bezug auf die herrlich ausge⸗ 
führten Stahlſtiche zu größter Zierde gereichende Ausftattung, bei beifpiellog mohlfeilem Dreife; 
bat dem Werke in der kurzen Zeit feit feinem Erfcheinen ſchon 15000 Käufer erworben. Die 
Auflage kann und fol aber, um den rafchen Fortgang nicht zu flören, nicht über 20000 Erempiare 
hinausgedshnt werden. Wer fich daher in ben Befig deſſelben zu fegen wünſcht, ber beftele es 
fofort, indem es in ein bid zwei Monaten zu fpät dazu fein dürfte. 


Bon dem feit Anfang dieſes Jahres erfcheinenden Zeitblatt für Sartenbeflger und Blumen 
freunde wird wöchentlich ein Bogen und monatlich noch ein Correfpondenz- und Piteratur: Blatt 
ausgegeben. Der Jahrgang von hu Bogen koſtet nicht mehr als i4 Nıhlr., für welchen Preie 
dieſes Zeitblatt durch ale Königlich Preugifche Poftämter und Buchhandlungen Deutjchlandg, in 
Sranffurth a. d. D. durch Tempel zu beziehen ift, wo auch Probeblätter zur Anficht vorliegen. 

Berlin, im Februar 1834. €. 5. Plahn. 


Bon dem fehr Shäßbaren, höchſt nüglichen und belehrenden Werke: Der vollſtändige Se: 
kretair für die Mark Brandenburg und die Nieberlaufig, oder theoretifch-praftifche Anleitung zur 
vollſtändigen Kenntniß der Staate- und Provinzial» Verfafung, fo wie zu Abfaffung aller Arten 

fehriftlicher Auffäge, nebft Fremdwörterbuch, ein Handbuch für das Gefchäftsleben, ift fo eben 
die zweite fehr vermehrte und verbefferte Auflage erfchienen und in ber unterzeichneten Buchhand⸗ 
lung noch zu dem PränumerationdPreife von 1 Rthir. 20 Sgr. gebunden zn haben. 


i 8. I. Tempels Buch: und Kunfthandlung. 
re. j 


Außerordentliche Beilage 

| um 
Amtsblatte No. 12, der Königlich Preuhiſchen Kegierung | 
zu Srantfurth a. d. O. 


Ausgegeben den 19ten März 1834 


Seneral— Ueberſicht 


der 


Berner der a und Korrectiong: Amut 


vu ‚ am 
pro 1833. 


nn 


% 


I. Anzahl der in der An 












Im Laufe des Jahres 
1833. ſind aus 
der Anſtalt entlaſſen 
worden. 



















Im Jahre 
4833. 
ſind eingeliefert. 


Am Ilſten Dezember 
1852. 
blieben Beftand: 


1833. befander ſich 
im der Anftalt. 








2. 


Korri: 
genden 



































































Darunter find verurtheilt 


zu lebenswieriger Zuchthausitrafe. 
— uͤber 30 Jahre. 
— bvon 20 bis 30 Jahren. 





— 44- 10 » 20 ⸗ 
— 31 ⸗ 5 210 
— is 3.8 5 ⸗ 
6 511— i:s 8 ⸗ 
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A— —Jaus andern Zuchthaͤuſern hierher verſetzt. 
1741 42621bon verſchiedenen Inquiſitoriaten und Gerichten 
Korrektion gezogen. 





Am letzten Dezember 
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ſtalt unterhaltenen Perſonen. 









Unter den Unter den 
Ruͤckfaͤlligen 


find unverhei— 


Es find im Jahre 1835. nach JBetraͤgt die tägliche 
vollen Tagen gerechnet, Durchſchnittszahl 
überhaupt in der Anſtalt der in der Anſtalt 
geweſen. 







Detinirten befan: 
den fih Rück 
fällige. 







geweſenen Perfonen. rathet. 
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Straͤf⸗ 


linge 


Eträf: Korri; 
linge Jaenden 


Sträf:] Korri⸗ 
aenden 


Eträfinge 
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Darunter 
maren 
ruͤckfallig: 


zum 1ſten Male 
s Sum : 
: sten 
s 400 : 
s sie = 
: 6ten 
. ten : 
= :5n: 
: Yen = 
-10ten : 


N J 


von den Kommandanturen eingeliefert, 


eingeliefert, oder von der Königlichen Regierung zur 





Unter 









































lli on de 
Unter den Ruͤckfaͤlligen Unter den Rüd: V n aus der Anſtalt 
fälligen haben 

find find verheirathet 
ß inder, a. geftorben, : : 
verheirather, gewefen, Kinder „ gefto b. entwichen. 

10. 1% 12. 13, 
nn 
Koeris | Sträfs | Korei: | Eträf: | Korri: | Steäf: | Korris | Sträf: | Korri: 
genden; linge [genden] linge | genden] linge [genden] finge |genden 
. — — — — — ae fr p n — — 
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; . Es bleiben 
5 2 
zaliche Taͤgliche Zahl der en ah alfo noch 
Es find a di arbeitsfähigeg I Summa der arbeits; arbeitsfähigel Summa = 
äbers Mrarunrerg  Perfonen der fähigen Ber} Perſonen : 
N we ſonen gehen : 
Haupt in befindit; gen arbeits: arbeite: ce 
chen Schwaͤch— noch ab 
Sir ei RN Tihkeir, Fran; zum | zum | .«.; solle 
arbeites ichkeit, F fähigen Arreftanten, Hal fähigen | vollen 
* nr ul: 
Ankalt unfaͤhi⸗ Jvollen | oder da fie Perſo⸗ I weiche vollen Perſo⸗ 
gen Pen⸗ angelernt —— Ben: ben Penſum. 
gewejen.| Perſo⸗ werden | nen. FFeſſeln legen) FF ſen⸗J nen. 
nen. Afum, | müffen, und nicht J jum, fum 
sum 3 arbeiten, 
Penſum. 
164 12 132 20 152 — J 20 152 142 
namlich 
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8 Kraukt und 
4 arbeitsunfähige Alte und Gebrechliche. 
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entlafenen Perfonen ſind: 
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lich 1 ie 1 die Gräne Mira und £ nach Tcnem Berinmunasore enlafeı und I mach feinem Beſtimmungsorte entlaſſen. 


arbeitsfähigen Perfonen haben verdient. 








Diefe haben verdient ‚Hiervon ab 


der Verlag Verbleibt rei— 














Es betraͤgt 
ner Arbeits- E g 
durch die inf Summa fkfuͤr Date: — 
wirklich b durch Ar— Verdienſt, 
ir l aur, beiten für noch vor⸗ — rialten nach incl. 892tl. alſo der Ver⸗ 
bis auf das raͤthigen des 
d die Anſtalt 1253434 HbrehuungplTiar Apff 5, 
in den noch incl, der Fabrikaten OR ! für Haus: dienſt für 
nicht abge und ausge] Verdien⸗ [ed Mehr: — 
ſetzten Fabri⸗ arbeiteten werths der helche nicpe] jeden Kopf 
— 4553 ſies. WMateriali⸗ fin Einnahme 
terial a mördenen ar eye en:Beftandef Fommen, yahrlich 
Arbeiten. töhne pro 
Wette. fgr. pf. Rthilr. far. pf. Riblr. fgr. pf. Miblr. gr. pf. MRtslr. fgr. vf. IRtolr. ſgr. pf. Ridir. far. pf. 
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LII. Nachweiſung der allgemeinen 








A. DEE der &peifung B. Befleidungs 
— — Te 
für Gefunde | für ii JBESBEAREN „. Davon find zu rechnen 
— Da ae nr — — ET — — — 
betraͤgt auf den betraͤgt auf re Betrag 
3f 
Kopf aber fe a a für männ: | für weib— 
überhaupt, haupt. ——— PORN: liche liche 
aͤhrlich.J taͤgli oͤhrli täglic 
1) gli. ) 3 Gefangene] Gefangene: 
Ritlr. far. nf far. vf IT NAD —— pr. IRu. ſg. of 7 DEIREL. (9.p' Mil. n Rtl. fa.rf.f Mir. ſar. pf. IRtlo. vf. 
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— 154 Gefunde 257113 +4] 714j29]637 [5:92] 2 922] 8484115 10.228 
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Zuchthaus zu Luckaun, den 27ſten Februar 183%; 
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Igierbalunegten. ber —— der Anflalt. 





toften. ER TrPRT TE TE ‚Seneraltofen. 
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Es beträgt hiernach — — 
die Bekleidung jährlich ne ücrigen Summa betra 
Ueber: | utenfi: —— * 
Ertra: Konten, Remune Betraͤe t 
lien: Ko: rarionen, der 3 
für einen! für einen fverdienft ordinat: a 
ften, te Ver— — all. Kolon: — 
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maͤñlichen J weiblichen der I(werden pfie— — nen p 
keuchtimat:, itta: 
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Minter Ne — we Ko 
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zahlt. ) betragen. 
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Aunmtz— B latt 


Konigl. Hreufe, Regierung 
Zn ——— an der Ode 


— M. 13. — 





Ausgegeben den 26ſten Maͤrz 1834. 


Verordnungen der Königl. Regierung zu Sranffurth a2. 0. 


Dar die Allerhoͤchſte Ordre vom 28ſten Februar c. hat des Könige Maseflät No. 45. 
die bisher zu Na an der Saale beftchenden beiden Meffen, von —— die Velamntme. 


Beiheligten likums. 
Berlin, den Sten März 1834. 
Der Minifter des Innern für Handels: und Der Finanz « Minifter. 
Gewerbe Angelegenheiten. i 
(gg) von Schudfmann. (gg) Maaffen. 


P — Miniſterial⸗Erlaß wird hierdurch zum öffentlichen Keuntniß 
gebracht. 
Fraukfurth a. d. O., den 10ten März 1834. 


Mt Bezug auf die Amteblarrs- Verfügung vom 2öften Movember 1829. No. 46. 
werden die in unferm Verwaltungs» Bezirfe ſich aufhaltenden geprüften Bau⸗ Con⸗ en, 


— 


dukteurs angewieſen, den am chluſſe an ung einzureichenden Aufenthalts 
und Bſſchaͤftigungs⸗ ee von nun ab folgende Kolennen zu 
or⸗ 


— — 


1) Vor⸗ und Zunamen; 

2) Wohnort; 

3) Geburts⸗ Jahr; — 

4) Datum des Prüfungs. Atteſtes als Bau-Meifter; 
5) Verheirashet oder unverheirathet; 

6) Zahl der Kinder; 

T) Angabe der im abgelaufenen Fahre ausgeführten Geſchaͤfte; 

8) Angabe der acleifteren Militair- Dienfte, auch ob und welche Anfprtiche 

dadurch auf Beruͤckſichtigung erworben worden find; 
9) Sonftige Bemerkungen. | ‘ 
Dieſe volftändig ausgefüllten Nachweiſungen find ung pünfelih ‚jedesmal. 

gleih nah dem Schluſſe des Jahres“ cinzufenden. Wer dies unterläßt, 
wird, bei vorfommender Gelegenheit zu feiner Anftellung übergangen werden. 
Frankfurth a,d. O., den 17ten März 1834. — 


No. 47. Durch einen Erlaß des Herrn Ober» Präfidenten der Provinz Brandenburg 
Märkte in vom bten d. Mes. ift Hinfichelich der Viehmaͤrkte in Senftenberg im Allgemeinen 
een. sag, beffühme worden, daf 
Mir; 1) die bisherigen anf Nindvich beſchraͤnkt geweſenen 4 erften Märfte auch auf 
Pferde und Schweine ausgedehnt; 
2) neben dem Martini- Sahrmarft ebenfalls ein ähnlicher Viehmarkt geſtattet, 


und 

3) die Viehmärfte nicht wie bisher zugleich, fondern getrennt, jedesmal Tages 

vor den Krammärften abgehalten werden follen. 

* Hierdurch iſt num auch eine theilweife Verlegung der Jahrmaͤrkte dafelbft noͤthig 
geworden, und hinfichtlich derfelben für das Jahr 1834. beftimmt, daß ſolche nicht 
an den Tagen, tie fie in dem diesjährigen Kalender aufgezeichnet ftchen, fondern 

der Afte Krammarkt Dienftag nach Jubilate den 22ften April, ' 


# “ 


— 


s 2e - Mittwoch nah Peter Paul den 2ten Juli, 
ss dte " Dienftag nach Lauren; den 12ten Auguft, 
» äte . Dienftag nah Dionyfius den 14ten Oktober, 
und =» Öte . ren Dienftag nach Martini den Zöften November, 


ſtatt finden, und wie fehen vorbemerft, jedesmal Tags vorher Bich-, Pferde» und 
Schweinemarkt abgehalten werden wird, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
des handeltreibenden Publifums gebracht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 17ten März 1834. 


Bermifdte MNachrichten. 
Land» Beſcha⸗ Den Pferdezüchtern in dem Franffureher Negierungs- Bezirfe zeigg ich mit 
J 433 — Bezug auf die unterm Aten und 1dten v. Mes. im Amtsblatt alfena Deume 
machungen nunmehro an, wie die Befchäler des Königl. Brandenburgifche — 
„u 





— 107 . — 


Geſtuͤts zur Bedeclung nach den Stationen abgehen fon, und an weihen ae 
die Bedeckung Bafelbft ihren Anfang nehmen wird. 











Die Bedeckung der Stuten nimmt 
dafelbft ihren Anfang 


um mann — nn an nn — — — 


Namen 
der Beſchaͤl » Stationen. 










den ten April e. 








2 —ã— . iften » 
3 Men Trebbin } bei Wriezen ad. DI, , Inn 
Friedrich Wilpelms- Geftür bei Neuſtadt a. d. Doffe, den 17ten März 1834. 
Der Land - Stallmeifter. Strubberg. 


Durch die im Brandenburger Land-Geftüt-Marftalle Lindenau bei Neuſtadt 


a. d. Doſſe befindlichen Koͤnigl Land» Befhäler iſt während der Veſchaͤlzeit im 
Jahre 1833. folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, wovon der beſte Erfolg zu 
erwarten ſteht, und welches hiermit zur oͤffentlichen — gebracht wird. 

Im Frankfurther Regierungs-Bezirke: 
zu Remonte⸗Depot Friedrichsaue, Cuͤſtriner Kreiſes, 185 S ed, 
wovon 5 Stuten Freifheine erhalten haben. 
Friedrich» MWilfelms- Geſtuͤt bei Neuſtadt a. d. Doffe, den Gren März 1834. 
Der Land -Stallmeifter. Strubberg.' 


Zur Ertrung ns Reiſeverkehrs zwiſchen Frankfurth a. d. O. und Leipzig, 
tritt mit dem. 1ften fi an die Stelle der bisherigen Neitpoft eine wöchentlich zwei⸗ 


malige Perfonenpoft zwifchen jenen Städten auf dem Wege über Herzberg, welche 


aus Leißzig abgeht, Montag und Freitag 2 Uhr Mittags, 

und in Frankfurth a. d. O. eintrifft, ar, und Sonnabend gegen 8 Uhr Abends, 

auf dem Ruͤckwege aus Frankfurth a. d. D. abgefertigt wird, 

Montag und Freitag 12 Uhr Abende, und 
in Leipsig nfommt,. Mittwoch und Sonntag 6 Uhr Morgens. 

Zu — Perſonenpoſt, welche von Conducteurs begleitet wird, kommen beque⸗ 
me, auf Druckfedern ruhende ſechsſitzige Wagen in Anwendung; auch werden in er- 
forderlihen Fälen Beichaifen mitgegeben. 

Das Perfonengeld beträgt 10 fgr..pro Meile, wofür die freie Mitnahme von 

30 Pfund Gepäd geftatter ift. Hinſichtlich der gegen Bezahlung mitzunchmenden 
—— kommen die bei den Schnellpoſten allgemein gültigen Beſtimmungen in 
In Frankfurth a. d. D. ſteht * gedachte Perſoneupoſt mit der Schnell⸗ 

— von Breslau, und mit der Fa * nach und von Kuͤſtrin, durch die 
— aber mit der — wach) * von Königsberg in Pr., Bromberg - 


Brandenbur⸗ 
ger Land⸗ 
— 
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Poſen in Verbindung. In Herberg ſchlußt ſch eine Heitpoft na und vom Cröffen 


Bekannlma ⸗ 


uͤber Cot tbus und Guben, genau an dieſelbe an. 
Frankfurt a. M., den 15ten Maͤrz 1834. 


Der General Poftmeifter. | Magler. 
Die in dieſem Jahre in dem Frankfurther Regierungs. Bezirk und deſſen Naͤhe 


&ung, : 3 * 

ung 4, anberaumten Nemonte-Anfaufs-Märfte, ſollen wie fruͤher durch eine Militair ⸗Ko 

atanf pro miffion an nachbenannten Tagen-abgehalten werden: ag 
y, j 


48334. befr 
fin 


Bekanntma⸗ 
chung. 


den bten Juni in Gruͤneberg, | 
der Sten Auguft in Zechin, | 

den 10ten « « Köni 

den 23ſten » + Landsberg, 

den 25ſten +» + Triedeberg, 

den 2bften » + Driefen, 

den Tften « + Silehne, | 

den 2öften » neidemuͤhl. 


Die erſtandenen Pferde werden wie gewoͤhnlich zur Stelle abgenommen, und 
baar bezahlt. — 

* die erforderlichen Eigenſchaften der zu geſtellenden Pferde, und die fonfti- 
gen Bedingungen bei diefem Kauf, beziehe ich mich auf die in den frühern Jahren 
erlaffenen Bekanntmachungen, worin dieſe hinlänglich auseinander geſetzt find. 

Die Kommiffion ift auch in diefem Fahre beauftragt, vier und fünfjährige 
Mferde, wenn E and) ge- nur nicht verbraucht find, beſonders aber foldye, Die ſich zu 
Artillerie /Zugpferden eignen, zu Faufen, weshalb ich die Herren Zuͤchter aufforderr, 
wenn fie dergleichen Pferde befigen, und geneigt fein follten, fie zu veräußern, ſolche 
‚auf den Märkten der Kommiffion zur Auswahl mitvorzuftellen. 

Berlin, den 20ften März 1834. 

Der Gemeral-Major und Memonte-nfpefteur.. , Beier. 


Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht werben die unbe- 
kannten Intereſſenten nachftehender, feit länger :als 56 Jahren im hiefigen Depoft- 
torio befindlichen Teftamente, als: a 

1) des Einwohners Martin Wittke und feiner Ehefrau Catharina geb. Melcher 

in Modderwiefe, vom 6ten Juli 1776.3 

3) des Schuflchrers Chriſtoph Klingbeil und feiner Ehefran Anne Sophie geh, 
Wellnetzen auf Brand, errichtet am 11ten Juli 1777.; 
3) der Witwe Heingen, vom Iſten November 1771.; 
A) ber —— Sybille Fiſcher verwittweten Schulz auf Hammer, vom Aten Ja⸗ 
nuar 
da vom Leben oder Tode der Teſtatoren nichts bekanut geworden, hierdurch aufge ⸗ 
fordert, ihr Recht auf die Publikation derſelben, unter Ueberreichung ihrer Legirt 
ations⸗ Atteſte, entweder perfönlich ‚oder ſchriftlich ſpaͤteſtens binnen 6 Monaten 
nach 


— 
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nach Bir eng nachzuſuchen, widrigenfalls die Teſtamente von Amt 
wegen mit Ablauf diefer Frift auf Grund der $. $. 218. und 219. Theil I. Titel 12. 
des Allgemeinen Land NRechts eröffnet werden ſollen. 


Dric den Tten März 1834. 
m Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Sibherheits-PBolizei 
Gegen den nachftehend „fignalifieren Bergmann Chriſtian Gotthilf Unger 
aus Sofa, im Königreihe Sachſen, ift rechrefräftig dahin erfannt, daß er über 


die ſachſiſche Landes» Graͤnze zu transportiren, und daß ihm feine Ruͤckkehr in die 


Preuß. Staaten bei Zaͤhriger Seftungsftrafe zu unterfagen. Diefe Landes - Vers 


u; ift am 7ten Februar c. dahin vollzogen, daß der ꝛc. Unger wirklich über die 


Gränzc gebracht iſt. 
Sorau, den 18ten März 1834. 
Königl. Preuß. Inquiſttoriat. 
Signalemente 
Der Ehriftian Gotthilf Unger ift 34 Jahr I Monat alt, 5 Fuß I Zoll 


. groß, bat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, 


ſtarke Folbige Nafe, gewöhnlichen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes 
Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ift mittler Geſtalt und ſpricht 
deutſch. 

Der unten näher ſignaliſirte, wegen Diebſtahls bei ung in Unterſuchung befir 


liche Karl Ludwig Raͤtſch, genannt Balatier, ift am Arten Dezember v. J. auf dem 
Transport nahe bei Reitzenſtein enefprungen. Wir erfuchen die refp. Behörden, auf 


Warnungs⸗ 
Anzeige. 


Steckbrief. 


ihm vigiliren und ihn im Vetretungsfall gegen Erſtattung der Koſten an uns abliefern 


zu laffen. « 
Landsberg a. d. W., den Ibten März 1834. 
v. Waldow und Reitzenſteinſches Patrimonialgericht der Reitzenſteinſchen Guter, 


Signalement. 

Der Karl Auguſt Balatier iſt ein außerchelicher Sohn der zu Zielenzig wohnen⸗ 
den verchelichten Schuhmacher Gerat, und würde nach deren Vaternamen Raͤtſch zu 
nennen fein, führt aber gewoͤhnlich den Namen Balarier. Er ift22 Jahr alt, unter 
5 Fuß groß, von unterſetzter Statur, hat geſunde Geſichtsfarbe, ſchwarzbraune 
Haare, graue Augen und feine befonderen Kennzeichen. Bekleidet war er miteiner dunfel- 
bauen Tuchjacke, blauen Leinwandhofen, blautuchner Weftemit Dietallfnöpfen, einer 
blauen Unterjacke von Halbtuch, einer blauen Müge mit rothem Streif, bunt kattu⸗ 
nenem Halstuche und Ealbledernen Halbftiefeln. 


Der nachſtehend fignalifirte Handelsmann Samuel Neumann aus Grochom 
bat feinen am 2öften Januar c. in Fürftenberg ar n Jahr erhaltenen Reiſepaß, 
der 
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* 
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der zulett in Trebichotd diſtrt toordeh, am Aten Februar c. auf dem Wege von Stern 
berg verloren, weshalb dieſer Paß für ungültig erklaͤrt wird. 

Zielenzig, den 17ten März 1834. 

| Der Landrath Sternbergfehen Kreifes. Eydomw. 
Signalement. 

Der Samuel Neumann ift aus Grochow gebürfig und hielt ſich daſelbſt auf, 
mofaifcher Religion, 57 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat graue Haare, breite 
Stirn, graue Augenbraunen und Augen, dicke, lange Nafe, breiten Mund, grauen. 
Bart, ſchlechte Zähne, breites Kinn, Tängliche bar Ina Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe, iſt mittler Geftale, ſpricht deutſch und dient als beſonderes Kenn⸗ 
zeichen eine kahle Platte. | 


Der hiefige jüdifhe Kaufmann Samuel David Cohn ımd der Handelxmaun 
Abraham Löfer Mofes haben am 1Oten Februar c. n. ihre von ung ausgeſtellten 
Paſſe auf der Straße von Oſcht hierher verloren. Zur Vermeidung eines etwaigen 
Mißbrauchs bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß. 

Schwerin, den 20ften März 1534. 

Der Magiftrae 
Signalement. Br 

Der ic. Cohn ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zollgroß, Kat ſchwatze Haare, freie 
Stirn, ſchwarze Augenfraunen, braune Augen, mittle Mafe, großen Mund, 
ſchwarzen Bart, breites Kinn, ovales Gefiht, geſunde Gefichtsfarbe, ift mittler 
Statut und war fein Pag d. d Schwerin, den Ibten April 1833. unter No. 103. 
ausgeftellt. 

Der ꝛc. Mofes ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 1 300 groß, hat braumes und frau- 
fes Haar, niedrige Stien, braune Augenbraunen, graue Augen, mittle Naſe and 
Mund, Bart im Entftchen, rundes Kinn, längliches Geſicht, gefunde Geſichts- 
farbe, ift mittler Statur und war fein Paß d.d. Schwerin, den 11sen November 
1333. unter Mo. 265. ausgeftellt. 


Der Schmiedegefel Florian Spittler aus Wolmersdorff, Kreis Franfenftein, 
gebürtig, hat den von dem Magiftrat zu Soldin am 2Sften Januar d. J ausgeftell- 


ten, anf 1 Zahr gültigen, am 13ten d. M. bier zuletzt pifirten Paß, auf der Reife 





nach Grünberg zwiſchen Franffurch und Eroffen in der Mähe des zweiten Chauſſee- 


haufes verloren. 

Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird der verlorne Pag mit dem 
Benserken für ungültig erflärt, daß dem Spittler bei geführtem Nachweife heute ein 
neue Paß sub No. 109. ertheilt worden if. 

Eüftrin, den 1dten März 1834. 
Der Magiftrae. 


Oeffentlicher Anzeiget 
ald Beilage zum Amtsblatt IE. 13, - 





Moertiffement. Das in der Nicberlaufig, im Luckauer Kreife belegene, nach Ausweis’ ber 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 40224 Rthlr. 10 Sgr. 3 Pf. abgefchägte Mann⸗ 
Ieön-Rittergut Briefen foll auf den Antrag der Erben des Domainen: Beamten Roinanus Theis 
lungsyalber an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werben, und ift ber Bietungstermin auf 
„den 25. April d. J.“ Vormittags um 10 Uhr vor bem Gerichtsamtmann Müller auf ben Gute 
Briefen angefegt worden, zu nee Kaufluflige eingeladen werden, in dem Termine zu erfcheis 
wen, ihr Gebot abzugeben, und hat ber Meiftbietende den Zufchlag nach erfolgter Genehmigung 
der Intereffenten zu gemwärtigen. ranffurth a. d. O., den 7. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 
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Avertiſſement. Es ſoll dag den Hauptmann v. Wulffenſchen Erben gehörige, 2 Meilen von . 
Eroffen und Grünberg und. 14 Meile von Ehriftianftadt belegene Rittergut Lippen, anderweitig 
auf 3 Jahre, von Johannis 1334. bis dahin 1547. , meiftbietend verpachtet werden. Hierzu iſt 
ein Bietangstermin auf „den 7. April c. Vormittags 11.Uhr“ vor dem Deputirten, Neferenda> 
rius Starke, angefeht worden, F welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen wer 
ben, daß ber Zuſchlag an ben —— nach eingeholter Approbation des unterzeichneten 
Pupillen Collegii erfolgen werde. Die Pacht· Bedingungen fo wie ber Pachtanſchlag können in 
unferer Regiſtratur und bei dem Herrn Juſtizrath Mettke allhier eingeſehen werden. 

Frankfurth a. d. D., ben 7. Februar 1834. 

Königl. Neumärk. Pupillen- Eollegium. 

Avertiffement. Bie den mingrennen Gefchwiftern Riedel gehörige, auf ber biefigen Anrte: 
fiicherei sub No. 6. belegene und auf 641 Rthlr. 19 Sgr. gerichtlicy abgefchägte Fifchermeifterei 
fol im Wege ber freiwilligen Subhaſtation in dem auf „den 25. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr‘ 
vor den Herrn Landgerichtsrath Hirfchfeld hierfelbft angefegten Termine öffentlich an den Meift: 
bietenden verkauft and nach erfolgter vormundfchaftlicher Genehmigung der Zufchlag ertheile 
werben. Erofien, den 11. März 1534. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

DEE in bet Badergaſſe sub No. 113. belegene, zum Nachlaß des verfiorbenen 
Schneidermeiſters Ernft Müller gehörige neu erbaute Haus und Zubehör, fol Theilungshalber 
„am 10. Junt d. J. Vormittags IN Uhr," an den Meiftbietenden öffentlich vor ung verkauft 
werden. Die Tare auf Höhe von 915 Rthlr. 8 Sgr. 6 Pf. iftin der Regiſtratur des Gerichts 
einzufeben.  Zielenzig, den 13.März 1534. . 

Königl, Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Arertiffement. Das zum Nachlaffe der hierfelbft verftorbenen verwitttveten Stadtmufifug 
Eid, Dorothea Charlotte geborenen Mühlmann gehörige Billard, welches 11 Fuß 8 Zoll lang 
und6Fuß breitift, fo mie folgende mufifalifche Inftrumente, als 8 Stück Waldhörner, 8 Stück 
Trompeten, ein Fagott, ein Violoncello, zwei Pauken, —— eine Flöte und eine Klari⸗ 
nette, follen nebft einigem Eilbergeräth am 2. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr im Sterbehaufe 
öffentlich meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung werfteigert werben, wozu wir Kaufluſtige 
biermit einladen. Neubamm, den 18. März 1834. , 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 
€ 
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Avertiſſement. Das am nenen Markte hierſelbſt belegene Vol. II. Fol. 100. im Hypotheken 
buche verzeichnete, auf 609 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus des Tuchmacher: 
meifter Samuel Heine ift auf per eines Realgläubigerd sub hasta geftellt und der peremtorifche 
Bietungstermin zum Verkauf deſſelben auf „der 28. April d. J. Vormittags 11 Uhr,” an gewöhn- 
licher Serichtöftelle angefegt worden, zu welchem Kaufliebhaber hi erdurch eingeladen werden, mit 
bem Bemerken, baß die Tare alltäglich in unferer Regiftratur eingefehen werben kann. 

Droffen, den 18. Februar 1834. ! 

Königk. Preuß. Stabtgericht. 


Bekanntmachung und Ebictaleitation. Auf Antragder Beneficiab-Erben des zu Dorf Damm 
verftorbenen Weißgerbermeiſters Johann Jakob Ludwig Lange ift ber erbfchaftliche Liquidationg: 
Prozeß über deſſen Nachlaß eingeleitet, und es ſoll dag ” gehörige im Dorfe Damm sub No. 33. 
belegene Freihaus mit Zubehör, welches einen reinen Taxwerth von 650 Nthir. 15 Sr. hat, 
im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „den 3. Juni e. früh 9 Uhr” hierfelbft 
öffentlich meiftbietend verkauft werden. Indem wir zahlungsfähige Käufer hierzu einladen, 
fordern wir zugleich alle diejenigen, welche an den Nachlaß auß irgend einem Nechtegrunde An: 
fprüchezu haben vermeinen, hiermit auf, in bem oben feftgefegten Termine perfönlich oder durch - 
einen Mandatarius, mozu den hiefigen Ortsunbekannten die Zuftig-Commiffarien Lür zu Eüftrin 
und Dietrich zu Neudamm in Borfchlag gebracht werben, ihre Anfprüche anzumelden, twäbrigen- 
falls fie aler ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt, und mit. ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich meldenden Gläubiger von der Maffe übrig bleiben 
möchte, verwiefen werben follen.  Dmartfchen, den 5. März 1834. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Neudamm. 


Üdertiffement. Das zum Nachlaffe des Eigenthuͤmers Johann Bölter gehörige, zu Breis 
tenmwerder, hirfigen Kreiſes, beiegene, aus 15} großen Morgen beſtebende Holändergut, mit 
der bei ung einzufehenden gerichtlichen. Tare von 2113 Rıhle., fol auf den Antrag der Witwe 
Bolter Theilungehalber verkaufe werden, und find die Bletungstermine auf „den 18ten as 
nuar, den 18ten März und den 2iten Mai 1834." jedesmal Vormitrags 10 Uhr, bie erften 
beiden bier in der Wohnung dei Gerichtshalters, der legte und peremtorifche aber in der Ge 
richtsſtube zu Breitenwerber angefegt, wozu qualifisirte Kaufluſtige mit der Befanntmachung 
eingeladen werben, daß ber Meiftbietende den Zufchlag zu gemärtigen hat, und auf Machgebote 
nur dann geachtet werden wird, wenn befondere rechtliche Umftände folches norhiwendig machen. 

Friedeberg, den Tren November 1833. 

Das Patrimontalgericht über Kichtenom und Breitentwerber. 


Das dem Mühlenmeifter Carl Bulian gehörige, bei Groß-Böſitz gelegene Windmühlen— 
Grundſtlck fammt allen Zubehörungen ift auf Antrag eines Realgläubigers sub hasta geftellt und 
der perefntorifche Bietungstermin auf „den 14. Juni 1534. Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle zu Schöneiche angefegt worden. Zahlungsfähige Kaufluftige werden dazu unter 
der Bekanntmachung eingeladen, daß bein Meiftbictenden, wen Eeine — Hinderniſſe ein— 

treten, ber Zuſchlag ertheilt werden ſoll und bie auf 1725 Rthlr. 24 Ser. 6 Pf. ausgefallene 
Tape, fo wie die Verkaufsbedingungen in unfererRegiftratur eingefehen werben können. Auch werben 
zugleich alle etwa noch unbekaunten Nealgläubiger zu diefem Termine vorgeladen, um ihre 
Anfprüche anzumelden und nachzumeifen,, widrigenfalls fie damit au dag verhaftete Grundftück 
werden präfludirt und ihnen ein ewiges Stillfchtweigen wird auferlegt werben. 

Schöneiche bei Guben, den 21. März 1834. 

Das Parrimonial: Gericht daſelbſt. 


Verpachtung. Die Fifcherei auf den, ber biefigen Stadt zugehörigen beim Kämmerei- 
borfe Hoppegarten belegenen beiden Sern, Mar: und Keffel:See, fol auf die ſechs Jahre som 


1ften 
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iſten Juli 1834. bis dahin 1840. an ben Meiſtbietenden anderweitig verpachtet werden. Hierzu 
ficht ein Termin auf den „25. April d. J." Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe an , und laden wir 
Yachtluftige hiermit ein. Die Pachtbebingungen Fönnen iu jeder Zeit in unferem Gefchäftszim- 
mer eingejehen werden. rag re 1834. 

ö agifirat. 


Bekanntmachung. Ein außer Eours gefegter Fahrpoftwagen fol den 2. April a. c. Vor: 
mittags 10 Uhr auf dem hiefigen Poſthofe meiftbietend verfauft werben, wozu Kaufluftige hier- 
mit einladet.  Kranffurth a. d. O. ben 21. März 1834. 

Das Königl. Doft: Amt. Mann. 


Gutd + Verpachtung: Es foll das 13, At, A und 1} Meile refp. von Guben, Eottbug, 
ankfurth a.d. O. und von der Dder-Ablage bei Ratzdorf belegene Stifts-Vorwerk Göhlen von 
channis d. J. ab „in termino den 22. k. Dies.” in hieſiger Erpedition meiftbietend verpachtet 
werben. Zu diefer.Pachtung gehören 700 Morgen Gärten und Acker, 50 Morgen Oberwiefen, 
eine Schäferei von circa 400 Stüd, einige Fifchereien und Geld: und Natural-Präftanden, dar 

unter 553 Spann» und 788 Handhofedienſte. Neuzelle, ben 8. März 1534. 
Königl. General: Adminiftration. 


Bekanntmachung. Es follen folgende 3 zur Revierverwaltung Zicher gehörige Zorft: 
zes: als: Heeine Parzelle zmifchen der Karrheide und dem Schlagebruche von 4 Morgen 
- DRuthen Größe, 2) eine mit der König. Forft, dem Grundftüce des Schmidt Abeling und 
Koſſäth Gufe und dem Ro. 3. aufgeführten Wicfengrundftück grenzende Parzelle von 16 Morgen 
135 QMuthen Größe, 3) ein mit der vorgenannten 2 elle grenzendes Wiefengrundftück von 
nm Ele 16 AXRuthen Größe, und zwar jede von biefen Parzellen für fich, im Wege ber öffent: 
lichen i 
da in dem am 16. Juli v. J. angeſtandenen keine annehmbaren Gebote eingegangen ſind, „auf den 
10. April ce: Vormittags 10 Uhr” hier in der Amtsſtube anberaumt und laden Kaufluftige mit 
dem Bemerken ein, daß die Beräußerungsbedingungen nebft Anfchlägen in der Amts: Regiftratue 
- biefelbft täglich eingefehen werden fünnen. Wittſtock, den 7. März 1834. 
- Königl. Domainen: Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Das ber verehelichten Amtınann Gurfch gehörige Erbpachtsloog zu 
Wilhelminenhof von 166 Morgen Flächeninhalt, fol zur Benußung für diefes Jahr im Termin 
„den 4. April d. 5. hierfelbit öffentlich meiftbietend verpachtet werden, welches qualificirten 
Pachtbewerbern befaunt gemacht wird. Cũſtrin, den 21. März 1534. 

Königl. Rent: Amt. 


Publikandum. Auf dem hiefigen Gute find einige Taufend ächte fegbare ſtarke Obftbäume 
von —2 Blüte, ſowohl Aepfel⸗ als auch Birnbäume, pro Stamm zu 7 Gyr. b Pf., zum 
Verkauf. Hierauf Reflektirende wollen fis dieſerhalb in portofreien Briefen an das unterzeich- 
nete Dominium wenden. —— Driefen, ben 14. März 1834. 

: Dominium. 


agb +» Verpachtung. Höherer Beftimmung gemäß foll die nichere Koppeljagb auf ber 
Feltmart Atterwaſch, Amts Guben, im Wege des Meiftgebots öffentlich von Trinitatig d. J. 
auf 12 hintereinander folgende Jahre verpachtet werben. Hiezu ift ein Termin auf den 14. April 
d. J in dem Gefchäfts: Lokal des Nentamts Guben Vormittags 10 Uhr angsfegt, wozu pach- 
tungsfähige Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Jagbpacdıts : 2,edingungen 
im Termin felbft vorgelegt werben follen.' 

Forſthaus TZaubendorf, den 20. März 1834. Der Königliche Oberförfter Gro$. 


Ber: 


isitation meiflbietendb veräußert werben.." Hierzu haben wir einen anderweiten Termin, 


——— 
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Wrerkauf son Eichenborke und Kahnknieen. Dienftag den 8. April c. Vormittags 11 uhr 
fo in dem Gafthofe des Herrn Waſſermann zu Eüftrin die Borfe von den im bevorfichenden 
Frühjahre im Königl. Neumühler Forftreviere zu plettenden circa 8 Schod Eichen, von denen 
etwa 4 Schod im Unterforft Schaumburg und 4 Schod im Belauf Cloſſow zum Hieb Fommen, 
“fo wie gleichzeitig die von dieſen Eichen erfolgenden Kahnknieen im Wege des Meiftgebotd verkauft 
werden. Zu den ins Termin von mir bekannt zu machenden Bedingungen gehört namentlich auch 
die, daß zur Sicherheit der Gebote pro Schod Eichen fogleich ein Angeld von 15 Rthlt. hin 
fichtlich ber Borfe, und für die Kahnkniee ein angemeffener Betrag, etwa ein Viertel des muth: 
maßlichen Raufpreifes, an den anweſenden Rendanten ber Forſtkaſſe baar gesahlt werden muß. 
Forſthaus Neumüpl bei Cüftrin, den 20. März 1834. 
vr | Detr Oberförfter Herzberg. 


Im Königl. Lagower Forftrevier follen 117 Stück eichene Blöcke und Ausfchnitte, 101 
Stück birkene Ausichnitte, 44 Stück Fieferne Blöde, 112 Stüd kieferne Ausfchnitte, fo wie 
einige Parthieen Eichen, auf dem Stamm abgefchägt, im Wege bed Meiftgebots öffentlich ver: 
Zauft werden. Es ift hierzu ein Termin auf „Freitag den 18. April c. Vormittags 11 Uhr," in 
dem hieſigen Sorftdanfe anberaumt, welcher mit dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daß bie 
ige Schulz n Eorittner-Theerofen und Neumann zu Grunow angetwiefen find, die Hölzer auf 

erlangen zur Befichtigung anzumeifen. Lagow, den 16. März 1834. . =. 
Der Oberförfter Schindler. 


Holzverfauf. Circa SO Haufen eichen Klobenborkholz aus dem Königl. Lagower Forftrevier 
fichen bei Groß-Rädnitz oberhalb Eroffen auf der dafigen Ablage an der Oder, und follen im 
Wege des Meiftgebots öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf „Dienftag den 
22. April c. Vormittags 11 Uhr" in dem Gafthofe zu Groß-Rädnig anberaumt, wozu Käufer mit 
dem Demerken eingeladen werden, daß bei Erfüllung der Tare der Zufchlag fogleich im Termin 
ertheilt wird, andernfalld aberder Königl. Hochlöbl. Regierung zu Sranffurth vorbehalten bleibt. 
Zur Sicherung der Gebote folder vierte Theil derfelben im Termin von den Meifkbietenden 
deponirt werben. Lagow, den 16. März 1834, Der Oberförfter Schindler. 


Auftion. Am 4. April e. Vormittags um Nhr follen auf ber Reichenwaldſchen Ziegelei bei 
Keppen 60 Klaftern nicht weit von Reichenwalde eingefchlagen ſtehendes kiefernes Scheitholz 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kauf- 
luſtige einlade. Reppen, den 17. März 1834. an 
| Vermöge Auftrags, der Nendant Rämpftel. 


i — 

Bekanntmachung. Der Tiſchlermeiſter Neumann iſt Willens, ſeinen an der Lochwitzer⸗ 
Straße belegenen Küchengarten von 1 Morgen 232 QRuthen Neumãrkſchen Maaßes, nebſt ber 
dazu gehörigen Aue Wieſe von 23 Morgen; ferner feine am Rußdorffſchen Horſt belegene Wieſe 
von etwa 2 Morgen aus freier Hand an den Meiftbietenden zu veräußern. Es ift zu dieſein 
Zwecke ein Bietungstermin auf „den 10ten April c. Vormittags 10 Uhr” in meinem Geſchäfts⸗ 
Lokal anberaumt worden, # welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß im 
ZSermine mit dem Abfchlufle des Kauffontrafts verfahren werden kann. 

Eroffen, den 13ten März 1834. Der Juſtiz »Commiffarius John. 

Hausverfauf. Veränderung wegen will ich mein Haus in der Richtftraße No. 35. verfaufen. 
Selbiges ift früher ein Gafthof geweſen und hat Braugerechtigfeit; es enthält 13heizbare Stuben, 
mehrere Kammern und einen gewölbten Keller, Stallung zu 60 Pferden, eine Pumpe auf bem 
Hofe, Auf: und Abfahrt auf demſelben und hat eine vorzügliche Lage. Reelle Käufer wollen 
fih in franfirten Briefen oder perfönlicd am mich wenden. 

Soldin, ben 23. Februar 1934. Wilh. Hollborff. 


Ein und zugehöriges, In hiefiger Neuftadt belegenes, zum Neffourcen + Lokale borzügli 
eignendes und als folcheg zeither Benußtes großes abgabenfreies Garten: Grundftid‘ 8 pen 
MWohnhaufe, zwei Pavillons, Stallgebäude, Holzremife, Kegelbahn, einem Teiche und ber Fir 
(cherei,Oerechtigteit länge ber Öartengränge im anfofenden Zörfiftufe, beabfihtigen wir ans 
freier Hand zu verkaufen, und erfuchen mir darauf Nefleftirende, fich in portofreien Briefen an 
ben Unterzeichneten zu wenden. Lübben, ben 5. Ri 1834. 

; Im Namen ber Leßckyſchen Erben. Der Superintendent Roth. 


Offne Sekretair · und Rechnungsführer- Stelle. Für eine große gräfliche Befigung wird 
unter Höchft angenehmen und vortheilhaften Bedingungen ein Sekretair und Rechnungsführer 
, ber im Verwaltungs: und Nechnungsfache gute Kenntnig ri Hierauf Neflektirende 
wollen ſich unter Beifügung getreuer Arrefkopieen franfo wenden an das beauftragte Comptoit 
von Clemens Warnede, in Braunſchweig. 


Alle Sorten Nägel, Schlöffer und Senfterbefchläge verkauft zu den niebrigften Preifen di 
Eifenwanrenhanblung von Löhmann & Klöckner in Frankfurth a. d. O. am Rare TREE 


Ein junger, wiſſenſchaftlich gebildeter Mann fucht als Sekretair, oder als Correktor in 
einer Berlagshandlung, oder ein dem ähnliches Engagement, — Abdreſſen bittet er in ber 
Hofbuchbruckerei zu Frankfutth sub Littera A. 99, gefälligft abgeben zu wollen. 


Eine in gutem gangbaren Stande befinbliche Schneibemühle nebft Garten, etwas Land, 
wei Kuhmeiden und Fiſcherei, iſt zu Johanni d. J. auf dem Dominio Klein-Kirfhbaum bei 
Droffen zu verpachten. 

Auf dem Dominio Klein-Kirfchbanm bei Droffen kann ein unverheiratheter tüchtiger Gärtner 

ſogleich eine Anftelung finden.” 


Ein junger verbeitafheter Jäger, der hinfichtlich feiner Brauchbarkeit die beften Zeugniſſe auf: 
gruen at fucht fofort eine Anftellung. Auf ihn Reflektirende wollen ſich gefälligft an ben 
Unterzeichneten wenden, ber fchr gern nähere Auskunft ertheilen wirb. 

Altböbern, den 19. März 1534. Der Gaſtwirth Sigismund. 


Für bie mir vor Kurzem von einigen ungenannten Bewohnern von Schwiebus unerwartet 
kundgegebene innige Theilnahme zolle ich den herzlichften Danf. Maper. 


Neuſilber⸗Waaren in großer Auswahl, von ben Herren Henniger u. Comp. in Berlin, 
empfichltzu Fabrikpreifen die Eifenwaaren-Handlungvon Ludwig Seidel, Rathhaus Gewölbe 
Mo.14. Frankfurth a. 5. O., im Mär; 1834, 


= — wanzig Ctt. alter Hopfen iſt billig zu verkaufen in Frankfurth a. d.D., Breite⸗Straße 
D. 


Ein tihtiger, in allen Zweigen ber Gärtnerei beivanderter Kunftgärtner wird vortheilhaft 
ar —8* das Commiſſions⸗Comptoir von F. E. Rofeno, in Frankfurth a. d. O. Schmalz⸗ 
zaſſe No. 6. 


Einem-geehrten Publikum empfiehlt fich ald Gold: und Gilberarbeiter . 
e ’ — C. E. Feige in Sonnenburg. 


engen u a Ich bin Willens das hiefige, nunmehr allobifizirte Burglehn, mit 
fämmtlichen zugehörigen 15 Gebäuden, 24 Morgen Gärten, 48 Morgen zweifchnittigen Wiefen, 
12 Morgen Bruhhütungen und 580 Morgen Ackerland, wovon bie Hinteräcker aus AND cirea 
befirhend, bereits mit einem Wohnhanfe, einem — Schaafſtall zu 200 Stück —— 
un 


Mm 


r i 


und einer Ziegelei bebaut find, zu parzelliren und im Wege ber freiwilligen Pisitatioh ju veräußern. 


” 


Ich Habe hiegu Termin auf „den 21. Mai d. J.“ von Vormittags um 9 Uhr an, der nörhi: 
enfalls auch ben folgenden Tag fortgefegt werden fol, im Saale des Burglehnhaufes in 
* Stadt angeſetzt und lade die reſp. Kaufliebhaber hierzu mit dein Bemerken ein, baf für ben 
all, daß auf ſämmtliche Parzellen annehmliche Gebote geichehen, dem Beftbietenden fofort der 
Ser lag ertheilt und mit ihnen die Eontrafte abgefichloffen werden follen, daß aber die Kauf 
gelder zur Sicherung der Käufer big zur erfolgten Abzweigung und Befriedigung ber Neal: 
läubiger nur ad depositum des hiefigen Königl. Land: und Stadtgerichte gezahlt werden dürfen. 
er Parzellirungs-Dlan und die Bedingungen können täglich bei dem Herren Aktuarius Jonas und 
dem Herrn Regierungs: Ban: Condufteur Röſe hieſelbſt eingeichen, und ‚Auswärtige können 
auch von bdiefen Herren gegen Bergütigung der Kopialien Abjchritt des Plansund der Bedin- 
gungen erhalten. Zielenzig, den 25. März 1334. Die Gutsbefigerin Martini, 


Bekanntmachung. Nach der, vor der Königl. MWopllöbfichen Bau: Commiffion zu Sorau 


‚ wohlbeftandenen, vorichriftsmäßigen Prüfung hat Eine König. Hochlöbliche Regierung ya 


Sranffurth a. d. D. mich zum felbftitändigen Betriebe der ee She als Meifter beftä- 
tigt und ich habe meinen Wohnfis im hiefiacn Orte genommen. Indem ich mic) beehre, dieg 
einem refp. biefigen und auswärtigen Publico in Ergebenheit anzuzeigen, bitte id) um geneigte 
Bau: Aufträge, und verfpreche, alle in mein Fach einfchlagende Arbeiten reell, prompt und 
zur Zufriedenheit auszuführen. Sommerfeld, den 22ften März 1534. 
Daran, Maurer: Meifter. 


Bühdber- AUngeigen. \ 
Bei Gödſche in Meißen ift erfchienenund in alten Buch- und Muſikalienhandlungen zu haben, 
in Srankfurth a. d. D. bei Tempel, in Sorau bei Julien: _Terpfichore, oder Mufeum der neuefteh 








Moͤdetänze. Eine muſikaliſche Zeitfchrift für mittelmäßige Pianofortefpieler. Herausgegeben 


voh J. Häufer. 1834. ofter Jahrgang in 6 Heften. 1Rthlr. oder 1 fl. Ay Kr. Jeder Jahrgang 
Bicfer mit fo vielem Beifall ſchon feit 4 Jahren aufgenommenen mufikalifchen Zeitfchrife enehält au 
120 der neuften beliebteften Tänze für einen ſehr geringen Preis. 

Neues vollftändiges Mufeum für die Orgel, zum Gebrauch für Organiften in allen Theilen 
ihred Berufs und zur allfeitigen Ausbildung für diejelben, herausgegeben von einem Vereine 
vorzüglicher Orgelcomponiften, 2ter Jahrgang 1534. in 6 Heften. Wenn es in der nenern Zeit 
pe 4 nicht an Werken für die Orgel fehlt, fo ift doch noch Feins vorhanden, was dem Orgel: 
fpieler für ale Theile feines Berufs Aushülfe gewährte und den Zwecke eutſpricht, ihn für den: 
felben alfjeitig heran zu bilden. Died Orgelwerk hat nicht allein im Publikum viel Theil: 
nahme gefunden, fondern auch hinfichtlich der Mitarbeiter fehr gewonnen, außer den thätigen 
und rühmlichen Eomponiften eines Becker, Bergt, Fiſcher, Geißler, Häufer, Löwe, Schneider, 
Sheophiler, Weinlich ıc. haben auch U. Heffe und E. Köhler, Breslau und a. m. ihre ſchätzbaren 
Manuferipte eingefchicft. Ungeachtet beim Aten Jahrgang jedes Heft 4 Bogen ſtärker wird, fo 
bleibt doch der höchſt billige Subferiptiongpreig für einen Jahrgang von 6 Heften 12 Rthlr. 
oder 2 fl. 42 Kr. Die Zahlung gefhicht bei Ablieferung eines jeden Heftes mit F Rthlr. 
oder 27 Kr. j | 

Der Singemeifter, Eine Sammlung von 100 ein: und zweiftimmigen ganz leichten 
Gefängen, nebft einer Vorbereitung, die Elemente des Singens nad Noten enthaltend, zum 
Gebrauch beim Unterricht im Singen in Stadt: und Landfchulen. Bon W. A. Müller, geheftet 
Kthlr. oder 1 fl. 8 Kr. 


ö ts N 
Königl. Preuls. Regierung 

zu Frankfurt an der Oben 
— — 


Ausgegeben den 2ten April 1834.* 











Gefegfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. . 
No. 5. enthält (No. 1509.) Publikations- Patent wegen der mit Ihren Majeftäten den 
aifern von Deftreidh und von Rußland getroffenen Sti« 
pulationen, binfichtlich der Auslieferung politischer Vew 
- brecher. Vom Löten März 1834. 


— 





Verordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


Zur Vorbeugung der häufig noch vorkommenden Irthuͤmer bei den von den No. 48. 
Kommunal-Behörden zu liquidirenden Verguͤtigungen für, die an marfchirende Mili- Die Liauida- 
tair-Perfonen verabreichte. Verpflegung fomohl, als auch zur Befeitigung unrichrig —— 
ausgeſtellter Quittungen, wodurch das Liquidations-Geſchaͤft nur in die Länge gezo- Ver ütigung B 
” gen und die Verguͤtigung aufgehalten wird, machen wir folgendes zur genaueften ne 
Beachtung befannt: an marfchi- 
1) die auf dem Marfche befindlichen Soldaten vom MWachtmeifter und Zeldivebel nd Mil 
abwärts, fie mögen einzeln oder in Abtheilungen marſchiren, müffen mit einer LAb.Nos13. 
Marfchronte verfehen fein, worin angegeben ift, ob fie in dem Quartier Bekoͤ⸗ Min. 
ffigung, und zwar ob fie Ichtere gegen gleich baare Bezahlung von 5 Sgr. pro 
Mann und Tag, oder ob fie felbige ohne Bezahlung gegen Quittung erhalten 
follen. - 
3) Anſpruch auf Quartier mit Verpflegung ohne fofortige Bezah⸗ 
lung haben nur die eirgeln oder in Fleinen Trupps ohne Führung eines Offi⸗ 
eiers, Unterofficiers oder fonftigen Befchlehabers marfcbirenden, zur Reſerve 
als Beurlaubte, oder als zum Militairdienft unbrauchbar von den Regimentern 
-24 in 
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in die Heimath entlaſſenen Unterofficiere und Gemeine, welche von der Garui⸗ 
fon, woraus fie entlaſſen werden, bis zur Heimath über 15 Meilen zu mar- 
f&hiren haben. | 

3) Die Verabreichung der Quartier Verpflegung kann nur in den, inden Marſch⸗ 
routen benannten Ortfehaften und für die darin benannten Marfch- und Ruhe⸗ 
tage erfolgen, und die Vergütigung dafür, kann mit 5 Sgr. pro Mann md - 
Tag nur gezahlt werden, weun die Verpflegung an dem in der Marfchronte be- 
flimmten Tage an den Marfhirenden wirklich in natura gewährt worden iſt. 
Die Geld⸗Verguͤtigung wird aber nicht gewaͤhrt, wenn der Marſchirende Marſch . 
tage überfhlägt, und von der Kommune durch baare Zahlung in den uͤberſchla . 
genen Quartieren abgefunden wird, da es den Kommunen nicht zuftcht, den 
marfehirenden Soldaten dergleichen Abfindungen zu verabreichen. 

4) ‚Die zur Quartier- Verpflegung ohne baare Zahlung berechtigten Mili- 
tairs geben den Kommunen über den Empfang der Verpflegung Quittungen, 
wozu das beigeflügte Schema anzumenden ift. 

5) Tractements-Antheile, in welcher Höhe fie aud) dem marſchirenden Soldaten 
neben der freien Kuartier- Verpflegung fonft noch zuftchen mögen, haben die 
Kommunen auf feinen Fall zu zahlen, da fie hierzu fo wenig die Verpflichtung 
als die Befuguiß haben, und deshalb für eine derartige Zahlung feinen Erfag 

ten. 

6) —— von dem ne der Quartier ⸗· Verpflegung ohne baare 

Zahlung find in der Regel alle Militair- Kommandos, groß oder Flein, 
mit oder ohne Suhrung eines Officiers, Unterofficiers, oder fonftigen dazu 
fommandirten Militairs, da den Militair- Kommandos, welchen Zweck fie aud) 
fonft haben mögen, die fofortige baare Bezahlung der Verpflegung obliegt, 
wozu fie von den refp. Truppentheilen mit den erforderlichen Geldmitteln ver- 
fehen werden. Sind dergleichen Kommandos dennoch in einzelnen nicht zu 
vermeiden geweſenen Fällen, die Geldmittel zur Bezahlung der Bekoͤſtigung 
nicht mitgegeben, fo muß dies in der Marfchroute ausdrücklich angegeben fein, 
und es haben dann die Kommunen die Beföftigung gegen Quittung zu ver 
abreichen und die Verguͤtigung dafiir auf gewöhnlichen Wege zu liquidiren. 

Die von den Kommunen den Militair-Perfonen nad) unferer Befanntmachung 

vom 2õſten März 1822. Amtsblatt Jahrgang 1822. Stud 14. &.99 — 103. 

auszuftelenden Quittungen über gefchehene Bezahlung der verabreichten Ver 

pflegung und des Vorſpauns find jedenfalls von dem Bürgermeifter in den 

Städten, wenn das Geld aud) von einem andern dazu beauftragten Magiſtrats , 

Mitgliede in Empfang genommen wird, und von dem Ortsvorſtande in den ° 

laͤndlichen Kommunen zu unterfehreiben. 

Die Herren Landräthe werden fi) der Einfammlung der Verpflegungs + Liqui⸗ 

dationen von den Kommunen angelegen fein laffen, und dafür forgen, daß ſel⸗ 

bige in der vorgeſchriebenen Form gehörig berichtige und zuſammengeſtellt an die 
reip. 


7 


— 


& 


— 
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refp. Intendanturen quartaliter zur Zahlungs ⸗Anweiſung eingehen, damit die 
Kommunen möglichft ſchnell befriedigt werden. = 
Sranffurch a. d. D., den 2oſten März 1834. 





Schema. 
* entlaſſenen 
Auf dem Marſch des ) Fommandirten 
J Kommandos 
vom Bataillon ten Megiments von 
bis ift (find) laut der vonder Königl. Regierung u | 
ausgeftellten, auf Verpflegung ohne baare Zahlung lautenden Marfchroute d. d. 
den ten 153 
Feldwebel, 
Unterofficiere, 
Gemeine, 


von der Stadt 
Summa Mann | von dem Dorfe 
pro (Datum) (Yahr) auf Tage verpflegt, welches hierdurch mit dem Be- 
merken -befcheinige wird, daß die Vergutigung dafür nicht bezahle worden ift. 
. 183 


den ten 
Namen und Charge des Beföftigten. 
j Die Richtigkeit der vorftchenden Quittung und aller darin enthaltenen Angaben 
wird refp. nach unferer Ueberzeugung und auf den Grund der eingefehenen Marfch- 
route hierdurch atteftirt. = 


den ten 
Der Magiftrat (oder das Schulen - Amt.) 


Nach den Zofgefegen des Königreichs Sachfen und der Thuͤringſchen Vereins: No. 49. 
ſtaaten, welche Ictere in der Bekanutmachung vom 20ften Januar d. J. Mo. 19. Bekanntma · 
Seite 40. des hicfigen Amtsblatts, sub $. 6. näher bezeichnet worden find, brauchen Sr a 
die Frachebriefe, welche von dem Beliger einer Fabrif, Siederei oder Brennerei von Brannt- 
über Gegenftände feines Gewerbes, Behufs deren Transports im Binnenlande, Tr, Suder #9 
ausgeſtellt werden, der Steuerftelle des Abfendungs-Drtes zwar nicht zum Viſiren reih Sahfen 
und Abſtempeln vorgelegt zu werden; dagegen muß die Eigenſchaft des Ausfiellers Foprinaiam 
in dem Frachtbriefe neben der Unterfchrift angegeben und von der Ortsbehörde oder Bereinsiias 
einer Steuerſtelle beglaubige fein. | IV.Ro. 1676. 

Wir bringen dies zur Kenntniß derjenigen Fabrikanten, Brennerei⸗, Siederei⸗ 
und Weinbergsbefiger unfers Departements, die in den Fall fommen, Gegenftände 
in kontrollpflichtiger Menge (conf. $. 4. des Gefeges vom 19ten November 1824. 

Seite 192. der Gefegfammlung) nach jenen Staaten zu verfenden. 

Frankfurt a. d. D., den 2Iften März 1834. 


Ver 
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No. 50. 


Derfabren ges 
gen die ſich 
den größen 
Landwehr 
Abungen ei: 
genmähtig 
ent iehent en 
Wehr maͤn⸗ 


ner. 
ie Abt. 1246. 
Maͤrz. 


Bekauntma⸗ 
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Es ift von Seiten des. Königlichen Kriegs-Minifterti in Uebereinſtimmung 
mit dem Königlichen Minifterio des Innern und der Polizei angeordnet worden, daß 
von der.großen Landwehruͤbung eigenmächtig fortbleibende und deshalb in Unter 
ſuchung fommende Wehrmänner nachträglich einbeordert, und zuwörderft bei dem 
Stamme ihres Landivchr- Bataillens fo viele Tage, als fie durch ihr Ausbleiben ver- 
ſaͤumt haben, im Waffendienfte geübt, ‚hiernächft aber erft die wider fie erfannte 
Strafe an ihnen vollzogen, desgleichen in außerordenslihen Fällen, wo dag Ausblei⸗ 
beh der Wehrmänner durch ihre birgerlichen und gewerblichen Verhaͤltniſſe herbei 

efuͤhrt iſt, dergleichen Leute zu einer anderen ihnen gelegeneren Yahresgeit, allen 
—* gleichzeitig mit den —— zum Landwehrſtamme einbeordert und nach⸗ 
ererzirt werden follen, mas wir hierdurd zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Sranffurch a,d. D., den Zöften März 1834. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zur Erleichterung des Reiſeverkehrs zwiſchen Frankfurth a. d. O. und Leipzig, 
feige mit dem iften k. M. an die Stelle der bisherigen Reitpoſt eine wöchentlich zwei⸗ 
malige Perfonenpoft zwifchen jenen Städten auf dem Wege über Herzberg, welche 

aus Leipzig abgeht, Montag und Freitag 2 Uhr Mittags, 

und in Sranffurcha.d. D. eintrifft, Dienftagund Sonnabend gegen 8 Uhr Abends, 

auf dem Ruͤckwege aus Frankfurth a. d. O. abgefertigt wird, 

Montag und Freitag 12 Uhr Abends, und A 
in Leipzig anfomme, Mittwoch) und Sonntag 6 Uhr Morgens. 

Zu diefer Perfonenpoft, welche von Conducteurg begleitet wird, kommen beque⸗ 
me, auf Druckfedern rubende fchsfizige Wagen in Anwendung; auch werden in er 


forderlichen Fällen Beichaiſen mitgegeben. 


Das Perſonengeld beträgt LO ſgt. pro Meile, wofür die freie Mitnahme von 
30 Pfund Gepaͤck geftatter iſt. Hinficheli der gegen Bezahlung mitzunchmenden 
Ucberfracht fommen die bei den Schnellpoften allgemein qultigen Beſtimmungen in 
Anwendung. In Frankfurth a. d. D. fecht die gedachte Perſonenpoſt mitder Schnell⸗ 
poft nach und von Breslau, und mit der Fahrpoſt nach und von Kuftrin, durch die 
letztere aber mit der Schnellpoft nach und von Königsberg in Pr., Bromberg und 
Poſen in Verbindung. In Herzberg ſchließt ſich eine Reitpoſt nach und von Eroffen > 


* über Cottbus und Guben, genau an diefelbe an. 


Frankfurt a. M., den 15ten März 1834. 


‚ Der General» Poftmeifter. NMagler. 


In der Nacht vom 19ten zum 2Often d. Mies. find bei dem Schweinchändicn 
Hoppe hiefelbft mirtelft Einfteigens auf den Hausboden folgende Sachen eutivender 





‚ worden: 1).ein dunfelblauer Tuchüberreck mit überfponnenen Knöpfen, im Leibe 


und in den Aermeln mit blauer und weißer Leinwand gefüttert, 2) ein gleicher 
Ueberrock mit Tuchknoͤpfen; 3) ein heilblauer desgleichen mit blau flanckenem Untee 
futter mit blanfın Knöpfen, A) ein Paar neue dunkelgruͤne manchefterne Beinflei- 

ber 
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der in die Stiefeln, mit Parchent gefuͤttert; 5) ein Paar blaue Tuchhoſen über die 
Etiefeln, mir blanfen und knoͤchernen Knöpfen; 6) ein Paar grau leinene Bein 
leider in die Stiefeln; 7) ein Paar desgleihen über die Stiefeln; 8) eine weiße - 
Pique-Wefte mit einer Meihe Knöpfe von demfelben Zeuge, mit ftchendem Kragen; 
9) eine ftreifige Wefte mit gelbem Grund und grünen Querſtreifen und rörhlichen 
Glasfnöpfen; 10) ein fhwarz feidenes Fraucnfleid von Satin grec, unten mit zwei 
Beſatzen und an den Handaͤrmeln fehwarze Florkanten; 11) ein fehwarztuchner 
- Srauenüberroc mit fhwarzem Sammt befet; 12) ein gedruckter leinener Frauen⸗ 
Ueberrod mit gelben Blumen und Freſur; 13) cin weißes mouffelinenes Umſchlage · 
tuch, mit Kanten befekt; 14) vier Kambri- Tücher mit eingewürfeen Fleinen Baus 
men; 15) zwei weiße Fattuncne Srauenfleider, eins mit glattem Rücken, das andere 
zum Zuzichen, 16) ein warpener grüner Frauenrock mit weißem Leib; 17) ein 
dunfelrothes Merino- Umſchlagetuch mit einer ſehr breiten gelblichen Borte; 18) 
zwei roth Fattumene Umfchlage- Tücher mit fhmalen eingewürfeen gelben Kanten; 
19) ein afchgraues Fattunenes Umfchlagetuh mit rorhen Frangen; 20) ein blau- 
buntes Eattunenes Umfchlagetuh mit rochen und gelben Blumen; 21) eine weiße 
Serviette mit Blumen und Thurmmuſter; 22) zwölf Ellen Spinenfuß Tiſchtuͤcher⸗ 
zeug; 23) ein Tiſchtuch mit Blumenmuſter, ungefähr 5 Ellen lang, unbefäumt ; 
24) zwei fpinenfußene Tifhrücher, 5 Ellen lang, unbeſaͤumt; 25) ein zwillichenes 
Tafeltuch, 5 Ellen lang, wuͤrflich Mufter, ſchon gebraucht; 26) fünf zwillichene 
Handtücher, 23 Elle lang; 27) drei desgleichen graue, 2 Ellen lang, 28) ein 
und zwanzig Ellen roth, weiß und blau gewürfeltes Bettuͤberzugzeug; 29) zehn 
Ellen weiße flächfene Leinwand, 30) zwei zugefbnittene flächfene Mannshemden ; 
31) drei flächfene fertige Mannshemden, 32) vier flächfene Frauenshemden, 33)“ 
vier männliche Kinderhemden, 34) drei weibliche Kinderhemden, 35) dreißig 
Stücken flächfenes Garn; 36) neunzehn Stücken heeden Garn, 37) eine blaue 
Gingham- Schürze, 38) eine roth und weiß geffreifte leinene Schürze, 39) drei 
neue Kernfäce, gezeichnet Hopp, Schoͤnfließ; 40) eine Heuforke ohne Stiel. 
Jedermann wird vor dem Anfaufe.diefer geftohlenen Sachen gewarnt und auf 
gefordert, von allen zur Entdeckung des Thäterg etwa vorhandenen Verdachtsgruͤn⸗ 
den dem unterzeichneten Gerichte mündliche oder fehriftliche Anzeige zu machen. 
Koften werden dadurch unter feinen Umftänden verurfacht. 
Schoͤnfließ, den Ziften Mär; 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


* 





Die hieſigen Jahrmaͤrkte dauern hergebrachter Weiſe drei Tage, fangen am Bekanntma—⸗ 


Montag Mittag an, und enden am Donnerſtag Mittag. mung 
Mittwochs ift der Hauptmarft, und Dienftags ift jedesmal Vieh-⸗ und 
Pferde-Markt. 
Die diesjährigen Hauptmaͤrkte fallen alſo auf Mittwoch den 
. » dten Februar, £ 


25 „töten 


—n 


a 


„tsten April” und | 
\ — piOren September‘ 
(Tages vorher ift Vichmarkı), ſtatt daß die Märkte mach dem Kalender einen Tag 
feuer angemerkt ftchen. Wir ermangeln nicht, das Handel- und Gewerbtsiibende 
Publitum hierauf aufmerffam zu machen. - | 
Eüfirin „den 20ſten Januar 1834. Ä — 
Bar : Der Magiſtrat. | 


, — Sicherheits-⸗Polizei. 
Bekanntma⸗ In der Nacht vom 22ften zum 23ſten d. M. find im Kruge des Gruͤzmacher 
Hung. zu Scheiblersburg die unten bezeichneten Befleidungsgegenftände geftohlen, und eine 
| vorgefundene dem Schiſſerknecht Johann Friedrih Schrödter, vom Polizei» Amte 
Schneidemühl ausgeftellte Reiſeroute nacht cs wahrfcheinlich, daß diefer den Dicb- 
ftahl begangen hat. \ j 
Die Wohlloͤblichen Polizeibehörden werden deshalb ergebenſt erfucht, auf den 
Schroͤdter gefälligft vigiliren und im Berreiungsfalle denfelben per Transport an das 
Dominium Neunalde abzufenden. 
Zielenzig, den 24ſten März 1834. 
Königlicher Landrath Sternbergſchen Kreifes. Sydom. 
Signalement. | 
Der x. Schrödter ift aus Franffurth a. d. O. gebiürtig und war auch dafelbft 
wohnhaft, evangelifcher Religion, 23 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat blonde 
Haare, niedrige Stirn, blonde Augenhraunen, blaue Augen, laͤngliche Nafe, ge 
wöhnlihen Mund, vollftändige Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, ovales 
Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe, ift Fleiner Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 
| Verzeihniß der geftohlenen Sachen. 

. 1) Ein blautuchener Mannsrod, 2) ein Paar Halbftiefeln, 3) ein gelb- und 
febwarsftreifiges Halstuch, 4) ein ſchwarzſeidenes Tuch, 5) eine blaue Tuchmuͤtze mir 
Lederfihien, 6) zwei Paar wollene Handſchuh, 7) cine Tabackspfeife, 8) ein Paar 
baummollene Strümpfe, 9) eine buntftreifige Unterziehjacke. 


Betanntma⸗ Der Kriegsreſerviſt Heinrich Huͤttner, 31 Jahr alt, aus Königeberg i. d. N, 
- Bund will die ihm von der Königl. Kommandantur zu Torgau ertheilte Reiſerome vom 
2öften Februar a. c. zwiſchen Lübben und hier verloren haben. Zur Vermeidung 
etwaigen Mißbrauchs wird dies befannt gemacht. 
Fürftenwalde, den 20ften März 1834. 
Der Magiffrat. 


— — — 


Belammtmas Der Shiffsfneht Joſeph Schubert, welcher mittelſt Steckbriefs vom 26ften 
uns . Februar a. c., Amtsblatt No. 10. Pag. 96., von ung verfolge worden, ift ergriffen, 
an uns abgeliefert und dadurch der Steckbrief erledigt. 
Landsberg a. d. W., den 27ften März 1834. 
Der Magiſtrat. 





we Heffentlicher Anzeiger 
Rals Beilage zum Amtöblatt IK. 1A. 





Sranffurch a. d. D., ben 2. April 1834. 





Aoertiffement. Das ehemals im Doriger * Soldiner Kreiſe der Neumark belegene, dem 
verſtorbenen Hofgerichts⸗Rath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erb- und Allodial : Nit- 
tergut Hohengrape, welches nad) der von ber Pommerſchen Landfchafts:Direktion nach ben Tax⸗ 
Grundfägen der Pommerſchen Laudſchaft aufgenommenen Tare auf 45698 Rthlr. 23 Ser. 4 Pf. 
abgeſchaätzt worden, fol im Wege ber nothivendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft 
werben, und es find bie Bietungstermine vor dem Referendarius Keller, als Deputirten, auf, ‚berr 
17. Mai, 3. YAuguft und 22. November d. J.“ angefegt worden, Die Verkaufs: Tare Fann im 
der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Frankfurth a. d. D., ben 4. Februar 1334. 
Königl. Preuß. Ober- Landes: Gericht. IE: 

Avertiſſement. Der EntreprifensAntheil des Nentier Johann Wilhelm Schuljgu Schleeſtaͤdt 
von 82 Magdeburger Morgen 77 QRuthen Bruchland, welcher mie dem in Holz aufgerichte» 
ten Wohnhanfe auf 4900 Rehlr. abgefhägt worden, iſt wegen nicht vollfiändig belegter 
Kaufgelder anderweitig. zur Subhaſtation geftellt worden und Rehm bie Bietungstermine auf. 

„den 26den Februar, den Zſten April und den 2ten Juli £. J.“ jedesmal Vormittags . 
um-9 Uhr in der hiefigen Gerichteftube an, zu welchen Kaufluflige eingeladen werben, ihr 
Gebot abjugebru und den Zufchlag an den Meiftbistenden zu erwarten baden. 
Connuenburg, den Löften- November 1833. h 
Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 

Bekanntmachung. Das Wohnhaus des Schmidts Friedrich Kiebiß hierſelbſt, nebft Ber, 
tinenzien, auf 504 Rthlr. 16 Sgr. 3 Pf. tarirt, fol Schuldenhalber im peremtorifchen Lizitatioſis⸗ 
Termin „den 5. Mai c.“ Vormittags 9 Uhr auf dem Nathhaufe an den meifbietenden Zahlungs: 
fähigen öffentlich verfauft werden. Mohrin, den 21. Februar 1534. 

Dras Hof: und Stadtgeridt. 

Bekanntmachung. Die den Gottlieb Kranzfchen Eheleuten gehörige, zu Neu⸗Langſow bele⸗ 
gene Koloniftenftelle, beftehend aus 74 Morgen Land, zu 183 Rthlr. 22 Sgt. 6 Pf. tarirt, im» 
gleichen einem Wohnhaufe und Scheune, auf 471 Kehle. 18 Egr. gewürdigt, foll „Mittwochs 
den 30. Aprile. Vormittags 11 Uhr“ im Königl. Amte Wollup sub basta geftelt, und wenn 

nicht unvorhergefehene Umftände ein Anderes nothwendig machen, dem Meiftbietenden zugefchlas 
gen werben. Die Taren Hängen big zum Termin im Königl. Amte Wollup zur Einftcht aus. 
Cüſtrin, den 4. Februar 1834. 
Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Wollup. 

Avertiffement. Das im Sorauer Kreife der Niederlaufig belegene, dem Premier⸗kieutenant 

Karl Auguſt von Berge gehörige Rittergut Groß-Kölzig fümmtlicher Antheile, weiches nach der 
erichtlichen und in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 29,56 Rthlr. 24 Sgr. 3Pf. abge: 
ägt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und es find die 
Bietungstermine vor dem Deputirten, Kanziey-Affeffor von Polenz auf „den . Juli, den 2. Oc⸗ 
tober d. J. und ben 7. Januar 1535. angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen cin» 
geladen werben, baß der im letzten Termine bleibende Meiftbietende den Aufchlag ju erwarten 

bat, wenn nicht gefegliche-Hinderniffe eintreten. Pförten; den 1. März 18534. 

Sräflich Bruhlſche Juſtiz⸗Kauzley der Standesherrfchaft Zorft und Pförten. 
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Bekanntmachung. Zur Bererbpachtung bed zu Rehfeldt gelegenen Circhenackers von 40 Magb. 
Morgen Fläheninhalt, haben wir einen Bietungstermin auf „ben 3. Mai d. J.“ Vormittags 
30 Uhr im ber Gerichtsftube zu Nehfeldt angefegt, wozu wir Erbpacht8luftige mit beim Bemerfen 
einladen, daß die Tare und bie Bedingungen in — —— täglich eingeſehen werben 
tounen, der Zuſchlag aber nur mit Genehmigung der Königl. Regierung erfolgt. 

Berlinchen, ben 21. März 1534. 

Das Patrimornial:Gericht Rehfeldt. 

Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Stadtverorbneten fol se ber Stabtfommune 
gehörige, ehemalige Darrgebäude, zu weldem Hofraum ift, cum taxa von 104 Rthlr. 2 fer. 6 
pf. um deshalb in termino „den 24. April d. %." Vormittags 11 Uhr hier auf bem Rathhauſe an 
den Meiſtbietenden verkauft werben, weiles ein Onus für die Kommune ifl. Berner: ſechs Stüd 
noch gute Darrblätter, 33 Fuß breit und 44 Fuß hoch und ſechs dergleichen etwas ſchadhafte, 

welche zuſammen auf 136 Rthlr. taxirt ſind. Haus und Darrblätter werben abgeſondert verkauft. 
ESoldin, den 22. Februar 1834. 
Der Magiſtrat. 


‚Verkauf vom eichener Borke. In unferer Stadtheide ſollen in dieſem Frühjahre 150 bis 
200 Stüd Eichen gefällt, und die Borke davon, am 14. April c. Vormittags 10 Uhr in unſerem 
Geſchãftslokale meiftbietend verfauft werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

° Berlinchen, den 23. März 1534. 
Der Magiftrat. _ ' 


Siſcherei ⸗ Verpachtung. Die Fifcherei auf dem nahe an der Stadt belegmen großen See, 
fo wie auf 5 Eleinern Seen, besgleichen der Abnuß des darin befindlichen Rohre, fo wie bie 
SGrasnutzung auf den beiden, im dem erftern belegenen Werbern, foll von Trinitatig 1835. ab, 
auf fechs hintereinanderfolgende Jahre, nad) Befinden der Umftände auch auf längere Zeit, an 
den Meiftbietenden verpachtet werden. Den VBerpachtungs: Termin haben wir auf den 28. 

ai d. J. Vormittags 10 Uhr in unferm Gefchäftslofale anberaumt, und laden Pachtluftige 
dam mit dem Bemerken ein, daß jeder See befonders zur Pacht geftellt werben wird, die Ber: 
pachtungsbedingungen zu jeder Zeit in unferm Gefhäftszimmer eingefehen werden fünnen, und 
Bie für obige Nugungen jest alljährlich zu berichtigende Pacht 275 Rthlr. beträgt. 

Berlinchen, den 13. März 1834. 
Der Magiftrat. 


Guts⸗ Verpashtung. Es foll dag 13, 44, Ab und 13 Meile refp. von Guben, Cottbus, 
ankfurth a. d. O. und von der Dder-Ablage bei Ratzdorf belegene Stifts-Vorwerk Göhlen von 
i8 d. J. ab „in termino den 22. k. Mts.“ in hiefiger Erpedition meiftbietend verpachtet 
werben. Zu bdiefer Pachtung gehören 700 Morgen Gärten und Acer, 59% Morgen DObertoiefen, 
eine Schäferei von circa 400 Stück, einige Fifchereien und Geld: und Natural-Präftanden, dar» 
enter 553 Spann: und 788 Handhofedienfte. Neujzelle, den 8. März 1834. 
ei Königl. Generaf- Adminiftration. 

Bekanntmachung. Die Kirchenländereien zu Negenthin von 83 Morgen 93 ONıfhen Acker 
and 7 Morgen 73 DRuthen Wiefen, follen im Wege, des Meiftgebotg vererbpachtet oder im Fall 
die Bererbpachtung nicht zu Stande kommt, verzeitpachtet werden. Zur Abgabe de Gebots ha; 
ben wir einen Termin 2 „den 10. April e. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Gefchäftslofale ans 
deraumt, und laden Bietungsluftige mit der Bemerkung ein, daß die Bedingungen und der Ans 
ſchlag täglich in der hiefigen Regiftratur einzufehen find, und daf der vierte Theil des Gebots im - 
Termine deponirt werden muß. Der Zufchlag bleibt der Königl. Hochlöbl. Regierung ausdrücklich 
sorbehalter.. "Amt Marienwalde bei Woldenberg, den 26. März 1834. 

Königl. Preuß. Domainen: Amt. 





— 
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Bekanntmachung. Es follen folgende 3 zur Nevierverwaltung Zicher gehörige F 
jellen, ale: 1) ehe Parzelle zwiſchen der Karrheide und dem Schlagebruche von Kl 

3 QMRuthen Größe, 2 eine mit der Königl. Forſt, dem Srundftücke des Schmidt Abelinz und 
- Koffäth Gufe und bem No. 3. aufgeführten Wiefengrundftück grenzende Parzelle von 16 Morgen 
135 DRuthen Größe, 3 ein mit der vorgenannten Parzelle grenzendes Wielengrundftüc von 
T Morgen 16 DRuther Größe, und zwar jede. von diefen Parzellen für fich, im Wege ber öffent 
lichen Fizitation meiftbietenb veräußert werben. Hierzu haben wir einen andertoeiten Terminy 
da in dem am 16. Juli v. J. angeflandenen feine annehmbaren Gel- ste eingegangen find, „auf den 
10. April c Vormittags 10 Uhr” hier in der Amtsftube anberaumt und laden Kaufluftige mit 
dem Bererfen ein, a ee an (m * Amts: Regiftvatur 

i täglich eingefehen werben können. ittſtock, Wen 7. Mär 5, 
—— Königl. Domainen-Amt Neudamm. 


Borke⸗Verkauf. Es ſollen ben 14. April d.%. in ber Revier⸗Verwaltung Braſchen und zwar 

a im Merzwieſer Revier, Jagen M.233 Stück Eichen, und b) im Pohlswer Revier, Jagen 
59., 430 Stüd Eichen, in dieſem Frübjahre geplettet werben. Die eichne Borke wird öffentlich 
meifibietenb mit dem Benerfen verfteigest, daß Käufer durch die hiefigen Klafferfchläger dag 
ne unter Aufficht der Forftbeamten felbft beforgen, und im Termin für ein Schod Eichen 
5 Rthlr. Angeld zur Sicherftellung der Gebote am den Forſt-Rendanten zahlen. Hierzu habe 
ich einen Termin an dem oben gedachten Tage Vormittags un 11 Uhr" auf der Revier-Forftkaffe 


ju Eroffen angelegt, wozu Käufer eingeladen werden.  Brafchen, den 19. März 1834. 
Der Königl. Dberförfter. 


Bekamnntmachung. Das im vorigen Jahre disponible gebliebene Zinggetreide, beftehend 
in 36 Scheffel 133 Mebe Roggen, 32 Scheffel 2 Megen Gerfte und 74 Scheffel 10} Metze 
Hafer, Berliner Maaß, ſoll öffentlich meiftbietend in Eleinen Duantitäten verfauft werden. Hierzu 
ift ein nochmaliger Termin auf Donnerftag „den 10. April c. Vormittags 10 Uhr" im biefigen 
Amts: Lofale angefet, und werden Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Königl. 
Negierung fi) den Zufchlag vorbehält, weshalb bie refp. Käufer demnach 4 Wochen an ihr 


Gebot gebunden bleiben. Amt Ehriftianftadt, ben 24. März 1334. 
Sonnenberg. 





Bekanntmachung. Die. Erberr bed Amtmann Friedrich Gartz beabfichtigen dag ihnen zuge: 
börige, zur Herrichaft Wufterhaufen und insbefondere zu dem Amte Tauche gehörig geweſene, 
- im Beeskowſchen Kreiſe belegene, im Hypothekenbuche des König. Kammergerichts Val. 11. 
pag. 1. verzeichnete Erbpachtvorterf Sauche nebft dazu gehöriner Bremmerei und dem gefammterr 
todtenund lebenden Inventario aus freier Hand an dern Meiftbietenden zu verfaufen. Es iſt zu 
diefem Behuf ein Termin auf „den 14. Mai d. J. Vormittagg 8 Uhr” in dein herrfchaftlichen 
Wohnhauſe zu Tauche angefeßt worden, zu welchem zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß nach erfolgtem annehnilichen Gebot und ertheilter Einwilligung der In—⸗ 
tereffenten ber Contract fofort abgeichloffen werden kann. Mer das in Nede ftehende Gut nebſt 
Zubehör vor dem Termine zu befichtigen wünſcht, beliebe fich deshalb an den Kreisphyſikus Dr. 
Hübner in Beeskow zu wenden. — 





Bekanntmachung. Eingetretene Umſtände haben ung veranlaßt, den (Amtsblatt No. 12.) 
auf ben 4. April e. anberaumten Verkaufs Termin unſerer Grundſtücke aufzuheben und denſelben 
auf „den 27. Mai c. Vormittags 9 Uhr" in dein Flurerſchen Wirthſchaftshofe hierſelbſt jur vers 
legen. In diefem Termine follenfämmtliche, der verftorbenen Witte Flurer gehörig geweſenei, 
dierſelbſt belegenen ländlichen Grundſtücke, beftehend im 4 hintereinander liegenden Hufen Acer 
mehreren einzelnen getrennt Jiegenden Ackerflücken von überhaupt eirca 60 berl. Scheffel 
j NE 
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ferner einer bedeutenden Anzahl Wiefen von 95 — 100 Fuder Heuertrag und 3 Gärten von circa 
5 Scheffel Ausſaat, die fich zur Obſt⸗ und Grasnutzung befonders eignen, verfauft werden. Hier: 
zu gehören an Wirthſchafts Gebäuden: ein Wohnhaus von 2 Stuben, 2 Kammern, eine Küche 
5. 2 Kornböben, ein Gefindehaus, ein Haufiunenhaus, 3 Scheunen und die erforderlichen 
Skllungen für Pferde, Schaafe und Hchfen. An Inventarienſtücken find außer den erforder 
Hichen Wirthfchaftsgeräthfchaften 2 Pferde, 4 Ochfen und 300 Stück Schaafe vorhanden. Der 
Berkauf aller diefer Gegenftände ſoll einzeln oder im Ganzen an den Meiftbietenden gefchehen und 
werben Kaufluftige hierdurch umter dein Bemerken eingeladen, daß die Frau Erinrinal-Affeffor 
läter zu Schtwiebus und der Kaufmann Herr Muthe in Züllichau auf mündliche oder portofreie 
— die etwa gewünſchte nähere Auskunft ertheilen wird. 
Schwiebus, am 25. März 1534. Die Erben der Witttve Flurer, geb. Jacobi. 


WVielfache Erfahrungen mit Anwendung der neuften Prinzipien beim —— haben mir 
von der Königl. Bauinſpektion hieſelbſt das Zeugniß erworben, — meine nach neuſter Art ange⸗ 
fertigte Feuer⸗Spritze in allen ihren Theilen ſehr gut und dauerhaft conſtruirt und gebaut ift, 
und bei geringer Druckkraft einen fehr hohen Wafferftrahl wirft. - Den Wohllöbl. Dominien und 
Gemeinden beehre ich mic) dies mit dem ergebenften Bemerken anzuzeigen, daß ich auf Beftelungen 
alle Arten Seneriprigen gegen möglichft billige Preife zur Zufriedenheit anfertige, und für deren 
Kraft und feblerfreie Bauart garantire. Zielenzig, den 24. März 1834. * 
Anton Küpferling,. Kupferfchmidtmeifter. 


Offne Stellen. Unter Außerft annehmlichen Bedingungen Eönnen Anftellung erhalten: ein 
Gutsinpektor, cin Geſellſchafter, zwei Ober: und drei Unterverwalter, zwei Brennereivermalter, 
drei Hauslehrer, ein Eopift oder Schreiber, ein Eprachlehrer der englifchen und italieniſcheü 
Sprache, ein Privatfekretair, ein Buchhalter, ein Faktor für ein Fabrifgefchäft, ein Kannnerdie⸗ 
ner, drei Gärtner, ein Koch, zwei Oberkellner, ein Provifor, drei Braumeifter, ein Chemiker, 
eine Gefelfchafterin, drei Mirthfchafterinnen ꝛc. Gute Attefte ift ein Erforderniß und ertheilt 
auf franfirte Briefe Näheres dag beauftragte Comtoir von 

Clemens Warnede in Braunſchweig. 


Mein Saameu⸗Lager von rothem und weißen Klee⸗, franz. Luzern; Raygras⸗, Honiggras:, 
Mig. Lein⸗, Acheripark-, Blumenfohk und ächten Erfurcher Zwiebelfaamen, kann ic) als preiswür 
dig und befonders als ganz frifch und Feimfähig empfehlen. . F. W. Baudon, 

in Frankfurth a. d.O. Regierungsfir. No. 24. 


Eine Parthie beſten ächten Ruſſ. Hanf habe ich auf dem Lager; um damit recht bald zu räu⸗ 
men, offerire ich den Ctur. mit 11 Rthlr. | C F. W. Laudon, - 
in Frankfurth a. d. O. Regierungsſtr. No. 24. 


Feuer⸗Verſicherungs-⸗Banuk für Deutſchland in Gotha. Als Erwiederung der im vorigen 
Fahre unter dem erdichteten Namen: Ernft Warold, bei Franz in München erfchienenen Parthei⸗ 
Schrift gegen bie Feuer» Verficherungs Bank in Gotha, hat der Vorſtand diefer Anftalt eine 
Srochüre unter dem Titel: Wefen und Birken der Feuer-Verficherungd: Bant für Deutfchland, heraus⸗ 
gegeben, davon wir mit einer Anzahl Exemplare verſehen find, welche wir den.gechrten Theilnehmern 
der gedachten VBerficherungsbanf zur Durchfichtempfehlen, und. denenfelben folche unentgeldlich mit 
Vergnügen verabreichen werben. Wie es zu erwarten war, hat die Waroldfche Brochüre dag 
Wirken der Gothaer Banf nicht im mindeſten geftört, vielmehr fünnen wir alten denen, welche 
in Gotha ihr Eigentum gegen Feuersgefahr verfichert haben, die beruhigende Zuficherung geben: 
Daß feit dem Anfange dieſes Jahres über 800 neue Anträge eingingen, und bie Verficherunggs 
Sunme der Gothaer Bank um 7 Millionen Thaler vermehrt wurde. \ 

Sranffurth a. d. O, ben 1. April 1834. E. F. Noch & Eomp., ald Agenten. 





König Hreufs Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 


—— M. 15. — 





Ausgegeben den Iren April 1834./ 





- Gefesfammlung: für die Königl. Preuf. Staaten pro 1834. 


No. 6. enthält (No. 1510.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom Zöften Februar 1834., die 
: Beftätigung eines Königlichen Leib + Amts zu Berlin be: 
treffend, nebft Reglement für das Königliche feihamt zu 
Berlin, vom Sten Februar 1834. 
No. 7. enthält fe. 1514.) : — 5* überdie Exekution in Civilſachen. Vom Aten 
ärz 183 
(No. 1512.) Berorbnung über den Subhaſtations⸗ und ——— ⸗ Li⸗ 
quidations⸗Prozeß. Vom Aten März 183 








Verordnungen der Königl. Regierung ju Sranffureh, a. d. O. 


N feit Emanation der für das verfloffene Fahr erlaffenen Arznei» Tare ein- 
etretinen Veränderungen in den Droguen » Preifen haben eine gleichmäßige Ver— 
änderung in den Tar- Eee mehrerer Arzneien nothwendig gemacht. Die hier- 
nach abgeänderten, im Druck erſchienenen Zar - Beftimmungen treten mit dem ‚Em 
Mai d. J. überall in Wirffamfeit. 
Berlin, den 10ten März 1834. 


- Minifterium der Geiftlihen-, Unterrichts und Mebdizinal»Angelegenßeiten. 
Gez.) v. Altenſtein. 


No. 51. 
Die Verände- 
rungen ber 
Arznei⸗ Tare 
pro 1934, be- 
treffend. 
4fie Abt 132, 
April. 


Vorftchendes Publifandum des Königlichen Minifterii der Geiftlicben-, Unter 


richts- und Medizinal- Angelegenheiten wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß der 
Apotheker, Medizinal⸗Beamten, a und des Publifums ni 


x 
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auch werben die ſaͤmmtlichen Aporhefer unſers Verwaltungs - Bezirks angewieſen, 
ſich vom iften Mai d. J. ab ‚aufs genauefte nach den vorgefchriebenen Tar-Werän- 
derungen zu achten. Diefe für das Jahr 1834. geltenden, im Druck erfchienenen 
Veränderungen der Urznei-Tare find bei dem Mendanten unfrer Gebühren Kaffe, 
Lange, desgleichen bei dem Buchhändler E. 3. Plahn zu Berlin und in allen uͤbri— 
gen Buchhandlungen das Eremplar zu dem Preife von Einem Silbergroſchen zu 
— und wird den Apothekern die ungeſaͤumte Auſchaffung derſelben zur Pflicht 
gemacht. Er 

Zugleich wird hiermit beftimmt, daß der Preis der Blutegel für das laufende 
Jahr vom 1ften Mai bis ultimo Oftober auf Neun Pfennige, von 1ften Novem- 
ber bis ultimo April aber, auf Einen Silbergroſchen Schs Pfennige pro Stuck 
feftgeftelle worden iſt. 

Frankfurth a. d. D., den bten April 1834. 


No 52. Da in einigen Städten bei den neuen Abſchaͤtungen der Gebäude, Behufs 
Tormulare zu der Brand» Verficherung zum iftern EM., fo viel Veränderungen vorgefommen 
—* —— find, daß die Magiſtraͤte eine Umſchreibung des Kataſters der Anfertigung von Ver⸗ 
Katakern, Anderungs » Machweifungen vorziehen: fo wird ihnen befannt gemacht, daß gedruckte 

Formulare zu dem neuen Katafter, das Buch zu 8 fgr., in der hiefigen Hofbuch⸗ 
drucferei zu haben find. 
Franffurth a. d. O., den Sten April 1834. 





Berfonal-Chromif. 

Der Pharmazene Auguft Wilhelm Strauch ift als Apotheker erſter Klaſſe 
approbirt und verpflichtet worden, und bat fi in Sonnenburg nicdergelaffen. 

An dte Stelle des ausgefchicdenen Rirtmeifters von Sommerfeld ift für den 
3ten Feuer- und Wege- Polizei» Bezirf des Spremberger Kreifes der Rittmeifter 
Ked von Schwarzbady auf Welze zum Feuer - und Wege - Polizei -Diffrifts- Com- 
miffarins und der Amtmann Schmidt dafelbft zu deſſen Stellvertreter ernannt und 


beftätigt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 25ſten März 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Des Königs Majeftät hat dem Regierungs- Sefretair Schöne den Charafter 
als Hofrarh zu ertheilen, umd das Patent deshalb Allerhoͤchſt unterm 28ften 
Februar d. J. zu vollziehen geruhet. 

Sranffurth a. d. O., den ñten April 1834. 

Der Regierimgs » Präfident. ° von Wißmann. 





— Der 
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Der PR Intendantur · Aſeſer Better if von der — Intendan · 


fur es bten Armee · Corys in Breslau, im gleicher Eigenſchaft zu der Koͤniglichen 
tur des 2ten Armee · Corps in Stettin verfegt worden. 
Stertin, den Z’ften März 1834. 
Königl. Intendantur ten Armee » Corps. 
_ un — — —— — — 
Vermiſchee Machrichten. 


Da mehrere der bisherigen Wege -Polizei- Diſtrikts ·Commiſſarien im Lande- 

* Kreiſe — ſind, andere aber ihren Wohnſitz verlaſſen haben, ſo ſind 
die ſo erledigten Stellen nunmehr wieder beſetzt, jedoch ſtatt der bisher 
beftandenen 10 Diſtrikte 14 gebildet worden, wovon die Diftrifte Mo. I. II. und 
Ul. ihre in dem —n Jahre 1816. Stud 48. Seite 597. und 598. be⸗ 


Als —— is aber ze —— > den Iffen Diſtrikt der Raths 
bauherr Bloc zu Landsberg a. d. W., fir den IIeen der Oberamtmann Bayer zu 
EN an für den Ulten Diffeift bleibt es der Deich Infpeftor — 


Fichtwerdet. 

Der fruͤher Ate Diſtrikt iſt in 2 Theile getheilt worden, und gehoͤrt zum jetzigen 

IVeen Diftrifte 

1) bie Straße von Beyersdorf durch Hohenwalde nach Tornow bis zur Graͤnze 
des Soldinſchen Kreifes, auch über Maſſin und fo nach Vietz; 

9) — — Meßſtraße von Marwitz durch Liebenow, Dieders⸗ 


3) vohewahde über Sicher nach Stennewitz und von da nady 


4) alle anderen ey RER diefer Orrfchaften und Kolonien unter ſich, 
Diftrifes-Commiffarius ift der Amtmanu Platow zu Hohenwalde. 
Der jetzige Vte Diftrife umfaßt: 
1) die Poſtſtraße von Neudamm von der Bernenchenſchen Feldmark an bis nach 
—— im Soldiner Kreiſe; 
M die Commumikationswege nach Ludwigsruhe, Brieſenhorſt und Berneuchen, 
Diſtrikts⸗ — iſt der Anitmann Lausky zu Tornow. 
Der fruͤher 5te Diſtrikt iſt jetzt in 3 beſondere ie getheilt, welche die 
Mummern Oter, Tree umd Ster Difteift erhalten haben. 
Zum jetzigen VIten Diftrifs gehören: fümmeliche Wege, Damme und Brüder 
von der ftädtifchen Graͤnze ab, über Rochwieſe, durch fammtliche Kolonien und Doͤr⸗ 
fer, welche rechts dem Blockwinckler Fahrdamm kiegen, letzterer mit eingefchloffen, 
His zu dem Graͤnzſtuͤck des Sternbergfehen Kreifes, 
als Diftrifes - Commiffarius ift ernannt der Lehuſchulze Jahn zu Eulam. 
Der jetzige VLte erſtreckt ſich uͤber die Straßen 


$) von 


Verdnderte 
Emtbeilmg 
der. Wege⸗ 
Landsberger 


Kreife. 
tBe Abt.1213, 
Mir, 
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4) von Mochtwiefe aus über Kernein, fo tie vor der Kuhburg über Seydlitz 

durch Dechſel bis zur Graͤnze des Großherzogthums Poſen bei Trebitz ʒ⸗ 

2) tiber die große ſchleſiſche Straße von Dechſel durch Maſſow und Alvensleben 

5 Altenforge vorbei, bis zur Gränze des Sternbergſchen Kreifes in der -- 

orft, und | 
3) übe alle. Nebentwege und Damme in den Kolonien. bis. zum Blockwinckler 
a hrdamm, nn E 
Diftrifes- Commiffarius deffelben iſt der Lehnſchulje Schatz zu Borckow 
Der VIIIte Diftrift nach feiner jetzigen Einthellung ſchließt in fich 
4) die Wege, Dämme und Brücen von Klein- Czettritz ab durch Groß. Ezerr- 
rig bis Borfow, und alle jenfeits der Marche bis zur Feldmarf Morrn 
führende Wege; | Te. 
: 2) den Weg von Borkow nach Berfenwerder und alle Mebenmwege, welche zu 
* Ta umd Dörfern führen, bis am die Pofenfche Poftftraße durch 
echſel, RT: 
Diſtrikts -Commiffarius iſt der Lehnſchulze Daͤmicke zu Dechfel. 
Die früher mit Mo. 6., 7.; 8. und 9. bezeichneten Diftrifte haben weſeutlich 
feine Veränderung erlitten, nur daf fie jett unter den Ordnungs ⸗/Nummern 1X ter, 
“ Xter, Xdter und Xliter Diſtrikt geführt werden. j 

Zum Commiffarius für den jetzigen IXten Diſtrikt iſt der Eigenthuͤmer Mou- 
tour zu Worhollaͤnder, für den Xten der Lehnſchulz Tefehner, für den Xlten ber 
Dserförfter Schäffer zu Stolzenberg und fir den jegigen XIlten Diftrift der Lehn⸗ 
ſchulze Efihner zu Weprig ernannt werden, 

Der früher 10te Diftrift hat aber wicderum eine Veränderung erlitten, in fo 
fern er in 2 Theile getheilt ift, welche die Nummern 13ter und 1a4ter Diftrift 
erhalten haben. | 

Zum jesigen XIIIten Diſtrikt gehört: 2: 
4) die Straße vom Wartheftrom dei Vorkow ab, durch Morrn bis zur Gränge 
des Großherzogthums Pofen ; Zn “ 
2) die Straße von Morrn über Alerandershoff nach Pollychen und 
3) die or von Morrn dur Yohanneswunfh und Anteinettenluft, 
Diftrifes -Commiffarius jft der Gutebefiger Witte zu Morrn; 
und endlich- gehört: zum jeßigen AIVten Diftrifre: er 
1) die Strafe von Antoinettenluft durch Lypcke über Ehriftophsmalde bis zur 
Gränge des Friebebergfeben Kreifes bei Guſcht — 
2) die Strafe von Pollychen über Pollychenhollaͤnder durch Eeperance und 
Lpyycke und 
3) ſaͤmmtliche Damme in den an der Netze liegenden Bruchkolonien, | 
als Diftrifts-Commiffarius ift der Ammann Wilde zu Lypcke beſtaͤtigt. 
Frankfurth a. d. O., den Aten April 1834. © 
j Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. = 


Mit dem Iten Krammarkte zu Altdoͤbern, welder auf Freitag den Aften Die Vieh. 
Auguſt falle, iſt nach dem diesjährigen Kalender gleichzeitig auch ein Viehmarkt marts ‚Ber. 
" Nach d Entfcheibung des Herrn Ober · Präfidenten der P Brandenbu am, 

= ‚pr rovi rand — 
wird der Viehmarkt aber nicht zugleich mit dem Krammarfte, (onen Tags darauf, " April, 
alfo Sonnabend den 30ſten Auguft abgehalten werden, was hiermit zur. Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. | ——— 
Franffurch a. d. O., den Iten April 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des nern. 


Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kafle der Königl. Preuß. dritten 
Land · Gensdarmerie / Brigade wegen Lieftrung an Materialien und geleifteren Arbeiten 
aus dem Etatsjahre vem 1ften Januar bis zum legten Dezember 1833. Foderungen 
zu haben meinen, werden hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpäteftens indem _ 
auf den Löten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kammergerichts ⸗ Referenda- 
rius Wilhelmi im Kammergerichte angeſetzten Termine, entweder perfönlich oder durch 
zuläflige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juftisfommiffarien Kahle und Robert vorgefchla- 
gen werden, zu erſcheinen, und ihre Anfprüche nachzumeifen, twidrigenfalls die Aus: 
bleibenden mit ihren Foderungen an die gedachte Kafle ab- und an denjenigen verwie- 
fen werden follen, mit dem fis fontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zah- 
- lung in Empfang genommen hat. 
. = Berlin, am 20ften März 1834. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


Der im diesjährigen Kalender auf den 7ten Mai angefete Jahrmarkt wird 
wie früher am Mittwoch nach Cantate, alfo am 3Often April abgehalten werden. - 
Sommerfeld, den 22ften März 1834. 
Der Magiftrae 


Dem getverbe- und handeltreibenden Publikum machen wir hiermit befanne, Bekannima 
daß der hieſige Pfingft-Yahrmarfe nicht den 12ten Mai c., wie im Kalender irr- ei 
thumlich angegeben worden, fondern wie in frühern Jahren, 3 Wochen vor dem 
Pfingft-Mentage, alfo dies Jahr den 28ſten April ftart finden und abgehalten 
werden wird, 

Hoyerswerda, den ten April 1834. 

, Der Magiftrae. 


Am 2Often Februar c. Abends ift nahe bei hiefiger Stadt aus einem Plauwagen Belanntma, 
ein Koffer mit folgenden Sachen entwendet worden, als: Aung. 
1) ein grüntuchener Rock mit Pelz gefüttert und ſchwarzem Pelz beſetzt, worin 
in der einen Tafche ein Paar alte gelblederne — und ein roth und weiß karir⸗ 
tes 


E tedbrief. 
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tes Schnupftuch ‚ftehten. 2) Mehrere Wäfhe, als: ein Handtuch, gezeichnet mit 
M.A., zwei Chemifets, gegeichnet mit A., einige weiße Halstücher, theils mit M. A. 
und theils mit A. gezeichnet, zwi Schlafmügen, ein Pettfhaft werin M. A., ein 
Zedermeffer. 3) Ein Pommerſcher Pfandbrief über 100 Rthlr., auf dem Gute Pin- 
now eingetrggen und von der Landichafts-Departeiments-Direction zu Pafewalf sub 
No. 66. ausgeftellt. 4) Sieben Stüd filberne Theelöffel, wovon einer mit v.B. 1825. 
gezeichmet war. 5) Ein Stück Vernftein von 11 bis 12 Loth. 6) Zwei Barrfcheeren. 
7)5 Rthlr. Ztel und „ytel Stüden. 8) Ein 3 Stud. 9) Verfhicdene Nechnun- 
gen und ein Meßeinfaufs- Buch. 10) Verſchiedene Pfefferfuchen von circa 3 Relr 
Werth. 11) 1 Pfund Kugelthee. 12) 4 Pfund dergleichen in einer Bleibuͤchſe. 
Der Koffer felbft war ein Fleiner, runder, mit ſchwarzem Leder überzogener. 

Wir bringen diefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, und fordern 
Jedermann hierdurch auf, etwaige Nachrichten zur Ausmittclung des Diebes uns 
unvergüglich mitzutheilen. Koften werden hierdurch nicht verurfacht. * 

Frankfurth a. d. O, den 27ſten März 1834. 


Der Magiſtrat. 





| Sicherheits⸗Polizei. 
Der nachſtehend näher ſignaliſirte Militair⸗Straͤfling Michael Reitzug Hat 
heute Gelegenheit gefunden, von der hieſigen Feſtungsarbeit zu entweichen. 
Ale refp. Militair- und Eivil-Behörden werden demnach dienftergebenft er- 
fucht, auf denfelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter 
ficherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laflen. _ 
Kuͤſtrin, den Iften April 1834. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski 


Signalement. 
Der Michael Reitzug iſt aus Bredingken, Kreis Roͤſſel, Regierungs-Bezirk 


Koͤnigsberg in Pr., gebuͤrtig, katholiſcher Religion, von Profeſſion ein Schneider, 


34 Jahr alt, 5 Zoll 2 Strich groß, gerader Statur, hat braune und glatte Haa— 
re, freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, mittle Mafe, kleinen Mund, 
volle Zähne, rundes Kinn, zeige ein betrübtes Geſicht, hat blaffe Geſichtsfarbe, deut- 
ſche belegte Sprache und Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacfe, einer bunt Fattunenen Wifte, 
einem Paar grauen Tuchhofen, einem Paar Stiefeln und einer grünen Tuchmuͤtze 








als Beilage zum Amtöhlatt W. 15. 








Moertiffement. Das im Lühbenfchen Kreife der Nieberlaufig ‚befegene, bei der Staͤflich 
Sterabergſchen Lehns. Curie zu Prag zu kehn gehende Manniehn-Kittergut Sarcko, welches auf 
7776 Rrplr. 20 for. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſol auf den Antrag des Juſtij⸗Commiſſariue 
Ulrich, als Euratord der erbfaftlihen Liquidationd · Maffe des verftorbenen Befigerd Heinri 
Wilhelm Buckatzſch, im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich verkauft werden, un 

=d die Bietungsrermine auf „den-12%ten Januar, den 12ten April und den 140en Juli 1834.4 
vor dem Deputirten Ober s Landes Gerichts » Uffeffor Freytag auf dem Königl. Ober- Landes. Se⸗ 
richt angefegt worden, zu welchen Kaufluflige eingeladen wırden. Die aufgenommene Taxe 
kann täglich im unferer Megiftratur eingefehen werben. 

Frantfurth a.d.D., den 10ten Septeinber 1832. 
Königl. Preuß. Ober » Landes , Bericht. 


Bekanntmachung. Das in der Gubener-Borftadt am Park hieſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. 11. Ro.153B. Fol. 248. verzeichnete, der feparirten Schuhmacher Tambfon, Anna 
Dorothea Louiſe gebornenBockelberg, zugehörige Haus, welches auf 5288 Rthlr. 4 fgr. gerichtlich 
gewürbigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem auf „den 14. Oktober 1834. Vormittags 11 
Uhr‘ vor dem Jufigrarh Sriebel angefegten Termine meiftbietend verkauft werben, melches Kauf: 
Iuftigen hiedurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 3. März 1834. 

B Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Bekanntmahung. Mittwoch den 2. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr follen im Königl. 
Amte Friedrichsaue die ſechs Erbpachts-Parzellen der verehelichten Amtmann Burfch, Earoline 
Wilhelmine gebornen Heroldt, vom Vorwerk No. 4. von Wilhelminenhoff, jede von 27 Morgen 120 
Ruthen mit 106 Rehir. 1 fgr. jährlichen Abgaben pp. belaftet, wegen rückftändigen Kanons ad 
instantiam fisci sub hasta geftelt werden. , Jede Parzelle ift mit einem eigenthümlichen Wohn: 
baufe und einer Scheune verfehen, welche Schäube im Jahre 1850. durchfchnittlich auf 541 Rthir. 
11 for. & pf. von jeder Parzelle tapirt worden. Präftationsfähige Erwerbluftige werden zur Ab: 
Habe ihrer Gebote vorgeladen, und hat der Meiftbietende den von ber Königl. Regierung 
zu Frankfurth a. d. O. abhängenden Zufchlag zu erwarten. Die Taren hängen bis zum Termine 
im Königl. Amte Sricbrichgaue zur Einſicht aus. Cüſtrin, den 19. März 1834. 

’ Königl. Preuß. Yuftiz: Amt Friedrichsaue. 


Subhaftationd: Patent. Das in hiefiger Stadt sub No. 10. gelegene, zum Nachlaffe des 
Handelsmanns Earl Friedrich Gölnig gehörige Wohnhaus nebft Gartengrundftücen, von zu 
fanmen circa 64 effel Augfaat und einer Achtel Hufe Feld, überhaupt gerichtlich auf 1633 
Rıpir. 25 Sgr., nach Abzug der Abgaben, tarirt, foll Schuldenhalber im peremtorifchen Bie: 
tungstermine, ben 5. Juni Vormittags 10 Uhr, verkauft werben. Kaufluftige Eönnen das Tara- 
fions-Inftrument nebft ben Verkaufs Bedingungen täglich einfehen, und ohne Hinzutritt rechili⸗ 
her Dinderniffe ben Zufchlag gewärtigen. onnewalde, ben 1. Mär; 1834. . 

Bräf. Solm. Standesherrl. Juſtizamt. 


Aa Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Zum öͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe bed in Friedland in der Nies 
berfaufit belegenen, im Hypothekenbuche Vol. H. Fol. 25. verzeichneten, der verchelichten 
Dekonom Neumann zugehörigen und auf 1000 Rthlr. 10 far. 39 abgeſchätzten Großbür⸗ 
gerguts iſt ein pereutoriſcher Bistungstermin auf „den 17. ulf 1834. Vormittags 14 „Uhr 
an Gerichtäftelle in Friedland anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerfen eingeladen wer; 
ben, daß die Tare am Gerichte in Lieberofe und Friedland ausgehängt ift, and daß auf ettvaige 
“nach Verlauf bes Ei;itationsterming einfommende Gebote nur mit Einwilligung fünmtlicher In: 
tereffenten reflektirt werden Bann. Lieberoſe, den 27. März 1834 ii 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Avertiffement. Die ber verwittweten Mühlenmeifter Preuße, Caroline Friederike gebornen 
Raufch gehörige, bei dem Dorfe Döbbernig belegene Waffermahlmühle, welche nach der in unferer 
Megifiratur einzufehenden Tare, auf 1037 Rthlt. 25 fgr. gewürdigt worden, ift Schuldenhalber 

ur Subpaftation geftellt und es find die Bietungst ermine auf „den 16. Mai, den 19. Juni, 
en 21. Yuli e.; und zwar bie beiden erftern hierſelbſt, in der Wohnung des Juſtitiarius, ber letztere 
aber, welcher peremtorifch ift, in der Gerichtsſtube zu Döbbernig angefeßt worden, zu welchem 
zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Zugleid) werden alle diejenigen, welche Real: 
rechte irgend einer Art an das Grundſtück zu haben vermeinen, vorgeladen, ſpäteſtens in obigen 
Zerminen diefelben anzumelden und naͤchzuweiſen, twidrigenfalls fie damit werden ausgeſchloffen 
* werden, und ihnen dieferhalb ein’ewigeg‘ Stillſchweigen auferlegt werben wird. 
Meppen, den 24. März 1834. 


Patrimonialgericht über Döbbernitz. 


Publifandum. Der kieutenant von Waldaw zu Sriedenau beabfichtigt, an dem Körtnigflich 
unweit des Augfluffes deffelben in die Drage, eine unterfchlächtige Papiermühle von 2 Bürten 
anzulegen. In Gemäßheit der 9%. 6. und 7. des Edicts vom 2, Oktober 1814 werden daher alte 
bicjenigen, welche gegen dieſe projektirte Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben ver: 
meinen, bierburd) ———— ſoͤlches binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei dem uͤnterzeich⸗ 
neten geltend zu machen. Fürſtenau, den 29. März 1834. j 

Königl. Landrath Arnsmaldichen Kreifes. v. Waldaw. 


Bekanntmachung. Der in dieſem Sommer zu vollziehende Umbau des hieſigen evangeliſchen 
Stadtſchulhauſes fol in Entrepriſe gegeben werden. Hierzu iſt ein Termin zum Dienſtag „den 
24, April d. I. Vormittags 10 Uhr" im hieſigen Nathhaufe anberaumt worden, zu welchen 
qualifigirte Entreprifeluftige eingeladen werden. Die näheren Bedingungen follen im Termine 
bekannt gemacht werden. Anſchlag und Zeichnung find zu jeder fchicklichen Zeit in unfrer Ne: 
giftratur einzufehen. Züllichau, den-31. März 1534. . 

Der Magiftrat. A 


Bekanutmachung. In biefgp Stadt ift bis jegt nur ein Zimmermeifter anſäßig, es wird 
daher gerwünfcht, daß noch ein zweiter, geichickter, für den Profeſſions-Betrieb in mittleren 
Erädten approbirter Zimmermeifter hier ſich nieberlaffen möge. j 

Zülichen, den 31. Mär 1834. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Es foll in dieſem Jahre die Hälfte des Hiefigen Straßenpjlafters von 
circa 200 Ruthen Fänge umgepflaftertund dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben. 
Mir laden deshalb qualifizirte Sachverftändige zum „21. April d. J. Vormittags 11 Uhr’ zu 
Rathhauſe ein, ihre Gebote abzugeben und weitere Beſcheidung zu gewärtigen. Bedingungen 
und Koften-Anfchlag werden —— — üllroſe, den 30. März 1834. 

er Magiſtrat. 


Es 
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Es ſollen in her hieſigen Stadtforft Schneeberg, + Meile von ber Spree belegen, 110 Kift. 
ichen Bork⸗Klobeuholz 407 Klaft. Fichnen Klobeuhol, 93 Klaft. elien Klobenholz; 25 Stück, 
Helme Säntblöde. van verfchiedenen Dimenſionen / und in der Stadt-Heide, ganz nahe bei der 
Stadt und der Spree, 44 Klaft. Fichnen Klobenhok, in dem auf „den 29. April." auf hiefigem 
Rathhauſe, Bormittag 10 Uhr, anberaumten Termin an ben Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden, wobei bemerkt wird, daß der vierte Theil des Kaufgeldes als Angeld fogleich im. Ter- 
min deponirt werden muß. Die nähern Bedingungen fünnen im Termin felbft, oder vorher 
auf dem hieſigen Rathhauſe ——— — Beeskow, den 4. April 1834. 
Er 


| 2 | agiftrat. — 
Bekanntmachuug. Der Ausbau eines Lotals für das neu einzurichtende hiedge Stabtge⸗ 


richt ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegehen erden. Zur Abgabe ber Gebote haben 
wir einen Termin auf „den d. Mai Vormirtags LI Uhr” in unferm Seſſionszimmer angefeßt, wo⸗ 
zu mir zit Gem Bemerken einladen, daß Zeichnung und Anfchlag in unjerer Regiftratur einge⸗ 
fehen werben können und die Bedingungen im Termin befannt gemacht werden follen, Die 
Koften de8 Baues werden bie Summe von 400 Rthir. nicht überſteigen. 
Zullihau, den.d. April 1834. J 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die Reparatur des Küſter- und Schulhauſes zu Bernfee bei Woldct: 
„berg, welche incl. Holz zu 215 Rthlr. 22 fgr. 11 pf. veranichlaget ift, foll „am 10ten April e, 
Vormittags 10 Uhr“ in dem hiefigen Geſchäfts-Lokale öffentlich an den Mindeftfordernden ver: 
dungen werden, wozu qualifigirte Bauverftändige hierburch eingeladen werden, Der Anfchlag 
‚und die Zeichnung liegen zur Eimfiht vor. Marjenwalde bei Woldinberg, den 2ten April 1834. 


Königl. Domainen : Amt. 





i Bekanntmachung. Auf Br-fügung der Cönigl. Regierung follen die bisher verzeitpachtet 
getvefenen, ber, Kirche zu Schönfelde gehörigen ı7 Morgen 136 DRuthen Ländereien a Bere 
erfter Klaffe) vererbpachtet, oder anderweitig in Zeitpacht gegeben werden. Hierzu ift ein Termin 
auf „ben 21. April d. 3." auf hiefiger Amtsftube angelegt, und find ber Ertrags⸗Anſchlag, jo 
wie die Pachtbedingungen pon heute ab in unferer KRegiftratur tälich eiuzuſehen. 
Fürſtenwalde, den 1. Ypril 1834. 
Königl. Rent: Amt. . 


—— Die zur Ergänzung des ae Brennmaterialien-Bebarfs ber hie: 
figen Königl. Sarnifon:Anftalten erforderlichen 500 Klaftern Kiefern: Kloben-Brennhol; follen dem 
Mindeftfordernden, fofern höhern Orts deſſen Gebot annehmbar befunden wird, zur Lieferung über; 
laffen werden. Hierzu ift der Weg ber öffentlichen Lizitation gewählt und Termim dazu auf 

. „Dienftag den 22, April d. 3. Vormittags 11 Uhr!’ in dem QYurcau ber unterzeichneten Verwal: 
fung angeſetzt worden. Das zu liefernde Holz muß in gefunden, Eernigtem und trockenem Kiefern: 

Kiobenbol; beftehen. Es darf nicht geflößt fein und nicht länger als einen Winter hindurch auf 
der Ablage gefbanden haben, Die Einlicferung erfolgt auf den, im Brüdenfopfe hiefelbft dicht 
an der Oder belegenen — und muß bis ſpäteſten? zum 1. November d. * beendet 
fein. Das Aufſetzen zum üblichen Klafter-Maaße von 6 Fuß 3 Zoll Höhe und hHeFuß Länge bei 
dreifüßigen Kloben, kann unter Feiner Bedingung den Echiffern oder fonftigen Ablieferern über: 
laſſen werden, fondern aefchicht vom vereideten ſtädtſchen Holzſetzer hieſelbſt, gegen taxmäßige 
Vergütung auf Koftıs u. Unternehmers. Lizitations-Koſten und der geſetzliche Kontrakt⸗Stem⸗ 
pel werden vom Lieferant: . getragen; auch hat derſelbe auf Erfordern eine Kaution von Eins 
ehntheil des Lieferungsbetrages & fielen und bleibe bis zur Erfl”rung der Königl. Intendantur 

es dritten Armee⸗Corps an fein Gebot gebunden. Nachgebpte werden nur unter ii des 

or⸗ 
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Vo ugsrechtes für de enigen, welcher im Termine Mindeftfordernder geblieben iſt, im Fall bie 
Hg en für das Nachgebot ebenfalls follte übernehmen wollen, angenommen. ar 
Bleibt der Zufchlag unter allen Umftänden ber genannten Königl. Iutendantur vorbehalten. 
Cüftrin, den. 29. März 1834. 

Königliche Garnifon + Verwaltung. 


Hefanntmahung. Mit Bezug auf die Bekanntmachung bed Oberförfterd Klamann zu 
Balſtet vom 2. Januar c. (Cösliner Amtsblatt No. 3.) wird ierdurch zur Öffentlichen. Kenntnig 
gebracht, daß bie, für bie Korftreviere Witdforth und Lehmkuhl, zur O erförfterei Balfter gehörig 
angefetzten Termine zum Verkauf ſtehender Hölzer, in Folge eingetretener Beränderung haben aufı 
gesohen werben müſſen und find Dagegen von jegt ab nachftehende Termindtage beſtimmt, in 
welchen Baus, Nug- und Senne zum öffentlichen meitbietenden Verkauf geftellt werben 
foflen, als: a) im April den 12. und 19., b) im an den 5. und 19,,_c) im Auguſt den 16., d) 
im September den 6. und 20, €) im Dftober den 4. und 18., f) ım Wovemder bin &.,; 19. und 
22.,.g) im Dezember den 6. und 13, Einem geehrten Hol laufenden Publikum mache ich dieſe 
Abänderung der Verkaufs⸗Termine für ſtehende Paume nicht allein hierdurch öffeutlich bekannt, 
fondern bemerfe auch zugleicy, daß beshalb auch noch beſondere Umläufe erlaffen. werben ſollen. 
Die Klafterholz: Verkäufe bleiben nach wie vor, wie fie von dem verftorbenen Dberförfter Kla⸗ 
mann in dem biesjährigen Gögliner Autsblatt No. 3. bekannt gemacht ſind. 
Dramburg, den 27. März 1834. Der Forftmeifter Shmidt. 


Bekanntmachung. Freitag den Zöften April c. Vormittags 10 Uhr, follen auf ber Forft- 
Kaffe zu Neudamm die in ben Unterforften Batzlow und Neudanım vorräthig gefämmten 95 
Fiefernen Blöcke und Schmeideenden, 55 kiefernen Bauholzftämme und 12 birkenen Nugenden, 
die die Förfter Nitterholm und Zehrenbt zu Neudamm und Batzlow vor dem Termine auf Ber: 
langen vorzugeigen haben, im Wege des Meiftgebote öffentlich verkauft werden. Die Verkaufs⸗ 
Bedingungen find in termıno erfichtlich, wobei jedoch bemerft wird, 4 zur Sichetheit dee 
Gebots bei der befagten Kaffe ber Ate Theil bes Kaufpreiſes zu deponiren ift. 

Zicher, den Ziften März 1834. Der Oberförfier Böhm. 


Bekanntmachung. Breitag den 25. April c. Vormittags 10 Uhr fol auf der Forſtkaſſe zu 
Neudamm die von etwa 70 bis 80 Klaftern Eichenholz zu plettende Linde an den Meiftbierenden 
öffentlich verkauft werden. Kaufluftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß der vierte 
Theil des Kaufpreifes zur —— des Gebots bei ber beſagten Kaffe zu deponiren iſt. 


Zicher, den 31. März 1894. Der Oberförfter Böhm. 


Borke⸗Verkauf. In dem zur. Revier⸗Verwaltung Lagow gehörigen Forſtdiſttikt Tauenig, 
ſollen in dieſem Frühjahr 20 Klaftern eichene Borke geplettet werben, zu deren Verkauf ein Ter⸗ 
min auf „Sreitag den 18. April c. Vormittags 11 Uhr” in dem Zorfihaufe zu Lagow anberaumt 
ift, weicher hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Lago, den 29. März 1834. Der Oberförfter Schindler. 


Bekanntmachung. Im Auftrage der Königl. id iron] wre zu Soldis wird die, von 
den bäuerlichen Wirthen zu Saado, Ealauer Kreifes, in Antrag gebrachte Negulirung der guts 
herrlich-bäuerlichen Verhältniffe, verbunden mit fpegieller Separation ber Medter, Wiefen und 
gemeinfchaftlichen Hütungen, durch Unterzeichneten bearbeitet. Da nun das Nittergutzu Saado 
ein Manniehn, und ber ——— Beſitzer deſſelben, Herr Ernſt Nobert Kemnig, zur Zeit 
noch mit Feiner Iehnsfähigen Descendenz verfehen ift, fo wird in Gemäßbeit der $. $. 11 — 15. 
bes Gefeges über die Aug hrung der Gemeinheitstheilungs ⸗ und Ablöfungs » Ordnung vom 7. 
uni 1821. die oben gedachte Auseinanderfegungsfache hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und es allen denjenigen, welche Dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, fich mit id: 

ren 
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ven etwaigen Anfprüchen und Anträgen binnen 6 Wochen entweder ſchriftlich oder ſpäteſtens in 
termino „den 17. Mai c.4 bei Unterzeichnetem bierfelbft zu melden, wibrigenfalls fie die Augein- 
anbderfegung gegen fich gelten laffen müflen, und mit Eeinen Einwendungen dagegen meiter gehört 
toerben können. Senftenberg, ben 8. März 1834. — 
Der Königl. Oekonomie-Commiſſarius Malig. 


Bekanntumachung. Ich bin Willens das diefige, nunmehr allobifizirte Burglehn, mit 
färnmtlichen zugehörigen 15° Gebäuden, 24 Morgen Gärten, 48 Morgen zweifchnittigen Wieſen, 
12 Morgen Bruhhlitungen und 550 Morgen Ackerland, wovon die Hinteräcker aus 400 circa 
beftehend, bereits mit einem Wohnhaufe, einem maffiven Schaafſtall zu 250 Stück Schaafen 
und einer Ziegelei bebaut find, zu parzelliren und im Wege der freimilligen Lizitation zu veräußern: 
Ich babe hiezu, Termin auf „den 2}. Mai d. J.“ von Vormittags um-V Uhr an, der nöthis 
enfalls auch den folgenden Tag fortgeſetzt werden fol, im Saale des Burglehnhauſes in 
# Stadt angefegt und lade bie refp. Kauflicbhaber hierzu mit bem Bemerktn ein, daß für den » 
im daß auf fänmtliche Parzellen annehmliche Gebote gefchehen, dem Beftbietenden fofort der 
ufchlag ertheilt und mit ihnen. die Contrakte abgefchloffen werben follen, daß aber die Kauf: 
gelder zur Sicherung der Käufer bis zur erfolgten Abzweigung und Befriedigung der Neal: 
—— nur ad depositum des hieftgen Königl. Land- und Stadtgerichts gezahlt werden dürfen. 
er Parzellirungs⸗Plan und die Bedingungen können täglich bei dem Herren Aktuarius Jonas und 
bein Herrn Megierungs: Bau» Condukteur Röſe hieſelbſt eingefehen, und” Auswärtige können 
auch von biefen Herren gegen Bergütigung der Kopialien Abjchrift des Plans und ber Bedin 
gungen erhalten.  Bielenzig, den 25. März 1834. Die Gutsbefigerin Martini. 


Ein ung zugehöriges, in hiefiger Neuſtadt belegenes, zum Reffourcen » Lokale vorzüglich fich- 
eignendes und als folches zeither benugtes er abgabenfreies Garten» Grundſtũck mit einem 
Wohnhauſe, zwei Pavillons, Stallgebäude, Holzremife, Kegelbahn, einem Teiche und der Fi⸗ 
fcherei-Gerechtigfeit längs der Gartengränge im anftoßenden Börfifluffe, beabfichtigen wir aug 
freier Hand zu verfaufen, und erfuchen wir darauf Refleftirende, fich in portofreien Briefen an 
den Unterzeichueten zu wenden: Lübben, den 5. März 1834. 

Im Namen der Leßckyſchen Erben. Der Superintendent Roth. 


Mein zu Zielenzig in der langen Gaffe neben der Poft belegened Backhaus will ich fogleich 
entweder verpachten ober verkaufen. Died mache ich Pacht: und Kaufluftigen hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt, daß die nähern Pacht: und Kaufbedingungen durch franfirte Briefe 
und auch perfönlich zu erfahren Find bei dem Bäckermeifter Köhler, 

zu Frankfurth a. d. O., Tuchmacherſtraße No. 21. 


Ich beabfichtige mein in dem Dorf Mückenberg bei Friedeberg i. d. N. belegenes Krug: 
Grundfiück mit Gebäuden und 30 großen Morgen Acer, 5 großen Morgen Wicfen, in terınino' 
den 22ften April c. im Grundftück zu Mückenberg zu verkaufen. Sollten ſich nicht Kaufliebhaber 
zum Ganzen finden, fo will ich daſſelbe auch in Fleinen Parzellen zu 5 Magdeburger Morgen, 
Wieſen und Kruggrundftück beſonders, veräußern, und können Kauflicdhaber jederzeit die Lände— 
reien in Augenfchein nehmen, auch die nähern Bedingungen bei mir in portofreien Briefen er: 
führen. Friedeberg, den 27ſten März 1834. > Mathan Mayer. 


Das von K. Willer erfundene Schweizer-Kräuter:Del zur Verfchönerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum der Haare, äft bei der ärztlichen Unterfuchung, nämlich in Berlin, Magdeburg, 
Dredben, Leipzig und in nichreren andern Haupt: und KefidenzStäbten, als unfhäblich und 
jiveckmäßig anerkannt, und demfelben daraufhin von ben betreffenden Behörden der öffentliche, . 
- freie und ungehinderte Verkauf deſſelben vermittelft Kommiſſtonairs bewilligt worden, was burch 
die ihm zugefommenen zahlreichen Briefe und gengeiie big zur Evidenz erwiefen werben kann, 

. wovon 
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wovon mehrere in ben Gebrauchsanweiſungen von fehr achtbaren Männern zu erfehen find, auch 
von Zeit : Zeit in den Öffentlichen Blättern ericheinen. Zugleich ift biefed Del wegen feinee er 
genehmen Geruchs fehr empfehlensmwerth. Zum Beweis ber wahren Aechtheit dieſes Oels und 
ur Kenntnif, wie baffelbe angewendet · werden ſoll, iſt jedes Fläſchchen mit des Erfinders Petr: 
aft K. W. und die ummicfelte Gebrauchs Anweiſung nebit Umfchlag mit deffen eigenhänbdi: 
gem Ramenszug verfehen. Don diefem Del ift die einzige Niederlage für Frankfurth a. d. O. 
bei Herrn Ludwig Seidel, allwo das Fläſchchen gegen portofreie Einfendung von 2 $1. 30 ær. 
Iler 


oder 1 Nthfr. 128 fgr. Pr. Cour. zu haben iſt. 8. Wi 


Nachdem Eine Königliche Bau: Eraminationg - Kommifton zu Küftrin mich als Müplen- 
bauer inſtruktionsmäßig geprüft, hat Eine Königliche Hochlöbliche Regierung zu Frankfurth 
a.d. D., ter wohlbeftandenen Prüfung halber; mich zum felbfifländigen Betriebe ded Mühlen: 
bauerhandwerfs als Meifter veftätigt. ‚Indem ich, da ich für jegt meinen Wohnfig in Könige: 
berg i. 6. N. habe, ein geehrtes Publikum hiervon in Kenntniß feße, bitte ich zugleich um alle 
in mein Zac) eingreifende Bau: Aufträge ganz ergebenft, und werfpreche, bie mir übergebenen 
Bauten reell, prompt und zur Zufriedenheit * reſp. Bauherrn auszuführen. 


Königsberg i. d. N, den 3. April 1834. Frid Müblenbaumeifter. 


Feuer· Verſicherungs · Bank für Deutſchland in Gotha. Als Erwiederung der im vorigen 
Jahre unter bem erdichteten Namen: Ernft Warold, bei Franz in München erſchienenen Partheis 
Schrift gegem bie euer + Verficherungs + Baul in Gotha, hat der. Vorftand diefer -Anftalt eine 
_ Brochiire unter dem Titel Mel en undWirken der Fener-BerficherungdBanf fürDeutfchland, heraus: 

gegeben, davon wir mit einer Anzahl Eremplare verfehen find, welche wir den geehrten Theilnehmern 
der gedachten Verſicherungsbank zur Durchficht empfehlen, und benenfelben folche unentgeldlich mit 
Mergnügen verabreichen werden. Wie es zu erwarten war, hat die Waroldfche Brochüre das 
Mirten der Gothaer Bank nicht im minbdeften geftört, vielmehr können wir allen denen, welche 
in Sotha ihr Eigenthum gegen Feuersgefaht verfichert haben, die beruhigende Zuficherung geben: 
daß feit dem Anfange diefes Jahres über 130 neue Anträge eingingen, und bie Berfiherungs: 
Summe der Gothaer Banf um 7 Millionen Thaler vermehrt wurde. 

Zranffurth a. d. OD. den 1. April 1814. €. F. Roth & Eomp., ald Agenten. 


Büiher.» Unzeigen. | | 
Netrologie. Freunde nachbenannter 1832. Berfiorbener: des Herrn Kaufmann Ru: 
delius und Juſtizrath Sembach in Frauffurth a. d. D., Superintendent Wegener in Freienwalde, 
Paſtor Krahmer in Örano, Cand. ber Theol. Erfurdt in Jagow, Prediger Gebauer in Liegen, 
D. 2. Gerichtsranh Pauli in Lübben, Prediger Kupfer in Groß: Muß, ‚Oberprediger Poppo in 
Potsdam, Eonrektor Blumenthal, Sfarrer Lippmann in Reddern, Prediger Muthmann in War: 
nitz, Nittmeifter v. Rohr in Wulfom, Landrath v. Wedell in Angermünde, Hauptmann v. De: 
fig in Arenswalde, Pfarrer Haupt in Baudach, Superintendent Fabricius in Calau, Reudant 
Wende und Sec.⸗Lieutenant Kemnitz in Drieſen u. A m., finden deren Lebensbeſchreibungen im 
fo eben erfchienenen 10ten Jahrgang des Nefrologs der Deutfchen, welcher in Allem bie Biogra- 
phien und Notizen von 1401. dbenkwürdiger, 1832. verftorbener Deutfchen enthält. 
zu haben in 5.3: Tempels Buchhandlung in Frankfurth a. d. O. r 


Hei ung ift erfchienen: Geſprãch über die Bewegungen in der Kirche bed Herrn in Schlefien 
und der Neumark. Mitgetheilt von 9. J. G. Karften, Paftor und Diafonus; geh. 5 igr. 
(An Bezug auf Dr. Scheibels Schrift: Neuefle Nachrichten über bie Iutherifche (?)- Kirche im 
Ecylefien ıc.; erfte Fortfegung,) Daramannfche Buchhandlung in Züllichau. 











Amts—⸗ Blatt 


Koͤnigl Breule, Regierung 
zu anfing an der Oder: 
eg pe 


Ausgegeben den 16ten April 1834. 





Geſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 
No. $. enthält (No. 1513.) Verordnung wegen Einrichtung bed H —— in 
dem Herzogthum Weſtphalen, dem Für um Siegen mit 
den Aemtern Burbach und —— rg reien- und Hü- 
ckenſchen Grund) und den Graffchaften — 
genſtein uud Wittgenftein-Berleburg, vom 31ſten März d. J. 
Ro. 9. enthaͤlt No. 1514.) Ullerhöchfte Kabinets-Ordre vom 19ten Februar d. J., eine 
Erweiterung deg Art. KL des Eenfurgefeged vom 18tem 
Dktober 1819., binfichtlich ber in Polniſcher Sprache erſchei⸗ 
nenden Schriften betreffend. 
(Ro. 1515.) Berorbnung über dag Verfahren bei eintretender Mobilma⸗ 
hung der Armee zur Herbeifchaffung ber Pferde durch Land⸗ 
Lieferungen, vom 2äften deffelben Monats und Jahres. 
(Mo. 1516.) Allerhöchfte Deklaration über die Anwendbarkeit ber $.$.76, 
bis 79. Tit. 10. Theil?. des Alfgemeinen Lanbrechts auf die 
Anmaßung U ar — 
Mo. 1517.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 18ten deſſelben Monate, 
wegen Anwendbarkeit der Verordnung vom 14ten Degember 
v.%. auf die gutäherrlich : bäuerlichen Regulirungen, Ge⸗ 
meinheitstheilungen und Ablöfungen. 


Verordnungen der Königl Regierung zu Sranffurth «. 2. D. 


Das Koͤnigl. Ober-Eenfur- Kollegium bat für die außerhalb der Staaten des No 53. 
Darrfpen Bundes in deutfeher Sprache erſchienene Schrift · „Der Esgitime und die Drblts Er, 
Ayablifaner, cine Geſchichte aus dem letzten amerifanifch- engliſchen Kriege. Zurich ie Wbt. 337, 
bei Orel, Fuͤßli und Comp., 3 Theile 1833.” unterm 22ften u Mes. die Debite- Aavril. 
CErlaubniß ertheilt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Feantfurch a, d. D., den Sten April 1834. 7 
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—— ner: 
April, J—— Verſicherungs ⸗/ Summe pro 1. Mai 1854. = Beiträge 

der ) ad I 

Klaſſe I. I Klaffe II. | Klaffe IIII Summa. | . . 

Städte. a 6 Sir. 

——— Rthlr. J Mehr. J Rthlir. | Rehlr. footer. far. ef, 
1lArnswalde 17700] 279475] 110300] 407475] 35[12]— 
HDBärmwalde. 15800] 243525 08250] 330575] 371181 — 
3Beeskow 209251 212375 579001 2912001 41125| 6 
Berlinchen 12175] 112500 864507] 211125] 24]10| o 
5 Bernſtein 5125 52350 447751 1022508 10] 7| 6 
6Bobersberg 6825 59825 ‘3600 702508 13119] 6 
Sales... . . 32625 70600 13500] 116725] 65[ 71 6 
8Cottbus 4649001 545300 74650] 1074850] 929 24 — 
giEroffen.... . 103500] 221700 30125] 356625] 2071181 — 
101Cuͤſtrin nebft Kick] 379025] 302600) 49050] 730675] 758) 1| 6 
11 Dramburg . . - 1527 153525 57100] 225900] 30/16| 6 
127 dDriefen .-. . - - 13550] 294975 207001 3352251 27] 3|— 
13[Droflen. . . . . 84425] 189725 64000] 2338150] 168/25] 6 
14 Saldenburg.. . . 45001 1306325] . 242501 165075] —— 
151 Sranffurch ad. DJ 106125] 688975 64025] 859125] 212| 7].6 
16lSriedeberg...... | 20100] 255650] 139675] 415425] 40| 6], 
171 Sürftenfelde — 88075) 94975] 1830300 I—— 
18] Stirftentwalde 105225] 332525] 980600] 530350) 210|13] 6 
1 .. 5850] 150675 46575] 203400] 11]21|— 
20 Königsberg i.d.M. 74000] 403025 53250] 530275] 148] —| — 
211Königswalde 28 32450 22375 570675 521 — 
Ram ...... = 5100 120751 171751. — Im 
23lkandsberga.d.W| 223550] 653450] 217575] 1091575] 4417| 3|-- 
248ebus 7 -2300] 148250 60925) "211475 4,18) — 
25Liebenau 14180 6100 23125 433751 281 9I— 
26lEippehne 1 .29575|- 100950] 90875] 2214001. 59] 4] 6 
27 Mohrin r X 1203261 27150] 159675). 61121— 
2a Mülrer . ... | 86250) 98950| 15975] +151175| 72/15] 


’ 
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Fester: Sozietät ſeit dem vorigen Ausfhreiben vom 1 29ften Juli v. J. — 
Summen des ‚Haupt: » Katafters pro 1855. berechnete Ausfchreiben erlaffen, und der 








der Klaffe I. auf Schs Silbergrofchen, 
va Klaffe IH. auf Zwölf Silbergrofehen, 
———— — — —— — — 
von jedem Hundert. Davon ab Pleiben zur In— 
E 2 Prozent ſtituten⸗ und 
ad II. ad II. Rerepturge- | Kommunal Kaf- 
a 9 Ser. a 12 Sur. Zeſammen bühren. fe einzugahlen. 


— far. pf. | Nibir. ſgr. pf. J Rthlr. ſgr. pf. IRthlr. far. pf.! Riblr. far. Pf. 













































































sasıa2! 91 Aat| 6!—1 1315/—| 91 261 7 9 
730117) 3} 273I—|—| 1041| 5! 3] 20/24! s] ı1020/10| 7 
637| 31 91 33118) — 910117| 3] 18) 61 4 892 1011 
337\15|—1 345124 | — 707119] 6] 141 4| 7 6933/14111 
A571 11 614 1791 3) — 346 12! — 627 10 339116962 
179114) 3 14112) — 207115) 9 4| 40 203111 3 

54 I— | 3311| 1| 6] ovlıs) sl 3241210 
23Bl18I|—| 2834| 9I—I 5620| 7| 27771181 5 
120115) — 993] 0— 19195111 973110) | 
196) 61—| 1802| t| 6| 37) 713 121 [3 2 
228112) — 719/15] 9] 1411| 9 "05 ei 
10624] oıs[2il | wolıı) al 644 
3561 — | — 9941—| 9| 19,26] 5 974] A| 4 

971 |— 514129| 3 10) 9 — V4I20| 5 
2506| 3|—| 2535) S| 3] 50/21) 2] 2484117] ı 
55821] 1305/25 sl arl ol ol 1ssslıcl— 
379127) — 6441| 31 9 121201 6 6311 7| 5 
394112) — 1602112] 91 321 115 1570/11| 4 
187115'—| 65tl ol 9| 13I—| 4] 0838| 61— 
2109 - 15701 2| 3] 3ılı2) 1] 1558|20| 2° 

89151 — 192!10| 6 325] 6 ıssl2tl-— 

48| 91 — 63118 I — i| 81:2 62! 9/10 
870| 9! —| 3277122] 6] 65l16| 8] 3212 5,10 
243]21| — 0693| 1} 6] 13)25)10 0791 5) 8 

921151 — 139, 3 1 2:23| 5 136] 91 7 
363115/—}. 725115|—]| 14il5| 4 710129] 8 
108118I—| 475.29] 3 9,15 7 466!13| 8 

631371-21 43331 7661 58 424117] 7 

— —— — — — — — 
ei 6712] 15|—| 28i60| 1] et 563| 9| 812022110 


95 * 

















Namen 

der 

Städte 
#1 Rthlr. J Re — BR, | AN Rtbir. far. pf 

Transport 1802825] 5949300] 1678125] 94302501 360519] 6 
2o Muncheberg .. | 31225] 198650] 62275] 292150] 623] 6 
30Peudanum . . . 850] 176475| 34900] 21225] ala 
31ıMeuweel . . . 33251 123750 50300] 177375 6119) 6 
3 eis... . - - 61425] 35325] 36700] 133450] 122]25| 6 
She... - - 4501 89300] 34925] 124675 271 
34lfeppen. : ... | 22225] 88775] 99575] 210575] . 4413] 6 
35lKorhenburg. . . 4000| 14900) 13100] 32000) 8 
36lSchermeifel . . 4850| 10025] 28000] 43475] 9ler 
37,Schievelbein . . 2700| 110700) 52100] 1655000 5112 
3slSchönftieh.... | 12175] 134175] 74325] 220675] 24]10| 6 
39lSchwiehus ... | 68775] 123025] 107125| 298935] 137]16| 6 
40lSelew. . . . . 36625] 136600] 46900] 220125| 731 7| 6 
41lSoldin . . . . . 620751 289725| 78100] 429900] 124] A| 6 
4lSommerfeld .. | 45050] 184525] 73625] 303200] 90) 3 
43lSonnenburg ... | 44825] 168250] 36100] 249175] 8I]19| 6 
A4lSternberg .... | 46075] 24650] 15675] 864000 92] A| 6 
AölTrebfehen - - . 4025| 2250 1925| S2000 8 1l 6 
a6 Woldenberg. . . 8275| 108050] 77625] 193950] 10116} 6 
Arlzchden.. . - . - 13275] 95825] 20875] 129975] 26116] 6 
4SlZicenig .. ..| 82350] 236925] 272507 346525] 1641— 
A Zulichan . . 39525] 318600] 176450] 534575] 79] Al 6 

Summa A. | 2396925] 5619800] 2520575[13843300] 4793125] 6 

Hierzu: 
die Städtedes Be: 


— der König- 
ichen Regierung 


zu Potsdam . . | 4974050517285275] « 
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Haupt: Summa | 7370975|2500s073| 6623000|89902050]14741/28| 6 








, = = 
BR a, MT — 
nennen 


von jedeni Hundert. Davon ab [Bleiben zur n- 
| | 2 Progene | flituten- und 











ad I. Rezepturge · | Kommunal Kaf 
a 12 Sur. lc — fe einzuzahlen. 


Rithlr. ſgr. pf. J Rthlr. ſgr. pf. IRtbir. ſgr. Rtiblr. ſgr. _pf 
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Davon fommen zur Verguͤtigung: 


A. Zur die affoziirten Städte des Wegierunge. 
- Bezirks Franffurrh. | 


Bärwalde. 


"4 Für den Brand am 10ten Mai 1833. 
2) desgleichen am 10ten Juni ejd. 


3) besgleidhen am Sten September ejd. . 
4) desgleichen am 24. Dezember 1832. nachträglich 


Berlinben. 


Bernfein. 


5) desgleichen am 19ten Suli 1833. . 


Cuͤſtrin. 


6) desgleichen am 19ten März, 1831. 


Pr 
7) besgleihen.am 3iften Mai 1533. durch Blitzſtrahl 


Dri 


offen. 


Dr 
8) desgleichen am 14ten September 1833. 
I) desgleihen am 1ten Oftober ejd. 


‚Salfenburg 
10) desgleiben am Iten Januar 1833. nachreäglid 
Sranffurth. 
11) desgleichen am 2öften 1832. — 
12) desgleichen am 2°. Mai 183 — 
en lan 


14) desgleichen am 23ſten April 1832. — 
14) desgleichen am ten Mai 1833. . 


Goͤritz. 


15) desgleichen am L6ten Juni ejd. ) 
16) desgleichen am 23ſten September ejd. 


Königsmwalde. 


7) desgleichen am !. Mai 1833. 


18) desgleichen am ? 


Mohrin. 


19) desgleichen am 23ften Mai 1833. 
20) desgleichen am 23ften Auguft ejd. 
a) desgleichen am 20Often Januar 1834. 


22) desgleihen am 17ten Februar 1833. nachträglih . 


Landsterg a. v. W. 
7ſten Mai 1833. 





Rtbir. gr. 




















| 14589]29] 





of. 
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Transport 

Mündeberg. | 

33) Für den Brand am 14ten uni 1833... 

24) desgleichen am 15ten Juniejd. . . 22.» 

95) desgleichen am 14ten Suliejd . . ... 20. . 

26) desgleichen am Aten Oftober ejd. . N 

— . Meumebell. 

27) Prozeßkoſten in Sachen der Sozietät wider den Kaufmann 

Dani. a are ee en 


Merk. 
28) Für den Brand am 3%. Oftober 1833. . 
. Meppen. 
. 29) desgleihen am 14ten Mai 1833... 
30) desgleichen am Zöften Auguft ejd. 
34) Ausfall an Zenerfaffen-Beisrägen .. 
:  &eelow. . 
32) Für den Brand am dten Yuni 1833. durch Blitzſtrahl 
- Sommerfeld.. 
33) besgleichen am 73. uni 1833. . 


34) desgleichen am 28ften Juni ejd. . .. 

ü Sonnenburg. 
35) desgleichen am Iten Juni 1833. . 
36) desgleichen am 27ften Auguft ejd. 


' chden. _ 
37) desgleichen am 10ten Oftober 1833. .. 
35) desgleihen am 28ſten Oktober ejd. 


und 


dernet: 


39) Diäten und, Fuhrkoſten für die in Folge der Verordnung 

vom 20ften Januar 1832. $. 60. ins: Fahre 1832. abge- 

- haaltenen auferordentlichen Feuer - Meviftonen nachrräglich 
refp. 11 Rthlr. 10 ſar. und 1O far... 2 2 2 2. 

20) Koften für die Klaffififarion der Gebäude und für Auf- 
- nahme. der neuen Feuerfatafter, nahträglih . . .. . 
44) Worſchuͤſſe zur erften Anſchaffung fahrbarer Feuerſpritzen in 
verſchiedenen Städten des hiefigen’Regierungs- Beyirks. in 

‚Folge Verordnung vom 20ften Januar 1832. 6. 33. 


Summa 4, 


nn 


Nible. gr. pf. 
14589/29| 8 
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5590 


1 58830] —| 7 


B. Für die affogiieten Städte des Kegierungs» 
Bezirfs Potsdam. 


Angermünde 
42) Für den Brand am ze Juni 1833. durch Blitzſtrahl 
ee 
43) desgleichen am 2Iften Auguft 1833... . . » « 
Brandenburg. 


44) desgleichen am 18ten Yuli 1833... — 
45) Fuͤr den Scheunenbrand am 7ten November ejd. 
Charlottenburg. 
46) desgleichen am 28ſten Januar 1833, nachtraͤglich 
AT) Für den Brand am Sten Juniejd.. .» » . - 
48) deegleichen am 1ften Juli ie ee ——— 
49) desgleichen am 2iften Oktober ejd. 
50) desgleichen am 12ten Dezember ejd. . 
Eremmen. 
61) desgleichen am Ziften Mai 1833. 
Sehrbellim. 
52) desaleichen am 10ten Auguft 1832. nachträglich 
53) desgleichen am 15ten Juli 1833... . . 
54) desgleichen am 27ften Oftober ejd. . . . » 
Havelberg. 
55) desgleichen am +. Juni 1833.. . 


Kyriß. 
56) desgleichen am Ziften Mai 1833. '. 
Lenzen. 
57) desgleichen am 17ten November 1833. . 
58) desgleichen am J. Dezember ejd. . 
59) Ausfall an Feuerfaffen- Beiträgen 
Lindom. 
60) Für den Scheunenbrand am 15ten Mai 1833. ı 
z Luckenwalde. 
64) Für den Brand am Teen Juli 1833. durch Blitzſtrahl 
Mittenmalde. 
62) desgleichen am 170m April 1833... 2: . 
6.5) desgleichen am 27ften Dezember ed. -» » - . - 
64) desgleichen am 28ften Januar 1831 - 
Meuftadt-Ebersmwalbe 
65) desgleichen am Bien November 1833. - . 
Latus 
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| Oberberg. 
66) Ausfall an Fenerfaflen-Beiträgen . — 
Oranienburg. * 

67) Für den Brand am . Oktober 1833. 
Perleberg. 

68) desgleichen am Sten uni 1833. durch Blitzſtrahl 

r otsdam. 

69) desgleichen am 10ten März 1833. nachträglich . 
Prenzlom. 

70) bdesgleihen am 43. November 1833. . 

71) desgleichen am 24. November ejd. 


Prigerbe. 
72) Für den — 15ten $uli 1833. . 
ritzwalk. 
73) Für den Brand am Wſten Mai 1833. . . 
Rathenow. | 
74) Für den Scheunenbrand am Zhften Deyember 1833. . 
Alt-Ruppin. 
75) Fur den Brand am oͤten Jul 1833, 
Meu-Ruppin. 
76) desgleichen amd. Juli 1833. . . . 
77) desgleichen am {$. September eid. . 
Schwedt. 
78) Für die beiden Brände am 22ften und 25ſten Mai 1833. 
79) Für den Brand am 24ſten Juni ejd. Bere 
Strasburg. 
80) Für den Muͤhlenbrand am 22. Mai 1833, . 
: Wittenberge. 
81) Für den Brand am 19ten Juni 1833. . 
MWriegen. 
82) besgleichen am 2Often Mai 1833. . . . 
83) Für den Muͤhlenbrand am Ibten Yuni ejd.. 
84) desgleichen am 5ten Julieid.. » 2. . 
85). desgleichen am 11ten September ejd. 
Wufterhaufen. 
86) desgleichen am 13ten Jun 1833. . 
u Zehdenid. 
87) Prozeffoften in Sachen des Feuerfozietärs- Fonds wider die 
Nachlaßmaſſe des verftorbenen Bürgermeifters Hager, we⸗ 
gen Feuerkaſſen Defekte > 222 


Transport 


29 Latus 


3/10 
55| 6 


„| 


1126| 27 
12| 6 


1287125 
123) 1 
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13511—|_ 


a sw @ 0 ann 





13) 1| 9 


EEE — — ——— 
| 42970|15| 03 


a a er 


— iz22 — 


Mitte. far. Pf. 













—— Ttansport 42970115| 3 
88) —* und — file Die im Folge der Verordnung 
vom 20ffen: ar 1832. $. 60. x. im Jahre 1833. in 
23 Städten abgehaltenen. außerordentlihen Feuer - Revi · A 
11 


89) Beitrag des Städte» Feuerſozietaͤts Fonds zu den Verwal⸗ 
tungsfoften der Inſtituten und Kommunal-Kaffe zu Pote- 


dam pro 1834, . ur 4 4 
. Summa B. %|6 
Hierzu Summa A. 588301 —}. 7 
’ Haupt - Summa 103604|271”1 
Huf das jeige Ausfchreiben fommen, wie vorgedacht nach Ab F - 
rechnung der Nezeptur-Behühren ein. - - » - . .. 114687911 5 
| Hierzu fommt: 
) der Beſtand nach dem vorigen Ausfchreiben vom 29ften Juli f 
v.$.mit . . ‘1 14286/21f 9 


2) der Betrag der ertraordinairen Einnahmen nad) dem Reſul⸗ 
tateder Rechnung pro 1832. mit 1018 Rthlr. 14fgr. 7pf. 
Jedoch nach Abrechnung der in demfel- 
ben Refultat als Ausfall bercch- 









nen ». . ı 12, — ⸗ AR 
me 110111017 
Zuſammen T—— 9 


Die Hauptentſchaͤdigungs · Summe beträgt 
Es bleibt alſo zu den, bereits vorgekommenen, jedoch noch nicht 
foͤrmlich liquidirten Schaͤden, ein Veſtand von 282711271.8 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hiefigen Regierungs. Bezirks 
muß in der Art’ erfolgen, daß folche fpäteftens den 1ſten Juni d. J. volftändig bei 
der hiefigen Inſtituten und Kommunal-Kaffe eingegangen find. Sollte dies nicht 
geſchehen, fo haben die Herren Landraͤthe nach den Beſtimmungen unſerer Circular⸗ 
Verfuͤgung vom 10ten Mai 1832. zu verfahren, und ohne weitere Aufforderung 
dazu von ung abzuwarten, das erefutivifche Verfahren gegen die ſaumigen Magiſtraͤte 
(sort einzuleiten, wenn dieſe ihnen, fpärcftens am 16ten Juni d. J. nicht die ge, 
fehehene Einzahlung des ganzen Beitrages an die vorgenannte Kaffe nachgemiefen 
Haben follten.- -, 

Frankfurth a. d. O., den Liten April 1834. 


1036041271 1 
u (u 





Das 


Er 


— ee —— — gemacht wird. 
Feaauntfurth a.d.D., den 30ſten März 1834. 





— — — — —— 
were bes Kgl. Oberlandesgerichts zu‘ Sranffurth a. 2.0. 


, Königl. Majeftät haben mirtelft Verordnung vom 30ſten November v. No. i 
—— von — — 24.) = — Anſtellung von Kreis⸗ — 5 ” 
2: eftändige Commiſſarien des Oberlandesgerichts in unferm Departenient 
a ——— und demufolge I 
TER — und Land und Stadtgerichts Direktor Krüger zu 
h ra Da den Landsberger Kreis, 
R — und Siadt⸗Richter Burchardt zu Zielenzig fuͤr den 
eis 
und Stadt. Richter Schulz zu Soldin für den Soldiner Kreis, 
—5* und — und Stadt- Richter Weiland zu Arnswalde für : 
6 reis 
Pe Stadr-Richter Falcke zu — fir den Königsberger Kreis, und 
den Land⸗ und Stadt ⸗ Richter MNeve⸗ zu Sorau fuͤr den Sorauer Kreis, 
* Kreie·Juſti·R aͤthen zu ernennen geruht. 
Dieſelben treten jet in die ihnen durch die Menge fe Bererduung, angetviefene 
Wirk ſamkeit, welche hauptfächlich in Folgendem beftcht: 
1) Es wird ihnen die Befugniß zur Aufnahme umd Ausfertigung folcher Verband: 
fungen der freiwilligen Gerichrsharfeit beigelegt, welche von jedem Richter auf: 
‚ genommen werden dürfen, infofern der Erklärende, oder bei jweifeitigen Ge- 
ſchaͤften einer der Kontrahenten zu. den unmittelbaren Gerichtseingefeffenen des 
Dberlandesgerichts gehört, oder das Gefchäft ein erimirtes Grundſtuͤck berrifft. 
Die bei eingelnen Gefchäften erforderliche Betätigung, fo weit ſie durch 
das Geſetz vom 23ſten April 1821. nicht aufgehoben worden, bleibt dem Ober · 
ae ien, ohne daß es jedoch eines nochmaligen Anerfenntniffes 
erlautbarung vor demfelben bedarf. Teftamente, Kodizille und Erbver⸗ 
— eximirter Perſonen haben die Kreis-Juſtiz Raͤthe mit der — Poſt 
— an das Oberlandesgericht zur Annahme in das Depoſitum abzufenden. 
2) Den Ru außer wird die Pflicht auferlegt: 
alle Todesfälle erimirter Perfonen, rer die Ortsgeiſtlichen anzugeigen 
haben, ſo ſchleunig als moͤglich dem d und — 
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fohlene unter den naͤchſten Berwandten — zugleich dem — 
„ Kolegium anzuzeigen. 


Sieylunge des Nachlaffes in allen zalızat vorzunehmen, wo das Gefeg es 
verlangt, eder einer der Intereſſenten diefelbe in Antrag bringe. 
3) Die Kreis Juſtiz ⸗· Raͤthe find verbunden, auf den Antrag F ſich meldenden 
Kreiseingefeffenen 
Klagen gegen ey erimirte Perfonen, Klagebeantwortungen der letztern, Appel. 
—— und Reviſions⸗Aumeldungen und deren Rechtfertigungen, 
img 
die Beantwortungen derſelben, Erefurionsanträge und andere Gefuche in 
progeflualifchen und nicht peogeffualifchen Ungekgenpeiten zum Protokoll auf 
' zunehmen und an dag Oberlandesgericht abzufenden 
4) Die Kreis-$ufti-Märhe haben, von ch der Kläger an fie wendet, machfichende, 
u. — des Oberlandesgerichts geeiguete Prozeßſachen vor 5 zu 


R le zum S— nach der Verordnung vom Aften Juni v. J. gehoͤ· 
rigen Sachen; 
b) die Gefi ndefachen, infoweit die Gerichte nach dem Inhalte des Reſcripts vom 
17ten April 1812. dabei konkurriren; 
€) wenn über die Räumung einer Wohnung und über die Befugniß zum Auf 
fündigen geftritten wird. 
In diefen Sachen von a bis c fieht den Kreis⸗Juſtiz⸗Raͤthen nicht nur 
die Verhandlung, fondern auch das Erkenntniß zu. 
d) rin in ſchleunigen und dringenden allen; 
obei die Einwirkung der Kreis-Juſtiz— Käthe auf die 56. 30. — 38., 
Er 29. der Progefordnung enthaltenen Beftimmungen befehränft wird. | 
©) Screitigkeiten bei Beſi ubrungen, Tee. 31. und Tit. 44., $. 44. und 45. 
der Progegordnung ; 
f) wenn über die Zuläffigfeit eines Baues und die Art deuſelben zu führen, $. 
34. u. f. Tit. 42. der Prozeßordnung, geftritten wird. 

Die zu d nach $. 39., Tit. 29. der Prozeßordnung erforderlihe Feftfegung, 
fo wie die Erfermeniffe in den zu e tind- [ begichneren Suchen bleiben dem Oberlandes- 
gericht vorbehalten, infofern nicht beide Theile oder deren Stellvertreter darayf an- 
tragen, daß ber KreisJuſtiz ⸗Rath fich der Entſcheidung unterziche. 

Eben fo haben fie: 
5) die Aufnahme des Beweiſes zum ewigen Gedachtniß auf den Antrag eines 
nn 3* beforgen, wenn der Fall des $. 21., Tit. 33. der Prozeßordnung vor⸗ 
nden i 
In allen Angelegenheiten, welche die Kreis Juſtiz Raͤthe ausrichten, ſind die 
dabei betheiligten Perfonen ſchuldig, den Verfügungen derfelben, bei 
’ gefeh: 


— 135 — 


—— Zwangemittel und Nechtsnachtheile gebuͤhrende Folge zu leiſten. Doc 
teibrfden Partheien der Rekurs gegen diefe Verfügungen an das Oberlandesgericht 


Dies wird allen denen, welche es angeht, hierdurch zur Machricht und Nadjacdd» 
tung bekannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten April 1834. 


Die Untergerichte werden zufolge Minifterial-Referipts vom 24ſten v. Mee. 
und in Bezug auf unfere Verordnung vom Ilften Januar d. J. (Amtsblatt 1834. 
pag. 56.) hierdurd) angeiwiefen, 
die Partheien im Termine zur Beantwortung der Appellationg »Befchwerden 
ex nobili ofhicio auf die Vorſchriften der $. $. 47. bis 49. der Verordnung 
vom Aften Juni v. J. aufmerkſam zu machen, und fie zu befragen, ob fie 
einen Antrag nad) $. 48. eben dafelbft machen wollen, auch ſolches bei Ber: 
meidung angemeflener Ordnungs » Strafen nicht zu unterlaffen, 
und wird in diefer Art unfere vorgebachte Verordnung hiermit modificiet. 
Sranffurch a. d. O., den Sten April 1834. j 











DPerfonal»- Ehromif. 

Zu Feuer · Polizei Commiſſarien und Stellvertretern im Cottbuſſer Kreife find 
für Die erledigten Stellen vorgeſchlagen und beftätigt worden: 

1) der Lieutenant von Dergen auf Kahren als Stellvertreter des Aten Diftrifts, 
2) ber Schulze Chobe in Tranig als Commiffarius des Iten Diftrifes, 

3) der Oberamemann Bandhaner in Kathlow als Stellvertreter des Aten Diſtrikts, 
4) der Rentamtmann Behlendorff in Cottbus zum Stellvertreter des 7ten Diftrifig, 
5) der Schulge Damlick in Döbbrick zum Stelivertreter des Sen Diftrifts, 

6) der Referendarius v. Zabeltig in Eichow zum Stellvertreter des 1 Iren Diftriftg, 
7) der Schulze Krüger in Kolkwitz zum Stellvertreter des 12ten Diſtrikts, 

8) der Gutsbeſitzer Jaͤnicke auf Oelsnig zum Commiffarius des 13ten Diftrifte, 
9) der Gutsbeſitzer Jaͤnicke auf Hähnchen zum Commiffarius des aten Diſtrikts, 

und der Oekonom Krauſe daſelbſt zu deffen Stellvertreter. 

Der Apotheter Krüger zu Woldenberg ift geftorben und die Verwaltung feiner 
Apotheke ift dem Apotheker zweiter Klaffe Moritz Heinricy Albert Buͤckling übertragen 
worben. Frankfurth a. d. D., den Iren April 1834. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Foͤrſter Blagny zu Kalkofen, im Forſtrevier Regenthin, iſt auf den durch 
den Tod des ıc. Krecklow erledigten Foͤrſterdienſt zu Althuͤtte in demſelben Revier ver» 
feßt; der Dienft des ıc. Blagny dem Förfter Schöning zu Pohlow, im Forftrevier 
Braſchen; — ber des. Schöning dem Förfter Klawe zu Berthelsborf, im Forſtre⸗ 
vier Soran, und die bisher yon dem letztern geführte Beauffichtigung des zur er 
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Verwaltung Sorau gehörigen Hermsdorfer Reviers dem auf Wartegels ſtcheuden 
Waltgeärt:r Schulge übertragen worden. 
Sranffurth a. d. O., den Sten April 1834. 


Koͤnigliche Regierung. u 
Abrheihung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und -Sorfien. 





Der Land» und Stadt Gerihts-Affeffor Triepcke zu Fuͤrſtenwalde ift als 
. Stabtrichter beim Land- und Stadt» Gericht zu Reppen umd der Kammer - Gerichts. 
Aſſeſſor Bauck als Affeffor beim Land- und Stadt- Gericht zu Fuͤrſtenwalde angeſtellt 
X Det Ober - Landes» Gerichts -Meferendarius Tetzlaff ift als Affcffor beim hieſtgen 
Ober »Landes- Gericht und der Ober- Landes» Gerihts-Referendarius Michaelis als 
Afleffor beim Kammer» Gericht angeftellt. 
Der Ober-Landes- Gerichts- Affeffor v. Boguslamsfi zu Cottbus ift zum 
Land » und Stadt- Gericht zu Wrieen verfogt. Der Ober Landes » Gerichts - Affek 
for von Schönfeld ift zum Land- Gericht Cottbus deputirt. Der Ober» Landes 
Berichts -Affeffor Schade ift als Affeffor beim Land. und Stadt Gericht zu Zchden 
angeſtellt. Der Ober -Landes- Gerichts» Aſſeſſor Straß ift als Direftor des Stade 
Gerichts Friedeberg und als Kreis-Juſtizrath des Friedeberger Kreifes ernannt und 
— Gerichts» Aſſeſſor von Heidebreck iſt zum hieſigen Ober - Landes · Gerichte 
et. I 
Der Ober -Landes- Gerichts. ⸗Rath Möller iſt zum Geheimen Yuftig-Marh, 
und die Juſtiz Commiffarien Kupz zu Senftenberg und Vogel zu Hoyerswerda find 
zu Suftiz-Commiffions-Räthen ernannt. 

Der Ober-Landes-Gerichts-Affeffor Boots ift als Affeffor und der Ober- 
Landes: Gerihts-Affeffor Tetzlaff als Hulfsarbeiter beim Land» und Stadt- Gericht 
zu Landsberg angeftele. - 

Der Kammer - Gerichts. Meferendarius Schmidt IL. ift als Affeffor und Aftua- 
ring beim Juſtiz / Amte zu Quartſchen angeftellt. e 

Der Ober-Lamdes- Gerichts. Neferendarius Scholle ift als Aftnarius beim 
Land⸗ und Stadt» Gericht zu Meppen, der Ober - Landes - Gerichts -Referendarins 
Schmidt als Regiftrator, Salarien -Kaflen- Kontrolkur und Calfulator beim Land⸗ 
und Stadt» Gericht zu Zehden, und der Ober «Landes - Gerichts · Referendarius Jag⸗ 
mann als Kriminal»-Aftuarius beim Inquiſitoriat zu Sorau angeftellt. 

Der Sekretariats⸗Eleve Harprecht ift als -Megiftratur -Gehülfe und Ealfu- 
lator beim Juſtiz Amte Quartſchen interimiftifch angeſtellt. Der Diätarius bei der 
Salarien- Kafle des Land- und Stadt- Berichts Landsberg, Quafinsfi, ift abge 

angen und der Ober- Landes Berichts» Salarien» Kaffen- Eleve Matthias ift ander: 
weit als Diätartus daſelbſt angeftelle. 

Die Ausfultatoren Beer, Engelmann, Leffing, Küfel, Felgentreu, Vogel 
und v. Malzahn find als Ober -Landes- Gerichts »Dieferendarien beftätigt. - Der Fra 

valide 
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valide Sans ift ale Huͤlfebote und Epefutor beim hicfigen Ober.» Landes» Gericht 


interimiſtiſch angeſtellt. 
—* — Juſtiz ⸗· Rath Mehler zu Friedeberg iſt penfionire 
Geſtorben 
der Juſtiz ⸗ Kommiſſarius Heinfins zur Frankfurth a. d. O., 
der Juſtiz · Kommiſſarius Luͤer zu Euͤſtrin, 
der Land» und Stadt /Gerichts⸗ Aſſeſſor Daͤnel zu Landeberg a. d. W., 
der Land ⸗ Gerichts · Sekretait Kaͤller gu Croſſen, | 
der Land »- Gerichts» Megiftrator Schröder zu Cottbus, 
der — — ra Fi Po. 
anffursh a. d. D., den Iften April 1834. 
® Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


Vermiſchte Machrichten. 
Der Viehhaͤndler Gottlieb Zilm zu Paltzig, Kreis Zuͤllichau, hat angeblich auf 
dem Wege von Beutnitz nach Erämersborn, Eroffenfchen Kreifes, den ihm für das 








kaufende Jahr sub Mo. 476. zu dem Steuerſatze von jährlich zwölf Thaler ausgefer- 


figten Gewerbefchein zum Handel mit Vich in den Regierungsbezirken Frankfurch, 
Dofen, Liegnig, Magdeburg und Persdam, verloren. 

Diefer Gewerbefchein wird daher zur Vermeidung eines Mißbrauchs für ungül- 
tig erflärt, mit den Bemerken, daß dem ıc. Zilm unterm heutigen Tage ein Dupli- 
fat-Sewerbefhein sub No. 470. ertheilt worden ift. 

Franffurch a. d. O., den Teen April 1334. 

Königlihe Regierung. 


Ille. Mo. 71. 
Apr. 


Abthcilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


.  Anfündigung eines Kupferwerkes über Preußens Thiere. 

Der Beifall, mit weichem meine vor vier Jahren erfchienenen Preußiſchen Pflans 
gen aufgenommen find, fo wie das Bedürfniß unfereer Schulen, ein Werk zu befigen, 
das die Thiere des Waterlandes genau colorirt barftellt und durch feinen Preis nicht 
ungugänglich if, haben mich ermuntert, in gleicher Art die Preußiſchen Thiere abzubil 
den. Durch gütige Unterflügung bed Herrn gef dv. Baer, welcher allein durch viel» 
jährige Bemühungen im Befitz vollftändiger Kenntniß aller bis jest befannten Thiere 
‚unfres Bandes ift, fo wie burch das unter feiner Leitung aufgeblühete zoologiſche Mu⸗ 

feum, bin ich in ben Stand gefegt, hierin etwas Brauchbares liefern zu können. 
deffen ift die Zahl fämmelicher Thiere unfers Landes zu groß, als daß ein 
Menfchenieben Hinreichen könnte, fie alle abzubilden, felbft wenn die untern Klaſſen 
bekannter wären, als fie es wirklich find. Es fchien alfo gerathener, licher Einen, 
und zwar ben wichtigften und zunächft liegenden Theil des unermeßlichen Reiches ber 
Thierwelt für fich zu bearbeiten, als das Ganze mit weniger Hoffnung auf Beendi⸗ 
ung zu unternehmen: und fo beabfichtigt das hiemit angekündigte Werk bloß bie 
Dartı Dung der Wirbelthiere, alfo ber vier obern Thierflaffen, nämlich der Säuge⸗ 
tbiere, Bögel, Sifche und Amphibien. Erft wenn diefe vollendet fein werden,, kann 
die Fortfegung durch Bearbeitung einzelner Ordnungen der niedern Thiere erfolgen, 

j > 0 
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wozu bie Vorarbeiten fchon feit einiger Zeit angefangen find. Diefer Plan ift au 
von E. Hochverorditten Minifterium ber Geiftl. und By neh en ie 
und dem Unternehmer eine namhafte — *71 daſſelbe zu Theil geworden. 

Durch Aufnahme mehrer, obgleich als zweifelhaft für Preußen —— Thiere, 
von denen ſich aber vermuthen läßt, daß fie zumeilen in unſerm Lande erfcheinen, 
werben die Abbildungen eine für ganz Mitteleuropa brauchbare Fauna bdarftellen. Auf 
die Eolorirung, die hier fehr ef ift, ſoll die größefie Sorgfalt verwandt wer: 
ben. Einzelne Blätter find der Eharakteriftit ber Orbnungen gewidmet, oder enthalten 
inftructive Zeichnungen von Schädeln, Gebiffen u. f. m. ie nähere Einrichtung, 
wird das erfte Heft angeben und am Ende des letten Heftes wird ein Megifter ber 

Deutſchen und fpftematiichen Namen, fo tie eine ordnende Ucherficht bes Ganzen ge: 
liefert. Ein Mehreres fcheint nicht nörhig, da Wiederholung bdeffen, was in jedem 
Haubbuche der Zoologie fteht, zwecklos wäre; und überbies Herr Prof. v. Baer big 
jur Beendigung der Abbildungen dem Publiftum fchon eine ausführlichere Ueberſicht 
der in Preußen beobachteten Thiere wird übergeben haben. 

Die erforderlichen Zeichnungen find faft ganz beendigt, fo ——— Unterbrechung 
zu befürchten iſt, und werden im acht Hefte, jedes zu 16— 18 Tafeln in Duart, ge 
theilt, von denen halbjährlich Eins, alle 8 Hefte alfo in 4 Jahren, auf dem 
Wege der Gubfeription ausgegeben werden. Man verpflichtet fich durch dieſelbe 
für alle 8 Hefte und zahlt beim Empfange. bes erfien Heftes für Diefed und zugleich 
für das letzte, daun wird jedes Heft beim Empfauge bezahle und das legte ohne Zah— 
iung geliefert. Wahrfcheinlic) wird es möglich, bie Seit noch um ein halbes Jahr 
abzufürzen. Das erfte Heft erfcheint gleich nad) Oſtern dieſes Jahres und Eoftet, fo 
wie jedes ber folgenden zwei Thaler 10 Eilbergrofchen, das Ganze alfo 185 Thlr. 
Der Fünftige Ladenpreis fiir alle Hefte, die unter Eeiner Bedingung vereinzelt werden, 
wird micht umter 25 Thir. fein. Die Buchhandlung der Hermm Gräfe und Unger 
diefelbft hat gefälligft die Beſorgung der Subfeription übernommen und bei ihr liegen 
Drobeblätter zur Anficht vor. Auswärtige belieben fih im portofreien Briefen an ge 
nannte —— oder an mich zu wenden. 

Durch dieſe Abbildungen wird vielleicht meine Abſicht und mein Wunſch erreicht, 
daß fie beitragen möchten, den Schulen bei ber jegt überall ertwachenden Liebe zum 
Studium ber Natur den allein — Meg durch Anſchauung des Vaterländiſchen 
zu eröffnen, zu ebenen, und bie zweck- und nutzloſe Beſchäftigung mit ausländiſchen 
Merkwürdigkeiten des &hierreiche,,. Bie.nie, oder nur fehten umb oberflächlich zur Ans 
ficht kommen, zu verdrängen. Mancher Korfibeamte, Fagdliebhaber, Laundbewohner und 
Naturfreund wird. vielleicht nicht ohne Befriedigung diefe Fauna prussica, beſonders 
im NRückficht der fehr reichlich ausgeſtatteten Vögel, bie in ben verichiebenen Farben: 
Eleidern bed Alters, Gefchlechts und der Jahreszeit abgebildet werben follen, benn 
und fi) Belchrungen daraus verſchaffen Fönnen, bie man nur in fehr Eofibaren 
fen, und ſelbſt da nur zerſtreut, findet. 


Königsberg, den Zöften Januar 1834. Dr. Lore a a 
o. 2. 


Burgkirchenplatz 
Zur Annahme von Beſtellungen empfiehlt ſich die — 
Buchhandlung von Gräfe wm. Unzer. 


Da die vorftehend angekündigten Abbildungen der bei ung einheimifchen Thiere 
der vier obern Thierklaffen ein nügliches und willkommenes Unternehmen find, auch 
der Herausgeber Dr. Lorek zu Königsberg fich bereits durch feine naturgetreuen Abbil: 
dungen ber in Preußen wild wachienden Pflauzen vortheilhaft bekannt gemacht de 
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fo nehmen wie Veranlaffung, dag Publikum, beſonders aber len, Forſtmänner 


und Jagdliebhaber auf die. Fauna prussica aufmerffam gu machin. Um die Anfchaf: 
fung des Werks zu erleichtern, wird der Herr Regierungs⸗ und Präfidial-GSekretair, 
—* Schöne hieſelbſt Beſtellungen darauf annehmen uud die erſcheinenden Hefte 
an die Subfcribenten befördern. * 
Ftankfurth a. d. D., den 12ten April 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


= 


Witt ern ng: Die Witterung war bei Sonnenſchein und groͤßtentheils be⸗ 


mölfter Atmofphäre in dem erften Tagen ziemlich milde und befonders um die Mit- Ri 


tagszeit recht angenehm; nachdem indeß in der Nacht vom Seen zum Iten ein ſtarkes 
Gewitter, welches mit Regengüffen und Hagel — war und ſich uͤber einige ſuͤd⸗ 
oſtliche Kreiſe des Regierungsbezirks verbreitete, Statt gefunden hatte, nahm fie den 
Charakter des Winters an, die milde Luft wurde fehr abgefühlt und es wechfelten 
gelinder Froft, Hagel, Schnee und Regen mit bewoͤlktem und heiterem Himmel oft: 
mals mit einander ab, wiewohl Froſt und Schnee den gegen Mittag ſchon Fräftig 
wirfenden Sonnenftraßlen gewöhnlich weichen mußten. Die fehon erregte Vegeta— 
tion wurde dadurd werklich wieder gehemmt, doch fheinen die Winterfaaten und der 
— bis jetzt noch nicht gelitten zu haben und gut aus dem Winter gekommen 
zu ſein. | 
Vorherrſchend waren Nordweſt⸗, Weſt⸗, Suͤdweſt und Nordwinde, die nicht 
felten in heftige Stürme ausarteten, und in Forften, Allen und an Strobdächern 
mandherlei Schaden angerichtet haben. 


Der höchfte Barometerftand war den iften Mittags . . . — 284 9 5,44 
» niedrigfte den 24ſten Morgens. » 2 nu. .  me 274 Ay 
« höchfte Thermometerftand den Öten Mittag . » » . — + 10CN. 
» niedrigfte den 14ten Morgens . ». 2: 22.0 m, 
hoͤchſte Hngrometerftand den 15ten Morgens . . . —=83° de L. 


niedrigſte den Ziften Mittags . . .. —F — 50° de L. 
Fruchtpreiſe. Dieſe ſind den vormonatlichen ziemlich gleich geblieben. 


Geſundheitszuſtand. Durch den Witterungsverlauf wurden rheumatiſch⸗ 


katarrhaliſche Kranfheitsformen ſehr beguͤnſtigt, und daher auch als herrſchend wahr: 
genommen, wobei aber auch entzündliche und gaftrifche Krankheiten nicht felten waren 
und zum Nervoͤſen ſich hinneigten. Katarrhalfieber, Schnupfen, Bruftfehmerzen, 
Huften, Rheumatismen afuter und chronifeber Art, Zahn- und Kopfreißen, Gicht- 
parorismen, Augen und Bruftentzundungen, Tonfillar- und Halsbräunen, Drüfen- 
anſchwellungen, Blutfongeftionen und Hämorrheidalleiden kamen häufig vor. Dem- 


nächft fah man Verdauungsbefhwerden, Magenframpf, einzeln Leber und Unter 


leibsentzündungen, Gelbfuchten und rofenartige Entzündungen. Wechſelfieber zeigten 


fich öfter, jedoch nicht häufig, waren größtentheils — und —— a 
Ä mer: 


Hiddoriſche 
Nachrichten 


Monat Maͤrz. 
1. Abth. 339. 
April. 
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ſchmerzen verbunden, traten indeſſen zuweilen in verlarvten Formen auf. Nervoͤſe 
Fieber erſchienen hin und wieder einzeln und ohne Boͤsartigkeit. Menſchenpocken 
dauerten fort und wurden in verſchiedenen Ortſchaften wahrgenommen. Sie nah⸗ 
men indeß nirgend eine Ausbreitung an, wurden groͤßtentheils in der Form der Va⸗ 
rioliden beobachtet und waren, mit Ausnahme weniger Fälle, in der Regel gutartig. 
Scharlachfieber kamen hin und wieder zum Vorſchein; Mafern waren dagegen fehr 
verbreitet, mit dem Charafter einer vorzüglichen Gutartigfeit. Das findliche Alter - 
litt außerdem an Keuhhuften, Scropheln, Wurmzufällen und ſchwerem Zahnen. 
Im höhern Alter trat einzeln Schlag oder Stidfluß ein. Im Allgemeinen war 
der Gefundheitszuftand ziemlich befriedigend, ‚und. eine größere als die gewöhnliche 
Sterblichkeit nicht wahrzunehmen. ! 


Unter den Hausthieren zeigt fich immer noch) in verfehiedenen Schaafheerden die 
Klauenfeuche; in einzelnen Schäfereien Famen die Pocken vor. Sonftwurden epizoo- 
tifche Krankheiten nicht bemerkt. 


Erheblihe Unglüdfsfälle und Selbſtmorde. Ein Knecht wurde 
von einem Pferde fo heftig an den Leib gefchlagen, daß cr eine Viertelſtunde nach- 
her ſtarb. Ein dreigehnjähriger Knabe wurde von einem ſcheu gewordenen Pferde auf 
dem Steinpflafter fortgeſchleppt, und dadurd fo befchädigt, daß er bald darauf den 
Geift aufgab. Ein vier Jahr altes Kind wurde von einem Poftwagen übergefahren 
und auf der Stelle getödtet. Gegen den Führer des Wagens iſt die Unterfuchung 
eingeleitet. Die fiebenjährtge Tochter eines Koffärhen wurde von einem Stuͤck Bau⸗ 
ke zerquetſcht. Eine Dienftmagd hatte, angeblich aus Verſehen, aus einer Flafche 

itriolfäure getrunfen und ftarb in Folge deffen noch ‚am felbigen Tage, ungeachtet 
der fofort angewandten ärztlichen Hulfe Vier Männer wurden im. Freien todt 
gefunden und waren am Schlage geftorben. Durch Ertrinfen verloren vier Per- 
fonen das Leben. Fünf Selbftmorde wurden verübt, einer durch Erſaͤufen und vier 
durch’ Erhängen. \ 


Feuersbruͤnſte. Es find zwanzig Brände angezeigt worden, woven ‚wei 
im Entfichen gelöfche wurden. Der bedentendfte ereignete fih am 21ſten März im 
Dorfe Göhren, Eroffener Kreifes, der funfzehn DBauergehöfte und acht Scheunen 
zerftörte. Ein Brand, der am Iren März auf dem herrfchaftlichen Niederhofe zu 
Lang-Heinersdorf, Zuͤllichauſchen Kreifes, ein Wohnhaus einäfcherte, wurde durch 
den Blitz veranlaßt. 


Frankfurth a. d. O., den Aten April 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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— Siherheits-Polizei. 
Die wegen kleinen gemeinen Diebftahle in Berlin beftrafte, von dort hierher 
und von uns mittelft Reiſeroute nah Cuͤſtrin, als ihrem Heimathsorte, geiviefeneunver- 
ehelichte Marie Wilfelmine Albertine Buchholz, deren Signalemene nachſtehend 
folgt, ift nach eingegangener Benachrichtigung in Cuͤſtrin nicht eingetroffen. Wir - 
erfuchen daher alle refp. Behörden dienftergebenft, auf die ꝛc. Buchholz zu vigiliren, 
fie im Betretungsfalle 8 arretiren und per Transport nach Cuͤſtrin zu Inder 
Frankfurth a. d. D., den dten April 1834. | 
Der Magiftrae 
Signalement- 
Die unverchelichte Marie Wilhelmine Albertine Buchholz ift aus Cuͤſtrin ge— 
bürtig und hielt ſich dafelbft auf, evangeliſcher Religion, 20 Yahr ait, 5 Fuß groß, 
hat braune Haare, runde Stimm, braune Augenbrauen und Augen, gewöhnliche 


Nafe und Mund, ovales Kinn und Gefihrebildung, geſunde Geſichtsfarbe, ift mirr- 


ler Geftalt und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

‘ Der aus der hiefigen Erziehungs Anftalt entwichene, von dem Königlichen 
Daͤnemarkſchen Amte Lauenburg wegen Mangels an Legitimation angehaltene, und 
von dort per Transport anhero gefandte Knabe Carl Gabel, deffen Signalement 
unten folge, ift feinem Begleiter zwifchen den Dörfern Booßen und Clieſtow, Le 
bufer Kreifes, am 11ten d. Mes. entfprungen. 

Alle refp. Militair⸗ und Civil» Behörden erfuchen wir ergebenſt, auf diefen 
Fleinen, luͤgenhaften und verfehmigten Vagabonden zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren und ſicher per Transports hierher zu fenden. 

Frankfurth a. d. O., den 12ten April 1834. 

Der Magiftrat. 
DARRIEHENL 
Der Earl Gabel ift aus Frankfurth a. d. D. gebuͤrtig, evangelifcher Religion, 
414 Jahr alt, 3 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augen- 
braunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, feinen Bart, gute Zähne, 
rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Sefichtsfarbe, ift Fleiner Geftalt, ſpricht 
deurfch und hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke, grauen Leinwandhofen, blauer 
Zuchmüge mit Schirm, und Schuhen. j | 

Der auf Ein Jahr gültige Wanderpaß des Hammerfchmidtgefellen Johann 
Auguft Elfter aus Burghammer, Hoyerswerdaer Kreifes, welcher am 22ften Ya- 
niar c. unter No. 2. von dem Königl. Landraths-Amte gedachten Kreiſes ausge- 
fteflt, am 15ten Februar aber auf dem Königl. Huͤttenamte zu Peitz vifirt worden, 
ift am gedachten Tage auf dem Wege von Peik nah Cottbus verloren gegangen, 
und wird derfelbe hiermit für ungültig erflärt. 

Cottbus, den Aten April 1834. 

Der Magiftrae 
———— — 


als Beilage zum Amtöblatt AK, 16. 





" Moertiffement. Es fol das den Hauptmann v. Wulffenfchen Erben gehörige, zwei Meilen 
von Eroffen und Grünberg und 14 Meile von Chriftianftabt belegene Rittergut Lippen anderwei⸗ 
tig auf 3 Jahre, von Johannis 1834. bis dahin 1837. meiftbietend verpachtet werden. ° Hierzu 
ift, da ſich in dem auf den Tten d. M. angeftandenen Termine Feine Pachtliebhaber eingefunbden, 
ein neuer Termin auf „ben 14. Mai c. Vormittags 10 Uhr" auf dem Königl. Oberlandesgericht 
zu Frankfurth a. d. O. vor dem Deputirten Referendarius Starke angefegt worden, zu welchem 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden; daß ber Zufchlag an den Meiftbietenden 
nad) eingeholter Approbation bes unterzeichneten Pupillen : Eollegüi erfolgen wird. Die Pacht: 
"Bebingungen, ſowie ber —— können in unſerer Regiſtratur, ſowie bei dem Herrn 

Juſtizrath Mettke allhier eingeſehen werden. Frankfurth a. d. O. den 8. April 1834. 
Königl. Neumärkſches Pupillen-Collegium. 


Avertiſſement. Das im Luckauer Kreiſe der Niederlauſitz belegene, der Johanne Char⸗ 
lotte Eliſabeth v. Strobsſchütz gebornen v. Raſchkau zugehörige Mannlehnrittergut Bi 
welches nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 52168 Rthlr. 26 Ser. 8 Pr 
gerichtlich abgefchägt worden, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und es-find bie — dor dern Oberlandes Gerichts⸗Aſſeſſor Tetzlaff als Deputirten 
auf „ben 12. Mai, den 4. Anguft und den 3. November c.“ jedesmal Vormittags 10 Uhr, wovon 
ber letzte peremtorifch iR, angefegt worden. Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften 
vermögen, werden aufgefordert, fich ſpäteſtens in dem legten Termine zu melden, uud ihr Gebot 
abzugeben; ber Meiftbietende hat den Zufchlag zu erwarten, wenn nicht gefegliche Umftände eine 
Yusyahme zuläffig mahen. Frankfurth a. d. D., den 2 April 1834. 

Koöonigl. Preuß. Ober: Landes : Gericht. 


Avertiffement. Das auf der hiefigen Amtsfiſcherei belegene Fol. 325.No. 25. des Hypo: 
thekenbuchs ber Eroffenichen Amtefifcherei verzeichnete, den Erben ber verftorbenen Schiffer Schön, 
Eva Roſine gebornen Herzog gehörige und nach der aufgenommenen Tape auf 122 Rthir. 15 Sgr. 
gerichtlich abgefchäßte Eleine Haus nebft Hofraum, fol Theilungshalber im Wege der freitoilligen 
Subhaftation öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werben. Wenn nun hierzu der Lizita 
tionstermin auf „ben 26. Mai-d. J. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle vor 

Dem Deputirten Herrn Ober Landes Gerichts⸗Aſſeſſor Kaßner ——— worden, ſo werden ver⸗ 

"mögende und beſitzfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, 

ihre Gebote abzugeben, und demnächft zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche Hinderungs⸗ 
Urfachen nicht eintreten, dem Meiftbietenden das Grundftück zugefchlagen werben fo 

Eroffen, den 26. März 1834. 

— Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Avertiſſement. Die Vormath des dem Gutsbeſitzer von Oppen und dem Rittmeiſter von 
Lettow gehörigen ehemaligen Schulzſchen Eutrepriſen-Antheils zu Schleeſtädt, von 82 Magdeb. 
Morgen77 ORuthen Wieſewachs, ſoll „ben 31. Mai d. J. Vormittags um 9 Uhr” an Ort und 
&telle entweder im Ganzen oder in Parzellen öffentlic) meiftbietend verpachtet werben, wo . 
Pachtluſtige eingeladen werben. —— den 1. April 1834. 

Kövigl. Preuß. Land- und Staͤdtgericht. 


! 
€r | Arm 


Am 21. 5. M. Vormittags 9 Uhr foll in dem Haufe des Ackerbürgers Neſt hierfelbft ber 
Nachlaß des Braueigen Fiehm beſtehend in Betten, ‚Zen: und — Vieh und 
Dferden öffentlich an den — gegen gleich baart Bezahlung verkauft werden. 

Schönfließ, den 6. April 1834. 

- Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — — — 


Bekanntmachung. Im ehemals George Perlebergſchen Halbbauergute zu Letſchin ſollen 
„den 25. April d. — 10 uhr“ 3 Winſpel 18 Scheffel Gerſte und 11 Winfpel Kartoffelu 
durch den Herrn Juſtiz⸗ Aktuarius Neumann verauftionirt werben, wozu Kaufluftige einlaber. 


Eüftrin, den 5. April 1834. BR 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Wollup. 


— — — — — — 


Das dem Müuͤhlenmelſter Carl Bulian gehörige, bei Groß⸗Böſitz gelegene Windmühlen: 
Grundftück fammt allen Zubehörungen ift auf Antrag eines Nealglänbigerd sub hasta geftellt und 
der peremtorifche Bietungstermin auf „den 14. Juni 1534." Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle zu Schöneihe angefegt worden. Zah lungsfähige Kaufluftige werden dazu unter 
ber Bekanntmachung eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn £eine gefeglichen Hinberniffe eine 
treten; der Zufchlag ertheilt werden foll und bie auf 1725 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. ausgefallene 
Taxe, ſo wie die Verkaufsbedin ungen in unſerer Regiſtratur eingefehen werden können. Auch werben 
zugleich alle etwa noch unbekannten Realgläubiger zu biefem Termine vorgeladen, um ihre 
—“ anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit an das verhaftete Grundſtück 
werben präflubirt und ihnen ein ewiges Stillfchtweigen wird auferlegt werden. 
Schöneiche bei Guben, den 21. März 1834. N 
Das Patrimonials Gericht daſelbſt. 


Publikandum. Der Lieutenant von Waldaw zu Friebenau beabfichtigt, an dem Körtuitzfließ 
untveit des Augfluffes deffelben in bie Drage, eine unterfchlächti e Papiermühle von 2 Hütten 
anzulegen. In Gemäßheit ber $$. 6. und 7. des Edicts vom 28. Dftober 1810. werden daher alle” 
diejenigen, welche gegen dieſe projektirte Anlage ein gegrünbdetes Wiberfpruchsrecht zu haben ver: 
meinen, bierburch ———— folcheg binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeich⸗ 
neten geltend zu machen. Fürſtenau, den 29. März 1834. — 

Königl. Lanbrath Arnswaldſchen Kreiſes. v. Waldaw. 


— — —— — — —— 
— 


Bekanntmachung. In dieſer Stadt iſt bis jetzt nur ein Zimmermeiſter anſäßig, es mwirb 
daher getsünfcht, daß noch ein zweiter, geſchickter, für dem Profeſſions⸗ Betrieb in mittleren 
Städten approbirter Zimmermeifter bier ſich niederlaſſen möge. 

Züllichau, den 31. März 1934. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Der in biefem Sommer zu vollziehende Umbau bes hiefigen evangelifchen 
Stadrfchulhaufes fol in Entreprife gegeben werden. Hierzu ift ein Termin zum Dienftag „den 
39, April d. 3. Vormittags 10 Uhr4 im biefigen Nathhaufe anberaumt worden, zu welchem 

walifisirte Entreprifeluftige eingeladen werden. Die näheren Bedingungen follen im Termine 
efannt gemacht werben. Anfchlag und Zeichnung find zu jeder fchicklichen Zeit in unfrer Res 
giftratur einzufehen.  Zülichan, ben 31. Mürz 1834. 

Der Magiftrat. 


Den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Hiefigen Rathhauſe 100 Scheffel Korn 

und 300 Sn bla Hafer in Parthien von 6 — 12 Scheffeln gegen fofortige baare Bezahlung 

verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladenwerden. Luckau, ben 10. April 1834. 
, Der Magifirat. 


Bekannt 


4 


” 
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Bekanutmachung. An der hieſigen höheren Bürgerſchule iſt die Lehrerſtelle flir die Natur: 
Wiſſenſchaften vafant.. Außer der allgemeinen Qualifikation wird in ben Natur-Wiffenfchaften 
Befähigemg für bie Ae Klaffe eines Gymnafi verlangt. Die währt freie Wohnung, 
ein firirte® Gehalt von 340 Rthlr., welches nach dem Aufhören einer Penfionszahlung auf 
400 Rihkr. erhöhet wird, und circa 20 Rthlr. Nebenemolumente. Schulamts: Kandidaten, 
welche die erforderliche Qualifikation durd) das vor einer twiffenfchaftlichen Prüfungs-Commiffion 
beftandene examen pro facultate docendi barthun können, und zur Annahme dieſer Stelle 
geneigt find, erfuchen wir, fich förderfamft bei ung zu melden. 
Fanbeberg a. db. W., den 4. April 1334. 
“ Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die zu Trinitatis d. J. pachtlos werdende Kirchen Hufe zu Zerbow fol _ 
anderweitig, wegen ber bevorftehenden Separation, jedoch nur auf 1 Jahr verzeitpachtet werden. 
Wir haben hierzu einen Termin auf Donnerftag „den 17. April d. %. Vormittags 11 Uhr“ in 
der bhiefigen Amtsſtube angefegt, und laden Pachtunternehmungsluftige dazu hierdurch mit dem 
Bemerken ein, baf ber —5 der Königl. Hochlöbl. Regierung vorbehalten wird, und bie 
ur Entfcheidung berfelben jeder Bietende an fein Gebot gebunden bleibenmuß. Die Bedingungen 
find täglich in unferer Regiftratur — Amt Neuendorf, den 7. April 1834. 

Königl. Domainen Amt. 


— —— Zur Verpachtung der Mittel: und Kleinen-Jagd auf der Feldmark 

Laubow , mie auch ſolcher auf der Feldmark Heinersborff wird ein Pizitationstermin auf ben 

12. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr im Forfthaufe zu fimmrig unter Einladung ber Pachttiebhaber 

biermit anberaumt. - Forfihaus Lunmeig, ben 12. April 1834. 
Ä - “Der Oberförſter v. Hagen. 


Bekanntmachung. Es foll den 29. und 30. April d. J. nachſtehendes Hol;, als: A. „den 
29. Aprilc., in ber Schänfe zu Bphlow" vom Belauf Byhlow 1) 75 Scheis- und 34 Knüppel⸗, 
9% Jagen 6. 1144 Scheit- und 16 Knüppel, 3) Jagen 9.43 Scheitsund 5 Knüppel:, 4) Jagen 
10. 7,% Scheit⸗ und 3* Knüppel-, 5) Jagen 11.39 Scheit: und 6 Knüppel-, in Summa 2345; 
Scheit⸗ und 37 Knüppelflaftern; B. „ben 30. April e. in der Schänfe zu Weskow! vom 
Belauf Eandorf Jagen 29, 87 Scheit- und 6 Knüppel⸗, Jagen 30.4 Scheit- und 5} Kırüppel-, 
in Summa 91 Scheit- und 144 Knüppelklaftern Eiefern Hok in einzelnen Duantitäten im Wege 
der Lizitation öffentlich an den Meiftbietendbengegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf: 
luftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen 
werben. Die Forftbedienten zu Byhlow und Eandorf find angewiefen, das Holz auf Verlangen 
vorzuzeigen. Spremberg, ben 7. April 1834. Der Oberförfter Kurzhalß. 


Bekanntmachung. Im Königl. Neuhausfchen Korft- Revier fol die Rinde von ben in 
Biefem Frũhjahre im Forft-Difrift Mückeburg zum Hieb fommenden 200 bis 250 Stück Eichen 
im Wege des Meiftgebots öffentlich verfteigert werden. Es ift hierzu ein Termin auf Freitag 
den 18. April Vormittags 11 Uhr im Lokale der Revier-Forft-Kaffe zu Berlinchen anberaumt, 
mozu Kaufluflige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß zur Eicherheit der Gebote ein 
Angeld von 50 Rthlr. im Termine von den Meiftbietenden deponirt werben muß, und die Ber: 
kaufsbedingungen in demfelben bekannt gemacht werben follen. Neuhaus, den 6. April 1834. 

Der Dberförfter Peters. 


Bekanntmachung. In „gelge Feftimmung bed Königl. Hochlöbl. Commandos ber Sten 
kandwehr⸗Brigade vom 19. März d. J. fol dag beim Stamme der Eskadron des 2ten Bataillons 
Eprembergfchen) 32ften Landtvehr: Regiments befindliche Königl. Dienftpferd, eine braune 
tute, 10 Jahr alt, 5 Fuß groß, deutfcher Rage, öffentlich meiftbietend gegen — 
[4 ⸗ 
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Bezahlung verkauft werden; wozu ber Termin auf „ben 3. Mai 1834. Vormittags 10 Uhr auf 
dem Marfte zu Spremberg anberaumt, und alle Kaufluftige eingeladen werden. 
Spremberg, am 9. April 1834. (gez.) dv. Harder, Major und Commandeur. 


Zur Erlernung der Handlung, wobei das Hauptgeſchäft Deftillation ift, wird ein Lehrling 
von guter Erziehung und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, bald, oder ſogleich anzu⸗ 
treten geſucht. Das Nähere bei dem Kaufmann H. A. Ballier in Cottbus. 


30 bis 40 Zentner gutes Schaafheu iſt noch zu verkaufen bei dem Kantor Herzberg in Göritz. 


Eine Wiefe vier Ruthen lang, befter Heunutzung, iſt zu vermiethen von Wittwe Krüger, 
Zuchmacherftraße No. 30. in Frankfurth a.d. D. 


Gegen Mitte k. M. kann twieber Rindvieh aller Art auf die Weide nach Briefen geliefert 
werben, unter den alten aeg, In hieſiger Ziegelei find ſtets gute Steine aller Art zu haben. 
Mauerfteine großes Format a 7 Nehlr., Dachfleine großes Format zu I Rthlr., gemöhnliches 
Format a 8 Rthir., Zählgeld 6 Sgr. Bei größeren Duantitäten bewillige ih 6 Monat Crebit. 

Petershagen, den 10. April 1834. Karbe. 


Auf dieſe Anzeige empfiehlt ſich den verehrlichen Bewohnern ber Stadt Fürſtenwalde und 
ihrer Umgegend Friedrich Kretſchmar, Doktor der Medizin und Chirurgie, aĩs praktiſcher Arzt 
und Geburtshelfer. Fürftenwalde, am 9. April 1834. 


Eine Wirthichafterin, welche zugleich perfekte Köchin ift, wird zur Führung ber Wirthfcha 
im berrichaftlichen Haufe und zur Beforgung ber herefchaftlichen Rice auf einem Ritter or * 
gleich oder ſpäteſtens bis Johanni d. J. geſucht. Nur ganz brauchbare mit tabellöfen Öicteften 
verfehene Perfonen erfahren das Nähere durch die Hofbuchdruckerei zu Franffurth a. d. O. 


Drei bis viertaufend Klaftern kiefernes Kloben- und Knüppelholz follen fogleich auf dem 
Stamm, und wenn es gewünſcht werben ſollte, auch zum Verköhlern verkauft werden. Wo? 
erfährt wi in der Königl. Wohl. Hofbuchbruderei ber Herrn Trowisfch und Sohn zu Frank: 
furth a. d. O. 


Fleißige und ordentliche Maurergefellen finden bei dem Bau der Strafanſtalt zu Sonnen: 

-burg Beichäftigung, und Fönnen fich hierzu auf dem Bauplatze daſelbſt bei mir, oder bei dem 

Maurerpolicrer Waldow melben. Droffen, den 12. April 1834 j 
. | Der Maurermeifter Bürkner. 


Beften Klee: Saamıen verkauft im Ganzen und singen Biigft 
Salomon Levy's Eidam in Landsberg a. d. W. 


Inſerendum. Ein verheiratheter Eautionsfähiger Wirthſchafts-Inſpektor, in den dreißiger 
— deſſen Zeugniſſe hinreichend und — beweiſen, daß derſelbe in jeder Branche * 
andwirthſchaft erfahren und der Moralität treu ergeben, wünſcht, da er um Iften Juli feinen 
jegigen Dienft verläßt, in gleicher Eigenfchaft, oder als Abminiftrator placirt zu werden. 
Mähere Nachricht auf portofreie Briefe wird ertheilt Fürftenwalde im Mieths- und Commif: 
fiong : Bureau. Hanel. 


Mehrere, theild verheirathete Drau: und Brennmeifter, melche mit ben Apparaten von 
Piltorius und Dorn aus dem Grunde das Bremen verftehen, worüber die Zeugniffe derfelben 
ausdrücklich das erfie befunden, werden nachgemwiefen Fürftenwalde, im Miethe- nnd Com⸗ 
miſſions⸗Bureau. J. Hanel. 

Den Wohllöbl. Magiſträten empfiehlt ſich zur Anfertigung von Schiedsmanns-Amtsſiegeln 

A. Schmen in Frankfurth a. d. O. 
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Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt ander Oder 
— M. 17. — 


Tusgegeben den 23ften April 1834. 














Berordnungen der Königl. Negierung zu Frankfurth a d. ©. 


ur Defeitigung ber Zweifel, welche aus den 6.6. 7. und 10. Tit. 14. Theil IT. 
des Allgemeinen vts uͤber die Grenze erlaubter außerfirchlicher Zufammenfünfte 
zu Religions⸗Uebungen und die Ahndung ihrer Uebertretung hergeleitet worden find, 
erfläre Ich, daß zu dem häuslichen Gortesdienfte nur den Mitgliedern der Familie 
des Hausvaters und den bei ihm wohnenden, feiner Hauszucht unterworfenen Per: 
fonen der Zutritt geftattet, jede diefe Grenze überfchreitende Zufammenfunft zu 
außerfirhlichen Religionsuͤbungen aber, welche ohne obrigkeitliche bei dem Eonfifto- 
rio der Provinz nachzuſuchende Genehmigung erfolge, verboten ift und von den 
Megierungen in Gemäßheit der ihnen durch den 6. 11. der Dienft » nftruftion vom 
23ften Oftober 1817. beigelegten Befugniß, wo fie es nad) vorgängiger Berathung 
mit dem Corfiftorio der Provinz für erforderlich halten, fowohl die Strafe der 

i an folhen unerlaubten Zufammenfünften, als audy der Uebertretung der 
bei Ertheilmg der Erlaubniß von dem Eonfiftorio der Provinz vorgeſchriebenen 


k 


No, 56. 
2te Abt. 439, 
April. 


Bedingungen feſtgeſetzt und bekannt gemacht werden ſollen. Dieſe Meine Beſtim- 


mung iſt durch die Amtsblaͤtter zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den Iten März 1834. 
Gez) Friedrich Wilhelm. 


An 
u Daten = — ——— 
WVorſt llerhoͤchſte Kabinets-Ordre wird hiermit ohlenermaaßen zur 
Öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 171m Apsil 1834. 


: 31 Mit 


F 


No 57. 
Den Remon 
— pro 
1834. betrefr 


fend. 
1ße Abt 702. 
April, 


No. 58 
H. Ro, 522, 
März. 


No. 15. 
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Mit Bezug auf die Bekanntmachung des Herrn Genral-Majors und Re- 
monte- nfpefteurs Beier vom 2Often März c. (Amtsblatt po 1834. Seite 108.) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Memoute - Auı- 
Fauf in eben der Art, ‚wie in den früheren Jahren ftartfinder wird, und der Herr 
Major von Daffel als Präfes diefer Kommiffion ernannt, der Herrn Rittmeiſter 
von Schul; vom Aten Ulanen- Regimente aber mit dem Zahlmgsgefhäft beauftragt 
worden if. Die Herrn Sandrälhe, in deren Kreifen, ode nahe dabei gelegenen 
Ortfehaften Märkte abgehalten werden follen, haben dafür zu forgen, daß die Be— 
kanutmachung des Herrn General» Majors Beier [yon jegt muglichft zur allgemeinen 
Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintritt der Maͤrkte auf geeignete 
Weiſe den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, danit die Termine zum 
Nachtheil der Pferdebefiger nicht verſaumt werden. Die Herr Landraͤthe aber, für 
deren Kreife Marftorte beſtimmt worden find, werden insbefordere angewichen, am 
Tage des Marktes im Orte felbft zugegen zu fein, oder ſich amelch vertreten zu laffen, 
da ihre Gegenwart fowohl zur Aufrechthaltung der norhtendigen Ordnung, als auch 
zum Entwurfe der Marfhrouten für die von den Maͤrkta nach den Verfammlungs- 
und Aufftellungs-Depots abgchenden Transporte, fo ne zur Belchrung und zur 
Beilegung ungegruͤndeter Klagen erforderlich ift. Insbeſndere aber wird aud den 
Heren Landrächen zur Pflicht gemacht, bei Anordnung der Märfche für die Nemon- 
ten die aͤußerſte Sorgfalt für das gute Fortkommen, und die beftmöglichfte Unter- 
bringung und Verpflegung derfelben anzuwenden, auch darauf zu ſehen, daß die 
jungen Pferde nicht durch unnoͤthige Umwege und zu große Maͤrſche noch michr 
angegriffen merden. 

Seanffurch a. d. O., den 16ten April 1834. 


Es find Beſchwerden darüber entſtanden, daß die Attefte über die Schutzblat · 
tern ⸗ Impfung, welche den Schülern und Zöglingen vor ihrer Aufnahme in die 
öffentlichen Schul-, Erziehungs» und Waifenhaus-Anftalten abgifordert werden, 
bei den Aften der bezüglichen Inſtitute behalten, und nicht zurück gegeben werden. 
Dadurch wird der Ausweis über die gefehehene Impfung, welcher etwa zu andern 
Zwecken gefordert werden koͤnnte, aufgehalten und erſchwert. Die Vorſteher der 


öffentlichen Schul, Erziehungs: und Waifenhaus- Anftalten werden daher angewie⸗ 


fen, dergleichen Atteſte ſogleich zurück zu geben, und nur ein Negifter über die pro» 
ducirten Impfſcheine zu führen. 
Frankfurth a. d. O., den 7ten April 1834. 





——— — ——— — — — — — — 
Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Die Gerichtsbehoͤrden, welche Verbrecher zum Zuchthauſe, namentlich nach 
Goͤrlitz, abliefern, werden hierdurch angewieſen, dieſelben mit der im Reſcripte vom 
—* April 1829. (Jahrbuͤcher, Band 33. Seite 346.) beſtimmten Kleidung, 
namlich: 
drei 
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drei Hemden, einem Paar wollenen Struͤmpfen, einem Paar Schuhen 
oder Stiefeln, einem Hut oder einer Muͤtze, 
ferner bei Maͤnnern: — 
einem Paar Beinkleidern, einer Weſte, einem Rock oder einer Jacke, 
und bei Weibern: 
zwei Roͤcken, einem Kamifol, einem Halstuch, 
alles in gutem und brauchbaren Zuftande, 
zu verfehen. 

Zugleich wird unfere Bekanntmachung vom bten Auguft 1831. (Amtsblatt 
Eeite 268.) über die Berechnung des Anfangs der Strafjeit, zur genauen Beach 
tung in Erinnerung gebracht. 

Franffurch a. d. O., den 11ten April 1834. 





Saftrucetion 

für die Schiedsmänner in den zum provinzialftändifhen 

Verband der Marf Brandenburg und derNiederlaufig gehö- 
renden Landes- Theilen. 


$. 1. Sobald die Beſtaͤigung und Vereidigung eines Schiebsmannes erfolgt 
iff, hat derfelbe ſich bei der betreffenden Polizei-Behörde zum Empfange eines Amts⸗ 
Siegelsund eines nach $. 18. der Verordnung vom 26ften September 1832., welche 
im Amtsblate für 1833. Seite 91. abgedruckt ficht, zu haltenden Protokollbuchs 
za melden. Das Lestere hat er durchgängig mit deutlichen Zahlen zu paginiren, 
und die leiten 6 Bogen deflelben, die zum Verzeichniß der Kopialien und Auslagen 
beftimmt find, welche der Schiedsmann nah $. 10. jener Verordnung ven den 
Partheien einfordern darf, nach folgenden Kolonnen zu linüren. 

1) Fortlaufende Nummer, . 

2) Namen der Sache, 

3) Pagina und Nummer des Protofolbuchs, 

4) Betrag der Kopialien, 

Rehlr. S 


gr. Pf., 
5) Benennung der fonftigen Auslagen (diefe find jedesmalganz ſpeziell zu bezeichnen), 
6) Sunma fämmtlicher Gebühren, 
Rthlr. Sgr. Pf. M 
7) Mamen der Parchei, welche fie zu entrichten hat, 
8) Datum, unter welchen die Zahlung erfolgt und Quittung ertheilt ift, 
9) Bemerfungen. 
auf ſolche Weife eingerichtete Buch produeirt er dem Richter, welcher 
feine Bereidigung bewirft hat, der cs, wenn er es vorfchriftsmäßig befindet, auf 
dem erſten Blatte mit folgender Ueberfchrift verfehen wird: 
ollbuch des Schiedsmannes N. N. zu NM. M., welches aus N. M. Seiten 
und von Seite M. M. bis M. er zum Einfchreiben der Protofolk, 
31 * - von 


No. 16. 


Ä — 146 — — 
von Seite N. N. bie Seite N. N. zum Verjeichniß der Gebühren 
beſtimmt iſt. | 
Legalifirt durch den unterzeichneten Richter. - 
Folgt: Datum, Gerichtöfiegel und Unterſchrift.. 


6.2. Diefes Buch hat jeder Schiedsmann mit Sorgfalt und Ordnung zu | 


führen, es dürfen in demfelben weder Eorrecturen noch Raſuren vorgenomanen, 
am wenigften aber Blätter ausgeſchnitten werden. | 

In die erfte Abrheilung werden die Verhandlungen nach ihrer ih unter 
fortlaufenden Nummern eingeföhrieben. Auch gehören dahin die Vermerke uber 
Streitigfeiten, in welchen der Schiedsmann aufgerufen, aber Fein Vergleich zu 
Stande gefommen ift, weil entweder die Partheien nicht legitimirt, oder nicht ju 
vereinigen waren ($. 12. und 25. der Verordnung vom 26. September 1832.), 
oder die Sache dem Schiedsmann zu weitläuftig und ſchwierig war, (6. 13. eben- 
dafelbft) oder ſich ergab, daß fie zu den von feiner Function ausgefcploffenen Ange- 
legenheiten gehörte. ($$. 14. und 22. dafelbft.) 

In allen diefen Fällen notirt der Schiedsmann unter fortlaufenden Mummern, 
gleich den Verhandlungen über geſchloßene Vergleiche, mit kurzen Worten den Vorgang, 
doh muß fein Vermerk den Tag der Verhandlung, Namen und Wohnort der 
Partheien, den Gegenftand des Streits, und den Grund, weshalb Fein Vergleich 
zu Stande gefommen ift, volftändig enthalten. . 

$. 3. Können bei dem Abſchluſſe einer Bergleihsverhandlung eine oder beide 
Partheien weder fehreiben, noch Gefchriebenes Iefen, oder bloßihren Namen fehreiben, 
fonft aber weder leſen noch fehreiben, und haben fie Eeinen glaubhaften Mann zum Zwecke 
der zu verrichtenden Unterſchrift mitgebracht, fomuß der Schiedemann einen foldyen 
Beiftand von Amtswegen zuzichen, der bei der Vorlefung und Genehmigung des 
Protofollsgegenmwärtig ift, und die Handzeichen der des Schreibens unerfahrnen Parthei 
nad) $. 18. der Verordnung vom often September 1832. befcheinigt. 

Diefer Beiftand Fann auch der mit feiner Ehefrau vor dem Scoidememe 
erfcheinende Ehemann fein, als fein Intereſſe dem ihrigen nicht widerfpricht. 

Wenn unter mehreren, gemeinfhaftlihe Sache machenden, Perfonen auch 
nur eine fehreiben und Gefchriebenes leſen kann; fo ift es hinreichend, wenn folche 
mittelft ihrer Namens» Unterſchrift in Anfehung der Streitgenoffen, welchen die 
Fähigkeit mangelt, die Nichtigkeit der von ihnen durch Kreuze bewirften Unter- 
zeichnung bezeuget. Haben die Partheien ein entgegengefegtes Intereſſe, fo find auch 


® 


verſchiedene Beiftände erforderlich, im umgefehrten Falle bedarf es nur der Zugiehung 


eines Beiftandes. 

6.4. Schriftliche Klagen oder Entgegnungen, welche die Partheien ihm nach 
$. 15. der Verordnung vom 26ften September 1532. einreichen, ſchriftliche Zeug⸗ 
niffe, oder fonftige Papiere, welche fie beibringen ($. 21. ebendafelbft) heftet cr nach 
ihrer Zeitfolge zu einem gehörig folüirten, und mit einem Verzeichniß verfehenen 
Volumen, welches jedesmal einen Jahrgang enthalten, und darnach auf dem Aften- 
deckel bezeichnet fein muß. Hinter 
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Hinter jeder in das Protokoll · Vuch eingeſchriebenen Verhandlung werden die 
darauf Bezug habenden, zu den Belagaften gehefteten Scripturen nach ihrm Folien 
alegirt, und dagegen auch auf den Scripturen Pagina und Nummer des Protokoll⸗ 
Buchs vermerft. ! 

8.5. Wenn den Partheien nach $. 26. der Verordnung vom 26. September 
1832., auf ihe Verlangen, Ausfertigung des Vergleichsprotokolls ertheilt worden; 
fo iff dies, mit Bemurfung der Anzahl der ausgefertigten Eremplare, unter der 
Original» Verhandlung im Protofol-Buh zu notiren. Die Ausfertigung, auf 
welcher Pagina und Nummer des Protofol-Buchs zu vermerken, ift fo einzurichten, 
dafi die Reinſchrift des Protofolls vorangefhickt , und fodann darunter geſeht wird: 

„Mit der Urfhrift gleichlautend befunden, und heute ausgefertige. 
N. der 


(Siegel und Unterföhrift des Schiedsmannes.)‘ 

6. 6. Ueber ihreamtlichen Verhandlungen, und über die, bei Gelegenheit derfelben, 
zu ihrer Kenntniß fonmmenden Verhaͤltniſſe der Partheien muͤſſen die Schiedsmänner 
ein unverbrauchliches Stillſchweigen beobachten. 

In der zweiten Abtheilung des. Protofol-Buchs müffen die Gebuͤhren, welche 
der Schiedsmann mac 6. 10. der Verordnung vom 26. September 1332. von den 
Partheien zur erheben berechtigt ift, eingetragen werden. Die Berechnung derfelben 
erfolge in der erſten Abtheilung des Protokoll⸗Buchs, gleich hinter der aufgenommenen 
Verhandlung, und muͤſſen den Partheien, auf ihr Verlangen, Abfchriften diefer 
Koſtenrechnung unentgeldlich ertheile werden. Das Mefultat der Rechnung wird. 

- in das Gebühren» Verzihniß, in der zweiten Abtheilung des Buchs, eingetragen, 
und in der betreffenden Kolonneder Empfang bemerkt. 

6.7. Kein Schiedsemann darf von einer Parthei irgend etwas an Kopialien 
oder Auslagen erheben, ohne ihr darüber cine fehriftliche, das Pagina und die 
Nummer des Gebühren-Vergeichniffes enthaltende Quittung auszuſtellen. Auch 
darf er unter feinem Vorwande weder vor noch nach der Vergleichsunterhandlung 
von den Partheien Gefchenfe annehmen. Ueberſchreitungen der Sportelfäze und 
Annahme von Gefchenfen haben die in den Geſetzen beftimmte Strafe zur Folge. 

— $. 8. Die Kopialien zu deren Erhebung die Schiedsmaͤnner berechtigt find, 
befragen: _ 

a) für ein Mundum, auf den Bogen vorfhriftsmäßig 2 Sur. 6 Pf., 

b) fiir Beilagen und bloße Abfchriften, wenn fie nicht über zwei Bogenausmachen, 
auf den Bogen 2 Sgr., wenn ſolche mehr betragen, zwar für jeden der beider 
unge en 2 ag dagegen für den dritten und jeden folgenden Bogen 
nur r. 

Jede ungebuͤhrliche Ausdehnung der Wörter und Buchſtaben muß vermieden 
werden, und alſo jede Seite wenigſtens 24 Zeilen, jede Zeile wenigſtens 42 Silber 
enthalten. Beſteht das zu ferfigende Mundum oder die Beilagen überhaupt nur in 
einem Bogen; fo Fann der volle, refp. zu a. und b. bemerkte Satz genommen 
werden, wenn die Abfchrift auch nur einige Zeilen euthaͤlt. $..Y9. 
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6.9, Außer den Kopialien darf ſich der Schiedsmann nur wirkliche baare Aus- 
lagen von den Partheien erftarten laffen, und ift verpflichtet, ihnen auf Verlangen 
die Beläg: darüber auszuhändigen. 

$. 10. Verweigert eine Parthei die Erftattung der Kopialien und Auslagen des 
Shiedemanns, fo darf er mit der eigenen Beitreibung derflben fich nicht befaffen, 
hat fich vielmehr deshalb an den ordentlichen Nichter des Debensen zu menden, 
welcher verbunden ift, auf den Grund eines beglaubten Ertrafts aus dem Gebühren- 
Verzeichriffe des Schiedsmannes die Erefution gegen den Debenten zu verfügen, 
Macht diefer gegen feine Zahlungsverbindlichfeit Einwendungen, fo entfcheider der 
Richter darüber durch ein bloßes Defret, gegen welches beiden Theilen der Rekurs an 
das Landes» Yuftiz- Collegium frei fteht. 

$. 11. Wenn auf Grund eines von einem Schiedbsmanne gefchloffenen Ver⸗ 
gleichs bei den ordentlichen Gerichten Erefution nachgefucht wird, und diefe nach $. 28. 
der Verordnung vom 26ften September 1832. nicht erfolgen kann, weil der Ber- 
gleich dunfeloder unverftändlich abgefaßt iftz fo habendie Untergerichte darüber jedermal 
unter Einfendung des fehlerhaften. Vergleichs-Protofols an das Landes» Juſtij⸗ 
Kollegium zur weitern Beranlaffung zu berichten. 

$. 12. Auch außer diefem Falle find ſaͤmmtliche Untergerichte ſowohl als die 
Landraths · Aemter und fonftige Polizei» Behörden verpflichtet, wenn fie wahrnehmen, 
dag ein Schiedsmann fein Amt fehlerhaft verwaltet, die Grenzen deffelben uͤber⸗ 
fehreitet, oder gar das Amt zur Bedruͤckung der Partheien mißbraucht, davon unver- 
züglich dem Landes-uftiz-Kollegium genaue Anzeige zu machen. 

$. 13. Die Nachweiſung, welche. jeder Schiedsmann nach $. 34. der Ver: 
ordnung vom 2bſten September 1832. am Schluffe des Jahres dem Landrath oder 
der ftädrifchen Polizei-Behörde einzureichen hat, darf zwar nur fummarifch die Anzahl 
der im Laufe des Jahres zu Stande gebrachten Vergleiche und die fummarifche 
Angabe der vorgefommenen Fälle, in welchen der Vergleich nicht hat bewirft werden 
Fönnen, enthalten; indeß muüffen hinter beiden Angaben die Seiten und Nummern 
des Protofoll- Buches allegirt werden, mo fich die Vergleichs⸗Protokolle, und refp. 
die Vermerke über fruchtlofe Sühneverfuche befinden. Diefe Machweifungen müffen 
in der erften Woche des neuen jahres bei den betreffenden Polizei-Behörden eingehen, 
und die letztern find gehalten, ſaͤmmtliche Nachweiſungen ihres Kreifes vor Ablauf 
des Januars dem Landes-Fuftiz- Kollegium mit einem Berichte einzureichen, in welchem 
fie ihre Wahrnehmungen über den Nuten oder die Nachtheile des verfuchsweife ange 
ordneten Inſtituts ausführlich anzuzeigen haben. 

6. 14. Die Landes» Yuftiz- Kollegien werden die Dienftführung der Schiede- 
männer, insbefonderedie Ordnung ihrer Protofol-Bücher und Gebuͤhren ⸗Verzeichniſſe 
von Zeit zu Zeit durch befondere Kommiffarien unterfuchen laffen, um denjenigen, 
welche ihr Amt mit Treue und Umſicht erfüllen, die verdiente Anerfennung ihrer 
Bemühungen zu Theil werden zu laſſen, die Irrenden zu belehren, die Pflichtvergeffenen 
aber zur Unterfuchung und Strafe zu ziehen. Berlin, den Ziften Februar 1834. 

Der Jufiz « Minifter. Müpler. Diefe 
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Dieſe Inſtruction wird mit dem Beifügen hierdurch bekannt gemacht, daß 
nunmehr mit Verpflichtung und Beſtaͤtigung der bereits gersählsen Schiedsmänner 
vorgegangen und demnächit die beftätigten Schiedemänner und der Anfang der Wirf- 
famfeit derfelsen in Gemaͤßheit der Verordnung vom 2often September 1832. und 
verfichender Inſtruction durch die Amts⸗Blaͤtter befanne gemacht werden follen. 

Frankfurth a. d. O., den 2ten April 1834. 


Vermiſchte Machrichten. 
Den Herrn Landraͤthen und Magiſtraͤten machen wir in Verfolg unſerer Ver 
fuͤgung vom Iren Februar v. J. Amtsblatt No. 7. hiermit nachrichtlich bekannt, daß 

1) die lithographirten Karten der Kreiſe Oſt⸗ Havelland, Weſt⸗Havelland, Cottbus, 
Spremberg, Calau und Guben, nunmehr erſchienen find und den Pränume- 

ranten werden zugefertiget werden; 

2) auf diefe Karten feine Praͤnumeration mehr angenommen wird, wohl aber von 
denfelben noch Exemplare a 10 Sgr. zu erhalten find und mit deren Debit der 
Megierungs-Serretair Barth beauftragt worden iſt; 

3) auf die übrigen noch nicht erfchienenen 24 Kreisfarten der Provinz Brandenburg 
fortwährend, bis auf weitere Benachrichtigung, unter den befannten Beſtim⸗ 
mungen pränumerict werden Fann. 

Sranffurch a. d. O.,- den 21ften April 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Bei der heute in Merſeburg erfolgten Zöften Verlooſung der vormals Saͤchſi⸗ 
(deu Kammer-Kredie-Kaffen- Scheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 

von Lite. B. a 50V Rthlr. No.. 173. 667. 

« » D.ä&50 Rtchir. No. 88. 483. 532. 674. 
. :» Aa. à 1000 Rthlr. No. 482. 1035. 1185. 1192. 1210. 
| 1230. 1266. 1830. 1912. 2194. 
2377. 2448. 2573. 3089. 3236. 
Außerdem find von den unginsbaren Kammer-Kredit-Kaflen-Scheinen Litt. E. ä 27 
Rthlr. die Scheine von No. 2381. bis 5463. zur Zahlung im diesjährigen Michaelis- 
Termin ausgefeit worden. 

Die Inhaber der obigen verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werdendaher aufgefordert, nach erfolgtem Eintritt des Michaelis-Termins 1834. die 
Kapitalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und Koupons 
bei der hieſigen Haupt-nftituten» und Kommunal-Kaffe zu erheben. 

Merfeburg, am I1ten April 1534. 

Im Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung der Staats. Schulden. 

Der Königl. Preuß. Regierungs -Präfident. | 
v. Rochow. 
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Zwei und zwanzigſte Nahmweifung 


der Gaben zur Bibelgefellfchafts - Kaffe vom 2 ae 108, bis 
ultimo. Deyember 1833 
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Gold. | Courant. 


Einnahme 





























Deftand am tften Dezember 1832. 
Hierzu find ferner vereinnahmt: 
1 [Beitrag des Herrn Prediger Löffler zu Tornow 
2 |Desgleihen des Herren Superintendenten Roͤhrich zu 
Soldin — 
3 * des Herrn Kaufmanu Berg iu ß nigeberg 
d. N. 


und Schullchrer Dienzig zu Nordhaufen .— 10 far. 
Bon dem Herrn Major von Schmeling für überlaffene 





Bibeln 
Bon dem Herrn Regicrungs⸗ Sekretait Schoͤne für 
verfaufte Bibeln . . 
Beitrag des Herrn Prediger Wirth u Mıincheberg 
1) Beitrag des Heren Prediger Grimdler zu Nahauſen 
— rel. 27 fgr. Opf. 
2) Gaben, von ihm gefammelt aus 
der Gemeinde Nahauſen. 3. 8» 11» 
3) Desgleichen aus Reichenfelde Se > ee, SE 


Beitrag des Gerichtsfihulgen Herrn Krätfe zu Cocceji 
1) Beitrag des Herrn Prediger Seydel zu Zicher 


1 1rıl. — far. — pf. 


* 
wi 


-) 


| 
| 


2) Desgleihen von dem Küfter und 

Lehrer Koffan daft . . — +» 5— ⸗ 
3) Den Ertrag veranlaßter Fleiner 

Sammlungen . . . I. De Ge 


1) vn des Herrn — — Roͤhrich in en 
. 2 rtlr. 
2) — des Herrn Pfarr whſhentte in 

Serzlow . . 1 


10 


Latus [25] —] 106]22| 7 


a 





25 6 ne e“) Courant. 
28 Rtl. ſg.J el. fer. pf. 












Trans port 





Beiträge: 

I) des Herrn Superintendenten Scherwinzfn * Reppen 

1rel.— fgr. 

2) +» + Diafonus Scherwinzfn — — * 
1 

















es » ze Vornitz — ⸗ 
9 * ⸗ Müller B . . 1 ⸗e — ⸗ 
5) ie . 1 — 
6b) für überlaffene Böh . :..,.1-:3.: 695 
12 | Beitrag des Heren Prediger Kleinert zu Reipzig 11—]— 
13 1) Beitrag des Heren Prediger Gründler zu Nahaufen 
1 rrlr. 
2) Den Erlös für überlaffene Bibeln . . 1» 2 
14 [Beitrag des Heren Prediger Blobel zu Goͤritz 11—|— 
15 Bon einer ungenanne feyn wollenden Dame, durch den 
Herrn Oberlehrer Heidler hier 1 — 
16 Von —W zu Zielenzig fuͤr überlaffene 
a 35ER 
17 |Beitrag des Herrn Superintendenten Wilheimi zu 
Beeskow 
18Desgleichen des Herrn Prediger Wirth ju Muͤncheberg 2— 
19 51) Von dem Herrn Prediger Irmler zu Lindow 
1rel. —fgr. 
2) . . Superintendenten&cher- 
u ky zu Meppen den Erlös für ver- 
Faufte Bibeln . . = 4: 90% 290 
20 IDurd den Herrn —— Schoͤne, fuͤr 
verkaufte Bibeln, eingegahle . . 1425 — 
21 Bon der Frau Witwe Krolow zu Sp bei Stepeniß, 
als milde Gabe . . 11-|— 
22 Won dem Herrn Kaufmann Berg zu Königsberg i.d.N. 
den Erlös für verfaufte Bibeln . . 5 


23 |Die durch den Herrn rpm © Gibelius einge 
fandten Beiträge 


32 Latus ][25]—] 150] 4 7 
r 





26 


27 


Einnahme ar 





Transpot 1251 — 


1) von ihm ſelbſt . . Artl. 
2) » ie yem Prediger Kolbe aus Falkenberg 1 - 
3 


) » Ehrlih aus Gufow 1- 
E ) u Ze - DMeufcherausNenendorfl - 
5) = ® s » , Himmerlih aus Golzow - 
4)» » ⸗ -Winkler aus Gorgaſt 1» 
7) 00: » Engel ans Rathſtock 1- 
5) + = s » KaumannausTuchebandt » 
= 3 A A — — » Weinholj aus Mallnow 1 » 
10)= - = : Reimannaustibbenihent » 
— . Deiff aus Dolgelin 1» 
12). > « Fordan aus Podeljig 1 » 
13)» — » Kandidat Gutbier aus Seelow 1 >» 
14)« > s 
15) » , Kaiſer aus Döbberin 15 » 
16) » s :» MagnusausReitwen15 - 
17) » . ⸗ Gerloffaus Sieversdorf 15 s 
18), =» ⸗ Wilde aus Treplin 15 » 
I). + « EhrlihausWilmersdorfl5 - 


Bon dem Herrn Prediger Yafobiz zu — den Er⸗ 
loͤs fuͤr verkaufte Bibelun 
1) Beitrag des Herrn Prediger Löffler zu Toren 
2rtl. Zfgr. Opf. 
2) Beiträge der ri — 
Parochie . . „297 +» 6» 
Beiträge: 
1) der * Gräfin von Schulenburg zu Lieberofe 
1 rel. 


2) des Herrn Diakonus Buſch daſelbſt. 1 - 


— eee — — 





Beitrag des Herrn Oberlehrer Heidler . 


| 
Prediger Griefe aus Arnsdorf 15 fgr. 


| — 


Rel. fg] Rel. fr. pf. 








Summa gn- 


— 





EEE EEE. —— 
> Gold. er Courant. 















TIT Eanfteinfchen Bibel⸗Anſtalt in Halle 21151 
3 \Dem Bucbinder- Steinberg . . . . SHE 
3 |Der Eanfteinfchen Bibel⸗ nn 3 121151 — 
4 [Derfelben . ’ 12[15/— 
5 [Derfelben . 235 
6 Dem Buchbinder Steinberg F J——— 
7 1Der Canſteinſchen Bibel⸗-Anſtalt 1215 
8Dem Buchbinder Steinberg | 2922| 6 
Summa /12— 100|22| o 

abrf ® Ua & 
Die Einnahme ift ; Be: 19a 7 
Die Ausgabe it . Fe 16619826 
Dleibe Beſtand = P5I—] 7]25| 1 


Frankfurth a. d. O, den 2ten Januar 1834. 
Die Bibelgefellfbaft. Ule. 
Schsyehnte Nahmweifung 
über die Anfhaffung und Vertheilung der Bibeln. 
-Bis zum Iften Dezember an als dem — der 15ten er wa⸗ 


ren angefhafft - - .. 2600 Bibeln. 
‚Da; u. kommen: 
Den Tten November 18. fi von der Canſteinſchen — MAR 30 = 
2ten Januar 1833. von derfelben . . 30 « 
« Ziften Februar von. 2 20... 80 — 
« Ziften April von def len - » > 2 2 22a 00 — 
- 2Hften Auguft von derfelben . 2 2 2 nn nn 30 =: 


Summa der Einnahme . 2780 Bibeln. 
Davon find ausgegeben: 


Bis zum Iften Dezember 1832. . . . 28328 Bibeln. 
Den 2dften November 1832. dem armen Knaben Kraufe . RE J — 
« Zöften November den beiden Söhnen des Gensd'armen Solff 1: 
2Iften November dem armen Knaben Wilhelm Henefchfe . ll ⸗ 


ten Dezember dem Herrn Prediger Zimmermann zu Butter: 
felde für die dur Brand —— armen — 
der Gemeinde Clemzow 6 = 


Latus . 2537 ®ibeln. 
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Transport 2537 Bibeln. 
Das 18ten Daember der Tochter des Tagearbeiters —— 
2aſten Dezbr. einem armen Kinde zum Geſchenk 
285ſten Dezbr. dem Herrn Major von Schmeling 
2ſten Deybr. dem Schullehrer Hahnhold in —2** 
25ſten Dezbr. zwei armen Kindern . . ; 
« ten Januar 1833. dem Herrn Superintendenten Spice 
- Tten Yan. der Wittwe Domfe . .. ; 
Sten an. zwei armen Familien auf der Nihn⸗ 
laten Jan. einem armen Mädchen . . 
Im ften Yan. dem Heren Prediger Döring zu Tri zur Ver⸗ 
theilung an Arme . 
bten Februar dem Herrn Prediger Gründfer u Dafaufen jur 
Vertheilung . . . 
« 12ten Mär; dem Friedrich Vircholz hierfelbft . ; 
22ſten März dem Heren Superintendenten — 5 Sach 
fendorf zur Bertheilung 
. often März der ln Waiſe Lonife Pollack F 
- 29ften März dem Herrn Prediger Kleinert zu Reipzig jur 
Vertheilung . 
Aten April dem Kaufmann Herrn Berg in Königsberg i.d. „N. 
Aten April der Schuldeputation in Zielenzig . 
bten April dem Herrn Superintendenten Scperwinty in Kep- 
pen zur Vertheilung 
1Oten April dem — Prediger Seydel in Bihe 
1-iten April dem armen Knaben Loy . 
+ Löten April den verwaifeten Knaben Kraufe 
— toten April den Sohne des fnvaliden Busfe 
»  18ten April dem Sohne der Wittwe Knorr 
.Aten Mai dem Sohne des Schneider Dannewig . . 
» often Juli dem Herrn Prediger Jakobitz in Friedland 
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»  26ften Juli dem Herren Kaufmann Berg zu Königsberg i. d. M. 

- ZOften Yuli durch den Megierungs » Sefretair — Schöne 
ausgegeben 

» Alten Septeniber dem Herrn Subdiafon Nifolai in Vetſchau 

. 2 0ften Septbr. der verehelichten Prätl . . 

- 2Often Sept. dem Herrn Superint. Gibelius in Sachfendorf 

23ſten September dem Herrn Cantor Cordier für das RR 
haus ber hiefigen reformirten Gemeine . . j 

« 12ten November dem Sohne des Imwwaliden dauſi 


ww 
” “ “ » 


— 


— 
* 


Latus 2688 Bibeln. 


- 15 ..— 


Transport 2688 Bibeln. 
Den I6ten Dezember dem Herrn Superintendenten Spieker r A = 


» 2Wöften Dez. dem Kaufmann Herrn Berg zu Königsbergi.d.N. 5 
Ziften Deybr. dem Schulfnaben Jahn in Franffurth a. d. O. 1 

+ 2öften Dezbr. dem Herrn Diafonus Bufch zu Lieberofe . . 4 
Bom2iften Juli bis ultimo Dezember durch den Herrn Regierungs⸗ 


= 


Sefretair Schöne ausgegeben 1 - 
Summa 92723 Bibeln. 
Angefchaffe find - » .. .» . = 9750 Bibeln. 
Ausgegeben 2 — 793 - 


Bleiben im Beftande == 57 Bibeln. 
Frankfurth a. d. O, den Aen Januar 1834. 
Die Bibelgefellfhaft. Ule. 


Dem Handelsmann Gotelich Zimmermann zu Zechin im Cüftriner Kreife, ift 

angeblich am Iten d. M. auf der Nücreife von Berlin nach feinem Wohnorte im 
Gaſthofe zu Lichtenow fein ihm für das laufende Jahr sub No. 906. ausgefertigter 
Gewerbefchein zum Handel mit rohen Produkten der Landwirthſchaft, trockenen Muͤh⸗ 
Ienfabrifaten zum Genuß, Gemuͤſe aller Art und Vieh, abhanden gefommen und 
muthmaßlich geftohlen worden. 

Zur Vermeidung erwaigen Nßbrauchs, teird der verloren gegangene Gewer⸗ 
befchein unter dem Bemerfen für ungültig erflärt, daß dem Zimmermann unter dem 
heutigen Tage ein Duplifat-Gewerbefchein sub No. 906. ertheilt worden ift. 

Sranffurth a. d. O., den I6ten April 1834. 

Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Vehwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


In der Nacht vom Sten zum ten d. Mes. find. aus der Kirche zu Neuharden⸗ 
berg die nachftehend näher bezeichneten 2 Altarleuchter entwendet worden. Indem 
voir diefen Diebftahl hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Sebder- 
mann auf, ung zur Entdefung des Diebes und MWicdererlangung des geftohlenen 
Gurs behulflich zu fein. _ Koften werden dadurch nicht verurfacht. 

Muüncheberg, den 15ten April 1834. 

Fürftliches Gericht der Standesherrfhaft Neubardenberg. 
Defhreibung der geftohlenen Altar » Leuchter. 

Die qu. 2 Altarleuchter waren circa 3 Fuß hoch, von gelbem Metal (Mef- 
fing) und übergoldet. Sie beftanden aus fechs auseinander zu nehmenden Stüden: 

1) aus dem großen runden Untertheile, der auf vier Löwenfüßen ruhete; 2) 

aus einem ringförmigen Theile; 3) aus einem Fleineren Theile, das Blaͤtter⸗ 

merf No. 4. tragend; 4) aus einer blätterartigen Verzierung, die Blätter breit 
lanzettförmig; 5) aug einem a und 6) aus dem Oberteller 
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mit abwaͤrts gebogenem Rande, worauf die Lichte geſteckt werden. In dieſem 
Teller oben eine Vertiefung, Tuͤlle, wie bei den gewoͤhnlichen metallenen 
Leuchtern, in welche die Lichte geſteckt werden, ganz entgegengeſetzt den gewoͤhn · 
lichen Altarleuchtern, die oben einen eiſernen Stachel auf ihrem Teller haben, 
auf welchen das Wachslicht geftecft oder gefpießt wird. j 
Das Gewicht jedes Leuchters kann zwiſchen 20 und 30 Pfund betragen. Die Verzierun, 
gen an denfelben waren bronceartig und matt gearbeitet, dieglatten Theile aber polirt. 


Der ehemalige Feldwebel des bten Infanterie Regiments Gottlieb Basler, aus 
Reetz im Arnswalder Kreife in der Neumarf gebürtig, welcher ſich durch feine Aus- 
zeichnung in der Schlacht bei Groß - Görfihen im Fahre 1813. das Erbrecht zum 
Kaiſerlich Ruffifchen St. Georgen-Orden õter Klaffe erwarb und am 15ten Dezember 
1817. mit der Erpeftanz bei der Land-Gensd'armerie angeftellt zu werden, nah Kür 
ftein entlaffen worden, desgleichen der ehemalige Unteroffizier deffelben Regiments, 
Chriſtian Bürger, aus Langenfeld im Sternberger Kreife in der Meumarf gebürtig, 
der für feine Auszeichnung in derfelben Schlacht das Erbrecht zu der vorerwähnten 
Dekoration ebenfalls erhalten hat und am Ziften Juli 1816. in feine Heimath zur 
Kriegsreferve entlaffen ift, follen beide gegenwärtig zur Ererbung der erledigen St. 
Georgen-Orden ter Klaffe gelangen. Da jedoch ihre jeigen Aufenthaltsorte nicht 
haben ermittelt werden Fönnen, fo werden diefelben hierdurch aufgefordert, ſich fpä- 
teftens bis zum 1ften Auguft d. J. bei dem unterzeichneten Regiment zu melden, und 
die in ihren Händen befindlichen Erbberechtigung»-Scheine nebft den Führungsatteften 
ihrer vorgefegten Militair » oder Civil-Behörde einzureichen, widrigenfalls die erledig- 
ten St. Georgen -Orden auf ihre Nachfolger in der Erbfolge übergehen müffen. — 
Eben fo werden alle Diejenigen, welche von dem Leben oder Tode des Basler und 
Bürger Kenntniß haben, ergebenft erſucht, dem unterzeichneten Regiment davon ge- 
faͤlligſt Nachricht zu geben. Poſen, den 10ten April 18. 

Königlich btes Anfanterie- Regiment. 
Sihberheits-Polizei. 

Der Handelsmann Kadeſch Kaskel aus Gräg, im Großherzogthum Pofen, ift 
verdächtig, dem Fuhrmann Nichter aus Dresden einen bocfsledernen Beutel mit 36 
Ducaten entwendet zu haben. Er hat ſich der Arretirung durch die Flucht entzogen, 
weshalb wir fammtliche Polizei: Behörden auf den Kadeſch Kaskel aufmerffam ma- 
chen und ergebenft erfuchen, im Fall feiner Habhaftwerdung ihn genau zu vifitiren und 
denfelben nebft dem bei ihm vorgefundenen Gelde an ung gefälligft abliefern zu laffen. 

Euftrin, den 14ten April 1834. 

Der Magiſtrat. 

Der ıc. Kasfel ift aus Grag im Großherzogthum Pofen gebürtig, mofaifcher 
Religion, 40 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, bedeckte Stirn, 
blonde Augenbraumen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute und volftändige Zähne, 
blonden Bart, gefunde Gefichtsfarbe, ift miteler Statur. Befondere Kennzeichen : 
er has einen Backenbart und iſt etwas ſchwerhoͤrend. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als. Beilage zum Amtöblatt 6. 17. 





Frantfurch a. d. O., den 23. April 41834. 





. # ⁊ 
Abertiſſement. Daß in dem Dorfe Reichwalde belegene, No, 4. pag. 37. im Hypotheken⸗ 
buche eingetragene Kofläthengut der Anne Sophie verwittiweten König, gebornen Schög, nach 
der gerichtlichen Taxe, welche in ber Landgerichts: Negiftratur eingefehen werden Fann, auf 1295 
-Rehir. 15 Sar. 5 Pf. abgefhägt, ift auf den Antrag der Gläubiger in notwendiger Subhafte: 
tion zum öffentlichen Verkauf geftelt, und ein Bietungstermin vor dem Landgerichtg + Rath 
Köhler als Deputirten, auf bem Königl. Landgerichte allhier, auf „den 18. Juni 1934. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" angefegt worden. Dieſes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, und Kaufluftige, 
welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufgefordert, fich in dem Termine zu melden, 
und ihr Gebot abzugeben, worauf nach Erklärung der Intereffenten, und wenn nicht die Fort: 
fegung des Verfahrens nöthig if, der Zufchlag erfolgen wird. Lübben, den 8. April 1834. 
j Königl. Preuß. Land; Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem hiefigen Weber Karl anguf Schneider angehörige, in der 
hieſigen Schulgaffe gelegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 307. sub No, 106. verzeich: 
nete braubercchtigte Wohn: und Eckhaus, No. 135. des Brandkataſters mit Zubehör, weiches 
anf 2090 Rıhir. gerichtlich tarirt ift, ift auf Antrag eines Nealgläubigers im Wege der Ererution 
zur Subhaſtation geftellt; hierzu find die Bietungstermine auf „den 28. Yuni, den 28, Auguft 
und den 29. October c., jedesmal Vormittags um 11 Uhr" und zwar die erftern beiden in der 
Erpedirion des Richters, der letztere aber an ordentlicher Gerichtöftelle, welcher zugleich perem: 
toriſch ijt, anberaumt, und werden hierzu befig- und zahlungsfähige Kauflufige zur Abgabe ihrer 
Gebote eingeladen, zugleich aber aud) etwa unbekannte Neal-Prätendenten sub poena praeclusi 
vorgeladen. Der Zufchlag erfolgt im peremtorifchen Termine, wenn gefegliche Hinderniſſe nicht 
eintreten, und kann bie Tare, fo wie die Subhaftationg: Bedingungen, in der Gerichte: Erpeditien 
ſtets eingeichen werden. Forſt, am 8. April 1834. 
Das Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Bürger Karl Ludwig Herzberg zugehörige, auf ben Vierruthen 
bei Sürftenfelde belegene, aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und 24 Morgen Land beftehende 
und auf SSO Rehlr. 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich gewürdigte ſtäbtiſche Grundftück, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation öffentlich meiftbietend verkauft werden, und es ift der peremtorifche 
Dietungstermin auf „den 23. Juni c. Vormittags 9 Uhr“ in unferm Gerichtslocale hierſelbſt 
angeſetzt, wozu befig- und sahlungsfäbige Käufer hiermit eingeladen werben. 


Duartidyen, den 2. April 1334. 
Königl, Preuß. Yuftize Amt. 


Avertiffeınent. Auf den Antrag mehrerer Mealgläubiger ift dag zur Standesherrſchaft Forſt 
und P förten gehörige, und im Sorauer Kreife bes Frankfurther Regierungs-Bezirks belegene, 
aus zwei Antheilen beftchende Mannlehn Rittergut Briesnigk, wovon der obere Antheil auf 
31375 Rthir. 9 Sgr. 2 Pf. und ber niebere auf 31452 Rehir. zfgr. gerichtlich abgeſchätzt, da ein 
anschmliched Gebot in den frühern Terminen nicht gefchehen, anderweit sub hasta geſtellt und 
ein peremtorifcher Lizitationstermin „auf ben 33. Mai d. J. Vormittags 1U Uhr! vor dem Depu⸗ 
firten Herrn Eanzlei: Affeffor von Polen, an —— ai angefegt worden. Es ge 

er 
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daher zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzli Ei erniffe eintreten, ber Zufchlag ertheilt werden fol. Die Verkaufstaxe kann 
in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. Pförten, den 25. Januar 1844. 

Gräflic von Brühlfche Juftizs Kanzlei der Standesherrichaft Forft und Pförten. - 


Inſerendum. Der bisherige Abminiftrator des Rittergutd Groß-Jamno, Amtsvermwalter 
Brepther, iſt feit dem 7. März d. J. aus diefem Dienfverhältuiffe herausgetreten, und werden 
daher alle diejenigen, welche bad Gut Groß: Jamno betreffende Anforderungen aus der Abmini- 
ftrationgzeit des ıc. Breyther von Johannis 1851. bis zum 7. März d. J. zu machen haben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich längfteng bis zum I. Maid. I. bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden, 
widrigenfalls fie mit ihren Anforderungen an die Perfon des 2c. Breyther verwiefen werden müffeı. 

roß-Jamno, am 17. April 1834. — 
Das Patrimonialgerichts⸗Amt. 


blikandum. Der Lieutenant von Waldaw zu Friedenau beabſichtigt, an dem Körtnigflich 
untveit bed Ausfluffes deffelben in die Drage, eine — von 2 Bütten 
anzulegen. In Gemäßheit der $$. 6. und 7. des Edictd vom 28. Dftober 1310. werben daher alle 
diejenigen, welche gegen biefe projeftirte Anlage ein gegründetes Widerfpruchsrecht zu haben ver; 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolches binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei bem Unterzeich» 
neten geltend zu machen. _ Bürftenan, den 29. März 1934. 
Königl. Landrach Arnswaldichen Kreifes. v. Waldam. 


Bekanntmachung. Der in biefem Sommer zu vollziehende Umbau des hiefigen evangelifchen 
Stadiſchulhauſes fol in Entreprife gegeben werden. Hierzu ift ein Termin zum Dienftag „den 
249, April d. J. Vormittags 10 Uhr” im biefigen Rathhaufe auberaumt worden, zu welchem 
qualifizierte Entreprifeluftige eingeladen werben. Die näheren Bedingungen follen im Termine 
befannt gemacht werben. Anfchlag und Zeichnung find zu jeder fchicklichen Zeit in unfrer Me 
giftratur einzufehen. Zülichau, ben 31. März 1334. . 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. In biefer Stadt ift bis jegt nur ein Zimmermeifter anfäßig, «8 wird 
daher gewünſcht, = noch ein zweiter, gefchickter, für den Profeffiongs Betrieb in mittleren 
Städten approbirter Zimmermeifter hier fich niederlaffen möge. 

Züllichau, den 31. März 1834. | 

Der Magiftrat. 

Bekanntmachung. An der hiefigen höheren Bürgericyule ift die Lehrerſtelle für die Naturs 
Miffenfchaften vakant. Außer der allgemeinen Dualififation wird in den Natur-Wiffenfchaften 
Befähigung für die te Klaffe eines Gymnafii verlangt. Die Stelle gemährt freie Wohnung, 
ein firirtes Gehalt von 340 Rthlr., welches nach dem Aufhören einer Penfiongzahlung auf 
400 Rthlr. erhöhet wird, und circa 20 Rthlr. Nebenemolumente. GSchulamts: Kandidaten, 
welche die erforderliche Qualifikation durch das vor einer wiffenfchaftlichen Prüfungs-Commiffion 
befiandene exaınen pro facultate docendi darthun können, und zur Annahme biefer Stelle 
geneigt find, erfuchen mir, fich förderfamft bei ung zu melden. 

Landsberg a. d. W., den 4. April 1534. 

Der Magiftrae 

Bekanntmachung. An der hiefigen erften Mädchenfchule ift eine Elementarlehrerſtelle vafant, 
mit welcher ein Gehalt von circa 185 Rrhir. verbunden ift. Schulamts+: Kandidaten, welche 
die erforderliche Dualification nachweifen können, und zur Annahme diefer Stelle vorläufig auf 
ein Jahr geneigt find, werben erfucht, fich baldigft bei ung zu melden, 

.  Randsberg a. db. W den 18. April 1834. 
Der Magiſtrat. Aver: 


\ 


ement. Zur Verpachtung des hiefigen Rathskellers auf die 6 Jahre vom 1. ‘uni 
1834. bis dahin 184. ift, da der Meiftbietende feiner Verpflichtung nicht nachgefommen, ein 
neuer Termin auf den „16. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr! allhier zu Rathhauſe angefegt worden, 
wozu wir qualifizirte Pachtluſtige hiermit einladen. Müncheberg, den 16. Aprit 1831. 
Der Magiſtrat. 


Es fol das, zum Förſterdienſt in Altenfließ gehörig geweſene, in der Königl. Cladower 
Forſt an der Kunftftraße zwiſchen Landsberg a. d. W. und Friedeberg kiegende Wielengrundftück, 
von 25 Morgen Größe, im Wege ber öffentlichen Licitation meiftbietend veräußert werben. Hier: 
zu baden wir einen Termin auf „Mittwoch den 14. Mai Vormittags 10 Uhr” hier angelegt, wozu 
wir qualificirte Käufer mit bem Bemerken einladen, daß das Minimum des Kaufgeldes 220 Ntlr. 
beträgt, der vierte Theil deffelben im Termin zur Sicherheit des Gebots deponirt werben muß 
und die übrigen Bedingungen alsdann werben bekannt gemacht werben. 

KHimmelftädt, ben 18. April 1834. 

Königl. Domainen: Amt. 


Zu beachten. ng wa Bewohner im Amtsbezirf Sonnenburg, welche Sorfiftrafgelder 
nicht bezahlen konnten, dafür in der Revierverwaltung kimmritz inden Jahren 1834. Forſtarbeit 
eleiftet, die zu vergütigenden Verpflegungsgelber mit 1 Sgr. IU Pf. pro Tag aber von ber 
Korfttaffe noch nicht erhoben haben, erden hiermit aufgefordert, fich diefe reftirenden Brod— 
gelber im Lauf des Monats Mai d. J. bei der Revier: Forft:Kaffe zu Sonnenburg gegen Duittung 
an den Kaffentagen zahlen zulaffen, da hiermit ausdrücklich beftimmt wird, daß dieſe Forderungen 
nur bis zum 31. Mai d. J. berückfichtigt, alle fpäter Eommenbden ber Art aber ohne. Unterſchied 
als nicht mehr gültig zurück gewieſen werben follen. Die Herrn Schulzen ber DOrtichaften im 
Amtsbezirk Sonnenburg erfuche ich, vorftchende Bekanntmachung von Amtswegen möglichft zu 

publiciren. Forſthaus timmrig, ben 10. April 1834. 

Der Königl. Oberförfter v. Hagen, vig. com. 


Bekanntmachung. Den 6. Mai Vormittags 9 Uhr im Forfthanfe zu Trebom follen 45 
Stück, theilg Kiefern Starfbauholz, theils Sageblöcke, welche im Belauf Trebom der Revier: 
verwaltung Limmrig frifch gefällt liegen, vom Unterzeichneten einzeln meiftbietend verkauft werden. 

rimmritz, den 18. April 1834. Der DOberförfter v. Dagen. 


Bekanntmachung. Den 9. Mai Vormittags 9 Uhr im Forfthaufe zu Limmritz follen circa 
450 Stüd fieferne Bauhölzer von verfchiedenen Längen und Stärken, die im Belauf Sonnenburg 
am fogenannten Teufelsfee friſch gefällt liegen, unter den gewöhnlichen Bedingungen einzeln 
meifibietend verkauft werden. Fimmrig, den 18. April 1831. 


Der Oberförfter v. Hagen. 


Bekanntmochung. Die im Auftrage der Königl. Hochlöbl. General: Commilfionzu Solbin 
durch. den Unterſchriebenen bearbeitete Hülfsdienftablöfungs: Sache zu Dahmsdorf zur Lehns— 
berrichaft Bukow gehörig, Lebufer Kreifeg, wird, da der gegenwärtige Befiser der Lehnsherrſchaft 
Bukow, der Herr Rıttmeifter Tham Leo Adolph Wilhelm Heinrich von Flemming, mit Descendenz 
nicht verfehen ift, in Gemäßheit des $. 11. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheite: 
tbeilungs; und Ablöfungsordnungen vom 7. Juni 1821., hierdurch öffentlich bekannt gemacht und 
‚ werden zugleich alle Diejenigen, bie dabei ein Intereffe zu haben vermeinen, biejegtabernoch 
nicht gehört worben find, aufgefordert, fich miit ihren Anfprüchen beidem Unterzeichneten binnen 
6 Wochen und jpäteftens in dem auf Montag den 16. Juni d. Y. Vormittags 9 Ubr in deffen 
Seſchäfts-Lokal bierfelbft, im Haufe No. 107. in der Herrenfrafie, anberaumten N 
melden 
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melden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen 
müffen und mit ihren etwaigen Einwendungen und Anſprüchen nicht weiter gehört werden können. 
Fürfienwalde, den 10. April 1834. 


Der Kreis: Dekonomie-Commiffarius Ahlemann. 


Bekanntmachung. In Folge Beftimmung des Königl. Hochlöbl. Commandos der Sten 
Landwehr⸗ Brigade vom 19. März d. J.,.fol dag beim Stamme der Esfadron des Aen Bataillon 
(Sprembergfchen) 32ften Landwehr» Regiments befindliche Königl. Dienfipferd, eine braune 
Stute, 10 Jahr alt, 5 Fuß groß, beutfcher Rage, öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden; wozu der Termin auf „den 3. Mai 1534." Vormittags 10 Uhr auf 
dem Markte zu Spremberg anberaumt, und alle Kaufluflige eingeladen werben. 

Spremberg, am 9. April 1534. (gez.) v. Harder, Major und Commandeur. 


Auftion. Am 29. April d. J. Vormittags 8 Uhr foll vor dem Gerichtslofafe zu Ziebingen 
ein goldener Ring, einige filberne Tafchenuhren, eine vergolbete Kette, mehrere Betten, Beinen: 
eug, Kleidungsjtücke und Hausgeräth öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 

esahlung verkauft werben, wozu ich Kauflufige einlabe. Reppen, ben 13. April 1834. 
| » Der Rendant Rämpftel. 


—— 
Ganz friſchen rein abgeflügelten Kieferfaamen verkauft das Pfund für 15 Ser. (in Quan⸗ 
titäten etwas billiger) das berzogliche Forftamt Sagan. Sagan, den 12. April 1534. 


Unterzeichneter fühlt fich im Gefühl ber Dankbarkeit verpflichtet, dem hiefigen Doktor und 
Accoucheur Herrn Perlewig hiermit öffentlich für ferne an meiner Pflegetochter Namens Anne 
Dorothee, gebornen Bährend, aus Krieicht bei Sonnenburg gebürtig, vorgenommenen und 
glücklich ausgeführten Operation eines ziemlich Gewächſes dicht unterdem rechten Auge, - 
zumal da bderfelbe es unentgeldlich gethan hat, feinen herzlichen Dank abzuftatten, ‚mit bem 
Wunſche, daß feine Bemühungen fowohl hierin unferer Stadt, aldauch überall, wohin er gefordert 
wird, mit bem beften Erfolge gefrönt, und ihm Nugen bringen mögen, damit er nicht nöthig 
bat, einmal aus unferer Mitte zu ſcheiden. Seelow, ben 21. April 18.34. 

i C. 9. Stenzel fen., Kleidermacher:Meifter. 
Der unterzeichnete Beſitzer beabfichtigt das Vorwerk Liebenftein zu Johannis d. J. auf 6 


bis 12 Jahre aus freier Hand zu verpachten, und ladet Pachtluflige ein, entweber perfönlich 
oder in franfirten Briefen mit ihm darüber in Unterhandlung zu treten. 





- gieben bei Droffen, den 16. April 1834. dv. Sprenger. 
Den Wohllöbl. Magifträten empfiehlt fich zur Anfertigung von Schiedgmanng » Amt: 
Siegeln. A. Schmep, in Fraukfurth a. d. O. 


Bücher Anzeige. 

Bon Intereſſe für Jedermann! Das in Berlin im Selbſtverlage bes Verfaſſers erſcheinenbe 
„Erſte, vaterländiſche Pfennigblatt! (Redacteur: J. €. E. Schwarz.) enthält in jährlich 360 
Nummern a + Bogen, (ncbft 12 in Kupfer geſtochenen Portraits berühmter Menſchen) beinahe 
an 400 größere Auffige , als: Biographien, Naturmerfwürbigkeiten, Beichreibungen aus dem 
Gebiete der Länder: und Völkerkunde, u. f.m.; ferner an 800 bis 1000 intereffante Anekdoten, 
einen vollfiändigen Gefchichtsfalender, 360 Näthfel und Eharaden. Der beijpiellog billige 
Preisfür Auswärtige ift inchasive Porto, jährlic 1 Rthir. 16 Sar., welcher vierteljährlich mie 
11 Sar.6Pf. praenumerandoentrichtet wird. Die gewiß feltene Thatjache, daß diefe Zeitichtife 
fhom jegt eine Auflage von 15,000 Eremplare hat, macht jebe weitere Anpreifung überflüffg. 
Beftellungen nimmt jede Königl. Preuß. Poſt-Anſtalt an, und liefert das Journal für obigen 
Preis wöchentlich portofrei. 





Ant Platt 


ver 
Koͤnigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt ander Oder 
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Ausgegeben den 30ſten April 1834. 





Allerhoch ſter Erlaß 
an den Miniſter der Geiſtlichen⸗, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheiten, 
Die Agende und Union betreffend 


E—⸗ bat Mein gerechtes Mißfallen erregen muͤſſen, daß von einigen Segnern des 
kirchlichen Friedens der Verſuch gemacht worden iſt, durch die Mißdeutungen und 
unrichtigen Anfichten, in welchen fie hinfichtlich des Wefens und des Zwecks der 
Union und Agende befangen find, auch andere irre zu leiten. Zwar läßt fi von 
der Kraft der Wahrheit und dem gefunden Urtheile fo vieler Wohlunterrichteten 
hoffen, daß dicfes unlautere Beginnen im Ganzen erfolglos ſeyn, und daß es durch 
die pünftliche Ausführung der Befehle, welche Ich in Meiner Ordre vom heutigen 
Tage, Behufs der Befeitigung feparatiftifcher Unordnungen Ihnen ertheilt habe, 
gelingen werde, auch die Wenigen, die ſich durch falfche Vorfpiegelungen haben täu- 
ſchen laſſen, von ihrem Abwege zurück zu bringen. Damit jedoch eine richtige Be⸗ 
urtheilung der in Rede ftehenden Angelegenheit auch denen erleichtert werde, deren 
Bedenflichfeiten aus Gewiflensängftlichkeit entftchen, wird es zweckdienlich fein, daß 
die Hauptgrundfäte, nach welchen die Einführung der Agende und die Beförderung 
der Union zu leiten, Ich Sie bei wiederholten Beranlaffungen angewieſen habe, im 
Zufammenhange befannt gemacht werden 
Die Union bezweckt und bedeutet Fein Aufgeben des bisherigen Glaubens- Be- 
kenntniſſes, auch iſt die Autorität, welche die Bekenntnißſchriften der beiden evange- 
liſchen Eonfeffionen bisher gehabt, durch fie nicht aufgehoben worden. Durch den 
Beitritt zu ihr wird nur der Geift der Mäßigung und Milde ausgedrüdt, welcher 
Die Verſchiedenheit einzelner Lchrpumfte der av Eonfeffionen nicht mehr als dem 


we; rund 


Bekanntma⸗ 
ung. 


Grund gelten läßt, ihr die aͤußerliche kirchliche Gemeinſchaft zu verſagen. Der Vei⸗ 
riet jur Union ift Sache des freien Entſchluſſes und es iſt daher eine irrige Mei- 
nung, daß an die Einführung der. erneuerten Agende nothwendig auch der Beitritt 
zur Union gefnüpft fen, oder indirefe durch fie bewirkt werde. Jene beruht auf den 
von Mir erlaffenen Anordnungen; diefer geht nach Obigem aus der freien Ent. 
ſchließung eines Jeden hervor. Die Agende fteht mit der Union nur infofern im 
Zufammenhange, daß die darin vorgefehriebeng Ordnung des Gortesdienftes und die 
für Firchliche Amtshandlungen aufgenommenen Sormulare, weil fie fhriftmäßig find, 
ohne Anftoß und Befchwerde auch in ſolchen Gemeinden, die aus beiderlei Confef- 


 fions- Verwandten beftehen, zu gemeinfamer Förderung chriſtlicher Gottesfurcht 


und Gottfeligfeit, in Anwendung kommen Fönnen. Sie ift auch Feinesweges be⸗ 
ſtimmt, in der evangelifchen Kirche an die Stelle der Bekenntnißſchriften zu treten, 
oder diefen im gleicher Eigenfchaft beigefele zu werden, fondern hat lediglich den 
Zweck‘, für den öffentlichen Gortesdienft und die amtlichen Verrichtungen der Geift: 
lichen eine dem Geiſte der Bekenntnißſchriften entfprehende Ordnung, die ſich auf 
die Autorität der evangeliſchen Agenden aus den erften Zeiten der Reformation 
gründet, feftzuftellen, und alle ſchaͤdliche Wilführ und Verwirrung davon fern zu 
halten; mithin ift das Begehren derer, welche aus Abneigung gegen die Union auch 
der Agende widerftreben, als unftatrhaft, ernftlih und Fräftig abzumweifen. Auch 
in nicht unirten Kirchen muß der Gebrauch der Landes -Agende unter den fir jede 
Provinz befonders zugelaffenen Mopififationen ftatt finden, am wenigften aber 
— weil es am unchriftlichften fein würde — darf geftatter werden, daß die Feinde 
der Union im Gegenfaß zu den Freunden derfelben als eine befondere Religions» Ge- 
ſellſchaft fich Fonftituiren. Ä 

Ich beauftrage Sie, gegenwaͤrtigen Erlaß durch die Negierungs- Amtsblatter 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 26ften Sebruar 1834. 


(954) Friedrih Wilhelm. 


An 
den Staats Minifter Freiherrn v. Altenftein. 








Verordnung des Königlihen Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 

Zufolge einer Beftimmung der dem Cenfur-Wefen vorgefegten Königlichen 
Minifterien vom 31ſten v. Mes. bezieht ſich die nach meiner Bekanntmachung vom 
2often September v. %. erforderliche Genehmigung des Königlichen General · Poſt ⸗ 
Amts zur Aufnahme von Nachrichten über Poftenlauf und Poftverhälmiffe in Ka⸗ 
lender und Tafchenbücher nicht auf die den Verlegern der Kalender und Taſchenbuͤcher 
von der Königlichen Kalender» Deputation amtlich mitgetheilten Pofteourfe, in An- 
fehung deren «8 vielmehr bei der bisherigen Verfaſſung verbleiben fol, nad welcher 

Die 
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die Aufnahme der von der Koͤniglichen Kalender - Deputation den Verlegern der 
Kalender und Tafchenbücher amtlich mitgerheilten Poft- Courſe Feiner Genehmigung 
des Königl. General» Poft - Amts bedarf. 
Berlin, den 19ten April 1834. 
Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
Gez.) ©. Baffewig. 


Perfonal- Chronik. 
Der als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer approbirte Dr. Sieg⸗ 
mund Zabulon Demlitz hat ſich zu Droſſen niedergelaſſen. 
Apotheker zweiter Klaſſe Ferdinand Ludwig Kummer hat die Oeſtreichſche 
Apotheke zu Zielenzig erfauft, und die Verwaltung derſelben übernommen. 
Der praftifche Arzt, Doktor Schröer zu Ludan iſt geftorben. 
Frankfurth a.d. D., den 2iften April 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der zweite Schul · Inſpektions ⸗Bezirk in der Didces Landsberg a. d. W. iſt 
dem Prediger Schröter zu Cladow übertragen, und find zu demfelben die Parochieen 
Altenforge, Cladow, Eonfordien » Kirche (Kernein), Dechfel, Eulam, Grabow, 
Lorenzdorf, Marwig,. Schwerin, (Morrn, Aleranderdorf, Yohanniswunfh), 
Bere und Zanzhaufen gelegt worden, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
“ gebracht wird. 
: FSranffurth a.d. D., den 13ten April 1834. 

Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenvermwaltung und das Schulwefen. 








Die bisher von dem Kreis-Sefretair Neinbaben in Cuͤſtrin verwaltete Forft- 
Kafle für das Neumuͤhler Revier wird demfelben auf feinen Antrag zum 1ften f. M. 
abgenommen, und dem Domainen- Nentmeifter Hoffmann dafelbft übergeben werden. 

Franffurth a. d. O., den 17ten April 1834. : 

| Königlihe Degierung- 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forfter. 








Bermifdte Machrichten. 


Durch das Königl. Ober- Präfidium der Provinz Brandenburg ift dem Dorfe Die Abbat 
Drehnau, Luckauer Kreifes, außer dem im Monat Dezember j. J. dafelbt beſte Särkte im 
henden Viehmarkte noch alljährlich ein zweiter Viehmarkt, und außerdem an dem Drebuen br, 
auf jeden Viehmarkt folgenden Tag ein Krammarkt bewilligt worden. 4feAbt 12/0. 

Für das laufende Jahr wird daher - - April, 

der Ifte Viehmarkt Donnerftag — Juni, 


Dris 
Benennung. 
1jle Abtp.933, 

April. 


— 3 


ie Abt 183. 
April. 


Belannt; 
madung. 
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der Me Viehmarkt wie bisher Freitag den 5ten Dezember 
der 1fte Krammarft Freitag a4 27ffen uni, — 
und der 2te Krammarkt Sonnabend den bten Dezember c. 
abgehalten werden, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Franffurch a. d. O., den Zöften April 1834. 
Königl. Megierung. Abrheilung des Innern. 


Der Gutsbefiger Krümling zu Mellenrhin, Soldiner Kreifes, hat auf der 
dortigen Zeldmarf ein neues Vorwerk erbaut, welchen mit unferer Genehmigung 


der Name 
„Deu Mellenthin“ 





beigelegt worden ift. 
Frankfurth a. d. O., den 24ften April 1834. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Es foll die Kreischirurgen - Stelle im Spremberger Keeife mit einem jährlichen 
Gehalte von 100 Rehlr. defekt werden. Qualifizirte Wundärzte erſter Klaffe, 
welche biefe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, werden aufgefordert, fi unter Einreichung 
ihrer Qualififations » Zeugniffe bei ung zu melden. 

Frankfurth a. d. O., den 2aſten April 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Diie Forſtgerichtstage zur Unterfuchung und Aburtelung der Holzdefraudationen : 
A) in den von Schoͤningſchen Stiftungsforſten haben. wir a) pro IVtes Quartal 
1833. auf Montag den 12ten Mai.c., b) pro Iftes Quartal 1834. auf Montag 
den 14ten Juli c., c) pro Iltes Quartal 1834. auf Montag den 13ten Oftober c., 
d) pro llltes Quartal 1834. auf Montag den Sten Januar 1835., e) pro IVtes 
Quartal 1834. auf Montag den bten April 1835.; B) in der Eottbufler Stadt⸗ 
haide: a) pro IVtes Quartal 1833. auf Mittwoch den 14ten Mai c., b) pro Iftes 
Quartal 1834. auf Mittwoch den 16ten Juli c., c) pro Iltes Quartal 1834. auf 
Mittwoch den 15ten Oftober c., d) pro Illtes Quartal 1834. auf Mittwoch den 
7ten Januar 1835., e) pro IVtes Quartal 1834. auf Mittwoch den Sten April 
1835.; jedesmal Vormittags um neun Uhr in unſerm Amtslofale hierſelbſt ange- 
fegt, welches in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 7ten Juni 1821. hiermit zur öffentli- 
hen Kennmiß gebracht wird. 
Cottbus, den Sten April 1834. 
Königl. Preuß Gerichtsamt. 


Nach der Beſtimmung des hohen Generak« Poft- Amts hört die wöchentlich 
einmalige Frankfurth a. d. O. Sorauer Reitpoſt⸗ Verbindung auf der Strede zwi⸗ 


ſchen Frankfurth a. d. DO. und Guben mit dem Iften Mai a. c. auf, und es fomme 
dagegen 
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dagegen von dem gedachten Zeitraume ab, eine woͤchentlich zweimalige, mit der 
Sorauer Reitpoſt von Guben ab, in genauer Verbindung ſtehende Perſonenpoſt in 
Gang. Dieſelbe wird zum erſtenmale abgefertigt werden: 
aus Guben am Freitag den 2ten Mai c., 
aus Franffurkh a. d. DO. am Sonnabend den Iten Mai c., 

und für die Zolge regelmäßig ihre Abfertigung erhalten: 

. aus Guben, in Neuzelle, aus Neuzelle, in Frankfurth, 
— uhr Morgens; 74 Uhr Morgens; 72 Uhr Morgens; 122 Uhr Mittags; 

aus Frankfurth a.d,0, im Neujelle, aus Neuzelle, in Guben, 

— 11 uhr Vorm.; 4 Uhr Nachm.; 4% Uhr Nachm.; 63 Uhr Abende, 

Zu diefer Poft fommen auf Druckfedern ruhende gut eingerichtete Wagen in 
Cours, die 4 Perfonen aufnehmen. Die übrigen Perfonen erhalten mittelſt Bei- 
chaiſen, deren Anzahl unbefchränfe bleibt, ihre Beförderung. Das Perfonengeld 
beträgt ſowohl für den Hauptwagen als die Beichaife 9 fgr. pro Perfon und Meile, 
amd das frei mitzunehmende Gepäd wird auf 30 Pfund feftgefetzt. 

Sm Uebrigen finden alle diejenigen Vorſchriften, welche in Bezug der Schnell: 
poften hinſichts der Beförderung der Correſpondenz und Gelder ıc. bereits erſchienen 
und befannt find, auc auf diefe neue Perfonenpoft Anwendung. 

Frankfurth a. d. O., den 2öften April 1834. 

Koͤniglich Preußifh Poft- Amt. Manı. 


Mit Bezug auf meine Aufforderung in den Voſſiſchen und Haube und Spener: 


fhen Zeitungen vom 6ten zu v. J. bringe ich hiermit zur öffentlichen — 


daß für die im —— Jahre durch Brand verunglückte Gemeine Wellmitz folgende 


Unterftügungg » Gelbbeiträge aufgefommen: 
1) durch die Voffifche Zeitungs: Erpedition - » 2.» » 36 Rtlr. 26 for. — pf. 
2) = s Breslur = BT ee a 1: WW: —: 
3) — Cöllnſche ⸗ ⸗ | EB Sur Be 
4) ⸗ ben ei Superintendent Kohli in Eroffen.. . . 117 = 16: 6» 
53) =: +» Her Majoratd » Befiger v. DBaerfelde zu 
Schloß Sommefld . . -. . 3 =: 95 -: 
6) = "s Magiftrat in Guben - 2 > 2 2 — 77: 19»; 1» 
7). in Sroſſen. „Me 1» 2» 
5) > s s in Sommefld 2 2 2 20. 46 + 5», 3: 
9 =» bie Kreis: SteuersKaffe zu-Dramburg .-. . ». 1: — : — 


10) von den MWohllöbl. Dominien und den Gemeinen bes 
eg bei dem Unterzeichneten und dem Kreig- 
etair Ehrlich eingegangen überhaupt -. - » . . » 1: W: —: 


Summa 747 Rtlr. 3 fgr. — pf. 
und 


— 


Bekannima⸗ 
chung. 


— ' 162 — 


und ſind ſolche durch den Majorats-Beſitzer Herrn von Baerfeide unter 


die Verun⸗ 
glückten vertheilt worden. 
Fritſchendorf, den 14ten April 1834. 
Königl. Landrath Croſſenſchen Kreiſes. Frhrr. v. Reinbaben. 
*— Da mit dem Iften Juli d. J. die Abwickelung der Kreis- Kriegsfchulden des 


Eroffenfchen Kreifes beendige werden fol, fo werden hiermit alle diejenigen, welche 
noch aus den Kriegejahren 1875. Forderungen an den Kreis zu haben vermeinen, 
fich dieferhalb binnen 8 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Kreis— 
Landrarhe zu melden, mit dem Bemerken aufgefordert, daß wegen der gültig gefun- 
denen Anfprüche, nach den Beftimmüngen der Kreis- Stände Einigung und refp. 
Zahlung erfolgen folle, alle nach Ablauf diefer Frift aber angebrachten Forderungen 
als ungültig zuruͤckgewieſen werden müffen. 

Ewaige Eorrefpondenzen werden portofrei erwartet. 

Sritfebendorf, den 11ten April 1834. 


Königl. Landrath Eroffenfchen Kreifes. Frhrr. v. Reinbaben. 


Der Tuchmachergeſelle Guſtav Kruͤger, von hier gebuͤrtig, 30 Jahr alt, 5 
Fuß 3 Zoll groß, von braunen Haaren, freier Stirn, dunklen Augenbraunen, blau- 
grauen Augen, Fleiner ftumpfer Nafe, gewoͤhnlichem Mund, braunem Bart, ein 
gebogenem Kinn, vollem Geſicht, gefunder Geſichtsfarbe, mittler Statur, kurzem 
Halfe und gebücftem Gange, hat fi) am 18ten d. M. heimlich von hier entfernt, 
ohne daß fein Aufenthalt bis jest hat ermittelt werden Fönnen. Auf den Antrag 
feiner Ehefrau werden alle refp. Behörden, welche von dem Aufenthalte des Krüger 
Kenntniß erhalten, erfucht, uns davon gefäligft Machricht zu geben. 

Cottbus, den Zoften April 1834. 


Der Magiftrae. 





Siherheits- Polizei. 

Am 2Often d. Mes. früh 8 Uhr ift der unten fignalifirte unbefannte Mann zu 
dem Häusler Chriftian Apelt in Treppeln, dieffeitigen Kreifes, gefommen und hat 
dem ꝛtc. Apelt erzählt, daß er aus Schweden fomme, in Ungarn einen Bruder habe 
der verftorben fei, und ihm von einem hinterlaffenen Vermögen von 42000 Rtl., 
7000 Rtl. vermacht habe, die er fich zu holen im Begriff fiche, jedoch auf der Reiſe 
fein Reifegeld eingebüßt habe, und deshalb in Verlegenheit fei. 

Er beſitze indeg Sachen von Werth die er verfegen wolle, wenn er ihm nur 
Jemand anweifen wolle, der Geld befise. Hierauf hat der Fremde dem Apelt 

1) 2 Fingerringe, dem Anſehen nach von Gold, geformt wie gewöhnliche Trau- 

ringe und mit W. R. und einer zwifchen beiden Buchftaben befindlichen Art von Krone 
gezeichnet, 2) eine Bronce Tuchnadel mit 6 blauen Glasſteinen, von der Farbe der 


Amos 
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Amerhifte, jedoch etwas dunkler, welche im Sechseck einen Glasftein umgeben, 3) 
ein Paar dergleichen Ohrringe mit weißen Glasſteinen; 4) eine dergleichen Halskette 
mit Schloß, in einem Pappfäftchen mit drei gelben Merallringen, einem Deckel mir 
Glas, mworunter ſich das folorirte, in Kupfer geftochene Bruſtbild des General la’ 
Fayette, mit der Unterfrift: „Le General la Fayette,‘ befindet und einem 
Boden von lag, gezeigt. Während deffen ift der unten bezeichnete Jude einge 
treten, hat die angeblichen Sachen von Werth befehen und dafiir 200 Rthlr. gebe: 
ten, während der Fremde erflärt hat, daß ihm ſolche felbft 500 Rthlr. Fofteren 
und er fie nicht verfaufen noch verpfänden wolle. 

Der Jude hat fi nach dieſem Gebot entfernt, ift aber bald darauf wicder 
actommen und hat dann 300 Rthlr. auf die Sadyen geboten, wofür der Fremde 
fie aber auch nicht verfaufen wollen, fondern feine früßere Angabe mit dem Bemer— 
fen wiederholt, daß er die Kette feiner Schwägerin fehenfen muͤſſe. Naͤchſt dem 
hat fich der Jude entfernt, und der Fremde nun erflärt: Apelt möchre ihm auf 
die Sachen 70 Rthlr. borgen, er wolle 100 Rehlr. dafür zurückzahlen und in 4 
Wochen aus Ungarn zurücfchren. Auf diefe Verficherung hat ihm Apelt, unter 
den Verfprechen, von dem Vorfall und dem von dem Fremden wohl verfiegelten 
Schaͤchtelchen, des hoben darin befindlichen Werths wegen, nichts zu erwähnen, 70 
Rehlr. in Thalerſtuͤcken, mit einer weiß ledernen Geldfage mit einer gelben Schnalle 
und drei Stiften gegeben, der Fremde, unterdem Vorgeben über Lippen und Naum- 
burg nad) Sagan reifen zu, wollen, ſich die ihm von dem Apelt angegebenen Doͤr⸗ 
fer auf dieſer Tour in eine rothe Brieftafche eingefchrieben und dann mit der 
Schwaͤgerin des Apelt den Weg nad) Lippen angetreten, ſich von "derfelben aber in 
der. Heide getrennt und ift dann nicht wicder zum Vorſchein gefonmen. 

Nach der Entfernung des Fremden hat fid) der Yude noch einmal bei dem 
Apelt eingefunden, nach dem ‚Fremden gefragt, und als cr deffen Entfernung er- 
fahren, fein Bedauern geäußert, daß er nicht das Gluͤck hätte machen und die 
Sachen Faufen fonnen. Naͤchſtdem hat fih der Fremde auch entfernt, und beide 
Betrüger find fpurlos verſchwunden. 

Iudem ich diefe Betruͤgerei zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ich alle 
Wohlloͤblichen Poligei- Behörden dringend, auf die unten, wiewohl von dem Betro— 
genen fehr mangelhaft fignalifirten Betrüger zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften, und mir darüber Nachricht zugehen zu laſſen. " 

Anf eine ähnliche Weife ift eine Betruͤgerei noch Fürzlih im Soraufchen Kreife 
vorgefommen, und daher wahrfcheinlic), dab jene Berrüger mit diefen ideneifch find. 

Fritſchendorf, den 2tften April 1834. 

- Königl. Landrarh Croffenfchen Kreiſes. p. Reinbaben. 


Signalement des Bertrügers. , 
Derfelbe ift etwa 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 bis2 Zoll groß, hat dunkle ſchwaͤrz⸗ 


liche Haare, ein rothes volles Geſicht und ift ftarfer unterſetzter Statur. Bekleidet 
- war 


Belanntmaı 
Kung. 


Belannimas 
bung. 
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war er mit einer dunklen Muͤtze mit Schirm, einem kurzen grauen Tuchrock, lan⸗ 
gen grauen Tuchhofen über die Stiefeln, und hatte über die Schultern eine zufam- 
men gerollte Befleidung, wahrſcheinlich einen Mantel von weißlichem Tuche, auch 


trug er einen Stod. 


Signalement des Juden. 

Derfelbe ift anfcheinend 40 bis 50 Jahr alt, hat weißliches Haar und Backen⸗ 
bart, ein blaffes hageres, Fängliches Geficht, ift mit einer Schirmmuͤtze und einem 
bläulichen Rock bekleidet geweſen. Auch hat er ein großes Bündel im grauer roker 
Leinwand bei fih geführt. 


Am 18ten d. M. in den Bormittagsftunden von Ibis 11 Uhr, ift anf der Chauf- 
fee von hier bis zum Gafthofe zum grünen Tifch in der Gegend des Juden ⸗Kirchhofes, 
ein hinten auf einer Neifefuefche befeftigt gervefener Koffer mit Wäfche und Kleidern 
abgefchnieten worden. Der Koffer felbft ift unverfehrt im der neben der Chauffee 
belegenen Schonumg wiedergefunden worden, jedoch hat man des Thäters, welcher 
von mehreren Perfonen beim Abfchneiden des Koffers gefehen worden ift, nicht hab- 
haft werden Fönnen. Derfelbe ift von unterfeßter Statur, circa 24 bis 25 
Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 3 Zol groß gemefen, hat braune Haare gehabt und feine 
Befleidung hat in einer blauen ſchon etwas fahlen Tuchjacke, grauleinenen Hofen und 
einer grünen Müge mit Schirm, oBen mit Biigeln zuſammen gelegt, beftanden. 

Wir bringen diefen Dichftahl mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, 
etwaige Verdachtsgründe, welche auf den Thäter ſchließen laflen, unverzüglich bei 
uns anzuzeigen. —— 

Frankfurth a. d. O., den 28ſten April 1834. 

- Der Magiftrat. 


In der Nacht vom 22ften zum 23ſten d. Mes. find zwei Mannsperfonen, 
Feiner Statur, wovon einer einen ſchwarzen Stugbart und eine blaue Jacke getra- 
gen, in die Wohnung des Steuerauffehers Rieck durchs Kuchenfenfter gedrungen, 
haben dort die Ehefrau des ꝛc. Rieck, welche zufällig noch auf war, gefaßt, zur Erde 
gedrückt und aus einer verſchloſſenen Kommode, nachdem fie folche vermittelft eines 
Pfropfenzichers geöffnet, 33 Rthlr. in + umd zwei Rollen a 10 Rehlr. in „5 
Stuͤcken entwendet, hierauf aber durch den Garten die Flucht ergriffen. Die beiden 


Geldtuͤten find mit einen Königl. Siegel verfiegelt und ftcht auf denfelben gefehrie 


ben: „Hospitalthor.“ 

Indem wir diefen Fühnen Diebftapl zur öffentlichen Kenneniß bringen, fordern 
wir Jedermann hierdurch auf, von etwa befannten oder ſich fpäterhin ergebenden 
Verdachtsgruͤnden Behufs der Entdefungder Thäter unverzüglich Anzeige zu machen. 
Koften werden hierdurch nicht verurfacht i 

Frankfurth a. d. O., den 28ſten April 1834. 

. Der Magiftrae 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt W. 18, 


Frankfurth ad. O., den 30. April 1834. 





B fanntmachun wegen Beräußerung ber aus dem bismembrirten Vorwerke Koninek 
gebildeten Etabliſſements No. Bl, IV, X., XL, XII. und XII. Die aus dem, 1 Meile von der 
Kreis: Stadt Wongromiec, 9 Meilen von Bromberg und 8 Meilen von Pofen, belegenen 
Erbpachtd:Vorwerke Koninek, gebildeten Erabliffements No. IIL, IV., X, XL, XIE amd XL, 
find dem Fiskus wieder anheim gefallen, und ſollen aufs Neue vom 1. Juli d. J. ab, zu eigen⸗ 
Thümlichen Rechten im Wege der Lizitation veräußert werden. Hiezu ſteht auf den „24. Mai d. J.“ 
Vormittags 10 Uhr im Gefchäfts-Lokale des Königl. Domainen⸗Rent⸗Amts in Wongrowiec vor 
dem Ment:Meifter Hüffener ein Termin an, zu weichem Erwerbsluſtige, welche die erforderlichen 
Gelbmittel befigen, cingeladen werden. Die zu veräußernbden Etabliffements haben nachftehenben 
Lächeninhalt und find mit dem dabei vermerften DomainensZing belaftet: Etabliffement Ro. III., 
5 Morgen 52 QRuthen — 15 Rthlr. 22 Syr., EtabliffemeneNo.1V., 75 Morgen5? DRuthen 
— 15 Rthlr. 3 Sgr., Etabliſſement Po. X., 74 Morgen 55 Ruten — ı6 Rthir. 13 Sgr., 
EtabliffementNo.Äh, 74 Morgen 55 QRuthen — 13 Rthir., EtabliffemeneRo.XI., 74 Morgen 
55 ARurben — 13 Rthlr. 15 Sgr., Etabliffement No. Kıl. , 74 Morgen 58 DRutben — 
12 Kehir.20 Sgr. Außer diejem Jährtichen Zinfe muß auch die gefegliche Grund: und Rauch⸗ 
fangsfteuer entrichtet werben. Der Domainen : Zins fteht feft und muß in dem angegebenen 
Betrage übernommen werden. Die Gebote werben dagegen auf den doppelten Betrag des 
Domainen-Zinfes ale Kaufgeld gerichtet. Im Liritations: Termin muß ber diesjährige Domainens 
Zins und die Grunbdfteuer, jo mie die Hälfte des Kaufgeldes vom Acquirenten baar eingezahlt, 
auch dem Lizitationd:-Kommiffarius volftändiger Nachweis geführt werden, daß der Lizitant 
bie gehörigen Geldmittel zum Ankauf, zur Einrichtung der Wirthichaft und zur Bebauung ber 
Erabliffements befigt, welche legtere innerhalb 2 Jahren erfolgen muß. Die der Veräußerung 
dieſer Etabliffements zum Grunde liegenden fpeziellen Bedingungen können beim Königl. Rents 
Amte Wongrowiec eingefehen werben. Bromberg, ben 10, April 1834. 
; önigl. Preuß. Keniecans. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forften. 


Bekanntmachung. Wir beabfichtigen, die im Spremberger Gipsſteinbruch bei Zoſſen 
belegene Gipsbrennerei vom 1. July d. J. ab öffentlich an ben Meiftbietenden zu verpachten. 
Zu dem Zwed ift „auf den 16. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr‘ in unferm Dienfthaufe, Linden: 
pet No. 46., ein Termin angefegt, zu welchem wir Pachtliebhaber, die Kaution zu beftellen 

Stande find, mit dem Bemerken vorlabden, daß bie der Pachtung zum Grunde zu legenden 
näheren Bedingungen täglich in unferer Regiftratur und bei dem Herren Oberförfter Krüger zu 
Eummersborf bei Zoffen eingeiehen werben können. Berlin, ben 9. April 1334. 

Königl. Ober: Berg: Amt für die Br. Pr. Provinzen. 


Avertiſſement. Das Koffärhengut der Wittwe Anne Marie Pöfchla, gebornen Nugk 
in Echönewalde, No. 20. pag. 224, Vol. I. des Hypothekenbuchs von Schönewalde ein 
getragen, und nach ber gerichtlichen, Tape, welche in ber Landgerichts-Regiſtratur eingefehen 
werben fann, auf 245 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. abaekhägt, ift auf Antrag der Gläubiger 
€ im 
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in nothwendiger Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und es iſt ein Bietungs 
Termin vor dem Landgerichts⸗ Affeffor König als Deputirten, auf dem Königlichen Landgerichte 
allhier „ben 12. Juli 1834. Vormittags 10 Uhr" angefegt worden. : Diefes wird hiermit öffent; 
lich bekannt gemacht, und Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, aufge 
fordert, 8 ar in — — J er und * — worauf nach Erflä- 
sung der ntereffenten, und wenn nicht bie Sortfegung des Verfahrens nöthig if, der Zu 

erfolgen wird. gübben, ben 15. April 1834. 8 iſt, ber Zuſchlas 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiffement. Die im neuen Hppothefenbuche vom Dorfe Pfeifferhahn Fol. 79. verzei 
nete, bei Deiferbabn belegene und auf 827 Rthlr. gerichtlich abgeihägte, ben Beneficial- Erben 
des verftorbenen Mülers Johann Gottlob Pätichke, namentlich der Witttve Pärfchke jegt verche, 
lichten Kruſchwitz geb. Noack und den Gefchwiftern Pätſchke gehörige fogerannte Kalttwaffer 
mühle nebft Zubehörungen, worauf ein Erbpachtsfanon und auf dem dazu gehörigen Bingiande 
ein Erbzing haftet, fol ſchuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Menn 
nun hierzu drei Bietungstermine, don welchem ber Ießtere peremtoriſch, „auf den 26. Mai, den 
23. Juni und.den 21. Juli d. 3." an gewöhnlicher Gerichtsftelle Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Ober: Landes Gerichts Aſſeſſor Kaßner angefegt worden, fo werben vermögende 
und beſitzfähige Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen, ſich indiefen Termineneingufinden, ihre Gebote 
abzugeben, und bemnächft zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche Hinderungsurfachen nicht 
eintreten, dem Meiftbietenden das Grundſtück zugefchlagen, und auf etwaige nachher eingehende 
Mehrgebote nicht mehr Nückficht genommen werben fol. Eroffen, ben 15. April 1834. 


Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Avertiffement. Zum öffentlichen Verkauf des dem Kaufmann Friebrich Wilhelm Pälchke 
gehörigen, zu Lazow im Sternbergfchen Kreife belegenen, sub No. 16.und 17.im Hypothekenbuche 
—— auf 1475 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzten Wohnhauſes und BEER. ift dem 
Autrage der Antereffenten gemäß ein anderweitiger Termin auf „ben 27. Mai Borm. 10 Uhr 
vor ung biefelbft angefegt worden. Der Zufchlag an den Meiftbietenden ift ohne Berückſich⸗ 
tigung eines Nachgebots im Termine zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme verftatten. Die Tare der Grundftücke iſt zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
einzufehen.  Zielenzig, ben 22. April 1834. 

Königl. Preuß. Land: und GStadtgericht. 


Aoertiffement. Der Entreprifen-Antbelldes Mentier Johann Wilhelm Schul; gr Schleeſtaͤdt 
von 32 Magdeburger Morgen 77 DRuthen Bruchland, welcher mit dem in Holz aufgerichte- 
sen Wohnhaufe auf 4900 Nıplr. adgefhägt worden, if wegen nicht vollfiändig belegter 
Kaufgelder anderweitig zur Subhaftation geftellt worden und ſtehen die Bietungstermine auf 
„den 26ſten Februar, den 30ſten April und den 2ten Juli f. J.“ —— Bormittags 
um 9 Uhr in der bieflgen Gerichtsſtube an, zu welchen Kaufluftige eingeladen werden, ihr 
Gebot abjugeben und den Zufhlag an den Meiftbistenden zu erwarten baden. 

ESonuenburg, den 2öften November 1333. 

Königl. Preuß. Land. und Stabtgericht. 

Avertiffement. Es iftdas dem Braueigen Carl Nuguft Reinhardt zugehörige, hieſelbſt sub 
Nro. 161. belegene und im Hppothefenbuche Vol. Il. Fol. 453. verzeichnete Pe ng ee 
nebft Zubehör, Schuldenhalber sub hasta geftellt und ein Bietungstermin auf „den 17. Juni c. 
Vorm. 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt worden, wozu wir Kaufluftige mit dem Be 

mer: 
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merken einladen, daß bie auf 1739 Rthlr. 22 Sgr. —— gerichtliche Tare täglich inunferer 
Regiftratur einzufehen iſt. Lippehne, den 8. April 1834. . 
' Königl. Preuß. Stadtgeridht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen meiftbietenden Berfaufe des in Friedland in ber Nie 
berlaufig belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IE. Fol, 25. verzeichneten, ber verehelichten 
Dekonom Neumann zugehörigen und auf 1090 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgefhägten Großbür⸗ 
gerguts ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 17. Juli 1834. Vormittags 11 Uhr 
an Serichtsftelle in Friedland anberaumt, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen wer; 
ben, daß die Tare am Gerichte in Lieberofe und Friedland ausgehängt ift, und daß auf etwaige 
nach Verlauf des Lizitationsterming eintommende Gebote nur mit Einwilligung fänmtlicher In⸗ 
tereffenten reflektirt werben kann. Lieberofe, den 27. März 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Subhaftationd: Bekanntmachung. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Gerichtsamt 
das im Dorfe Arenzhain, Luckauer Kreiſes, sub No. 30. pag. 349. des Hypothekenbuches belt⸗ 
gene Kampfhenkelſche Anderthalbhufengut, Dahes genannt, ohne Inrentarium, mit der davon 
im gr 1331. aufgenommenen gerichtlichen Tare von 331 Rthlr. auf Antrag des Königl. Ment: 
amts Dobrilugk, Abgaben-Rückſtände halber, nach einem angelegten Dismembrationgplan, in 
drei halben Hufen, bie eine mit ben vorhandenen Gebäuden, sub hasta geftellt worden, fich jedoch 
in bem am 20. März I. J. angeftandenen legten Bietungstermine nur zu der halben Hufe mit den 
Gebäuden ein Käufer gemeldet, und das von diefem abgegebene Gebot mit SV Thlr. nicht annehm⸗ 
bar gewefen, fo ift bie Fortiegung der Subhaftation dieſes Gutes nach beim zugelegten Dismem- 
brationsplan, auf Antrag des gedachten Königl. Rentamts Bag und ein anderweiter Bietungs⸗ 
Termin auf „den 9. Juni c. Nachmittags 2 Uhr” an hieſiger Gerichtsftelle anberaumt worden. 
Befig: und zahlungsfähige Kaufluftige werden zur Abgabe ihrer Gebote zu dieſem Termin vorge: 
laden und dabei bemerkt, daß die Tare des Gutes, fo wie der Dismembrationsplan und dag PH: 
pothekenbuch in biefigem Gerichtslofal eingefehen werden können, den Zufchlag an die Meiftbie: 
tenben aber, wenn die Gefege Feine Ausnahme geftatten, das Königl. Landgericht zu Lühben er: 
theilt. Kirchhayn, den 25. April 1834. 

önigl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. follen 
von dem der Pfarre zuZicher zugehörigen Ackerlande auf ber Zicherfchen Feldmark: 1) 100 Morgen 
im Ganzen ober in einzelnen Parzellen * 25 Morgen gegen einen jährlichen Canon von 92 Scheffel 
Roggen und ein im Termine durch Kizitation zu ermittelndeg Eröftandägelb in Erbpacht ausge: 
geben und 2) 67 Morgen 54 QRuthen im Ganzen oder in einzelnen Parzellen zu refp. 10 Morgen 
und 7 Morgen 54 DRuthen auf 24 Jahre verzei et werden. Mir haben hierzu einen 
kizitationstermin auf „den 2. Juni Bormittags 10 Uhr" im biefigen Gerichtslokale angefegt, und 
laden —— dazu mit dem Bemerken ein, daß ber Ertrags-Anſchlag mit den Erb⸗ und Zeit 

htebedingungen von jegt an in unferer Regiftratur, und beim Herrn Prediger Seidel pu 
Bicher eingefehen werben kann. Quartſchen, ben 24. April 1834. 
Königl. Preuß. Yuftiz: Amt. 


Subhaftationd: Patent. Das in ber Vorftabt Lübbenau sub No. 299. beiegene, der 
verehelichten Brauer Krüger, Yohanne Friederike gebornen Damm zu Lübbenau gehörige und 
erichtlich auf 277 Rthlr. 10 Ser. tarirte, fogenannte Schuhmannfche Bür gut nebft Zubehör, 
haben wir auf Antrag eined Realgläubigers zur nothwendigen Tax⸗ und baftation gefielis, 
wub den peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 30. m BR Vormittags 10 Uhr von ben 
‘ Depu⸗ 
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Deputirten Herrn Juſtiz ⸗Kanzlei⸗Aſſeſſor Lehnert an Juſtiz⸗Kanzleiſtelle anberaumt. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werben geladen, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und den Zufchlag an den Meiftbietenden zu getvärtigen, wenn nicht rechtliche Hin- 
derniffe im Wege ftehen. Die Dare kann in unferer Kegiftratur eingefehen werben. 

Lübbenau, den 4. März 1834. 3 


Gräflich zu Lynarſche Yuftige Kanzlei der Standes: Herrfchaft Lübbeau. 


Hoertiffement. Das im Sorauer Kreife ber Nicberlaufig belegene, dem Premier-Lieutenant 
Karl Auguft von Berge gehörige Rittergut Groß-Kölzig ſämmtlicher Antheile, welches nach ber 
erichtlichen und in unferer Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 29,06 Nthlr. 24 Ser. 3 Pf. abge 
hät worden, foll im Wege der nothivendigen Subhaftation verfauft werben, und es find bie 
Dietungstermine er dem Deputirten, Kanzley:Affeffor von Polenz auf „den I. Juli, den 2. Oc⸗ 
tober d. J. und den 7. Januar 1835.” angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eim 
elaben werden, daß der im legten Termine bleibende Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten 
at; wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten, Mörten, den 1. März 1834. 
Gräflich Brühlſche Juſtiz-Kanzley ber Standesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Subhaftationd- Patent. Das in hiefiger Stadt sub No. 10. gelegene, zum Nachlaffe des 

andelsmanng Earl Friedrich Göllnig gehörige Wohnhaus nebft Gartengrundftüden, von zus 

ammen circa 6+ Scheffel Ausfaat und einer Achtel Hufe Feld, überhaupt gerichtlich auf 16.43 

Rthlr. 25 Sgr., nach Abzug ber Abgaben, tarirt, foll Schuldenhalber im peremtoriichen Bie 

tungstermine, den 5. Juni Vormittags 10 Uhr, verkauft werden. Kaufluftige Fönnen dag Tara 

tions: Inftrument nebſt den Verkaufs: Bedingungen täglich einſehen, und ohne Hinzutritt rechtli- 
her Hinderniffe den Zufchlag getwärtigen. onnewalde, den 1. März 1834. 

Sräfl. Solm. Standesherrl. Juftizamt. & 


Subhaftationd: Patent. Das dem Maurergefellen Gottfried Erbmann Paul zugehörige, zu 
Buckow in der Töpfergaffe belegene, im Hypothekenbuche No. 27. verzeichnete Wohnhaus, nebft 
Wallgarten und einer Land: und Luchkavel, foll fchuldenhalber verfauft werden, und ift der Bie— 
tungstermin auf „ben 22. Juli ce Vormittags 10 Uhr’! aufder Gerichteftube zu Buckow angeſetzt. 
Dazu werden Kaufliebhaber eingeladen und ift die Tare biefer Grundftücke, welche einen Werth 
von 264 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. nachweiſt, fo wie der neuefte Hypotbefenfchein bei ung einzuſehen, 
auch follen die Kaufbedingungen jederzeit mitgetheiltwerden..  Müncheberg, ben 19. April 1824. 

von Flemmingfches Amts: Gericht Buckow. 


Subhaftationg «Patent. Das dem Stellmacher Gottlieb Bürger zugehörige, zu Buckow in 
ber kleinen Stadt belegene, im Hppotbefenbuche No. 118. verzeichnete Wohnhaus nebft Pers 
tinengien, imgleichen ein Garten am Pigmühlenfließ von 3 Stangenhaufen Hopfinland, unb 
ein Garten hinter dem Buckow⸗See von 3 Stangenhaufen Hopfenland follen ſchuldenhalber ver 
kauft werben, und ift ber Bietungetermin auf „ben 22. Juli e Bormittags 10 Uhr” auf der 
Gerichtsftube zu Buckow angeſetzt. Dazu werden Kaufliebhaber eingeladen, undiſt die Tare dieſcr 
Grundftüche, welche einen Werth von 251 Rihlr. 17 Egr. 8 Pf. nachmeift, fo wie ber neuefte 
KHppothekenfchein bei uns einzufehen, auch follen die Kaufbebingungen jederzeit mitgerheilt 
werben.  Müncheberg, den 19. April 1834. 

v. Flemmingfched Amts s Gericht Buckow. 


'Yublifandum. Es fol „am 9. Mai c. Vormittags 9 Uhr in Neuftübnig der bewegliche 
Nachlaß der daſelbſt verftorbenen Büdner Johann Friedrich Nennfchen Eheleute, beftehend in 
Meubles, Hausgeräth, Leinenzeug, Betten, 2 Kühen, 8 Schaafen, und einigem andern Bich, 

ur im⸗ 
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imgleichen einer kleinen Quantität Setreide, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 

Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. 
Callies, am 15. April 1834. j 
Das Patrimonials Gericht Neuftübnig. 


Bekanntmachung. An ber Hiefigen höheren Bürgerfchule ift die Lehrerftelte für die Natur: 
Wiſſenſchaften vakant. Außer ber allgemeinen Qualifikation wird in den Natur⸗Wiſſenſchaften 
Befähigung für die 2te Klaffe eines Gymnaſii verlangt. Die Stelle gewährt freie Wohnung, 
ein firirted Gehalt von 340 Rıhlr., welches nach dem Aufhören einer Penfiongzahlung auf 
400 Rthlr. erhöhet wird, und circa 20 Rthlr. Nebenemolumente.e Schulamts: Kandidaten, 
welche die erforderliche Qualififation durch bag vor einer wiffenfchaftlichen Prüfungs-Commilfion 
beftantene examen pro facultate docendi darthun können, und zur Annahme biefer Stelle 
geneigt find, erjuchen wir, fich förderfamft bei ung zu melden. 

Yandeberg a. d. W., ben 4. April 1934. : 

Der Magiftrae. 

Bekanntmachung. An der hiefigen erften Mädchenfchule ift eine Elementarlehrerftelle vakant, 
mit welcher ein Gehalt von circa 185 Rthlr. verbunden iſt. Schulamts: Kandidaten, welche 
bie erforderliche Dualification nachweiſen können, und zur Annahıne diefer Stelle vorläufig auf 
ein Jahr geneigt find, werben erfucht, Wyrru⸗ bei uns zu melden. 

Landsberg a. d. W., ben 18. April 1834. 

Der Magiſtrat. 


Fifcherei: Verpachtung. Die Fifcherei auf bem nahe an ber Stadt belegenen großen See 
fo mie auf 5 Eleinern Seen, besgleichen ber Abnug des barin befindlichen Rohrs, fo mic bie 
Graßnugung auf den beiden, in dem erfiern belegenen Werbern, fol von Trinitatis 1835. ab, 
auf ſechs bintereinanderfolgende Jahre, nach Befinden der Umftände auch auf längere Zeit, an 
den Meiftbietenden verpachtet werben. Den Berpachtungs: Termin haben wir auf ben 28. 
Mai d. %. Vormittags 10 Uhr in unferm Gefchäftslofale anberaumt, und laden Pachtluftige 
dazu mit dem Bemerken ein, daß jeber See befonders zur Pacht geftellt werben wird, die Ver— 
pahtungsbedingungen zu jeber Zeit in unferm Gefchäftssimmer eingefehen werden können, und 
bie für obige Nugungen jet alljährlich zu berichtigende Pacht 275 Rthlr. beträgt. 

Berlinchen, ben 13. März 1834. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Die von der hiefigen Brau: Commune im vorigen Jahre erfaufte 
Poliseidiener- Wohnung fol, nachdem davon der erforderliche Naum für das neue Malzhaus 
abgerheilt worden ift, zu Eigentdumsrechten meifibietend veräußert werden. Wir habem hierzu 
einen Termin auf „ber 10. Mai c. Vormittags 11 F anberaumt, und laden Kaufluſtige ein, 
fich zur angegebenen Zeit in unſerm Geſchäftslokale auf dem Rathhauſe einzufinden. 

Spremberg, ben 15. April 15.14. 

Der Magiftrat - 


Bekanntmachung. Es foll der Plaß zwifchen dem ehemaligen Gersborffichen Burglehn 
unb der Stabtmauer am Steinthor, twie berfelbe durch Grenzpfähle bezeichnet ift, mit ber barauf 
befindlichen Remife und dem daneben anftoßenden Gewölbe eined ehemaligen Thurmes mit 
Ausnahme der, bie Hintermauer biefer Behältniffe bildenden und zu confervirenden Stadtmauer, 
dem Meiftbietenden unter der Bedingung überlaffen werden, darauf ein Wohnhaus zu erbauen. 


Dazu 
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Dam nun iſt ein Bietungstermin auf „ben 13. Juni d. J Votmitta 8 11 Uhr auf den Mat 
Haufe angefegt worden, uub werben 8 eiftfigekirdurd alngelaben, Ach bemfißer enpufnbee 
wub ihre Geboteabzugeben. Dienäheren Kaufsbebingungen findinder rathhãuslichen Regiftratur 
einzufchen. Großen, ben 22. * 1834. 

er Magiftrat. 


BSekanntmachung. Am 9. Mai d. I. Vormittags 10 Uhr follen beim unterzeichneten 
Kentamte 300 Scheffel Roggen, 60) Scheffel Hafer, unter ben bisher üblicheu Bin 
meiftbietend verkauft werden, und wird der Zufchlag nach Befinden fofort ertheilt. 

Lübben, ben 22. April 1834 

Königl. Rent: Amt 


Bekanntmachung. Der in zwei Plänen liegende Kirchenadker zu Mabern Amts Neudamm 
von refp. 100 Morgen und 98 Morgen 35 QRuthen Größe, wozu noch eine Scheune gehört, 
fol von Marien d. J. ab mit ber darauf beſtellten Winterſaat und zwar jeder Plan für fich oder 
auch beide zufammen vererbpachtet werden. Hierzu haben wir einen Termin „auf den 13. Mai 
d. 3. Vormittags 10 Uhr” hier in ber Amtsſtube anberaumt und laden Erwerbungsluftige mit 
dem Bemerken ein, daß der Ertrags:Anfchlag und bie Bedingungen zur Einficht hierin der Amte- 
Regifratur vorliegen und daß ber Ate Theil des offerirten Erbftandsgeldeg gleich im Termine 
deponirt werden muß, ber Zufchlag aber ber Königl: Regierung vorbehalten bleibt. 

Wittſtock, ben 25. April 834. 

Königl. Domainen: Amt Neudamm. 


Bekanntmachung. Nach der Verfügung ber Königl. Hochlöbl. Regierung zu Eöglin foll der 
bedeutende Reparaturbau an dem hiefigen Kirchtdurme und insbefondere bie Herftellung eines 
neuen Auffages auf demfelben nad) dem auderweitigen Plane, am ben Mindeftforbernben in 
Entreprife gegeben werben. Hierzu habe ich, im Auftrage ber genannten Hohen Behörde einem 
Bisitationg: Termin auf „den 21. Mai c. Nachmittags 2 Uhr” in dem landräthlichen Geſchäfts⸗ 
Zimmer hierſelbſt angefeßt und lade dazu geeignete Bauunternehmer mit bem Beifügen ein, daß 
die dem Baue zum Grunde gelegten Bedingungen, fo wie Anfchlag und Zeichnung in meinem 
Hurean hierfelbft in dem Termine vorgelegt werden follen, ſolche auch ſchon vor deinſelben hier 
eingefehen werden Fönnen. Dramburg, ben 16. April 1834. 

Königl. Landraih des Dramburger Kreiſes. v. Knebel. 


Bekanntmachung. Zum öffentlich meiftdietenden Verkauf der zum Nachlaß ber vermitt- 
weten —— — Jakobi gebornen Heinſius hierſelbſt gehörigen Mobilien, 
beſtehend in Betten, Wäſche, Kleidungsſtũcken, Meubles, Hausgeräth, Gold: und Silber 

efchier, Prätiofen, worunter mehrere werthvolle Gegenſtände, unter andern ein Halsband mis 

Schnuren Zahlperlen, ein goldenes Collier mit 34 Diamanten, ein Kreuz mit 28 Diamantıdy 
eine Schleife mit 34 Diamanten, zwei Bracelets mit 19 Diamanten, mehrere goldene Panzer 
unb Erbgfetten, eine goldene Damenuhr nebft Berloque, fo wie iebenzehn Ninge mit Diomanten 
und refp. Brillanten fich befinden, habe ich im Auftrag des Königl. — Dber: Landes» 
Berichts zu Frankfurt a. d. D. einen Termin auf „den 6. Maid. $.und folgende —* ebesmal 
Vormittags von 9 bis 12 und —— von 2 big 5 Uhr“ in ber Wohnung ber rbenen 
im Haufe des Bäckermeiſters Uhſe am Markte bierfelbft, anberaumt und lade zahlungsfähige 
Kaufluftige hierzu ein. Die Gold und Silbergeſchirre und die Prätiofen werden „am 6. Mai 
Bormittags 11 Uhr verfleigert.” Sorau, den 19. April 1834. j 

Der Königl, Kreis: Zufig-Nath für den Soraum Kreis. Meves. 
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Sekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des eichenen Stabholzes fo wie des eichenen 
Schiffs bauholzes und der Kniehölzer, welche fich in den in diefem Frühjahr in der hiefigen Revier: 
periwaltung ”2 11 Schod Eichen vorfinden, habe ich einen Termin auf ben 16. Mai e. 
Vormittags 10 Uhr in der hiefigen Forſtdienſt Expedition angefegt, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß die näheren Berfanfebedingungen im Termine bekannt gemacht 
werben follen, wozu namentlich auch die gehört, daß Seitens des Meiftbietenden ein ange 
meſſenes Angeld im Termine zur Sicherheit der Forſtkaſſe beponirt werden muß. 


Neubrück, den 19. April 1834. Der Dberförfter Eyber. 


Bekanntmachung. Das im Luckauſchen Kreife der Niederlaufig gelegene, mit Brau: und 
Srennereis®erechtigkeit, nicht unbeträchtlichen Geld: und Naturalzinfen, vorzüglichem Ackerbaue 
und Viehzucht, einer hochverebelten Schäferei und fehr jchönen Zeichen verfehene, völlig feparirse 
Mittergut Kroffen, foll, von Johannis c. ab, verpachtet werden, und find die Pachtbedingungen 
fo wie ein ungefährer Ertrags · Anſchlag in der Erpebdition des unterzeichneten Juſtitiarii einzus 
feben, oder gegen Erftattung ber Copialien abfchriftlich zu erlangen. 

Lübben, ben 21. April 1834. Neiber. 


Vortheilhafter Verkauf eines Grundſtũcks. Mein Haus in ber Lebufer⸗Vorſtadt hierſelbſt 
nebſt Garten und —— woju auch noch zwei gute Wieſen gehören, will ich aus freier Hand 
billig verkaufen. Das Grundſtück eignet für jeden Gefhäftsnann, und da es dicht an ber 
Oder liegt, kann ed ald Ablage für alle Gegenftände des Handels fehr mit Vortheil beugt 
werden. Kaufluftige können ut jedoch ohne Einmilchung eines Dritten, zu jeder Tageszeit bei 
nıir melden. Auswärtige Eorreipondenz erbitte ich mir bg unbedingt portofrei. 

- Sranffurth a. d. DO, ben 23. April 1834. ie verwittwete Holzhändler Krüger, 
Oderſtraße No. 32. am Markt. 


Die Kolonie Carlsthal, nebft dazu gehörigem Antheil von Rodenthal bei Landsberg a. d. W.;, 
foll auß freier Hand verkauft werben. Die nähern Bedingungen find auf dem Dominio zu 
Gleiffen bei Zielenzig zu erfahren. 


Auktion. Den W. Mai E. 4. Vormittags IN Uhr werden in Giefenbrügge bei Solbin 
i d. N. 90 Stück zwei und dreijährige Schaafböce meiſtbietend verfauft. Die Böcke werden 
einzeln, in der Wolle vorgeftellt und für jedes Gebot zugefchlagen. Wer aber den Bock mit ber 
Wolle zu haben wünfcht, zahlt für die Wolle vier Thaler. 
Das Dominium. 


Auf der Merzer Ziegelei bei Müllroſe ftehen 50,000 gute Dachfteine, das Taufend zu 
8 Rthit, zum Verkauf. Dominium Ragom. Se 


_ Einem gechrten Publikum mache ich hierdurch ergebenft befannt, daß ich mich hier als Kup: 
ferſchmidt etablirt habe, und verfpreche alle in dieſes Fach einfchlagende Artikel auf dag promp- 
tefte zu beforgen und die möglichft billigften Preife zu ftellen. Ich bitte, mit recht vielen gütigen 
Yufträgen mich gefälligſt zu beehren. Sounenburg, den 21. April 2834. 

— Hagenſen, Kupferſchmidtmeiſter. 


friſchen rein abgeflügelten Kieferſaamen verkauft dag Pfund für 15 Sgr., (in Quan— 
Fu billiger,) — Forſtamt Sagan. Sagan, deu 12. April 1834. 





Die 
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Die tittergutsherrliche Dorſſchänke ſoll nebſt 8 Scheffel Ausſaat guten Ackerlandes, Streu 
und Brennholz hierbei, ſo wie bie Schloßhof-Brau: und Brennerei mit Zubehör und vielfeitiger 

Kundfchaft, auch ber bedeutende Krugverlag auf dem ganzen Nittergute und der Glasfabrif, 
bei Befiellung von mindeftens 300 Rıhlr. Vorſtand, auch um 300 Rthlr. Courant altjährlichen 
Zinfed, mit Vorbehalt der Trebern und Schlämpe für das rittergutsperrliche Vieh, auf vor⸗ 
läufig 3 Jahre verzeitpachtet werben, vom 


Domino Gosda bei Spremberg in ber Nieberlaufig, den 23. April 1834. 


Für die Direction der neuen Berliner Hagel:Verfiherungs-Anftalt nehme ich fortbauernd 
von den Grundbefigern des Landsberger und der umliegenden Kreife, gegen in Berlin aus 
geftellte Duittungen, bier die Bezahlung zur Bequemlichkeit derer, die fich durch mich verfichern 
laffen wollen, gegen bloßen Erjag des Porto's an, welches ich hiermit in Erinnerung bringe. 

Landsberg a. d. W., den 25. April 1834. Hollasp. 


GSeidenwurm:Saamen zu. haben in Kunersborff bei Frankfurth a. d. O. 
Kunert, Küfter. 


Zu der Stelle eines Wirthichafts:Infpeftord auf einem Rittergute bei Soldin, fönnen Mel: 
dende ihre Anzeige bei dem Herrn Apotheker Falkenberg zu kippehne abgeben oder franco einfenden. 


Das Dominium Merzdorff bei Schwiebus bietet 30 — 40 Schock im Spätherbft gefchnit- 
tenes Scerohr, das Schod zu 2 Athir. zum Verkauf aus. ch pätherbſt geſch 





Biber » Anzeige 


Subferiptiong- Anzeige. In der unterzeichneten Buchhandlung erfcheint: , Die Lebens: 
gefchichte dee großen Königs Friedrich von Preußen. Ein Buch für Jedernann, von Dr. J. D. 
E. Preuß, Verfaſſer des größeren Werks über denfelben Gegenftand. Bon vielen Seiten aufge- 
fordert, bat fich der Herr Verfaſſer entichloffen, unter obigem Titel ein Werk heraus zu geben, 
welches in 2 Bänden wejentlich alles enthalten fol, was fich in dem größeren Werke findet, fo 
Jedoch, daß dem oben angedeuteten Zwecke gemäß, einzelne Theile der früheren Arbeit, z. D. die 
Zugendgeichichte, der7jährig Krieg, die erfte Theilung Polens in großer Vollſtändigkeit wieder ab: 
gedruckt, andere jedoch enger zufammen gezogen und einladender Ne werden. Der Drud 
Buches hat bereits begonnen und wird längfteng bis Michaelis d. 3. beendigtfein. Das Ganze 

wird ungeführ 50 Bogen in gr. 8. ſtark werden, für jeden Band 25 Bogen. Um es für Jeder 
mann zugänglicher zu ınachen, laden wir hierdurch zur Subfeription ein und jivar jo, daß wer ſich 
bis zum Ende September d. $. unterzeichnet, das Buch für einen Eubieriptiond:Preig erhält, 
welcher nicht 3 Rihlr. erreicht; der nachherige Ladenpreis wird um cin Drittel höher ſeia. Jede 
gute Buchhandlung nimmt hierauf Unterzeichnungen an und iftin den Stand gelegt, auf Verlangen 
eine vollftändige Anzeige dieſes Buches gratis vorzulegen. 

Berlin, im April 1834. 

Nauckſche Buchhandlung. 


Wir nehmen auf vorfichendes Werk Beftellungen an und laden zur Unterzeichnung ein. 
8. I. Tempels Buch⸗ und Kunftpandlung. 


En — ——— — ——— — 


* 


Auuts Blat 
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Konigl Preuls. Regierung: 
zu Frankfurt an der Oder: 
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Ausgegeben den 7ten Mai 1834. 








Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a. d. O. 


Dar mit formirten Salarich » Kaffen verfehenen Untergerichten hiefigen De: No. 17. 
partements wird in Gemaͤßheit des Minifterial-Refcripts vom Iten d. M. hiermit 
befannt gemacht, daß, da die zur Annahme von Gehülfen wegen Einziehung der 
überjährigen Sportulrefte beftinimten vier pro Cent nicht hinreichend gemwefen find, 
das Juſtiz · Miniſterium durch die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 29ſten März d. 
J. im Allgemeinen antorifire worden ift, diefe vier pro ent von den wirklich ein- 
gegangenen überjährigen Sportulreften, nach Befinden der Umftände, auch zu Gra- 
tifikationen der angeftellten Kaffenbeamten und Erecutoren,. zu verwenden, wenn 
diefe durch außerordentliche Thärigfeit und Betriebſamkeit die Einziehung der über- 
jährigen Sportulrefte bewirft haben, und der Memunerations- Fonds über die ctats« 
mäßige Sportul-Einnahme aufgebracht worden ift. | 

Die betreffenden Untergerichte werden daher hiermit angeroichen, durd ihre 
Kaffenbeamten und Erefutoren fir die fleißige Einziehung der überjährigen Spor- 

rulrcfte zu forgen, indem das Yuftiz-Minifterium beabfichtigt, denjenigen Beamten, 

deren Thaͤtigkeit und Betriebſamkeit vorzüglichen Erfolg gehabt hat, befondere 
Gratififationen aus vier pro Cent der Reft-Einnahme zu Beriligen. 

Frankfurth a.d: D;, ben 2öften April 1834. 


Mit Bezug auf das Publifandum vom ren d. M. (Amtsblatt No. 16., No. 18. 
@xite 133. und 134.) wird fernerweit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Fufti-Narh und Stadtrichter Schwarz zu Muüncheberg für dem Lebufer Kreis, 
mit Ausfhuß des Land» und Stadtgerichts — a. d. O., und der — 

minal · 
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minalrath und Land- und Stadtrichter Graffunder zu Cuͤſtrin für dem Cuͤſtriner 
Kreis von Sr. Majeſtaͤt zu Kreis-Juſtizraͤthen ernannt. worden, und in die ihnen 
angewieſene Wirffamfeit getreten find. Ä 

Sranffurth a. d. O., den: 22ften April 1834. 





Perfonat- Chronik 
Nach der den 17ten d. M. gehaltenen Prüfung, pro ministerio- find die 


- Kandidaten: 


Auguft Ludwig Friedrih Carmefin aus Barnimsfunow in Pommern, Adolph 

Theodor Junke aus Baͤrwalde, Johann Friedrich Ferdinand Gericke aus Berlin, | 

Herrmann Friedrid) Ludwig Alerander Hampe aus Petrifan, Emil Heinric) 

Kutzbach aus Wilmersdorf, Georg Wilhelm: Eduart Licht aus Arenswalde, 

Franz Theodor Nietner aus Groß-Mellen in Pommern, Polyfarp Friedrich 

Wilhelm. Pärfh aus Niemegk, Friedrich Auguft Pauli aus Lübben, Ernft 

Rudolph Spillner aus Peffin, Friedrich Auguft Immanuel: Tillich aus Groß: 

Brefen, Yulius Wilhelm Trippel aus Potsdam, Friedrich Wilhelm Ludwig 

Geyer aus Berlin und Karl Gottfried Heinrich Auguft Wilberg aus Breddin, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 

Der Predigtamts-Eandidar Wilhelm Theodor Alerander Buchholz ift zum: 
Divifionsprediger bei der Sen Diviſion in Frankfurth a. d. O. beftellt worden. 
Bocoeerlin, den Zöften April 1834. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der practifhe Arze und Wundarzt Dr. Kiehl hat feinen Wohnfis von Fürften- 
felde nach Kienig verlegt. 

Der Wundarzt erfter Klaffe Dr. Knol zu Cuͤſtrin ift gefforben. 

Der practifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Kretſchmar, ift zum 
Communal- Arzt der Stadt Zürftenwalde beſtellt worden und har ſich dafelbft nieder 

elaflen. 

i ie feit einiger Zeit vacanten Wegepolizei- Commiffarien- Stellen des 1ften, 
3ten, 5ten und bten Wegepoligei- Difteicts, Friedeberger Kreifes, find jetzt wicder 
anderweit befeßt, und für den Iften Diftrice der Nittergussbefiger, Amtmann Bieler 
auf Buͤſſow, für den Iren Diftrict der Rittergutsbeſttzer Rehmann auf Pehlitz, für 
den 5ten Diſtrict der Nittergutsbefiger Rittmeiſter v⸗ Waldow auf Waldowshoff und 
fir den bten Diftrict der Amtmann: Reuter in Schönfeld als Wegepolizei - Com: 
miffarius ernannt und beftätige: worden, was hiermit. zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Sranffurrh a. d. O., den 1ften Mai 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es 
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Es ſind berufen worden: der Alumnen⸗Inſpector am Gymnaſio zu Frankfurch 
a. d. O. und Candidat des Predigtamts Voͤlicke zum evangeliſchen Prediger in 
Brügge, Superintendentur Soldin; der Schulamtscandidat Kuͤlper zum evan- 
geliſchen Kuͤſter und Schullehrer-Adjunct in Groß⸗Luͤbbichow, Ilte Sternberger 
Superintendentur; der Schulamtscandidat Lua zum zweiten evangeliſchen Schul- 
lehrer in Sachſendorff, IIte Frankfurther Superintendentur; der Schulamtscandi- 
dar Fechner zum dritten evangeliſchen Schullehrer in Fuͤrſtenfelde, Superintenden- 
fur Cuͤſtrin; der Schulamtscandidat Fladrih zum evangelifhen Schullehrer in 
Schacksdorf, Superintendentur Dobrilugf, der Schulamtscandidat Penfchke zum 
evangelifhen Küfter und Schuflehrer in Neumuͤhl, Superintendentur Cuͤſtrin; der 
Schulamtscandidat Helke zum evangelifhen Schullehrer in Hangelsberg, Superin- 
tendentur. Fürftenwalde, der Lehrer Zänfer am Meben- Seminar zu Alt» Döbern 
zunt evangelifhen Eantor und Schullehrer in Dobrilugf, der Schulamtscandidar 
Müller zum ewangelifhen Schullchrer+ Abjunct in Ponsdorf, der interimiftifche 
Schullehrer Wolff zu Zobersdorf zum evangelifchen Küfter und Schuflehrer in 
Arnzhain, und der Schuflchrer Muülfnig zu Dröfigk zum evangelifchen Küfter und 
Schullehrer in Nehsdorf, Superintendentur Dobrilugf. 

Beſtaͤtigt find: der Nector Dr. Herrmann als evangeliſcher Diaconus zu Zul⸗ 
lichau, der Candidat des Predige- und Schulamts Schmidt als ewangelifcher Hulfe- 
prediger und Rector zu Droffen, der interimiftifehe Lehrer Miller als zweiter Ele- 
‚mentar» Schullehrer zu Gaſſen, Superintendentur Sorau; der Adjunctus Wilke 
als evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Craatzen, Superintendentur Soldin; 
der Schulamtsvandidat Michael als evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Thic- 
mendorff, Superintendentur Croſſen; die Schulamtscandidaten Reimann und Pe- 
tzold als enangelifche Schullehrer refp. zu Bärenflau und Muͤckenberg, Superinten- 
dentur Guben; der Küfter und Schullehrer Rüdiger zu Deutfh-Sagar bei Eroffen 
als ewangelifcher Küfter und Schullchrer in Balfow, IIte Sternberger Superinten- 
dentur; der zweite Schullchrer Thiele in Alt-Döbern als evangelifcher Kuͤſter und 
Schullehrer in Prietzen, Superintendentur Calau; die Schulamtscandidaten Kieſche 
und Winzer als wangelifche Schullchrer refp. zu Gr.-Oßnig und Gurow, Superin⸗ 
tendentur Cottbus, der Schulamtscandidat Ludwig als evangelifcher Küfter und 
Schufchrer zu Nieder-Saaten, Superintendentur Königsberg 1. d. M.; die Schul- 
amtscandidaten Lehmann und Dreißig als ‚evangelifhe Elementar- Schullehrer zu 
“ Zielenzig, der Schulamtscandidat Bölfe als ewangelifcher Schullehrer in Weißen 
fpring, Ifte Frankfurther Superintendentur, der Schulamtscandidat Huͤllmann 
als zweiter evangeliſcher Schullehrer in Alt-Döbern, Superintendentur Calau; der 
Schulamtscandidat Zimmermann als evangeliſcher Küfter und Schullchrer in Cahns- 
dorff, Superintendentur Luckau; der Sthullehrer Bredow in Kuhdamm als evan⸗ 
gelifcher Küfter und Schullchrer zu Paͤtzig, Superintendentur Königsberg i.d. M.; 
der Schulamtscandidat Müller als zweiter ‚evangelifcher Schullehrer in Werben, 
Superintendentur Cottbus; die ie Fri Henfel und Gulde als Ihe 

* g ; 


H.ad R.1229, 
Echruar. 


Küfter und Schullchrer refp. zu Giefenau und Liebenow, Superintendentur 
a.d.%.; die Schulamtscandidaten Seiler und Kuhn als evangeliſche Ele— 
mentar-Schullchrer in Cottbus, der Shulamtscandidat Paͤch als cwangelifcher 
Küfter und Schullchrer in Marrdorff, Superintendentur Muͤncheberg, und der 
Shulamtscondidat Müller als ewangelifger Schufchrer in Goſchiſchen, Super- 
intendentur Lübben. f 
Geftorben find: die evangelifchen Prediger Camenz in Gr.-Mudrom, Super: 
intendentur Beeskow; Seyfahrt in Soldin und Stürmer in Nickern, Superinten- 
dentur Zuͤllichau; der evangelifche Schullchrer Marowsky zu Gr.-Hennersdorff, 
GSuperintendentur Sorau; der enangelifche Kantor, Küfter und Schullchrer Koch in 
Staffelde, Superintendentur Soldin; der ewangelifhe Schullehrer Zigfe in Rectz, 
Superintendentur Arnswalde; der emeritirte evangelifhe Prediger Mines in Dre 
nau, Superintendentur Lufau, und der emeritirte evangeliſche Schullchrer Jaͤnchen 
in Groͤditzſch, Superintendentur Lübben. 
Frankfurth a. d. O., den 2Iften April 1834. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 





Bermifdte Mahridten 


Die Vorftcher und Lehrer der von uns reffortirenden Schulen werden darauf 
aufmerffam gemacht, daß von den unterm 16ten Februar 1830. ( Amtsblatt 
1830. ©. 82.) empfohlnen naturhiſtoriſchen Wandtafeln, feitdem noch 3 Fortfe- 
gungen erſchienen, von welchen die zweite und dritte noch Ihierabbildungen enthal⸗ 
ten, die vierte aber fich über die botaniſche Kunftfprache verbreitet. Jede der 3 
erſten Tafeln Fofter ſchwarz 2 Thaler, Eolorirt 4 Thaler, die vierte nur im ſchwar⸗ 
zen Abdrucke vorkanden, 1 Rthlr. 15 for. Zu ihnen gehören vier Bändchen von 
dem Seminarichrer Fifher zu Neuzelle herausgegebene Beſchreibungen, deren 
Preis zufammen 1 Rthlr. 18 far. 9 pf. beträgt. 

Eben fo ift von dem Seminarlehrer Fifcher zu Neuzelle „Hellmuth's VBolfs- 
naturlchre, nad einem ganz veränderten Plane, dem jetzigen Gtandpunfte der 
Phyſik gemäß, bearbeitet, und unter diefem Titel in zwei Theilen , welche zufam- 
men nur 22 far. 6 pf. Foften, im Verlage der Schulbuhhandlung zu Braun- 
ſchweig gegenwärtig herausgegeben worden. 

Beide dur richtige Behandlung des Stoffes, durch Faßlichkeit und An- 
ſchaulichkeit für Volksſchulen vorzüglich geeignete Werfe werden zur Anſchaffung 
und zum Gebrauch in denfelben empfohlen. ; 

Frankfurth a. d. O., den Iften Mai 1834. 

Königlihe Negierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 
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Dem Händler Chriſtoph Müller zu Egsdorf, Kreis Luckau, iſt der ihm fir Ic No. 38 
das Jahre 1834. sub Mo. 1320. zu dem jährlichen Steuerfage von 12 Rehlr. ide 
ausgefertigte Gewerbeſchein zum Handel mit rohen Produfren der Land- und Fort: 
wirthſchaft, Abaängen der Haus und Landwirchfchaft, Vieh und Gemüſe aller 
Art, für den dieffeitigen Regierungsbezirk gültig, am 21ften d. M. Abends gegen 
7 Uhr in der Schenke zu Gahlen, Calauer Kreifes, angeblich entwendet worden. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauches wird daher. diefer Gewerbefchein mit 
des Bemerfen für ungültig erfläre, daß den ıc. Müller unterm heutigen Tage 
ein Duplifat-Gewerbefhein sub No. 1320. ertheilt worden if. 

Sranffurth a. d. O., den 2öften April 1834. 

Königlihe Regierung. 
Adrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bei der ımter Konfurrenz der zur dieffeitigen Steuer-Kredit-Kaffe verordne- ae 
ten Ständifhen Herrn Deputirten heute Statt gehabten 25ſten Verloofung der — 
vormals Saͤchſiſchen Steuer-Kredit ⸗Kaſſen⸗Obligationen find folgende Nummern 
gezogen worden: 

1. von Liter. A. a 1000 Rthlr. 

Mo. 430, 672, 1101., 16039., 2487., 2374, 3315., 4520., 6032%., 
6734., 7023., 8716. 10037., 10410., 11107, 11231., 11457., 
11874., 13443., 13853., 14131. und 14208. 

2. von Litt. B. & 500 Rthlr. e 

Mo. 927, 1177., 1440., 15006., 2598., 3500., 4570., 4717., 5487., 

5852., 7234. und 7298. 
3. von Litt. D. a 100 Rthlr. 

To. 465., 1370. 1601., 1725., 1915., 1931., 2715., 2940., 3342, 
4428., 5022., 5608. und 5850. | 

Die Einlöfung diefer Obligationen wird Michaelis 1834. bei der Hiefigen 
Haupt ⸗ Inſtituten und Kommunal-Kaffe gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der 
dayı gehörigen Talons erfolgen. 

Merfeburg, den 22ften April 1834. 


Im Auftrage der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsfhulden. Ä 
Der Königl. Preuß. RegierungsPräfident. v. Rochow. + 


Der alljährlih in Alt-Dammı ftatt findende Leinwands-Markt fol immer De 
Montags anfangen. Seit einigen Jahren hat ſich jedoch der Mißbrauch eingefihli» J 
chen, daß die Landleute als Verkäufer der Waare ſchon 2 bis 3 Tage vorher ein⸗ 
treffen, und den Marktverkehr eröffnen, bevor überhaupt der Marfe hätte beginnen 
follen. Hiedurch entſteht eine nachtheilige Ungewißheit für das Publifum, indem 

auf diefe Weife Käufer aus der Ferne, welche erft zu dem im Kalender beſtimmten 

Anfangs⸗ Tage des Markts eingerroffen find, theilweife unbefriedigt 

abreifen 
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abreiſen muͤſſen. Wir finden uns daher veranlaßt, die Verkaͤufer und Käufer vor 


dem zu frühen Eintrefſen zum Damnfchen Leinwands · Markt hiermit zu warnen, 
mit dem Bemerken, daß der Marktverfchr nicht vor dem feftgefeisten Tage eröffner 
werden darf. Die Herren Landraͤthe wollen dies noch befonders in ihren Kreifen 
zur Kenntniß der Landleute bringen. 
‚Stettin, den 30ſten April 1834. 
‚Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Alle unbefannten Gläubiger , welche an die Kaffe der Königl. Preuß. drirten 
Land-Gensd’armerie-Brigade wegen Lieferung an Materialien und geleifteten Arbeiten 
aus dem Etatsjahre vom Aſten Januar bis zum letzten Degember 1833. Foderungen 
su haben meinen, werden hiemit.aufgefordert, biunen 3 Monaten, fpätcftens indem 
auf den Löten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kammergerihts- Neferenda- 
rius Wilhelmi im Kammergerihte angefegten Termine, entweder perfönlich oder durch 
zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtizlommiſſarien Kahle und Robert vorgefehla- 
gen werden, zu erfiheinen, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls.die Aug- 
bleibenden mit ihren Foderungen an die gedachte Kafle ab- und an denjenigen verwie⸗ 
fer werden follen, mit dem fie Fontrahirt haben, ‚oder der die ihnen zu Teiftende Zah— 
lung in Empfang genommen hat. | 

Berlin, am 20ften Mär; 1834. 

‚Königl, Preuß. Kammergericht. 


In Gemäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 16ten Juni 1819. 6. 6. 
(Geſetzſammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß der Altfiserin 
Albrecht zu Haafenfelde, Amts Fürftenwalde, folgende Staats:Schuldfcheine als: 

Mo. 97,994. Litt. H. über 100 Rthlr. 
43,100. «+ N « 2 - 
A122. : Q: 25 - 
: 57,960. =» BB + 2 = 
132094. - Y. » 3 — 
angeblich verbrannt find. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich jest im Befit der oben bezeichneten Doku— 
mente befinden, hiermit aufgefordert, folches der unterzeichneten Kontrolle der 
Staatspapiere oder der Altſitzerin Albrecht zu Haaſenfelde anzuzeigen, widrigenfalls 
die gerichtliche Amortifation derfelben eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 30ſten April 1834. 

Königliche Kontrolle der Staats - Papiere. 


Der Zimmerlehrling Johann Earl Traugott Schulz aus Guben, ift wegen 
Meincides mit Verfegung in die zweite Klaſſe des Soldatenftandes, Verluſt der 
Mationalkofarde, des Landwehrkreuzes und Mational-Militair »Abzeichens, zu ein- 
jähriger Einftellung in eine Straffeftion und einer Geldftrafe von 32 Rthlr., der 


im 
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im Unvermögensfalle eine Gefaͤngnißſtrafe vom 6 Wochen ſubſtituirt iſt, endlich in 
Tragung. der Unterfuchungskofter- rechtskräftig. verurtheilt worden, welches hiermit 
oͤffentlich befannt gemacht wird. 
Sorau, den. Iten. Mai 1834. 
Königl.. Preuß... Inquiſitoriat. 


Siberhetrts-Polizei. 

Veruͤbter grober Betrug. Am: 2iffen: April c., zur Mittagszeit trat 
ein unbekannter Mann in die Wohnftube des: Häusler Butzing zu Neuchersfreuz,- 
bei Kieberofe, Luͤbbener Kreifes, und bat. denfelben,. unter: dem Be daf er 
in Feanffurt a M. eine Erbfhaft von 3000. Kehle zu —— begriffen, auf ſeiner 
Reife von Polen: bis. Guben ihm aber feine: ganze Baarſchaft auf der Poſt 
abhanden. gekommen fei, um ein. Darlehn von 50. Rthlr.. gegen: Verpfaͤndung an- 
geblich fehr werthvoller Pretiofen, namentlih : einer goldenen: Kette: mit: einem. der- 
gleichen Kreuz, einer Tuchnadel mit hellblauen. Steinen, eines Trauringes, innrer 
Seits mit Pr. gezeichnet, einer viereckigen Guͤrtelſchnalle mit 20 kleinen weißen 
Steinen. Während: dieſes Vorganges fand fich ein. dem Fremden anfcheinend 
unbefannter Jude in. der Stube des: Butzing ein, bot. dem Unbekannten fir die 
angeblichen Pretiofen 320: Rthlr., und: vermochte dadurch den. Busing, daß diefer 
dem Unbefannten- die Summe von 50: Rthlr. gegen: Verpfändung der oben er- 
waͤhnten Gegenftände darlich; Die vorgenommene Unterſuchung der angeblichen 
Pretiofen hat ergeben, daß diefelben nicht von Gold find, fondern, höchftens den 
Werth von 5 Rthlr. haben. Da die angeftellten. Nachforfihungen. bis: jest. nicht 
zur Entdefung der Betruͤger geführt haben, ſo bringe ich diefen Vorfall zur öffent- 
lichen. Kenntniß und erfuche die Wohllöblichen: Polizeibehörden,. auf die möglichft 
genau fignalifirten Betrüger gefäligft vigiliren zu laffen, und Falls fie entdeckt wer: 
den follten,. mir fchleunigft davon: Mittheilung zu machen.. 

Lübben, den. 2Yften. April 1834. 

Der. Landrath: v.. Patow. 
Signalement des Geldempfängers. 

Derfelbe ift angeblich aus Polen: gebürtig,- kleiner Statur, in: mittlern Yah- 
ven, hat. ein. mageres Geficht, ſchwarzen und flarfen. Backenbart, blaffe: Geſichts⸗ 
farbe und fpricht. deutfch: mit: fremden: Wörtern... Er trug: eine Brille und: war 
bekleidet mit einem: brauntuchnen: Ueberrock, einer hellgrünen: Müse mit Schirm, 
und hatte einen: gerollten: Mantel. auf. den: Schultern. hängen, in-der: Hand: aber 
ein: Bündel: in. ein: gelb: Tuch; gefchlagen:. 

Signalement des Juden. 

Derfelbe iſt großer und: ſtarker Statur, hat braunes Geſicht, ſchwarzem Bar 

ckenbart, ftarfe Geſichtszuͤge und ift in: mittlern Jahren. Bekleidet war er mit 
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einem grautuchnen Ueberrock und einer ſchwarzen Sammtmüge ohne Schirm Er 


trug auf den Schultern ein Packet, worin angeblich Tuͤcher, Barbiermeſſer und Furye 


Waaren fi befanden. 


Der Müllergefell Karl Friedrih Koch aus Cunan, Kreis Sagan, ift durch 
das Königl. Land» und Stadtgericht zu Fürftenwalde wegen Paß-Dichftahls und 
Annahme eines falfhen Namens u 20 Peitſchenhieben und Verluft der Narionak 
Eocarde, verurteilt und nach Abbußung der Strafe durch das Königl. Nentamt da» 
ſelbſt mittelft beſchraͤnkter Reiſeroute auf 6 Tage unterm 11ten v. M. in feine Hei⸗ 
math gewicfen. Mach einer Benachrichtigung des Königl. Landraths- Amtes zu 
Sagan ift. der Koch aber bis jet nicht dort eingetroffen, daher ich alle Wohföhl. 
Behörden erſuche, auf den Koch, der des vorgerücten Alters wegen, um Arbeit zu 
ſuchen nicht mehr wandern darf, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle aufzuheben, 
und mit gefchärfter Reiſeroute an das oben gedachte Landrathsamt zu weifen, und 
diefem davon Nachricht zu geben. 

Frankfurth a. d. D., den 2dften April 1834. 


Der Königl. Landrath des Lebufifchen Kreifes. Karbe. 
Signalement. 

Der Muͤllergeſelle Karl Friedrich Koch iſt aus Cuman, Kreis Sagan, gebuͤrtig 
evangeliſcher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, be⸗ 
deefte Stirn, ſchwarze Augenbraunen. dunfelbraune Augen, gewöhnliche Mafe, 
Eleinen Mund, ſchwarzen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, längliches Ge— 
ſicht, gelbe Geſichtsfarbe, ift unterfegter Statur und fpricht deurfch. 

Bekleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen runden Hut, blausucherem Ober- 
rotf, blauer halbtuchener Unterziehjacfe, bunten baummollenem Halstuch, grauer 
Tuchmefte, weißgelben Kafimir-Beinkleidern und Stiefelu. _ 

Der durch den Steckbrief vom Iften April d. J verfolge MilitaidStraͤf⸗ 
ling Michael Reitzug ift bereits wieder ergriffen und hier eingeliefert worden. 

Cuͤſtrin, den Iften Mai 1834. 

Königl. Preuß. Kommandantırr. Köhn v. Jaski 





Berichtigung eines Druckfehlers. 
Seite 94. des oͤffentlichen Anzeigers No. 18. in der 2ten Zeile bes i 
des Land- und Stadtgerichts zu Zielenzig vom 22ften April 1834., ſoll es heiffen 
ſtatt „ju Lazow“ — zu Lagom. 


| Oefſentlicher Anzeiger 
“ al3 Beilage zum Amtöblatt As. 19. 
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Fraukfurth a. d. —* den 7. Mai 1834. 
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Banntmachung Es ſoll der Brennholzbedarf für Die hieſige Lands Armen: Anftalt auf 
‚ein Jahr, beftehend in 300 Klaftern Klobenholz und ztvar 250 Klaftern kiefern und 50 Klaftern 
büchen, im Wege der Submiffion. dem Mindeftfordernden zu liefern überlaffen werden. Es 
werben daher zuverläffige Perfonen, welche geneigt find, dieſe Lieferung zu übernehmen, hiermit 
erfucht, ber-unterzeichneten Behörde ihre desfallfigen Anerbietungen mit beftimmter Angabe ihrer 
windeſten Preisforberungen in ffempelfreien jedoch franfirten Briefen, big fpätefteng „‚den 29. 
Mai d. J.“ einzureichen; auch werben folche eingeladen ı fih am gedachten Tage Vormittags 
10 Uhr im Bürcan der unterzeichneten Direftion einzufinden, damit mit demjenigen, deffen 
Anerbietungen für angemeffen befunden worden, fofort der Lieferungsfontrakt abgefchloffen 
tverden kann. Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung gefchehen foll, können in unferm 
Yürca bei dem Direftions-Sefretair Müller, fo wie bei der Anfpesion des Land: Armen-Haufes 
eingefehen werben. Landsberg a. d. W., den 26. April 1834. 
Stänbifche Land: Armen: Direktion der Neumark. (gez) Sturm. 
Avertiffement. Dis ehemals im — tzt Soldiner Kreiſe der Neumark belegene, dem 
verftorbenen Hofgerichts-Rath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erb und Allodial: Nir: 
tergut Hobengrape, welches nach der von der Pommerſchen Landfchafts-Direktion nach den Tar» 
Brundfägen der Pommerſchen Eandfchaft aufgenommenen Tare auf 45698 Rthlr. 28 Sr. 4 Pf. 
abgefhägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und e8 find die Bictungstermine vor bem Referendariug Keller, als Deputirten, auf ‚den 
17. Mai, 23. Auguft und 22. November d. J.“ angefegt worden. Die Verkaufs: Tare Fann in 
der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. Srankfurth a. d. D., den 4. Februar 1334. 
Köuigl. Preuß. Ober Landes: Gericht. 


Belanntmadung. Das in dem Dorfe Eunig, 15 Meilen von Branffurth a. d. D. bele, 
gene, im Hppothefnende von Eunip Mo. 15. Fol. 71. verzeichnete, dem Lehnſchutzen Johann 
Ehriftian Gerlach zugehörige Lehaſchul,engut, weiched auf 7574 Kthir. 28 gr. 4 Pf. gericht. 
lich gewürdigt worden if, ſol Schuldenbalber in den auf ‚‚den 18ten Februar, den Ihten Fpril, 
fp treffend aber den Iren Yani f. J. jedesmal Vormittags 11 Uhr" vo- dem AZufisrarh Graf: 
funder angefegten Terminen meiftdietend verkauft werden, welches Kauflufligen hierdurch de⸗ 
kannt gemacht wied. 

Frankfurth a. d. O., den Iten November 1833. 


Königl. Preuß. Band. und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Zur Verpachtung nachftehend benannter, von dem ehemaligen Vorwerk 
Limmritz abgezweigter Parzellen, ald: 1) ber des Hausmanns Michael Schneider, beftehend aus 
15 Morgen, 2) des Schäfers Gottfried Specht von 5 Morgen, 3) des Schäfers Gottlieb 
koſensky von 3 Morgen, 4) des Koloniften Chriſtian Schönfiſch von 5 Morgen, 5) des ehema: 
ligen Schulzen Gerlach von 5 Morgen, 6) des Erbpächters Friedrich Rehnicke von 6 Morgen, 
7) bes Koffäthen. Bortfried Günther von — ) des Büdners Gottlieb — von 5 

orgen, 
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Morgen, auf dieſes Jahr, ſtehet ein Lizitationstermin auf „ben 24. Mai d. J. Vormitt. 9 Uhr” 

im Schulgengericht ® Limmrig an, — Pachtluſtige hierburch eingeladen werben. 
Sonnenburg, Den 18. April 1834. 

- Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das bem Carl kudwig Lũdecke zugehörige Gtundſtück No. 49. zu Gufchter: 
hollãnder foll Schuldenhalber auft Jahr vonnun ab meiftbietend „am Tten Junid. J. Vormittags 
11 Uhr! durch den Deputirten Herrn Affeffor v. Rabenau verpachtet werben, welches Bietungs: 
— mit der Zuſicherung bekannt gemacht wird, daß der Zuſchlag, wenn nicht rechtliche 
Hinbderniſſe eintreten, fofort ertheilt werden wird. Drieſen, ben 22. April 1834. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Zum Öffentlichen Verkauf des dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Päſchke 
gehörigen, zu Lagow im Sternbergſchen Kreiſe belegenen, sub No. 16.und 17.im Hypothekenbuche 
verzeichneten, auf 1475 Rthlr. 4 Sr. 2 Pf. abgefhägten Wohnhaufesund Pertinenzien, ift bem 
“ Antrage ber Intereffenten gemäß ein anderweitiger Termin auf „den 27. Mai Vorm. 10 Uhr! 
vor ung hiefelbft angefegt worden. Der Zufchlag an den Meiftbietenden ift ohne Berückſich⸗ 
tigung eines Nachgebot8 im Termine zu gewärtigen, infofern nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme verftatten. Die Tape der Grundftüce ift zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
einzufehen.  Zielenzig, ben 22. April 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das der verwittweten Horftmepyer zugehörig gemwefeng, beim Schawin bele⸗ 
gene, dem Schneider Gottfried Rehfeld fürss Rthlr. zugeichlagene Büdnkhhaus foll wegen nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder in dem „am 16ten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” auf hie 

ger Gerichtsſtube anftehenden Termine anderweit öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer: 
en. Tape, Kaufbedingungen und der neuefte Hppothefenfchein find täglich bei dem unterzeich⸗ 
neten Gericht einzufehen. Zehden, den 30. April 1834. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Aoertiffement. Es iſt das dem Braueigen Carl Auguft Reinhardt zugehörige, hiefelbft sub 
Neo. 161. belegene und im Hypothekenbuche Vol. Il. Fol. 453. verzeichnete gan tagige Wohnhaus 
nebft Zubehör, Schuldenhalber sub hasta geftellt und ein Bietungstermin * „den 17. Juni c. 
Borm. 11 Uhr‘ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden, wozu wir Kaufluftige mit dem Be 
merken einladen, baß bie auf 1739 Rthlr. 22 Sr. ausgefallene gerichtliche Tare täglich in uuſeret 
Regiſtratur einzufehen if. Lippehne, ben 8. April 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Es foll das dem Erdmann Kube gehörige, zu me belegene Schänf: und 
Anderthalbhufengut, zu welchem eine auf Eigenthums+ Grund und Boden ftehende Windmühle 
gehört, in dem auf „den 21. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr" auf hiefigem Gerichtsamt anſte⸗ 
henden Bietungstermin öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. DieTare dieſes Guts, 
welche nebft dem neueften Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden Fanny 
beträgt 1839 Rthlr. 21 Sgr. 9 Pf. Dobrilugk, ben 27. April 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Publikandum. Das dem Ehriftian Krüger gehörige, im Dorfe Lahmo No. 2. gelegene, 
nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 1969 Rthlr. 25 Sgr.. abgefchägte Krug 
unb Bauergut ſoll Schulden wegen ſubhaſtirt werden. Die Bietungstermine, wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, find auf „ben 12. Aprii, 10. Mai und 14. Juni .% jebesmal — 

r 


* 
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gl in unſerm Gerichts-Lokale angeſetzt, zu denen wir beſitz- und zahlungsfählge Kaufluſtige 
—— Zugleich werden die unbekannten ——353—— —— in ai me 
ihre etwaigen Anfprüche an das qu. Grundftüc anzumelden und nachzuweiſen, twidrigenfallg fie 
zu erwarten haben, daß fie mit ihren Realanfprüchen an dies Krug. und Bauergut werben präs 
Hudirt und ihnen ein ewiges Stilffchtveigen auferlegt werben wird. | 
Guben, den 28. Februar 1834. 


Königl. Preuß. Gerichtsamt für den Landbesirk. 


Bekanntmachung. Mittwochs den 2. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr follen im Königl. 
Amte Friedrichsaue bie ſechs Erbpachts:Parzellen der verehelichten Amtmann Gurfch, Caroline 
Han gebornen Heroldt, vom Vorwerk No.4. von Wilhelminenhoff, jede von 27 Morgen 120 
Ruthen mit 106 RN 1 fgr. jährlichen Abgaben pp. belaftet, wegen rückftändigen Kanons ad 
instantiamı fisci sub hasta Arie erben. Jede Parzelle ift mit einem eigenthümlichen Wohn: 
baufe und einer Scheune verichen, welche Gebäudeim Jahre 1830, Burrchfchnittlich auf 541 Rthir. 
11 for. 4 pf. von jeder Parzelle tarirt worden. Präftationsfähige Erwerbluftige werden zur Ab: 
gabe ihrer Gebote vorgeladen, und hat der Meiftbietende den von der Königl. Regierung 
ed a. d. D. abhängenden Zufchlag zu erwarten. Die Taren hängen bis jum Termine 

önigl. Auite Friedrichsaue zur Einficht aus. Cüſtrin, den 19. März 1834. 

Königl. Preuß. Zuftizs Amt Friedrichgaue. 


Das zu Hagelfelde, Arnswaldfchen Kreijeg, belegene, ber verehelichten Johann Daniel 
Müglhardt, gebornen Mehfeldt zugehörige, aus 18 Morgen beftehende, nach Ausweis des in 
unferer Regiftratur eingufehenden Hypothekenſcheins und Tare auf 2OBRtblr. 3 Ser. 4Pf. abge 
fhägte Erbpachtsgut foll auf den Antrag des Nealgläubigers an den Meiftbietenden öffentlich 
verfauft werden, und iſt der Bietungstermin auf „ben 9. Auguft e. Vormittags 10 Uhr” in hie⸗ 
figer Gerichtgftube an a zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. 

Amt Marienwalde, den 29, April 1834. 

Königl. Yufkiz » Ant. 


Da in dem zum Verkauf bed wegen Schulden zur Subhaftation geftellten, zu Klein: 
Seuche belegenen, im. Hypothekenbuche bafelbft Vol. I. No. 11. pag. 161. verzeichneten, den 
Braufrüger Kölnerfchen Erben gehörigen, gerichtlich auf 1091 Rehlt. 15 Sr. tarirten Wohns 
baufes, nebft ben dazu gehörigen Grundftücen, anneftandenen Termine am 14. dv. M. nur 450 
Kehle. geboten worden find, fo haben wir einen nochmaligen Bietungstermin auf „den 13. Juni 
d. J. Vormittags 10 Uhr an Zuftiz» Kanzleiftelle hierfelbft anberaumt. Kaufluflige werden ein⸗ 
—— zw erſcheinen um ihre Gebote abzugeben, mit dem Eröffnen, daß der iu der erſten Bes 
anıtmachung vom 28. Oftober a. p. nachrichtlich erwähnte Auszug für die Jankſchen Eheleute 
vom Meiftbietenden nicht übernommen, das Grundftück vielmehr ohne diefen Auszug verkauft 
wird. Wenn nicht rechtliche Hinderniffe im Wege fichen, hat der Meiftbietende den Zufchlag 
ju gewärtigen, und kann die Tare in unferer Regiftratur eingefchen werden. 
Lübbenau, am 2iften April 1834. . 
Sräflich zu Lynarſche Zuftizs Kanzlei der Standes: Herrfchaft Lübbenau. 


Das bem Mühlenmeifter Earl Bulian gehörige, bei Groß-Böſitz ** Windmühlen⸗ 
Seundſtück ſammt allen Zubehörungen iſt auf Antrag eines Realgläubigers sub hasta geftellt und 
ber peremtorifche Bietungstermin auf „den 14. Zuni 1834." Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle zu Schöneiche angefeßt worden. Zahlungsfähige Kaufluftige werden dazu unter 
der Bekanntmachung eingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn keine gefeglichen Hinderniffe eine 
ireten, ber Zufchlag ertheilt werden fol und die auf 1725 Rthlr. 24 Ser. 6 Pf. ausgefallene 

Tare, ſo wie die Verfaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden fönnen. Yu —* 

zuglei 
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zugleich alle etwa noch unbekannten Realgläubiger zu dieſem Termine vorgeladen, um ihre 
Anfprüche anzumelden und nachzuweiſen widrigenfallg fie damit au dag verhaftete Grundftüc 
werden präffubirt und ihnen ein ewiges Stillihweigen wird auferlegt werben. 
Schöneiche bei Guben, ben 21. März 1934. 
Das Patrimonial: Gericht daſelbſt. 


Bekanntmachung. Der Kirchen: und Pfarr: Acker zu Stolzenfelde refp. von 42 Morgen 
111 DRutben und 120 Morgen 169 DXuthen, fol mit Gmehmigung der Königl. Neginung 
u Beate a. d. D. meiftbietend in Erbpacht gegeben werden. Bon demKirchenadter muß am 
5 pacht 1Wi:fpel 6 Scheffel 2 Megen und von dem Pfarrader 4 Winfpel 16 Scheffelund 11 
Metzen Roggen jährlich entrichtet werden, und beträgt dag minimum des Erbftandggeldeg von 
dem Kirchenacker 45 Rthir. 7 Sgr. 2 Pf. und dag der Pfarrländereien 169 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf. 
Der Lizitationstermin fteht auf „den 26. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr! in der Gerichtsftube zu 
Stolzeufeldean, wozu Erbpachtsluftige eingeladen werden. Schönflies, den 25. April 1834, 

Das v. Sydowſche Patrimonial-Gericht über Etolzenfelde. 


Bekanntmachung. Die Eubhaftation der Mühlenmeifter Spornfchen Grundftücke ift auf 
gehoben, und fällt daher der legte auf den 25. Juni c. anberaumte Bietungstermin weg. 
Mohrin, den 21. April 4 
Das Patrimonial- Gericht Goſſow. 


Bekanntmachung. Der Sternbergfche Kreis hat zu der diesjährigen Lanbwehrübung etwa 
33 Stück Pferde zu geftellen, und will diefe Geftellung im Wege der Minuslicitation bewirken. 
Ich babe hierzu einen Termin auf den 13. Mai c. Vormittags 10 Uhr in meiner Amtsſtube 
angefetzt, und lade diejenigen, welche die Lieferung übernehmen wollen, hiermit ein, ihre Forderung 
im gedachten Termin abzugeben. Die nähern Bedingungen Fönnen in meinem Büreau eingefeben 
werden. Zielenzig, den 20, April 1534. 
Königl. Landrath Sternbergfchen Kreifes. Sydow. 


Bekanntmachung. An der hieſigen erſten Mädchenſchule iſt eine Elementarlehrerſtelle vakant, 
mit welcher ein Gehalt von eirca I85 Rthlr. verbunden iſt. Schulamts-Kandidaten, welche 
die erforderliche Dualification nachweilen Fönnen, und zur Annahme dieſer Stellevorlänfig auf 
ein Jahr geneigt find, werden erfucht, fich baldigit bei ung zu melden. 

kandsberg a. d. W., den 18, April 1834. a 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Folgende im Tſchausdorffer Oderwalde cingefchlagene Brennhölzer, 
als 12 Klaftern buchen und 273 Klaftern elfen Scheitholz, 124 Klafter elfen und 16 Klaftern 
eichen Knüppelholz follen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Es ift hierzu ein 
Bietungstermin „auf den 24. Mai c. Vormittags 9 Uhr” in der Waldbude bei Tſchausdorf 
anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Ver 
Faufsbedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen. Eroffen, den 3. Mai 1534. 

Der Magiftrat. 


Bekanntmachung. Der zur Stadt Guben gehörige, auf der Schenkenböbernfchen Feldmark 
. gelegene See, foll wiederum in Zeitpacht ausgethan werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf 
„den 2. Juni d. 3. früh 11 UHr” in unferm Seffiongzimmer auf dem Rathhaufe allhier angefetzt 
worden, zu welchem wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß bie Licitationd-Bedin- 
gungen in unferer Regiſtratur einzufehen find und die Gebote ſowohl auf eine fechsjährige, als 
auch auf eine achtzehnjährige —— —— werden. Guben, den 29, April 1834. 
er ag rat, 





Bekannt: 
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Bekanntmachung. Der in zwei Plänen liegende Kirchenacker zu Nabern Amts Neudamm 
von reſp. 100 Morgen und 95 Morgen 35 QRuthen Größe, wozu noch eine Scheune gehört, 
ſoll von Marien d. J. ab mit der darauf beftellten Winterfaat und zwar jeder Plan für fich oder 

auch beide zufammen vererbpachtet werben. Hierzu haben wir einen Termin „auf den 13. Mai 
d.%. Vormittags 10 Uhr" bier in ber Amtsftube anberaumt und laden Erwerbungsluftige mit 
dem Bemerken ein, daß ber Ertrags-Anfchlag und bie Bedingungen zur Einficht hier in ber Amts⸗ 
Megiftratur vorliegen und daß der pierte Theil bes offerirten Erbſtandsgeldes gleich im Termine 
deponirt werben muß, ber Zujchlag aber ber Königl. Regierung vorbehalten bleibt. 

Wittſtock, den 25; April 1854. 

Königl. Domainen: Amt Neudamm. 


Am 1. Juni wird die Kur⸗ und Bade⸗Anſtalt zu Gleiffen bei Zielenzig eröffnet, und. werben 
von diefem Tage an, ‚Mineral:, Kohlenſchlamm⸗, Schwefel⸗, Stahl: und Douche: Bäder 2. 
gegeben. Der Struweſche⸗, Karlsbader- und alle anderen Mineral-drunnen find hier zu haben, 
fo wie überhaupt auch für dag befte und —— * der reſpectiven Gäſte geſorgt iſt. Die im 
vorigen Jahre gegen den Reſtaurateur geführten Beſchwerden find dadurch beſeitigt, das ein 
neuer Reftauratenr engagirt it, der gewiß in jeder Hinficht fämmtliche refp. Gäfte zufrieden ftellen 
wird. Es ift auch die Einrichtung getroffen, baf jeden Sonntag, vom 1. Juni an ohne Aug: 
nahme, Ball ftattfinden wird, und das bisher üblich geweſene Entreegeld barf weber von dem 
Reftaurateur noch fonft jemand gefordert werden. Zu biefen Bällen ift es für nöthig gefunden, 
daß von ber unterzeichneten Inſpection unentgeltliche Einlaßfarten ausgegeben werden, und 
wird zu dieſem Zwecke in dem Ball-Saale jemand gegenwärtig fein. 

leiffen bei Zielenzig, den 28. April 1534. 
Die Brunnen: Infpektion. 


Wir haben unfere Alaun:Rieberlage zu Frankfurth a.d. O. bem Herrn Ed. Horftig, Schmalz: 
gaffe No.5., übertragen, und wird berjelbe, ſowohl im Einzeln, alg bei größeren Parthien für 
die ihm von ung befiimmten Preife, verfaufen. Sleiſſen bei Zielenzig, ben 28. April 1834. 

Alaun-, Berg: und Hüttenwerk. 


Auction. Den 20. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr werden in Giefenbrügge bei Soldin 
i.d.N. M Stück zwei und dreijährige Schaafböche meiftbietenb verkauft. Die Böcke werden 
einzelm, in der Wolle vorgeftcht und für jedes Gebot zugeichlagen. Wer aber deu Bock mit der 
Wolle zu haben wünfcht, zahlt für die Wolle vier Thaler. 

Das Dominium. 


HoljVerfteigerung. In der Königl. Nevier-Berwaltung Tauer follen 1) im Belauf Kleinſee 
10 Klaftern, 2) im Belauf Schönhöhe 292 Klaftern, 3) im Belauf Drachhaufen 54 Klaftern 
kiefern Aſtholz, fo wie 4) im Belauf Drachhauſen 70 Stück Sägeblöde und 30 Stück div. 
Bauholz, "und 5) im Belauf Fehrom 20 Stück mittel Bauholz öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Es ift dazu ein Termin anf „Freitag den 16. Mai d. J. früh 9 Uhr” im Local bee 
Herrn Kaufmann Zimmermann hierfelbft anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
geladen werben, daß die quaest. Hölzer von den betreffenden Förftern werben vorgezeigt werben, 
und daf zur Sicherheit der abgegebenen Gebote 10 Sgr. pro Stüd und Klafter beponirt werben 
müffen. Peitz, den 27. April 1834. —* v. d. Schulenburg, vig. commiss. 


Die Herren Gutsbeſitzer des Lebuſer und der umliegenden Kreiſe, welche bei der neuen 
Berliner Hagel⸗Aſſecuranz Geſellſchaft verſichert zu fein wuůnſchen, deren Prämien-Sätze äußerſt 
billig geftellt find, können bei mir ihre Verſicherungs-Anträge jederzeit formiren. 

W. E. Pätſch, Agent zu Frankfurth a. d. O. 
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Am Auftrage der verwittweten Mühlenbefiger Neuendorf zu Earziger Heidbemühle fordere 
ich diejenigen Perfonen, welche ihrem am 14. d. M. verflorbenen Manne aus ben mit ihm 
gehabten Gefchäften noch Zahlungen zu leiften haben, hiermit auf, felbige binnen 4 Wochen, 
entweder ad depositum des Königl. Juſtiz- Amts Earzig, als das ben Nachlaß regulirenbe 
Gericht, oder an bie Wittwe Neuendorf, zu ferneren Abgabe an das gedachte Gericht, zu 
berichtigen, indem fpäterhin gerichtliche Verfügungen gegen fie ertrahirt werden müſſen. Da: 
gegen erfuche ich aber auch diejenigen Perfonen, melche noc Forderungen an ben Nachlaß zu 
machen haben, mir ihre Rechnungen binnen 4 Wochen einzureichen, damit ihre Anfprüche im 
Inventario verzeichnet und ihre Befrichigung bewirkt werben könne. 
Landsberg a. d. W., den 27. April 1834. Der Juſtiz⸗-Commiſſarius Gottfchalk. 


Zu Friedersborf bei Seelow find 225 Stüd Schaafe zum Theil 6zähnig, auch 4ähni 
„ — u verkaufen. Selbige können jetzt in der Wolle befehen, — — 
abgeliefert werden. 


Die Kolonie Carlsthal, nebſt dazu gehörigem Antheil von Rodenthal bei kandsberg a. d. W. 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. ie nähern Bedingungen find auf dem Dominio zu 
Gleiſſen bei Zielenzig zu erfahren. 


Bekanntmachung. Auf gerichtliche Verfügung jollen „den 14. Mai d. 3. Vormittagg 
10 uhr in der Schenke zu Eroffen 39 Klaftern erlenes und 15 Klaftern fichtenes Scheitholz, 
melches im der Eroffener Gutswaldung in der Nähe des Dorfes ſteht, öffentlich an den Mei 
bietenden verfauft werben, und werben Kaufluftige dazu hiermit eingeladen. R 

Luckau, den 1. Mai 1534. Vermöge Auftrags. Der Gerichts-Amts-Aktuar Eifermann. 


Daß ich die Apothefe hierfelbft erfauft und damit ein Material: Gefchäft wie auch cine 
Weinftube verbunden habe, beehre ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Y. W. Strauch, Apotheker zu Sonnenburg. 


Verpachtung. Ich beabfichtige die bedeutenden Güter Tammenborff und Clebow in der 
Neumark, an ber Chauffee zwifchen Ziebingen und Eroffen belegen, auf 6 oder 12 Jahre aug freier 
Hand zu verpachten. Außer ſtarkem Ackerbau und vorzüglicher Vieh- und Schaafzucht, haben 
diefe Güter noch eine bedeutende Brauerei und Brennerei, fo wie auch eine fchöne Ziegeki. Zah: 
lungsfähige Pächter Fönnen ſich wegen näherer Nachrichten an mich wenden und zu jeder Zeit 
die Güter in Augenfchein nehmen. Amit Rampitz bei Ziebingen. Koch, 

Königl. Ober⸗Kriegs⸗Commiſſarius, im Auftrage. 


Offene Stelle für einen Walkmüller. Für einen tüchtigen Walkermeiſter wird binnen 
Kurzem eine Stelle offen. Dazu brauchbare Subjekte Eönnen fich in portofreien Briefen unter 
Einfendung ihrer Führungs: Attefte beim Kaufmann Earl Gettpilf Jahn in Reudamm melden. 


Endesunterzeichneter giebt fich hiermit die Ehre einem verehrlichen Publikum ergebenft an: 
zuzeigen, daß von heute an bei bemfelben alle Sorten Kupferplatten zu Tabacfd-Etiquets, Fracht» 
briefen, Wechſeln, BVifitenkarten, Rechnungen ıc., fo wie alle Sorten Privat: und Königliche 
Dertichafte, miterhabener und tiefer Schrift, in Meffing und Stahl, wie überhaupt alle vorkom⸗ 
menden ‚Arbeiten im Graviren und Eijiliren in möglichfter Billigkeit verfertigt werden; gleich: 
falls verfpricht derfelbe eine prompte Belorgung der ihm anzuvertrauenden Arbeiten. 

Ä I Kolig, Poſtſtraße No. 277. in Landsberg a. d. W. 


Den Wohllöbl. Magifträten empfichle fich zur Anfertigung von Schiedsmanns⸗Amtsſiegeln 
Y. Schmey in Franffurth a. d. 9. 





— ⸗ 


—— 





Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Franbfurt an der Oder 
. 20. 


Ausgegesen den 14ten Mai 1834. 














Verordnungen der Königl. Negierung zu Franffurth a. d. O. 


Mi Hinweifung auf dic Belanntmahung vom 1iten April 1826. — Amts- 

blatt pro 1826. Site 26. — betreffend die Aufnahme von öglingen in das Königl. 

Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin, werden die refp. Eltern und Vormuͤnder darauf auf- 

merffam gemacht, daß dic Anmeldungen ihrer Söhne und Pflegebefohlenen, wenn 

deren — in dieſes Inſtitut zu Michaelis d. J. gewuͤnſcht wird, bis zum 15ten 

Juli c. hier eingegangen fein muͤſſen, wenn ſolche zur Beruͤckſichtigung kommen ſollen. 
Fraukfurth a. d. D., den 7ten Mai 1834. 


Es ſind Beſtimmungen daruͤber ergangen, was beobachtet werden ſoll, wenn 
uͤbergangsabgabepflichtige Gegenſtaͤnde nach andern Zoll-Bereins-Staaten oder durch 
ſolche, nah dem Auslande gehen, oder aber aus denfelben bezogen werden, und 
dieſe Beſtimmungen find bei ſaͤmmtlichen Haupt -Steuer- und Hauptzoll-Acmtcrn 
ausgchängt worden. Wir bringen dies zur Kenntniß des betreffenden Publifums, 
damit daffelbe Gelegenheit nehmen möge, fi in irgend cinem Haupt-Amte mit den 
erwähnten Beftimmungen befannt gu machen. 

Frankfurth a. d. O., den 13ten Mai 1834. 


— 





Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Zur Erledigung der nach Ihrem Berichte vom 18ten v. M. unter Ihnen 
obwaltenden Differenz über die Verpflichtung der Kriegsreſerve -Mannfchaften und 
der Train-Soldaten zur Tragung von Unterfuchungsfoften fege Ich nah Ihrem go 
meinfhaftlihen Antrage feſt: daß alle er des fichenden Heeres, infofern 
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ſie, den geſetzlichen Beſtimmungen zufolge, gleich den Beurlaubten der Landwehr, 
in Unterſuchungs· und Criminalſachen ihren ordentlichen perſoͤnlichen Gerichtsſtand 
vor den Civilgerichten haben, auch in Hinficht auf die Verpflichtung jur Tragung 
der Koften in Unterfuhungsfahen, den Landwehrmaͤnnern gleich geftellt und fer- 
nerhin in diefer Beziehung nicht als Theile des Fchenden Heeres behandelt werden 
follen. Ich überlaffe Ihnen, diefe Modififation der Inſtruktion für die Inſpek— 
teure und Commandeure der Landivehr, vom 10ten Dezember 1816., den Bchör- 
den befannt zu machen und fie zur Befolgung atzuweiſen. 
Berlin, den 16ten April 1834. 
(5) Friedrich Wilhelm. 


Ä An 
die Juſtiz⸗Miniſter und den General⸗Lieutenant v. Witzleben. 


Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre wird der Inquiſitoriaten und Unter- 
gerichten des Departements zur Beachtung bekannt gmacht. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Mai 1834. 


— Derfonal-Ehronitk 


Der Baͤckermeiſter Haack und Ackerbuͤrger Jamm zu Schönfließ, die Ader- 
bürger Schmidt und Grothe zu Fürftenfelde, der bisherige Nachmann Hoffmann zu 
Bernftein, der Kaufmann Richter zu Fürftenmwalde, der Horndrechsler und Brau- 
eigen Ziehmann und Garnwebermeifter Ulrich zu Reppen, der bisherige Rathmann 
Drifchel zu Droffen, der bisherige Rathmann Breitenfeld und der Bäckermeifter 
Wolff zu Friedeberg, find als Rathmaͤnner; der Kaufmann H. Lange, der Tuchfa- 
brikant Schulz und der bisherige Rathsherr und Polizei-Fnfpeftor Heilmann zu Zül- 
lihau, der bisherige Rathsherr Mahlow zu Königsberg i.d.M., find als Rathsherren; 
die Kaufleute Endell und Horftig zu Frankfurth a. d. D. find als unbefoldere Stadt- 
raͤthe; der bisherige Kämmerer Gotthardt zu Fürftenfelde, der Domainen-Afruarins 
Hildebrandt zu Cuͤſtrin, der bisherige Kämmerer Billerbeef zu Schoͤnfließ, der_bis- 
berige Rathmann Schrefeld zu Lebus, der Kaufmann Lenz zu Muͤncheberg, der 
Kämmerer Prätel bisher in Muͤncheberg, jest in Bärwalde, find als Kämmerer; der 
bisherige Oberlandesgerichts-Affeffor Munde zu Stettin ift als Syndifus zu Lands- 
berg a. d. W., der Apotheker Siesfe zu: Friedland ift als Bürgermeifter dafelbft, der 
Bürgermeifter Bröfe zu Berlinchen und der Bürgermeifter Schrader zu Goͤritz, find 
anderweit als Bürgermeifter gewählt und von ung beftätige worden. 

Frankfurth a. d. O., den dten Mai 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bermifdte Machrichten. — 

tee aM. 236 Diie vielfachen Anträge auf Bewilligung von Exemplaren der von der Koͤnigl. 
Var techniſchen Deputation herausgegebenen Vorlegeblätter für Zimmerfeute und Maurer, 
welche außer Verhältniß mit demjenigen ſtehen, was die Platten — 

moͤgen 
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mögen, ſo wie der Wunſch, das Werk dem Gewerbſtande und denjenigen, welche 
ſich dem Baufache widmen, zugänglich zu machen, haben dem Koͤniglichen Miniſterio 
des Imern für Sandel, Gewerbe und Baumeſen Veranlaſſung gegeben, eine wwohl. 
feile Ausgabe des Werfs in den Buchhandel zu bringen. Zu dem Ende ift den 
Kunfthändlern Schenk und Gerftäffer in Berlin geftattet worden, die Platten zu 
einem Umdrucke auf Stein zu benugen, und den Tert nachzudrucen. Wenn auch 
diefer Umdruck feiner Natur nad die Schärfe und Sauberkeit des Driginal-Werfs 
nicht haben Fan, fo ift er doch für den Veſttzer gleich unterrichtend und bei dem 


Unterrichte über Baufonftructiong- Lehre wird an Zeit erfpart werden, indem der 


Schüler nicht erft durch Abzeichnen und Durchjeichnen in deren Beſitz zu gelangen 
braucht, fondern zu einem im Verhältniß der hierauf zu verwendenden Foftbaren Zeit, 
ſehr geringen Koftenpreife. Die Schller werdendie Originale nur fo-Tange Fopiren, 
als es nöthig iſt, die erforderliche Sauberfeit im Zeichnen und das Verftchen der 
erftern zu erlangen. Für Bau Handwerker und Baubefliffene, felbft Bau-Beamte, 
wird das Werf cin wuͤnſchenswerther Beſitz fein. en 

Zur Beförderung diefes Zwecks hat fich die Handlung Schenf und Gerftäffer 
verpflichtet, diejenigen Eremplare, welche das Königl. Minifterium direft oder 
indireft für die Gewerbeſchulen oderandere Anftalten beftellt, gegen baare Einfendung 
des Betrages zu 3 MNthle., für jede Abtheilung gebunden, tie das, im biefigen 
Degierungs -Präfidial- Bürcan zur Einficht bereit liegende, Eremplar zu überfenden, 
ohne etwas für die Emballage zu berechnen, auch bei Beftellung auswärtige Anftalten 
auf 10 Eremplare ein eilftesbeizufügen.: Das vorerwähnte Eremplar ift auf kleineres 
ftärferes Papier abgedrudt; es find aber Eremplare auf größerem etwas weniger 
ftarfem- Papier für denfelben Preis zu haben. - 

Die Vorlegeblätter für Zimmerleute werden in Kurzem unter gleichen Bedin⸗ 
gungen erfcheinen. Der gewöhnliche Ladenpreis durch den Buchhandel wird 
4y Rthlr. betragen. : 

Auf das vorftchend befchriebene fehr inftructive Werf, welches wir den Bau- 
beamten, Baubefliffenen und Bauhandwerfern beftens empfehlen koͤnnen, nimmt 
der Hofrath Schöne im MNegierungs- Präfidial-Bürcan Beſiellungen an, die in 
portofreien Briefen mit der Bemerfung: | 

ob die Borlegeblätter für den Maurer oder die für die Zimmerleute, oder 
Beide zugleich auch in dem Fleinern oder größern Formate gewuͤnſcht werden, 
gemacht werden müffen. 

Sranffurth a. d.D., den Iten Mai 1834. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Der Schiffbauergefelle Carl Kanthack befand fich in der Gegend von en 
walde den 13ten März 1830. in einem Fleinen Kahne auf der Spree, um über den 


Fluß zu fahren. Da der letztere ftarf angeſchwollen war, mit Treibeis ging und ein 
heftiger Sturm wuͤthete, fo hatte der zn. das Unglüd, das —— 
* u ver 
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verlieren und aus dem Kahne ins Waſſer zu ſtuͤrzen. Trotz der drohenden Gefahr 
eilte der Fifcher Auguft Streihhahn aus Fürftenwalde in einem ebenfalls kleinen Kahne 
herbei und feinen Anftrengungen gelang es, den Verungluͤckten zu retten. Für dieſe 
verdienftlihe Handlung ift dem Fiſcher Streihhahn die Erinnerungsmedaille für Ret. 
en aus Gefahr verlichen worden, welches hiermit zur Öffentlichen Kenutniß ge- 
racht wird. 
Frankfurth a. d. D., den 5ten Mai 1834. 
” Königl Regierung. Abtheilung des Innern. 


Markte in An den fr das Dorf Vietze im Landsberger Kreiſe durch unſere Amtshlarte- 
m. hetref · Verfuͤgung vom 21ften Februar c. Stüc 9. Seite 75. feftgeftellten beiden Jahrmaͤrkten, 


4fe Abıh 302. wird, höherer Genchmigung zufolge, jedesmal auch Vich- und Pferdemarkt Starr - 


a finden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Mai 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntma⸗ Der Organiſt und Lehrer A. F. Braune zu Templin, chemals Kantor in 
IL Ne, Linum bei Fehrbellin, Hat cin „kleines Choral-Melodieen- Buch für Schulen,“ mehr 
"Mai. als 80 der gangbarften Kirchenmelodieen enthaltend, und zwar ein’s in Noten md 
| ein’s in Ziffern, das Eremplar a 1 fgr. © pf. bei dem Verfaſſer zu haben, heraus— 
egeben. 

” Indem wir auf diefe, für Volksſchulen nügliche Feine, Schrift aufmerffam 
machen, geben wir zu beachten, daß bei Befteflungen anzudeuten ift, ob die verlangte 

Anzahl von Eremplaren in Ziffern oder in Noten gewünfcht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 7ten Mai 1834. 
Königlihe Regierung: 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 

Belanntma: Die Verwaltung des Rent⸗Amts Biegen ift dem bisherigen Rent: Beamten 


Ras, Hanptmann Hoffmann zu Milrofe, ‚welcher als Steuer» Einnehmer und Forft- 
Mai, Kaſſen-Rendant nad Neuhaus bei Mülrofe verſetzt worden ift, bis auf Weiteres 


belaffen worden, fo daß der Sig des Rent⸗Amts Biegen fi) gegenwärtig in Neuhaus 


befinde: 
Frankfurth a. d. D., den Iren Mai 1834. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung fir die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Dienrißeer Gecgen das, in dem hiefigen Amtsblatt pro 1834. Mo. 9. Seite 147. erfhie- 


— 
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die Brahe befahrenden Schiffs-Gefaͤße, find von vielen Seiten dringende Vorſtel— 
Jungen erhoben worden; und das Königliche hohe Minifterium des Innern für Han- 
del und Gewerbe» Angelegenheiten hat daher beftimmt, daß bei der Ausführung jenes 
Publifandi folgende Modifikationen eintreten follen: | 
4) der in dem vorerwaͤhnten Publifandum auf den Iften Juli d. J. feftgefegte 
Termin, von welchem ab Sciffsgefäße von größeren Dimenfionen als darin 
beftimmt find, nicht mehr durch den Kanal geſchleuſet werden follen, wird bis 
zum ir Januat 1836. hinausgeſetzt, dergeftallt, daß bis zu diefem Tage 
auch Schiffsgefäße von größeren Dimenfionen zum Durchſchleuſen zugelaffen 
werden; 


2) diejenigen Schiffsgefaͤße von größeren als den vorgeſchriebenen Dimenfionen, 
welche bis zu diefem Termin den hieſigen Kanal befahren, follen auch nad) 


demfelben, vorläufig noch auf 4 Jahre, alfo bis zum Iften Januar 1840. zum ı 


Durchſchleuſen zugelaffen werden, wenn fie vor dem Affen Januar 1830. bei 

Gelegenheit ihres Durchganges durch den hiefigen Kanal mit einem zunerläffigen 

Kennzeichen und einem Atteſte von der hiefigen Kanal -Inſpektion verfehen 

worden, daß fie ſchon vor dem Iften Januar 1830. zur Schifffahrt auf dem 

Kanal gebraucht find; 
3) dagegen werden vom Iſten Januar 1836. ab diejenigen Schiffegefäße von 

größeren Dimenfionen, welche nicht mit dem oben gedachten Kennzeichen und 

Atteſte verfchen find, von der Befahrung des Kanals ausgefhloffen und nicht 

weiter zum Durchſchleuſen geftatter. 

Bromberg, den SOften April 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der aljährlih in Alt-Damm ſtatt findende Leinwands-Marfe fol immer 
Montags anfangen. Seit einigen Yahren hat ſich jedoch der Mißbrauch eingefhli- 
hen, daß die Landleute als Verfäufer der Waare ſchon 2 bie 3 Tage vorher ein 
treffen, und den Marfeverfehr eröffnen, bevor überhaupt der Marke hätte beginnen 
ſollen. Hiedurch entftcht eine nachtheilige Ungewißheit für das Publifum, indem 
auf diefe Weife Käufer aus der Ferne, welche erft zu dem im Kalender beftimmten 
Anfangs: Tage des Marfts eingetroffen find, theilweife unbefriedigt wieder haben 
abreifen muͤſſen. Wir finden ung daher veranlaßt, die Verfäufer und Käufer vor 
dem zu frühen Eintreffen zum Dammfchen Leinwands-Marft hiermit zu warnen, 
mit dem Bemerken, daß der Marftverfehr nicht vor dem feftgefekten Tage eröffnet 
werden darf. Die Herren Landrärhe wollen dies noch befonders in ihren Kreifen 
zur Kenutniß der Landleute bringen. 

Stettin, den Zoſten April 1834. 


ii. Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 
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von den Getreide» und Rauchfutter · 


Tabelle 
Preiſen in den Kreis- Städten der Provinz Brandenburg, Frankfurther 


Regierungs- Departements pro Monat April 1834. 
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Witterung. Die Witterung war bei vorherrfchenden Nordweſt-⸗, Nordoft: 
und Nordwinden, befonders in der erften Hälfte des Monats feucht, fühl und ab: 
wechfelnd. Es regnete oft, und einige Tage zeigten bei Schneetreiben und Hagel 
förmlich das Bild des Winters, zumal es auch in den Nächten nicht ohne mehrere 
Grad Froft abging. In der zweisen Hälfte wurde die Temperatur etwas milder, 
die fonft trübe Armofphäre reiner, und es traten mehrere helle, ja recht warme Tage 
ein. Die Nachrfröfte hörten auf, und mit der zunchmenden Wärme, die einige Mal 
fruchtbare, warme Regen und Gewitter herbeifuͤhrte, entwickelte fi) die bis dahin 
niedergehaltene Vegetation fehr lebhaft, Saaten und Gräfer erhoben ſich gedeihlich 
und vielverfprechend, und der Obftbaum zeigte fich bald in voller Bluͤthe, fo daß der 
vollftändige Frühling eintrat. Auch der Fruͤh jahrsbeſtellung der Aecker und Gärten 
war die Witterung im Allgemeinen recht günftig, indem doch die meiften Tage dis 
Monats zu dergleichen Arbeiten benutzt werden konuten. 
Der höchfte Barometerſtand war den 15ten Mittags . 
« niedrigfte den 2Iften Morgens : 


I ER | 
28 ya’ 
7a 10 #4 


« höchfte Thermometerftand den ZOften Mittags . — + 180 R. 
= niedrigfte den Idten Morgens . ee © = — 1! 
hoͤchſte Hygrometerſtand den 11ten Morgens — 410 de 
niedrigſte den Bſten Mittags. — 400 de L. 


Fruchtpreiſe. Die Preiſe der Lebensmittel, woran ein Mangel nicht fühl- 
bar war, find den vormonatlichen faft gleich geblichen. 

Gefundheitszuftand. Die Wirterungsverhältniffe beguͤnſtigten, wie in 
den früheren Monaten, das Fortbeftchen der Fatarchalifchen und rheumatiſchen Krank: 
heitsformen; daher gehörten zu den herrfchenden Krankheiten wieder derartige Sieber, 
Schnupfen, Huften, Hals: und Tonfilarbräunen, Augen: und Ohrenleiden, rheuma · 
tifche Kopf⸗ Zahn und Gliederfehmerzen und Gichrzufälle. Außerdem famen gaſtri— 
ſche Krankheiten aller Arc häufig vor. Gaſtriſche und biliofe, zum Nervoͤſen ſich bin 
neigende, Fieber waren niche flten, zum Iheil lange andauernd, mituunter toͤdtlich 
werdend. Verdauungsbeſchwerden, Liberkiden, Neigung zu Objtrufrionen, An 
ſchopp im Unterleibe, beſonders im Pfortaderſyſtem, Haͤmorrhoidalbeſchwer— 
den, Koliken, Magenkrampf und Gelbſuchten ſah man öfters. Sporadiſch erſchie— 
nen Pleurefieen, Pneumonieen und Unterleibsentzuͤndungen. Auch roſenartige Ent 
zuͤndungen traten in die Beobachtung, fo wie nervoͤſe Fieberformen, Apoplexieen 
und Wafferfuchten hin und wieder vorfamen. Bei Wöchnerinnen beobachtete man 
öfter als gewöhnlich Fieber mit Ergriffenfein des Kopfs, des Unterleibes und des 
Unterinſyſtems, fo wie das Erfcheinen von Frieſeln. Wechfelficher wurden hau« 
figer, waren zwar nicht hartnäckig, kehrten aber leicht zuruck. Das findliche Alter 
kirt befonders an Scropheln, Würmern, chroniſchen Ausfhlägen und Keichhuften. 
Mafern waren ziemlich frequent, jedoch fehr gutartig. Das Scharlachficher zeigte 
fi) mehr einzeln ohne eigentlipe Bösartigfeit. Barizellen und Neſſelausſchlag 
beobachtete man ebenfalls einzeln. Menſchenpocken wurden wieder häufiger, erſchie 

Beta 
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nen groͤßtentheils in der Form der Varioliden, waren aber auch als ſolche zu· 
weilen ſehr intenfiv und wurden in einzelnen Fällen bei Kindern toͤdtlich. Bei 
nicht vaccinieten Erwachſenen und Kindern waren die Achten Pocken nicht felten 


boͤsartig und gefahrvoll, fo daß manche Todesfälle vorgefommen find. Im Gan- 


Belanntmar 
chung. 


gen war der April der menſchlichen Geſundheit weniger zutraͤglich als frühere Mo— 
nate, ohne daß jedoch eine größere als die gewöhnliche Sterblichfeit wahrgenem- 
men wurde. 

Bei den Hausthieren Famen, außer der Klauenſeuche und Raͤude unter den 
Schaafen, fonftige Krankheiten nit vor. 

Erheblihe Unglüdsfälle, Verbrehen und Selbſtmorde. Ein 
Arbeitsmann wurde durch einen vom Winde aufgeftoßenen Ihorflügel am Hin- 
terfopf fo ſchwer beſchaͤdigt, daß er 12 Stunden nachher ftarb. An einem Wer- 
der bei Munchsdorf, Eroffener Kreifes, wurde ein neu gebornes Kind todt ge- 
funden. Ungeachtst der angeftelten Nachforſchungen hat hieruber Näheres noch 
nicht ermeictele werden fönnen. Der Sohn eines Torfauffchers erfhoß aus Un- 
vorficht einen zehnjährigen Knaben. Es ift die Unterfuchung wegen diefes Vor: 
falls eingeleitet. Ein Partifulier erfhoß feine Schwefter, und unmittelbar darauf 
fih ſelbſt. Er lebte zwar noch eine Stunde, jedoch im bewußtlofen Zuftande. 
Man hatte feit einiger Zeit Spuren geftörter Geiftesfunftionen an ihm bemerfe, 
und es ift mehr als wahrfcheinlich, daß er in einem ſolchen Kranfheitsanfalle die 
ſchreckliche That begangen hat. Ein invalider Unteroffizier wurde im Freien todt 
gefunden, und war an Kraftlofigkeit geftorben. Sieben Menſchen verloren durch 
Ertrinfen das Leben. Fünf Selbftmörder tödteren ſich dur Exrhängen. 

Feuersbrünfte Von den angezeigten fechs und zwanzig Bränden mur« 
den zwei, ohne erheblichen Schaden angerichtet zu haben, im Entftchen gelöfcht. 
Der bedeutendfte Brand hat die Stadt Peis betroffen, woſelbſt, nad) einer vor- 
läufigen Anzeige, am 27ften April Abends zwifchen 8 und 9 Ahr in der dorfigen 
Gortbuffer Vorſtadt 45 Gebäude eingeäfchert oder befchädigt worden find. Der 
Schaden wird auf 6000 Rehlr. angegeben, das verbrannte Mobiliar ungerechnet. 
Drei Menfchen wurden dabei ftarf beſchaͤdigt und einiges Vich Fam in den Flam⸗ 
men um. 

Frankfurth a. d. O., den dten Mai 1834. 

Königl. Regierung. Abtheilung des nern. 





Der wegen dringenden Verdachts der Ermordung zweier Schwarzwviehhaͤnd⸗ 
lee durch einen Schuß im räuberifcher Abficht Hier in Unterfuhung befindliche 
Jaͤger Dörb oder Törpe, aus Schwarzburg- Somdershaufen, welcher bis zum 
Fahre 1830. in den Marken, insbeſondere auch in Berlin und in Pommern bei 
vielen Herrſchaften gedient, ift umter Andern auch verdächtig, feinem feüßern 
Dienftherrn, dem Grafen von Moftiz auf Graffee bei Mörenberg in Pommern 
(jet auf Urſchkau bei Köben in Schlefien) die unten befehriebene Uhr und ae 

pol; 
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pelz am 25ſten November 1829. auf dem Schloſſe zu Grafſee entwendet zu haben. 
Jedermann, der über dieſe Sachen Auskunft zu geben vermag, erſuchen wir hier— 
mit, ung davon Anzeige zu machen, und bitten alle refp. Behörden, auf die Sa- 
den zu vigiliren, und ung betreffenden Falls Nachricht darüber zugehen zu laffen. 

Grünberg, den Tten Mai 1834. 

Königl. Landes - Inquifitoriat. 
1. Beſchreibung der Uhr. 

Die Uhr — eine ſchwer goldene Repetiruhr — Kat ein goldenes, matt ge- 
arbeitetes, mit Fleinen Punften verfehenes Zifferblatt und roͤmiſche Zahlen. Die 
Kehrfeite geht zum Oeffnen, hat einen goldenen Mantel mit der Inſchrift: „Bre— 
guet’ und mit der Uhrzahl. Auf der Kehtfeite wird fie aufgezogen. Auf derfel- 
ben befindet fih außen, nahe unterm Rande, eine runde goldene Platte in Form 
einer Senne, aus welcher gerippte Strahlen nach obenhin auslaufen. Zwifchen 
dem obern und untern Charniere läuft rund um die Uhr ein breiter genarbter 
Hand. An der Uhr befand fih eine an zwei Ellen lange ftarfe goldene Erbskette 
mit einem runden goldenen Schloſſe und einer etwa 14 Viertel Elle langen Kette 
aus aͤchtem Golddrath, panzerartig, vierfach und ſchmal gearbeitet und mit einem 
goldenen Charnier verfchen. An diefer Kerte befanden ſich an einem großen gol- 
denen Ringe zwei goldene Pettſchafte, ein größeres und ein Fleineres, beide etwas 
laͤnglich viereckig, mit weißen platt gefchliffenen aber ungeſtochenen Topafen, die 
an den Ecken abgefchliffen und mit Fleinen goldenen Knöpfen eingefaßt waren, 
bei welchen Knöpfen, und zwar an dem Fleinen Pettſchaft, ein Defeft war. Ferner 
war daran ein großer goldener Schlüffel, woraus das ovale Perlmutterſchild ge- 


fallen war. 
2. Befhreibung des Schlafpelzes. 


Er war mit feinen Schmoſchen (Lammfellden) gefüttert. Auf der Tinfen 
Seite war ein ziemlich runder Slef von einem braunen Lamm, in der Größe eines 


Kinderfopfen Der Ueberzug beftand aus einem dunfelblauen, in Lilla fpielenden, 


feften, baummollenen platten einfarbigen Zeuge, mit einem Leibgurt von demfelben 
Zeuge. Der Werth beider Gegenftände ift auf 40 Frisdrihsd’or gefchäst. 





Siberheits-Polizei j 

Der nachſtehend näher fignalifirte Militair- Sträfling Friedrich Carl Heider 
hat heute Gelegenheit gefunden, von der hiefigen Feflungsarbeit zu entweichen. 

Ale refp. Militair» und Eivil- Behörden werden demnach dienftergebenft er- 
fucht, auf denfelben genau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter 
fiberer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laflen. 

Eüftrin, den 10ten Mai 1834. 


Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Jaski. 
37 Signa⸗ 


Steckbri⸗f. 


— | 


Signalemene. 

Der Friedrich Carl Heider ift aus Brinfendorff, Sorauer Kreifes, Frankfur⸗ 
fher Regierungs· Bezirks, gebürtig, evangelifcher Meligion, von Profeffion Schup- 
macher, 23 Jahr alt, 3 Zoll groß, unterfeiter Statur, hat ſchwarze Haare, freie 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen und Augen, gervöhnliche Naſe und Mund, voll 
fländige Zähne, rundes Kinn, etwas breite & ichtsbildung, braͤunliche Gefichts- 
farbe und ſpricht deutſch. Als beſondere Kennzeichen dienen Pockennarben und unter 


dem rechten Ohr cine Narbe. 


& K fbrief. 


Bekleidet war derſelbe mit einer blauen Tuchjacke mit rothem Kragen und Achfel- 
klappen, einem Paar grauen Tuchhofen mit rothen Bieſen, einem weißbunten Hals- 
tucb mir Einlegebinde und einem Paar Halbſtiefeln. 


Der Knopfmachergefelle Johann Winterfeldt, welcher der Theilnahme an einem 
bei dem Oberamtmann Gülle zu Lenzenbruch in ber Nacht vom 13ten zum 1aten 
Februar c. verübten gewaltfamen Diebftahle dringend verdächtig ift, hat ſich von fei- 
nem letzten Wohnorte Gornig bei Schönlanfe ſchleunigſt entfernt. Wir bitten daher 
alle Polizei» und Gerichtsbehörden ganz ergebenft, den ıc. Winterfelde, deffen Sig— 
nalement nachfichend folge, im Betretungsfalle zu verbaften, und gegen Erftat- 
tung der Koften an ung abliefern zu laffen. Zu ähnlichen Gegendienften find mir 
ſehr gerne bereit. 

Amt Marienwalde i. d. M., den ZOften April 1834. 

Königl. Preuß. Yuftiz « Amt. 
Signalement. 

Der Johann Winterfelde ift einige 40 Yahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von ftar- 
kem Körperbau, hatblondes Haar, auf dem Hinterfopfeeine kahle Plarte, vollſtaͤndige 
Zähne und gefunde Geſichtsfarbe. Bekleidet war derfelbe mit einem blautuchenen 
Ueberrock mit dergleichen befponnenen Knöpfen, runden Hut, langen Icdernen Stie— 
feln, langen grautuchenen Beinfleidern, weißbunter Wefte und einem weißen Halsrud). 


Der nach der Bekanntmachung vom 26ften v. Mes. in Mo. 18. des Anıte- 
blatts gefuchte Tuchmachergefelle Guſtav Krüger ift am 3Often v. Mes. in der Spree 
gefunden worden, und dadurch jene Befanntmahung erledigt. 

Cottbus, den bten Mai 1834. - 

Der Magifirae 


Der Kadeſch Kasfel aus Graͤtz, melchen wir mittelft Stecfbriefs vom 1aten v. M. 
verfolgten, ift in Gräg angetroffen, und wird hierher gefchafft werden, daher der 
Steckbrief (Amtsblart No. 17.) nunmehr erledige ift. 

Euüftrin, den 10ten Mai 1534. 

Der Magiftrae. 
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u Frankfurth a. d. O., den 14. Mai 1834. 





B etkanntmachung. Am 3. d. M. Vormittags iſt auf der Chauſſee zwiſchen hier und dem Dorfe 
Creplin ein mit einem öſterreichſchen Doppeladler ſchwarz gezeichneter Sack verloren gegangen, 
worin ſich folgende Sachen befunden haben: 1) zwei wollene Pferdedecken, eine graugeſtreifte 
und eine weiße, 2) ein ſchwarzer neuer Krümmerpelj, unüberzogen, 3) ein grauer Tuchmantel mit 
einem Stahl Schloſſe, 4) zwei hen Stiefeln, cin Paar lange juchtene und ein Paar kalblederne, 
5) ein fchmarzes Hemde ohne Zeichen, 6) eine grüne, roth und blau wollene Schärpe, 7) ein 
Kopfkiſſen mit blau und weiß getwürfeltem Ueberzug. Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen 
Kenntnis und fordern den vo auf, den qu. Sad mit feinem Inhalte gegen Zahlung einer 
Selohnung von 2 Rthlr. auf dem hiefigen Polizei-Büreau abzugeben, 
Srankfurth a. d. D., den 4. Mai 1134. 
Der Magifrat. 


em. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. follen 
von dem der Pfarre zu Zicher zugehörigen Ackerlande anf ber Zicherfchen Feldmarf: 1) 100 Morgen 
im Ganzen oder in einzelnen Parzellen zu 25 Morgen gegen einen — Canon von 92 Scheffel 
Roggen und ein im Termine durch Lizitation zu ermittelndes Erbſtandsgeld in Erbpacht ausge⸗ 
geben und 2) 67 Morgen 54 ARuthen im Ganzen oder in einzelnen Parzellen zu refp. 10 Morgen 
und 7 Morgen 54 DRuthen auf 24 Jahre verzeitpachtet werden. Wir haben hierzu einen 
kizitationstermin auf „den 2. Juni Bormittags 10 Uhr” im hiefigen Gerichtslofale angefet, und 

en Pachtluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß der Ertrags:Anfchlag mit den Erb: und Zeit: 
pachtsbedingungen bon jegt an im unferer Megiftratur, und beim Herrn Prediger Seibel zu 
Zicher eingeſehen werden fann. Duartfchen, den 24 April 1834. 
Königl. Preuß. YJuftiz: Amt. 


Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Daube belegene, nach der-Thorfäule Theſe genannte, 
dem Bauer Merkel gehörige und auf 200 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Banzbauer- Nahrung 
nebft Zubehör, foll Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Wenn nun hierzu ein peremtorifcher Licitationd: Termin auf 

den 22. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichteftelle zu Daube vor dem 
Sufiitiariug angefegt worden, fo werden vermögende und en Kaufluftige hierdurch vor: 
geladen, fich in diefem Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, 
daß, wenn fonft ————— Urſachen nicht eintreten, dem Meiſtbietenden bas Grund⸗ 
ſtück nebſt Zubehör zugeſchlagen werben ſoll. Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekann⸗ 
ten Real⸗Glaubiger, die ein Necht an das Grundſtück zu haben glauben, unter der Warnung vor: 
geladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen an das Grundſtück prächubirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wirb. 

- Eroffen, den 30. April 1834. 
Parrimonial : Gericht Daube. 


Bekanntmachung. Die im Dorfe Daube belegene, mach der Thorfäuke Taſchuick genannte, 

Dem Baner Räning gehörige und auf 2W Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Ganzbauer⸗Nahrung nebſt 
Zubehör fol Schuldenhalber im Wege der — Subhaſtation öffentlich an * —* 
ietenden 
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bietenden verkauft werden. Wenn nun hierzu ein peremtoriſchet Bietungstermin auf „den 
22. Auguft d. J Vormittags um 10 Uhr" au gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Danube vor bem Juñi 
tiarius angefegt worden, fo werben vermögende und befigfähige Kaufluftige hierdurch vorgelabden 
Ba biefem Termin einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daf, wenn 
onft rechtliche Hinderungsurſachen nicht eintreten, dem Meiftbietenden das Grundftüd nebſt 
Zubehör zugeſchlagen werben fol. Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbckanuten Real: 
äubiger, die ein Recht an das Grundftüc zu haben glauben, unter der Warnung vorgelaben, 
aß die Ausbleibenden mit ihren ettwaigen Nealanfprüchen an das Grundſtück präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird.  Eroffen, 30. April 1334. 
Patrimonial» Gericht Daube. z 


Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Daube belegene, dem Bauer Jannack gehörige und 
auf 200 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Sanzbauer-Nahrung nebft Zubehör, fol Scyuldenhalber 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Wenn num hierzu ein peremtorifcher Bietungetermin auf „den 22. Auguft d. 3.4 an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle zu Daube Vormittags 10 Uhr vor dem Juſtitiarius angefegt worden, fo werben 
vermögende und befigfähige Kaufluftige hierdurch vorgeladen, ſich in diefem Termine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche Hinderungs: 
Urſachen nicht eintreten, dem Meiftbietenden das Grundftück zugefchlagen werben fol. Zugleich 
werben zu dieſem Termine alle unbekannten Neal-Öläubiger, die ein Recht an das Grundſtuͤck zu 
— vermeinen, unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 

cal» Aniprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Croſſen, den 30. April 184. 
Patrimonial » Gericht Daube. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zufolge follen die auf den Feldmarfen Döbberin 
und Niederjefar liegenden, dem Fiskus gehörenden 11 Scen vom 1. Juli d. 3. ab auf drei hinter 
einanderfolgende Jahre an den Meiftbietenden verpachtetwerden, wozu ein Bietungstermin auf 
„den 20. Mai Vormittags IN Uhr” in hiefiger Amtsſtube anfteht, wofelbft aud) die Pachtbe: 
dingungen von heute ab einzufehen find. Lebug, deu 5. Mai 1834. 

Königl. Domainen: Amt. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Sranffurth a. d. D. 
follen die der Kirchezu Briefen hiefigen Amts gehörigen Aecker und Wieſen anderweitig auf 3 Jahre, 
und zwar von Trinitatid 1834. bis dahin 1837. verzeitpachtet werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf Dienftag ben 3. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in unfern Amtslofale hierſelbſt 
anberaumt, wozu wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen von heut 
ab in unferer Regiftratur eingefehen werden Eönnen. Fürſtenwalde, am 8. Mai 1534. 

Königl. Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Zufolge höherer Beftimmung follen die im vergangenen Winter für 
Königl. Rechnung gefhnittenen 305 Schod Zoll ftarken, Fiefernen Bretter und 244 Stüd 
Schaalen dahin öffentlich meiftbietend verkauft werben, daß zur Sicherftellung des Gebots } des 
Betrages fofort baar angezaplt wird, und ber Zufchlag nach ber Genehmigung der Königl. 
——— zu Frankfurth a. d. O. erfolgt. Die nähern Bedingungen werden in dem auf den 
28. Mai d. J. Vormitt. 10 Uhr im hiefigen Forfihaufe anberaumten Termin näher befannt gemacht 
werben. Diezum Theilhier und zum Theil auf der Vietzer Ablage aufgeftapelten Bretter fönnen ba- 
ſelbſt vorbem Termin in Augenfchein genommen werden. Forſthaus Maſſin, ben 6, Mai 1534. 
Der Oberförfter Ewald. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Die im Auftrage der Königl. Hochlöbl. General: Commiffionzu Solbin 
furch den Unterfchricbenen bearbeitete Pütfedienkabli ungs: Cache zu Dahıngborf zur Lehns⸗ 
berr/chaft Bukow gehörig, Lebnfer Kreiſes, wird, dader gegenwärtige efiger der Lehnsherrfchaft 
Bukow, der Herr Rıttmeifter Tham Leo Adolph Wilhelm Heinrich von Flemming, mit Descendenz 
wicht verfehen ift, in Gemäßbeit dee $. It. des Gefeges über die Ausführung der Gemeinheite+ 
teilung: und Ablöfungserdnungen vom 7. Juni 18 :1., hierdurch öffentlich bekannt gemacht und 
werden zugleich alle Diejenigen, bie dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, big jegt aber noch 
nicht gehört worden find, aufgefordert, ſich mit ihren Anfprüchen bei dem Unterzeichneten binnen 
6 Wochen und fpäteftens in dem auf Montag den 16. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in deſſen 
Geichäfts: Lokal hierjelbft, im Haufe No. 167. in der Herrenftraße, anberaumten Termine zu 
meiden und folche nachzuweiſen, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen 
müjfen und mit ihren etwaigen Einwendungen und Anfprüchen nicht weiter gehört werben können. 
Fuͤrſtenn alde, den 10. April 1834. > 
Der Kreis: Defonomie:Commiffarius Ahlemann. 


Im Auftrage der verwittweten Mühlenbefiger Neuendorf zu Earziger Heibemühle fordere 
ich diejenigen Perjonen, welche ihrem am 14. d. M. verftorbenen Manne aus den mit ihm 
gehabten Geichäften noch Zahlungen zu leiften haben, hiermit auf, felbige binnen 4 Wochen, 
entweder ad depusitum des Königl. Juſtiz-Amts Carzig, als dag ben Nachlaß regulirende 
Gericht, oder an bie Wittwe Neuendorf, zu ferneren Abgabe an das gedachte Gericht, zu 
berichtigen, indem fpäterhin gerichtliche Verfügungen gegen fie ertrahirt werden müſſen. Das 
gegen erjuche ich aber auch diejenigen Perfonen, welche noch Forderungen an den Nachlafi zu 
machen haben, mir ihre Rechnungen binnen 4 Wochen einzureichen, damit ihre Aufprüche im 
Inventario verzeichnet und ihre Befriedigung bewirkt werden Fönne. 

Landsberg a. d. W.; den 27. April 1854. Der Juſtiz-Commiſſarius Gottſchalk. 


Am 1. Juni wird die Kur: und Bade-Anftalt zu Gleiffen bei Zielenzig eröffnet, und werben 
von biefen Tage an, Mineral, Kohlenſchlamm⸗, Schmwefel:, Stahl: und Douche: Bäder rc., 
egeben. Der Struveſche⸗, Karlsbaber: und alle anderen Mineral-Brunnen find hier zu haben, 
e wie überhaupt aud) für daß befte und zweckmäßigſte der refpectiven Gäfte geforgt ift. Die im 
vorigen Jahre gegen ben Reftaurateur geführten Befeimerden find dadurch befeitigt, bag ein 
neuer Reftaurateur engagirt ift, der gewiß in jeder Hinficht fämmtliche refp. Gäfte zufricden ftellen 
wird. Es ift aud) die Einrichtung getroffen, daß jeden Sonntag, vom 1. Juni an ohne Aug: 
nahme, Ball flattfinden wird, und das bisher üblich geweſene Entreegeld darf weder von bem 
Reftaurateur noch fonft jemand gefordert werben. Zu diefen Bällen ift e8 für nöthig gefunden, 
baß von ber unterzeichneten Infpection unentgeltliche Einlaßfarten ausgegeben werden, und 

wird zu dieſem Zwecke in dem Ball-Saale jemand gegenwärtig fein. - 

leiffen bei Zielenzig,, den 23. April 1834. 
Die Brunnen» Snfpektion. 

Wir haben unfere Alaun⸗Niederlage zu Frankfurth a. d. D. dem Herrn Eb. Horftig, Schmalz: 
gafle No. 5., Übertragen, und wird berielbe fowohl im Einzeln, als bei größeren Parthien für 
te ihm von ung beftimmten Preife, verkaufen. Gleiſſen, bei Zielenzig, den 28. April 1534. 
Alaums, Berg und Hüttenwerk. 


Wegen Altersſchwäche bin ich gefonnen meine hiefige draw: und Brennerei, nebft Krug» 
Nahrung mit allem Zubehör und Inventario aus freier Hand ji verkaufen, oder zu verpachten. 
Liebhaber können fich zu jeber Zeit bei mir melden. Goͤritz, den 8. Mai 1834. 


George Schabrad. 


Auction. 








* 


Auction. Den 20. Mai b. ne 10 Uhr merben in Siefenbrägge bei Sokbin 
i. d. N. 90 Stüd zwei und dreijährige Schaafböcke meiftbietend verfauft. Die Böcke werden 
einzeln, in der Wolle vorgeftellt und für jedes Gebot ugeſchlagen. Wer aber den Bock mit der 
Wolle zu haben wünſcht, zahlt für die Wolle vier Thaler. 

Das Dominium. 


Zu Friebersborf bei Seelow find 225 Stück Schaafe, zum Theil 6zähnig, auch 43ähni 
und Zeit:Bieh je verkaufen, Selbige künnen jegt in ber Mole *5* le in rn. 
abgeliefert werden. , 


Endesunterzeichneter giebt fich hiermit die Ehre einem verehrlichen Publifum ergebenft an⸗ 
eigen, daß von heute an bei bemfelben alle Sorten Kupferplatten zu Tabacks-Etiqueis, Fracht 
— Wechſeln, Viſitenkarten, Rechnungen ıc., fo wie alle Sorten Privat: und Königliche 
Bettichafte, mit erhabener und tiefer Schrift, in Mefjing und Stahl, wie überhaupt alle vorfoms 
menden Arbeiten im Graviren und Eifiliren in möglichfter Billigkeit verfertigt werden; gleich: 

falls verfpricht berfelbe eine prompte Bejorgung der ihm anzuvertrauenden Arbeiten. 
J. Kolig, Poſtſtraße Ro. 277. in Landsberg a. d. W. 


Auf dem Königl. Vorwerke Podelzig bei Frankfurth a. d. O. find 30 Mutterfchaafe nebft 
dazu gehörigen 30 Zibbe-Lämmern, 30 Zeitichaafe, 30 Hammel: Fährlinge und 30 Zibbe-Jährlinge 
gu verkaufen und nach der Schur abzuholen. ° | 


Dffene Stelle für einen Walkmüller. Für einen tüchtigen Walkermeifter wird binnen 
Kurzem eine Stelle offen. Dazu brauchbare Subjekte können fich in portofreien Briefen unter 
Einfendung ihrer Führungs: Attefie beim Kaufmann Earl Gotthilf Jahn in Neudamm melden. 


Trockene eichne Bohlen und Bretter fichen auf dem großen Holshofe zum Verkauf bei Herm 
Wahrmann in Frankfurth a. d. D. * 2 


Eine erfahrene Landwirthſchafterin, welche mehrere Jahre die bedentendften Landgüter 
bewirtbichaftet, die beften Zeugniſſe aufzumweifen hat und von der jegigen Herrichaft vorzüglich 
empfohlen wird, fucht * 1. Juli d. J. wegen Verkauf des Guts eine andere Condition. Das 
Naͤhere wird auf portofreie Briefe oder mündliche Nachfragen in der Oderſtraße No. 61. in 
Frankfurth a. d. D. Parterre ertheilt. 


Zweihundert Stück gut verebelte Mutterfchaafe fichen bei Unterzeichnetem zum Berkauf, 
bie bis zum 29. d. M. nod) in.der Wolle bejehen werden, aber nad) dem Abfegen der Lämmer 
erft vom Käufer im Empfang genommen werden können. 

Tempel bei Zielenzig, den Ir. Mai 1834. Karney. 


Alle Sorten Nägel, Schlöffer Thüren⸗ und Fenfter: Befchläge verkauft zu ben niebrigfien 
eifen die Eifentwaarenhaudlung von Löhmann & Klöckner in Frankfurt a. db. DO. am Marft 
unferftraße No. 20. 


Das Sargmagasin zu nei a.d. D. Breiteftraße No. 16. empfiehlt alle Sorten Särge 

den billigften Preifen. Für Kinder von 12 Sgr. an, für Erwachſene von 2 Rthlr. 8 Ggr., 

eiftenfärge mit Füßen und Befchlag von 4 Rthlr. 25 Egr., gefehlte mit dergleichen von 8 Ntbir., 
eichene mit Löwenfüßen und modernem Befchlag von 19 Rthlr. an. 


Bekanntmachun Aus dem Nachlaſſe des verſiorbenen Haupt⸗Rendanten Lehmann F 
Neuhaus bei Mültrok, follen am 20, d. M. von Bormittags 9 Uhr ab, im bortigen Steueramtd- 
Gebäude, Betten, Kleidungsftüce, Möbeln, Tifche, Stühle, verfchiedene Küchen-, Haus: und 
Acdergerätbichaften, Sättel, Reitzeuge und Pferbegeichirre, gegen gleich baare Bezahlung aus 

freiee Hand meiftbictend verfleigert werben, mozu Kaufluftige eingeladen werben. 








Konigl. Preuls. Regierung 


zu Frankfurt an der Oder 





6, U. 


Ausgegeben den 21ſten Mai 1834. 














Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. ©. 


Mac einer ung gemachten Mittheilung der Königl. Regierung zu Bromberg fehlt No. 61. 
es in deren Verwaltungs-Bezirfe an tuͤchtigen Bauhandwerfern, namentlih an zu⸗ 1fe Abtb.216. 
verläßigen praftifchen Zimmer: und Maurermeiftern. Die Stände des Wirfiger Kreifes * 
haben ſich daher bereit erklaͤrt, wenn zwei dergleichen Individuen ſich in Wirſitz oder Lobſens 
anſiedeln, jedem derſelben 10 Jahre hindurch ein jaͤhrliches Gehalt von 100 Rthlr. 
aus dem Kreis-Fonds quartaliter zahlen zu laſſen. 
Qualificirte Maurer- und Zimmermeifter, die ſich zur Niederlaffung in einem 
der genannten Orte entfchließen, haben fih 
unter Einfendung ihres Prüfungszeugniffes, eines Atteſtes der Ortsobrigfeie 
und der Kreisbaubedienten, über ihre moralifche Führung und praftifche Brauch ⸗ 
barfeit, fo wie eines eigenhändig aufgefeten Lebenslaufes, in welchem fie fich 
namentlich darüber auszufprechen haben, in welchen Orten und bei welchen aus- 
gezeichneten Bauten fie praftifch mitgearbeitet und welche Baue fie felbftftändig 
als Polierer oder Meifter ausgeführt haben, 
mit ihren fehriftlichen Anträgen an die Königl. Negierung zu Brömberg zu wenden 
und deren Defcheidung abzuwarten. | 
Frankfurth a. d. O,, den 14ten Mai 1834. 





. 38 Mireelft 


No. 62. 
Die Verab— 
reichung von 
Zebrgefdern 
an bie aus den 
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Mittelſt Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſterii des Innern und der Polizei vom Sten 
März d. J. iſt angeordnet worden, daß den Sträflingen und Corrigenden bei ihrer 
Entlaffung aus den Straf: und Befferungsanftalten in derfjenigen Fallen, wo ihnen 
das nothwendige Zehrgeld für die Ruͤckreiſe in ihre Heimath weder aus ihren eigenen 
Mitteln, noch aus dem für fie in der Anftalt geſammelten Ueberverdienfte zu gewaͤh⸗ 
ven fein möchte, zudiefem Behufe ein Betrag voneinem Silbergrofchen ſechs Pfenni- 
gen auf die Meile, ausder Kaffe der betreffenden Straf- und Befferungsanftalt zu ver- 
abreichen iſt. Wir bringen diefes hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, da fi 
hiernach die durch unfer Amtsblatt, Jahr 1833., Seite 333. erfolgte Befannt« 
machung vom Aiten Oftober v. J. abändert. 

Frankfurth a. d. O., den bten Mai 1834. 





Verordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a. d. OD. 

. Den Juftizfommiffarien Biſchoff zu Küftrin und Dierrich zu Neudamm iſt die 
Paris bei ſaͤmmilichen Untergerichten im Kuftriner Kreife bewilligt, dem letztern auch 
fein Wohnort gleichfalls in Küftrin angewiefen worden, welches hiermit zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird. . 

Frankfurth a. d. O., den Iten Mai 1834. 


— Vermiſchte Nachrichten. 
Bei der am 25ſten und Zoften März d. J. in dem Schullehrer ⸗Seminar zu 
Potsdam gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften: 
1) Bauer, Carl Julius aus Berlin, 2) Bebenroth, Ferdinand aus Pots- 
dam, 3) Braune, Ludwig Ferdinand aus Dreck, 4) Bruͤſch, Otto Ludwig 
Eduard aus Prenzlow, 5) Frobenius, Gottlob Ferdinand aus Kaltenborn, - 
6) Hinneberg, Auguſt Ernft aus Lehnin, 7) Hirfh, Johann Auguft aus 
Friefack, 8) Johr, Daniel Heinrich aus Groß-Wudide, I) Kiftenmacher, 
Earl Friedrich aus Brunn, 10) Krüger, Friedrich Wilhelm aus Nachenom, 
11) Kürbis, Eduard Friedrich Leopold aus Friedenthal, 12) Lorenz, Carl 
Gottlieb aus Brufendorf, 13) Muller, Chriftian aus Wilsnadf, 14) New 
mann, Auguft Friedrich aus Wansdorf, 15) Scheibe, Carl Auguft aus 
Schweinitz, 16) Schmidt, Friedrih Wilhelm aus Freienwalde, 17) Schmidt, 
Friedrich Wilhelm aus Fredersdorf, 18) Schiebel, * Eduard aus Saar⸗ 
mund, 19) Schmock, Earl Friedrih Wilhelm aus Klein-Mus, 20) Ste 
hauß, Carl Auguft aus Liedefahle, 21) Wendel, Carl Wilhelm aus Pote- 
dam, 22) Wulfow, Otto Friedrih Walter aus Gräben, 23) Zabel, Ehri- 
ftian Wilhelm aus Fahrenwalde, 
für anftelungsfähig im Voiksſchulaute erflärt worden. 
Berlin, den 16ten Mat 1834. 


Königl. Schul Kollegium der Provinz Brandenburg. 








Den 
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Den Intereſſenten der Neumaͤrkſchen Land» Feuer -Societaͤt dient zur Nach⸗ ni mg 
richt, daß vom 1ften November v. J. bis ultimo April d. I: in den Kreifen Soldin *"" 
2, Königsberg 6, Landsberg 2, Arnswalde 4, Dramburg 2, Sternberg 4, Erof 
* 3, Zuͤllichau Schwiebus 2, zuſammen 25 Brände vorgefommen find. 

Nach den ftatt gehabten desfallfigen Unterfuchungen wegen der Entfichungsart, 
iſt diefelbe bei den meiften unermittelt geblieben, und nur von zweien ift befannt, 
daß der eine Brand durch Fahrläßigfeit und der andere Ai einen Blitzſtrahl 
veranlaßt wurde. 

Bon den Bränden trafen die Ifte Klaffe 1 Wohnhaus, welches nur befehädige 
wurde, die Ilte Klaffe 1 Stall; die Ilte Klaffe 36 Wohnhäufer, wovon eins auch) 
nur beſchaͤdigt wurde, 27 Stälk, 15 Scheunen, 4 Nebengebäude; die IVte Klaffe 
1 Schmiede und 2 Waflermühlen. Es brannten alfo überhaupt 35 Wohnhäufer 
gan; ab und 2 wurden nur beſchaͤdigt. Desgleihen wurden 25 Ställe, 15 Scheu 
nen, 4 Mebengebäude, 1 Schmiede und 2 Waſſermuͤhlen ganz eingeäfchert. 

ee wurden — — in der: 


ten Kae: . . . 100 er 28 far. 6 pf. 
liten be 00. 0 Pr Een 25 — 1 5 
Ulm +» . u” 5 10657 Kl. 15 far. 


dazu nächträglich für ein im vorigen 
Sewmefter ae — — 


En -__ TB. — * 49739 A 
IVem Riaffe . a 2 7 2 + BB + m 


—= 12103 Rtl.13fgr. opf. 
Für die Totalität wurden liquidirt: 

1) Sprigen» Prämien. » >» = 220.0. 344. ze — 

— 2) Meilengelder . 80 » 
3) Progentgelder für nen angefehaffte Sprigen” 555 » ‚s .——s 

4) Prämien für —— Thaͤtigkeit . 14 » 

6) Abſchaͤtzungsk * is 26 ⸗ 
ae fi u mad 55. des 
Keglem erg s ng a Bon, 
— 1084 Rıl. A far. Ipf. 
Davon find aber adgefetzt worden. - : - . 82 Rtl. Afgr. Opf. 
als ein Gurbehalt, welchen die Totalitaͤt aus der 

Anlage vom 1. November 1831. her noch hatte, 


— ——— — ——— — — 
und es ſind daher nur aufzubringen —— . 1001 el. 26 fgr. Ipf. 


dazu die Liquida der Klafien -. . ! . . . 12163 -» 13 +» 6+ 
Summa tot. der Aufbringung 13105 Rtl. 10 fgr. 3 pf. 
Die 


a y 


Befanntma 
Kung. 
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Die Aſſekuration der Provinz beträgt nach dem Abſchluß des Hauptlagerbuchs 
pro Iften November 1833. in 
Klaſſe » >» 2 22 202000. 1241,15 Rthir 
Eh Aare 2428, 225 5 
U ee en DES ITE 


IV.3894,475 - 


— 11,309,200 Kthlr. 
und e3 find nad) vorgenommener Ausgleihungs» Berechnung beiden einzelnen Klaffen 
unter fih, und mit Beruͤckſichtigung des $. 79. des Reglements (diesmal bei der 
Iften und Ilten Klaffe) ausgefchrieben worden pro Hundert: auf die Ifte Klaffe 2 Sar., 
auf dic Ilte Klaffe 2 Sgr., auf die IIlte Klaffe 4 Sgr. 8 Pf., auf die LVre Klaffe 


10 Sur. 2 Pf. 


wodurch einfommen Me ee ya 
die Liquida betragen nach dem gemachten Abzuge 
bei der Totalitaͤt noch . » » 2... 13165 =» 10 »- -3: 
-  alfo mehr Beiträge als Liquida . . 1885 Mel. far. 2: pf. 
welche fie die Klaſſen zur Fünftigen Berechnung verbleiben. 
MWeißig, den bten Mai 1834. 
Neumaͤrkſche General » Land » Feuer » Societäts - Direftion. 


15053 Rel. 19fgr. 5: pf. 





Siherheits- Polizei 


Der Papiermachergefelle Michael Meyer aus Klein-Nenfel bei Wien, hat am 
Iten d. M. auf der Chauſſee von Eroffen nah Ziebingen fein Wanderbuch verloren. 
Daffelbe war von der Herrſchaft Schwadorff unterm 14ten Januar d. J. ausgeftelle 
und ift zulcgt in Breslau amı ;;. März vifirt worden. Wir bringen diefen Verluſt 
mit dem Erfuchen zur öffentlichen Kenntniß, das etwa aufgefundene Wanderbuch an 
uns eingufenden. 

Sranffurth a. d. D., dein 11ten Mai 1834. 


Der Magiftrae. 


Der mittelft Steckbriefes vom 10ten d. M. verfolgte Militairfträfling Friedrich 
Earl Heider tft heute in dem Choringraben der hiefigen Feftung ertrunfen gefunden 
worden. e 

Cuͤſtrin, den 14ten Mai 1834. 


Königl.. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jaski. 





Oeefentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt IK. 21. 








Frankfurth a. d. O., den 21. Mai 1834. 





Subhaſtations · Patent. Die im Gubener Kreiſe der Nieberlauſitz belegene, dem Auguſt Si⸗ 
gismund Leberecht von Moſch gehörenden Rittergüter Jeßnitz und Jaulitz, mit Inbegriff der bei 
der Gräflich Brühlſchen Lehnscurie zu Pförten zu Lehn gehenden drei Mannlehnhufen in Jeßnitz, 
welche gerichtlich auf 50190 Rthlr. 29 fgr. abgeſchätzt worden, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaftation im peremtorifchen Termin „den 1. Dezember Vormittags 10 Uhr” vor dem De: 
putirten, Dberlanbesgerichts: Affeffor von Rohr, verkauft werden. Die Tare vom 9. März d. 
J, derneufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen Fünnen in ber — des Ober⸗ 
Landesgerichts eingeſehen werden. Frankfurth a. d. D., den 6. Mai 184. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes-Gericht. 


Uvertiffement. Das im Sternberger Kreife belegene, dem Landrath Wilhelm Waagen ge 
börige Rittergut Klein⸗Kirſchbaum, nebſt 50 Magbeb. Morg. Wieſewachs, die im Warthebruch 
unter der Jarisdiltion des Land» und Stadtgerichtd Sonnenburg liegen, welches nach der ge⸗ 

richtlich aufgenoinmenen Tore auf 16154 Nrhir. 3 fgr. 9 pf. abgefhägt worden, fol im Wege 

Der nothwendigen Subbaftation an den Meiyibietenden verfaufe werden, und edfind die Bi 

kungstermine vor dem Ober⸗-Landes Gerichts: Affeffor Freitag, ald Deputirten, auf „den Iften 

März, ten Juni und Zten September 1834." angefege worden. Die Verkaufs, Taxe fann in 

der hiefigen Regiftratur eingefehben werben. Frankfurth a. d. D., ben 29ften Dftober 1833. 
Königl. Preuß. Ober : Landes: Gericht. 


In Termino ben 7. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr fol im Gefchäftslofaledes Domainen: 
Rentamtes Nügenmwalde die zu dieſem Amte gehörige Schloß: Brauerei und Brennerei öffentlich 
an ben Meiftbietenden verkauft werben. ie beftehet in einem großen zweiſtöckigen maffiven 
Gebäude, welches fich in einem ziemlichen baulichen Zuftande befindet und auch zur Anlage einer 
Fabrik geeignet fein würde, in der Berechtigung, an Andre zum Abfat zu brauen und zu brennen, 
in verfchiedenen Brauerei:und Brennerei-Utenfilien um Taxwerth von 613 Rthlr. 20 Sgr. undin 2 
Gärtenvon 116 QRuthen Flächeninhalt. Bei ber Nähe der Stadt Rügenwalde von 300) Einwoh- 
nern und derzahlreichen und wohlhabenden Bevölkerung der Rügenwalber Amtsdorffchaften, ſowie 
endlich des MWipperfiroms, an dem fie gelegen, bietet die Lage für bie —— und den 
Abſatz der Getränke eine große Erleichterung dar. Auch wird bemerkt, daß Tages zuvor 45 
Morgen 141 QRuthen Ackerlanb und eine Wieſe von 33 Morgen 80 QRuthen der beſten Boben: 
beſchaffenheit, welche ganz in der Nähe belegen find, verkauft werben follen, ſo daß Kaufliebhaber 
zugleich Gelegenheit haben, eine Fleine Ackerwirthſchaft zu erwerben und mit ber Getränfefabri- 
kation in Verbindung zu bringen. Nach dem projektirten Beräußerungsplan ift das Minimum 
des Kaufgeldes, mit Einfchluß des Werths der Jnventarienftücte, vorläufig auf 2812 Rthlr. 
11 Sgr. 5 Pf. feftgeftelle. Zugleich follder Verfuc) gemacht werben, diefe Brauereiund Brennerei 
auf 6 oder 14 Jahre in Seitpacht augzuthun. Der Termin wird vor dem Departements: Rath 
abgehalten, und wird das Domainen-Rentamt Rügenwalde, fo wie unfere Regiftratur, vor dem⸗ 
felben über bie fpeziellen Bedingungen die nähere Auskunft ben Bewerbern ertheilen. 
Cöslin, den 8. Mai 1834. 
Königl. Regierung. 


Ji Es 


— 112 — 


Avertiſſement. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum öffentlichen Verkaufe ber 
im neuen Hppothefenbuche von Pfeifferhahn Fol. 79. verzeichneten, bei Mfeifferhahn belegenen, 
und ben Beneficialerben des verftorbenen Müllers Johann Gottlob Pätfchke gehörigen fogenannten 
Kaltwaſſermühle nebft Zubehörungen „auf den 26. Mai, den 27. Juni und 21. Juli d. J ange: 
festen Bisitationstermine wiederum aufgehoben worden, da bie in Antrag gebrachte —— 
der gedachten Mühle zurückgenommen worden. Croſſen, den 6. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Bekanntmachung. Das in der Richtſtraße No. 41. und Tuchmocherſtraße No. 73. hieſelbſt 
belegene, im Hypotbekenbuche Vol. I. No. 179. verzeichnete, dem Bürger Daniel Ferdinand 
Prengemann gehörige Haus nebft Wiefewache, welches auf 10115 Rehlt. 10 Pf. gerichtlich ge» 
würdigt worden ift, fol Echultenhalber in den auf den 10’en Februar, den läten April, fpäre: 
ftens aber den 2Often Juni 1934., jedeemal Vormittags 11 Ubr, vor dem Yuftizranh Friedel 
angefegten Terminen meiitbietend verfauft werden, welches Raufluftigen bierdurch bekannt ges 
macht wird. Zugleich wird der abweſende byporbekarifche Glaͤubiger, Koufmann Buchwald, zu 
jenen Terminen vorgeladen, um in Perfon oder durch einen zuläffigen mit geboͤriger Vollmacht 
verfehenen Mandatariug, wozu ihm ber Eyadicus Hannemang und Juſtiz⸗Commiſſarius Meb: 
liſch in Vorfchlag gebracht werden, fine Mechte bei ver Lizitation wahrzunehmen, indem fonft 
dennoch mit dem Zufchlage des Grundflücds verfahren werden wird. 

Granffurth a. d. D., den Hiten November 1833. 

König!. Preuß. Start + Gericht. 


Subhaftationg: Patent. Das den Malfchichen Erben hierfelbft gehörige sub No. 17. in 
der Junkerſtraße belegene Wohnhaus nebft Hauskavel und die hinter Lenzenbruch zwiſchen 
Semmier und Erdmann zu Hochzeit belegene Wiefe von circa 3 Morgen, zufammen auf 685 Rthir. 
8 Sgr. gerichtlich taxirt, foll im Wege der nothiwendigen Subhaftation verfauft werden und es 
ift der peremtorifche Bietungstermin auf den „3. September d. J. Vormittags 11 Uhr" in bie- 
figem Gerichts-Rofale angefegt worden. Die Zare, der neuefte Hypothefenfchein und bie Kauf: 
bedingungen können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Woldenberg, ben 1% Mai 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Yublifandum. Es follen 2 Fätingwagen, 2 Pferde, 5 Kühe, 7 Ferfen, 2 Schweine, meh: 
rere Meubled, wobei Spinde, 1 Kommode, I Sopha, Tifche, Stühle, eine Stußuhr und ein 
Klavier „ben 13. Juni d. J. Bormittags um 9 Uhr” in der Behaufung des Eigenthiimer Gablenz 
zu Friedebergſch⸗Bruch gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meifbietenben verkauft 
werden. Friedeberg, ben 5. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die zu Neu:Zicher belegene, gegentwärtig abgebrandte Bockwindmühle 
des Mühlenmeifter Johann Wolff, foll mit der Feuer-Berfiherungs:-Summe von 600 Rthir., 
imgleichen die dazu gehörigen 5 Morgen 60 QRuthen Erbpachtsland, wovon der Ertragsmerth 
auf 1435 Rthlr. 25 Sgr. ermittelt ift, fo wie dag darauf erbaute Wohnhaus nebft Stall mit 
einem Materialien Werth von 290 Rehlr. im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich 
meiftbietend verkanft werden, und wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf 
„den 25. Auguft früh 9 Uhr“ in unferm Gerichtslofale hierfelbft angelegt. Die Tare und ber 
Hypotheken: Schein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen und die Verkaufsbediu— 
gungen follen im Lizitationstermine befanntgemacht werden. Quartſchen, den 8. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Juftiz- Amt. 

Bekanntmachung. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe des in Friebland in der Nie- 
Lerlaufig belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IL Kol, 25. verzeichneten, ber ———— 
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Ockonom Neumann zugehörigen und auf 1090 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchätzten Großbür— 
gerguts iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „ben 17. Juli 1834. Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichteftelle in Friedland anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen mer» 
den, daß die Tare am Gerichte in Lieberofe und Friedland ausgehängt ift, und daß auf etwaige 
nach Verlauf des Lizitationsterming einfommende Gebote nur mit Eintwilligung fämmtlicher Im: 
tereffenten reflektirt werden kann. Lieberofe, den 27. März 1934. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Avertiffement. Die zu Wrechom belegene Büdnerſtelle der verwittweten Kirchenlands-Erb⸗ 
pächter Berlin, Louiſe geb. Paafch, welche anf 300 Rthlr. tarirt worden, fo in dem „am 15. 
Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” im Grundftüce felbft anftehenden Termine öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufgbedin- 
gungen können bei dem unterzeichneten Juftitiarius täglich eingefehen werben. 


Zehbden, ben 7. Mai 1834. — 
Patrimonialgericht Wrechow. 


Die der minorennen Louiſe Förſter gehörige, in Krauſchow, Langeſchen Antheils sub No. 11. 
belegene Bübnernahrung, melde —— auf 35 Rthlr. 12 Sgr. 8 Pf. geſchätzt worden, 
ſoll in termino „den 28. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr in Krauſchow“ verkauft werben. Die 
Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind bei dem unterzeichneten Juſtitiarius einzuſehen. 

Züllichau, den 9. Mai 1834. 

Das PatrimoniabGericht über Kraufchom. Kraufe- 


Sifcherei: Verpachtung. Zur auderweiten fechsjährigen Verpachtung ber ſtädtiſchen Fifcherei 
von Zrinitatig 1935 — 1841 , welche bis Trinitatis k. J. zu 256 Rthlr. jährlich verpachtet iſt, 
haben wir den Bietungstermin auf „ben 24. Juni ce. Vormittags 10 Uhr“ bier zu Rathhauſe ans 
beraumt, wozu geeignete und Eautiongfähige Pachtluftige hiermit eingeladen werben. 

MWoldenberg, den 9. Mai 1534. 

Der Magiſtitrat. 


Holz⸗Verkauf. Es follen den 4. Juni d. %. von Vormittags 8 Uhr ab, und am folgender 
Tage, in ber fogenannten Cantorhaide hierfeldft, 176 Stück fieferne Klaftern, 143 Stück dergl. 
Etod: Klaftern und 337 Schock dergleichen Reißbunde von ung meiftbietend verkauft werden, 
und Jaden wir Kaufluftige hierzu mit dem Bemerfen ein, daß der Erfichungspreis fofort in Preuß- 
Eourant erlegt werden muß. Calau, ben 13. Mai 1834. 

Der Magiftrat. 

Bekanntmachung. Da der unterm 19. Auguft v. J. (Amtsblatt Stüd 35. Seite 289.) ſteck⸗ 
brieflich verfolgte angebliche Drechslermeifter Friedrich Karpe bisher aller Nachforſchungen 
ungeachtet nicht zu ermitteln geweſen, fo fol die von ihm Bier zurückgelaffene Meciachäulse 
filberne Tafchenuhr mit einem dunkelgrünen feibenen Bande, worin auf ber einem Seite cine 
Blumenguirlande, auf der andern aber 18. J. F.No. 19. mit weißen Perlen geftickt, befinblich, 
jur Dedung ber hier entftandenen Auslagen in termino „den 14. Juni d. %.4 Vormittags 
11 —— 3 — — —————— — —— was wir Fir ——— 
veröffentlichen, daß bis zu dieſem Termine etwaige Eigenthums⸗Auſprüche geltend gemacht 
werben müffen.  Zellina.d.D., am 15. Mai 1534. R — 

Königl. Domainen » Amt. 

Vervachtung. Das in ber Neumark, Arnswaldefchen Kreifes belegene Nittergut Rohrbeck 
ſoll von Johannis d. J ab auf neun Jahre aus freier Hand unter annehmlichen Bedingungen 
mis ſammtlichen darauf befindlichem Inventario verpachtet werben. Das Gut ift mit einer be> 
deutenden Brau⸗ und Brennerei verfehen und können bie nähern Pachtbedingungen ae 
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Sem Untergeichneten eingefehen werden. Pachtliebhaber werden ergebenft erfucht, wegen Antritt 
der Pacht mit dem Unterzeichneten in Unterhandlung zu treten. Arnswalde, den 7. Mai 1834. 


Der Kreis⸗Juſtizrath Weiland. 


* Brennholz: Verkauf. Am Dienflage „den 17. Juni 1834. Vormittags 10 Uhr” follen in 
der Erpebition des Königl. Nentamts Mi Lübben nachftehende in dem Forſt-Reviere Börnichen 
eingefchlagene Klafter Brennhölzer, ale: a) im dem Unterfpreemalde 1075 Klaftern buchen 
itholg, b) in der Sacrower⸗Heide 3044 Klafter Eiefern Scheitholg, c) in der Eamincheuer: 
Heide 1533 Klafter ‚dergleichen, d) in der Marienberger-Heide 799 Klaftern dergleichen und 
1813 Klafter Aſtholz öffentlich an den Meiftbietenden zum Verkauf gen werben. Kaufluftige - 
werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der vierte Theil des gebotenen Kaufgeldes gieich 
im Termin zu beponiren ift und bie Übrigen Bedingungen in demfelben bekannt gemacht werden 
follen. Die Hölzer werben auf Verlangen von den betreffenden Förftern vorgezeigt werben. 
Rörnichen, den 12. Mai 1834. . Der Oberförfter Paſchke. 


Nachlaß: Auktion. Auf Verfügung des Königl. Dbderlandeggerichts follen den 2. Yuni 
a. c. und f. T. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr, in der Oderſtraße No. 21. aus dem 
Machlaffe des Königl. ZuftigKommiffarius Heinſius, meiftbietend verfteigert werden: mehrere 
goldne Ringe und Tuchnadeln mit Brilantenund Nojetten, zwei Schnuren ächte Perlen, verſchie⸗ 
dene goldne Pettfchafte und Uhrketten, goldne Uhren, eine Bronce Stuguhr, eine fehr reiche 
Auswahl Duincaillerien, ein Silber⸗Beſteck A 24 Perfonen, einige Dugend filberne und goldne 
Sheelöffel, mehrere filberne Kuchenkörbe und 1 Präfentirteller, ferner vorzügliche Porzellan: und 
englifche Glasfachen, Kupfer, Zinn, Meffing, Leinenzeug, Wäfche, Betten, Kleidungsftücke, 
Hauggeräthe und fehr ſchöne mahagoni und andere Meubel aller Art, desgleichen 2 Badewannen, 
I Kronleuchter, 1 Paar Piftolen von Kuchelreuter, 1 Fortepiano und endlich mehrere Kupfer: 
ftiche und eine Sammlung juriftifcher und belletriſtiſcher Werke. Die Verfteigerung der Kupfer: 
ftiche und Bücher, von denen Verzeichniffe in der Hoffmannfchen Buchhandlung hierfelbft und 
bei dem Unterzeichneten zur Einficht bereit liegen, erfolgt den % und 10. Juni Nachmittags 2 
Uhr. Credit wird ohne alle Ausnahme nicht bewilligt. 

Sranffurth a. d. D., den 12. Mai 1834. 


- Der Königl. Auftiond » Rommiffarius Vogel. 


Bekanntmachung. Zufolge Auftrages des Königl. Gerichts-Amts Eroffen für deu Landbe— 
irk hierfeldft, habe ich zum öffentlichen Verkauf von 220 Hüttenhundert Mebizingläfern von ver: 
chiedenen Bothen einen Termin auf „den 27ften Mai d. J. Bormittags 9 Uhr" im Geſchafts⸗ 
Pokale des oben erwähnten Gerichts anberaumt, und lade Kaufluflige hiermit ein. 

Groffen, ben 22ften April 1834. Sicher, 

Gerichtd:- Aftuariug, vig. commissionis. 


Avertiffement. „Am 10ten Juni e.“ Vormittags 9 Uhr follen auf ber Rieſenitzer Neumühle 
ein Ralefchwagen, 4 Schweine, 2 Arbeitswagen; öffentlicd an ben Meiftbietenden gegen gleich 
bäare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 

Reppen, ben Aten Mai 1834. 

Vermöge Auftrags der Gerichts: Aftuarius Lchmann. 


Bekanntmachung. „Am 2Sften Mai d. J.“ Vormittags um 9 Uhr follen in der Wohnung 
der Delmüller Padeſchen Eheleute zu Fürftenfelde 2 Stiere, 3 Färfen, 2 Schweine, eine Kub 
und 3 Schaafe, fo wie einiges Hausgeräth und einige Betten, gegen gleich baare Bezahlung öf: 
fentlich verkauft werden, wozu Käufer eingeladen werben. i Br 

Duartfchen, ben 12100 Mai 1834. Meklenburg, vigore commissionis. 
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“ Ein Meile von Müncheberg an der Chauſſee belegenes Etabliſſement von 406 Morgen, 
fol Beränberungshalber fofort aus freier Hand verkauft werben. Das Nähere ift zu erfahren 
heim Amtmann Fifcher in Trebnig, Schröder in Jahnsfelde und dem Unterfchriebenen. 

Poſt⸗ Kommiſſarius Fes ca in Müncheberg. 


—— e — 


beab e mein Rittergut Lochtwig bei Eroffen gu Johanni d. verpachten, und 
I tn ſich bei mir zu —— Lochwitz, Be erg 18% — 
eber r. 


Ich beſitze eine vom hieſigen Dominio abgezweigte Parzelle von 14 Morgen 19 ARuthen, 
incl. 1 Morgen Wieſewachs, von welchen eine jährliche Abgabe von 9 Sgr. nach 2 Gülden 
Schagung zu entrichten ift, und Über welche das Hypothekenbuch beim hiefigen Wohllöbl. Patris 
monialgericht geführt wird und vollftändig regulirt it. Sämmtliche Ländereien liegen dicht am 
Dorfe, find im Oberlandesgerichtlichen Hypothekenbuche vorfchriftsmäßig abgeſchrieben und 

an fervitutfrei. Dem Befiger dieſer Parzelle werden außerdem jährlich zu Marien von b Ans 
——— von welchem jeder ein — Stallgebäude und einen Garten von 1 Morgen Flächen: 
Anhalt befigt, 39 Rthlr. Grundzins bezahlt, oder wöchentlich 6 Handdienfte geleifter. Ueber 
diefe 6 Anbauer find die Hypothekenbücher gleichfalls volftändig regulirt und die gedachten Vers 
bindlichkeiten durch Eintragung ficher geftelt. Ich bin nun Willens dieſe Grundftüce nebft 
Grundzinen in dem auf „den 20. Juni c. Vormittags 11 Uhr” auf dem hiefigen Schloffeanftes 
henden a — meiſtbietend zu 5 und lade Kaufluſtige mit dem Bemerken 
ein, bag 500 RKthlr. Schulden übernommen werden können und daß, wenn das Gebot und die 
Beblangfb finger ngen von mir annehmbar gefunden werden, fofort ber Kontrakt abgefchloffen 
werben fol. Obige Ländereien eignen fic ihrer Lage wegen und da die Stadt Luckau nur 3 Stun: 
be entfernt ift, ganz vorzüglich zu einem Anbau, da felbft bei gewünfchter größerer Ackerwirth⸗ 
fchaft, bie ſchon im öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte ber Königl. Regierung zu Frankfurtha. d. O. 
No. 5. de anno 1829. Seite 33. zur Verpachtung geftellten Pfarrtändereien, welche dicht ar 
die Parzelle grängen, in Erbpacht genommen werben können. Nähere Auskunft ertheilt täglich felbft 

Waltersdorf, ben 16. Mai 834. Ed. Stolße, Pächter bed Dominii. 


Wir haben unfere Alaun:Niederlage zu Landsberg a. d. W. dem Herrn &. G. König dafelbft 
übertragen, und wird berfelbe, fowohl im Einzelnen als bei größeren Parthien, für die ihm von 
ung beftimmten Preife verkaufen. Gleiffen bei Zielenzig, den 17. Mai 844. 

Alaun-, Berg: und Hüttenwerk. 


Eine Krugmwirtbfchaft und Ausfpannung, welche nahe Bor den Thoren von Beeskow an der 
Landſtraße nach Frankfurth, Cottbus, Guben, Lübben und Feipsig liegt, deren ſchon jegt gute 
Nahrung durch bie zu erwartende Chauſſee bedeutend zunehmen wird, ift fogleich aus freier Hand 
zu verkaufen. Sie beftcht aus einem ganz nen erbauten maffiven Haufe von 5 Stuben, Küche, 
Keller und Boben, einem Familienhaufe von 3 Stuben und einem großen Stalle von Fachwerk; 
einem maffiven Stalle, Scheune und Brummen; alles auf eimem großen Gehöfte. An Tand 
aus 22 Scheffel Ausfaat, Wieſen und großen Gärten mit vorziglichen Dbftbäumen und Wein. 
Der Spreefluß läuft ganz nahe vorbei. Kaufluftige, aber keine Unterhändler, können auf por: 
tofreie Briefe das Nähere beim Mübhlenmeifter Jacky zu Bahrensborf bei Beeskow erfahren. 


Unterzeichneter bringt hiermit zur Kenntniß des Publikums, dag ihm von ber Lebensver- 
ſicherungs⸗ Bank für Deutſchland in Gotha eine Agentur für hiefige Stadt und Umgegend übers 
fragen worden ifl. Am 28. Februar 1834. war der Stand diefergemeinnügigen Anftalt folgender: 
Zahl der Verficherten 4,825, Verficherungsfumme Pr. Et. Rthlr. 8,600,000. verfloffenen 
Fahre wurden von ben in den erften Jahren des Befleheng der Anftalt einaesahlten Antrittsgeldern 

Pr. Et. Rthir. 44,319 den betreffenden Theilnehmern zurückgegeben, und in dem gegentwärtigen 
it mit Verteilung ber erften Dividende von 24 Proum der Anfang gemacht. emplare F 
Bank⸗ 
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Bankverfaſſung, eine Sammlung von Beifpielen.über die Nugbarkeit der Anftalt, ſo wie Formu⸗ 

Tare zu Beitrittserklärungen find unentgeltlich zu erhalten bei + Wilhelm. Berg. 
Königsberg i.d.N., den 1.Mai 1834. — 


Nachdem ich, auf den Rath der Aerzte, zur Herſtellung der Geſundheit, vom 1. Juni c. 
ab bis zur Erndte das Karlsbad brauchen foll und dabei alle Geiftes-Anftrengungen vermieben wer⸗ 
den müſſen; fo erfuche ich. hiermit alle reip. Behörden und Herrn, mit denen in Geſchäfts-Ver⸗ 
bindung zu ftehen ich die Ehre habe, mit mir das unumgänglich Nöthige noch in dieſem Monate 
gütigft abmachen, mich aber nachher und bis 21. Juli c. damit geneigteft:verfchonen zu wollen. 

SGosda bei Spremberg, den 11. Mai 1834. 

| Der Königliche Kammerherr v. Stutterheim. 


Beſte Nuffifche Pottafche und Hanf verfauft billig €. F. W. Laudon, in Frankfurth a.d. O. 
Regierungsſtraße No. 24. - 


Dffene Stelle für einen Walkmüller. Sir einen tüchtigen Walfermeifter wird binnen 
Kurzem eine Stelle offen. Dazu brauchbare Subjekte können fich-in portofreien Briefen unter 
Einfendung ihrer Führungs-Attefte beim Kaufmann Earl Gotthilf Jahn in Neubamm melden. - 


Die Direktion der Lebens Verficherungs » Gefellfchaft zu Leipzig hat mir die Agentur für 
Spremberg und Umgegend übertragen, weshalb ich jede zu wünfchenbe Auskunft zu geben, Sta- 
tuten unentgeltlich auszutheilen bereit bin, und Verficherungs: Anträge in Höhe von 300 bis 5000 
Rehir. jeberzeit annehme. Spremberg, im Monat Januar 1834. 

Sriedr. Aug. Noad, Agent. 


Steinkohlen⸗Theer. Diefer Theer ift zum Anſtrich auf Eifen, Hol; und Mauerwerf gewiß 
empfehlenswertd, denn er giebt dem angeftrichenen Gegenftand nicht nur ein ſchönes glänzen: 
des Anfehen, fondern widerſteht auch viele Jahre der Witterung und der Fäulniß. Es ift 
mithin die größte Defonomie, Stallthüren, Thorwege, Zäune, Pfähle, Stangen und Mauer 
werk, welches der Witterung fehr ausgefetst ift, damit anzufteeichen. - Die Tonne von 100 Ber 
finer Duart, 250 Pfund netto incl. Faß offerirt à 4 Rthlr. und im Einzelnen, a 14 Sgr. pro 
Duart —C. F. W. Laubon, in Franffurth a. d. O., Regierungsftrafe No. 24. 


Ich beabfichtige, auf der Drage einige taufend Klaftern unverbundene Hölzer zu flößen; bie 
fößeret wird am 23. Mai beginnen, und ungefähr zum 20. Auni beendet fein, welches ich in 
olge der Verordnung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. vom 2. Auguft 

v. I. Amtsblatt No. 32. hiermit öffentlich befannt mache. Küſtrin, ben 15. Mai 1534. 
Roh. Sr. Lubip. 


Fegemühlen werden gebaut Frankfurth a. d. D. Dammvorftadt, Mittelftraße No. 5. 


Die Herren Gutsbefiter des Lebufer und der umliegenden Kreife, welche bei ber neuen Ber: 
liner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft verfichert zu fein wünfchen, deren Prämienfäge äußerſt billig 
geſtellt find, Eönnen ihre Verficherungs-Anträge jederzeit bei mir formiren. 

W.E. Pärfch, Agentzu Frankfurth a. d. O. 


: ER verfauft am bilfigften und in befter Güte, Saloınon Levy's Eidam in Lands; 
erg a.d.W. 


Kaufgefuch von Grundftücen. Fortwährend werden vom reellen und jahlungsfähigen Käu⸗ 
fern, welche ihre Gelder ficher anlegen wollen, Grundſtücke zu allen Preifen zu kaufen gefucht: 
Mitter: und Kandgüter, Gafthöfe, Mühlen, Fabriken, Handlungen, Apotheken zc. und erbittet 
fich desfallfige Offerten franco dag beauftragte Eomptoir von 

| Elemens Warnecke in Braunſchweig. 


Amts⸗Blan 


Konigl. Preuls. Kegierung 


zu Frankfurt an der Oodeer 
IR: en 


Ausgegeben den, 2dften Mai 1834. 














Gefenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 
No. 10. enthält (No. 1513.) Mlerhöchfte Kabinetsordre vom 2öften März 1834, we 
: gen des Aggravations⸗Rechtsmitteis bei allen gegen Gi: 
vilbeamte eingeleiteten Kriminal Unterfuchungen. 
(Mo. 1519.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom Iten April 1834., betrefs 
fend bie Wiederverleihung der Kriegs: Denkmünge. 
(No. 1520.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom ISten April 1834., betref: 
fend die Beftimmung, daß die Pläne von Seftungen mit 
ihrer Umgegend von allen Maafftäben, wenn deren Her: 
außgabe beabfichtigt wird, künftig nur der Eenfur dee 
Beneral: nfpeftsurs der Feſtungen, Generals der Sin: 
fanterie v. Rauch und des Chefs des Generalftaabes ber 
— General⸗Lieutenants Krauſenek unterworfen fein 
ollen. 


en 
Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 


achdem die Herren Landraͤthe und die Magifträte unſeres Bezirkes bereits 
durch unſere Cirkular-Verfuͤgung vom 19ten Oftober v. J. in Kenntniß geſetzt 
worden, finden wir uns auf hoͤhere Anweiſung veranlaßt, wegen der, Behufs der 
Vermiethung im Gefinde-Dienfte, nach der Reſidenz · Stadt Berlin kommenden der- 
ſelben nicht angehoͤrigen Perſonen Folgendes hierdurch oͤſſentlich bekannt zu machen: 
1) den zum Geſindedienſte in Berlin von auſſerhalb eintreffenden Individuen fol 
ein Aufenthalt dafelbft nur dann geftatter werden, ‚wenn fie ſich genügend über 

ihre Perfönlichfeit, fo wie darüber, daß nad) den Borfhriften der Gefinde- 
Ordnung vom ten November 1810. ee folgend, ihrer Vermiethung nichts 

3 ent: 


No. 63. 
Betreffend die 
Bermiethung 
augwärtiger 

Individuen 
zum Geſinde⸗ 

Dienſte in 

Berlin. 
iſte Abt. 728. 
Wat, 


No. 21. 
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entgegen ficht, ausgewieſen und ihre gute Führung in den letzten drei Jahren, 
außer Zweifel gefezt haben. Diejenigen unter ihnen, welche diefen Forderun⸗ 
gen nicht genügen, follen zur fofortigen Wicderabreife angehalten, nöthigen- 
falls aufgehoben und fortgeſchaft werden, und ein gleiches Verfahren fol gegen 
die zur Vermiethung zugelaffenen Individuen eintreten, infofern fie nicht inner- 
halb acht Tagen ein wirkliches Dienftunterfommen erlangt haben. 

2) Die Berlin nicht angehörenden, aber bereits dafelbft in Dienften geftandenen 
Dienftboten, welche länger als 14 Tage dienftlos bleiben, follen zur fofortigen 
Entfernung von dort angehalten werden, fofern nicht Kranfheit.disg verhin⸗ 
dert, oder fie auf eine zuläffige Weife dafelbft einen eigenen Wohnfig gründen. 

Wir machen hierdurd auf diefe Beftimmungen aufmerffam, und warnen 
vor den aus der Vernachlaͤſſigung derfelben entfpringenden Folgen. 
Sranffurch a. d. D., den 18ten Mat 1834. . 


— — — — — — — — — — — — — —— — 
Berordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Franffurrh a. d. O. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben hinſichts der Verleihung der Subalternen— 
Poſten bei der Juſtizverwaltung an Ausländer unterm 2aſten d. Mts. zu 
beftimmen geruhet, daß es 

1) in Anfehung folder Ausländer, welche mit befondern Berforgungs-Anfpruchen 
verfehen find, bei den allgemeinen Vorſchriften oder den Zuficherumngen, melde 
den einzelnen Erfpeftanten ertheilt worden find, fein Verbleiben behalten muß; 

2) die Anftellung der übrigen Ausländer aber bei alen Gerichten ohne Unterſchied 
nicht ohne fpecielle Genehmigung des Juſtiz ⸗Miniſters gefchehen darf. 

Demgemäß fann weder bei Königl. oder bei Standesherrlichen und Parrimonial» 
Gerichten im Subalternen · Dienft, 
a. wenn die Anftellung auf Lebenszeit erfolgen fol, oder 
b. wenn zur Anftellung felbft eine Prüfung duch das betreffende Obergericht 
nothwendig ift, wie dies bei Kriminal- Protofolführern und Aftuarien 1fter 
und 2ter Klaffe der Fall ift, 
die Anftellung eines Ausländers, welcher Feine allgemeine oder befondere Verſor⸗ 
gungs- Anfprüche hat, ohne fpecielle Genehmigung des Juſtiz - Minifters erfolgen. 

Diefe Genehmigung wird jedoch nur auf vorgängigen Bericht des betreffenden 
Obergerichts ertheilt werden, daher alle Anträge darauf von Seiten der Gerichte, 
der Gerichtsherefchaften, fo wie der anzuftellenden Ausländer felbft nur bei den 
DObergerichten anzubringen find. Die Leiteren aber haben in jedem einzelnen Falle 
genau zu erwägen, ‘ob, befondere Umftände vorhanden find, welche die ansnahnıs- 
weiſe Anftellung eines Ausländers empfehlungswerth machen und darüber eventua- 
liter an den Juſtiz ⸗Miniſter zu berichten. Bis zum Eingange deſſen Beftimmung 
iſt nicht nur die Anfteflung, fondern auch die Zulaflung des Ausländers zur vor» 
fhriftsmäßigen Prüfung zu verfagen. 

Dus 
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Das Koͤnigl. Ober -Landes- Gericht hat dieſe Beſtimmungen durch die Amts—- 
blätter zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 30ſten April 1834. 
Der Yuftiz- Minifter: Muüpler. 


. An 
das Königl. Ober - Landes- Gericht 
zu Sranffurth a. d. 0. 
Vorſtehende Alerhöchfte Beſtimmung wird den ſaͤmmtlichen Gerichten ds De» 
partements zur Nachachtung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. D., den 12ten Mai 1834. 


Vermiſchte Machrichten. 

Bei dem Eintritte der diesjaͤhrigen Badezeit finden wir uns veranlaßt, das 
Publikum wiederholt auf die bei der hieſigen Stadt befindlichen Mineralquellen auf- 
merkſam zu machen und zum Gebrauche derfelben einzuladen, da eine vieljährige, 
reiche- Erfahrung die große Wirffamfeit und Heilkraft derfelben in umähligen Fallen 
dargethan hat. Schon in den Jahren 1517., 1819., 1830. und 1833. haben 
wir durch unfer Amtsblatt fowohl die durch wiederholte chemiſche Analyſen ermit⸗ 
telten Beftandtheile des falnifch » eifenhaltigen Waffers, welches die hiefigen Mineral. 
quellen in reichem Maaße liefern, befannt gemacht, als auch) die Kranfheitszuftände 
erörtert, in welchen diefes tweffliche Waſſer feine Heilbringenden Wirkungen fo viel» 
faͤltig beiwiefen hat. Es hat auch im vergangenen Fahre diefe feine Wirffamfeie 


befunder und viele Leidende haben dem Gebrauche unfrer Diineralbäder ihre Herſtel⸗ 


lung und Befreiung von quälenden Uebeln zu verdanfen. Ob wir gleich in Bezie- 
hung auf die Krankheiten, fir welche das hiefige Mineralwaffer geeignet ift, auf 


Die Mineral; 
quellen ber 
der Stadt 
Sranffurtb 
betreffend. 


unfere Bekanntmachung vom 20ften Mai v. J. (Amtsblatt No. 21. pro 1833.) 


verweifen muͤſſen, fo Fönnen wir dody nicht unbemerft laſſen, daß der Gebrauch 
deflelben in Bädern vorzüglich in allen folchen Fällen Außerft heilfräftig wirft, wo 
es darauf ankoͤmmt, den Körper zu flärfen, die erfchlaffte Musfelchärigfeie zu bele⸗ 
ben, die Franfhaft gefteigerte Senſibilitaͤt herabzuftimmen, die Neproduftion zur 
heben, Stockungen zu befeitigen, die Zunftionen der Haut zu normalifiren und die 
Softeme des Organismus gegen einander auszugleichen, fo daß alfo die hiefigen Mi- 

‚ neralbäder in den meiften chronifchen Krankheiten, wo die Heilanzeige auf Stärkung 
gerichtet ift, ihre Anmendung finden. 

Indem wir auf den Grund der Erfahrung den Gebrauch derfelben beftens em⸗ 
pfehlen, glauben wir zugleich anführen zu müflen, daß gegenwärtig®te ſaͤmmtlichen 
hieſigen Mineralquellen auf der Lebufer-Vorftadt in einer Badeanſtalt vereinigt 
find, weldye auf das zivecfmäßigfte eingerichtet, mit allen Bedürfniffen zur Bequem» 
lichkeit verfehen, mit allen Erforderniffen zeitgemäß ausgeſtattet und allen billigen 
Anforderungen volftändig zu entſprechen geeignet iſt, zumal als die größte Neinlich- 


Feit und die aufınerffamfte Bedienung jederzeit ftattfinden und beobachtet werden. 
Da 


4fle Wbtb.752. 
Mat. 


Brlobiguna. 
4de Wbt. 727. 
Mei. 


— 190 — 


Da uͤbrigens auch ein ruſſiſches Dampfbad, von vorzuͤglich guter Conſtruktion, 
mit der Badeanſtalt in Verbindung ſteht, folglich in dazu geeigneten Fällen, in Ver: 
bindung mit den Mineralbädern,. auch von diefem Hulfsmittel Gebrauch gemacht 
werden kann, für anftändige Wohnungen geforge ift und ein freundlicher Garten 
den Aufenthalt erheitert, fo werden fremde Befucher gewiß alle gewünfchte Befriedi- 
gung finden, wozu die Mähe der Stadt Frankfurth und deren reisende Umgegend 
cbenfalls das ihrige beitragen werden. 


Frankfurth a. d. O., den 24ſten Mai 1834. 
König . Degierung. Abtheilung des Innern. 


Bei der, am 27ften April d. J. in der Cottbuſſer Vorſtadt bei Peitz Start 
aefundenen, Feuersbrunſt haben ſich der Aporhefer Haffe in Peig, der Schinicde- 
geſelle Auguſt Meyer aus Görlig, der Rathmann Eidiener und der Bezirksvorſteher 
Jakobitz durd Eifer und zweckmaͤßige Thaͤtigkeit bei dem Löfchen, desgleichen der 
Buͤrgermeiſter Schäffer, der überall mit Umſicht und Erfolg die Löfch- Anftalten 


geleitet hat, auf eine fo lobenswerthe Weiſe ausgezeichnet, daß fie gerechte Anfprüche 


auf öffentliches chrendes Anerkenntniß erworben haben, welches ihnen hiermit gern 
zu Theil wird. en 
Dem Schmiedegefellen Meyer, deffen Huͤlfe felbft mit Lebensgefahr verbunden 
war und der £örperliche Beſchaͤdigungen erlitten hat, iſt eine Belohnung bewilligt 
worden. Sranffurth a. d. DO, den Löten Mai 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der 15 Jahr alte Schüler Yulius Weißenborn in Arnswalde, ein Sohn des 
Polizei» Direftors und Buͤrgermeiſters Weißenborn dafelbft, harte fih am 13ten 
Februar d. J. mit feinen vier Mitſchuͤlern Koplin, Scharlod, Miclig und Bollmann 
auf den fogenannten Klüctenfee begeben, um Schlittſchuh zu laufen. 

Sie geriethen da, wo der See am breiteften und tiefften ift, ‚auf eine Stelle 
von fehr geringer Eieftärfe, und hatten das Unglück, ſaͤmmtlich einzubrechen. Ber 
fuche, ſich zu retten, waren deshalb fruchtlos, weil die duͤnne Eisdecke immer wieder 
abbrach, und einer fi) an dem andern fefthielt, fo daß es dem Einzelnen nicht mög- 
lich war, fi ans dem Waffer zu helfen. Dem, des Schwimmens etwas fundigen, 
Weißenborn gelang es endlich, fich empor zu arbeiten und auf das Eis zu kommen; 
er unternahm nun die Mettung feiner, in der verzweifeleften Lage befindlichen, Mir 
ſchuͤler, die ihm nach vielfacher Auftrengung, und nachdem er felbft mehr als cin 
Malin Gefahr zu ertrinfen geſchwebt hatte, auch glüclid gelang. Wir bringen 
diefe lobenswerthe Handlung des jungen Weißenborn, deſſen Entfehloffenheit, Geis 
ſtes - Gegenwart und Verachtung der Gefahr die Wertung der vier jungen Leute zu 
verdanfen ift, hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß demfelben 
als chrendes Anerfenntniß die Erinnerungs- Medaille verliehen worden ift. 

Sranffurrh a. d. O., den 19ten Mai 1834. 

‚Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
a —— Der 
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Der Lumpenſammier Wilhelm Fennert zu Muͤllroſe, Kreis Lebus, hat den ihm 
für das Jahr 1634. sub No. 625. zu dein jaͤhrlichen Steuetſatze von Zwei Thalern 
ausgefertigten Gewerbeſchein zum Lumpenſammlen, für den dieſſeitigen Regierungs- 
Bejitk guͤltig, auf dem Wege von Marckendorff hierher verloren. 

Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird daher diefer Gewerbeſchein mit 
denn Bemerfen für ungültig erflärt, daß dem zc. Fennert unterm heutigen Tage ein 
Duplifat»Gewerbefchein sub No. 625. ertheilt worden ift. | 

Stanffurth a. d. O., den 20ften Mai 1834. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Durch das, am 2ten d. Mies. erfolgte Ableben des Kreis- Chirurgus Hauf zu 
Goldapp ift die, mit 100 Rthlr. Gehalt dotirte Stele eines Kreis» Chirurgus im 
Goldapper Kreife erledigt worden. 

Anden wir folches zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir Wundärzte 
erfter Klaffe, welche zugleich als Geburtshelfer und zur Verwaltung eines Kreis- 
Ehirurgen- Poftens befähigt find, hierdurch auf, ſich unter Einfendung ihrer Appro- 
barions»- Dofumente bei ung zu melden. 

Gumbinnen, den 1iten Mai 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Siberheits-Polizei. 

Am Uten April d. J. wanderten des Abends die unten näher fignalifirten, je. 
doc) dem Namen nach unbekannten beiden Müllergefellen bei dem Mühlenmeifter 
Kopf zu Dölziger Hammer- Mühle ein, und wurde ihnen die Mahlftube zum 
" Schlafen angewiefen, in welcher noch ein Gefelle und ein Lchrburfche fchlief. Nach— 
dem im Haufe Alles zu Bette und ruhig war, trugen die beiden Eingewanderten 

den in der Mahlftube befindlichen Tiſch bis hinter die Schneidenrühle, brachen den 
verſchloſſenen Schiebefaften deffelben gewaltfam auf, nahmen die darin befindliche 
filberne Tafchenuhr nebft 1 Rthlr. baar Geld und den zum Kleiderfpinde der Gefellen 
gehörigen Schlüffel heraus, öffneten mie demfelben das Spind, und entwendeten 
daraus nachfolgend fpecificirte Sachen. 

Nach vollführter That haben ſich die beiden Eingewanderten heimlich entfernt 
und die Stubenthür hinter ſich mit 3 flarfen Knitteln verfperrt, um nicht bei der 
Entdeckung des Diebftahls fogleich verfolge werden zu Fönnen. 

Es werden demnach die Königl. Polizei Behörden, insbefondere die Gensd’ar- 
merie refp. erfucht und aufgefordert, auf die vorgedachten der öffentlichen Sicherheit 
gefährlichen Muͤllergeſellen ein wachfames Auge zu haben, im Betretungsfalle fie zu 


Ile, Mo.298, 
„ro, 


Die Erledi⸗ 
gung der 
Kreis-Ebirur: 
gen⸗Stelle in 
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betreffend. 


Etedbrief. 


verhaften und mir ſchleunigſt davon Mitcheilung zu machen. Zugleich wird ein jeder 


Hinſichts des Anfaufs der geftohlenen Sachen gewarnt. 
Dee, den 14ten Mai 1834. . 
.  Königl, Landrath Soldiner Kreifes. Stubenrauch. 
40 Sig 
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Signalement. 
1) Der eine eingcranderte Geſelle war ungefaͤhr 32 bis 35 Zar alt, von 
ftarfer Statur, hatte blondes Haar, lange Nafe, worüber eine Narbe befindlich, 
volles rundes Geficht, war ungefähr 7 bis 8 Zoll groß und befleider mit einem weis 


ßen Kalmuckrock und einem Hut mit Wachsleinwand überzogen. 


2) Dir zweite war ungefähr 30 Jahr alt, ſchlanker Statur, hatte fehwarzes 
Haar, etwas aufgeworfene Tippen, große Angen und flarfen Blick, blaffe Gefichts- 
farbe, fpricht ftarf und ift ungefähr 5 bis 6 Zoll groß. ' Befleidet war derfelbe mit 
einem grünen abgetragenen Ueberrock und einer Muͤtze. 

Specififation der entwendeten Sachen. 

1) Ein neuer brauner Ueberrock; 2) ein blauer Ueberrock; 3) eine kattunene 
Unterziehjacke mit Parchend gefüttert, 4) ein Paar Faffechraune neue Beinffeider; 
5) drei Schnupftücher, 2 mit den Buchftaben F. H. bezeichnet; 6) eine blau frei» 


- fige Weſte; 7) drei Mugen, nämlich eine blaue, braune und ſchwarze; 8) ein neuer 


Stedbrief. 





Filzhut; 9) ein buntes Halstuch; 10) zwei Paar noch gute Stiefeln, 11) ein 
Paar weißlederne Handſchuh; 12) eine Geldbörfe, worauf ein Jaͤgerſtuͤck mit gel- 
ben Perlen belegt, 13) eine zweigchäufige filberne Taſchenuhr mit Kapfel, nebft 
filberner Kette und einem filbernen Pettſchafte, letzteres bezeichnet mit den Buchfta- 
ben G. H.; 14) ein, noch gutes ledernes Schurzfell; 15) 1 Rthlr. baar Geld; 
16) + Pfund Bindfaden und 17) cin Handtuch, bezeichnet C. v. T. 


Der nachſtehend fignalifirte Tagearbeiter Gottlieb Kayfer aus Lübbenau, ift 
heut auf dem Transport von hier nach dem Königl. Inquiſitoriate zu Lübben, zwi⸗ 
ſchen der Kittlitzer Schenfe und dem Dorfe Kleinbeucho, nach der Gegend von Gros- 
beucho hin, entfprungen. Wir machen die refp. Polizeibehörden auf diefen gefähr- 
fihen Verbrecher aufmerkſam, und erfuchen ganz ergebenft, denfelben im Betre— 
tungsfalle zu arretiren und fofort a das Königl. Inquiſitoriat zu Lübben ablicfern 
zu laffen. 

Calau, den 22ften Mai 1834. 
Der Magiſtrat. 
Signalcement. 

Der ıc. Kanfer ift aus Boblitz gebürtig, zu Lübbenau wohnhaft, ewangelifcher 
Religion, 25. Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, Mar fhwarzbraune Haare, bededte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe, gewöhnlichen 
Mund, blonden Bart, vollftändige Zähne, gewöhnliches Kinn, längliche Gefichts- 


-bildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift von. mittler Geftalt, ſpricht deutſch und wendiſch 


und hat als befonderes Kennzeichen auf der Bruſt einen Leberfleck. 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit dergleichen Knöpfen, einer 
ſchwarz manchefternen Wefte mie Metallfnöpfen, grautuchenen Hofenträgern, weiß- 
leinenen defekten Hofen, grüner Tuchmüge mit Schirm und weißleinenem Halstuche 
mit Binde. 





- Deffentlicher Anzeiger ı 
ald Beilage zum Amtöblatt AR. 22. 


Sranffurch a. d. O., den 28. Mai 1834. 





Aberti ſſement. Das im Sorauer Kreiſe belegene, dem Kaufmann Wilhelm Gottlob Erler 
gehörige Mannlehnrittergut Ober-Linderode, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzufehenden 
gerichtlichen Taxe auf 17391 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt worden, fol im Wege der noth⸗ 
wenbigen Subhaftation verkauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „ben 24. November 
1834.# vordem Deputirten Referendarius Eottenet auf dem Ober⸗Landes⸗Gericht angefegt worden, 
zu welchem Kaufluftige; welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, eingeladen werden. 
Frankfurth a. d. O., ben 6. Mai 18.34. ö 
Königl. Preuß. Ober:Landes:Gericht. 


Bekanntmachung. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 31. Dezember v. J. 
wird hierdurch zur Kenntniß des Publifumg gebracht, daß zum Verkauf der Holländerei Gnage⸗ 
fand ein anbermeiter Lizitationstermin auf den 11. Juni d. 3. im Gefchäftslokal der Torffaktorei 

u Snageland Vormittags um 9 Uhr vor dem Regierungsrath Freiherrn von Salmuth angefeßt 
iR. Die Verkaufsbedingungen können ſowohl in unferer Regiftratur, als bei ber Sorffaktorei 
in Onageland und bei dem Domainens Rent: Amte zu Stepenig ein efehen werden. Nach ben. 
felben wird die Holänderei Gnageland mit einer zu Wiefen geeigneten Forftparzelle von a Morgen 
53 QRuthen, alternativ, ſowohl im Ganzen, als auch in mehreren einzelnen Eleinen Parzellen 
von 4 — 8 Morgen und einer Hauptparzelle als freies Eigenthum zur Veräußerung geftellt.: Die 
Lage an der Dber und die Nähe Stetting find für die er er und andere Benugungsarten ganz 
befonbere günftig. Es gehören dazu, an Gebäuden: 1) das Haus des erften Tor aktorei: Off 
zianten, welches fich zum berrfchaftlichen Haufe, oder für eine zur Viehzucht einzurichtende Wirth: 
fchaft eignet, 2) 4 Familienhäuſer für refp. 7, 6, A und 2 Familien, 3) 2 große Viehftäne, 
4) 6Eleinere Ställe, 5)2 Badöfen, 6) das Haug des zweiten Offizianten nebft zwei Ställen; an 
Grundftüden: A. von der Holländerei incl. des Borthſchen Etabliffements, an 1) Hof: und 
Bauftellen 3 Morgen 46 ARuthen, 2) Gärten 10 Morgen 101 DRutben, 3) urbaren Wiefen 
air Morgen 72 DRuthen, 4) noch zu rabenden Wiefen 17Morgen 36QRuthen, 5) Rohrfempen 
28 Morgen, 6) Wegen und Dämmen 6 Morgen 10 QRuthen, 7) Gräben 10 Morgen 112 
. MRutden, jufammen 477 Morgen 17 ARuthen; B. von der Forft 48 Morgen 52 DRuthen, in 

Summa 525 Morgen 69 D-Ruthen. DieMinimades Raufgelbes find, bei ber Veräußerung 
im Ganzen incl. der ————— 14,376 Rthlr. 12 Sgr.bei der Veräußerung 
im Einzeln: für bie in 3 zen gelegten 200 Morgen 64 DRuthen Wiefen überhaupt 6226 
Xthlr. 19 Sgr. 8 Pf., für die Hauptparzelle incl. der Gebäube und Feuerlöfchgeräthichaften als 
befonbere Befigung 8149 Rthlr. 2 Sgr. 4 Pf. Die Uebergabe findet am 1. Oktober b. J. nad 
der diesjährigen Heuerndte fat. Stettin, den 14. Mai 1834. ; 

Königliche Negierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Adertiſſement. Der Entreprifen,Anthril des Rentier Johann Wilhelm Schulz gu Schleeftädt 
von 82 Magdeburger Morgen 77 ARutben Bruchland, welcher mit dem in ha aufgerichte. 
ten Wohnhauf: auf 4900 Rehlr. abgefchägt worden, ift wegen nicht vollftändig belcgter. 
Kaufgelder andırmeitig zur Subhaftation geftellt worden und ſtehen die Bietungstermine auf 
nden 26Rem Gebruar; den 30ſten April und dem * Juli. J.“ jedesmal Vormittags 

’ um 
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um 9 Uhr in ber bieſigen Gerihteftube an , zu welchen Kaufluſtige eingeladen werden, ihr 
Gebot abzugeben und den Zuſchlag an den Meifbirtenden zu erwarten haben, 
Sonnenburg, den 23ſten November 1833. 
Königl. Dreuß. Land. und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Es foll das dem Gaftwirthe Heinrich Fuchs gehörige breihufen Bauer: 
und Kruggut zu —* an ben Meiftbietenden verpachtet werden, und es iſt dazu ein Termin 
an Ortund Stelle auf „den 3. Juni c. Nachmittags 3 Uhr” vor dem Juftiz-Narh Melzer angefetst 
roorden, wozu Pachtluftige hierdurch vorgeladen werben. Das Grundftüc kann dem Meiftbie: 
tenden fogleich nach erfolgtem Zufchlage übergeben werben. Die Pachtbedingungen werben im 
Termine befannt gemacht. ranffurth, den 13. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Eubhaftationg » Patent. Es foll das hiefelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. 
No. 225. Fol. 69. verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien des Buchbindermeifter Johann 
Friedrich Arndt in dem dazu angejegten peremtorifchen Bietungstermine „den 26. Auguft «. 
Vormittags um 10 Uhr! auf hiefiger Gerichtsftelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
auf 609 Rthlr. 10 Sgr. ausgefallene Tareund der neuefte Hypothekenfchein können ander Gerichts⸗ 
ſtelle eingefehen werben. Arnswalde, den 12. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die Pfarrländereien in dem Königlichen Lagowſchen Amtsborfe Burfchen, 
Zielenziger Kreifes, follen mit dem alljährlich davon zu entrichtenden Kanon von 66 Scheffel 
13 Metzen Roggen, gegen Zahlung eines Erbftandgeldes in Erbpacht aurgethan und für dag 
Meiftgebot auf dieſes Erbftandsgeld, deffen Minimum auf 211 Rthlr. 21 fgr. 8 pf. feftgeftelle ift, 
überlaffen werden. Zu dem Bietungsverfahren haben im Auftrage der König. Hochlöbl. Regie: 
rung zu Frankfurth a. d. DO. wir terminum bier auf „den 18. JuniBormittags 10 Uhr! angelegt, 
welches wir mit bem Bemerken, daß bie fonftigen Bedingungen ber Bererbpachtung in unterer Re: 
giftratur find, zur öffentlichen Keuntniß bringen. Zielenzig, ben 23. Mai 1934. 

Das Königl. Preuß. Land; und Gtadtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Es follen folgende zum Nachlaffe der verftorbenen Ackerbürger 
Klebomwfchen Eheleute gehörigen Grundſtücke: 1) Die halbe Hufe Vol. VII No. 61. Fol. 173. 
des Hypothekenbuchs, 2) die halbe Hufe Vol. VIL No. 66. Fol. 175. des Hypothekenbuchs, 
3) die referpirte Hütungsgerechtigkeit des Hauſes Vol H. No. 139. Fol. 121. des Hnpothefen: 
buch, 4) die von dem letzteren abgetreunte fogenannte Krauſenwieſe, zufammen tarirt auf 974 
Rthlr., 5) die Scheunftelle Vol. VI. No. 57. Fol. 379. des Hypothekenbuchs, farirt auf 7 Rtlr. 
15 fgr., in dem auf „ben 28. Augufte um 10 Uhr” auf Hiefiger Gerichtsftube angefegten perem- 
torifchen Bietungstermin öffentlich meiftbieteud verkauft werden. Der neuſte Hypothekenſchein 
und bie Tare find an unferer Gerichtöftelle einzufehen. Die Bedingungen werben im Termine 
aufgeftellt werben. Arnswalde, den 15. Mai 1834. 

Königl. Preng. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des der verehelichten Schneidermeifter Hilde: 
brandt Wilhelmine Henriettegebornen Schöne zugehörigen sub No. 35. in der Beeskower Straße 
hiefeldft belegenen, Fol. 157. des Hypothekenbuchs verzeichneten Grundſtücks nebft Zubehör iſt ein 
Bietungstermin auf „ben 25. Auguft c. Vormittags um 10 Uhr“ in der Gerichtsftube hieſelbſt 
angefegt worden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die auf 
130 Rthlr. 2' Sgr. 4 Pf. davon aufgenommene Tare, fo wie der neufte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingungen täglich in unferer Regiftratur eingefchen werden können, 

Miüllrofe, den 22. Mai 1634. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. Bekannt: 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Knopf⸗ 
machermeiſters Auguſt Wilhelm Lindner gehörigen, sub No. VII. zu Neu Lindow belegenen, 
Fol. 173. des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 324 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchätzten 
Grundſtücks nebft Zubehör, ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 1. September c. 
Vormittags um 11 Uhr‘ in der Gerichtsftube hiefelbft angefegt worden, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerken, daß die Taxe und der neufte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftramır ein⸗ 
gefehen werben können, die Verfanfsbedingungen aber im Pizitationstermine geftellt werden 

- follen, hiermit befannt gemacht wird. Miüllrofe, den 23. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Biegen. 


Avertiffemert. Das hieſelbſt auf der langen Gaſſe belegene, im Hypothekenbuche Val. HI. 
Fol. 151. sub No. 407. verzeichnete, den Caroline Hurrerfchen Erden zugehörige und gerichtlich 
auf 943 Rthlr. 10 Sur. abgeichägte Wohnhaus nebft Garten und Acker, foll auf den Antrag der 
Harrerichen Erben im Wege ber freiwilligen Subhaftarion meiftbietend verfauft werden. Wir 
baben hierzu einen Termin auf „ben 2oſten Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ in unſerer Gerichte: 
ftube angelegt, zu welchem wir Kaufzz.ftige mit dem Bemerfen vorladen, dap dem Meiftbieten: 
den, wenn nichtrechtliche Hinderniffe eintreten, das Grundftück zugefchlagen werden wird. Die 
Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Züllichau, den Ioten Mai 1834. 
Königl. Preuß. Gerichte - Amt. 


Bekanntmachung. Das im Hppothekenbuche des unterzeichneten Königl. Gerichtsamts 
Vol. II. Fol, 89.Ro. 225. eingetragene, ber verehelichten Gefreite Nollgehörige kleine Wohnhaus 
nebſt Luchfavel, gerichtlidy auf 24 Rthlr. 22? Ser. 9 Pf. taxirt, follindem „auf ben 1. September 
Bormittags 10 Uhr” an Hiefiger Gerichtöftelle anberaumten peremtorifchen Bietungstermin Schul: 
denhalber meiftbietend verfteigert werden. Kaufluftige werden dazu eingeladen und wird dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden, fofern Feine gefeglichen Hinderungsgründe entgegen 
ſtehen. Beeskow, ben d. Mai 1444. 

Königl. Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung. Das der verehelichten Hutmacher Jechow, Ehrifiiane Friederike gebornen 
Karraf — am Pferdemarkt hierſelbſt belegene, auf 46 Rthlr. 2Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
tarirte Mittelmohnbaug, fol in dem „auf den 2. September e.“ Vormittags 10 Uhr auf hiefiger 
Gerichtsftube anberaumten Termin öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben, wozu 
Kaufluftige hierdurd) eingeladen werben. Beeskow, ben d. Mai 1534. 

Königl. Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung. Das inder Stadt Lieberoſe in ber Nieberlaufis belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. II. No. 50. Fol, 264. verzeichnete Wohnhaus nebft dabei eingciragenen walzenden 
Grundftücden, auf 336 Rthlr. gerichtlich abgeichägt, wovon die Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
Ecein und die Kaufbedingungen in der Negiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen 
werben föunen, fol in demperemtorifchen Bietungstermine „den 9. September d. J. Vormittags 
11 Uhr an Serichtsftelle in Lieberoſe“ fubhaftirt werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Lieberoſe, den 22. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Subhaftationg: Patent. Die dem Kramer Johann George Meyer eigenthümlich gehörigen, 
im biefigen Stadtfelde am Schiefhanfe zwifchen Schwalenbergs und Mierhes Gärten belegenen, 
an einander anftofienden, sub No. 561. und 1562. des ftädtifchen Flur-Katafters verzeichneten 
beiden Gärten, welche gerichtlich auf funfzehn Thaler Preuß. Couraut abgefchägt worden find 


follen im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und ift ber Bietungstermin auf 
en 
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den. „28. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr" im hieſigen Gerichtd:Amte angeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige unter bee Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Taxe und der neueſte 
Hppothekenfchein im ber a mn: eingefehen werben Eönnen. 


Finſterwalde, den 2. Mai . 
Königl. Preuß. Gerichte» Amt. 


Avertiffement. Das ber Wittwe Schröer jegt verehelichten Leimert gehörige, sub No. 44. 
im Ragbdorf belegene und sub No. 43. Vol. I. im Hppothefenbuche verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör ift von ung im Auftrage des. Königl. Landgerichts zu Eroffen Schuldenhalber sub hasta 
geftellt und ber Bietungstermin auf „ben 11. September d. J. Vormittags 11 Uhr" an biefiger 
Berichtöftelle angefegt worden. Die Zart, im Betrage von 194 Kıplr. 2 Sgr. 3 Pf. und Hypo⸗ 
thekenfchein Fann eo. Beige Regiftratur eingefehen werben. 


Neugelle, den 
Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Subhaftationd» Patent. Das dem Stellmacher Gotelieb Bürger zugehörige, zu Buckow in 
ber Eleinen Stadt belegene, im Hypothekenbuche No. 198. verzeichnete Wohnhaus nebft Per: 
finenzien, imgleichen ein Garten am Pißmühlenfließ von 3 eig Hopfenland, und 
ein Garten hinter dem Buckow⸗See von 3 Stangenhaufen Hopfenland follen fchuldenhalber ver: 
Eauft werden, und ift der Bietungstermin auf „ben 22. Juli c. Vormittags 10 Uhr” auf ber 
—— zu Buckow angeſetzt. Dazu werden Kaufliebhaber eingeladen, und iſt die Taxe dieſer 
Grundſtůcke, welche einen Werth von 251 Rthle. 17 Sgr. 8 Pf. nachweift, fo wie der neueſte 
Hypothekenſchein bei und einzufehen, auch follen die Kaufbedingungen jederzeit mitgerheile 
werben. Müncheberg, den 19. April 1834. 

v. Flemmingfches Amts» Gericht Buckow. 


Subhaftations: Patent. Das dem Daurergefellen Gottfried Erdmann Paul zugehörige, zu 
Buckow in der Töpfergaffe belegene, im Hypothekenbduche No. 27. verzeichnete Wohnhaus, 4 
Wallgarten und einer Land⸗ und Luchkavel, fol fchuldenhalber verkauft werben, und ift der Bic- 
tuugstermin auf „ben 22. Juli c. —— 10Uhr“ auf der Gerichtsſtube zu Buckow angefegt. 
Dazu werden Kaufliebhaber eingeladen und iſt bie Taxe dieſer Grunbſtücke, welche einen Werth 
von 264 Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. nachweiſt, fo wie der neuefte Hypothekenſchein bei ung einzufehen, 
auch follen bie Kaufbedingungen jeberzeitmitgetheiltwerdben..  Müncheberg, ben 19. April 1834. . 
von Slemmingfches Amts» Gericht Buckow. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Friedrich Wilhehn Wolff gehörige, zu Morrn im Lands⸗ 
berger Kreife belegene, im Hypothekenbuche sub No. 09. verzeichnete, aus 13 Magbdeburgfchen 
Morgen 130 ARuthen beftehende, und auf 465 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Kleinhäuslergut 
ol im Wege der auf den Antrag eines eingetragenen Gläubigers eingeleiteten Subhaftation 

lich meiftbietend verkauft werben, und ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 5. 
September Vormittags um 11 Uhr" in der Gerichtöftube zu Moren angefegt. Zahlungsfähige 
Kaufluſtige werben zu biefem Termine mitdbem Bemerken eingeladen, daß die Tare und ber neufte 
Hppothefenfchein in den Subhaftationsaften zu jeder Zelt eingefehen werden Fönnen, Die Ber 
faufsbebingungen aber erft in dem anftehenden Bretungstermine entworfen werben follen. 

Landsberg a. d. W., den 27. April 1834. 

Patrimonial « Gericht von Morrn. 


" Eine Köchin (Auggeberin) die mit der Molkerei bekannt ift, findet fogleich oder zu Johauni 
einen guten Dienft, 9 Bormert Görig, den W. Mai —X ſ Brü ss 


Lebens⸗ 
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Lebens-⸗Verſicherungen. Die deutſche Lebens-Verſicherungs-Geſeliſchaft in Lübeck wurde 
am 1. Dezember 828. mit einem Fond von I Million 275 Marf Courant oder cırca SOMKM 
Mehir. Preuß. Courant errichtet, der zur Garantie der Verficherten dient. Sie hat einen viel: 
feitigen Wirfungsfreig wie irgend ein in Europa für Lebensverficherungen befichendes Inftitut, 
denn fie verfichert nicht allein das Leben einzelner Perfonen vom 1Oren big zum 67 ften Lebensjahre, 
gegen Zahlung einer auf Einmal zu zahlenden Summe, oder gegen Zuhlung einer jährlichen 
Prämie, für ein jedes beliebiges Capital, bis zum Berrage von Courant Rthlr. 3000 oder pr. Et. 
Rthlr. 12000, und nimmt ſelbſt gegen Zulage den Militair: Stand in ihre Verficherungen auf, 
auch unter Umftänden, bei befonders günftiger Gefundheit, ältere Perfonen als eben benannt und 
übernimmt gegen DBerbefferung der Prämie See: und Elima:Gefahr für Neifende außerhalb 
Europa; fondern fie zeichnet auch auf dag Leben einer Perfon zu Gunften einer andern im Ueber: 
lebw “alt; imgleichen auf das Leben zweier verbundenen Perfonen, fie übernimmt Verficherungen 
auf Auprienerm für Kinder, bei einem zurücgelegten getwiffen Alter zahlbar, entweder gegen 
Zahlung einer ganzen Summe, oder gegen Zahlung eines m Beitrags; fie nimmt Gelder 
auf Peibrenten für einzelne Perfonen vom Tage der Einfaufung an zablbar, fo auch von gemiffen 
Fahren an zahlbar; fie nimmt Gelder auf Leibrenten für verbundene Perfonen bie zum Tode der 
Fängftlebenden, auch nimmt fie Berficherungen auf Wittwengehalte gegen Zahlung eines Capitales, 
oder eines jährlichen Beitrags während des Zuſammenlebens der Eheleute. Der aus den 
fänmtlichen Geſchäften hervorgehende Gewinn wird nur zur Hälfte dem Unternehmern dieſes 
Anftituts, obgleich fie die ganze Verantwwortlichfeit tragen, zugeteilt, zur Hälfte aber den auf 
ganze Lebenszeit Verficherten, und wird derſelbe alle 7 Jahre ausgemittelt, zuerft ult. Dezember 
1835., dann die Hälfte ben Unternehmern baar gezahlt, die andere Hälfte aber den Policen der 
auf Lebenszeit Berficherten als außerordentlicher Gewinn (Bonus) zu gute gefchrieben, um beim 
Abfterben bderfelben den Nachbleibenden neben dem verficherten Capital ausgezahlt zu werben. 
Wer ein hohes Alter erreicht, kann 2, 3, 4, 5 Dividenden erleben und wird durch fie dag ver- 
fiherte Eapital bedeutend gefteigert werden. Daß ein Inſtitut, welches fich fo vielfeitig befchäftigt, 
allgemeinen Beifall findet und in Folge deffelben vielfeitig benugt wird, iſt begreiflich und viele 
Menfchen wurden fchon durch gezahlte Verficherungs: Summen erfreut, vieler Noth durch dag 
Inſtitut abgeholfen. Necht überzeugend reden ein Paar neue Beifpiele: Ein junger Mann von 
24 Jahren ließ im Sommer 1892. fein Leben fürpr. Et. Rthlr. 12000 verfichern, er ftarb im Herbfte 
83. und für zweijäsrige Prämienzahlung, betragend zufammen pr Et. Rthlr. 562 erhielten feine 
Hinterbliebenen ein Kapital von zwölftaufend Thaler Preuß. Eourant. Ein Beamter von 56 
Jahren ließ vor zwei Jahren ein Capital von Rthlr. 16500 verfichern, er ftarb im Januar 1834, 
und Frau und Kinder, die ohne dieſe Verficherung vielleicht in Noth gerathen wären, fahen der: 
ſelben durch fie vorgebeugt. Möchte das Gefchäft der Lebend-Verficherungen im deutfchen Vater; 
ande immer mehr Ankiang und Eingang finden und jeder Familienvater bedacht fein, eine jährliche 
Gabe zu erfparen, um durch fie für feine Hinterbleibenden zu forgen. Plane und Formulare 
zu den üblichen Atteſten, nebft Bericht und Rechnung ber Societät vom Jahre 1832, find unent: 
geltlich abzuforbern bei Heinrih Hübler, 
Zielenzig, im Mai 1834. Agent der beutfchen Bebens-Verficherungs-@efelfchaft. 


Bekanntmachung. Zufolge Auftrages des Königl. Gericht8- Amts für den Land Bezirk hier⸗ 
ſelbſt, habe ich zum öffentlichen Derfauf von 300 Hüttenhundert Mebizinglag von verfchiebenen 
Lothen einen Termin auf „den 10. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Gefchäftslofale des 
obenerwähnten Gerichts anberaumt und lade Kaufluftige hiermit cin. 


Eroffen, am 15. Mai 1934. Der Königl. Gerichts: Aftuarius Fifcher, vig. comm, 
50 Winfpel gute rothe Höhe: Kartoffeln liegen zum Verkauf bereit. 
Söritz, den 2". Mai 1834. Brüggemann. 


Mn Eine 


Eine Krugwirthſchaft und Ausipannung, welche nahe vor ben Thoren von Berskoig an der 
Landſtraße nach Frankfurth, Cottbus, Guben, Lübben und Leipzig liegt, deren fchon jett gute 
Nahrung durch die zu erwartende Chauffee bedeutend zunehmen wird, ift jogleich aus freier Hand 
zu verkaufen. Sie befteht aus einem ganz neu erbauten maſſiven Haufe von 5 Stuben, Küche, 
Keller und Boden, einem reinigen von 3 Stuben und einem großen Stalle von Fachwerk; 
einem maffiven Stalle, Scheune und Brunnen; alles auf einem großen Gchöfte An Rand 
aus 22 Scheffel Ausfaat, Wiefen und u Gärten mit vorzüglichen Obftbäumen und Wein. 
Der Spreefluß läuft ganz nahe vorbei. Kaufluftige, aber Feine Unterhändler, können auf por; 
tofreie Briefe das Nähere beim Mübhlenmeifter Jacky zu Bahrensdorf bei Beeskow erfahren. 


Die Direction der Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft H Leipzig hat mir die Agentur für 
Zielengig und Umgegend übertragen, weshalb ich jede zu wünjchende Auskunft zugeben, Statuten 
unentgeltlich auszutheilen und Verficherungs: Anträge anzunehmen bereit bin. . Wie fehr die 
Lebend » Berficherungen Jeden, er fei reich.oderunbemittelt, anzuempfehlen find, lehrt die tägliche 
Erfahrung. Der Familienvater ohne Vermögen wird gewiß willig durch Fleiß und Sparfamfeit 
etwas zu erübrigen fuchen, wenn es darauf ankömmt, die Eriftenz derjenigen nach feinem Tode zu 
fichern, bie feinem Herzen theuer find, es muß ihm daran liegen, feiner Gattin ein ſorgenfreies 
Leben, feinen Kindern die Vollendung ihrer Erziehung zu fichern. Jeder, dem Glücksgüter zu 
Theil wurden und ber bei feinen Lebzeiten für Verwandte, Freunde oder treue Diener forgte, 
wünſcht auch nad) feinem Tode felbige vor Noth zu fügen, Diefe verfchiedbenen Zwecke find 
durch Erfparungen nicht ficher zu-erreichen, denn wer weiß, wie bald der Tob folche vereitelt. 
Die Lebens» Verficherungen aber liefern das zuverläffigfie Hülfgmittel, durch fie wird dem 
Sterbenden die Beruhigung zu Theil, feine Hinterlaffenen vor Noth gefichertzu haben. Uber auch 
zu Sicherftellung von Darlehn und Unternehmungen werben Lebens» Berficherungen auf bie 
mannichfachfte Weife von Nugen fein. Zielen am 19. Mai 1834. 
er Juſtiz-Kommiſſarius Baath, 
Agent der Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Etabliffements-Anzeige. Ich habe auf hiefigem Plage eine Efjig- Fabrik etablirt, und offe- 
tire dem handeltreibenden Publitum einen von Gefchmad ganz vorzüglichen ſtarken Eſſig, bei 
Drhoften billig und bei Entnahme von 5 bis 10 Orhoften mit anfehnlihem Rabatt. Beſtellun⸗ 
gen werben baldigft ausgeführt und Gefäße billigft notirt. 

Frankfurth a. d. D., im Mai 1834. 9. 2. Antoni. 

Bekanntmachung. Der Unterzeichnete will fein zu Eroffen vor dem Oberthor an der großen 
Straße belegenes Bürgerliches Wohnhaus No. 430. nebft dabei befindlicher Töpferei aus freier 
Hand verkaufen und können Kaufluftige bei ihm die näheren Bedingungen erfahren. 

Eroffen, den 24. Mai 1834. | Der Töpfermeifter Bergmann. 


Porzellan: Anzeige. Durch den Zollverband ift die Steuer, welche bisher von mehreren 
ausländifchen Porzellanen entrichtet werden mufite, aufgehoben. Dadurch bin ich in den Stand 
gefegt, meine vergoldeten Porzellane, befonders Taffen, bedeutend im Preife zu erniedrigen, mas 
nun auch bei bem größeren Umfange meines Geſchäfts für bievergoldeten inländifchen, namentlich 
ächten Berliner Porzellane hat gefchehen können; ich empfehle diefe daher beider glänzendften 
— Vergoldung, — nicht — die framgäßjehe bei der Reinigung der Porzellane fo 
eicht verfchwinder. rankfurth a. d. O., im Mai 1834. 

® ö J. W. € Meveg, große Scharrnftraße No. 67. am Markt. 








Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder 


Ausgegeben den 4ten Juni 1834. 








Berordnung des Koͤniglichen Ober - Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. - 


| J. Folge der Beſchluͤſt der Abgeordneten der Ritterſchaft zum Kurmaͤrkſchen 


Eommunal-Landtage- vom 20ften November v. J. und der darauf ergangenen Ent: - 


fheidung Sr. Majeftät des Königs vom Iten Februar c., ift die bisherige Commif- 
fion zur Regulirung der Kriegesfhulden- Beiträge der Mitglieder des erften Verbandes 
aufgelöfet und zur ferneren Bearbeitung der vorfommenden Angelegenheiten «ine 
andermweite Commiflion eingeſetzt, zu deren Mitgliedern 
der Herr Ritterſchaftsrath von Monteton, 
General - Major von Rudolphi, 
» Major von Jagow auf Ruͤhſtaͤdt, 
Hofmarfhal Majer von Rochow auf Pleflow, 
.  - Hofmarfchall von Maflow, 

Aderhöchft beftätigt worden, und welche die Benennung: „‚TommunalLandtags- 
—— für die Kriegesfchulden - Angelegenheiten des 1ſten Kurmaͤrkſchen Ber- 
bandes’’ führe. 

Diefe neue Commiffion iſt bereits konſtituirt und auf diefelbe find alle Obliegen ⸗ 
heiten und Befugniſſe der aufgelöfeten Commiffion übergegangen. Es find daher 
alle, die Kriegesfhulden-Angelegenheiten des erften KRurmärkfchen Verbandes betref- 
fende, Mitcheilungen nicht ferner an diefe, fondern an die neue Commiffion zu Berlin, 
Spandaner-Straße No. 59. zu richten. Berlin, den 2iften Mai 1834. 

Der Ober - Pröfident der Provinz, Brandenburg. J 
(ge) v. Baffewig. 





di Ber 


No. 64. 





‚ die Zufunft in Kraft bi 
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Berordnungen der Koͤnigl. Regierung zu Frankfurth a. d. ©. 


Die Ausgaben für das Invalidenweſen find feit den letzten Feldzuͤgen, insbefon- 
dere durch die Bewilligungen für die aus der Heimath mit Anfprüchen hervortretenden 
Invaliden, in einem ſolchen Maaße geftiegen, daß die Finanzfräfte des Staats eine 
fernerweite Erhöhung der dazu ausgefekten Geldmittel nicht mehr geſtatten. Es iſt 
keinesweges Meine Abſicht, die wohlerworbenen Anſpruͤche der Invaliden zu beſchraͤu⸗ 
ken und Krieger, welche fuͤr die Befreiung des Vaterlandes geblutet haben, huͤlflos 
zu laſſen; es ſollen — ‚ von Dir darüber gegebenen Vorſchriften auch für 

iben. Machdem jedoch feit dem letzten Kriege bereits eine 
geranme Zeit verfloffen ift und der größte Theil der aus jener Zeit herrüßrenden An- - 
fprüche nothwendig befriedigt fein muß, fo beftimme Sch, um einem weiteren An⸗ 
wachfen des ſchon fehr hohen Ausgabe · Bedarfs Schranken zu feen, daß neue Bewil- 
ligungen von Invaliden · Wohlthaten nur nach Maaßgabe des Abgangs eintreten follen. 
Es werden daher fr die Folge diejenigen Invaliden, welche ſich in der Heimat 
befinden, nur allein nad) dem Betrageder durch Abgang zar Verwendung kommenden 
Summen und zwar genau in der Reihefolge, wie ihr geſetzlicher Anfpruch anerfanne 
worden, zum wirklichen Genuſſe der ihnen zuzubilligerden Invaliden Wohlthaten 
gelangen Fönnen. Bei der vorhandenen großen Anzahl von Invaliden, weiche ſich 
im Genuffe derartiger Wohlthaten befinden, läßt fich erwarten, daß der Abgang 
bald für das volftändige Bedürfniß des Zugangs hinreichende Mittel darbieten werde. 

Ich trage dem Kriege-Minifterium auf, vom 1ften Julius d. J. ab nach diefer 
Meiner Ordre zu verfahren, biefelbe auch durch die Amtsblaͤtter zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 19ten Mat 1834. 

(ge) Friedrich Wilhelm. 


An 
das Kriegs - Minifterium. 
Vorſtehende Alerhöchfte Kabinetsordre wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 29ſten Mai 1834. 


Das Königliche Ober» Eenfur - Kolkgium hat unterm Iten d. Mes. für nach- 


57. ſtehende außerhalb der Staaten- des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchie⸗ 


nenen Schriften: 
„Der Findling, von Kiama, St. Petersburg 1833., 2 Bände; und 
‚die ausgezeichneten Israeliten aller Jahrhunderte, ihre Portraits und Bie- 
graphieen, von Eugen Breza. Sranzöfifh und Deutſch. Paris 1834., 
dl 


groß Fol.; 
die Debits» Erlaubniß erteilt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. D., den 23ſten Mai 1834. 


Die 


— 15 — 
Die Koͤnigl. Regierung in Bromberg beabſichtigt, von den zu hrem Verwal-· No. 66. 
tungs · Bezitke gehörigen neun Kreifen, gauz zuverläffige Specialfarten, nad Maaf- Litograntirte 
gabe der befannten von Schroͤtterſchen Karte und nach einem Maafftabe von „iz re 
irhographiren zu laffen, und hat den Preis eines Eremplars von jeder, recht fauber _Beirfe 
gearbeiteten, Karte, auf 42 Ser. 6 Pf. geftelle. ; — 
Da die Königl Regierung den Weg der Subſcription gewaͤhlt hat, fo wird Rai. 
dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenneniß gebracht, und werden die Herren Landrärhe 
und die Magifträte veranlaßt, diefem Unternehmen möglichft förderlich zu fein, und 
in ihren Kreifen und refp. Geſchaͤftsbezirken zu Subferiptionen einzuladen, dieſe dann 
auch innerhalb vier Wochen, hiernaͤchſt von Zeit zu Zeit, der Königf. Regierung in 
Bromberg direct zu melden. 
Frankfurth a. d. O., den Zöften Mai 1834. 


In Folge einer Verfügung des Königl. Hohen Minifterii des Innern für Han No 67. 
del und Gewerbe, vom 13ten d. M, wird hierdurch, unter Bezugnahme auf unfere Betrsffend 
Bekanntmachung vom Iren Auguſt 1831., zur öffentlichen Kenntniß gebracht: id 

daß, wenn dafelbſt den „Eigeuthuͤmern“ inländifher Stromfchiffe- jeige von Ben 
Gefäße die Verpfichtung auferlegt wird, von einer etwaigen Veränderung aucne her 
im DBefige, oder in der Bezeichnung derfelben bei dem betreffenden Landrath Strom-Stiff- 
oder der Ortspolizei-Behörde behufs der Wermerfung im Provinzial» Kakı ystiie 
Megifter Anzeige zu machen, unter diefen Eigenehümern die neuen Erwerr Mai. 
ber der Gefäße, nicht aber die bisherigen Eigenchümer derfelben zu 
verfichen find. 

Frankfurth a. d. O., den 25ſten Mai 1834. 





Verordnung des Kgl. Oberkandesgerihts zu Frankfurth a 2.0. 


Sämmelihe Inquiſitoriate und Untergerichte des Departements werden in No. 2% 
Bolge einer Verfiigung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Mühler Ercellenz vonr L3ten 
v. M. hierdurch angewiefen, den bei der Verpflegung unvermögender Franfer Gefan- 
genien zuzuziehenden und bei den Gefangen-Anftalten angeftellten Aerzten die moͤglich⸗ 
ſte ——— auf Wohlfeilheit der Arzuci-Mitrel anzuempfehlen, und ſie insbeſondere 
auzuweiſen, bei der Behandlung kranker Umnterfuhungs» und Straf- Gefangenen 
nach gleichen Grundfaͤtzen zu verfahren, wie ſie die vom Staatsrath Dr. —* 
verfaßte Armen -Pharmacopde fuͤr die oͤffentlichen Krankenhaͤuſer und die Armen- 
Praxis, ſo wie die neuſte Militair⸗Pharmacopoͤe (abgedruckt in Auguſtin's Preuß. 
Medicinal⸗Verfaſſung Bd. 5: S. 474.) zur Beobachtung vorſchreibt. 

Franffurch a. d. O., den 14ten Mai 1854. 





Ver: 





— 196 — 


VBermiſchte NMahridten 


Betrifft die Der Schuflchrer Lehmann zu Eoftebrau hat mit Hülfe der dortigen maͤnnlichen 
Bepflansung Schuljugend während der Freiftunden nad) beendigtem öffentlichen Unterrichte den 
des Commu:. — — , 

nications, Communicationg-Weg von Eoftebrau nach Clettwitz in einer Ausdehnung von 2100 
— Fuß mit einer doppelten Reihe von Obſtbaͤumen, welche die Gemeine unentgeltlich 
lettaig mir hergegeben hat, bepflanzt. Dieſes gemeinnuͤtzige Unternehmen wird hierdurch, als 
Späbdumen,. ein Beweis der Anerkennung zur Kenntniß des Publikums gebracht, und gleichzeitig 
en N das dabei beobachtete Tobenswerthe Verfahren des Schullehrers Lehmann andern 

Dorf-Schullehrern zu Nachachtung empfohlen. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Mai 1834. 


Königl. Megierung. Abrheilung des Innern 


Yatınt- Er. Dem Sechardlungs - Buchhalter Metzke zu Berlin iftunterm Aten März 1834. 
tbeilungen. in vom Tage der Ausfertigung Acht Hinter einander folgende Yahre und fir den 
ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent: 
auf eine mechanifche Vorrichtung für einen Flötenbläfer oder Violinſpieler 
zum Anſchlagen von Accorden auf einem Taften » Inftrumente als Beglei- 
tung, in der durch eine Zeichnung und Befchreibung nachgetwiefenen Zufam- 
menfegung, 
ertheilt worden. 


Dem Privardocenten an der Königl. Univerfirät zu Berlin, Dr. Ludwig Ku- 
fahl ift unterm 30ſten März d. J. ein, auf acht hinter einander folgende Fahre vom 
Husfertigungs- Tage an gerechnet, und für den ganzen Umfang des Preuß. Staats 
gültiges Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, und in ihrer Zu · 
ſammenſetzung für neu und eigenthuͤmlich erkannte Vorrichtung zur Erzen« 
‚gung und Benutzung überhigter Waflerdampfe zum Betrieb von Dampf- 
maſchinen, 

ertheilt worden. 


Dem Papierfabrikanten Johann Oechelhaͤuſer zu Siegen iſt unterm Aten Mai 
1834. ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgetwiefene, in ihrer ganyen 
Zufammenfesung für neu und eigenthümlich erkannte Maſchine zur Ferti- 
gung einzelner Bogen Papier oder Pappe, 
gültig auf Zehn hinter einander folgende Yahre, vom Tage der Ausfertigung an ge- 
rechnet, und für den ganzen Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 2äften Mai 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 
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Alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaffe. der Königl. Preuß. dritten 
Land-Gensd’armeric-DBrigade = Lieferung an Materiahen und geleifteren Arbeiten 
aus dem Eratsjahre vom 1ften Januar DIS zum teen Dezember 1833. Foderungen 
zu haben meinen, werden hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem 
auf den Löten Juli d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kanmergerichts · Referenda- 
rius Wilhelmi im Kammergerichte angefesten Termine, entweder perfönlich oder durch 


zulaflige Bevollmaͤchtigte/ wozu die Juſtizkommiſſarien Kahle und Robert vorgefihla- | 


x 


bleibenden mit ihren Foderungen an die gedachte Kafle ab- und an denjenigen verwie⸗ 
fen werden follen, mit dem fie Fontrahirt haben, oder der die ihnen zu Leiftende Zah⸗ 
lung in Empfang genommen hat. 

Berlin, am 20Often März 1834. 


Königl. Preuß. Kammergeridht. 


gen werden, zu erfcheinen, und ihre Anfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus- 


Am bten d. M. ift in der Oder bel dem Dorf Pollenzig ein niännlicher Leichnam 
aufgefunden worden; derfelbe war befleidet mit einer blauen wollenen Unterziehiacke 
mit weißen Hornknoͤpfen, zwei el leinenen Hofen und blauen wollenen Strümpfen, 
auf weldye leinene Sohlen aufgenäht waren. Weitere Kleidungsftüce waren nicht 
vorhanden. -. Der Verfterbene hatte blonde Haare, die Farbe der Augen, das unge 
fähre Alter, fo wie die Befchaffenheit der Zähne, ließen fich bei der ſchon weit vorge: 
ſchrittenen Verweſung, in Folge welcer dag Geſicht ganz verfhwollen und unfennt- 
li war, nicht erkeunen. Spuren äußerer VBerlegungen waren nicht vorhanden. . 
An den Kleidungsftücen fand ſich ein Wäfchzeichen nicht, fo wie überhaupt befondere 
Kennzeichen nicht zu bemerfen waren. 

Nah Vorfchrift der Geſetze wird ein Jeder, welcher über die Perfon des Ver— 
ftorbenen oder über die Art feines Todes Ausfunft geben kann, hierdurch aufgefordert, 
entmeder dem unterzeichneten Gericht davon ſchriftliche Anzeige zu machen, oder fich 
zur Vernehmung in dem in unferem Gefchäftelocale hierfelbft auf ‚‚den Orten Juli 
Vormittags 8 Uhr’ anberaumten Termine perſonlich zu geſtellen. Koften werden 
dadurch nicht veranlaßt. 

Eroffen, den Wften Mai 1834. 


Königl. Preuß. Gerichts. Amt für den Landbezitk. 





. Siherheists- Polizei. 


Der nachſtehend näher beſchriebene Schuhmacher Karl Heinrich Sagert aus Bor- 
bruch, Amts Driefen, welcher wegen mehrerer verübten gewaltfamen Diebftähle bei 
uns in Unterfuchung ſich befand, ift nach Zurücklaffung der Feffeln in der Nacht vom 
20ften zum, 2iften d. M. aus dem Gefängniß, und wahrfheinlich durch Hulfe von 
außen, enrfprungen. Wir erfuchen alle und jede — ergebenſt, auf den —— 

2 welcher 


Bekanntwa⸗ 
dung. 


Stedbrief. 


4 


welcher ein hoͤchſt gefährlicher Menſch iſt, und der ſchon mehrmale im Zuchthauſe 
geſeſſen, Acht zu haben, und a er getroffen wird, denſelben gefeflelt und unter 
ficherer Begleitung an uns ablietern zu laſſen - F 
Woldenberg, den Zöften Mai 1834. 
‚Königl. Preuß. Stadt - Gericht. 


Signalement. 


- Der Karl Heiurich Sagert ift 48 Jahr alt, ewangelifcher Religion, zu Schweid⸗ 
ni geboren, 5 Zuß 6 Zoll groß, hat brauns Haar, gewölbte Stirn, blaue Augen, 
fpige lange Nafe, breiten Mund, Fleine aber vollftändige Zähne, langes Gefiche 
und hat derfelbe als befonderes Kennzeichen an der linken Backe eine Narbe von einer 
Stichwunde; ferner unter dem rechten Auge eine Fleine Warze, auf dem rechten 
Oberarm in blauer Farbe- eingeägt:, eine Frauensperfon und eine Mannsperfon, 
letztere einen Huſaren vorftelend, unter beiden Figuren befindet ſuh ein Kranz, in 
welchem die Buchſtaben H. K. und: zwifchen beiden Figuren find die Buchftaben F. R. 
K, auf dem rechten Unterarm befindet fich eine Srauensperfon, cine Guirkande in 
‚beiden Händen haltend, in tanzender Stellung und unter derſelben die Buchſtaben 
L. S., demnächft auf demſelben Unterarm die Figur eines Hufaren zu Pferde mit ge- 
zogenem Saͤbel und Änter diefer Figur die Buchſtaben H-; unter beiden Figu- 
‚ron befindet fich ein Stiefel in einen halben Kranz geſchloſſen Auf dem linken Arm 
amd zwar auf der inwendigen Seite befindet ſich dic Figur des Erloͤſers am Kreuz, 
und auf der ausmendigen Seite des Arms ift eine Urne und darunter die Jahres— 

ah! 1787. 

Bekleidet war.der Sagert mit ciner blauen Tuchjacke mit gelten Knöpfen, 
langen grauen Tuchhofen und woßlenen Strümpfen. Kopfbedefung und Fußbe- 
kleidung hat er nicht. i 


Der:in dem Stüf Mo. 4. des Amtsblatts verfolgte Tuchmachergeſelle Heinrich 
Zaͤrtling ift in dem. Dorfe Burg ergriffen worden, was hiermit zug Kenntniß der 
refp. Behörden gebracht wird. | . 

Cottbus, der 27ſten Mai 1834. 


Der Magiftrat. 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage. zum Amtöblatt M. 233. 


9. Granffürtg a d. ©., den.d. Juni 1834. ©. 





Üovertiffement. Das ebemals im Poriger jept Solbiner Rreife der Meumark belegene, dem 
‚nerftorbenen HofgerichtsRath Johann Gotilieb Friedrich Herr gehörige Erb: und Allodial: Mit: _ 
tergut Hobengräpe, welhes nach der von der Pommerfchen Landſchafts. Direktion nad) ben Tar⸗ 

"Srundfägen der Pommerchen Landfchaft aufgenommenen Tare auf 45690 Rthlr. 28 Gyr. 4 Pf. 
abgeſchãtzt worden, foll in Wege der nothivendigen Gubhaftation au den Meiftbietenden verkauft 
werden, und es find die Xietungstermine vor dem Referendarius Keller, ale Deputirten, auf,,den 
17. Mai, 23. Auguft und22. November d. J.“ angefegt worden. Die Berkaufs: Tare kann in : 

der Hiefigen Regiftratur engefehen werben... Frankfurth a. d. D., den 4. Februar 1594. _ 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


„Bekanntmachung. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 31. Dezember v. J. 
wird hierdurch zur Keunhiß. des Publitums gebracht, daß zum Verkauf der Holländerei Gnage⸗ 
land ein anberweiter Bizistiondtermin.auf ben 11. Juni d. J. im Geſchäftslokal der Torffaktorei 
su Gnageland Vormittag um 9 Uhr vor dem Regierungsrath Freiherrn von Salmuth angeſetzt 
if. Die Verkaufsbebingingen können fowohl in unferer Negiftratur, als bei ber Torffaktorei 

in Gnageland und beiden — ent: Mine zu Stepenig «ingefchen werden. Nach den- 
felben wird die Holländerd Guageland mit einer zu Wiefen geeigneten Horftparzelle von 48 Morgen 
52 DRuthen, alternatip, fowohl im Ganzen, ald auch in mehreren einzelnen Eleinen Parzellen 
von 4 — 8 Morgen und einer Hauptparzelle als freie Eigenthum zur Veräußerung geftelt. Die 
Lage an der Ober und bie Nähe Etetting find für bie Viehzucht und andere Benugungsarten u; 
uberd günfiig. Es gehören dazu, an Gebäuden: 1). das Haus dee erfien Tor aktorei:. Of, 
ianten, welches fich zum berrfchaftlichen Haufe, ‚oder für eine zur Bichzucht einzurichtende Wirth: 
haft eignet, 2) 4 Familienhäufer für refp. 7, 6, A und 2 Familien, 3) 2 große Viehfiälle, 
4) kleinere Ställe, 5)2 Badöfen, 6) das Haus des zweiten Offigianten nebft zwei Ställen; an 
Grunbftücden: A. von ber Holländerei incl. des Borthfchen Etabliffements, an 1) Hof und 
Bauftellen 3. Morgen 46 QRuthen, 2) Gärten 10 Morgen 101 QRuthen, 3) urbaren Wiefen 
al Morgen 72 Muthen, 4) noch zu rabenden Wiefen 17Morgen 36QRuthen, 5) Rohrkempen 
25 Morgen, 6) Wegen und Dämmen 6 Morgen 10 ARutden, 7) Gräben 10 Morgen 142 
Quuthen, zufammen 477 Morgen 17 DRuthen; B. von ber Forft 48 Morgen 52 ARutben, in 
Sinmma 525 Morgen 69 QRuthen. DieMinimades Kaufgeldes find, bei der Veraͤu erung 
im Ganzen inel, ber. Beuerlöfchgeräthfehaften 14,376 Rthlr. 12 Sgr., bei ber feru 
im Einzen: für bie in 30 Parzellen gelegten 200 Morgen 64 ARuthen Wiefen überhaupt 6230 
Rıhir. 19 Sgr. 8 Pf., für die Hauptparzele incl. der Gebäude und Feuerlöfchgeräthichaften als 
befonbere Befigung 3149 Rthit. 2 Sr. 4 Pf. Die Uebergabe findet am 1. Oktober d. J. nach 
der diesjährigen Heuerudte flat. Stettin, ben 14. Mai 1834. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forfien. 
Avertiffement. Das in bem Dorfe Reichwalde belegene, No. 4. pag. 37. im Hypotheken: 
buche eingetragene Koffäthengut der Anne Sophie verwittweten König, gebornen Schög, nach 
ber gerichtlichen Tape, welche in ber — — eingeſchen werden Ban, auf * 
n Rehir. 


— u — 

Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzt, iſt auf den Antrag der Gläubiger ia nothwenbiger Subhaſta⸗ 
nu m 2* —— und ein Bietungstermin vor dem Landgerichts ye 
Käpler als Deputirten, auf dem Königl. Landgerichte allbier, auf „der 18. Juni 1834. Bormit- 
tags 10 UHr” angeſetzt worden. Diefes wird hiermit öffentlich befanıt gemacht, und Raufluftige, 
welche iche Zahlung zu leiften dermögen, aufgefordert, fi n dem Termine zu melden, 
und ihr Gebot geben, worauf nach Erklärung der Intereſſenten und wenn nicht die Forts 
feung des Verfahrens nöthig ift, der Zufchlag erfolgen wird. Liüben, dem 8. April 1834, 

ö Königl. Preuß. Land: Gericht. . 


Das in —— gu er * —*—** en gelegene, —— Ka F01.2835. 
des othef 8 verzeichnete, dem Regierungsfefretair Gottliel Heinri üller gehörige 
—*2 Garten, welches auf 3038 Rthlr. 19 Sgr. 10 Pf. gerichlich gewürdigt worden iz 
fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und —* der Bietungstermin auf 
„den 16. September Bormittags 11 Uhr” vor demernanuten * tten Juſtizrath Grafiker 
in dem Partheien: Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Zegiftratur die Tare und ber 
neuefte Hppothekenfchein des Srundftüds eingefehen werben Fünnen angefegt worden, welches 
den Intereſſenten und Kaufluftigen bierburch befannt gemacht wird. 1 

Sranffurth a. d. O., den 6. Mai 1831. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht: —* 


Avertiſſement. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf nachbenunter, im untern Warthe— 
Bruche belegenen, von dem Vorwerke Woxfelde abgezweigten unbebauen Wieſengrundſtücke, ale: 
1) der dem Koffäthen Chriſtian Lange zu Arensdorff gehörigen 24 Morgen, abgeſchätzt auf 
179 Rthlr. 5 Sgr., 2) der dem Bauer Gottlieb Südfe dafelbft gehörigen 5 Morgen, abgefhägt 
auf 358 Rthlr. 10 Sar., 3) der dem Bauer Johann Melchert bafelbf gehörigen 5 Morgen, abge: 
ſchãtzt auf 358 Rthlr. 10 Sar., 4) der dem Koffärhen Chriſtian Melchertdafelbft gehörigen 2; Mors 
gen, abgefchägt auf 179 Rthlr. 5 Sgr., 2 der dem Aderbürger Chriſtian Jackel zu Zielengig ſetzt 
befien Erben gehörigen 5 Morgen, abgeſchätzt auf 358 Rthlr. 10 Sgr., 6) der dem Hausmanu 
George Köpke zu Worfelde gehörigen 2 Morgen nebit einem Biertel de8 Familienhaufeg, abge: 
fhägt auf 250 Mehlr., fteht ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 16. September Bors 
mittags 9 Uhr" in dem hiefigen Gerichts» Lokale an, zu welchem Kaufluftigevorgelabenmwerbig. 
* ze kann in der Regiſtratur täglich zur Einſicht vorgelegt werden. Zugleich werden zu 
dieſem Termine alle unbekannten Realprätendenten dieſer Grundſtücke zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtfame und Anmeldung ihrer Anfprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit ihren etwaigen Nealanfprüchen: auf obige Grundſtücke präfludirt, umd ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werdbenwird.. Sonnenburg, den 16. April 134, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Befanntmachung, Das in dein Dorfe Droskau belegene Müllerſche Pfarrbauergut No. 
‚57. welches auf 1701 Rehlr. 6 fgr. 10 pf. gerichtlich häst ift, foll in dem auf „den 6. 
Scptember b. J. Vormittags um 11 Uhr" vor dem Herrn DOberlandesgerichts: Affeffor Robben 
in Partheienzimmer des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts anfichenben Lizitationster: 
mine an ben Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Die Tare und ber neufte Hypotheken⸗ 
ſchein Fönnen täglich in unferer Negiftratur eingefehen werden. Sorau, ben 3. Mai 1334. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Avertiſſement. Die Pfarrländereien in bem Königlichen Lagowichen Amtsborfe Burfchen, 
Zielenziger Kreifes, follen mit dem alljährlich davon zu entrichtenden Kanon von 66 Scheffel 
13 Megen Roggen) gegen Zahlung eines Erbftandgeldes in Erbpacht ausgethan und für bag 
Meifigebot auf diefes Erbftandsgeld, deffen Minimum auf 211 Rthlt. 21 (gr. 8 pf. feſtgeſtellt iſt, 


über 
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werden. Zu dem Bietungsverfahren haben im Auftrage der Königl. Hochlöbl. Regie⸗ 
— a. d. O. wir terminum bier auf „den 18. Juni Vormittags 10 Uhr“ angefegt, 
welches. wir mit dem Bemerken, daß bie fonftigen Bedingungen der Bererbpachtung in unferer Re⸗ 
giftcatue find, zur öffentlichen Kenntniß bringen. Zielenzig, den 23. Mai 1834. 
Das Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Mvertiffement. Die dem Tifchlermeifter Karl Friedrich Wilhelm Borchertzugehörige, inber 
Sriebricheftadt hierfelbft sub No. 58. belegene, auf 311 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf. abgefchägte Kolo- 
niftenftelle ſoll Schuldenhalber in dem auf „den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr vorbem 
Herrn Aſſeſſor ..n im Lokale bes Land: und Stadtgerichts hiefelbft anftehenden Termine 
dem Meiftbietenden verkauft werben, welches Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., den 9. Mai 1934, 

Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 


Avertiffement. Zur Verpachtung der Holländergüter des Johann Friedrich Pätzoldt No. 9. 
und. 10. zu Albrechtsbruc von 15 und reſp. 21 Magdeburger Morgen 95 AXuthen Bruchland 
auf diefes Jahr, ſiehet ein Lizitationg: Termin auf „den 21. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr“ 
an Ort und Stelle an, zu welchen Pachtluftige hierdurch eingeladen werden. 

Sonnenburg, den 28. April 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das der verwittweten Horfimeyer zugehörig geweſene, beim Schawin bele: 
gene, dem Schneider Gottfried Rebfeld für &3 Rthlr. zugefchlagene Bübnerhausfoll wegen nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder in dem „am Löten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr auf hie: 
ſiger Gerichtsftube anftehenden Termine anderweit öffentlich an den Meiftbierenden verkauft wer: 
den. Tare, Kaufbedingungenund der neuefte Hnporbekenfchein find täglich bei dem unterzeich⸗ 
neten Gericht einzuſehen. Zehden, den 30, April 34. 

Königl. Land: und Stabdtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Zum nothwendigen Verkauf des zum Nachlaffe des verftorbenen 
Hofgerichtsrath Herr auf Hohengrape gehörigen, in der Kolonie Steinhöfel belegenen, aus 117 
Magd. Morgen 166 QRuthen beftcehenden und zu 2475 Rthlr. 19 Sgr.2 Pf. gemürdigten Holländer: 
guts, welches früher aus 3 Grundſtücken beftanden, if ein Bietungstermin auf „den 4. September 
d. 3. Vormitt. um Ylihrauf dem hiefigen Stabtgerichte angelegt worden, zu welchem bie Kauflufti- 
— werden. DieTare, der neuefte Hypothekenſchein und bie beſondern Kaufbedingungen 

önnen in der Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtratur näher eingeſehen werden. Friedeberg, ben 14. Mai 1534. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das dem Schuhmachermeiſter Friedrich Polenski gehörige, hierſelbſt in der 
Schulſtraße belegene Wohnhaus ſammt der dazu gehörigen Hauskadel, gerichtlich abgeſchätzt zu 
152 Rthlr. 8 Sgr., fol Schuldenhalber im Wege der nöthigen Subhaſtation öffentlich verkauft 
werben. Der peremtorifche Bietungstermin ift auf „den 6. September e.“ Vormittags um 
11 Uhr auf der Gerichtsftube hierfelbft angefegt worden, und können Taxe, Berkaufsbedingungen 
und der neueſte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefchen werden. 

Woldenberg, den 16. Mai 18:34. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Die dem Gärtner Chriſtian Schwarick angehörkgen Grundſtücke, 
als: 1) — No. 30. belegene, —— Vol. l.No. 30. pag.465. einge: 
tragene, a Rthlr. Fran Gartengut, 2) dag in Stabt —— Slur belegene, auf 
120 Rihlr. tarirte halbe Ackerviertel, find auf ben Fl Nealglänbigergsub hasta — 

n worden. 


— 126 — 


worden. Der peremtoriſche Bietungstermin ſteht auf „ben 3. September d. X. an gewü nliche 
Serichtsamts ſtelle an. Kaufluftige werben mit ber Zufcherung hierdurch ne —— 
Meiſtbietenden dann, wenn bie Geſetze eine Ausnahme nicht zulafien, der Zufchlag ertheilt werben 
ll. Die Tare und der neuefte —— liegen in unſerer Regiſtratut zur Einficht vor. 


Senftenberg, ben 11. Mai h 
Köntgl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß der verwittiweten Tagelöhner Robbel, Marie Doro 
geb. Klein gehörige, in ber Fürftentvalder Vorftade Hierjeldft' belegene Wohnhaus nebſt —*8* N 
gehörigen Garten, welche zufammen auf 108 Rthlr. 13 Sgr. 2 Pf. gerichtlich tarirt worden find, 
tollen „am 8. September Vormittags 10 Uhr! auf hicfiger Gerichteftube öffentlich an den Meifts- 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden, Beeskow, den 5. Mai 1834. - 
Königl. Gerichte: Amt. 


Wertiſſement. Es foll das bem Erdmann Kube gehörige, zu Prießen belegene Schänf: und 
Anderthalbhufengut, zu welchem eine auf Eigenthums- Grund —* — 
gehört, in dem auf „den 21. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr” auf hiefigem Gerichtsamt anſte⸗ 
henden Bietungstermin öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare dieſes Guts, 
welche nebſt dem neueſten Hypothekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
beträgt 1839 Rthlr. 21 Sgr. IP. Dobrilugk, dem 27. April 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Anıt. . 


Proclama subhastationis. Das bem Schneider Gottlob Thomas hieſelbſt gehörige Wohn: 
haus No. 314. nebft Zubehör foll in termino „den 9. September d. 3. Vormittags Y Uhr auf 
biefiger Gerichtgftube öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Kaufluftigen wird dieg 
mit dem Bemerken befannt gemacht, daß der Tarwerth bes gedachten Grundſtücks 74 Mthir. 
beträgt, und die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein, fo wie bie befonderen Kaufbedingungen in 
unferer Regiftratur eingefehen werden können. Luckau, den 23. Mai ı8 4. 

. Königl. Preuß. Gerichts : Amt, ‚ 


“ Proclama subhastationis. Zum nothwendigen Verkaufe bes dem Zimmergefellen Chriſtian 
Hoffmann hierſelbſt gehörigen Wohnhauſes No. 336 ſammt Zubehör, iſt auf Antrag eincg 
Bläubigers,ein neuer Bietungstermin auf „den Sten Juli’d. J. Vormittags 10 Uhr“ in ımferer 
Gerichtsftube bier angelegt worden. Indem daher Kaufluftige hierzu eingeladen werden, wird 
zugleich bemerkt; daß die auf 205 Rthlr. ausgefallene Tare des gedachten Grundſtücks, der neuefte 
Hypothekenſchein davon und bie befonderen Kaufbedingungen während der gewöhnlichen Dienft: 
ffunden in unferer Regiftratur eingefehen werben. können. 

Luckau, ben 23. Maj 1534. | 
Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Proclama subhastationis. Das dem Drechglermeifter Carl Auguſt Hickerthier hietſelbſt 
gehörige Kleinerbeuhaus No. 22'. ſammt Zubehör, fol in termino „den Iren September d. J. 
ormittage 10 Uhr“ an getwöhnlicher Amtsftele hier öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Kauflufligen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht,’ daß die auf 131 Rthlr. 
ausgefallene gerichtliche Tare de gedachten Grundftücks, der neuefie Hypothekenſchein davon 
und die befonderen Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur eingefehen werden können. 
Luckau, den 23. Mai 1534. 
Königl.. Preuß... Gerichts : Amt 


Avertiffement. Zu dem in ber langen Gaſſe hieſelbſt belegenen, Vol. VL Fol. 33. de 
Hypothekenbuchs verzeichtteten uud auf 3023. Rthle. 17. Gge. abgeihägten brauberechtigten 


Vohnn⸗ 
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Wohnhauſe des Schloſſermeiſtets Johann Samuel Nitzſchke No. 209. mit 160 Schck. Tare, . 
welches Schuldenhalber zur Subbaftarion geſtellt werden, hat fich in dem angeftandenen Lizita⸗ 
tiong» Termine fein Käufer gefanden. - Es ifi deshalb auf den Antrag der Intereffenten ein neuer 
Kisitations: Termin auf „den 2. Julid. J. Vormittags 11 Uhr" an Gerichtsftelle hierſelbſt angeſetzt 
worben, zu welchem Käufer mit dem Bemerken eingelaben werben, daß der Vorbefiger, Bäder 
meiſter Nigfchke auf das ihm in dieſem Haufe auggefegte, in freier Wohnung und dem Genuß der 
Braumiethen beftichende, Auggebdinge verzichtet hat.* Guben, ben 24. Mai 1834. " 
a Königl. Preuf. Gerichts: Amt für den Stadt: Bezirk. 


Das zu Hagelfelde, Arnswaldichen Kreifeg, belegene, ber verehelichten Johann Daniel 
Müplpardt, gebornen Rehfeldt zugehörige, aus 15 Morgen beftehende, nad) Ausweis des in 
unferer Regiftratur einzuſeheuden Hypothekenſcheins und Tare auf 2OINEHT. 3 Sur. 4 Pf. abge 
ſchätzte Erbpachtsgut folk auf den Antrag des Reafgläubigers an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft werden, und ift der BietungStermin auf „den 9. Auguft c, Vormittags 10 Uhr‘ in hie- 
figer Gerichteftube angeſetzt worden, zu welchem Kaufluftige eingeladen werben. j 

Amt Marienwalde, den 2. April 1834. 

Königl. Zufiz : Amt. 


— — — 


Avertiſſement. Das im Sorauer Kreiſe der Niederlaufitz belegene, dem Premier Licutenant 
Karl Auguft von Berge gehörige Rittergut Groß-Kölzig ſäuuntlicher Autheile, welches nach ber 
erichtlichen und in unferer Megitratureinzufchenden Zare auf 20,5u6 NRthlr. 24 Sgr. 3 Pf. abge: 
Ahägt worden, foll im Wege der nothwendigen Eubhattation verkauft werden, und eg find Die 
Bietuugstermine vor dem Depatirten, Kanſley-Aſſeſſor von Polenz auf „den 1. Zuli, den 2. De: 
tober d. J. und den 7. Januar 1835. angefest werden, wozu KRaufluflige mit dem Bemerken cin: 
geladen werden, daß der im legten Termine bleiberde Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten. 
bat, wenn nicht gefegliche Hinderuiſſe eintreten. Prörten, dem I. März 1834 
Sräfich Brühlſche Juſtiz Kanzley der Standesherrichaft Forſt und Pförten. 
Bekanntmachung. Das zu Lübbehnchen Amts Sachfendorff im Küftriner Kreife belegene 
Koffärhengut der Ehriftian Friebrih Wegnerfchen Eheleute, fol „Donnerftag den 18. September 
d. J. Vormittags 11 Uhr“ im Königl. Amte Sachſendorff meifibietend- verkauft werden. Es 
enthält ein Wohnhaus, Scheune und Stall zu 507 Rthlr.?4Ggr. tarirt, imgfeichen p. p- Str 
Morgen 65 ARuthen Fruch: und Höheländereien zu 130% Rthlr. 10 Eär. gewürdigt, und 
find die Taxen bis zum Termin im Gerichtslorale im Amte Sachſendorff ausgehängt. 
Ehftrin, den Y. Mar I=.24. . 
a Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Sachſendorff. 


Bekanntmachung. Fur öffentlichen Verſteigerung der bei dem Dorfe kübbinchen belegenen 
Mahl: und Schneidemühle nebſt Zubehör iſt, da big hierher ein annehmliches Gebot nicht geſchehen, 
ein anderweiter Bietungstermin „auf den 26. Junie. an Gerichtsſtelle zu Lübbinchen“ auberaumt, 
und werben dazu beſitzfähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen. Guben, ben 26. Mai. 1834. 
Das Parrimonial-Eericht von Lübbinchen. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Werfauf der Schuldenhalber sub haste geffellten, sub» 

Mo. 21. zu Hermswalde bei Sommerfeld belegenen, bem Erbpfarrpächter Moitfe gehörigen: 
Erbpahts: Pfarr: Nahrung, ift der einzige Pisitationg: Termin „anf dem 16. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr" in der Gerichtgfchulzerei zu Hermswalde anberaums worden, und werben 
zahlungsfähige Kaufluftige dazu unter der Zuficherung eingeladen, dafı dem Befibictenden, wenn 
nicht rechtliche Hinderniffe dazwiſchen treten, der Zufchlag erfolgen folle. Die yı vrrfaufende 
Nahrung iſt dorfgerichtlich auf 503 Mehle. 27 Eger: b Pf. gewürdigt, und kann die Tare, ſo 
Tr * wie 


wie der neuefte Hypothekenſchein und die Verfaufsbebingungen in unferer Negiftratur eingefchen 
erden. Sorau, ben 15. Mai 1834. . 
Das Patrimonial: Gericht Hermswalde. 


Bekanntmachung. Es follen am 30. Juni c. Vormittags 11 Uhr hier auf dem Rathhaufe 
6 Stüd gute und 5 Crüc etwas ſchadhafte, 33 Fuß breite und 4 Fuß hohe, auf 136 Rthlr. 
tarirte Darrbläfter, zufammen ober auch einzeln, wie ed gewünfcht und zweckmäßig befunden 
werden wird, meiftbietenb verkauft werben. Golbin, ben 7. Mai 1834, 
Der Magiftrat. 


Aufforderung an die Herrn Aerzte. Es wird die Niederlaſſung eines Arztes, welcher zugleich 
Accoucheur ift, biefelbft gewünfcht, daher wir dieferhald eine Aufforderung an die Herrn Xerzte 
mit dem Bemerfen erlaffen, baf der hiefige Ort 2200 Einwohner hat, innerhalb einer Meile von 
35 zum Theil großen Dörfern umgeben, aud) ein fixes Honorar von mehreren hiefigen Einwohnern 
vorläufig offerirt, und von den beiden hiefigen Chirurgen 2ter Klaſſe einer verftorben if. 

’ Schönfließ i. d. N., den 283. Mut 1834. 
Der Magiſtract. 


ige Der einjährige Brennmaterialien: Bedarf der hiefigen Königl. Garnifon: 
Anſtalten, beftehend in 100 Klaftern fichnen te ‚ fol im Wege der Submiffion befchafft 
und dem Mindeftfordernden, fofern höhern Orts deſſen Gebot annehmlich befunden wird, zur 
Lieferung überlaffen werben. Hierzu ift ein Termin auf „den 25. Juni d. J.“ Mittags 12 Uhr 
anberaumt worden, big zu welchem Lieferungsluftige ihre Offerten verfiegelt, und als ſolche 
bezeichnet, bei ber unterzeichneten Verwaltung einzureichen haben. Das ju liefernde Hol; muß 
iu einem gefunden Kiefernholzebeftehen, und überhaupt von untadelhafter Befchaffenheit; es darf 
nicht geflößt, Windbruch oder Raupenfraß fein, und nicht länger ald einen Winter hindurch auf der 
Ablage geftanden haben. Die einzelnen Kloben müſſen 3 Fuß lang, und fo ſtark fein, daß 120 
Kloben eine Klafter von 105 Kubikfuß ohne Kreuz und Unterlagen ausmachen. Die Lieferung 
erfolgt bis ſpäteſtens den 1. Oktober 1834. frei, und zwar: 40 Klaftern auf. dem nahe an ber 
Gubener:Vorfiadt unmeit der Ober belegenen hiefigen Garnifon-Holzhofe, woſelbſt auf beiden 
Yunkten Unternehmer das Auffeben für feine Rechnung und unter Eontrolle des vereideten 
ſtãdtiſchen Holsfegers zum Maaße von 6 Fuß und 3 Zoll Sackmaaß Höhe und 6 Fuß Länge 
per Klafter bewirken laffen muß. Lieferant hat ben gefeglichen Stempel, fo wie die Juſertions⸗ 
Koften, und auf Erfordern eine Caution von „I; des Lieferungð-Betrags refp. zu tragen und zu 
leifien. Jeder Submittent bleibt 14 Tage nach hier angefeßten Termin an fein Gebot gebunden, 
und follte bis dahin der, lediglich von der Königl. Hochlöbl. Intendantur des Iten Armee: Corps 
vorbehaltene, Zufchlag nicht erfolgt fein, fo ift feine Offerte ais nicht angenommen zu betrachten. 

Frankfurth a.d.D., den 2. Juni 1834. 

Ä Königt. Garuiſon · Verwaltung. - 


Bekanntmachung. Das auf dem linken Dberufer Bei Hohenwutzow, im Königsberg i. d. N. 
Kreiſe belegene, zur dortigen Fähranſtalt gehörige Wohnhaus nebſt Stallgebäuden, Scheune 
und Gärten, ſoll höherer Anordnung zufolge, im Wege der öffentlichen Licitation, zum Verkauf 
geftefit werden. Hierzu iſt ber Termin auf ben 27. Juni c. Vormittags FO Uhr, indem gedachten 
Haufe felbft, anberaumt worden, wozu die Ermwerbsfähigen eingeladen werben. Die, ber Lici— 
tation zum Grunde zu legenden Bedingungen, fo wie die Tare, können bei dem Steuer» Amte 
zu Neu⸗Tornow, in ber Kanzlei ded_Domainens Amtes Neuenhagen und im biefigen Haupte 
Steuer-Amte eingefeben werden. Sranffurtd a. d. O., ben 25. Mai 1834, 

Der Steuer⸗Rath Kregig. 


Pferde. 
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erde: Verfteigerung zu Graditz bei Torgau. Montags den 14ten Juli b. J. Vormittags 
9 A en bier Gradig. circa 80 bis YO Stück hiefige Geftütpferbe, als: 1) junge vier: 
jährige Hengfte und Wallace pr. pr. 0 Stüd; 2) dergleichen Stuten 24 Stüd; 3) bebedte 
und unbebechte Stuten 20 Stüd; 4) zwei⸗ und dreijährige Fohlen beiberlei Gefhlechts 12 Stüd;; 
:5): Beſchaier verſchiedenen Alters 10 Stück und 6) einige ausrangirte Adkerpferde, öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung in Friedrichsd'or a5 Rthir. 20 fyr. unter 
den im’Auktionss Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen verfteigert werben. Den 
‚12%ten und. 13ten Juli, d. J. Vormittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 4 bis 6 Uhr werden 
«den Herren Käufern dieſe Pferde refp. vorgeritten und vorgeführt werben und find gedruckte 
Auftiong » Liften — a ’- ber — — er — Sefüte : als auch im Kini at. 

ber» Marflall: Ammte zu Berlin gratis zu haben. Hauptgeſtüt Gradig, am 30. Mai-1834. 

“ — Der Königl. Landſtallmeiſter v. Thielau. 


‚Hohperfteigerung. In der Koönigl. Revier⸗ Verwaltung Tauer ſollen im Schönhöher Be; 


f, Jagen 42. und 43., circa 150 Stück diverſe, im Monat Januar und Februar d. J. cinges | 


la — 
agene kieferne Baus und Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Es iſt dazu cin 
a auf „Steitag den 13ten Juni d. J. —9— 7 Uhr" an Ort und Stelle anberaumt, wozu 
Rauftuftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die nähern Bedingungen im Termin wer⸗ 
den bekannt gernacht werden. Peitz, den Aſten Mai 1834. 
Graf v. d. Schulenburg, vig. camm. 
Holy und Borfes- Verkauf. Es follen im Königl. Forftrevier Driefen 13 Klaftern bepugte 
Eichen: Rinde, von fchönen glatten Eichen entnommen und gut bearbeitet, imgleichen 35 Stüden 
diverſes Fiefern Bauholz, als: 5 Stüd ftarf, 15 Stück mittel, 5 Stück Kleinbauholz und 10 
Stück Schneibdeendeir „am 12ten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr" im Gafthofe des Herrn Lippert 
u Vordamm öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Die Borke fteht 3 Meilen und 
Bas Bauhof; liege 2 Meile von der fchiffbaren ut und toird erfiere der Förfter Dräger zu 
so. Theerofen und letzteres der Förfter Mittelftädt zu Schütteburg auf Verlangen den SE 
aufliebhabern zur Befichtigung anzeigen. Bon den abzugebenden Geboten wird ein Viertel 
derfelben im Termin beponirt. Forſthaus Driefen, den 26ften Mai 1834. 
Der Königl. Oberförfter Reuter. 


Bekanntmachung. Es follen in der Königl. Revier: Verwaltung Marienwalde nachftehende 
Brennhölzer öffentlich meiftbietend verfauft werden, und zwar 15 Klaftern birfen Echeit-, 48 
Klafterbirken Kunüppel:, 434 Klafter Ellern Scheit- und 2303 Klafter Knüppelholz. Es ift dazü 
ein Termin auf den 17. Juni d. %. früh um 10 Uhr in der Dienftwohnung bes Herrn Hegemeifter 
Hoff zu Plagow anberaumt worden, wozu Kaufluftige mit bem Bemerfen eingeladen werben, daß 
die vorermähnten Hölzer nicht weit von Plagow eingefchlagen ſtehen, und ber Herr Hegemeifter 
Hoff folche auf Verlangen vor dem Termin vorzeigen wird. 

Schwachenwalde, ben 25. Mai 1334. i Der Oberfürfter Platzer. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zufolge foll die Erhebung bed Ffombinirten 
Ehauffee- und Ober: Paffagegelbes bei ber Fähranftalt zu Hohenwugom, unweit Neu: Tornom 
auf 6 Fahre meiftbietenb verpachtet werben. Hierzu ift ein Termin auf den 26, Juni d. J. Vor 
mittags IV Uhr im Fährgebäude zu Hohenwutzow angefegt, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Die Bedingungen find ſowohl im hieſigen Haupf-Steuer-Amte, im 
Steuer: Amte Neu:Tornotv, ald auch im Haupt: Stener-Amte Eroffen zur Durchficht ausgelegt. 

Srauffurth a. d.D., den 26, Mai 1834. Der Königl. Steuer⸗-Rath Kregig..’ 


Ein verbeiratheter Jäger, der zugleich bie Bärtnertunft verfteht, ſucht zum Iſten Juli ein 


uUnterkommen. Zu erfragen in Cleſſin bei dem Herrn Regierungs-Rath Bonſeti. — 


1 


— II — 


Bekanntmachung. Das Gezeug⸗ und Haberſammeln im Bezirk der Standesherrſchaft 
Sonnewalde und des Ritterguts Hillmersdorf mit Proßmarke, fol anderweit vom iſten Juli 


ı 1834. ab, auf ſechs hinter einander folgende Jahre in termino „den? ſten Juni d. J. Bormit. 


tags 10 Uhr" im Lokale des hiefigen Polizei-Amtd an den Meiftbietenden verpachtet werben. 
Pachtluftige werben hierzu eingeladen, mit dem Bemerken, daß die Padhtbebingungen bei dem 
Unterzeichueten eingefehen werben köͤnnen. Schloß Sonnewalde, den 28. Mai 1834... 

Der Gräfl. zu Solmsſche Standesherrl. Polizei» Amtmann Deichter. 


— — — 


Aukbktion von Prätioſen. Am 14. Juni dieſes Jahres, Vormittags 11 uhr, ſollen auf dein 
Konigl. Landgericht zu Croſſen aus dem Nachlaß des zu Züllichau vetſtorbenen Kaufinanns 
Friedrich Gortlob Poſſart ein Brillant Ring, taxirt 200 Rthlr., ein Bronze-Kamm mit goibenem 
Diadem und Muſchel⸗Antik taxirt 15 Rthlr. 15 Sgr., öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


baare Bezahlung verkauft werden. Croſſen, den 27. Mai 1834. 


Vermöge Auftrags ber LandgerichtsSekretair Wei zim aun. 


Avertiſſement. Der zum Verkauf eines Kaleſchwagens, 4 Schweine und 2 Arbeitswagch 
auf den 10. k. M. auf der Kiefeniger Neumühle angefegte Termin (Amtsblatt Stüd 21.pag. 114.) 


ift wieder aufgehoben worden. Reppen, den 26. Mai 1834. 
in Der Gerichts⸗Aktuarius Lehmann, vig.comm. , 


Eine Krugwirthſchaft und Ausfpannung, welche nahe vor. den Thorcn von Beeskow an dee 
Landftraße nach Frankfurth, Cottbus, Guben, ‘Lübben und Leipzig Tiegt, deren fchon ‚jegt gute 





« Nahrung durch die zu erwartende Ehauffee bedeutend zunehmen wird, ift fogleich aug freier Haud 


2 


zu verkaufen. Gie beſteht aus einem ganz neu erbauten maſſiven Haufe von 5Stuben, Küche, 
Keller und Boden, einem Familienhauſe von 3 Stuben und eihem großen Stalle von Fachwerk; 
einem maffiven Stalle, Scheune und Brunnen; alle auf einem großen Gehöfte An Land 
aus 22 Scheffel Ausſaat, Wiefen und großen Gärten mit vorzüglichen Obftbäumen und Wein. 
Der Spreefluß läuft ganz nahe vorbei. Kaufluſtige, aber keine Unterhändfer, Fünnen auf por: 
tofreie Briefe das Nähere beim Mühlenmeiſter Jacky zu Bahrensborf bei Beeskow erfahren. 


Etabliffements:Anzeige. Ich habe auf Hiefigem Plage eine Effig-Fabrik etablirt, und offe- 
rire bem handeltreibenden Publiftum einen von Geſchmack ganz vorzüglichen ftarfen Effig, bei 
Drhoften billig und bei Eutuahme von 5 bis 10 Orhoften mit anſehnlichem Rabatt. Beſtellun⸗ 
gen werben baldigft ausgeführt und Gefäße billigft notirt. | 
Sranffurth a. d. D., im Mai 1834. N. 2. Antoni. 


"Die Direktion der neuen Berliner Hagel: Affeturanz » Gefellfchaft Hat mir die Agentur für 
iefigen Drt und Umgegend —— Ich ermangle nicht dies zur öffentlichen Kenntniß E 
ngen, und Jade bie reip. Herren Guts⸗Beſitzer und Landwirthe mıt dem Bemerken zur Th 
nahme ein, wie bie —— dieſer Anſtalt für 5 Sgr. bei mir zu haben und ich bereit bin jeben 

Antrag bieferhalb fogleich zu beforgen. Eüftrin, den 2. Juni 1834. €. 2. Silling. 
Augenkranken und inebefondere deren, die mich bereits konſultirt haben, melde ich, daß 
von biefem Monate an die Zeit beginnt, in ber Augenoperationen jeder Art von mir unternommen 


werben.  Drielen, ben 12. Mai 1834. Doktor Baſchwitz, | | 
praftifcher Arzt, -Wundarzt und Geburtshelfer. 


Wegen Mangel an Raum follen 3 große ovale 80 bis 90 Eimer haltende-Stüdk : Fäffer 

billig verkauft werden. Das Nähere ift zu erfahren bei Putzmann, 

in Frankfurth a. d. O. Forſtſtraße Nro. 6, 
Druckfehler. S. 100. des Öffentlichen Anzeigers Ro. 18. 3. 7. von oben lieg ſtatt: Domino 

Gosda — Dominio Gogba. 





Koͤnigl Preuls. Kegierung 
zu drankfurt an der Oder 


— MM. U — 








Ausgegeben den 11ten uni 1834. 





Berordnung der Königl. Negierung zu Frankfurth— a. d. O. 


fe Departements. Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen No. 68. 
Milirairdienft wird zur Wahrnchmung ihrer Geſchaͤfte, in Gemäßheit der Verord- Die Vrüfung 
nung vom 31ſten März 1820. (Amtsblatt J. 1820. ©. 109.) am Iften Juli d. J. = — 
wieder zuſammen treten. jährigen Mi. “ 
Die Eltern und Vormuͤnder derjenigen jungen Leute, welche auf den einjährigen "rdımE be 
freiwilligen Militairdienft Anfpruch machen, fordern wir hierdurch auf, ihre Kinder 1ReAHın.265. 
und Muͤndel, die zum vorgedachten Termine zur Prüfung zu gelangen wünfchen, Juni. 
unter Beifügung der vorgefchriebenen Attefte zeitig bei der vorgedachten Commiffion 
vorher anzumelden. Frankfurth a. d. O., den Atın Juni 1834. 


— — nn — — — Te — 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Bei den Jahres⸗Abſchluͤſſen der Salarien⸗Kaſſen pro 1833. iſt hoͤhern Orts No, 23. 
mit großem Mißfallen bemerkt worden, daß die Einziehung der Sporteln mit wenigem 

Eifer betrieben worden iſt, indem bei einigen Gerichten ſich ſogar die Sportel⸗Reſte 
pro 1833. gegen den Betrag pro 1832. vermehrt haben. 

Die ſaͤmmtlichen mit formirten Salarien-Kaffen verſehenen Untergerichte hie⸗ 
ſigen Departements werden daher bei eigener Verantwortung hiermit angewieſen, 
ihre Rendanten und Exekutoren zu mehrerer Thaͤtigkeit bei Einziehung der Sportel⸗ 
Diefte anzuhalten. 
Franffurth a. d. O., den 30ften Mai 1834. 
erfonal-Chronit, 


P 
Bei der zu Oſtern d. J. in dem hieſigen Seminar für Stadtſchulen abgehalte ⸗ 
nen Entlaſſungs-Pruͤfung find nachbenannte Zglnn dieſer Anftalt, und I 
: a 
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Carl Friedrich Kühne aus Blankenfelde bei Berlin, Heinrich Auguft Reinbott aus 

Berlin, Ludwig Hibean aus Berlin, Joſeph Johannes Jacoby aus Danzig, Fried. 

rich Wilpelm Mayer aus Berlin, Carl Ludwig Hoffmann aus Berlin, Johann 

Albert Auguft Habermann aus Berlin, Alerander Eduard Panl aus Neuſtadt E. W., 

Carl Ludwig Wilhelm Schäffer aus Dahlwitz, Friedrid Bruͤllow aus Berlin, Earl -- 

Friedrich Wilhelm Lüdefe aus Neu-Levin bei Wrietzen a. d. D., Carl Guftav Fried: 
rich Weirling aus Dierberg bei Lindow, Friedrich Wilhelm Auguft Falde aus Ber- 

fin, für anftellungsfähig erflärt worden. ; 

Berlin, den 2ten Juni 1834. 
Königl. Schul» Kollegium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Yuftitiarius und Bürgermeifter Richter zu Calau iſt zum Juſtiz⸗ 
Kommiffarins bei den Untergerichten des Calauer Kreifes, und zum. Norarius des 
hiefigen Departements mit Auweiſung feines Wohnfiges in Calau ernannt worden, 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Sranffurch a. d. D., den 30Oſten Mai 1834. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
nn. 
2 Bermifbrte Nahridhten 
Ale Abt. 430. Wegen des Umbaues der Drage- Bruͤcke bei Hochzeit muß die Schifffahrt auf 
Juni. der Drage oberhalb der Brücke vom Iften Juli ab bis auf. Weiteres gefperrt bleiben. 
Auch die Hol;flößerei kann von dem gedachten Tage an, einftweilen nur in der Art 
eftättet werden, daß dabei die Anweifungen des den Brücenbau leitenden Bau⸗ 
amten genau beobachtet werden. 
Das Publikum wird hiervon in Kenntniß gefekt. 
Franffurch a. d. O., den Iten Juni 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Schutz⸗ Die allgemeine öffentliche Impfung der Schutzblattern in dent hieſigen Negie- 
—— rungs-Bezirfe hat, wie in früheren Jahren, fo auch im Sabre 1833. einen erfreus 
a  Tichen Erfolg gehabt, indem überhaupt die bedeutende Anzahl von 19015 Indivi— 
nal aeer duen mit vollftändigem Erfolge geimpft worden find. Außerdem hat auch bei einer 
Mi. großen Anzahl von Perfonen, befonders Erwachfenen, welche in der Kindheit bereits 
vaccinirt waren, eine Nahimpfung ftattgefunden, wodurch eine größere Sicherſtel⸗ 
Iung derfelben gegen die Pockenanſteckung begründet worden if. 

Die Herrn Landraͤthe, Kreisphrfifer und Impfaͤrzte haben ſich wicderholt um 
die Beförderung der Schugblatternimpfung verdient gemacht und einen lobenswerthen 
Beweis von Eifer und Thärigfeit an den Tag gelegt, welches wir mit Auefprehung 
unferer Zufriedenheit hiermit öffentlich anerfennen. Aber auch die Einwohner haben 
überall bewiefen, daß fie mit verftändigem Sinne den Werth und die Wohlrhat der 
Schusblatternimpfung zu ſchaͤtzen wiffen, indem fie den gefroffenen Anordnungen 

bereitwillig entgegen gefommen find. 
Die 
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Die Anzahl der mit Erfolg Geimpften in den — Kreiſen war folgende: 
1) im Arnswalder Kreiſe 9334, 2) im er Kreife 738, 3) im Cottbuſſer Kreiſe 
1380, 4) im Eroffener Kreife 1351, 5) im Euftriner Kreife 1274, 6) im Friede» 
berger Kreife 1383, 7) im Gubener Kreife 852, 8) im Königsberger Kreife 1313, 
9) im Landeberger Kreife 10634, 16) im Lebufer Kreife 1299, 11) im Lübbener 
Kreife 949, 12) im duckauer Kreiſe 1032, 13) im Soldiner Kreife 1031, 14) im 
Sorauer Kreife 1144, 15) im Spremberger Kreife 445, 16) im Sternberger 
Kreife 1160, 17) im Zuͤllichauer Kreife 951, 18) in der Stadt Frankfurth 745; 
Sunma 19615. j 

Frankfurth a. d. O., den Bren Juni 1834. Ä 

Königl., Megierung. Abrheilung des Innern. 


Der Fabrikant Philipp Heinrich Paftor Ws. Sohn zu Burtfcheid hat 
unterm 7ten Maid. J. ein von diefem Tage ab auf 15 hinter einander folgende 
Jahre und für den Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent: 

wegen einer durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen, fir neu und 
eigenthümlich erfannten Fabrifationsweife von Nähnadeln mittelft Mafchinen, 
erhalten. 

Dem Eommerzgien-Rath Carl zu Berlin iſt unterm Iren Maid. J. ein auf 
Acht hintereinander folgende Fahre, vom Tage der Ausfertigung an gerechnet und 
für den ganzen Umfang des Preußifhen Staats gültiges Patent: 

auf die durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgewieſenen, für nen und 
eigenthuͤmlich erkannten Spindeln mit Flügeln und Hütfscheilen für Spin 
delbänfe zum Spinnen von Wolle, Baumwolle und Flachs, 

erteilt worden. 


"Dem Maler Auguft Kopiſch zu Berlin ift ein Patent: 

auf einen tragbaren fogenannten Schnel-Ofen zur Stubenheipung mit 
Spiritusflamme, fo wie auf einen dergleichen zum Transport auf Reifen 
eingerichteten Schnell- Ofen, foweit diefe Defen in ihrer durch Zeichnungen 
und DBefchreibungen erlänterten Zufammenftellung als neu und eigenthuͤm⸗ 
lic) erfanne worden, ohne Jemanden in dem Gebrquche bekannter oder ande 
rer Einrichtungen jun Ermärmen der Luft in Zimmern oder- zu andern 
Zwecken mittelſt Spiritusflamme zu behindern, 


! 


Palınt Er; 
theilungen. 
Ile abın.504. 

Juni. 


unterm 1Sten Mai 1834. ertheilt worden, gültig von hier an auf fünf nach einan⸗ 


der folgende Jahre und für den Umfang des Preuß. Staate. 
Frankfurth a. d. O., den Sten Juni 1834. 
Königliche Megierung. Abrheilung des Innern. 
In der Kirche zu Linderode, Sorauer Kreiſes, iſt in der Nattvom 30ſten zum 
3 ſten Mai c. mittelft Einbruchs ein Diebſtahl veruͤbt worden, wobei 
ein ungefähr 5 Fuß langes Ende von einem Altarlichte alte 
e 





Deffentlidhe 
Belanntma; 
Kung. 


erdem — 


Bekannkma⸗ 
chung. 


aaa EEE, 


ßerdem der Gortesfaften erbrochen und deffen Inhalt, fo wie eine leinene 
Altardecke und A Pofaunen, nehmlich eine Disfant-, eine Tenor, eine 
Alc- und eine Baß-Pofaune entivendet worden find; von der Disfant-Po- 
faune ift das Mundſtuͤck zuruͤckgeblieben. 

Wir erfuchen Jeden, der über die Verbrecher nähere Angaben zu machen im 


Stande ift, ſich entweder unmittelbar an uns oder an feine ordentliche Gerichts- oder 


Poligei-Bchörde zuwenden, und feine Willenfhaft gu Protofol zu geben, oder ung. 
auch ſchriftlich Anzeige zu leiften. Koften werden dadurch unter feinen Umftänden 


verurſacht. Sorau, den Hten uni 1834. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


—— — — 


Der Schwarzvichhändler Johann Fricdrichhowitz aus Flatow in Weſtpreußen, 
hat geftern feinen von der Königl. Regierung zu Marienwerder auf diefes Yahr er- 





theilten und dieffeits der Wefer gültigen Hauſir-Gewerbeſchein allhier angeblich ver- 


Stedbrief. 


gebrach 


loren. 
Zur Vorbeugung von Mißbrauch wird dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


t. 
Landsberg a. d. W., den 30ſten Mai 1834. 
gr Der Magiſtrat. 





Siherheirs-Poligei 

Aus dem hicfigen Polizeigefängniffe find in der Nacht vom sten zumätend. M. 
die nachftchend fignalifirten beiden Perfonen mittelſt gewaltfamen Durchbruchs ent: 
mwichen: Die refp. Polizeibehörden werden daher erfucht, auf diefe gefährlichen 
Diebe vigiliren, ſie im Berretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Trebatſch, den ren uni 1834. 

Königl. Preuß. Domainen- und Poligei-Ame — 
Signalement. 

Der Eine der Entwichenen ift in dem Alter von 30— 35 Jahren, an 6 bis 
7 Z00 groß, von gerader Haltung und Gang, gefunder ſchwarzbrauner Geſichtsfarbe, 
ftarfen Augenbraunen, fhwarzem Haar und dergleichen Backenbart, und war mit 
einer blauen Tuchmuͤtze mit Schirm, ſchwarzem, vorn auf der rechten Seite ummeit 
der Knöpfe der Länge nach eingeriffenen Tuchuͤberrock und blauen Beinfleidern, 
aber mit Feinen Stiefeln.oder fonftiger Fußbedeckung befleider, indem die Stiefeln 
hier zuruͤckgeblieben find. Der Andere ift in dem Alter von 24 — 25 Jahren, 2 — 3 
Zoll groß, von blaffer Gefichtsfarbe, blondem Haar: und vergleichen ſchwachen Bart, 
mit einer Militair-Müge mit Lederfehirm, der an der einen Scite etwas losgetreunt 
war, ferner mit einer gramen ausgebleichten Tuchjacke und dergleichen Beinkleidern 
und mit Stiefel befleider Beide waren fonft ohne alles Reiſegepaͤck, und gab fich 
ber zuletzt genannte für den Schneidergefellen Chriſtian Schneider aus Neuzauche, 


der zuerft genannte aber bald für einen Fleiſcher aus Lübbenau, bald für einen Fleifcher 
aus Beeskow aus. 
———— — 


Ooeßffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöhlatt IE. 24. 


nenne u — — — mn mtb — 











Frankfurth a. d. O., den 11. Yımi 1834. 





B ekanntmachung. In der Nachtvom31. v. M. zum l. b. W. iſt von der hleſigen Weide ein Pferd, 
Fuchs: Wallach) mit großer Bleſſe, 12 Jahr alt, 8 Viertel groß und langem Schwanz entlaufen oder 
entwendet worden. “Sollte daffelbe irgendwo angehalten fein oder noch angehalten werben, fo 
erſuchen wir bie Wohllöbl. Behörden bienftergebenft, gefälligk ſchleunigſt davon anhero Nachricht 
zu geben, das Pferd felbft aber, gegen ——— Futterkoſten, bis zur weitern Abholung an 
fich zu behalten. Landsberg a. d. W., den 4. Juni 1934. | 

Der Magifrat 


Bekanntmachung. Mit höherer Genehmigung follen bie am Sennewitzfließe bei Maffin im 
Landsberger Kreife + Meile von einander entfernt liegenden beiden Waffer- Mühlen, in einer 
Mahl: und einer Schneidbe-Mühle heftchend, welche Fiskus Behufs der Aufhebung ihrer bishe: 
rigen Holggerechtfame erworben bat, im Wege des ri öffentlich verkauft werben, und 

war mit allen bazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuden, Mühlenwerken und gehenden 

eugen, Aeckern, Wiefen un Gärten vor 156 Magd. Morgen 46 MRuthen Flächeninhalt, fo 
mie mit dem Feldinvehtario und der Fifcherei auf dem Mühlenteiche. Zur Entgegennahme ber 
Gebote, die auf beide Mühlen nebft Zubehör zuſammen, und auf die Mahl-Mühfe, fo wie auf 
die Schneidemühle einzeln, ubgegeben werden können, haben wir einen Termin auf „Montag 
den 25. Auguſt d. I. Vormittags 11 Uhr in unferm Eonferenzzimmer vor dem. Negierungs: 
Aſſeſſor von Wedell angeſetzt, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß - 
die näheren Befchreibungen der Mühlen und die Veräu rungsbedingungen fpäteftens 14 Tage - 
vor dem Lisitationgtermine in unferer Regiftratur und beidem Oberförfter Ewald I. in Maffin, 
welcher den Erwerbsluſtigen auch nähere Auskunft über die örtlichen Verhältniffe der Mühlen 
ertheilen wird, eingefehen werben können, auch dafeldft gegen Erftattung der Copialien abfchrift: 
lich zu erhalten find. Die Uebergabe der Mühlen fol nad) vorgängiger Bezahlung der Kauf: 
gelber am 1. Oftober d. 5. erfolgen. Frankfurth a. d. D., den 4. Juni 1534. 

Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forften. 


Die ehemals zum Domainen: Amt Zülichau gehörige, im Zülichaufchen Kreife belegene, 
und auf 14,282 Rihlr. 7 Sgr. 2 Pf. gefchäste Glauchomwer Forft ift zur nothmendigen Sub: 
haſtation geftellt und der Bietungstermin auf „den 7. Januar 1935." Vormittags 10 Uhr vor 
dem Dberlandes: Gerichts: Affeffor v. Rohr im hieſigen Oberlandeg: Gerichte anberaumt. Die 
Zare , der neuefte Hypothekenfchein und biebefondern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Zugleich werden bie, dem Namen na unbekannten, zur Aufhütung in diefer Forft 
berechtigten Weinbergsbefiger bei Züllichau zudem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerecht: 
fame vorgeladen. Frankfurth a. d. O., ben 21. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 
ferdbe:Verfteigerung zu Gradig bei Torgau. Montags den 14ten Juli d. J. Vormittags 
eu, follen hier gu Gradi circa 60 bis 90 Stück hiefige Geftütpferde, als: 1) junge vier: 
jährige Heugſte und Wallache pr. pr. 20 Stück; 2) — Stuten 24 Stück; 3) bebeckte 
N) 


und 
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und unbededte Stuten 20 Stück; 4) zwei⸗ und dreijährige Fohlen beiberlei Gefchlechts 12 Ctüd: 
5) Befchäler verſchiedenen Alters 10 Stüd und 6) einige ausrangirte Ackerpferde, öffentlich 
an ben Meikbietenden gegen fofortige-baare Zahlung in Friedrichsd'or a5 Rtbir. 20 ſgr. unter 
den im Auktions⸗ Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen verfteigert werden. Den 
12ten und 13ten Juli d. J. Vormittags von 8 bis M und Nadmittags von 4 bis 6 Uhr werben 
ben Herren Käufern dieſe Pferde reſp, vorgeritten und vorgeführt werden und find gebruckte - 
Auftiong + Liften einige Zeit vor der Auktion ſowohl auf Hiefigem Gefüte, als auch im Königt. 
Dber: Marfall-Amte zu Berlin gratis zu haben. Hauptgeſtüt Gradig, am 30. Mai 1934. 
Der Königl. tandftallmeifter v. Thielau. 


Befanntmachung. - Das in der Gubener-Borftadt am Parf hiefelbft belegene, im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol. H, No. 153B. Fol. 248. verzeichnete, der ſeparirten Schuhmacher Tambfon, Anna : 
Dorothea Louiſe gebornen Bockelberg, zugehörige Haus, welches auf 5298 Rthlr. A far. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber in dem anf „den 14. Dftober 1834. Vormittags 11 
Uhr” vor dem Juſtizrath Friedel angefegten Termine meiftbietend verkauft werben, welches Kauf: 
luftigen hiedurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 3. März 1834. 

Königl, Preuß. Land» uud Stadtgericht. 


Avertiffement. Die dem Gottfried Pägel und dem Johann Friedrich Köhler zugehörige, zu 
Ober⸗ Gennin sub No. 49. belegene, auf 1959 Athlr. 7 Sgr. 11 Pf. abgefchätte Holländerfielle 
fol Schuldenhalber in dem auf „den 6. September d. %. Vormittags 1U Uhr“ vor dem Herrn 
Affeffor von Dergen anftehenden Termine meiftbietend verkauft werden, telches Kaufluftigen 
biermit bekannt gemacht wird. Landsberg a. d. W, den 33. Mai 1814. 

Königl. Preuß: Land- und Stadtgericht. 


sr Moertiffement. Das zum Nachlaffe des Braneigen Matthes gehörige, in ber Wollfträfie 

sub Mo. 223. hierfelbft belegene Wohn: und Brauhaus, wozu A Morgen und 53 DRuthen Wieſe⸗ 
wachs gehören, und welches auf 4192 Rthlr. 21 Egr. 11 Pf.abgefchägt worden, wird Erbtheilunge: 
balber zumöffentlichen Verkauf geftellt. Der ————— iſt auf „den 15. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt. Die Tare und der nenefte 
Hypothekenſchein ift in unferer Regiftratur'einzufehen, und werden bie Kaufbedingungen fin Die: 
tungstermine bekannt gemacht werden. Landsberg a. d. W., den 30. Mai 1894. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die zum Nachlaffe des Eigenthlimer Erdmann Naabe gehörige, zu Lande: 
berger Holländer belegene, auf 626 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. abgeihägte Stelle, aus 4 Morgen 
Binnenland nebſt Gebäuden und 14 Morgen Borland beftehend, foll Erbtheilungshalber in dem auf 
nden 15. September d. J. Vormittags 11 Uhr" vor dem Heren Oberlandes-Gerichts-Affeffor 
Bootsanftehenden Termine dem Meiftbietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen hiermit 
bekannt gemacht wird. Landsberg a. d. W., den 23 Mai 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. a 


.  Mvertiffement. Vonden, zum Nachlaß des verftordenen Poſtkommiſſarius Lehmann gehö— 
rigen Grundftücken, follen Theilungshalber von ung an den Meiftbietenden verfauft werden, 
„am 22. September ec. ber Garten mit der Tare von 61 Rthlr. 20 fgr., und der Morgenacker 
auf 300 Rthlr. abgefhäßt, „am 15. Dezember ct das Wohnhaus und Pertinenzien mit der Tare 
von 5545 Rthlr. Die Tare der Grundſtücke und der nenefte Hypothekenſchein, fo wie bie vorläus 
figen Bedingungen des Verkaufs find zu jeder Zeit in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zielenzig, den 6. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Sub— 
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Subbaftationd- Patent. Es fol Schulbenhalber dag der Wittwe Pobemer Hanne gebornen 
Volcker gehörige, in ber Stadt Arnswalde belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. I. No. 247. 
Fot 257. verzeichnete, gerichtlid auf 603 Rthlr. 10 Sr. tarirte Wohnhaus meiftbietend in 
tern:ino „den 9. September c. Vormittags 10 Uhr" im Gericht8lofale verkauft werden, wozu Die 
tungstiebhaber, welche ſich über ihre Befig: und Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, hiermit 
vorgeladen werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein können täglich an ber —— 
ſtelle eingeſehen werden. Etwaige Erinnerungen gegen die Taxe müſſen 4 Wochen- vor dem 
Termine angebracht werben, wibrigenfalls darauf nicht gerückfichtigt werden kann. 
Arnswalde, den 4. Juni 1834. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Von dem Königlichen Land⸗ und Stadtgericht zu Cüſtrin ift dag zum Nach: 
Taf der verehelichten Schiffbauergefell’ Matfchke gehörige, in Neu-Bleyen belegene und im Hypo» 
thefenbuch von Drewig, Vol. 1. sub No. 63. verzeichnete Büdner: Etabliffement mit der gericht: 
lich fommmiffarifchen Tare von 204 Rthlr. 29 Egr. zur nothwendigen Subhaftation gefteft ‚und 
ein Bietungs> Termin auf „ben 15. September ec. an hiefiger Gerichtsftelle angelegt worden, 
welches Kaufluſtigen, Befig- und Zahlungsfähigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Eüftrin, den 23. Mai 1934. 





—Sbbhaſtations-Patent. Das in der Klofterftraße hierſelbſt sub No. 288, Cat. belegene, auf 
ben Namen der Prediger Wittwe Bartheim Fol. 288. Vol. I. desalten Hypothekenbuchs eingerra: 
gene, auf 336 Rthlr. 5 Egr. 4 Pf. gervürdigte Wohnhaus nebft Pertinenzien, fol im Wege der 
nothtvendigen Subhaftation in termino „den 15. September c. 11 Uhr” an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Die nähere —2 der Kaufbedingungen fol im Termine erfolgen. Die 
Tare und ber neuefte —— chein können täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realprätendenten, nämlich: 
1) der Joachim Lüdicke, für welchen mit bem Grundſtücke Kaution beftelt worden; 2) die beiden 
Töchter ded Hans Wachens erfier Ehe; 3) die 3 Kinder des Michael Höpfner aus der zweiten 
Ehe; für welche bei dem Grundftück noch eine vormundſchaftliche Kaution eingetragen ftcht, 
aufgefordert, fich ſpäteſtens im Termine zu melden, und ihre etwaigen ro an dag Grunb: 
ſtück anzuzeigen, mibrigenfalls fie bamit werben präflubirt werben, und die Löfchung der für fie 
im Hnpothefenbuche noch eingetragenen Vermerke veranlaßt werden foll. 


Königeberg i.d.N., den 26. Mai 1834. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


Eubhaftationd- Patent. Zum Verkauf des zum Nachlaffe bes verftorbenen Schuhmacher: 
meifierd George Wilhelm Näbel hierfelbft gehörigen, in der Norbmuftraße sub No. 210, belege- 
nen, zu 123 Kthir. 22 ſgr. 3 pf. getvürdigten Wohn: und Handwerkshauſes nebſt Pertinenzien, 
it ein Bietungetermin auf „den 18. September d. J. Vormittags um 10 Uhr" auf dem Stadtge: 
richte angefeßt tworben, zu welchem die Kauflufligen eingeladen werden. Die Tape, der neuefte 
—— und die beſondern Kaufbedingungen können in der Regiſtratur des Stadtgerichts 
näher eingeſehen werden. Da übrigens auf dem Hauſe noch 1) eine Vormundſchaft für 2 Müller: 
fche Kinder.auf 55 Rthlr. 14 gl. I pf. aus dem Inventario vom 10. Mai 1737., 2) 35 Rihlr. 
rüdftändige Kaufgelder an ben Gottlieb Lüder, 3) 26 Rthlr. Muttererbe für die jüngfte Tod: 
ter eines der Vorbefiger ohne weitere Angabe, 4) 25 Nthlr. aus der Obligation vom 19. Yuli 
1762. an Stellmacher ald Vormund ber Lubigfchen Kinder, 5) 67 Rthlr. 12 gl als cin Rückſtand 
zu dem Manngfeldfchen Prebiger-Hausbau ”- Protokoll vom 27. Juli 1790. — 

— o ehen, 


— 
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ſtehen, ber Aufenthalt der genannten Perfonen und refp. Gläubiger aber unbekannt iſt, 

Biefelben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch mit vorgeladen. ft, fo werden 
Friedeberg, den 22. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. — ur 


Avertiffement. Auf den Antrag der Erben ber hierfelbft verftorbenen Witiwe Ambro 
gebornen Sachfe, fol die zum Nachlaffe gehörige halbe Hufe Land No. 52. Vol. I. der ** 
Hypothekenbücher / welche auf 460 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich taxirt ift, in termino licitationis 
„den 21. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr an biefiger Gerichtsftelle"! öffentlich meiftbietend ver: 
Fauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Kegiftratur 
eingefeben, und die Kaufbebingungen follen im Termine bekannt gemacht werben. 

Schwiebus, den 21. Mai 1834. | 

Vig. comm. Königl. Preuß. Gerichtsamt. 


Proflama. Zum öffentlich meiftbietenden nothwendigen Verkauf der, der Wittwe Balke 
geborrien Ambrofius zugehörigen Grundſtücke, als: a) der, im Iten Viertel des Hypotheken: 
buches sub No. 193. eingetragenen, auf 1504 Rthlr. 10 Sgr. tarirten Hoferöthe nebit Gärten 
und ganzen Hufe Land, den sub No. 156. im Tten Bande der Hppothekenbücher eingetragenen 
Gartertg, tarirt auf 247 Rthlr. 20 Sgr. ift ander Gerichtöftelle hierſelbſt Termin auf ,den 13. Sep: 
tember d. 3. Vormittags 11 Uhr angefegt, zumelchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, baf bie Tarverhandlungen, fo wie die neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur 
eingefehen werben können. _ Schwiebus, ben 24. Mai 1534. 

Vig. comm. Königl. Preuß. Gerichtdamt. 


Subhaftations: Patent. Zum Verkaufe bes wegen Schulten zur Subhaftation geftelleen, 
Ben Schneidermeifter Martin Kemnig gehörigen, zu Lübbenau belegenen, auf 1U0 Kehle. 13ſgr. 
4 pf. abgeſchätzten „4 Bürgerguts_niebft Zubehör, haben wir den peremtorifchen Bietungster- 
min auf „ben ISten September d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichte: Lokale hierſelbſt 
anberaumt. Die Tare und der neuefte — können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben, und wird ber Zuſchlag an den Meiſtbietenden A er wenn nicht gefeliche Hinder: 

niſſe im Wege ftehen. Zugleich, da bag Hypotheken⸗ Buch des zum Verkauf geftellten Grund; 
ſticks och nicht regulirt ift, werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenten hierdurch vor; 
geladen, zur Anmeldung und Wehrnehmung ihrer Gerechtfame in dem ‚anberaumten Termine 
zu erfcheinen, unter der Verwarnung, daß bie Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüs 
chen auf das Grundftück werden präflubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. Lübbenau, den 17ten Mai 1534. 

Sräflich zu Lynarſche Juſtiz ⸗ Kanzlei ber Standes: Herrfchaft Lübbenau. 


Subhaftationd- Patent. Zum Verkaufe des wegen Schulden zur Subhaftation geftellten, 
dem Bürger Johann Martin Robarick gehörigen, zu Lübbenau belegenen, auf 738 Kıpir. 
+1 Sgr. 8 Pf. abgefhägten Halbbürgerguts nebft Zubehör, haben wir den peremtorifchen Die 
tungstermin auf „den 18. September 1534.” Vormittags 10 Uhr in unſerm Gerichts-Lokale hier: 
felbft anberaumt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur ein⸗ 
efehen werben, und wird ber Zuſchlag an ben Meifibietenden erfolgen, wenn nicht gefetliche 
inderniffe im Wege ſtehen. Zugleich, ba das Hypothekenbuch des zum Verkaufe geftellten 
Grundftückd noch nicht regulirt ift, werben alle etwaigen unbekannten Realprätendenten hierdurch 
vorgeladen, zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtfame in dem anberaumten Termine 
u erfcheinen, unter ber Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realan- 
Forüchen auf daß Grundftüct werden präflubirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werben wird. Lübbenau, den 17. Mai 1834. 
Gräflich zu Lynarſche Juftiz+ Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. e- 
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Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Daube belegene, nach der Thorfäule Theſe geitannte, 
dem Bauer ee — und auf 200 Rthlr. gerichtlich —— Ganzbauer· Nahrung 
nebſt Zubehör, ſoll Schuldenhalber im Wege der nothivendigen Subhaftation öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft werden. Wenn nun hierzu ein peremtorifcher Bicitationd: Termin auf 

den 22. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Daube vor dem 
Aufitiariug angefegt worden, fo werden vermögende und befigfähige auflüftige bierdurd) vor» 
elabden, fich im Diefem Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, 
6, wenn fonf rechtliche Hinderungs⸗ Urfachen nicht eintreten, dem Meiftbietenden dag Grund: 
fück nebft Zubehör zugefchlagen werben fol. Zugleich werden zu biefem Termine alle unbekann⸗ 
ten Real-Släubiger, bie eim Recht an das Grundſtůck zu haben glauben, unter ber Warnung vor⸗ 
geladen, daß bie Ausbleibenden mit ihrem etwaigen Realanfprüchen an das Grundſtück prächubirt, 
und ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wirb. 

Eroffen, ben 30. April 1834. / 

Batrimonial » Gericht Daube. 


Bekanntmachung. Die im Dorfe Daube belegene, nach der Thorfäule Tafchnick genannte, 
dem Bauer Räning gehörige und auf 200 Rehlr. gerichtlich a geihägte Ganzbauer- Nahrung nebft 
Zubehör ſoll Schuldenhalber- im Wege ber nothwendigen Subhaftation Öffentlich an ben Meifts 
bietenden verkauft werden. Wenn num hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 
22. Auguft d. 3. Vormittags um 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle zu Daube vor bem Juſti⸗ 
tiarius angefegt worden, fo werben vermögende und befigfähige Kaufluftige hierdurch vorgelabden, 

hin dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt zugetwärtigen, daß, wenn 
onft rechtliche Hinderungsurjachen nicht eintreten, dem Meiftbietenden das Grundftüd nebft 
Zubehör zugefchlagen werden fol. Zugleich werben zu biefem Termine alle unbekannten Real 
gläubiger, die ein Recht an das Grundftück zu haben glauben, unter der Warnung vorgelaben, 
daß bie Jusbleibeuben mit ihren etwaigen Realanfprüchen an das Grunbftüct präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferkgt werben wird.  Eroffen,den 30. April 1334. 
Patrimonial: Gericht Daube. 


Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Daube belegene, dem Bauer Jannack gehörige und 
auf 200 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Ganzbauer- Nahrung nebft Zubehör, fol Schuldenhalber 
im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich. am den Meiftbietendben verkauft werben. 
Wenn nun hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 22. Auguft b. J.“ an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle zu Danube Vormittags 10 Uhr vor dem Juſtitiatius angefegt worden, fo werden 
vermögende und befigfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, fich in diefem Termine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und demnächft zu gewärtigen, daß, wenn fonft rechtliche gen ⸗ 
Urfachen nicht eintreten, dem Meiſtbietenden das Grundſtück zugeſchlagen werben fol. Zuglei 
werben zu diefem Termine alle unbekannten Real-Gläubiger, die ein Recht an das Grundftücd zu 
baben vermeinen, unter ber Warnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren ettvaigen 
Real: Anfprüchen an das Grundftück prächudirt und ihnen deshalb ein etwiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Croſſen, den 30. April 1834. | 

Patrimonial s Gericht Daube. 


Auktion. Bei Rückgewähr bes Nittergutes Groß-Ehrenberg bei Bernftein, von Seiten ber 
bieherigen Pächter an die Gutsherrfchaft, follen mehrere Juventarienftücke, als: Zinn, Kupfer, 
Meifing, Metall, Blech, Eifen, Leinenzeug und Betten, Möbel und Hausgeräthe, Kleidungs» 
ftücke, Kühe, Schweine und eine Anzahl Bienenftöce u. f. w., am „Mittwoch den 2. Julius | 

"Morgens um 8 Uhr” auf dem Herrnhofe zu Groß» Ehrenberg Hfentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Landsberg a. d. W., den 6: Junius 1834. ‘ 
"Patrimonial: Gericht Ehrenberg. 


Befannt- 


® 


- | — 1 — 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Erhebung des kombinirten 
Chauſſee⸗ und Oder Paſſagegeldes bei der Fährauſtalt zu Hohenwutzow, unweit Neu⸗Tornow 
auf h Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 26. Juni d. J. Vor: 
mittags 10 Uhr im Fährgebäude zu Hohenwutzow angeſetzt, welches Hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. Die Bedingumgen find ſowohl im hiefigen Haupt-Steuer-Amte, im 
Steuer-Amte Neu-Tornom, als auch im Haupt-Steuer-Ahnte Eroffen zur Durchficht ausgelegt. 

Sranffurth a. d. D., den 26. Mai 1834. Der Königl. Steuer: Rath Kregig. 


Bekanntmachung. Das auf dem linken Oderufer bei Hobenwugom , im Königsberg i. d. N. 
Kreife belegene, zur dortigen Fähranftalt gehörige Wohnhaus nebſt Stalgebäuden, Scheune 
und Gärten, foll höherer Anordnung zufolge, im Wege der öffentlichen Licktation, zum Verfauf 
geftellt werden. Hierzu iſt der Termin auf den 27. Juni c. Vormittags 10 Uhr, indem gedachten 
Haufe felbft, anberaumt worden, mozu bie Erwerbsfähigen eingeladen werden. Die, der Lici- 
tation zum Grunde zu Tegenden arg fo fie die Tape, können bei bem Steuer» Aınte 
zu Neu-Tornomw, in der Kanzlei des omainens Umted Neuenhagen und im hiefigen Haupt: 
Steuer: Amte eingefehen werden. Frankfurth a. d.D., ben 25. Mai 18:34. 

Der Steuer?Rath Kretzig. 


Bekanntinachung. Unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ſoll unter 
Vorbehalt höherer Genehmigung das Krugverlagsrecht der zwangspflichtigen Krüge zu Neuhaus, 
Neubrüc, Finkenheerd und Eolonie und bes Sriedrichsfruges bei Berkenbrüc in termino 
„Dienftag den 17. d. M. Vormittags 9 Uhr“ im hieſigen Amtslofale auf die 3 Jahre von 
rinitatig 1834. bis dahin 1837. zur Öffentlichen Lizitation geftellt werden, wozu wir Pachtluftige 
hierdurch einladen. Fürſtenwalde, am 4. Juni 1834. j 

Königl, Rent: Amt. - 


Ich befige eine vom hieſigen Dominio abgezweigte Parzelle von 14 Morgen 19 QRuthen, 
inel. 1 Morgen Wieſewachs, von weldyen eine jährliche Abgabe,von 9 Sgr. nad) 2 Gülden 
Schatung zu entrichten ift, und über welche das Hppothefenbuch beim Hiefigen Wohllöbl. Patri- 
monialgericht geführt wird und volftändig regulirt ift.. Sämmtliche Ländereien liegen dicht am 
Dorfe, find im Oberlandesgerichtlichen Hypothekeubuche vorfchriftsmäßig abgefchrieben und 

anz ſervitutfrei. Dem Befiger diefer Parzelle werden außerdem jährlich zu Marien von 6° An- 
Ban, von welchem jeder ein Haus, Stallgebäude und einen Garten von 1 Morgen Flächen: 
Anhalt befigt, 39 Rthlr. Grundzins bezahlt, oder wöchentlich 6 Handdienfte geleiſtet. Ueber 
diefe 6 Anbauer find die Hypothefenbücher gleichfalls vollſtändig regulirt und die gedachten Ver: 
bindlichkeiten durch Eintragung ficher geftellt. Ich bin nun Willens diefe Grundftüce nebft 
Srundzinfen in-dem auf „ben Zuften Juni c. Vormittags 11UHr" auf dem hiefigen Schloffe anfte: 
henden Verfteigerungstermine meiftbietend zu verfaufen und lade Kaufluftige mit bem Bemerten 
ein, daß SH0 Rthlr. Schulden übernommen werben Fönnen und daß, wenn das Gebot.und bie 
Zahlungsbedingungen von mir annehmbar gefunden werden, fofort der Kontrakt abgeſchloſſen 
werden foll. Obige Ländereien eignen fich ihrer Lage wegen und da bie Stadt Luckau nur$ Stun: 
de entfernt if, gang vorzüglich zu einem Anbau, da felbft bei gewünſchter größerer Aderwirtb- 
Schaft, die fchon imöffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte der Königl. Regierung zu Frankfurth a.d. D. 
No. 5. de anno 1829, Seite 33. zur Verpachtung geftelten Pfarrländereien, welche dicht an 
die Parzelle gränzen, in Erbpacht genommen werden Fönnen. Nähere Auskunft ertheilt täglich felbft 

‚ Waltersdorf, den 16. Mai 1834. Ebd. Stolise, Pächter des Dominii. 


Aus Altersſchwäche habe ich meine Brauerei niedergelegt und bin Willeng diefelbe aug freier 
Hand EB verfaufen ober zu verpachten mit dem ganzen Inventarium. 
-  Görig, ben 9. Juni 1834. George Schadrad. 


- ’ De: 
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Bekauntmachung. Nachdein ic) den dreißig Jahre für eigene Rechnung betriebenen Vieh— 
handel aufgegeben und dagegen ein Commiſſions⸗Geſchäft zum Betriebe des Handels mit Maſtvieh 
aller Art, fchon feit drei Jahren, bier in Berlin eingerichtet habe; fo Fönnen Biejenigen Herrn 
Gutsbeſitzer, welche ihre Beſtäude an Maſtvieh zum Verkauf nad) Berlin verfenden wollen, 
ſtets einer prompten und reellen Beforgung ihrer Verkäufe durch mich vetfichert fein. ch bin 
iiberzeugt, daß die vorzüglich die entfernteren Herrn Gutsbefiger ber Neumark alg zweckmäßig 
und vortheilhaft betrachten, und mich mit ihren Aufträgen gütigft beehren werben. 
Berlin, Landsbergerſtraße No. 68. Der Eommiffionair Löbeler senior. 


Avertiffenent. Am 28. Juni c. Vormittags I Uhr follen auf der Niefeniger Neumühle 
3 Pferde, 1 Kuh und einige Spinde, Tiſche und Stühle an den Meiſtbietenden gegen gleich baarg 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Reppen, ben 4. Junt 1834. Der Gerichtsaktuarius Leh mann; Verm. Auftr. 


Meine zu Zanzin belegene Ackerwirthſchaft nebft Krugnahrung wünfche ich Veränderungg- 
halber entweder zu verkaufen oder zu verpachten.: Die Verpachtung würde auf 6 Jahr von 
Johannis 1835. bis 1341. gefhehen können. Kauf und Pachtluftige können ſich jederzeit bei 
mir in franfirten Briefen melden. Zanzin, bei Landeberg a. d. W. 

Gaftwirth Löbeler. 


Sf poliert Scheiben, f. Jagd, mittel und erd. Sprengpulver, Zündhütchen, Gewehrſteine 
‚und Yabepfropfen; ferner alle einfache, doppelte und feine Sorten re — 
gewürzſchmeckend, find im Ganzen wie im Einzelnen nebſt allen übrigen Material Waaren auf 
das bilfigfte zu haben in Franffurtd a. d. O, Berliner-Straße No. 15. bi €. E. Mindt. 


Bekanntmachung. ‚Mein bier im Netzdiſtrikte belegenes Freifchulgen: Gut will ich, wegen 
anderer Berufsverhältniffe, unter den annehmbarſten Bedingungen ohne, auch mit Inventarium 
verkaufen. An Ausſaat iſt 130 Scheffel Roggen, 86 Scheffel Gerſte, 20 Scheffel Hafer, 24 
Scheffel Erbfen »c. Frei Bau⸗ und Brennholz fo wie Weibegerechtfame für 50 Haupt Nindvieh, 
han Stück Schaafe ıc. fiehen dein Gute zu. Es bat 65 Morgen theils 3, theils Achnittige Netz⸗ 
uud Landwieſen, Küchen:, Obſtgärten und Weidekoppeln in ber Nähe. Die nöthigen Gebäude 
befinden fich im beften Zuftande. Kaufluftige können fich der nähern Unterhanblungen wegen - 
am mich feköft wenden. Runau, bei Schlaufe, den 1. Juni 1834. - 

Der Freiſchulz Gutsbefiger Leopold Yen; 


Die Papier-Tapeten: Fabrif von Jean Cabanis in Berlin, Lindenſtraße No. 61., 
eunpfiehle fich mit der größten Auswahl aller Arten Bapier-Tapeten eigener Fabrik, dag Stück 13 
Ellen lang von S fgr. an big zu den feinften und fchönften Sörten, nebft den dazu gehörigen Pla⸗ 
fong, Borten, Thür: und Kaminſtücken ıc. Beſonders ſchön zeichnen ſich die Seiben und Sammet> 
artigen Tapeten auf fein Englifch VBelin-Papier ohne Rath aus. Das Stück von? igr.an. Auch 
übernimmt derfelbe das Antapezieren der Zimmerund wird in beiden Fällen überall die möglichfte 
Billigkeit bei ftetd guter Arbeit berückfichtigen. 


In Hohen⸗Ziethen bei Soldin ſtehen 225 ſtarke Fetthammel zum Verfauf. 


Schaaf⸗ Auktion Herzogswalde bei Zielenzig. 24 Stück ſechszähnige, 60 Stück vier 
sihnige und 86 Stüc zmeizähnige gefunde feintwollige Schaafe, für den eigenen Bedarf über: 
sählig „. beabfichtige ich anı „Montage den 30. Juni c; Vormittags von 9 Uhr ab“ auf freier 
Hand meiftbierend in Kaveln vom 10 Stück zu verkaufen und lade Kaufliebhaber dazu ergedenft 
ein. Der Rittergutsbefiger Leefe 


— Den 


— ae 


Den reſp. Delmübtenbefihern empfiehlt beſte fächfifche Haartücher zum Delpreffen, «i 
große und ein Paar Kleine für 10 Rthlr. Preuß. Courant fr. Einfendung — 
Der Kaufmann Buck, ol; im Lebus bei Frankfurth a. d. O. 


Beachtungswerthe Anzeige. Da die kleinen unvermögenderen Landleute größtentheilg der Mei- 
nung zuleben —— als konnen fie nicht gleich ben größeren Grundbeſitzern ihre Äusſaat gegen 
Hagelfchlag verfichern laſſen, fo zeige ich hiemit nur an, daß folche bei der neuen Berliner Dagels 
Aſſekuranz · Geſellſchaft hiezu Gelegenheit finden, und. fich dieferwegen nur an bie Agenturen zu 
wenden haben, melche im biefigen Regierungs-Bezirk laut Amtsblatt vom 12. März c. unter 
No. 11. angezeigt ſtehen. Koften Erfparunghalber würden jeboch diejenigen, welche verfichert 
Sn twünfchen, und in einem Dorfe wohnen, wohl thun, wenn fich Polche von ihrer Orte: 

hörde ein gemeinfchaftliches Saat-Regifter anfertigen laflen, twonach benn nur die Ausfertigung 
einer Polige erforderlich ift. WB. E. Pätſch, zu Frankfurt a. d. D. 


Ein tüchtiger Jäger, ber auch die Gärtnerei gut verfteht, twünfcht zum 1. Juli ein Unter 
kommen; bis dahin iſt berfelbe noch in Dienften und kann die beften Zeugniffe „feines Wohloer: 
haltens EM Zu erfragen bei bem Herrn Regierungsrath Bonferi in Eleffin bei Frank: 
furtd a. d. O. ’ 


Eine Parthie ruffiicher Hanf und Matten zu herabgefegten Preifen Tagert bei 
2 € Basmwig, in Frankfurth a. d. D. 


Durch eine bedeutende Sendung feiner und allerfeinfter Varinas-Canaſter in Körben à 6 
Rollen, bin ich in den Stand gefest, zu fehr billigen Preifen zu verfaufen, und offerire folche 
den Herren Wiederverfäufern mit anfehnlichem Nabatt. j 

, 2 € Basmwin, in Frankfurh a. 5. D. 


110 offene Stelten.für dienftiuchende Perfonen gebilbeter Stände u. verfchiebene Branchen 
(exkl. Gefinde) follen befegt werden durch das große Commiſſions-Comtoir in Danzig, Lan- 
genmarkt No. 487., das auch den Herren Bierbrauern, beim herangenahten Sommer, ein ganz 
neues, untrügliches, Eoftenlofes u. einfaches Mittel, ſowohl ganz ſaures Bier zu entfäuern, 
als auch überhaupt das Säuern des noch guten, für inmmer zu verhüten, für 1 Rthlr., eing zur 
Fertigung der vorzüglichften, in England erfundenen Preßhefe, für 1 Rthir. 5 Sgr. empfiehlt u. 
mehrere adl. Güter, Fabriken, Apotheken, Gafthöfe zc. zu kaufen fucht. . 


Den Wohllöblichen Magifträten empfiehlt fich zur Anfertigung von Schiedsmanns. Amts; 
Giegeln und Stempeln ME, 4. Schmep, in Frankfurth a. d. O. 


Bider —Anzeigen. 
Ankündigung. Bon den Verhandlungen ded Vereins zur Beförderung des Gartenbaues 
in den Königl. Preuß. Staaten ift erfchienen die 20. Lieferung, gr. 4,, in farbigem Umfchlage 
eheftet, mit 2 Abbildungen, im Selbfiverlage des Vereins. Preis 2 Rthlr., zu haben durch die 
Sikolaifche Buchhandlung und durch den Sekretair des Vereins, Kriegsrath Heynich in Berlin. 


So eben ift bei E. Flemming in Glogau erfchienen und in Tempeld Buch: und Kunſthand⸗ 
lung in Srankfurtha.d.D. zu haben: Der ——— Gerichts: und Polizei-Schulſt 
Ausführliche Anleitung zur Verwaltung diefes Amtes und ber dabei vorfommenden polizeilichen 
und anderen Gefchäfte aller Art, wie auc) zur Verwaltung bes Echiedinanns: Amtes; entworfen 
und bearbeitet von W. Schmalz, durchgeſehn und vervolftändigt von einem practifchen Juriften. 
Zweite verbefferte Auflage. Preis HB Ser. Schagkäftlein für den Bürger und Land: 
maun, ober augerlefene Sammlung vorzüglicher und erprobter Rathichläge, Mittel und Mecepte. 
Fünfte vermehrte Auflage. Preis 20 Sgr. 





Amts⸗Blatt 


der 


Kinigl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der den 


—Ausgegeben den 18ten Juni 1834. 











| Verordnangen der Königl Megierung zu Sranffurth a. d. O. 


Da Rechtwverfaſſung und Rechtspflege in der Mheinprovim hat ſeit der Ver 
einigung derfelben mit der Preußifchen Monarthie fo mannigfache Abänderungen IR 
erhalten, daß eine Weberficht der auf letztere fich bezichenden Gefege und Anordnungen 
um fo mothwendiger war, als ohne diefelbe es ſowohl dem Rechtsgelehrten als auch 


vollendet Mi 
Berlin, den Siften Mai 1834. 

Der Yuftiz - Minifter. v. Kampk- 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit Ari öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Sranffurrh a. d. DO., den 12ten Juni 1834 


Nach einem Deferipte der Königl. Minifterien der Geiftlichen-, Unterrichts: und? No. 70. 
Meizinal- Angelegenheiten, des Innern für Handel und Gewerbe und des Junern _Cinyiebung 
und der Polizei vom 18ten März c., fol die Mepartition und Einzichung der den", Koken 1 
Kirchengeſellſchaften zur Laft fallenden Koften in Separations-Angelegenheiten, bei Ungelegendel, 
einigermaßen ſchwierigen Verhaͤltniſſen, nicht durch die Kirchenvorſtaͤnde, fondern |. gin * 
durch die — Behoͤrden bewirkt werden, Fr auf diefem Wege nicht ur März. 


paſ⸗ 
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paffende Grundlagen zur Repartition ermitteln, ſondern auch die Einziehung mir 
Nachdruck verfolgen zu koͤnnen. 

Hierzu feheinen die Iandrächlichen Aemter, fo wie bei Städten die ftädrifchen 
Behörden am meiften geeignet, auch follen in den Aemtern die Domainen-Beamten, 
fo wie bei größeren Herrſchaften die Gerichts-Obrigfeiten damit beauftragt werden: 

Diefe Minifterial» Verordnung wird den genankten Behörden hierdurch zur 
Nachricht befannt gemacht, nachdem höhern Dies die Königl. General. Commiſſion 
zu Soldin bereits mit Anweifung verfehen worden if. 

Franffurth a. d. O., den Iten. Juni 1834. 


Nn. 71. Das Königl. Ober-Eenfur-Eollegium har unterm 19ten v. M. für die außerhalb 
‚Re YMMb.6°0. der Staaten des deutfchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienene Schrift: 
„Mnemofyne, Schilderungen ausden Leben. 2 Bände, Aarau bei Sauer: 
länder. 1834. J 
die Debits-Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Juni 1834. 


PBerfonal- Chronik, 
Es find berufen worden: 
der Prediger Kriele zu Spiegelberg, Amts Lago, zum evangelifchen Prediger 
in Netzbruch, Superintendentur Friedeberg;, der Schulamtsfandivat Kiefel 
zum Iten evangelifchen Lehrer bei der Stadefchule zu Finfterwalde, Superin⸗ 
tendentur Dobrilugf; der Schulamtsfandidat Pfund zum evangelifchen Küfter 
und Schullchrer in Neuendorf, Superintendentur Eroflen, der Schulames; 
Fandidat Schenf zum ewangelifchen Küfter und Schullehreradjunft in Calenzig, 
Superintendentur Cuͤſtrin; der Schulamitsfandidat Ebeling zum evangeliſchen 
Kuͤſter und Schullchrer in Friedrichshorft, Superintendentur Friedeberg; der 
Schullehrer Klinzſch zu Mafen als evangelifcher Küfter und Schullchrer in 
Friedersdorf und der Kuüfter und Schullchrer König zu Friedersdorf zum 
evangelifchen Küfter und Schullchrer in Maßen, Superintendentur Dobrilugf; 
der Küfter und Schullehrer Schultze zu Calenzig zum evangelifchen: Kuüfter 
und Schullehrer in Louifa, Ifte Sternberger Superintendentur, und. der 
Schullehrer Hänfchel zu Zahſow zum evangelifchen. Schullchrer in Preylad, 
Superintendentur Cottbus. 
Beſtaͤtigt find: | 
der Schulamtsfandidat Wagner als Subreftor und Iter Lehrer bei der hohen 
Buͤrgerſchule zu Lübben, der Schulamtsfandidat Schulze als evangeliſcher 
Lehrer an der 2tem Töchterfehule zu Frankfurth a. d. O.ʒ der Schullehrer 
Schmidt zu Zwippendorf als ewangelifcher Lehrer und Kantor bei der Stadt- 
fehule zu Sommerfeld, Superintendentur Croſſen; die Schulamtsfandidaten 
Guͤlde und Neumann als evangelifche Küfter und Schullehrer refp. zu Liebe- 
nom, 





— un 


now, Superintendentur Landsberg a: d. W., und zu Schönmwalde, Ifte Stern- 

- "berger Superintendentur; der Schulamtsfandidat Richter als evwangelifcher 
Schullehrer zu Läsfow, Superintendentur Lübben; der Schulamtsfandidat 

" Hoffmann als evangelifcher Lehrer an der mie der Oberfchule verbundenen Ele- 

- mentarfchule zu Frankfurth a. d. D.; der Schulamtsfandidat Stolgenberg als 
evangelifcher Kuͤſter und Schuflehrer in Hermersdorf, Superintendentur Muͤn⸗ 
cheberg; der Lehrer Dr. Alberri als Rektor, und der Schulamtsfandidat Vintze⸗ 
berg als dritter Lehrer an der höheren Buͤrgerſchule zu Landsberg a. d. W.; der 


» Schulamtsfandidat Kochruͤbe als evangelifcher Kuüfter und Schullchrer-Adjunce 


zu Tornow, Ilte Sternberger Superintendentur; der Küfter und Schullehrer 
Pohlenz in Logau als evangeliſcher Küfter und Schullehrer zu Deutf-Sagar, 
&uperintendentur Eroffen, der Kantor und Lehrer Holefch als ſolcher nach 


Guben; der Candidat des Predigt» und des Schulamts Reinert als erfter 


evangelifcher Lehrer der Stadtſchule zu Woldenberg, Superintendentur Friede- 
berg und der bisherige interimiftifhe Schullchrer Gulde zu Haffelbufh als 
evangelifcher Küfter und Schullchrer zu Gerzlow, Superintendentur Soldin. 


Geftorben find: | 


die evangelifchen Küfter und Schullehrer Winkler zu Leuthen, GSuperinten- . 


denrur Sorau; Bernd zu Friedebergerbruh, Superintendentur Friedeberq; 
der evangeliſche Küfter und —— Henze zu Schenkendoͤbern, Superin⸗ 
tendentur Guben; der evangeliſche Kantor Ludwig zu Lübbenau, Superinten- 
dentur Calau; der emeritirte Hofprediger Kriege zu Cuͤſtrin; der emeritirte 
Prediger Zimmermann zu Altgliegen, Superintendentur Königsberg i. d. N. 
und der emeritirte evangelifche Küfter und Schullchrer Rackow zu Darmiget, 
Superintendentur Cüftrin. 
| Dem evangelifchen Prediger Schmeil zu Reinswalde bei Sorau ift der rothe 
Adlerorden Ater Klafle verlichen worden. 

Die Elementar-Schulamtspräparanden Adolph Zippel zu Eortbus, Gottlieb 
Krüger zu Werben und Ehriftian Schultfa zu Händen bei Cortbus, find in der 
am 17ten December v. J. mit ihnen vorgenommenen Prüfung für anftellungsfähig 
als Elementarlehrer erfannt worden. 

Sranffurch a. d. O., den Gten Juni 1834. 

Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 





Vermiſchte Nahrihtren. 

In den zum Kur» und Meumärffchen Feuer - Societaͤts · Verbande gehörigen 
Städten des hiefigen Regierungs-Bizirfs haben im Fahre 1833. Acht und Funfzig 
Brände ftattgefunden. ‚ * 

44” s 


Die im Jahr: 
1833, in den 


Kur und Nen⸗ 
arkſ 


m en 
Stadten bes 
biefigen Re⸗ 
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— Davon find 3 durch Blitz, 5 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 2 du 
ee ahrläffigkeit, 1 durch fehlerhafte Bauart und.47 durch) wiche.ermittelse 4* 
Brände De veranlaßt worden. | ’ 
ame shih.öse. Bei diefen Bränden haben 304 Affociirte an ihren Gebaͤuden Schaden gelitten, 
— ud 96 S nd Stallgebäu Inferbremof; 
73 Wohnhäufers eiten- und Sta de, 1 Töpferbrennofen, 189° 
Scheunen, 15 Schuppen gänzlich abgebrannt, und — en | 
37 Wohnhäufer,. 37 Seiten und Stallgebäude, 2 Scheunenund , Schuppen, 
mehr oder weniger befchädigt. , * 
Die dafuͤr ausgeſchriebene Verguͤtigung betraͤgt: 
a) für verſicherte Gebaͤaude270,553 Relr. 23 ſgr. 14 pf. 
b) fir nicht verficherte Gegenftände, incl. der Wie⸗ 
derherftellungsfoften für die befchädigten Feuer- 
FEB wi. 6 


loͤſchgeraͤthe ıc. 
— — — — — —— 
Zufammen 73,488 Rtlr. 29 fgr. 11 pf. 


Frankfurth a. d. O., den Iften Juni 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem von den Nachlafipapieren des penfiontrt gemefenen Hanprmamıs Sie 
aismund Wilhelm von Oppell zu Tiemdorff bei Eroffen der Neumaͤrkſche nterins- 
ſchein Mo. 2694. Lit. A. über 1000 Rthlr. angeblich eutwendet worden iſt; fo werden 
auf den Antrag des Hauptmanns von Oppell zu Bobersberg bei Eroffen, als des 
Sohnes des frühern Inhabers, alle diejenigen, welche an diefes Papier als Eigenthi> 
mer, Eeflionarien, Pfand» oder Briefs-nhaber, oder deren Erben, Anfpruche zu 

en behaupten, hierdurch Öffentlich vorgeladen, fi) entweder bis zum 1ften Januar 
835. zu melden oder in dan auf den 20ften Juni 1835. Bormittags um 10 Uhr 
vor dem Kammergerichts- Neferendarius Pietzker hier auf dem Kammergericht anbe⸗ 
raumten Termine ſich zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalis 
fie damit prächudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Neue 
nt re Mo. 2694. Lit. A. über 1000 Kehle. fir amortiſirt erklaͤrt 
werden job. : 

Den Auswärtigen werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Nobiling, Geppert und Dr. 

Kahle in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 2bſteu Mat 1834. 
Königl Preuß. Kammergericht. 


Bekanntma Der unbekannte Eigenthuͤmer oder Auſpruchsberechtigte eines angeblich zwi · 
Kung. ſchen Gahry und Bosdorff gefundenen goldnen Fingerringes, in welchem inwendig 
die, Buchftaben C. G. v. K. und die Jahreszahl 1721. befindlih find, wird hier- 
durch aufgefordert, bei Verluſt feiner Anſpruͤche, fih binnen 4 Wochen bei uns zu 
melden und fein Recht darauf nachzumweifen. \ 
Gahry, den Tren Mai 1834. N 
Das: Patrimonial · Gericht. - ⁊a 
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Durch das am 2iſten d.M. erfolgte Ableben des KreisPhyſikus Dr. Niethe 
in Czarnikau iſt das mit einem Jahrgehalte von 200 Rehlr. dotirte Kreisphyſikat 
Ezarnifau erledigt worden. Indem wir ſolches zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
fordern wir qualifigirte promovierte Aerzte auf, ſich bei Einfendung ihrer Approba- 
tionen und Qualifications- Document: um Verleihung der erledigten Stelle bei uns 
zu bewerben. 

Bromberg, den 30ſten Mai 1834. 


Königliche Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Witterung. Der Mai mar ein fehr freundlicher, fonnenheller Monat, von 


fehr gut vorüberging, und die, namentlich Aepfel, Birnen, Kirfchen, reichlich 
Früchte angeſetzt haben. Leider blich aber der Mai auch nicht frei von ftörenden 
Maturereigniffen, die über viele Ortfchaften des Bezirks namhaftes Unglück brachten, 
insbefondere über den Königsberger und den Lebufer Kreis. Ein Gewitter, welches 
am 17ten Abends heraufjog, verwüftete mit einem ungemöhnlich heftigen Hagelſchlage 
in erfterem Kreife die Feldmarken von zwanzig Ortſchaften, mit Einfhluß der Stadt 
Königsberg felbft, fo gänzlich, daß an eine Noggenerndte gar nicht zu denken, Wei- 
gen und Erbfen wenigſtens zu zwei Drittheilen vernichtet, und das Sommerforn, fo 
wie Futterfräuter, anch fehr bedeutend befchädigt worden find. Das Unwetter hielt 
mit Schloffen von der Größe Fleiner Taubeneier, in heftigem Sturm und Regen, 
eine halbe Stunde an, Menfchen und Thiere waren im Freien in Gefahr, erfchlagen 
zu werden; Kinder wurden erflarrt auf den Feldern gefunden, und konnten nur mit 
Mühe ins Leben zurüchgebracht werden. Eine Mienge todter Vögel wurde aufgefun- 
den. Der Hagel lag Fuß hoch auf Straßen und Feldern, und ward am folgenden 
Tage zum Theil noch ungeſchmolzen gefunden. Im Lebufer Kreife wurden die Fluren 
von dreischn Dörfern gam und gar vernichtet, die von anderen fieben fo befchädigt, 
daß nur 4 bis z des zu hoffen gewefenen Erndteertrages zu erwarten ſteht. Die 
total zerftörten Felder find umgepflügt, um zu verfuchen, ob darauf noch eine Kar- 
toffel« oder Hafererndre zu gewinnen fei. Der Schaden in diefem Ichteren Kreife 
allein wird auf 150,000 Rihlr. angegeben, und beläuft fich für die Ackerbuͤrgerſchaft 
.. im 
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in Lebus, die ganz beſonders Kart betroffen werden iſt, nach der bereits erfolgten 


Abſchaͤzung auf 24640 Rthlr. Auf der Franffurcher Feldmarf find 134 Winſpel 


Koggenertrag verloren gegangen, und dem Graswuchſe iſt betraͤchtlicher Schaden 
zugefüügs. Auch die Kreife Sternberg, Eroffen, Guben, Cuͤſtrin und Cottbus haben 
bedeutend gelitten und viele Dorfſchaften die Winter, theilweife auch die Sommer⸗ 
Saaten verloren, oder fie find mehr oder weniger beſchaͤdigt worden. 
Vorhetrſchend waren Nordweſtwinde. 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 22ften Morgens . 
» niedrigfte den 17ten Abends — 


28⸗ 73 


27 gm 


hoͤchſte Thermometerſtand den 13ten Mittags — — 240 R. 
= miebrigfte den 29ſten Morgens . . . — 0 R. 

hoͤchſte Hygrometerſtand den 8ten Morgens — 85° ef 

« niedrigfte den 23 ften Mittags . 2% == 41 u® 


Fruchtpreiſe. Die, Preife der Lebensmittel find gegen die vormonatlichen 
unbedeutend gefallen. 
Gefundheitszuftand. Die Fatarrhalifch-rheumatifchen Krankheiteformen 
waren auch im Monat Mai vorherrfchend, demnaͤchſt aber zeigten fich, bei der warmen 
Witterung, mehre gallichte, gaftrifhe und Schleimficher, Unterleibsentzundungen 
und DVerdauungsbefhwerden, Kolifen, Brechdurchfälle und Schleim- und gallichte 
Diarrhocen häufig. Außer diefen fah man daher rheumatifche und Fatarrhalifche 
Fieber, Schnupfen, Huften, Nafen- und Lungenfatarrhe, katarrhaliſche und rheu- 
matifche Augenentzündungen, Anginen, Zahnſchmerzen, Glicderfhmerzen, Kopfrei- 
Ben, gichtiſche Beſchwerden, rheumatiſche Durchfaͤlle, Roſen an Kopf und Füßen 
ziemlich oft. _Kongeftionen vorzüglich nach dem Kopfe und dem Unterleibe, fo wie 
Hänmiorrhoidalaffeftionen waren fehr gewöhnlich.  Pleurefieen, Prreumonieen und 
nerwöfe Fieberformen Fanten einzeln vor. Mafern, Scharlach und Barizellen wurden 
mit gutartigem Charafter in mehrern Orten und Gegenden beobachtet. Die Poden, 
größtentheils in der Form der Varioliden, waren noch immer häufig, nahmen aber 
bei der jederzeit zur Amverdung fommenden Maafiregeln Feine weitere Verbreitung 
an. Unter den Kindern waren ferophulöfe Affeftionen, befonders Drüfenanfchwel- 
lungen und derartige Augenentzündungen ımd Ausfchläge ziemlich frequent, und bei 
Leuten höhern Alters fah man Engbrüftigfeit, afthmatifche Befchwerden und hydro- 
pifche Leiden nicht felten, fo wie apopleftifhe Anfäle unter denfelben hin und wieder 
erfchienen. Die Wechfelficber zeigten fih nur fehr fparfam, fo daß fie ſelbſt in Ge⸗ 
genden, wo fie gewöhnlich heimiſch zu fein pflegen, nur einzeln auftraten. Im 
Allgemeinen war der Gefundheirszuftand aber gut, die Zahl der Kranken verhältniß- 
mäßig nicht groß, und die Sterblichfeit geringer als in frühern Monaten. Auch 
unter dein Hausthieren kamen bedeutende Epizootieen nicht vor. Mur die Schaafe 
maren in mehrern Ortfchaften von Klauenfeuche, Käude und Maulräude, Pferde 
in einigen wenigen Orten mit der Näude befallen. | 
Erheb⸗ 
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Erhebliche Unglüdsfälle nnd Selbſtmorde. in Tageldhner in 
Peitz wurde bei dem dortigen großen Brande, am 27ften April, vom Feuer fo bedeu- 
gend befchädigt, daß er am den. Berlegungen geftorben iſt. Ein Schlächtermeifter 
verlor durch einen Fall vom Stalboden das Leben. Ein Mann wurde von dem 
- Slügeln einer Windmühle, denen er ſich unvorſichtig gu ſehr genähert hatte, dergeftalt 

gerfhlagen, daß er bald darauf den Geift aufgab. Ein Arbeitsinann wurde in dev 
Droffener Forft von einem Baume zerſchmettert. Ein fiebenjäheiger Knabe wurde 
durch Ueberfahren fo ftarf beſchaͤdigt, daf er nach einigen Stunden flarb. Wegen 
Ermittelung des noch nicht befannten Führers des Wagchs ift das Nöthige cingeleiter. 
Ein Häusler wurde, vom Schlage gerührt, im Freien tobt, und drei unbekamate 
männliche Leichname im Waffer vorgefunden. Siebenzehn Menfchen erfranfen, 
— bei dem Baden; ſechs Selbſtmorde wurden duch Erſchießen und Erhaͤngen 
veruͤbt. Er 


Senersbrünfte. Es find, fünf und zwanzig Brände,angejeigt, wovon drei 
im Enrfichen gelöfht und vier duch Blitzſtrahl verurfacht wurden. Als die bedeu- 
tendften find darunter bemerfenswerth der Brand.in der Stadt Baͤrwalde, woſelbſt 
am Iten Mai Abends 23 Scheunen, und der in Alt⸗Glietzen, Königsberger Kreiſes, 
wofelbft in der Macht vom Ülten zum 12ten Mai 6 Häufer, 6 Scheunen und 4 
Ställe eingeäfchert wurden. 

Sranffurch a. d. O., den Aten uni 1834. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 





: Siherheits-Polizei 
Am Aten d. Mes. hat der von hier gebürtige Tuchmachergeſelle Ferdinand 
Sander feinen ihm am gedachten Tage hier ertheilten, auf 1 Jahr gültigen, Wander- 
paß auf dem Wege von Kolckwitz nach Glinzig angeblich verloren. “Der ıc. Sander 
ift 24 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß,. hat freie Stirn, blonde Augenbraunen, - - 
blaue Augen, dicke Nafe, kleinen Mund, braunen Dart, breites Kinn, ovales Ge⸗ 
fit, gefunde Geſichtsfarbe, ift miteler Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 
Zur Verhütung eines Mißbrauches wird diefer Paß für ungültig erflärt. 
Cottbus, den 10ten uni 1834. 


Der Magiſtrat. 








- Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt M. 3. 
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Frankfurth a. d. O., den 18. Juni 1834. 








Beetanntmachung. Mit höherer Genehmigung ſollen die am Sennewitzfließe bei Maſſin im 
Landsberger Kreiſe 2 Meile von einander enrfernt liegenden beiden Waffer- Mühlen, in einer 
Mabl⸗ und einer Schneide-Mühle beftchend, welche Fiskus Behufs der Aufhebumg ihrer bishe— 
tigen Holzgeredytfame erworben hat, im Wege des Meiftgebots öffentlich verkauft werben, und 
ws mit allen dazu gehörigen Wohn: und Wirthfchafts:-Gebäuden, Mühlenwerken und gehenden 
eugen, Aeckern, Wiefen und Gärten von 150 Magd. Morgen: 46 Muthen Flächeninhalt, fo 
tie mit dem Feldinventario und der Fiicherei auf dem Mühlenteiche. Zur Entgegennahme der 
sebote, die auf beide Mühlen nebſt Zubehör zufamınen, und auf die Mahl-Mühle, fo wie auf 
die Schneidemühle dr abgegeben werd Fünnen, haben wir einen Termin auf „Montag 
den 25. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” in unferm Conferenzzimmer vor dem Regierungs⸗ 
Aſſeſſor ven Wedell angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Die näheren Beſchreibungen der Mühlen und die Veräußerungsbedingungen ſpäteſtens 14 Tage 
vor deut Lizitationstermine in unferer Regiftratur und bei dem Oberfürfter Ewald L in Maffin, 
welcher den Erwerbsluſtigen auch nähere Auskunft über die örtlichen Verhältuiffe der Mühlen 
ertheilen wird, eingefehen werden Fönnen, auch dafelbft gegen Erftattung der Copialien abfchrift: 
lich zu erhalten find. - Die Uebergabe der Mühlen fol nach vorgängiger Bezahlung der Kauf 
gelder am 1. Dftober d. J. erfolgen. Sranffurth a. d. D., den 4. Juni 1834. n 
mrönigl Preuß. Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung ber direften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiſſement. Das im Luckauer Kreife der Niederlaufig belegene, Ber Johanne Ehar- 
Totte Elifaberh v. Strobsſchütz gebornen v. Raſchkau zugehörige Mannlchnrittergut Pirfchen 
„welches mac) der in unſerer Negiftratur einzufehenden Taxe auf 52168 Rthlr. %6 Gr. 8 Pf. 
gerichtlich abgefhägt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werben, 
und e8 find die ne er vor dem Oberlandes:&erichts-Affeffor Tetlaff als Depuriiten 
auf „den 12. Mai, den 4. Auguft und den 3. November c." jedesmal Vormittags 10 Uhr, mopon 
der legte peremtorifch iſt, angefegt worden. Kaufluſtige, welche annehmliche Zahlung zu leiften 
vermögen, werben aufgefordert, fich ſpäteſtens in dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot 
abzugeben; ber Meiftbietende hat den Zufchlag zu erwarten, wenn nicht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme zuläffig machen. granffurth a. d. D., den 2. April 1834. 

Königl. Preuß. Ober: Landes - Gericht. 


Subhaftationd-Patent. Dieim Gubener Kreife ber Nieberlaufig belegene, dem Au uſt Si» 
ismund Leberecht von Mofch gehörenden Nittergüter Jeßnitz und Faulis, mit Inbegriff der bei 
Ber Gräflich Brühlfchen Lehnscurie —— Lehn gehenden drei Mannlehnhufen in Jeßnitz, 
welche gerichtlich auf 50190 Rthlr. 29 fgr. abgeſchätzt worden, ſollen im Wege der notbiwendigen 
Subhaftation im peremtorifchen Termin „ben 1. —— en 10 Uhr” vor dem Dei 
tirten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Rohr, verkauft werden. Die Tare vom 9. Märı d. 
5, ber neufte H pothetenfihein und bie —— —— — — Ae des Ober: 
ichts eingeſehen werden. an a. db. D., den 6. Ma 
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Pferde: Verfteigerung zu en Torgan. Montags den 14ten Juli d. J. Vormittags 
9 uhr, follen hier e Gradig circa 80 bis 90 Stück hiefige Geftütpferde, als: 1) junge vier: 
* jährige Hengfte und Wallache pr. pr. 20 Stück; 2) dergleichen Stuten 24 Stück; 3) bedeckte 
und unbedeckte Stuten 20 Stück; 4) givei- und dreijährige Fohlen beiberlei Geſchlechts 12 Stuck; 
5) Befchäler verfchiedbenen Alters 10 Stüd und 6) einige außrangirte Ackerpferbe, öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung in Friedrichsd'or 45 Rthir. 20 fer. unter 
den im Auktions⸗ Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen verfteigert werden. Den 
12ten und 13ten Juli d. J. Vormittags von 5 bis ih und Nachmittags von Abis 6 Uhr werden 
den Herren Käufern dieſe Pferde rejp. vorgeritten und vorgeführt werden und find gedruckte 
Auftiong; Liften einige Zeit vor der Auktion ſowohl auf hiefigem Geftüte, als auch im Königl. 
Dber-Marftall- Amte zu Berlin gratis zu haben. Hauptgeſtüt Gradis, am 30. Mai 1834. 
Der Königl. Laudftallmeifter v. Thielau. 


Subhaftations: Patent. Das hierſelbſt belegene, dem Tuchbereitermeifter Chriſtian Herr: 
mann gehörige und im hiefigen Stadbthypothefenbuche unter No. 391. verzeichnete Wohnhaus, 
welches auf 705 Rthlr. 2 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, ift zur nothwendigen Subhaftation 
geftellt und ber Bietungetermin auf „den A. Oktober c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Wolff im Königl. Landgerichte hierfelbft angefegt worden. Die Tare, ber 
neuefte Hypothekenſchein und die Verfaufsbedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht 
bereit, und ſteht es einem jeden frei, die Erinnerungen gegen die Tare big A Wochen vor dem 
Termine bei ung anzuzeigen. Cottbus, den 27. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Die im Dorfe Ströbig bei Cottbus belegene, im Hypothekenbuche unter Ro. 50. verzeich⸗ 
nete Kirchbauernahrung bed Martin Drogag, welche auf 955 Rthlt. 11 Sgr. 8 Pf. abgefchägt 
worden, ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „ben-8. Oftober e. 
Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten Herr Landgerichts-Nath Merg im Königl. Land» 
Gerichte hierſelbſt angeſetzt worden. Der neuefte Hypothekenſchein ſo wie die Taxe —* in unſerer 
Regiſiratur zur Cinficht bereit, und ſteht es einem jeden frei, die Erinnerungen dagegen bis 4 Wochen 
vor dem Termine bei ung anzuzeigen. Zugleich werden bie Kinder des Befigers Martin Drogatz 
und der Maria Drogag, welche nach dem Ableben der Borbenannten laut Erbvergleichs vom 
2. Mai 1817. die Eingangs gedachte Nahrung erhalten follen, die aber ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte nach unbekannt find, Öffentlich unter ber Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß bei ihrem 
Ausbleiben nicht nur dem Meiftbietenden ber Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher 
Erlegumg des Kauffchillings die Löfchung ihres eingetragenen Aurechts verfügt werden foll. 


ttbug, ben 16. Mai 1834. a 
ne Königl. Preuß. Landgericht. 


Das in der Tüchmacherſtraße No. 5. hiefelbt gelegene, Vol. I. No. 141. des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, dem Tifchlermeifter Carl Ernft Auguft Jahn und feiner Frau Henriette Cyar« 
lotte geb. Walter gehörige Haus nebft Wiefen, teelches auf 9501 Rthlr. 21 fgr. 42 pf. gerichtlich 
gewürdigt worden iſt, ſoll Schuldenhalber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt der 
Bietungstermin auf „ben 30. Dezember d. I. Vormittags 11 Uhr! vordem ernannten Deputirten 
JuſtizrathFriedel in dem Partheien immerbes unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tage 
und der neufte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angeſetzt worben, 
welches den Intereffenren und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 13. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Be A, ah 


Subhaſta⸗ 


Se 9 Al:r. se 


Subhaftationd- Patent. Das den Erben des verfiorbenen Koffäthen Martin Blorborff 
zugehörige, zu Neu Gennin sub No. 6. belegene Koffäthen-Gut, ſowie auch das denfelben zuge: 
börige zu Unter: Gennin sub No. 34. brlegene Holländergut, welche beide Grundftücke auf refp. 
1904 Rthlr. 23 Ser. 4 Pf. und 708 Rthlr. 22 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden find, 
follen in freiwilliger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift auf „den 20, Sep: 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr!’ vor dem Herrn Land» und Stadtgerichte:Affeflor von Dergen 
angefegt, bie Taren und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., ben 3. Juni 1934. ä 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag des Königl. Oberberg. Amts für die Brandenburg-Preuf. 
Provinzen foll das im Landsberger Kreife, bei dem Amte Himmelſtädt belcgene, unter dem 
Namen des Himmelftädter Eifenhammers bekannte, Königlo Eifenhüttenmwerf, welches auf 
15276 Rthlr. 1 Ser. 8 Pf. abgeichägt worden ift, zum öffentlichen Verkauf geſtelltwerden, und 
ift der Bietungstermin auf „den 10. September d. J. Vormittags 10 Uhr" auf dem Himmel 
fädter Hammerwerke vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angelegt tworden. Ferner haben wir 
einen Termin zum öffentlichen Verkaufe des dem Fisko zugehörigen, bei der vormaligen Königl. 
Kalkorennerei zu Landsberg a. d. W. belegenen Ablageplages, auf „ben 13. September d. %. 
Vormittags 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle vor dem Herrin Juſtizrath Sönderop angefegt. 
Die Tape, Befchreibung der Grundftücke und die Verkaufs-Bedingungen können in der Regiftratur 
des Königl. Oberberg. Amts zu Berlin, des Hüttenwerks zu Himmelſtädt und des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werden. Landsberg a. d. W., den 3. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Tuchmachermeifter Johann Ehriftian Liebenow gehörige, 
hieſelbſt in der Münchebergerſtraße belegene, im Hypothekenbuche Band IN. No. 236. verzeich- 
nete, auf 192 Rthlr. 15 Ser. 4 Pf. abgefchätte Wohnhaus, iſt zur nothwendigen Subhaftation 
geftellt,_ und der Biefungstermin auf „den 20ften September d. %. Vormittags 11 Uhr an hie: 
figer Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Negiftratur einzu 
feben, die KRaufbebingungen aber werben im Termine befannt gemacht werden. 

Fürſtenwalde, ben 2. Juni 1834. 
Königl. Land: und Stadt Gericht. 


Auferendum. Nachdem über den Nachlaß des hierfelbft verfiorbenen Braueigen George 
Friedrich Fiehn ber erbfchaftlic)e Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo haben wir zum Verkauf 
folgender zum Nachlaß gehörigen Grundſtücke, und zwar: 1) des hierfelbft in der Nichtftraße sub 
Mo. 144. belegenen Braubaufes mit den dazu gehörigen Pertinenzien, 2) der mit dem Haufe zu⸗ 
fammen gebauten Bude No. 19. catastri, beide Grundftücke zufammen auf 1175 Nthlr. 28 Sgr. 
serichtlid, abgefchägt, einen Termin auf „ben 18. September d. %. —— Li Uhr” in der 
biefigen Gerichtsftube angefeht, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
dem Meiftbietenden der Zufchlag, im Fall nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, ertheilt werben 
wird. Die Tare und ber —24 2 othefenfchein können täglich in unferer Regiftratur einge 
fehen werben. —— den 8. Juni 1834. 

- Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Das zum Nachlafe des verftorbenen Koloniften Johann Gortfrieb 
Meyer gehörige, zu Gerlachsthal sub Ro.6.belegene, im Hypothekenbuche pag. 353. verzeichnete 
Koloniftengyt von 5 Magbdeb. Morgen, auf 500 Rehlr. abgeichätt, fol in nothivendiger Subs 
baftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf. „ben 22. Seps 
tember e. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Land: * UNSERER von — an: 
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geſetzt. Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und 

follen die Kaufbedingungen im Termine befannt gemacht werden. Gleichzeitig werden zu dieſem 
Termine die unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Johann Gottfried Meyer zu Gerlachsrhat, 
und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Anne Eophie und Catharina Elifaberh 
Geſchwiſter Breytack, für welche ex recessu vom 1. Mai 1790. ein Vatererbe und Ausftattung 
von 42 Rthlr. 21 fgr. 6 pf. eingetragen fteht, hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche an den Nach; 
laß gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzumeifen. Beim Ausbleisen im Termine, 
oder bei nicht gefchehener Anmeldung ihrer Forderungen werden fie aller ihrer etwaigen Vortechte 
verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur am dasjenige, was nad) Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Mafe.noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Landeberg a. d. W., den 6. Juni 1594. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Zum öffentlichen meifibietenden Verkauf des dem Chriſtian Schön; 
fiſch gehörigen halben Koloniftenloofes No. 3b. zu Stuttgardt, von 20 Magdeburger Morgen 
118 DRutben, welches auf 1140 Rthlr. abgefihägt worden, fiebet ein peremtorifcher Bietungs— 
Termin auf „den 9. Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr” in dem biefigen Gerichtslofal an, zu 
welchem Kaufluftige vorgeladen werden mit dem Bemerfen, daß die Tare, ber neueſte Hypothe⸗ 
Eenfchein und die befondern Kaufbedingungen in der hieſigen Negiftratur eingefehen werben 
Fönnen. Sonnenburg, den 26. Mai 13.34. | 

‚Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Das zum Nachlaffe des verſtorbenen Gaſtwirths Friedrich, Wilhelm 
Schüler gehörige, hieſelbſt in der Nebenrichtfirage am Markte sub No. 181. belegene Brauhaus 
nebft Pertinenzien, auf 1012 Rthlr. 19 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchäßt, fol wegen Nachlaß: 
Schulden im Wege ber nothivendigen Subhaflation verfauft werden, und es ift der Lizitationstermin 
auf „den 22. September b. 3. von Vormittags I Uhr ab’ in der Gerichtsftube hierfelbft ange: 
fest, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfübige Kaufluftige eingeladen werden. Die Tarc, der 
neuefte Hnpothefenfchein und die Raufbedingungen find in unferer Regiſtratur täglich einzufehen. 

Berlindyen, den 5. Juni 1834. J 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die Ländereien des hierſelbſt verftorbenen Apotheker Krüger follen von 
Johannis d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werden. Zu biefem Behuf iſt ein Termin auf „den 
30. 5. M. an gewöhnlicher Gerichteftelle angefegt, zu welchem Parhtluftige mit dem Bemerken 
vorgelaben werden, daß die Pachtbedingungen zu jeder Zeit hier eingefehen werdenfönnen. Be: 
ſchreibung der Grundftüce: A. der eigentliche Plan befieht auß einem Stüc von 126 Magb. 
Morgen 114 DXuthen, berfelbe wird in drei Felderu bewirthfchaftet, und die Ausfaat in dem 
diesjährigen Felde beträgt, a) Winterung: zwei Winſpel 15 Scheffel 4 Megen Roggen, b) Som 
merung: )) ein Winfvel 3 Scheffel Hafer, 2) vier Scheffel große Gierfte, 3) zwei Scheffel 
114 Wetze Erbfen, 4) ſechszehn Scheffel Eleine Gerſte, 5) ein Scheffel Buchweitzen, 6) zuın 
Grünfutter 2 Meben Luzern, eine Mete Tymotheegras, zuſammen mit 3 Scheffel Gierfie, 7) ein 
MWinfpel Scheffer Kartoffeln. B. Eine am Klofterfelkefchen Damm belegene Wieſe, dieſelbe wird 
theils zu Heuwerbung, theils zu Ackerland genutzt und find jetzt darin ein Winſpel Kartoffeln ausge— 
pflanzt. C. Zwei Koppeln, mit Obftbäumen, welche zur Hütung d Bebauung mit Futterfräutern 
genutzt werden. Bei dert Ackerplan befindet fi ein Wohnhaud fammt Stallungen, die dazu ge: 
börigenbeiden Scheuneft liegen vor ben Thoren der Stadt. Woldenberg, den s. Juni 1834. 

Königt. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Malfchfchen Erben hierſelbſt gehörige sub No. 17. in 
der Junkerſiraße belegene Wohnhaus nebft Hauskavel und bie hinter —— 
| ennnier 
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Semmler und Erdmann zu Hochzeit belegene Wieſe von eirea 3 Morgen, zuſammen auf h85 Rthlr. 

& Sgr.’ gerichtlich taxirt, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden und es 

ift der peremtorifche Bietungstermin. auf den „3. September d. J. Vormittags 11 Uhr" in bie 

figem Gerichts. Lokale angeſetzt worden. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kauf 

” bedingungen können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden.  , 

Woldenberg, ben 15. Mai 1834. 
" - Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem hicfigen Weber Karl Auguft — angehörige, in der 
hieſigen Schulgaſſe gelegene, in unſerm Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 307. sub No. 106. verzeich⸗ 
ete brauberechtigte "Wohn: und Eckhaus, No. 135. des Brandkataſters mit Zubehör, weiches 
auf ZU) Rihlr. gerichtlich taxirt iſt, if auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Executien 
zur Subhaftation geftellt; hierzu find die Bietungstermine auf „den 28. Juni, den 23. Auguſt 
und den 29. October c., jedesmal Vormittags um 11 Uhr” und zwar die erſtern beiden in der 
Er;edition des Richters, der legtere aber an ordentlicher Gerichtsftelle, welcher zugleich perem⸗ 
toriich ift, anberaumt, und werden hierzu befig: und zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer 
Gebote eingeladen, zugleich aber auch etwa unbekannte Real-Prätendenten sub poena praeclusi 
vorgelaben. Der Zufchlag erfolgt im peremtorifchen Termine, wenn gefegliche Hinderniffe nicht 
eintreten, und kann die Tare, fo wie bie Subhaftations-Bedingungen, in der Gerichtg-Erpedition 
ſtets eimgefehen werden. Forſt, am 8. April 1834. | 
Das Stadtgericht. ‚ 


Subhaftations: Patent. Die Schuldenhalber sub hasla geftellte, vor dem Schwedtſchen 
Thore an ben Rehrche liegende, No. 461. Vol. II. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem 
Mühlenmeiſter Johann Friedrich Hammer gehörige Graupenmühle, deren Ertrag: Werth auf 
7247 Rthlr. WO fgr. ermirtelt worden, foll im Termine „ben 6. Januar 1835. Vormittags IV 
Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werben. Die Tare, wie der neufte Hypo: 
thefenfchein find. in unferer- Negiftratur einzufehen, die Kaufbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. Königsberg i. d. N., ken 8. Juni 1834. 

Königl. Stadtgericht. 

Eubhaftafiong: Patent. Auf Antrag von Realgläubigern fol dag ber Wittwe Firbiger 
gehornen Schmarr hierfelbft gehörende Kleinerbenhaus No. 190. des Ortskataſters und Hypo— 
thekenbuchs, am Ende ber Färbergaffe gelegen, welches auf 144 Rthlr. gerichtlich gewürdigt wor» 
den ift, im.peremtorifchen Bietungstermine „ben 30. September 1834." an Gerichtsamtsftelle 
bier dem erwerbs⸗ und zahlungsfähigen Meifibieter, ohne Entgegentritt gefelicher — 
verkauft und zugeſchlagen werden. Taxe und Hypothekenſchein find hier einzuſehen. Kaufiuſtige 
haben von Y Uhr Morgens ihre Gebote zu thun. Ealau, den 12. Juni 1534. 
Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 

Auf den: Antrag der Gläubiger der U usgedinger Festefchen Erben foll dag zu Elaueborf bes 
legene Bauergut, zu welchem 4 Morgen 21 DRurhen Uchterhof und Gärten und 169 Morgen 
52 DRutbhen Ackerland gehören, nochmals öffentlich aus geboten werden. Mir haben deshalb 
einen Bietungstermin auf den 8. Julius Vormittags 9 Uhr auf bem Amte Carzig anberanmt, 
und laden dazu zahlungsfähige Käufer, welche die näheren Bedingungen in ber Behaufung bes 
Unterfchriebenen zu Golbin einfehen können, mit dem Bemerken vor, daß im Termine feldft auf 
Verlangen der Gläubiger cine Eaution ven wenigſtens 30 Rthlr. baar oder in inländiſchen öffent: 
lichen Fapiesen beftelt werden muß. Soldin, den 9. Juni 1834. 

2 Königl. Preuß. Yuftiz- Amt Carzig. Tetzlaff. 

Bekanntmachung. Die zu Neu⸗-Zicher belegene, gegenwärtig abgebrandte Bockwindmühle 

bes Mühlenmeiſter Johann Wolff, fol mit der Feuer-Verſicherungs-Summe von 6U0 Rthir., 
im: 
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imgleichen die dazu gehbtigen 5 Morgen 60 Miuthen Erbpachtsland ‚ twovon der Ertragswerth 
auf 1435 Rthlr. 25 Sgr. ermittelt ift, fo wie das darauf erbaute Wohnhaus niehft Staff’ mit 


einem Materialien: Wert) von 290 Rehlr. im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich - 


meiftbietend verfauft werden, und wir haben hierzu einen peremtorifchen Bietungstermin auf 
„deu 25. Auguft rar 9 Uhr" in unferm Gerichtelofale hierſelbſt angeſetzt. Die Tare und Der 
Dypotheken⸗ Schein können füglich in unferer Regiftratur ‚eingefehen und die Berfaufsbebim 
guugen follen in Lizitarioustermine befanntgemacht werden. Duartfchen, den 8. Mai 1834, 

Ä Königl. Preuß. Jufliz: Amt. 

Avertiffement. Die zu Wrechow belegene Büdnerftelle der verwittwweten Kirchenlande-@r& 
pächter Berlin, Louiſe geb. Paafch, welche auf 300 Rthlr. tarirt worden, fol in bem „am 15. 
Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr” im Grundfiüce felbft anſtehenden Termine öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hppothefenichein und die Kaufebedins 
gungen Fönnen bei dem unterzeichneten Juftitiariug täglich eingefehen werben. j 

Zehden, den 7. Mai 1834. — 
Patrimonialgericht Wrechow. Falcke. 

Die der minorennen Louiſe Förſter gehörige, in Krauſchow, Langeſchen Antheils sub No. 41. 
belegene Bübnernahrung, welche ee auf 35 Rthlr. 12 Sur. 8 Pf. geſchätzt worben, 
foll in termino „‚den 28. Auguft d. J. Nachmittags 3 Uhr in Kraufchons” verkauft werben. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein find bei dem unterzeichneten Juftitiariug einzuſehen. 

Züllichau, den 9. Mai 1594. 

Das Yatrimontal-Gericht über Kraufchom. Kraufe 

Bekanntmachung. Es follen am 30. Juni e. Vormittags 11 Uhr bier auf dem Rathhauft 
6 Stück gute und 5 Stück etwas fchadhafte, 35 Fuß breite und 44 Fuß hohe, auf 136 Nehir. 
tarirte Darrblätter, zufammen oder auch einzeln, mie es gewünſcht und zweckmäßig befunden 
werben wird, meiftbietenb verkauft werben. Solbin, den 7. Mai 1834. 

Der Magiftrat e 

Verpachtung. Die mittel und kleine Jagd «..f den Feldmarken des Kämmereidorfes Hop 

pegarten, links von ber Ebauffee, und des Vorwerks Bienenwerder, imgleichen in ben Forſt⸗ 


parzellen, Vorſtrauch, Hauskaveln, Fliederhorft und Ziegenbals, fol von Bartholomäi 1834. 


ab, bis dabin 1840. am 8. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr hierfelbft zu Rathhauſe öffentlich an 
ben Meiftbietenden verpachtet werden, wozu wir Pachtluftige mit dem ergebenften Bemerfen ein 
laden, daf bie Pachtbebingungen täglich in unferer Kegiftratur eingefehen werben können. 
Müncheberg, den 12. Juni 1894. 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung: Die vor dem Elifenthor hierfelbft greifchen den Wohnhäufern des Er 
machers Linke und Tuchfcheererd Dabifch belegene Niederung und die auf dem hiefigen Stein 
wege neben ber Scheune ber feparirten Pappelbaum belegene Scheunen-Bauftelle follen an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfauftmwerben. Es ift hierzu ein Pisitationstermin auf „den 13. Auguft 
e.“ anberaumt worden, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
nähern Bedingungen in der rathhäusl. Regiſtratur eingefehen werben können. 
Eroffen, ben 13. Juni 1834. 
Der Magiftrae. 


Publitandum. Die Fifcherei auf den hieſigen ficben fifchreichen Stadtſeen, welche für jähr⸗ 
lich 200 Rthlr. noch verpachtetfind, foll anderweitig auf 6 Jahre pro 'Trinitatis 182%, hier zu 
Rathhauſe am 21. Juli e. un Vormittags um 10.Uhr öffentlich meiftbietend verpachiet 
werden. Pachtliebhaber werben hierzu eingeladen und die Pachtbedingungen find jederzeit bei 
ung einzufeben. Arnswalde, ben 12. Juni 1334. # 

Der Magiftrar Auffvr 


rt : 


Aufforderung an die Herrn Aerzte. Es wird bie Niederlaſſung eimes Arztes, welcher zugleich 
Uccoucheur ifi, hieſelbſt gemünfcht, daher wir dieſerhalb eine Aufforderung an, die Herrn Aerzte 
mit dem Bemerken erlaffen, daß ber hiefige Ort 2200 Einwohner hat, innerhalb einer Meile von 
15 zum Theil großen Dörfern umgeben, auch ein fired Honorar von mehreren hiefigen Einwohnern 
vorläufig offerirt, und von den beiden hiefigen Chirurgen Lter Kaffe einer verftorben iſt. 
Schönfiep i. d. R., bin 28. Mat 1634. Mask 
- Ze Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. Bei dem in diefem Fahre im biefigen Königl. Forſt geſchehenen kieferm 
Stabhoizhiebe find Yl Ring fogenanntes Wreckholz mit ausgearbeitet, welches fich außer 
andern Zwecken ganz beſonders zur Anfertigung von Kalktonnen eignet. Diefes Holz fol nun 
der höhern Beflimmung gemäß, meiftbietend verkauft werden, zu welchem Gefchäft ich einen 
Termin auf „Montag 'den 7. Juli d. J. Vormittags 9 Uhr" im Lokale ber Revier: Forft-Kaffe zu 
Landsberg angefeßt habe und Kaufluftige hierzu einlade. Die betreffenden Förfter Pfeifer, Hilde: 
brand und Andree find veranlaft, das Holz auf Verlangen vorzuzeigen, die Bedingungen des 
Berkaufs werden im Termine bekannt. gemacht werden und wird hier nur noch bemerkt, daß ber 
vierte Theil bed Gebots zur Sicherheit fogleich im Termine zu deponiren ifl. 
Forſthaus Cladow, den 11. Juni 1834. Der Königl. Oberförfter Rehfeldt. 


Kagd: Verpachtung.. Höherer Anerbnung zufolge fol unter Aufhebung der frühern Koır 
trakte ı) bie gefanunte Jagd auf der Eottbuſſer Stadtheide, der Kolkwiger ze und auf 
einem Fleinen Theile ber Feldmark Ströbig und 2) die Leine Jagd auf ben Feldmarken Cottbus, 
Madlow und einem andern Theile der Feldmark Ströbig öffentlich meifibietend verpachtet werben. 
Es ift dazu ein Termin auf „Mittwoch den 25. d. M. früh 9 UHr” in der Behaufung des Herrn 
Raufmann Küfing zu Cottbus anberaumt, wozu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die näheren Bedingungen im Termine felbft werben befannt gemacht werben. 

Peig, den 6. Juni 1934. Graf v. d. Schulenburg, vig comm. 


Am 23. d. M. und in den folgenden Tagen fol von 9 Uhr Vormittags und 2 hr Nady: 
mittags an, ber Nachlaß des Juftiz.Kommiffarius Lüer, beftchend in Betten, Wäfche, Haus: und 
Küchengeräth aller Urt, einer bedeutenden Duantität Silbergeräthfchaften, namentlich 14 Dugenb 
dergleichen Meffer und Gabeln, Möbeln, Kleidungsftücen, Büchern, Ringen, Uhren, worunter 
eine goldene Repetiruhr nebft Kette und Schlüffel, 2 Wagen und 1 Sattel meiftbirtend gegen. 
fofortige baare Zahlung im Eterbehaufe verfieigert werden. Die Wagen, fo wie das Eiiber 
und 2einenzeug nebft ben Prätiofen kommen am erften, Wäſche, Betten, Kleidungsftücke und 
Bücher am zweiten, die Mobilien und fonftigen Effeften in den folgenden Tagen vor. Zugleic) 
werden ‘alle diejenigen, welche fich ihre Mannal:Aften noch nicht abgeholt Haben, aufgefordert, 
dies recht bald zu thun, da fich die Erben nicht länger mit der Aufbewahrung befaffen können. 

Eüffrin, den 12; Juni 1834. Der Referendarius Gerlach, im Auftrage. 

Yublifandum: Auf Befehl des Königl.. Oberlandes:Gerichts und gerichtlicher Verfügung 
ſollen „den 30. Juni ce. Vormittags 10 Ahr! auf der fogenannten Abladeftelle zu Aurith 4 bie 
5 Haufen, d. h. circa 20% Klafter trockenes fichtenes Klobenholz, öffentlich an ben Meiftbietenden. 
verkauft, und ie Kauflufiige eingeladen werden. Reppen, den 12. Juni 1834. 

WVermöge — der Königl. Land- und Stadtgerichts-Aktuar Scholle. 
Schaaf⸗Auktion zu Herzogswalde bei Zielenzig. 24 Stück ſechszähnige, 60 Stück vier: 
Ahnige und 56 Stück zweizähnige gefunde feinwollige Schaafe, für den eigenen Bedarf über 
gählig, ‚beabfichtige ich am „Montage den: 30. Juni c. Vormittags von 9 Uhr ab“aus freier 
Dand meiſtbietend in Kaveln von 10 Stück zu verkaufen und lade Kaufliebhaber dazu ergebenft 
ein. Er Der Rittergutsbefiger Leefe 
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Eiſerne geſtempelte Gewichte von s 9rb. big z Etr., fo wie Laſtwaagebalken in jeber Größe, 
empfiehlt billigft bie Eiſenwaaten⸗Handlung von Ludwig Seidel 
Ali ai ‚in Frantfurth a. d. D. Narppaus Gewölbe No. 14. 
Zink⸗Badewannen empfiehlt. ____ Ludwig Seibel, in Frankfurth a. d. O. 
Englifchen Gußſtahl, fo wie deutſchen Kutfchfederftapl empfiehlt 3 
Sranffurth a. d. O., im Juni 188s833. eubwig Seidel 
In meiner Heide nahe an der Oder fichen einige hundert Hüttenfuber Holzkoplen, die im 
Ganzen und Einzeln zu 8 Rthlr. das Hüttenfuder verfauft werben, und. anf der Schuljentorfer 
Heide 000 Klaftern irocknes Eiefern Kloben- und Knüppelholz. Kaufluftige melden fich in 
Rreumübl bei B. ©, Krufe. 


Unvorhergefehene Hinderniffe haben den Anfang der von mir im öffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts No. 21. angemelderen Flößerei auf der Drage um vierzehn Tage verzögert, deshalb 
foldye vor dem 4. July c. nicht beendet fein wird.  Küftrin, den 14. Juni 1834. 

— HI Fr. Lubitz. 

Eine Apotheke, (bie einzige) in einer Provinzialftabt, in der reizendſten Gegend Schleſiens, 
mit einem nicht unbedeutenden reinen Medizinalgefchäft, kann auf pertofreie Briefe nachweiſen 
dus Commiſſions-Comptoir von F. E. Rofeno in Frankfurth a. d. O. 


Am 28. Juni c. wird die Dbftnugung verpachtet in Auguſtwalde bei Marienwalbe. 


Mefe Anzeige. Außerordentlich preismürbige | und 2 Tuche, in allen Farben und Melan: 
gen, von 1 bis d Rthlr. auch Kaifertuche aller Art, in den neuften und fchönften Modefarben, 
von 14 bie 2 Nthlr. die Eile, empfiehlt zu feften billigen Sabrifpreifen die Tuch» Niederlage von - 

DM. 5. Blumenthal, Schmalzgaſſe No. 4. eine Treppe hoch, in Frankfurth a. b. O. 


110 offene Stellen für dienftiuchende Perſonen gebildeter Stäude u. werfchiedene Brandyen ‘ 
(ext. Gefinde) follen befegt werden durch das große Commiffions-Comtoir in Danzig,. Lan⸗ 
genmarkt No. 487., das auch den Herren Bierbrauern, beim herangenahten Sommer, ein gang 
neucd, untrügliches, koſtenloſes u. einfaches Mittel, Towohl ganz ſaures Bier zu entfäuern, 
als auch überhaupt das Säuern ded noch guten, für immer zu verhüten, für 1 Rıhfr., eing zur 
Fertigung der vorzüglichften, in England erfundenen Preßhefe, für 1 Rthlr. 5 Sr. empfiehlt u. 
mehrere adl. Güter, Fabriken, Apotheken, Gafthöfe zc. zu kaufen fucht. 


— — — 


Den Wohllöblichen Magiſträten empfiehlt ſich zur Anfertigung von Schiedsmanns Amts. 
Stegen und Stempeln. 4. Schmepy, in Franffurth a. d. D. 


Biber. Ungeige R \ 

Ober: und Nieberlaufiger Fama. Diefe bereits feit dreizehn Jahren beftehende und bisher 
unter der Benennung: „Dberlaufiger Fama“ erfchienene Wochenfchrift, welche jet, mit Geneb⸗ 
migung hoher Königlicyer Behörden, obigen Titel führt," ift zugleich Intelligenzblatt, in welches 
amtliche und Privatanjeigen aller Art gegen 14 Silbergroſchen Inſertionsgebühren für die ge 
druckte lange Zeile aufgenommen werden. Diejenigen Behörden und Privatperfonen , welche 
dieſes Blatt zu ihren öffentlichen Bekanntmachungen benugen wollen, belieben dergleichen Infe: 
renda unter der Adreffe: „an dieErpedition der Fama in Spremberg" einzufenden. «Der vier: - 
teljährige Pränumerationgpreis für ein > bring ber ober: und nieberlaufiger Fama, die neben 
gemeinnügigen und unterhaltenden Auflägen auch politiiche Nachrichten enthält, beträgt 
12 Silbergrofchen, mit Einfluß ded gefegmäßigen Stempele. Mer auf 6 Eremplare pränus 
merirt erhält das 7te gratis, und bei 25 Eremplaren werben bie Blätter überdies noch porto- 
‚ frei zugefendet. Auch nehmen alle Königl. Wohllöbl. Poftämter Beftellungen darauf an. 
Spremberg, im Juni 1834. Redacteur Nenbel. 

— ————— 3 
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Keoönigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt an der Oder 
IM. — 


Ausgegeben den 25ſten Juni 1834. 








Geſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1834. 
No. 11. enthält (Mo. 1521.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2dften April !834., wegen 
der Befugniß, ſtatt der im $. 5. des Gefeßed vom Tten 
Juni 1821. beftimmten Sorftarbeit ber Holzdiebe auch am» 
dere Arbeiten eintreten zu kaffen. 

(No. 1522.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 12ten Mai 1834., bie Er: 
—— des 9.171 Lit. e. Tit. 5t. der Prozeßorbnung 
betreffend. 

(No. 1523.) Minifterial: Erklärung wegen anderweiter Verlängerung 
ber Konvention vom 2ſten Juni 1821., das Reviſions⸗ 
verfahren auf ber Elbe betreffend, auf einen Zeitraum von 
b Fahren. De publicato ben I6ten Mai 1534. 

(No. 1524.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 2Uuften Mai 1834,, betref: 

fend die Abrechnung der Wittroenkaffen- Beiträge bei Er: 
mittelung der zuläffigen Gehalts⸗ und Penfions: Abzüge. 


Berordnung der Königl. Regierung zu Franffurth a. d. O. 


es Königs Majeftät haben zur Erbauung eines Berhaufes für die ewangeli» No. 72. 
ſche Gemeine zu Gablonz in Böhmen, Behufs Unterftüsung der fehr armen evange- 1. No. 726. 
liſchen Gemeinedafelbft, eineallgemeine ansslifhe hans: und Kirden- 
Collekte in Allerhoͤchſt Dero Landen zu bewilligen geruhet. Wir fordern daher die Her- 
ren Landraͤthe, Superintendentenund Magifträte inunſerm Regierungs— 
Bezirk (mit Ausſchluß der Niederlauſitz und der Stadt Frankfurth) hierdurch auf, 
bas Erforderliche b zu veranlaffen und den Ertrag diefer Sammlung nebſt ei» 
nem Verzeihniß der Münzforten, bis zum 20 ſten September c. an die hiefige 
Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar 
“anzuzeigen. Frankfurth a. d. D., den 18ten uni 1834. | j 
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Verordnungen des Kal. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a. d. O. 


Na. 24. Da im $. 4. der Verordnung über die Erecution in Civilfachen vom 4ten März _ 
‚ 1834., Geſetzſammlung No. 7. ad $. 25. Tit. 24. p. 1. der Gerihts-Ordnung, feft- 
geſetzt ift, daß während der Saat: und Erndte-Zeit gegen Perfonen, welche ſich 
mit der Landwirthſchaft befhäftigen, ausgenommenin Wechſel⸗-, Alimen- 
ten- und ſolchen Sachen, bei denen Gefahr im Verzuge obwalter, desgleichen in allen 

‚ Fallen, in welchen der verabredete Zahlungs-Termin in diefe Zeit fällt, Feine Erecn- 
tion volftrecft werden fol, und für die Saat im Frühjahr und Herbft jedesmal vier- 
zehn Tage, für die Erndte aber vier Wochen, in derjenigen Jahreszeit, in welche 
nad der Dertlidhfeit Saat und Erndte hauptſachlich zu fallen pflegen, freige- 

laſſen werden follen;, fo werden die Gerichte und Sandreiter des Departements hierauf 
aufmerffam gemacht. 

Frankfurth a. d. O., den 10ten Juni 1834. 


No. 25.. Mit Bejug auf das Publicandum vom 2ren April d. J. (Amtsblatt No. 16. 
| ©. 133.) wird fernerhin zur öffentlichen Kenneniß hierdurch gebracht, daß der bis- 
herige Oberlandesgerichts-Affeffor. Straß, welcher zum Stadtgerihts-Direftor zu 
Friedeberg ernannt worden, zu gleicher Zeit die Kreis⸗Juſtizraths⸗Stelle im Fride- 
> berger Kreife erhalten hat und mit dem 1ften k. M. diefes Amt antreten wird. - 
' Frankfurth a. d. O., den 13ten Juni 1834. 


No. 20. Sn Verfolg der unterm 2ten April c., Amtsblatt No. 17., Seite 145. be» 
kannt gemachten Inſtruktion für die Schiedsmänner, wird nunmehr zur oͤffentli- 
ben Kenntniß gebracht, daß die Wirffamfeit folgender Schiedsmänner : 
J J. im Soldiner Kreiſe: 

1) des Buͤrgermeiſters Broͤſe zu Berlinchen, 2) des Buͤrgermeiſters Streh; 

‚zu Bernftein, 3) des Tuchhaͤndlers Ulrich jun. zu Soldin, 4) des Kauf- 
manns Koberftein zu Soldin, 5) des Gutsbefisers Köppen zu Ningenwalde, 
6) des Amtmanns Junge zu Staffelde, 7) des Amtmanns Müller zu - 

Schöneberg, 8) des Eigenthiimers Knobeloch zu Earzig, 9) des Nendanten 
Burghardt zu Soldin, 10) des Gutsbefigers Krümling zu Melenthin,- 

11) des Gutsbefigers Berg zu Miepoͤlzig, 12) des Erbpaͤchters Wolff zu 

Elausdorff, 13) des Gutsbeſitzers von Bornſtaͤdt zu Klein-Ehrenberg; 

1 II. im Spremberger Kreife: j 
1) des Bürgermeifters Ahlemann zu Spremberg, 2) des Gutsbeſitzers von 
„ Diepom zu Göhrigk, 3) des Gaftwirrks Philipp zu Terpe, 4) des Schulzen 
Schreiber zu Klein-Loig, 5) des Gutsbefigers von Moſch zu Bagenz; 
) III im Lufauer Kreifer 

1) des Bürgermefters Heyme zu Dobrilugf, 2) des Kaufmanns Wittich zu 

Tinfterwalde, 3) des Kaufmanns Vogt zu Golfen, 4) des — 

Wedeg 
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Wedel zu Kirchhain, 5) des Baͤckermeiſters Klinkmuͤller zu Luckau, 6) des 
Fleiſchermeiſters Steger zu Ludau, 7) des Senators Mund zu Sonne: 
walde, 8) des Gutsbefigers von Langen zu Egsdorff, 9) des Dorffchulgen 
Lehmann zu Groß-Lubol, 10) des Gursbefigers Fund zu Hohendorff, 
11) des Gursbefigers Johann Friedrich Sydow zu Sagrig, 12) des Guts- 
befigers Schlefinger zu Udro, 13) des Amtsſchreibers Gilfa zu Drehnan, 
14) des Polizsi-Amtmanns Deichler zu Sonnewalde, 15) des Lchnrichters 
Steinicke zu Arenzhain, 16) des Schulen Guütte zu Sorte, 17) des ' 
Bürgermeifters Juuker zu Finſterwalde; . | 

Ä IV. im Ealauer Kreife: 

1) des Bürgermeifters Schmerbauch zu Calau, 2) des Apothefers Bauer zu 
Drebkau, 3) des Kaufmanns Dolz zu Lübbenau, 4) des Handelsmanns 
Zietzſchmann zu. Senftenberg, 5) des Bürgermeifters Hänifh zu Vetſchau, 
6) des Demainen-Rentmeifters Bräunig zu Senftenberg, 7) des Gutsbe- 
figers von Pannwig zu Wormlage, 8) des Hauptmanns Maltufch zu 
Mebendorff, I) des Gutsbefisers Starfe jun. zu Greiffenhain, 10) des 
Lieutenants von Heynig zu Wuftenhain, 11) des Gursscfigers von Moſch 
zu Rauden, 12) des Gursbefizers Majors Becherer zu Klein « Mehfom, 
13) des Lientenants von Patow zu Mallendhen, 14) des Landes Deputir- 
ten von Stutterheim zu Terpt; F 

V. im Zuͤllichaner Kreiſe: 

1) des Ackerbuͤrgers Schrodt in Zuͤllichau, 2) des Kaufmanns Lange zu 
Zuͤllichau, 3) des Kaufmanns Thiem zu Schwiebus, 4) des Gutsbefigers 
Beruhardi zu Erummendorff, 5) des Amtmanns Schade zu Glogfen, 6) des 
Windmüllrs Rau zu Buckow, 7) des Amtmanns Wunderfig zu Klemzig, 
8) des Amtmanns Blümel zu Schmölen, 9) des Schnlzen Urbaſch zu 
Radewitz ſch, 10) des Schulzen Stannetzky zu Glauchow, 11) des Bür- 
germeifters Mirus zu Schwichbus, 12) des Gutsbefigers Reißert zu Läsgen, 
13) des Erbpaͤchters Schöning zu Birkholz, 14) des Amtmanns Ader- 
mann zu Kurfhlau, 15) des Amtmanns Grleger zu Schmarfe, 16) des 
Lehnſchulzen Franke zu Stentſch, 17) des Gutsbeſitzers von Schlihting zu 


. VL im Zriedeberger Kreife: | 
1) des Eifenhändlers Wiegandt zu Friedeberg, 2) des Rendanten Senff da 
felbft, 3) des Kreis-Tarators Gnauck zu Dricfen, 4) des Kaufmanns 
Meyer zu Woldenberg, 5) des Gutsbefigers von Brandt zu Tanfow, 
6) des Gutsbefigers Rehmann zu Pehlig, 7) des Lieutenants Peckold zu. 
Mücenberg, 8) des Lehnfchulzen Klug zu Gurkow, 9) des Eigenthümers 


Schul; zu Brenfenhofsbruh, 10) des Freifchulgen Rahn zu NeuCarbe, 
45° 11) des 
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11) des Eigenthümers Schwandt zu Netzbruch, 12) des Schulen Bengfh- 

zu Guſchter⸗Hollaͤnder, 13) des Schulzen Büringer zu Neu-Anfpadh, 14) 

des Poft-Secretairg Hennecke zu Driefen, 15) des Lehnfhulzen Thomas 

zu Schlanow, 16) des Gutsbeſitzers von Waldow zu Wollgaft; z 

VII im Sternberger Kreife: 
1) des Färbers Kraufe zu Droffen, 2) des Scharfrichterei-Befigers Ackermann 
bafelöft, 3) des Mentiers Wolfram zu Königswalde, 4) des Gaftwirchs 
* Schönfeld zu Reppen, 5) des Buͤrgermeiſters Schacks zu Schermeifel, 

6) des penfionirten Nendanten Perlet zu Sonnenburg,. 7) ds Gajttwircke 

Gottſchlag dafelbft, 8) des Aporhefers Bobbe zu Sternberg, 9) des Kauf: 

manns Jahn zu Zielenzig, 10) des Kammfezers Hubler senior dafelbft, 

11) des Gutsbefigers von Tauenzien zu Balfow, 12) des Lieufenants 

von Niffelmann zu Matſchdorff, 13) des Gursbefizers von Riſſelmann zu 

Goͤrbitſch, 14) des Mitemeifters von Zobeltig zu Spiegelberg, 15) des 

Dberamtmanns Kunze zu Lagow, 16) des Lehuſchulzen Karen zu Tempel, 

17) des Gutsbefigers Lecfe zu Herzogswalde, 18) des Gutsbeſitzers Labaye 

zu Clauswalde, 19) des Amtsmanns Salbach zu Heinersdorff, 20) des 

Braufrügers Schrödter zu Krieſcht, 21) des Gutsbefigers Kosfy zu Neu- 

walde, 22) des Schulen und Kaufmanns Erufius zu Költfchen, 23) des 

Schulen Fürftenberg zu Louifa, 24) des Entreprifenbefigers Lansky zu 

Savanna, 25) des Eigenthümers Lansfy zu Limritz, 
mir dem Iſten Yuli 1834. beginnt, und ftreitende Partheien ſich alsdann in den in 
der Verordnung vom 26ſten September 1832., Amtsblatt von 1833., No. 12., 
Seite 91. genannten Rechts-Angelegenheiten an diefelben menden fönnen. 

Die beftätigten Schiedsmänner merden aber angerwiefen, bis zum 1ften Juli c. 
das erforderliche Amtsfiegel und Protofollbuch fich zu verfhaffen, und bei Ausübung 
ihres Amts die Inftruftion vom Ziften Februar c. auf das Genaufte zu befolgen. 

Die Beftätigung der übrigen Schiedsmänner wird nachträglich befannt gemacht 


werden. 
Franffurfh a. d. D., den bten Juni 1834. 





Perfonal. Chronik. 


Die Licentiaten der Theologie : Ä 
Karl Auguft Traugort Vogt aus Wittenberg, Heinrich Johann Wilhelm 
Rudolph Abefen aus Osnabrück und der Candidat Wilhelm Hengftenberg 
aus Eiberfelde, 
find für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. | 
Berlin, den 14ten Junius 1834. 
Königl. Conſiſtorium der Provinz; Brandenburg. 
Die 
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Die durch den Tod des Foͤrſters Umbach erledigte 
Bruch, in * Oberförfterei — iſt nö el A 
Hager Graßmann übertragen worden. | 
Franffurth a. d. O., den 16ten Juni 1834. 
— Koͤnigl. Regierung: 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Der Juſtiz ⸗Commiſſarius Wilberg zu Soldin iſt zugleich zum Notarius im 
Departement des unterzeichneten Oberlandesgerichts ernannt worden. 
" Frankfurth a. d. D., den 14ten Juni 1834. 
Königl. Preuß. Ober » Landes » Gericht. 


—Vermiſchte Machrichten. 


Dem Buͤchſenmacher Bock zu Potsdam iſt unter dem 26ſten Mai 1834. ein, 
vom Ausfertigungstage an gerechnet, fünf hinter einander folgende Fahre und für 
- den ganzen Umfang des Prenfifchen Staats güliges Patent 

auf eine durch ein Proßegewehr nachgewieſene,/ ftir neu und eigenthuͤmlich 
erfannte Einrichtung, um Gewehre von hinten zu laden, 
ertheilt worden. 

Dem Bermeffungs-Revifor Nernft zu Stralfund ift ein vom 7ten Suni 1834. 
Acht hintereinander folgende Jahre im ganzen Umfange des Preußifchen Staates 
gültiges Patent Ä 

auf eine Harfe in der durch Zeihnung und Befchreibung nachgemiefenen 


Zufammenfegung, ſoweit foldhe fir neu und eigenthümlich erachtet worden, - 


ertheilt worden. | | 
Dem Uhrmacher Stelzer zu Alt-Waffer bei Waldenburg ift ein, vom 15ten uni 
1834. an gerechnet, Acht hintereinander folgende Jahre und im ganzen Umfange 
des preußifchen Staats gültiges Patent 
auf ein für Uhren geeignetes Schlagewerf in einer für neu und eigenthumlich 
erfannten Zufammenfegung 
ertheile worden. : 
Sranffurth a. d. D., den 22ffen Juni 1834. 
Königliche Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei dem in der Nacht vom 2iften zum 22 fen Mai v. J. hierſelbſt im den 
Käufern des Gaſtwirth Hühne und Braueigen Klaͤrich ausgebrochenen Feuer, hat 
der Schuhmachergefelle Friedrich Wilhelm Bratke mir der größten Gefahr für fein 


eigenes Leben, den Schuhmachergefelen Kirchner von dem Zlammentode, welden 
- der» 


Patent : Er⸗ 
tbeilungen. 
Ile Abt. 1276, 

i 


* 


Belobigung. 
ifle Uhr. 1412, 
Rai. 
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derfelbe fonft unfehlbar würde erlittenhaben, errettet; was wir hiermit belobigend zur 
allgemeinen Kenntniß bringen. | —— 
Frankfurth a. d. O., den 15ten uni 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Bei dem Schuhmachermeiſter Carl Friedrich Fritzſche zu Annenſtraße bei Proſtewitz, 
im Liebenwerdaer Polizeikreife, haben ſich unter andern folgende Gegenſtände, nämlich: 
1) ein Stück afchgraues halbbaummollenes Sommerhofenzeug mit ſchwarzen Punkten 
die linfe Seite ungemuftert, 5 Berliner Ellen lang, 1 Elle breit; 2) ein Stüc 
. bergleichen 35 Elle-lang, 1 Elle breit; 3) ein Stück dergleichen 55 Ele lang, 1 
Elle breit; 4) 105 Elle Kattun, 22 Zol breit, braunbunt, mit grün und braw 
nen Streifen, gelb, roth und brauner Blumenguirlande; 5) 143 Elle, 22 Zoll 
breiten hellbraunen Kattun, dunkelbraun, hellbraun und weißlich geftreift, mit 
dergleichen Blumenguirlande, weißen Pünktchen und hellblauen Blumen; 6) 75 Ele, 
22 Zoll breiten dunfelgrünen Kattun, mit hellgrünen, weiß und afchgrauen Blu— 
‘men; 7) 123 Elle, 22 Zoll breiten hellbraunen Kattun, gemuftert und geblümt 
wie sub No. 5.; 8) 35 Elle, 22 Zoß breiten Kattun, dunkelbraun, mit rofarothen 
Blumen und weißen Pünktchen; 9) 75 Elle grünen Gingham, 1 Elle breit, roth 
und blau Farirt mit fangen weißen Streifen; 10) 1 Elle dergleichen 1 Elle breit; 
11) zwei Ginghamtücher 1 Ele ind Gevierte, mit Franzen, rofenroth und weißen 
großen Careaus, weißen Streifen, hellgrünen und bünfelbraunen Blumen mit 
braunen Pünktchen umgeben, in der Mitte der Blume befindet. fid) ein Anker; 
12) ein baumwollenes, zwei Ellen ing Gevierte enthaltendeg Umfchlagetuch, bes 
brauner Grund, bunt gemuftert, mit gelben, rothen und blauen Careaus, grün, 
roth und weißen Blumen, blauen mwollenen Franzen. An dem Tuche befindet ſich 
ein Faufmännifches Zeichen 44 rn, 13) ein Himmelblaneg geköpertes baum⸗ 
“ wollenes 2 Ehen ing Gevierte enthaltendes Umfchlagetuch, mit bunfelgriiner Kante, 
worin weiß, roth und gelbe Blumen; in zwei Ecken bes Tuches befindet fich eine 
helleotbe Blume. Das Tuch felbft it fchon etwas befeft, da zwei Löcher barim 
fihtbar find; 14) cin dunkelblaues, baumwollenes Halstuch, eine Elle ind Ge⸗ 
vierte, mit hellblauer Kante, weiß geftreift und hellblau gegattert; 15) ein Reſt 
afchgraues baummollenes Sommerhoiengeug mit hellgrauen Streifen; 16) ein Paar 
kurze Ealblederne Stiefeln, zwweinäthig, niedrigen Abfägen, ohne Eiſen; 17) brei 

alte defekte Tücher, worin diefe Sachen fich eingepackt befinden F 
verſteckt gefunden. Der Fritzſche giebt vor, daß er dieſe Gegenftände von einem Un⸗ 
bekannten zum Unterpfande für ein Eleined Darlehn erhalten; es erregt fich aber ein- 
dringender Verdacht, daß biefe Sachen auf Yahrmärkten ober fonft bei Händlern ges 
fiohlen find. Wir bringen folcyes hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, und fordern 
Diejenigen, welchen biefe Gegenflände etwa entwendet oder fonft abhanden gefommen 
fein dürften, auf, fich deshalb binnen ſechs Wochen, entweder unmittelbar bei dem 
‚unterzeichneten Königl. Inquifitoriate, oder bei ihrer nächften Behörde, melde uns . 
dann fofortige Kunde geben wolle, zu melden, fi) als Eigenthümer der Sachen and: 
zumeifen und bie Rückgabe Foftenfrei zu getvärtigen. Fir den Fall, daß innerhalb ber 
gebachten Zeit ſich Niemand zu den genannten Sachen melden würde, wird barüber 
weiter gefeglich verfügt werden. 

Liebentwerba, den Alten Juni 1834. — 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


eu wu 


Zu Derkung des in dem Zeitraume vom Affen October « 28 ultimo März Betannte 
d. %. erforderlihen Bedarfs der Feuerfocietät des Herzogrk-"® Sachſen, find befage 
des jetzt erlaffenen Ausſchreibens für den diesjäßriger dffertermin von den Societaͤts · 
fen 
111,986 Rthlr. 23 Ser. 5 nf, zu Vergitigung der Brandfchäden, 
2,264 » » zu Bergütigung der Feuergeraͤthsſchaͤden und 
me - 7 ,.06- gu den Inſinuationskoſten des Ausſchreibens 
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114,322 Kehle. 1Sgr. 5Pf. Summa, 
aufzubringen, und dazu von den vormals erblaͤndiſchen Kreiſen, den chemaligen 
Etiftern Merfeburg und Naumburg - Zeig, von der Nicderlaufig, fo wie von dem 
aftpreußifchen Eortbuffer und dem Schleufinger Kreife, ingleihen dem Koͤniglichen 

Preußiſchen Antheileder Oberlaufis, von dem überhaupt 
69,016,9524 Rthlr. 
betragenden Hauptfubferiptions-Qiuanto, ' 
Funf Silbergroſchen vier Pfennige > 
vom Hundert beiutragen. 

Den ſoͤmmtlichen Intereſſenten wird foldhes hierdurch befannt gemacht, und 
hierbei bemerkt, daß fi in obgedachtem Zeitraum überhaupt 116 Brände ereignet 
hoben, wovon Ä 

2 durch Blitz, 
11 durch Verwahrloſung, 
31 durch muthmaßliche Brandſtiftung, 
1 durch fehlerhafte Bauart, 
71 durch unermittelte Zufaͤlle, 
entſtanden und dadurch 272 aſſociirten — — — und zwar: 
164 Wohnhäufer 34 


197 Seiten» und Stulgehiude a ah a 
103 Scheunen . . IE aaa 
9 Schuppen . NT — 12 
2 Backhaͤuſer ; * —!E 
2 Brau- und Maläufer =» . — — — 
iegelei * 1| x 
affermüßlen "= 2 E 
| Ochlmüpte. 122 1 
14 Windmühlen ö — 
2 


— Kirchen- und Trurmgebäube 
worden find. 
Merfeburg, den Iften Juni 1834.  " 
Königl. Preuß. Fenerfocieräts- Directorial» Deputatier. 


Der 


Bekanntma ⸗ 
dung. 


Belanntma- 
&ung. 


\ 
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Der Komp Martin Wunſch — Doͤbarit iſt wegen Meineides und etru⸗ | 
ges durch das Erfenm.ig des Griminal-Senats des Königl. Oberlandesgerihts u 


Frankfurth a. d. O. de pudu. den 18ten Februar 1834., welches durch das Erfennt« 
niß ded zweiten Senats beftätigt Ar ift, zu einer drehjehnmonarlichen Zuchthaus · 
ſtrafe und mit Verluſt der National⸗Cocubeſiraft worden, welches der Beffim 
mung der Erfenntniffe zufolge befannt gemacht nn 

Reppen, den Iften Juni 1834. has 


Das Patrimonialgericht uͤber Döbbernig. 








Sihberheits-Polizei.. 
Der nachftchend ſignaliſirte Kuͤrſchnergeſell Michael Israel Pittke, hat angeb- 


lich feinen, ihm von dem Königl. Landrarhsamte zu Krotoczin im Auftrage der 


Königl. Regierung zu Pofen, unterm Iften Mai 1834. ertheilten, auf ein Jahr 
gültigen Reifepaß, der zuletzt am 17ten v. M. hierſelbſt viſirt worden iſt, am 22ften 
v. M. auf dem Wege von Dyrok bis Nauen verloren, daher derfelbe hiermit für 
ungültig erflärt wird. 


Guben, den 13ten Juni 1834. 

Der Magiftrae = 
| Signalement. 

Der Kürfchnergefell Michael Israel Pittke iſt aus Krotogzin gebürtig, mofai- 
ſcher Religion, 22 Jahr alt; 4 Fuß 10 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, 
braune Augenbraunen und Augen, gewöhnlichen Mund und Nafe, feinen Bart, 
ovales Kinn und Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und ift Fleiner Statur. Befondere 
Kennzeichen fehlen. 

Der in No. 24. des diesjährigen Amtsblatts, pag 202. enthaltene Steckbrief, 
ift durch Wicderergreifung und Verhaftung der beiden, aus demhicfigen Gefängnifle 
entfprungenen, Diebeerledig. _ 

Trebatſch, den 18ten Juni 1834. 


Koͤnigl. Preuß. Domainen · und Polizeiamt. 





Hierzu eine außerordentliche Beilage, welche die Vorſchrift über das bei Ver - 
fendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren-enthält. 





⸗ 


* 


Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt MN. 2%. . 


Frankfurth a. d. O, den 25. Juni 1834. 








Betanntma ung. Mit höherer Genehmigung ſollen die am Sennewitzfließe bei Maſſin im 
Landsberger ee 4 Meile von einander entfernt liegenden beiden Wafler- Mühlen, in einer 
- Mahl: und einer Schneide-Mühle beftehend, welche zen Behufs der Aufhebung ihrer bishe⸗ 

rigen Holjgerechtfame erworben hat, im Wege bes —— öffentlich verkauft werden, und 
war mit allen dazu gehörigen Wohn⸗ und Wirthfchafts-Gebäuden, Mühlenwerken und gehenden 

engen, Aeckern, Wiefen und Gärten von 156 Magd. Morgen 46 DRuthen Slächeninhalt, fo 
wie mit dem Feldinventario und ber Fifcherei auf dem Mühlenteiche. Zur Entgegennahme ber 
Gebote, bie auf beide Mühlen nebft Zubehör zufammen, und auf die Mahl-Mühle, fo wie auf 
die Schneibemühle einzeln, abgegeben werden können, habe wir einen Termin auf Montag 
den 25. Auguft d. %. Vormittags 11 Uhr‘ in-unferm Conferenzzimmer vor dem Regierunge- 
Aſſeſſor von Webell angefegt, zu welchen Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die näheren Befchreibungen der Mühlen und die Veräußerungsbedingungen fpätefteng 14 Tage 
wor dem Eizitationdtermine in unferer NRegiftratur und bei dem Oberförfter Ewald I. in Mafı fin, 
welcher den Erwerbsluſtigen auch nähere Auskunft über bie örtlichen Verhältniffe der Mühlen 
ertbeilen wirb, eingefehen werden Fönnen, auch daſelbſt gegen Erftattung der Eopialien abfchrift: 
lich zu erhalten find. Die Uebergabe der Mühlen fol nach vorgängiger Bezahlung der Kauf: 
gelder am 1. DOftober d. 5. erfolgen. Frankfurth a. d. D., den 4. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiffement. Das im Sorauer Kreife belegene, dem Kaufmann Wilhelm Gottlob Erler 
gehörige Mannlehnrittergut Ober-Linderode, welches nach ber inunferer Regiftratur einzufehenden 
gerichtlichen Tare auf 17391 Rthlt. 25 Sgr. 4 Pf. abgeichägt worden, fol im Wege ber noth⸗ 

wendigen Subhaſtation verkauft werben, und es iſt der Bietungstermin auf „den 24. November 
1334." vordem Deputirten Referendariug Eottenet auf dem Ober-Landes-Gericht angefegt worden, 
zu welchem Raufluflige, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, eingeladen werben. - 

Sranffurth a. d.D., den 6. Mai 1834. 

r Königl Preuß. Ober⸗Landes Gericht. 


pferde: Berfteigerung zu Graditz hei Torgau... Montags den 14ten Juli d. J. Vormittags 
5 uhr fllen bier u Brabie circa 50 Sie 00 Gtüc hicige Gehipfere, als: 1) jung biete 
Jährige Hengfte und Wallache pr. pr. 2 Stüd; 2) dergleichen Etuten 24 Stüd‘; ) Bebedhte 
und unbebedte Stuten W&tüc; 4) zwei⸗ und dreijährige Fohlen beiderlei Geſchlechts 12 Stike ; 
5) Befchäler verfchiedenen Alters 10 Stück und 6) einige ausrangirte Ackerpferde, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen fofortige baare Zahlung in Friedrichsd'or a5 Rthir. 20 fgr. unter 
ben im Außtiong » Termine näher befannt zu machenden Bedingungen verfteigert werden. Den 
12ten und Iäten Juli d. J Vormittags von 8 bis 10 und Nachmittags von 4 bie 6 Uhr werden 
ben Herren Käufern dieſe Pferde refp. vorgeritten und vorgeführt werden und find gedruckte 
Auktions⸗ Liften einige Zeit vor der Auktion ſowohl auf hiefigem Geftüte, als auch im Königl. 
Ders Marftalle Amte zu Berlin gratis zu haben. Haupigeſtüt Graditz, am 30. Mai 1834. 
* * Der Königl. Landſtallmeiſter v. Thielau— 


9 2g Die 





4148 — 
Die Erhebung des Brückenzolles für die Benutzung ber zwiſchen ber Köpnicker und 
marktftraße über ben Spreeftrom führenden Brücke, Jannomwig- Brücke genannt, jet vom ok 
-b J. ab, auf drei hintereinanderfolgende Fahre verpachtet werden. Zur Annahme ber Pachtge⸗ 
bote iſt ein Termin auf en Ka 14. Jul? d. 3. Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Con 
ferenz. Zimmer, Niederwallfiraße No. 39. anberaumtworden. Unternehmungs luſtige werden hier⸗ 

mit dem Bemerken eingeladen, daß bie der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
in unferer Regiftratur, während ber gewöhnlichen Dienftftunden, eingefehen twerden Fönnen. - 
Auswärtigen wird, auf portofrei Er Anträge, Abfchrift ber Bedingungen zugefandt 
werden. Berlin, ben 13. Juni 1834.- , 
König. Minifterial: Bau» Kommiffion. 

Bekanntmachung. Es fol bie beider Stadt Tirfchtiegel, Meferiger Kreiſes, im Großh 
thum Pofen gelegene, den Eichbaumfchen Erben gehörige Papiermühle mit Wohn: et 
ſchaftsgebäuden, Ackerland, Wielen, Gärten und der dazu gehörigen im Lenezner Hauland gele⸗ 
genen Hauländerei, fo zufammen im Fahre 1818. auf 18143 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. tarirt worden, 
da fich im ie ii Termin Fein Käufer gefunden, anderweit im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
öffentlich an den Meifibietenden, in dein bier am „20. Auguft a. ce. anftehenden Termine ver 
kauft werden, wozu wir Käufer ginlabden. Die Tare und die Kaufbedingungen Fönnen in unferer 
Regiftratur eingefehen werben. Meferig, ben 17. März 1834. 

Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Avertiffement. Zum Verkaufe des, dem verftorbenen Johann Gottfried Horn zugehörig geweſe⸗ 
nen, im Hypothekenbuche ber Stadt Lübben Vol.X. No.490. pag. 481. sequ. eingetragenen Ader: 
bürgerguts nebft Zubehör, nach der gerichtlichen Taxe, welche nebft bem neuften Hypothekenſchei⸗ 
ne in der Pandgerichts:Regiftratur eingefehen werben fann, auf 1358 Rthlr. 12. Sgr. 6 Pf. abge: 
ſchätzt, ift ein Bierungstermin vor dem gig — Stolle ald Deputirten auf 
dem Landgerichte allhier „den 28. September c. Vormittags I Uhr“ angefeßt worden. Dieſes 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, und Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften 
vermögen, aufgefordert, fich in dem Termine zumelden, und ihr Gebot abzugeben, worauf nach Er: 
Elärung der Intereflenten, und wenn nicht die Fortfegung des Verfahrens nöthig ift, derZufchlag 
erfolgen wird. - Lübben, den 10. Juni 1834. . 
Kömgl. Preuß. Land» Gericht. 


Avertiffeinent. Zum Verkauf bes in dem Dorfe Schneidemühlchen, Cjarnikauer Kreiſes, unter 
No. 36. belegenen, dem Simon Biatys und dein Erben feiner verſtorbenen Ehefrau zugehörigen 
Sreifchulgenguts cum att- et perlinentiis, welche Grundſtücke auf555 Rthlr. 10 Sur. abgefhägt 
find, fteht ein andermweiter Bietungss Termin auf „ben 23. Juli d. J Vormittags um 9 Uhr 
in dem hiefigen Gerichts: Lokale an. Die Tare und der Hypothekenſchein von dem Grunbſtück 
können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. Filehne den 2ten Juni 1834. 
Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Martin Päſchke gehörige, zu SeydligNo. 94. belegene, 
im Hypothekenbuch pag. 737. verzeichnete Roloniften-2oog, auf 420 Rthir. 2 gr. 11 Pf. abgeihhägt, 
fol in nothtwendiger Subhaftation verfauft werden. DerBietungstermin ift in unferm Gerichts: 
Lokal auf „Ben 27. September c. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Herrn Yuftiz: Rath Gönderop 
angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., ben 10. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


“ Eub- 
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Sushaftationd + Patent. Es ſoll das Hiefelbft belegene, im Hppothekenbuche Vol. II. 
No. 225. Fol. 169. verzeichnete Wohnhaus ‚nebft Pertinenzien des Buchbindermeifter Johann 
gg Arndt in bdeur dazu angefegten peremtoriichen Bietungstermine „ben 26. Auguft c. 

ormittags um 10 Uhr" auf hieſiger Gerichteftelle öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 

auf 609 Rthlr. 10 Sr. ausgefallene Tareund der neueſte Hypothekenſchein können ander Gerichte; 

ſtelle eingefehen werben. Arnswalbe, ben 12. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. | 


— — Das in der Kolonie zu Brenkenhofsbruch sub No. 76. Litt. €. belegene, 
im ee ol. XI. Fol. 157. verzeichnete, den Samuel Neumannfchen Erben und der 
verehelichten Albrecht —— — Erbzinsgut, welches auf 245 Rthlr. gerürbigt 
worden, ſoll, jedoch mit Ausnahme der darauf ſtehenden Gebäude, auf den Antrag des Curators 


ber Samuel Neumannſchen Nachlaßmaſſe, in dent „am 27. September c.“ hieſelbſt Vormittags 


um 12 Uhr vor dem Herrn Affeffor Klüg anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 
Driefen, den 3. Juni 184. | 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


2 Bekanntmachung. Das den Tuchmacher Schwedlerfchen Erben gehörige, in ber Badergaffe 


bierfelbft sub No. 17.3. belegene Wohnhaus, welches anf 268 Rthlr. 4 Sgr. gerichtlich abgeſchäht 


worden ift, foll im Wege der Refubhaftation in termino „den 30. September d. J. Vormittags " 


10 Uhr“ vor dem Herrn DOberlandes: Gerichts : Affeffor Schul; als Deputirten in unferm Par: 
theiengimmer Öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neueſte Hypotbefenfchein können 
täglid) in unferer Negiftratur eingefehen werben. Sorau, den #. Juni 1854. 

Königl. Preuß. Land: und GStadtgericht. - 


Eubhaftationd-Patent. Das hierfcldft in der Fleinen Schloßgaffe belegene, den Erben des 


Juſtiz⸗Commiſſarius Feßner gehörige Wohnhaus sub No. 124., welches auf 550 Nehlr. Courant | 


gerichtlich abgefchägt ift, foll in dem auf „den 7. October ce. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Diri. 

genten bes Gerichts in unſerm Partheien-Zimmer anſtehenden Licitationd-Termine an den Meift. 

bietenden öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hnpothefenichein können täglich 

in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Sorau, ben 2. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des der verchelichten Schweidermeifier Hilde: 


branbt — Segpiiri hegfeie Schöne zugehörigen sub No. 35. in der Beesfower Strafe. 


biefelbft belegenen, Fol. 157. des Hypothekenbuchs verzeichneten Grundſtücks nebſt Zubehör ift ein 
‘ Bietungstermin auf „den 25. Auguft e. Vormittags um 10 Uhr“ in der Gerichteffube hiefeloft 
angeſetzt worden, welches Kauflufligen mit dem Beuerken befannt gemacht wird, daß die auf 
130 Rthlr. 21 Sr. 4 Pf. davon aufgenommene Tare, fo wie der neuſte Hppothekenjchein und 
die Kaufbedingungen täglich in unferer Regiftratur elugeſehen werben können. 
Müllroſe, den 22. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen nothivendigen Verfauf des zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Seilermeifter Martin Ludwig Mühlbach gehörigen, sub No. 79. in der Frankfurtherfiraße 
hierfelbft belegenen, Fol. 313. des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 656 Rthir. 23 Sgr. 6 Pf. 
‚gerichtlich abgefchägten Grundſtücks nebft Zubehör iſt ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
‚den 9. Dftober c. Vormittags um LI Uhr" . — hierſelbſt angeſetzt worden, 

a 


weiches 


* 


welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie davon aufgenommen 
Taxe, ſo wie der neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur — werden — — 
Mullroſe, den 20. Juni 1834. 
- Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. Das in bem Kimmereidorfe Grubnom belegene, Fol. 121. im Hypotheken⸗ 
buche von Gruhnow verzeichnete, dem verfiorbenen Schneidermeiſter Johann Paul Thieme zuge: 
börig geweſene Büdnerhaus No. 23., welches auf 102 Rıplr. 15 Ser. gerichtlich abgefchägt 
worden, fol Theilungshalber öffentlich verkauft werden. Zu diefem Behuf haben wir einen Ter⸗ 
| — * —— = J ars fi ww —R ge angefeßt, zu 
welchem wir Kaufltebhaber einladen. e Tare kann täglich in unferer iftratur eingelt 
werden.  Droffen, den 30. Mai 184. e. * 

Tr Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in bem Dorfe Niewiſch, zur Herrſchaft Lieberofe gehörig, belegene 
auf391 Rthlr.gefchägte Laßbauergut der Bartufchichen Eheleute, foll mit Vorbehalt ber kafqualirät 
in nothivendiger Subhaftation „den 9. September d. %. Vormittags 11 Uhr an Gerichtgjtelle 
in Lieberofe meiftbietend verkauft werden. Alle undefannten Realprätendenten werben zu dieſem 
Termine unter ber Warnung vorgeladen, daß bie Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realan⸗ 
fprüchen auf das Grundſtück werden präflubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden.  Lieberofe, dem 19. Juni 1831. - 

Königl. Preuß. Gerichts: Ant. , 


Avertiffement. Das hieſelbſt auf der langen Gaffe belegene, im Hypothekenbuche Vol. IL. 
Fol. 151. sub No. 407. verzeichnete, ben Caroline Harrerfchen Erben zugehörige und gerichtlich 
auf 943 Rthfe. 10 Sor. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Garten und Acker, ſoll auf den Antrag der 
Harrerfchen Erben im Wege ber freimilligen Subhaftation meiftbierend verkauft werben. Wir 
haben hierzu einen Termin auf „ben 26ften Auguft e. Vormittags 11 Uhr” in.unferer Gerichte 
be angelett, zu welchem wir Kaufluflige mit dem Bemerken vorlaben, baß bein Meiftbieten: 
en, wenn nicht rechtli e Hinderniſſe eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen werden wird. Die 
Taxe und der neueſte Sppothekenfchein können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


ülli ben Ivten Mai ı 
— Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


Bekanntmachung. Das im Hypothekenbuche des unterzeichneten Königl. Gerichtsamts 
Vol. II. Fol. so Ro. 225. eingetragene, ber verehelichten Gefreite Noll gehörige kleine Wohnhaus 
nebft Ruchkavel, gerichtlich auf 24 Rthlr. 22 Sgr. 9 Pf. tarirt, ſoll in dem „auf ben 1. September 
Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle anderaumten peremtorifchen Bietungstermin Schul: 
denhalber meiftbietend verfteigert werden. Kaufluftige werben dazu eingeladen und wird dem 
Meifibietenden der Zufchlag ertheilt werden, fofern Feine gefeglichen Hinderungsgründe entgegen 
fiehen.. Beeskow, ben 3. Mai 18 34. 

Königl. Gerichts : Amt. 


Bekanntmachung. Das ber verehelichten Dutmacher Jechow, Ehriftiane Frieberikegebornen 
Karraf zugehörige, am Pferdemarkt bierfelbft belegene, auf 46 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. gerichtlich 
tarirte Mittelmohnhaug, foQ in dem „auf den ?. September c.“ Vormittags 10 Uhr auf hiefiger 
Gerichtsftube anberaumten Termin öffentlich an deu Meiftbietenden verkauft werden, wozu 
Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Beeskow, den d. Mai 1334. 

-  Königl. Gerichts: Amt. F 
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Bekanntmachung. Das in der Stadt Lieberoſe in ber Niederlauſitz belegene, An Hypothe— 
£enbuche Vol. II. No. 50. Fol. 264. verzeichnete Wohnhaus nebft baber eingetragenen walzenden, 
Grundftüchen, auf 336 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, wovon die Tare, der neuefte Hypotheken⸗ 
Scheinm und die Kaufbedingungen in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts_eingefehen 
werden Pönnen, folt in bemperemtorifchen Bietungstermine „den 9. September d. J. Vormittags 
11 Uhr an Gerichtöftelle in Lieberofe” fubhaftirt werben, wozu Kaufluftige eingeladen merben. 

Licherofe, den 22. Mai 1834. 

2 Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Subhaftationss Patent. Die dem Kramer Johann Geprge Meyer eigenthümlich gehörigen, 
im biefigen Stadtfelde am Schießhaufe zwifchen Schwalenbergs und Mierhes Gärten belegenen, 
an einander anftoßenden, sub No. 1561. und 1562. des ſtädtiſchen Flur-Kataſters ——— 
beiden Gärten, welche gerichtlich auf funfzehn Thaler Preuß. Eourant abgeſchätzt worden find, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, und ift der Bietungsterminauf _ 
den „28. Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ im hiefigen Gerichts: Amte angefegt, wozu zahlungs- 
fühige Kaufluftige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß bie Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein in der ze — eingeſehen werben können. 


in albe, ben 2.Ma 
ne, Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Avertiffement. Das ber Wittwe Schröer jegt verehelichten Leimert gehörige, sub No. 44. 
in Ratzdorf belegene und sub No. 43. Vol. MH. im Hypothekenbuche verzeichnete Wohnhaus nebft 
Zubehör ift von ung im Auftrage bed Königl. Landgerichts zu Eroffen Schuldenhalber sub hasta 

eftellt und der Bietungstermin auf „den 11. September d.%. Vormittags 11 Uhr!’ an hiefiger 
erihtöftele angefegt worden. Die Tape, im Betrage von 14 Rıhlr. 2 Sgr. 3 Pf. und Hypo⸗ 
thefenfchein kann täglich in biefiger Regiftratur eingefehen werben. 

Menzelle, den 22.Mai 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung. Das dem hiefigen Bürger Johann Gottlieb Keyfer und beffen Schwefter, 
Marie Dorothee verw. Auguft, geb. Keyſer zugehörige, in der Fürftenmwalder :Borftabt allhier 
belegene, Vol IH. Fol 101. des hiefigen Stadthypothekenbuchs sub No. 51. verzeichnete Grund» 
ſtück, beftehend in einem wüſten Flecke von ungefähr 4 Morgen, worauf früher ein Wohn⸗ 
haus, Stallung und Scheune geftanden, und auf 17 Rihlr. gerichtlich tarirt, foll in bem auf 
„ben 24. September: c. Vormittags 10 Uhr! auf hiefigem Rathhauſe anberaumten Termin öffent: 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werden. 


Beeskow, ben 14: Juni 1834. 


. Bekanntmachung. „Mittwoch den 23. Juli d. J Vormittags 11 Uhr’ fol im Königl. Amte 
Sachſenborff die in 43 Morgen beftehende Kirchentwiefe zu Golzow auf 6 Fahr von Johannis c. 
an, verpachtet werben, wozu Pachtluftige Anladet Eüftrin, den 10. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Sachſendorff. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaſſe des verſtorbenen Knopf⸗ 
machermeiſters Auguſt Wilhelm Lindner gehörigen, sub No. VII. zu Neu-Lindow belegenen, 
Fol.173. bed Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 324. Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefhägten 
Srundſtücks nebſt Zubehör, -ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf „den 1. September c. 
Vormittags um 11 Uhr” in der Gerichtsftube hiefelbft angefegt worden, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerken, daß die Tare und der neuſte Hypothekenſchein täglich in unferer —— Yin 

gefehen 


— 


. ee — 


gefehen werben können, die Verfaufsbedingungen aber im Piitafionstermine geſtellt w 
ſollen, hiermit bekannt gemacht wird. _ Müllrofe, den 23. Mai 1834. gefe erden 
Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


1) 


Subpaftationd » Patent. Das dem Stellmacher Gottlieb Bürger zugehörige, zu Bukkow in 
ber kleinen Stadt belegene, im Hypothekenbuche No. 198. verzeichnete Wohnhaus nebft Per» 
tinenzien, imgleichen ein Garten am Pißmühlenfließ von 3 Staugenhaufen Hopfenland, und 
ein Garten hinter dem Buckow⸗See von 3 Stangenhaufen Hopfenland follen ſchuldenhalber ver: 
kauft werden, und ift der Bietungstermin auf „ben 22. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ auf ber 
Gerichts ſtube zu Buckowangefegt. Dazu werden Kaufliebhaber eingeladen, und ift die Tare biefer 
Grun —5 — welche * —— —* — RR. — —— ſo wie der neueſte 

othekenſchein bgi ung einzuſehen, a n die Kaufbebingungen jeberzeit mit 
— —E ben 19. April 1834. —— 

v. Flemmingſches Amts-Gericht Buckow. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Maurergeſellen Gottfried Erdmann Paul zugehörige, zu 
Buckow in der Töpfergaffe belegene, im DR No. 27. verzeichnete Wohnhaus, ncbft 
Mallgarten und einer Land» und Luchkavel, fol fchuldenhalber verfauft werden, und ift der Bie- 
tumgstermin auf „ben 22. Juli c. —— 10 Uhr“ auf der Gerichtsſtube zu Buckow angeſetzt. 
Dazu werben Kaufliebhaber eingeladen und iſt die Taxe dieſer Grundſtücke, welche einen Werth 

von Wa Rthlr. 23 Sgr. 6 Pf. nachweiſt, fo wie der neueſte Hypothekenſchein bei ung einzuſchen, 
auch follen die Kaufbedingungen jederzeit mitgetheilt werden. Muüncheberg, den 19. April 1834. 
von Flemmingſches Amts⸗Gericht Buckow. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf der Schuldenhalber ſubhaſtirten Reimannſchen 
Nahrung No. 22. mit Zubehör hierſelbſt, welche auf 571 Rehlr. 15 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abge: 
fhägt if, baden wir einen einzigen Eizitationstermin auf den 27, September 1834. früh 9 Uhr 
an Gerichtöftelle bierfelbft an geie t, wozu Käufer mit bem Bemerken vorgeladen werben, daß 
Zare, Hppothefenfchein und Be — beim Dominio Lieſegar zur Einſicht bereit 
liegen.  Liefegar bei Gaſſen, am 16. Juni 1834. N 

Das Patrimonial« Gericht. 


Subhaftations : Patent. Von dem Patrimoniai + Gericht ae ift Die, zur Mühlen: 
meifter Johann Gotthilf Manglerfchen erbichaftlichen Liquidations⸗ Mafle gehörige, zu Briesnitz 
sub,Ro. b. et Fol. 31. ded Hypothekenbuchs belegene Waflermühle ‚mit ber gerichtlichen Tare 
von 905 Rthlr. sub hasta geftellt, und es iſt der peremtorifche Bictungstermin auf „den 23ften 
September d. J. Vormittags 9 Uhr am gewöhnlicher Gerichtöftelle hierfelbft angefegt worden. 
Die Tare kann in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 
Groffen, den 2ten Juni 1854. 
Das Patrimonial » Gericht Briesnitz. 
Avrrtiffement. Die zum Nachlaffe des zu man verfiorbenen Schiffer Johann Frieb: 
rich Jänſch gehörige, zu Merzdorff sub No. 20. Fol. 115. des Hypothekenbuchs beiegene, auf 
125 Rthir. gerichtlich abaefchägte Häuslerftelle fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbie- 
tenden verkauft werden. Der peremtorifche Bietungs+ Termin ift auf „ben 22ften September 
d. J. Vormittags I Uhr” an biefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle angelegt worben und kann bie 
Tare des Grundſtücks in unferer Regiftratur eingefehen werben. - 
Croſſen, ben 22fien Mai 1834. 
Das Patrimonial- Gericht Merzborfl. 





Eub- 


Subhaftationd; Ä ent. Das dem Friebrich Wilhelm Wolff gebörier sd Moren im Bande: 
Berger Fr —— Hppothefenbuche sub No. 69. bergeichn aus 13 Magdeburafchen . 
Morgen 130 ARuthen beftchende, und auf 465 Rthlr. gerit abgeſchãtzte Kleinhaus lergut 
ol im Wege der auf den Antrag eines eingetragenen aubigers eingeleiteten ‚Subhaftation 


ich meiftbietend verkauft werben, und ift eir peremtorif'yer Bietungstermin auf „deu 5; 
—— — um a Uhr in der ekeichteftube zu Morrn angefegt. Zahlungsfähige 
Kaufluftige werden zu diefem T « mitbem Bemerken eingeläden, daß die Tare und der neufte 
Hpporhefenfchein in ber @uodaftationsaften zu jeder Zeit eingefehen werden können, bie Ver: 
faufsbebtnanngse«s ader erft in dem anftehenden Bietungstermine entworfen werden follen. 


gandeberg a. d. W. ben 27. April 1334, 
. j Patrimsirial » Gericht von Morrn, 


Bekanntmachung. Höherem Befehl gemäß follen die aus 261 Morgen 151 DRuthen befte 
henden Ländereien und Wiefen der Pfarre zu Briefen von Michaeligd. J. ab zur Vererbpachtung 
geftellt werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Dienftag den 15. Juli d. J. Vormittags 
9 Uhr“ in unferm Amtslofale hierfelbft anberaumt, zu dem wir Ermerbungsluftige mit dem Be 
merken einladen, baß bie diefer Vererbpachtung zu Grunde zu legenden Bedingungen werben 
im Termine befannt gemacht werben, ap auch fchon von heute ab in unferer Regiftratur ein» 
gefehen werden können. Fürſtenwalde, am 19, Junt 1834. 

Königl. Rent» Amt. 


Bekanntmachung. Dienftdg den 8. Zuli c. Vormittag um 10 Uhr werben im biefigen 
Amtslocale 380 Scheffel Mühlenpachtgetreide, gemengt, aus Roggen und Gerfte beftchend, meift- 
bietend gegen baare Zahlung zum Verkauf 2 inel. der dazu erforderlichen Dienſtfuhren 
nach Landsberg a. d W., Frankfurt a. d. O. und Eroffen zu leiſten. Getreideart nnd Bedin⸗ 
gungen werden am Terminstage vorgelegt. Der Meiſtbietende hat den vierten Theil des Be: 
srages zu deponiren, bis der Zufchlag, wenn felbiger bein Gebot nach nicht hier fogleich ertheilt 
werben ann, der Königl Hochlöbl. Regierung erfolgt, welcher vorbehalten bleibt. 


Lagow, den 18. Juni 1834.  - 
Königl. Don. Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Der zu 619 Rthlr. 15 Sgr. I Pf. excl, Holz veranſchlagte Reparatur 
bau ber hieſigen Gefäugniffe Joll in Gefolge höheren Befehls dem Mindeftfordernden zur Aus: 
führung überlaffen werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf Mittwoch „ben 9. Juli d. J. 
Vormittags um 11 Uhr in dem Gerichtslocale hierfelbft anberaumt worden, zu welchem quali» 
ficirte Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bis dahin Aufchlag, 
— und die Bedingungen täglich hier eingeſehen werden können. 

Müllroſe, den 20. uni 1834. Der Stadtrichter Salbach. 


Bekanntmachung. Bei der von Küftrin über Sonnenburg big zur Pofenfchen Regierungg: 
Gränze im Bau begriffenen Ehauffee, kann jest noch eine ſehr große Anzahl Arbeiter, welche 
mit Karren und-Spaten verfehen find, befchäftige werben, bie bei Fleiß cin gutes Lohn zu 
gewärtigen haben. Eüftrin, den 20. Juni 1834. 

| Der Königliche Bau» Infpektor Kirften. 


Die Eonbditorei, Pfefferkuchen: und Chofolaben: Fabrif von F. W. Güttel in Frankfurth 
a. d. D., arofe —— No. 54. der Oberkirche gegenüber, empfiehlt auch zu dieſer bevor: 
ſtehenden Meſſe ihre Fabrikate zu den billigften Preifen, mit dem üblichen Mabatt, und bemerkt 
nur noch, daß die Preife für Wiederverkäufer fehr vorteilhaft geftellt find. 


Guter Hanf ift billig zu haben bei Simon Mendheim in Sranffurtd a. d. 9. - 
Eine 


la FB 


D 
om 


Eine im blütschfgen Zuſtande befindliche Weiß⸗, Braun: und Dleterdier ⸗ Braueret g, 
wegen Todesfalls aus —F verkauft werden. Raufliebhaber werben erfucht, fich * 
kitien Briefen an J. Koscky ſeeĩ. ittwe in Eüftrin, oder an E Rurrenbach in Potsdam zu wenden. 


7000 Rthlr. ſollen zur erſten und — I — 
werden Das Nähere darüber iſt bei der en 09 porh n —— getheilt ſofort ausgelichen 
Buärwalde i. d. N., den 18. Juni 1834. 


- 


m Ih Wr unnerebelichte Dorothea Steffen. 
Meß ⸗Anzeige. Außerorbentlich preiswürdige 2 und 2 Tuaye, im 
gen, en bis 6 Rthlr., auch Kaifertuche aller Art, in den neuft = * A ig — —— 
von 14 big 2 Rehlr. die Elle, empfiehlt zu feften zn. Gabrikpreifen die Tuch Niederlage von 
M. 5. Blumenthal, Schmalgaffe No. . eine Treppe hoch, in Franffurtha.d.D. 


110 offene Stellen für bienftfuchende Perfonen gebildeter Stände u. verfchiedene Branchen 
Cerfl. Gefinde) follen befegt werden durch das große Eommiffions»Comtoir in Danzig, dan 
genmarft No. 487., das au) den Herren Bierbrauern, beim herangenahten Sommer, ein ganz 
meued, untrügliches, Eoftenlofes u. einfaches Mittel, fowohl ganz faured Bier zu entfäuern, 
als aud) überhaupt dag Sauenn be& noch guten, für immer zu berhüten, für 1 Deblr., eins yur 
Fertigung der vorzüglichften, in England erfundenen Preßhefe, für 1 Rthlt. 5 Sgr. enipfiehlt u. 
mehrere adl. Güter, Fabriken, Apotheken, Gafthöfe zc. zu Eaufen fucht. 


Kümmel: Pflanzen, binreichend ſtark zum Verſetzen, und auf die zweckmäßigſte Art ver- 
ſchnitten, find in jeder beliebigen Duantität a 17} Sr. pro Taufend in Golgom bei Eüftrin zu 
befommen. Mündliche Beftellungen werden aufdem herrfchaftlichen Hofe daſelbſt angenommen, 
und fchriftliche Aufträge an ben Untergeichneten franko erbeten. Nachrichtlich wirb bemerkt, daß 
zum Bepflanzen von einem Morgen circa 25000 Pflanzen erfordert werben. Auch können auf 
Verlangen Planzftöcke und Meihenzieher gegen bloße Erftattung der Auslagen su 7 

⸗ ehfeld. 


Meinen in Soldin neu etablirten, am Marktplatz liegenden Gaſthof zum goldnen Lamm, 
welcher gut eingerichtet und mit hinlänglicher Stallung verſehen iſt, empfehle ich allen reſp. Reiſenden 
beſtens. C. Verheiden. 


Bekanntmachung. Unterzeichneter beabſichtigt, in Krieſcht im Warthebruche, ein maſſives 
Apotheken⸗ Gebãude mit Stallung zu erbauen. Die hierzu gehörigen Arbeiten der Maurer, Leb: 
mer, Töpfer, Tiſchler, Schloſſer und Glaſer ſollen zur Lizitation geſtellt werden, wozu ein Ter⸗ 
min am bten Juli d. J. Nachmittags zwei angejeßt ift. BausUnternchmer, welche den 
Hau im Ganzen oder nach den einzelnen ewerfd; Arbeiten auszuführen gedenken, werben erfucht, 
fich zu biefer Zeit bei Herrn Schrödter in Kriefcht einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Lizi— 
tations: Bedingungen, Zeichnung und Anfchlag liegen im Termin vor. Der Aufchlag wird fo: 
gleich ertheilt und Kontrakt abgefchloffen, ſobald die Gebote annehmlich gefunden werden. 

Behlendorff, Apotheker. 


Anzeige für Seidenbauer. Landfeide wird zu Faufen gefucht. Verkäufer Eönnen fi vom 
6. big 14. AYuli ec. melden im Commiſſions-Comptoir von F. E. Roſeno in Sranffurth a. d. O. 


Die Fournirfchneide:Mafchine von Wilhelm Mierhfe aus Luckau in ber Niebderlaufig, em: 
pfiehit fich mit Mahagoni: und Birken: Fourniren nebft den gangbarften Sorten von Adern. 


Unternehmungsfähigen Käufern ftchen hiefigen Orts einige fehr nugbare Grundftücke zu 
Kauf. Briefe dieferhalb oder andere Commiffionen, zu denen ich mich empfehle, erbitte id) poftfrei. 
Srantfurth a.d.D., deu 24. Juni 1834. €. 5. Eerutti, Polizeigebäude Gewölbe No.7. 
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Außerordentliche Beilage 
| zum | | 
Amtsblatte No. 26. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Frankfurth a. d. D. 


Ausgegeben den 25ſten Juni 1834. 
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Sa Emanirung der Vorſchriſt fiber das bei Verfendung von Schießpulder zu Verfahren bei 
beobachtente Verfahren, find mehrere Nachträge zu derfelben erforderlich gewefen. re, 
- Diefelbe ift daher fowohl unter VBerädfihtigung aller nachträglichen ſchon befannt "nee 


! ; j \ fveus. . 
gemachten, als nach ben Erfahrungen in ber neueren Zeit anderweit nöthig wer: — ubtb, 657. 
denden Beftimmungen umgearbeitet worden, damit fie wieder ein Ganzes bilde. Juni, - 


Die hiernach umgearbeitete und vervollftändigte Vorfchrift wird, in Folge einer 
Verfügung der Königl. Minifterien der Rinanzen, des Innern und der Polizei und 
des Krieges, vom 24ften v. Mts., nachftchend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und werden befonders die Polizeibehörden angewiefen, für die pünftliche Ausfüh: 
rung derjelben Sorge zu tragen. | 

Sranffurth a. d. O., den raten Juni 1834. - 


— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


Vorſchrift | 
u über j 
das bei Werfendung von Schiefpulver. zu beobachtende Ver⸗ 
fahren. 


6. 1. 


Die Pulvertrangporte Fünnen entweder zu Lande ober zu Waſſer gefcheben. Letz⸗ 
tere Art det den Vortheil, mit weniger Koſten verfnäpft und gefabrlofer zu fein, 
weshalb fie, wenn «8 die Umftände erlauben, jedesinal vorzuziehen ift. 
. "Bei ben Pulververfendungen ju Lande bedient. man ſich im Frieden gewöhnlich 
der gedungenen Fuhrwerke und wählt hierzu vorzugsweiſe die Frachtwagen, indem 
diefe bedeutend mehr Pulver aufnehmen als die gewöhnlichen Landwagen und daher 
bei gleicher Menge Pulver weniger Wagen nöthig machen, mithin auch Die Ueber: 
fiht auf den Transport erleichtern. 

Die Pulver: BVerfendungen zu Waffer gefchehen entweder in Kähnen auf Zlüffen 
oder in größern Echiffen jur See. 

Sowohl zur Verhütung jedes Unglüds, welches durch die Entzündung des 
Dulvers bei Transporten entftehben kann, als auch um dafjelbe vor dem Berderben 
zu bewahren, find folgende Vorfchriften bei dergleichen Verfendungen, unter Ders 
antıwortlichfeit der abjendenden Artilleries Depots, Qruppentbeile, fo wie ber die 
Transporte führenden Dfficiere, auf Das -Genaurfte zu befolgen. j 
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I. Im Allge⸗ 
meinen, 


— 2 Ru . 


J J $. 2. 

Bei jeder Pulserverfendung ift zuvoͤrderſt darauf zu fehen, daß die Tonnen, in 
welchen ſich das Pulver befindet, volllommen dicht und gut find, und nicht freuen. ” 
Gebe Tonne muß daher vor der Verladung in. der Entfernung von 50 bis 100 
Schritt vom Magazin unter Beobachtung der für die Pulverarbeiten fchon im Allge⸗ 
meinen gegebenen —— z. B. Unterlegen von Haardecken ıc. vom 
Böttcher genau nachgefehen, die Reifen, welche fehlen oder fchlecht find, durch neue 
erſetzt und fänmtliche Reifen gehörig — werden. 


Beim: Herausbringen ber Tonnen aus dem Magazin müffen in demſelben nicht 
mebr Leute angeftellt werden, als gerade nöthig —* auch wählt man dazu die 
ſtaͤrkſten; beim —— der Tonnen von ihrem Lager muͤſſen ſie ſtets geho— 
ben und nicht geſchoben auch nicht gerollt, ſondern jederzeit getragen, jedes 
Reiben oder Herabgleiten vermieden und überhaupt alle bei dergleichen Arbeiten 
vorgefchriebenen Vorfichtsmaßregeln forgfältig beobachtet werden. Die Leute, welche 
beflimmt find, die Tonnen mit Pulver bis zur Stelle, wo fie der ‚Böttcher unters 
fucht und von hier bie zum Eins ober Aufladungsplag zu bringen, dürfen das Mas 
gazin nicht betreten, fondern die im Magazin felbft Sean Arbeiter bringen die 
Tonnen bis an die Türe deffelben, wo fie von jenen in Empfang genommen, und 
auf bejondern Pulvertragen weiter gebracht werden. A 

Auch am Auf- oder Einladungsplage müffen die Tonnen gleichfalls auf Def: 
fen und nicht auf die bloße Erde geftelle werden. 


$. a. 

Wenn der Tag des Abgangs eines Pulver: Traneportes beſtimmt ift, muͤſſen 
von Seiten der abjendenden Militaicbehörde die Königlichen Regieruns 
gen, deren Bezirk cin dergleichen Pulvertransport berührt, die Kommandanfur des 
Dris, wohin der Transport beſtimmt ift, das Artileries Depot oder derjenige Trup— 
pentheil, für den die Abfendung gefchicht, von der bevorftchenden Ankunft und dem 
wahrfcheinlichen. Tage derfelben, fo .wie von dem Betrage des Transports 
benachrichtigt werden, die Regierungen müffen auch Kenntnig von dem Wege ers 
halten, melchen der Pulver: Transport nehmen wird, namentlich von den Orten, in 
deren Nähe derfelbe über Nacht bleiben wird, alles jo vollftändig, ald es nach den 
Umftänden, in jedem ein einen Falle möglich ift. i 

Die betreffenden Regierungen müffen feibft von den fleinern bei den refp. 
Zruppentheilen vorkommenden Transporten von loſem Pulver, oder von fertiger 
Munition, alfo auch von dem Transport der Ucbungs Munition aus den Artillerie: 
Depots in die Quartiere der Truppen, durch den betreffenden Truppens 
tbeil, unmittelbar unter möglihft genauer Bezeichnung der Zeit Des Transports 
und flets fo früh als es irgend fein kann, unterriptet werden. Dieſe Benachrich⸗ 
sigung muß deshalb fo frühzeitig gefcheben, damit den Koͤniglichen Regierungen wur 
weiteren Befanntmadhung an die Betreffenben Lofals Behörden noch hinreichende Zeit 
bleibt, und dicfe Zeit gewinnen, bie nöthige Unordnung zum guten und ficheren 
Zortfommen des Pulvertransports zu treffen. " 

Sollte der Tag des Abgangs des Transports. fih fo weit im Voraus nicht 
mit Beſtimmtheit angeben laffen, fo find die Negierungen doch jedenfalls von ber 
bevorftehenden Verſendung vorläufig bei Zeiten zu benachrichtigen und demnächft 
nachträglich von bem Tage des Abgangs in Kenntniß zu fegen. - 

Sind bei einem,Waffertransport Schleufen zu paffiren, fo muß die abfendende 
Militaire Behörde, auch die DOrtsbehörbe wo fih die Schleufen befinden , . 

naͤchſte 


- 
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nächfte vorgefehte Behörde, ben Schleufenmeifter ebenfalls von dem wahrfcheinlichen 
Tage der Anfunft deffelben bei den Echleufen ı1. und von der Zahl der Schiffe 


benachrichtigen, damit im Voraus aller Aufenthalt bei den Echleufen befeitigt werde. , 
Auch muß- fih die’ abfendende Behoͤrde vor Abjendung des Transports genau uns 


terrichten, ob die zu. paflirenden Schleufen ꝛc. nicht in Reparatur begriffen find, 
und Den Transport nicht eher abfenden, als bie fie vom Gegentheil überzeugt ift. 


9. 5. 
Die Anzahl Wagen, die zu einem Pulvertraneport nöthig ift, hängt zuvdrdeyſt 
von der Menge des Muloere ab, naͤchſtdem aber auch von der Art der Wagen, ins 
mwiefern fie mehr oder weniger Laft aufnehmen, von ber Befibafferbeit ihrer Be: 
fpannung, ferner von der. VBefchaffenheit der Wege und der Dauer tes Transporte. 

Beim Beladen der Wagen ift darauf zu achten, daß fie. nicht zu viel Laſt ers 
balten, weil dadurch ihre Haltbarkeit und ihr Fortkommen auf dem Marfch gefähr: 
det wird, befonters wenn das Einfchlagen. von Nebenwegen nothwendig wird, aber 
auch nicht zu wenig, um die Ansabt derfelben nicht unndthig zu kei A 

Diefe Rüdfichten find von der ten Transport abfendenden Vchörde wohl zu 
a re die aus diefer Urfache möglichen nachtheiligen Folgen derjelben gänzlich 
ar Laſt fallen. » j 
; In gewöhnlichen Fällen und bei einem im Allgemeinen guten und ziemlich fe: 
fen Wege kann man auf einen vierfpännigen Landwagen ı2 Gentner, auf einen 
Frachtwagen 30 bis go Eentner Laft rechnen, wobei es, befonders bei erſtern, noch 
nothwendig ift, nach Berhältnifi der ganzen Anzahl derfelden, einen oder auch meh— 
rere fcdige Wagen zum Borrath zu beftimmen, um diefe, wenn cin beladener ſchad⸗ 
baft wird, zur Ausbülfe zu haben. ; 


II. Vulver⸗ 
WVerſendun⸗ 
gen zu Lande. 
a) Im Frie⸗ 
‚ ben, 


Nur völlig gute und brauchkare Wagen, die hinreichende Haltbarkeit verfpres 


chen, dürfen zu PulversBerfendungen genommen werden. 
Es ınhffen daher vor der Beladung ſaͤmmtliche Wagen einer genauen Befichtis 
gung unterworfen werben. - 


6 ° 
Wenn für den Landtraneport das Pulver in Körnern fich bereits in Säden 
befindet, fo darf jede Tonne nur wie es im $. 2. angegeben, nachgefehen, und wo es 
noͤthig ift, ausgebeffert werden. Iſt aber das Pulver noch nicht in Säden, fo muß 


bei Perfendungen auf größere Entfernungen, z. B. von einem Depot zum andern, 


nad entjernt liegenden Schießplaͤtzen und dergleichen, jedes Faß mir Vorficht geöff: 
net, das Pulver aus deinfelben in eine andere Tonne gefchütter, darauf die ceritere 
mit einem Borftwifch rein ausgefegt, und der Staub in eine andere da u beftimmte 
Tonne gekehrt werden, der Sack wird fodann in die ausgefegte Tonne gejcgt, das 
Pulver bineingefchütter, recht feſt gerüttelt, ber Sack eben zugebunden und die 
Tonne wieder zugeſchlagen. 
“Ber Mehlpulver wird noch ein lederner Sad. über den leinenen gezogen. 
Anmerkung. Qeim Xranslociren des Palvers aus einem Magazine in dag ans 
dere mittelft Fuhren, ift ed bei, im Allgemeinen vorausgefegter, Sorgfalt 
und Umſicht binreichend, die Pulvertonnen, nachdem fe nach $. 2. vom 
Böttcher nachgefchen und ausgebeſſert find, beim Beladen der Wagen feit 
zu verpacen und mir gut ausgeftäubten und gereinigten Haarbeden jo zu 
umgeben, dag nie Ho auf Holz u liegen kommt, und daß das etwa ges 
ftreute Pulver auf den die Tonnen umgebenden Deden liegen bleibt, wos 


Durch ſowohl die Reibung der Tonnen unter fich vermieden, als auch ie des 


mögliche Streuen unſchaͤdlich gemacht wird. . 
j N . 
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EBEN $. 7. 

Von ber Stelle, wo ber Böttcher die Tonnen in Stand gefegt hat, werden 
diefe nach dem 150 — 300 Schritt vom Magazin entfernten und wo möglich wind⸗ 
abwärts von benijelben gewählten Verladungsplatze getragen, hier auf_Deden ges 
ftellt, forgfältig vom Staube gereinigt und jodann jede Tonne mit vier Strobfeilen 
feft umwidelt, um jede Reibung an einander zu verhindern. Ä 
| Die Tonnen werden dann behutfam auf den Wagen, der mit einer Lage Stroß 
‚verfehen wird und beffen Beſchlaͤge an den Leiterbaͤumen moͤglichſt mit Stroh bes 
wickelt werden, gebraͤcht und hier außerdem noch recht feſt mit Stroh verpackt. 
Wenn die ganze, Verpadung vollendet ift, wird noch eine dicke Strohlage über die 
Tonnen gelegt und der Wagen mit einem guten Plantuch überzogen. 

Werden mehrere Wagen a: beladen, fo müffen dieſe gleihfalld 150 — 
300 Schritt. unter fich entfernt aufgeftchtt werden. Wenn ein Wagen beladen ift, 


wird cr fogleich abwärts Fhtt und die ſo beladenen Wagen zuſammen geſahren, 
eſtellt 


unter gehörige Aufſicht ; , 

Bei diejer ganzen Arbeit muß überhaupt mit der größten Vorficht verfahren, 
diefelbe mit Ruhe und Ordnung ausgeführt, und nicht uͤbereilt werden. Jeder Mann 
muß feine beſtimmte Beſchaͤftigung haben, auch muͤſſen nicht mehr Menſchen dabei 
angeftellt werden, als zweckentſprechend befchäftigt werden können. 


Am Abend vor dem Abgange des Transports werden ſaͤmmtliche Wagen gut- 


geſchmiert. 


§. 8. 

Waͤhrend des Transports muͤſſen die Wagen beſonders und für Jedermann 
fchon von fern Fenntlich, als mit Pulver beladen, bezeichnet fein. Zu biefem Zwede 
wird jeder Wagen auf beiden Seiten bes Plans. mit einem in die Augen fallenden 
P. bejcichnet und gleichzeitig mit einer Eleinen ſchwarzen Flagge verfehen. 


$. 9. 
"Sind fänmtlihe Wagen beladen, fo übernimmt der zur Führung des Trans: 
ports beſtimmte Officier denfelben, nachdem er fich vorher bei dem Beladen felbft 
genau von dem Beſtande des Transports überzeugt, und bie fabung jedes “einzelnen 
Magens notirt hat. Soll der Transport abgeben, fo vertbeilt diefer Officier die zur 
Begleitung deffelben beftimmten Mannfchaften dergeftalt, daß jedem Wagen wenigftens 
ein Marin beigegeben wird, auch ift es nothwendig, daß dem Transport immer ein 


Unterofficier und etwa ein Mann 509 — Iooo Schritt vorhergcehen, um von etwa 


aufftogenden Hinderniffen in Zeiten Nachricht zu geben, oder fie zu befeitigen, ben 
Transport anzufündigen und dergleichen, fo wie daß ein Unterofficier bem Transs 
port auf 50 Schritt gt, wenn diefer aus mehr als einem Wagen befteht. 
$. 10 
Schon bei Abfchliegung des Kontrafts muß dem Fuhrmann die Bedingung 
„gemacht werden, daß er verpflichtet fei, wenn er täglich mıchr als 3 Meilen zuruͤck⸗ 
legt, der Fegleitungs= Mannfchaft, nachdem folche diefen Weg zu Fuß zurüdgelegt 
hat, für den weitern Marfch das Aufjigen auf die Wagen zu geftaten. Der zur 
Führung des. Transports beſtimmte Officier muß fich daher ſchon vor Beginn defs 
felben beim Fuhrmann in Bezug auf den täglich zurädzulegenden Weg erkundigen, 
um in Betreff der Eintbeilung der Begleitungs = Mannfchaft folhe Vorkehrungen 
- treffen zu Pönnen, daß für die Eicherheit des Zransports Feine Gefahr zu beforgen 
ift. Auf den Wagen darf indeß nicht umher geflettert, auch Feine andere Perfonen 
eder andere Ladung aufgenommen werden. 
$. IT, 
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ö 8. 1i. 
Weder die Fuhrleute, noch die Mannſchaften der den rege begleitenten 
Militair = Esforte, dürfen während des Marfches Taback rauchen; eben jo mie die, 
dem Transport verangehenden und nachfolgenden Unterofficiere Jedem, ber ſich dem 
Transporte nähert, das Tabackrauchen unterfagen müffen. 


Der Dfficier des Commandos hat mit der größten Wachſamkeit und Strenge 
darauf zu haften, dag dem Verbote des Tabadrauchens unbedingt nachgefommen 
werde. . ° 


6. 12. 

Waͤhrend der Fahrt müffen die Wagen auf den Wege flets wenigftens 1350 Schritt 
von einander entfernt bleiben, auch muß immer im Schritt. gefahren werden. 

Die Räder der Fahrzeuge muͤſſen immer ſehr gut geſchmiert fein, befonders kei 
böfgernen Achfen, auch muß das Fahren nicht im Dunfen, fendern am Tage ges 
fcheben, wenn nicht ausnahmsweife in dringenden Fällen Pulvertransporte im 
fpäten Herbft und Winter ausgeführt werden, indem dann in ben kurzen Tagen 
das Fahren im Dunfeln vielleicht unter Umſtaͤnden nicht ganz wirb vermieden wer: 
den Fonnen. Sn diefen Fällen ift jedoch defto größere Vorficht nöthig. 

Ferner muß fleißig nachgefehen werben, ob die Ladung noch feft liegt and nicht 
irgend Pulver ftreut; im legtern Fall darf durchaus richt weiter gefahren werden, 


ehe nicht Das verftreute Pulver fortgeſchafft und die Urſache des Streuens befeitigt _ | | 
i 


Der den Wagen begleitende Mann bat auf alles dieſes feine Aufmerkſamleit 
gu verwenden, und darf fih Daher niemals von demfelben entfernen; befonders ge— 
mau muß diefe Unterfuchung vorher und nachher gefhchen, wenn der Wagen an 
einem fleilen Abhange gehemmt werden muß. — Gefchicht das Herabfahren von 
einem ſolchen Berge in Behr trodener Fahresseit, fo wird man wohl tun, im Kall 
es die Umftände erlauben, vor das gehemmte Rad fortwährend Waſſer zu gießen, 
um dadurch eincr etwaigen Entzündung noch ficherer vorzubeugen. 
. —* bei jedem Halt iſt jeder Hagen Hinſichts feiner Beladung genau zu 

efichtigen. 


1... 1%. 

Steigt während des Marfches ein Gewitter auf, fo muß der Tranfport vaffel- 
be wo möglich in cimer ganz freien Gegend abwarten und halten bleiben. Die 
Wagen müffen aber dabei in der vorgefchriebenen Entfernung von einander dleiben. 
Der Transport darf daher zu einer Polen Zeit unter feinen Umfländer in einen 
Mald, oder in einen bewohnten Ort einfahren, und muß überhaupt die Nähe folcher 
bervorragenden Gegenftände vermeiden, welche leicht vom Blitz getroffen werden 

nen. — 

Befindet fih der Transport während des Zufammenziehens eines Gewitters 
bereits in einem Walde, fo wird der Marfch fo lange rubig fortgefegt, bis fich nach 
Maßgabe der Kortdauer des Gewitters ein freier Plag zum Anhalten vorfinder. 


$. 1% 

Jedes einem Pulvertransport begegnende, oder benfelben einbolende Fuhrwerk 
muß auf einer Entfernung von 10 Schritten von dem nächften Pulverwagen in den 
Schritt fallen, und darin fo lange verbleiben, bis c8 ausweichend den Pulverwagen 
paffirt hat, und wiederum 10 Schritte von demfelben entfernt ift, worauf es den 
Zwifchenraum bis zum nächften Pulverwagen und war wieder bis auf eine Entfers 
rung von 10 Echritten im Trabe zuruͤcklegen kann. 
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| $. 15. | 

Jeder Pulverwagen, mit Ausschluß der zu den Watterien und Kolonhen gehoͤ— 
rigen Munitionswagen, muß,-fobald ihn ein Zubrwer! bis auf 10 Echritt eingıholt 
bat, — a“ machen, bis legteres ihn paflirt hat und wicder 10 Schritt von 
ihm entfernt iſt. 

Außerdem, daß die Fahrzeuge eines, Pulvertransports ſchon durch ihre aͤußere 
Bezeichnung von Weitem kenntlich ſind (8. 8.) — auch die den Pulvertransport 
begieitende Militair-Eskorte die Führer entgegen onmender oder einbolender Fahr⸗ 
zeuge, unter Befanntmahung des Grundes, zum Ausweichen und langfamen Vor: 
beifahren auffordern, und diejenigen, welche deffenungcachtet fehnell fahren möchten, 
daran möglichft verbindern. 

Damit in Fällen der Widerfeglichfeit die MWiderfpenftigen zur gefeglihen Strafe 
ezogen werden finnen, werden der, einen YPulvertransport begleitenden Militaire 
forte, die ihr ohnedies nach ihrer Stellung ſchon zuftchenden Befugniffe einer 

Schildwache -ausdrüdlich beigelegt. 

Um dieſe Aufforderung jchon bei Zeiten bewirfen zu fünnen, geſchieht ſolche fo: 
wohl von dem vor als hinter dem Trantport befindlichen Poften, und wird außer: 
. dem noch von den bei den einzelnen Pulserwagen befindficdhen Begleitungs : Mann: 

ſchaften wiederkoft, ſobald fich ein Fuhrwerk demſelben nähert. Beflche aber der 
Pulvertranspert nur aus einem Magen, wie dies z. B. ber dem Verſenden des 
Pulvers zum Eceibenfchießen und zu den Manösers für die Truppen fin der Ne: 
gel der Fall fein wird, jo kann der Poſten rüfwärts wegfallen, wo alsdann bie 
Aufforderungen zum Langfamfahren, das Unterfagen des Tabackrauchens und der: 
gleichen durch den bei dem Magen felbft befindlichen Mann, jedoch fchon in. Zeiten 
erfolgen muß. a 
. 16. - 


Vorftchende im $. 14. und 15. gegebenen Beftimmungen finden in ihrer gan: 
zen Ausdehnung mit der Maßgabe auch auf ſaͤmmtliche Poftfubrwerfe Anwendung, 
da die Pulverwagen einerfrirs und Die Poftfuhrwerfe ondererfeits ſich gegenfeitig 
— auf balbes Gelcife ausweichen muͤſſen. In ſolchen Fällen aber, wo wegen der bes 
fondern Beſchaffenheit des Weges beim Auebiegen der Pulverwagen, das Umwerfen 
der Tester’ gu befürchten ift, len jur Vermeidung von Gefahr für beide Tbeile, 
die Poſtfuhrwerke ohne Ausnahme gehalten fein, den Pulverwagen ganz auszu— 
weichen. E 


$. 17. | 
- Kommt ber Traneport an Feftungen, Städte oder Dörfer, fo ſchickt der Dffi: 
cier cinen Unterofficier in Zeiten voran, um an den Orten, 'wo cine Militairs Bes 
farung iſt, dem Kommandanten oder fommandirenden Officier; wo feine Militeir: 
Belagung ift, der erften Ortsbehoͤrde, die Annäherung des Pulpertransports tu 
melden. Diefe Militaire oder Givilbehörden werden dann nah Maßgabe Ler ders 
then Verhaͤltniſſe, durch Hülfe der Polizei, die erforderlichen Anorönungen zur 
fihern und ungebinderten Weiterbefbrderung des Transports treffen laffen. 

Iſt es irgend mögfich, fo muß der Transport nicht durch, jondern um den 
bewohnten Ort fahren. 

Die Befimmung, ob das eime ober das andere ftattfinden kann, wird fich 
zunächft nach der mehreren oder minderen Gefahr richten, welcher die, Dem gewäbls 
ten Wege zunächft liegenden Häufer ausgefegt find; ferner muß bie Befchaffenbeit 
des Weges dabei in Betracht gejogen werden. Iſt der Weg um den Ort löchrig, 
ausgefahren, moraffig oder zu eng, und mitbin ein Etedenbleiben, Ummerfen und 

zer: 


— — 7 — — » 


erbrechen. der Transportwagen zu befürchten, fo muß ap ber Weg durch den 
Dt genommen werden, worüber der DOfficier, welcher den Transport beauffichtigt, 
zu entſcheiden bat, und ſich deswegen bei Zeiten eine genaue Kenntniß des Weges 
um den Ort verfihaffen muß. 

Die beim Durchfahren des Transports durch den Ort zu betreffenden Anord⸗ 
nungen und Vorſichtsmaßregela beftehen darin, daß die Paffage in den Straßen, 
durch welche der Transport geht, ganz frei ift, dag fih auf derfelben Fein Feuer 
befinde, und in den Echmicden, weldhe an derjelben liegen, während des Vorbeifah— 
rens nicht gearbeitet, daB Feuer gedämpft, und in den Backöfen, bie etwa zu nabe 
an der Strafe er ‚ das Feuer ausgemacht, Überhaupt ale Vorficht angewendet 
werde, daß der-Zransport ohne Aufenthalt den Ort paffiren fann, und alle ihm 
Gefahr drohenden Umitände entfernt werben, 

Bevor nicht diefe Anordnungen getroffen find, muß der Transport fo lange in 
einer Entfernung von wenigftens 300 Schritt von den erften Häufern halten blei⸗ 
ben, bis die Meldung: daß er ungehindert pafjiren Fann, ankommt, fo wie ein 
Kommandirter beim Durchfahren felbft eine Strede dem Transport vorangehen 
muß, um von etwa dennoch aufftogenden Hinderniffen fogleih Anzeige zu machen. 


Sollten dergleichen auiftoßen, die einen längern Aufenthalt noihwendig machen, 


fo dürfen feine mit Pulver beladenen Wagen in dem Orte halten bleiben, was üͤber— 
haupt nie geicchen muß, ſondern die etwa noch außerhalb deffelben befindlichen 
Wagen bleiben halten, und die bereits eingefahrenen fehren, wenn «8 möglich ift, 
wieder um und warten außerhalb die Wegräumung des Hinderniffes ab. 


$. 18. 


Sind Brüden zu paffiren, wegen deren Haltbarfeit man Beforgniffe bat, fo 
find _diefelben fegleih auszubeffern, oder wenn die Gefahr nicht dringend ift, we— 
nigftens mit langem Di, Stroh ꝛc. zu belegen, damit die Erfehütterung beim 
Ueberfahren vermindert werde. . 

. I 
Gelangt der Pulvertrontport an eine Fähre, fo muß der vorausgehende Unter: 
officier fogleich davon dem fommandirten Dfficier Anzeige machen, welcher dann 
_ alle übrigen zum. Transport gehörigen Fahrzeuge benachrichtigen läßt, damit jedes 
derfelben in der vorgefchriebenen Entfernung von dem vorfahrenden ftille halte und 
nur immer dergeftalt vorwärts fahre, als entweder der vor demfelben befindliche 
Wagen vorrüdt, oder ſchon die Fähre paſſirt if. 

Kıp Allgemeinen ift dem Führer des Traneports zwar zu empfehlen, Daß an 

dem Einfuhrplage der Fähre nur immer ein Puiverwagen halten und ebenſo jedes 


mal nur ein folcher Wagen über das Waſſer gefahren werden darf, daß ferner auf. 


der Fähre ſelbſt fih auger dem Pulverwagen und den dazu gehörigen Mannfchaf: 
ten, weber ein anderes Fahrzeug, noch andere Menfchen oder Thiere befinden dürs 
fen. Sind indeffen die Umftände dringend, die Flüffe breit und die Fähren groß, 
und fann es chne augenfcheinliche Gefahr geſchehen, jo koͤnnen auch mehr als cin 
Pulserwagen mit ememmal, fo wie auch andere Fahrzeuge, welche feine leicht Feuer 
fangenden Gegenftänte enthalten, zugleich mit dem Pulverwagen übergefegt werden, 

Beim Herabfabren von fteilen Ufer: Abhingen muß die größte Vorficht obwals 
ten und es müflen alle desfalls im $. 12. gegebenen Vorfchriften pünktlich beob⸗ 
achtet werden. Iſt der Pulverwa,en in der Fähre angelangt, fo muͤſſen ſogleich die 


Vorderpferde abgehängt, während des Ueberfahren® am Zügel kurz feftgehalten, und ° 


erft beim. Hcrausfahren aus berjelben wieder vorgelegt werden. s 
; . 2% 


* 


- 


ET 
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$. 20. 
ommt waͤhrend des Transports eine Reparatur an einem, mit leichter Muͤhe 

som Wagen zu trennenden Theile vor, z. DB. an einem Rade, der Deichfel ic., fo 
wird dieſer befchädigte Theil mit Vorſicht abgenommen, zum Handwerker gebracht, 
dort ausgebeffert und denmächft wieder an dem Fahrreuge angebracht. Iſt aber die 
Meparatur von ber Art, daß der Wagen zur Schmiede gebracht werden muß, fo 
muß das Pulver vorher abgeladen und außerhalb des Orts, wenn es irgend angeht, 
im. eine abgelegene Scheune, wenn e8 aber an einer bergleichen, oder an einem fons 
fligen abgelegenen ficheren Aufbewahrungsort fehlt, auf freiem Felde unter ven in 
den folgenden $. $. noch näher beſtimmten allgemeinen Vorfihtsmaßregeln, in der 
Art niedergelegt werben, daß die Kalten oder Tonnen auf Unterlagen von Holz und 
Stroh gelegt und mit Stroh und Deden gegen alles_Verderben geſichert, zugedeckt 
werden. Die Anweifung des Aufbewahrungsortes iſt von der Ortsbehoͤrde auf die 
Zeit, bis die Reparatur vollender ift und die ——— des Transports moͤglich 
wird, nachzuſuchen. Bei Verſendung von Pulver muͤſſen aber von dem abſendenden 
Artillerie-Depot für dergleichen Faͤlle ſtets einige Decken mitgegeben, von den zum. 
Munitionsempfange kommandirten Truppentheilen dergleichen aber mitgebracht wer— 
den. Desgleichen iſt es gut, auch einige leere Pulvertonnen beim Transport zu 
haben, um die etwa ſchadhaft werdenden gleich durch brauchbare erſetzen zu koͤnnen. 


. «or 

Es barf fih Fein Fuhrmann unterflehen, vor einer Schmiede halten zu bleiben, 
um etwa ein Pferd befchlagen oder einen Nagel anziehen zu laffen. Iſt dergleichen 
notbwendig, fo muß der Magen außerhalb des Orts in gehdriger Entfernung halten 
bleiben, das Pferd ausgefpannt und zur Schmiede geführt werden, 

- 6.22. 

Kein mit Pulver beladener Wagen darf auf dem Marfche vor einer Schenfe 
ober einem andern Haufe halten bleiben. Wird aber unterweges zum Tränfen der 
Pferde, oder um ihnen Heu vorzulegen, wobei fie nicht ausgefpannt werden, ange⸗ 
balten, fo muß dies immer in gehöriser Entfernung von dem Haufe oder dem Orte 
und auch der Magen unter fich gefcheben, diefelben. müffen -aber unter gehöriger 
Aufficht der Kommandirten bleiben. - 

Mird aber zum Mittagsfutter angehalten und werben die Pferde ausgefpannt, 
fo muß der Transport in ciner Entfernung von 300 Schritt von dem Orte ab: 


wärts von der Straße auffahren, und unter Yufliht einer Schildwache geftellt 
werden. i 


$. 23. 

Kommt der Transport in das beftimmte Nachtquartier, fo wird ber Militair: 
Kommandant, oder bie betreffende DOrtsbehdrde, durch den ea re Unter: 
officier um fofortige Anweiſung besjenigen Plages erfuht, wo die Wagen für die 
Nacht auffahren Fünnen. Gebt dem Transport aber ein Quatiermacher voraus, fo 
ift diefer verpflichtet, die deshalb nöthigen Anträge bei der betreffenden Behoͤrde zu 
machen, und dem Dfficiee der Esforte bei der Anfunft des Transports von dem 
Gefchehenen Anzeige zu machen. 

Der zur Auſſtellung der Pulverwagen beftimnte Plag muß wenigſtens 509 
Schritt von dem Orte entfernt, und von der Straße abwärts gelegen fein, auch 
ift er mo möglich auf derjenigen Seite des Orts zu wählen, wo hinaus ber Trans» 
‚port feine Reife fortfegt, fo daß derſelbe ſchon bei feiner Ankunft Ben Ort paffirt 
bat. 


Des 


— 49 — 


⸗ 


Des Nachts muß er nach Maßgabe der Zahl der Wagen durch eine oder zwei 


Schildwachen bewacht werden, welche vorzüglich darauf zu fehen haben, daß nie: 


= mand fih den Fahrzeugen nähere, am wenigften mit einer brennenden Pfeife... Steht 


— 


* 


\ 


Garnijon im Orte, fo müffen die Schildwachen von derjelben genommen, und von 
Dem den Transport führenden Officier gehörig inftruirt werden, außerdem gefchieht 
Die Bewarhung von den Leuten des Begleitungs-Kommandos. 


Der Officer deffelben hat fich Much die erforderliche Meberzeugung zu verſchaf⸗ 


fen, daß die Schildwachen ihre Pflicht erfüllen. 


; §. 24. 

An dem Tage, wo ber Zransport an feinem Beftimmungsort anfomınt, 
muß der Offieier ſehr früh einen Unterofficier oder Kommandirten dahin voraus: 
fchiden, und dem Kommandanten des Orts, fo wie der das Pulver empfangenden 
Behörde, deffen Ankunft melden laffen, damit diefelben die erforderlichen Anftalten 
zu deffen Abladung und Empfangnahme treffen koͤnnen, und derfelbe daher fogleich 
nach dem Abladungsplag gebracht werden Fann. 

Die Abladung muß, wenn «8 angeht, noch denfelben Tag gefchehen, weshalb, 
wenn es die Umftände erlauben, die Reife fo einzurichten ift, daß der Transport 
am legten Tage nur einen Fleinen Marfch zu machen hat, und bei guter Zeit an 
den Beſtimmungsort anfommt. Iſt dies aber nicht ausführbar, und muß der 
Transport noch eine Naht aufgeladen bleiben, fo muß er. doch fo viel als möglich 
in die Nähe des Abladungsplages gebracht werben, und find fodann die im vorigen 
$. gegebenen. Vorſchriften zu beobachten. i 


$. 25. j 
Beim Abladen find nicht nur allein die ſchon beim Aufladen erwähnten ,. fon: 


dern überhaupt die bei den Pulverarbeifen gegebenen und allgemein befannten Vor: - 


fchriften zu beobachten. FR 

Außerdem müffen die Tonnen, ehe fie ins Magazin Fommen, von allem Stroh 
ıc. befreiet, rein abgefegt und genau nachgefehen werben, ob Bänder losgegangen, 
oder ob fie anderweitig fchadhaft geworden find, welches fogleich herzuftellen, oder 
da wo es nöthig if, das Pulver auszufchütten ift. 

Wenn das angefommene Pulver nicht zur weitern Verſendung beftimmt ift, fo 
muß es beim — Pulverſonnen umgeſchuͤttet, die Saͤcke herausgenommen und 
—* an einem luſtigen Ort aufgehangen werden, che man fie anderweitig ver: 
wa rt. j . 
Daf die Ueberlieferung von dem kommandirten Officier an das Artilleriebepot 


ober an bie, das Pulver empfangende Behbrde ganz genau und mit Ordnung ger . 


fchieht, verfteht ſich von. felbft. 
ab. 


Wenn Pulver in Fleinen RB z. B. das Pulver zum Scheibenfchießen 
und zu den Mandvers für die Truppen, verfendet wird, jo müffen dergleichen Transs 
porte ebenfalls durch zuverläflige Kommandirte begleitet, und mit Bezugnahme auf 
$. 4. und 15, diefer Fnftruction auch die übrigen Vorſchriften analog befolgt wers 
den. 


§. 27. 

Am Kriege kommt es ſehr haͤufig vor, namentlich zur Einrichtung von Muni—⸗ 
tions s Depots im Rüden der Armee, daß nicht nur fertige Munition, fondern auch 
loſes Pulver zu Lande trarnsportirt werden muß; wozu mar, aus Mangel der nors 
malmäßig eingerichteten Munitionswagen, theils die Proviant-FuhrweiensKolonnen, 

" 2 oder 


b. Im Arie 


#* 


ge 


F | 
ober Frachtfuhrwerk benußt, theild fich aber der vom Lande requirirten Bauermagen " 
bedienen, umd der/ Transport außerdem zuweilen des Nachts gejchehen muß. - -. 


. ’ $. 2 “ 

Bei dieſen Transporten ift flets die hhirkung der zu dieſer Zeit beſtehenden 
Etappen-Kommandanten nachzuſuchen. Es muͤſſen daher wenigſtens einen Tag 
vor dem Abgange des Pulvertransports bie auf ber Tour vorhandenen Etappens 
Kommandanten durch cin als Laufzettel vorausjufendendes Duplifat der Marfchs 
route, von dem Durchgange des Pulvertransports in Kenntniß gefegt werden, das 
mit jeder derfelben in feinem Etappenbezirfe die vorgeſchriebenen Sicherhlitss und 
Vorfichts maßregeln in Ausführung bringen laffen kann. ’ 

Demnächft find diefe Etappenz Kommandanten auh um die Anweiſung eines 
ficheren Aufbewahrungsortes, im Fall- dag das Pulver oder die Munition auf dem 
Marche, bei einer norhwendigen Reparatur des Wagens, abgelaten werden muß, 
fo wie um die Anweiſung eines Plages, wo in ben Nachtquartieren die Wagen für 
die Nacht auffahren fünnen, zu Fe 


%. 29 

-Gefchieht der Transport durch Proviantfuhrwefensfolonnen, fo find die Komt: 
mandeurs oder Führer ‚Derfelben für die gute und brauchbare -Befchaffenheit der 
Wagen verantwortlich und, verpflichtet, die QTüchtigfeit derfelben vor der Beladung 
durch Schmiede und Wagner genau par und jedem Mangel fogleich und 
vollftändig abhelfen zu laffen. Ucber das vorftchend vorgefchricbene beim Auf: und 
Abladen des Pulvers, fo wie während des Transports, zu beobachtende Verfahren; 
find 9 Train-Compagnien durch die beſondere Inſtruetion vom 14ten Juni 1831. 
unterrichtet. 


— 


$ 30. = 
en zu einem Pulver- oder Munitionstransport Bauerwagen genommen 
werden, jo muß die Unterfuchung diefer Wagen, fowohl in Betreff der Haltbarkeit 
als der fichern Fortfchaffung der Laft, um fo forgfältiger gefchehen, fie mäfjen fers 
ner nur mäßig beladen werden, theils wegen. der verfchiedenen, oft fchlechten Sei: 
tenwege, die man Öfters fahren muß, theild auch um nöthigenfals die Laft von 
einem oder dem andern auf bie übrigen vertheilen zu können, naͤchſtdem darf bes 
fonders bei ihnen ein verbältnigmäßiger Vorrat) von feeren er nicht fehlen, 
um durch fie eine ai ig Aushuͤlfe auf dem Marjche zu haben, weil un 
u eine Verzögerung der Ankunft des Pulvers oft ſehr nachtheilige Folgen haben 
ann, 


N 


$. gr. 
Am Allgemeinen find auch bei Pulververfendungen auf diefen Wagen, die im 
Borigen vorgefchriebenen Maßregeln zu befolgen. Es erfcheint in biefem Falle je: 
doch angemeſſen, immer je 2 Wagen, deren jeder nur wenig Pulvertonnen geladen 
bat, Sr; 19 Schritt aufgeſchloſſen marfchiren zu laſſen, diefe beiden Wagen ‚unter die 
Aufficht eines Kommandirten zu geben, und fie von den Übrigen 150 Schritt ent« 
feent zu halten. In ähnlicher Urt muß verfahren werden, wenn felbft auf 2 Wa⸗ 
gen fein Mann zur Auflicht gegeben werden Fünnte, fo daß alsdann 3 bis 4 Wa—⸗ 
gen unter die Aufficht eines Kommandirten geftellt werben. 

Hat man Feine Feinwands=: Pläne zum Bedecken der Laft, welches bei diefen 
Fransporten in der Regel der Fall fein wird, fo bezeichnet man, um anzudeuten, 
daß es ein Pulvertranspert ift, mit ber im Vorigen angegebenen ſchwarzen Flagge 
wenigftens den erften und legten Wagen, im all für jeden einzelnen bie hinteie 
ehende Zahl Flaggen nicht vorhanden ‚oder nicht ‚gleich zu befchaffen wäre. 


Da 
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Da dieſe Transporte wie erwaͤhnt, auch wohl des Nachts geſchehen, ſo muß 
dabei die Aufmerkſamkeit um fo größer fein, und beſonders darauf geſehen werden, 
daß nichts verloren geht oder gar die Zubrleute etwas vom ie berunterfchaffen, 
um ſich die Laft. zu erleichtern. Eine gute Verpackung ber egenftände auf den 


Wagen, das Schließen des vordern umd hintern Theils deffelben und Befeſtigaung 


der oberen Dede (Strohlage), fo wie ein dem Fuhrmann Üübergebenes genaues Vers 
jeichnig der auf dem Wagen geladenen Sachen, wovon fich derfelbe ſelbſt überzeus 
gen muß, und möglichft genaue Auflicht, find die Dagegen. zu treffenden Maß: 
regeln. 


$. 32. - ; 
Die im Vorigen gegebenen Borfihriften über das bei Verfendung von Schie- 
ulver und Munition zu beobachtende Verfahren, beziehen fich in ihrer ganzen 
usbehnung nur auf ſolche Verfendungen, die einzeln und ohne Verbindung mit 
mobilen Truppen .gefcheben. 
Bei Verfendungen in normalmäßig verpackten und eingerichteten Munitionswa: 
gen, alfo in uflen. Fahrzeugen, welche zu Batterien und Munitions-Kolonnen gehoͤ— 
ren, oder benfelben gleich zu achten find, finden die im Vorigen gegebenen Vor— 
Schriften in der angegebenen Ausdehnung Feine fo ſtrenge Anwendung, theils weil 
fih das Pulver oder die Munition unter diefen Umſtaͤnden beftändig unter gehdris 
ger Aufficht befindet, theils weil beit wohlverpadter Munition in normalmaͤßig ein⸗ 
erichteten Munitionswagen der Batterien und Kolonnen, weniger Gefahr zu bes 
fürchten .ift, ſo daß biernach die Marfcheinrichtung mobiler Truppen Durch obige 
Borfchriften-Feinesweges geftört werden darf, fondern letztere nur fo weit in voller 
Kraft bleiben, als c8 der Kriegszuftand erlaubt und die unmittelbaren- Vorfichte: 
maßregely gegen Feuersgefahr erfordern, 


§. 3% ’ i 
Henn Truppen auf dein Marfche Munition bei fich führen, ebenfo beim Mare 
fche mobiler Batterien und Kolonnen, bedarf es Feiner vefentern Benachrichtigung 
der Negisrungen, keines weitern Auseinanderbleibens der Fahrzeuge auf dem Marjch, 
als dies zu Folge der Mearfcheinrichtung anderweitig beſtimmt ift und Feines Ans 
baltens der Fahrzeuge während eines Gewitterd. Schnelle, Fahr: und Ertrapoften 
Eönnen dergleichen mit Munition beladenen Wagen, fie mögen fich einzeln oder in 
Kotonnen befinden, in Xrabe vorbeifahren, ohne dag die Wunitions- Wagen Halt 
machen, wobei diefe einerfeits und die Poſtfuhrwerke andererfeits fich gegenjeitig 
auf halbes Geleife ausweichen müffen. 

Es wird jedoch den Führern von Munitionswagen zur Pelicht gemacht, daß 
fie, wenn fie größere Abtheilungen von Fahrzeugen führen, in denjenigen Fällen, wo 
Feine Gefahr für fie im Verzuge ift, bei Stellen, wo wegen ber Belchaffenbeit des 


— 


c. Verbalten 
bei Pulver⸗ 
Transporten 
in normalmd- 
fig —— 
teten Muni⸗ 
tions⸗Wagen. 


Weges ein wechſelſeitiges Ausbiegen nicht zulaͤſſig iſt, Die dann allein ausweichen: 


den Poſtfuhrwerke zuerft vorüber zu laffen. 


. 34. 

Sind die um einen bewohnten Ort herumführenden Wege grundlos, und über: 
haupt von folder Befchaffenheit wie bereits $, 17. angegeben ift, machen fie einen 
bedeutenden Ummeg, und ift hierbei Gefahr im Verzuge zu befürchten, fo fahren die 
Munitionswagen durch den bewohnten Ort; nachdem die DOrtöbehörben hiervon 
vorher in Kenntniß geſetzt find, um die nöthigen Maßregeln zum ficheren und unge: 
binderten Durchgange der Fahrzeuge zu treffen. 

Eind aber die Wege um ben bewohnten Det gut und babei Fein bedeutender 
Umweg, fo ift das Umfahren des Orts vorzupiehen. Bei Dörfern, die in der De 

2 j . 98 


IT. Bulver: , 


Verſendun⸗ 
gen zu Waſſer. 
) Auf Fluͤſ⸗ 

fen, — 


er ——— u: 


— 


gel fein ‚Steinpflafter haben, ift in dieſer Beziehung noch weniger Gefahr zu br, 
ü 


ten. 

Dagegen dürfen felbft diefe Fahrzeuge weder beim Dürchfahren noch während 
des Aufenthalts in der Nacht in einer Stabt oder bewohntem Orte fich aufhalten, 
fondern muͤſſen außerhalb defjelben, wie jeder andere Pulverwagen, auf einen bins 
reichenb entfernten Plag, von ben erforderlichen Schilöwachen bewacht, auffahren. 

§. 35.7 j 

Beim Ueberfegen dergleichen Fahrzeuge über Fähren, hängt es von der Größe 
diefer ab, wie viel Fahrzeuge gleichzeitig Übergefegt werden Fünnen, und muß daher, 
jo wie alle fonftigen auf. dem Marfche dieſer Fahrzeuge nörhigen Vorſichtsmaßre— 
geln, die ſchon durch die Marfchs Einrichtung der mobilen Truppen überhaupt be= 
Pannt find, dem Führer ber Fahrzeuge üßerlaffen werden. 

| $. 36. 
Bei PulversVerfendungen zu Waſſer ift es nicht durchaus morhwendig, das 
Pulver in Körnern zuvor in leinene Säde zu fchütten, der Voͤttcher wird daher 
auch nur die Tonnen nach Anleitung des $. 2. zu unterfuchen und in Stand zu 
fegen haben, ehe fie nach dem Einladungeplage getragen werden. ’ 

Wie viel Pulver ein Kahn laden kann, läßt ſich nur vom Schiffer beftiinmen, 
der hierbei den in den Zlüffen zur Zeit befindlichen Wafferitand zu berüdfichtigen 
hat, und auch den Platz zum Einladen beftimmt, der fo gewäblt werden muß, dag 
die Waffertiefe hinreiht, um das Fahrzeug möglichft —F an das Ufer zu ſtellen, 
dabei ein bequemes Einladen geftattet und hinreichenden Raum am Ufer zur Aufz 
ftellung des Pulvers gewährt. s . 

37. 


Beim Verladen der Schiffe müffen die Tonnen auf Unterlagen gelegt werden, 
damit fie nicht na werden, ferner muß’ darauf gefehen werden, daß fie feft liegen, 
und befonders die äußeren Lagen nicht ausweichen können, weshalb erforderlichen 
Falls gegen die Endtonnen fefte und fichere Widerlagen gelegt werben müffen. 
Mehr als 5 Lagen dürfen nicht über einander gelegt werden. 

Sollten andere Güter mit auf dem edit verladen fein, welche jedoch nicht in 
leicht feuerfangenden Sachen befteben dürfen, fo muß für das Pulver entweder cin 
befonderer Raum abgefchlagen, ober daffelbe auf jene obenauf geladen werden. 
Es dürfen nicht mehrere Schiffe zugleich an einem Einladungsplage beladen, auch 
muß jedes mit Pulver beladene Shih mit einem guten Bretterdach verjehen werden, 
damit das Pulver gegen Regen geſchuͤtzt fei. 

Die beladenen Kaͤhne erhalten ſchwarze Wimpel. 

$. 38. | 

* der Uebernahme der beladenen Kaͤhne gilt daſſelbe, was bei Uebernahme 
der beladenen Wagen $. 9. vorgeſchrieben worden. Die ni ————— 
werden — auf die Kaͤhne vertheilt, der sur Fuͤhrung des Transports kom⸗ 
mandirte Officier behält einen Unterofficier bei ſich, einen zweiten läßt er auf dem 
letzten Kahn. 
$. 39 Bade 25 
Auf den beladenen Kähnen darf weder Feuer noch Licht angemarht, noch Tas 


back geraucht werden, worüber die Begleitungs= Mannjchaft mit aller Strenae was - 


chen muß, da in dieſer Bezich bei den Schiffsteuten eine befondere Vorſicht 
ndthig ifl. Wei Abnahme ber en und Feuerzeuge ift daher um fo forgfältiger 
. j ju 
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zu verfahren, und ſich die nötbige Gewißheit zu verfchaffen, daß weder die Beglei— 
tungs = Mannfchaft noch das Schiffsvolk hiervon etwas zuruͤckbehaͤlt. 

Die Pfeifen werden von dem Dfficier in feiner Kajütte fo aufbewahrt, daß fic, 
felbft wenn noch Feuer in ihnen wäre, feinen Schaden verurfachen fünnen, z. B. in 
einem irdenen Zopfe ıc.  . - 

Es trifft fich oft, daß die treidelnden Mannfchaften auf Furze Strecken in die 
Kähne eintreten müffen. Bei folchen Gelegenheiten ift mit befonderer Aufmerffants 
Feit darauf zu fehen, daß fie nicht etwa die brennenden Pfeifen in die Tafche ſtecken 
und- jo in die mit Pulver beladenen Kähne treten. 

Wenn die Schiffe des Abends anlegen, Fünnen bie Pfeifen an dem zum Kochen 
ausgewählten Plage an die Leute wicder vertheilt, muͤſſen aber beim Zurüdfehren 
nad) den Kaͤhnen wieder abgenommen und wie vorhin gefagt, verwahrt werten. 


$. 40. 

Auf der Fahrt müffen die Kaͤhne wenigſtens 500 Echritt von einander ent'ernt 
bleiben, entftcht daher bei einem oder dem andern Kahne cin Aufenthalt, fo müffen 
die folgenden davon — benachrichtigt werden, und duͤrſen ſich nur bis auf die 
angezeigte Entfernung jenem nähern. ’ 


h - J §. 41. - 

ga dem Zrangport andere Kähne, oder muß derfelbe bei dergleichen an 
Ufer angelegten vorbei, fo find diefelben nach dem allgemeinen Polizei s Gejeh vom 
6ten Juni 1799. zwar fhon verpflichtet, bei dem Anbli des ſchwarzen Wimpels, 
als Zeichen der Ladung, alles Feuer, welches firh auf denfelben oder in ihrer Nähe 
am Ufer befindet, fonleich auszuldfchen. Da aber biefe Vorfchrift nicht immer 

. genau befolgt oder ber ſchwarze Wimpel wohl leicht überfehen wird, jo muß in 
einem ne. Falle fogleih ein Unterofficier vorausfahren, das_Annähern der Pul- 

- vers Kähne anzeigen, und bie fremden Schiffsleute zur augenblidlichen Befolgung 
des obigen Polizeis Gefeges auffordern 


5 . F. 42. — 

Bei Annaͤherung eines Gewitters muͤſſen die Kaͤhne ſogleich in der Entfernung, 
in welcher fie ſich auf der Fahrt gehalten haben, anlegen, und wenn es angeht, bie 
Maften niederlaffen. Das Anlegen muß aber weder in der Nähe von bewohnten 
Drten, noch von hoben Bäumen, fondern wo möglich in einer freien offenen Gegend 
gefchehen. Nur erft wenn das Gewitter und die zu bejorgende Gefahr vorüber ift, 
wird die Fahrt in der vorigen Art fortgejegt. 


§. 43. 

Wenn ein Kahn des niedrigen Waſſerſtandes wegen gelichtet werden muß, ſo 
iſt beim Aus⸗ und Einladen des Pulvers außer der Vorſicht zur Verhütung der 
Sündung, auch darauf zu achten, daß das Pulver nicht naß werde. 

Erhält der Kahn einen Led, jo muß er, unter Beobachtung der erforberlichen 
BVorfichtsmaßregeln fogleich ausgeladen, das Pulver auf einen trodenen Fled am 
Ufer gebracht, und, wenn ſonſt feine anderen Hülfsmittel vorhanden find, es troden 
und ficher unterzubringen, auf ausgebreitete Eegeltücher gelegt, jo lange die Aus» 
befferung des Kahns währt, mit dergleichen Tücher bededt und ein Kommanbdirter 
dabei zur Wache geftellt werden. 

Iſt die Beſchaͤdig von ber Art, daß zu ihrer Ausbeſſerung mehrere Tage 
erforberlih find, fo muß entweder cin anderer befferer Kahn zur Aufnahme bes 
Yulvers angejchafft oder aber die nächfte Ortsbehoͤrde erfucht werden, ein abgelege: 
nes unbewohntes Gchäube, » B. eine Scheune, zur einftweiligen — — 

ul⸗ 


b, Zur Ser, 
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Pulsers zu überlaffen. Die Inſtandſetzung des Kahns darf, wegen des gewöhnfich 
dazu nöthigen Feuers, nicht in der Nähe des Pulvers vorgenommen werden. 


de 44 ’ 
Muß der Transport durch eine Feſtung oder offene Stadt, fo ift in Betreff 
der Anmeldung defjelben, wie bei den Landtransporten, $. 17. zu beobachten. 
., Die von ber Ortsbehdrde zu treffenden Anordnungen beftchen unter andern 
darin, daß die Paffage auf Dem Fluß ganz frei gemacht und auf den am Ufer lies 
genden Schiffen, oder am Ufer ſelbſt Fein Feuer fein darf. Die Brüden, durch 


welche die Pulverfähne fahren, müffen gefperrt werden, damit nichts über diefelben 


paflire oder ſich darauf befinde,, während die Kähne durchfahren und vergleichen 


mehr. 

Auch hier muß der Transport fo lange in einer Entfernung von wenigſtens 
509 Schritte vom Ort anhalten. bis die Meldung zurücgefommen, daß alle erfor: -_ 
derlichen Anordnungeh getroffen find, und der Transport ohne Aufenthalt durchgehen 


- Bann. Deffenungeachter muß, wo es zuläffig ift, auf jedem Ufer ein linterofficier 


oder. Kommandirter dem Transport eine Strede vorausgehen, um fih zu-überzeus 
gen, daß dieſe Mafregeln getroffen find. 


| 4 
- Sind Schleuſen oder Schiffbrüden zu paffiren, fo muß cin Be e 
. genug vorausgefihidt werden, um den Schleufen = oder Strommeifter mit 
ngabe der Zahl der Kaͤhne und ihrer ungeführen Größe, von ber Anfunft des 
Pulvertransports zu benachrichtigen. Diefer muß dann fogleich Anftalt treffen, daß . 
die Pulserfähne unaufgehalten und vorzugsweife üurchgefchleuft und geſchifft 
werden. 
In cine Schleufe darf nie mehr als ein Pulverfahn auf einmal eingelaffen 
werben. Iſt indeffen die Echleufe fo groß, daß mehrere Schiffe darin-Raum has 
ben, fo können zur Benutzung des MWaffers auch noch andere mit Privat» Gütern 
beladene Schiffe zugleich mit durchgefchifft werden, nur find davon die Schiffe _ 
ausgenommen, die mit Heu, Strob, Holj, Kohlen, Torf und dergleichen deicht feuer: 


» fangende Materialien beladen find. 


Die nachfolgenden Pulverfchiffe muͤſſen nicht allein in ber vorgeſchriebenen 
Entfernung unter ſich, ſondern auch in derſelben Entfernung von der Schleuſe oder 
Echiffrrüde anhalten bis die Reihe an fie fonmt. 


| $. 46. . 

Merin die Kaͤhne Abends ‘ans Ufer * ‚, um gu übernachten, fo müffen fie 
ftets 150 bis 200 Echritt unter fich und nicht unter 1000 Schritt von. bewohnten 
Drten entfernt bleiben. Die Schiffemannfchaft- Farn ſich dann ans Land begeben, 
um fih Speife zu bereiten. 

Der dazu zu wählende Pat muß aber windabwärts von dem Kahne, und 
wenigftens aco Schritt davon ceutferi fein. Auf jedem Fahrzeug bleibt ein Kom— 
mandirter zur Mache und giebt Acht, daß fich Niemand demfelben nähere, 


$. 47% 
Bei Ankunft des Transports an feinem Beftimmungsort ift ganz baffelbe zu 
beokachten, was $. 24. und 25. bei Landtransporten vorgefchrichen if. 


J $. 48. 
Bei Pulver-Verſendungen zur See, wo der Schiffs = Eapitain verpflichtet iſt, 
für die gute Erhaltung, und ven ficheren Transport ver auf feinem Schiffe zu * 


- 
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ladenden Gegenftände Sorge zu tragen, iſt demſelben auch die Vertbeilung der Laft 
im Schiffsraum, die Verpadung und überhaupt die ganze Anordnung zur Sicher 
heit bes Pulvers zu überlaffen; er wird hierbei durch den, dem Transport mitge: 

ebenen Officier, in Beziehung auf Vermeidung der Gefahr, beim Aus; and Einla: 
den fowohl, als während bes Transports, fo wie auch in Beziehung der Sicherung 
des Pulvers gegen Feuer und Näffe, unterſtuͤtzt. 


. 49 
Beim Beladen der Schiffe ift daffelbe wie bei den zum Transport auf Fluͤſſen 
beftimmten Kähnen zu beobachten; da indeffen bie Seefchiffe mehr den Schwanfun: 
gen audgefegt find, fo muß befonders auf eine fehr fefte Lage der Tonnen gefehen 
— welche durch zweckmaͤßig angebrachte keilformige Holzwiderlagen zu bewir⸗ 
fen ift. > ’ | 
Sollte die Höhe des Schiffsraums oder die Menge des unterzubringenden 
Pulvers die Lagerung von menr als 3 — 6 Tonnen übereinander nothwendig 
machen, ſo wird ein, einige Zoll über der zten Tonnenreife und auf Säulen, die 
gehörig auf dem Schiffsboden“befeftigt find, gubendes feftes Balkenlager angebracht, 
auf welches die übrigen Tonnen noch gelagert werden. 


- 6. 50. s 
Soflten noch mehrere Güter außer dem Schiefpulver in den Schiffsraum verlaten 
werben, fo muß legteres, wenn e8 irgend möglich ift, in einem burch eine Bretterwand 
abgefonderten Raume, gegen jede äußere Gefahr gefichert und zweckmaͤßig verpackt unter: 
gebracht werden. Erlauben aber die Bauart des Schiffes, oder die amderweitig zu 
verladenden Gegenftände dieſe Abfonderung nicht, fo müffen die letztern zuerft 
fo eingeladen werden, daß fie unten liegend, ein feftes Lager bilden, welches erforz 
berlichen Falls durch Anbringung einer Balfenlage, Bretter ıc. noch mehr zur feiten 
Lagerung der unterften Zonnenreihe zubereitet wird. Die mit dem Schiefpulver, 
in einem und. demfelben Schiffsraum, zu verladenden Gegenftände, dürfen jedoch 
unter feinen Umftänden Feuer erzeugende fein, als z. B. Eifen, ungelöfchter Kalf, 
Del, Hanf und. dergleichen. 


$. 5m ’ 
Ueber dem Steuerruder oder an einem der Maften wird an einer in borigon. 
tafer Richtung befeftigten Stange, eine fhwarze Flagge angebracht, auf welcher mit 
großen weißen Buchftaben: Schie ßpulver fich befindet. 


6. 5% 

Da die Schiffsmannſchaft während der Dauer der Seereiſe das Edhiff nicht 
verlafien kann, um fih warme Speifen zu bereiten, jo muß es berfelben geftattet 
werden, auf dem Schiff das zum Kochen nöthige Feuer zu unterhalten. Zur Ver⸗ 
meidung von Gefahr ıft auf die gute Befchaffenbeit des Feuerheerdes (Dfens) fo ' 
wie auf daß euer felbft eine — Aufmerkſamkeit zu verwenden. Letzteres 
darf nur mäßig durch cine Holzart unterhalten werden, welche beim Brennen nicht 
Zunfen ſpruͤht; der Schiffsfoh und ein wachthabender Kommanbdirter müffen, 
während, dns ‚Heuer brennt, beftändig bei dem Feuerheerde bleiben, worauf ber 
Dfficier ober,ein Unterofficier ein wachſames Auge haben mäffen. 

; Par Pulver muß von dem Feuerhcerde fo weit als möglich entfernt unterge: 
racht fein. — 

Waͤhrend des Ein⸗ und Ausladens des Pulvers darf ſich dagegen kein Feuer 
-auf dem Schiffe befinden, eben fo wenig darf während des Transports außerhatb 
der Koajüte Taba geraucht werden, weshalb jeder mit einer Tabackspfeife * 

| hene 


bene Kommandirte, Matrofe ıc. auf das Strengfte zu verpflichten ift, die Tabacks— 
pfeife niemals aus der Kajüte herauszunehmen. re 


9. 53 . 

Wenn der Pulvertransport fremde Staaten berührt, fo wirb das Kommando 

fich an der Grenze fo genau als möglich mit den dafelbft für Pulvertransporte 

gegebenen Beltimmungen befannt machen und nad, denfelben verfahren, wobei 

jedoch die dieffeitigen gegebenen Vorfariften, in fofern folche die Vorſichtsmaß— 

regeln noch mehr ausdehnen und fehärfer ftellen, nicht als aufgehoben betrachtet, 
jondern ebenfalls beobachtet werben müflen. 


354 

Bei Landungen, beim Paſſiren der Kanaͤle, beim Ausbeſſern des Schiffs, bei 
der Ankunft und beim Ausladen find übrigens dieſelben Vorſichtsmaßtegeln zu 
beobachten, wie folche im Vorigen, beim Transport_auf Släffen, angegeben find. 


Berlin, den 23ften December 1833, 


—— 





Amis⸗Blatt 
Guy 
Koͤnigl. Preuls. Kegier ung 
zu Frankfurt an der Oder 


Ausgegeben den 2ten Juli 1834. 








Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. DO. 


. An die Stelle des als Kreis-Juſtiz-Rath und Stadt» Gerichts-Direftor No. 27. 
nach Sriedeberg verfesten bisherigen Ober+ Landes »Gerichts » Affeffor Straß ift der 
Ober » Landes » Gerichts Affeffor Befcherer zum Commiffarius jur Bearbeitung der 
Bagatell⸗ und Injurien -Sachen beim Ober Landes » Gericht beftelle- worden. 
Frankfurth a. d. D., den 27ften Juni 1834. Ä 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem Aften fünfe No. 28. 
tigen Monats die drei Landgerichte 
zu Croſſen, zu Cottbus und zu Lübben, | 
fo wie ſaͤmmtliche von ihnen abkängige Gerichts-Aemter aufgelößr und mit gedachten 
Tage an deren Stelle felbftftändige Gerichte an den folgenden Orten errichter 
werden und zwar namentlich: 
s Land- und Stadt⸗Gerichte 
Aa zu Eroffen, zu Schwicbus, zu Zuüllihau und zu Guben, | 
mit welchem letzteren Gerihts-Commiffionen zu Fürftenberg und Neujzelle 
verbunden werden, fodann ein Stadtgericht zu Sommerfeld, ferner Land— 
und Stadtgerichte zu Cottbus, mit welchem eine Berihts-Commiffion zu Peitz 
„verbunden wird, zu Spremberg, zu Hoyerswerda und Wittichenau, endlich Land» 
und Stadtgerichte zu Lübben, mit welchem eine Gerichts - Commiffion zu Liebe- 
rofe verbunden wird, zu Beeskow, Luckau, Kichhayn, Dobrilugf, Finfterwalde, 
ı Senftenberg und Calau. 
Die Gerichts⸗Aemter zu Eroffen, Cottbus und Lübben werden, wie die anderen 
aufgelößt und gehen ihre Gefchäfte an die — Land» und Stadtgerichte über. a 
’ 6 - Es 
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Es werden hiernach all e gerichtlichen Geſchaͤfte, namentlich auch die Vormund⸗ 
ſchafts · und Depoſital · Sachen bei den errichteten Land und Stadtgerichten und dem 
Stadtgerichte zu Sommerfeld verhandelt werden, wogegen das Geſchaͤfts ⸗Verhaͤltniß 


der Gerichts · Commiſſionen zu Fuͤrſtenberg, Neuzelle, Peitz und Lieberoſe im Wefent: 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma— 
chung. 


lung in Empfang genommen hat. 


lichen daffelbe bleibt, wie es bisher bei den Gerichts-Aemtern war. 
Es haben ſich hiernach Alle, welche es angeht, zu achten. 
Franffurth a. d. O., den 27ften Juni 1834. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaſſe der Koͤnigl. Preuß. dritten 
Land-Gensd’armerie-Brigade wegen Lieferung an Materialien und geleiſteten Arbeiten 
aus dem Etats · Jahre vom 1ften Januar bis zum letzten Dezember 1833. Foderungen 
zu haben meinen, werden hiemit aufgeforder, ‚binnen 3 Monasen, fpäteftens in dem 
auf den Löten Yuli d. J. Vormittags 11 Uhr vor dem Kammergerichts-Referenda- 
rius Wilhelmi im Kammergerichte angefeßten Termine, entweder perfönlich oder durch 
zuläffige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz-Commiſſarien Kahle und Robert vorgefchla- 


gen werden, zu erfcheinen, und ihre Anfprüche nachzumeifen, widrigenfalls die Aus- 


bleibenden mit ihren Foderungen an die — Kaſſe ab⸗ und an denjenigen verwie ⸗ 
ſen werden ſollen, mit dem ſie kontrahir haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zah⸗ 


Berlin, am 20ften März 1834. 
. ‚Königl. Preuß. Kammergericht. 


In Gemaͤßheit des Gefeges vom Teen Yuni 1821. wird hiermit befannt 
bemacht, daß zur Unterfuhung und Aburtelung der Holzdiebftähle und Forft-Eon- 
traventionen- vom Neubruͤcker und Alt-Golmer Reviere für das Jahr 1834. die 
Termine - 

„auf den 2sften Yuli, Seen Otober und 17ten Dezember c.“ 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr anberaume find. _ 

Beeskow, den Sren Yuni 1834. 
‚Könige. Preuß. Gerichts - Amt. 


Sihberheits-Polizei. 

Der wegen wiederholten obdachfofen Umhertreibens in Berlin arrefirte und von - 
dem Königl. Polizei-Präfidio dafelbft unterm Tten d. M. mittelſt Paß-Bifa über 
Muͤncheberg, Seelow nach feinem Heimathsorte Schaumburg .diefleitigen Kreifes, 





entlaffene Schiffsfnecht Friedrich Rothe ift dafelbft nicht angsefommen. 


Die Wohlloͤbl. Polizei» Behöden, fo wie die Gensd’armerie werden demnach 
hierdurch erfucht, auf den zc. Rothe zu achten, und felbigen im Betretungsfalle 
migtelft Zwangpaffes nah Schaumburg bei Cuͤſtrin zuruͤckzuweiſen. 

Eüftrin, den 24ſten Juni 1834. 

Königl. Landraths⸗Amt. 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M. 27. : 


Frankfurth a. d. D., den 2. Juli 1834. 








5 Zwei Thaler Belohnung und Erſtattung aller ſonſtigen Unkoſten verſpricht dem Wieberbringer 
einesam 1. d. M. entlaufenen, ſtarken, weißen, flockhaarigen Hühnerhundes mit geißlichen 
Baden, ſchwarzem Behang, und sei großen fchtwarzen Flecken auf dem Kreuse ,- der berrfchaft: · 

liche Jäger C. Mündenberg. Radach bei Droffen, den 24. Funt 1834 


Avertiffement. Das ehemalsim Ppriger jegt Soldiner Kreiſe der Neumark belegene, dem 
verftorbenen HofgerichtsRath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erb: und Alodial Ritz 
tergut Hobengrape, welches nad) ber von der Pommerſchen Landfhafte-Direftion nach ben Tax⸗ 
Grundfägen der Boimase hen Landſchaft aufgenommenen Tare auf 45695 Rthir 28 Egr. 4 Pf. 
abgefhägt worden, foll im Wege der nothwendigen Eubhaftation an den Meiftbietenben verkauft 
werden, und es ſind die Bietungstermine vor dem Referendarius Keller, als Deputirten, auf „den 
17. Mai, 23. Auguft und 22. November d. 5." angefegt worden. Die Verfaufd-Tare fann in 
ber Hiefigen Regiftratur eingefehen werden. Frankfurth a. d. D., den 4. Februar 1534, 

Königl. Preuß. Dber: Landes: Gericht. 


Der auf den 28. September <. zum Berkauf des Hornfchen Ackerbürgergutes, No. 490, an 
. febende Termin, twird, da berfelde auf einen Sonntag fält, ben 29. September c. abgehalten 
werden. Lübben, ben 24. Juni 1=34. 


Königl. Preuß. Laudpericht. 


Das in der Öubener-Vorftadtin der Bachgaffe hierfelbft gelegene, Vol. U.No. 280. Fol. 285, 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Regierungsfefretair Gottlieb Heinrich Müller gehörige 
Haus nebft Garten, welches auf 3038 Rthir. 19 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, 
ſoll Schuldenhalber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt der Bietungstermin auf 
„den 16. September Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Graffunder, 
in dem Bartheien: Zimmer des unterzeichneten Gerichte, in deffen Regiftratur die Tare und ber 
neuefte ee des Grundftückd eingefehen werden können, angefegt worden, weiches 
den Intereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den 6. Mai 1834. 


Konigl. Preuß. Land» und Stadtgeriche. 


Avertiffement. Die dem Tifchlermeifter Karl Friedrich Wilhelm Borchertzugehörige, in der 
Friedrichsſtadt hierfelbft sub No. 58. belegene, auf 311 Rehir. 23 Ser. I Pf. abgefchäßste Kolos 
niftenftelle ſoll Schuldenhalber in dem auf „den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr” vordem 
Heren Aſſeſſor Hirfeforn im Lokale des Land: und Stadtgerichts hieſelbſt anſtehenden Termine 
dem Meiftbietenden verkauft werden, — Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., den 9. Mai.183 | 


Königl. Preuß. Sand» und Stabtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Die den Kindern be verftorbenen Johann George Winzler gehö- 
rige, zu Altenforge sub No, 41. belegene, im Hypothekenbnche pag. 505. verzeichnete alte She: 
ftelle von circa 1 Morgen 60 Muthen, auf 92 Rthir. 25 fgr. 1 pf. abgefchägt, fol in nothwen⸗ 
diger Subhaftation verfauft werden. Da ——— iſt in unferm Gerichts⸗ Lokal auf „den 
r 1. 0% 


- 
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1. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Oberlandesgerichtd:Affeffor Boots ange: 
feßt. Die Tare und der meufte Hypothekenſchein ſind in umferer Regiftratur eingufehen. Zugleich 
werben zu biefem Termine werben alle etivaigen unbekaunten Gläybiaer bes Figenthümers Jos 

ann George Winzler, Uver deſſen Fachtaß vr Loncurs erofmet worden ift, hierdurch vorgelas 

en, in diefem Termine entweber in Perfon oder durch einen zuläffigen, mit gefeglicher Vollmacht 
verfehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen bie Juſtiz⸗Commiſſarien Rößler, Ruhnecke, Gottſchaik 
und Juſtizrath Burchardt in Vorſchlag gebracht werden, - erſcheinen, und ihre Anl üche nach» 

toeifen, wibrigenfalls fie mit ihren Forderungen an die V affe werden präflubirt und Ipmei bie: 
erhalb gegen bie übrigen Gläubiger ein —— — wird auferlegt werden. 


Landsberg a. d. W., ben 13. Juni 134. 
, Königl Preuß. Land» uno GStadtgericht. 


— — — — 


Bekanntmachung. Das dem Friedrich Wilhelm Scheerer gehörige, zu Eggersdorf belegene 
im Hnpothefenbuche sub No. 9 b. verzeichnete, auf 75h Rthlr. 10 Ser. abgeichä te Ferm 
gut, e zur nothwendigen Subhaftation geftelt und der Bietungstermin auf „den 4. Oktober 
d.%. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtöftelle angelegt. Die Tare und der Hypo⸗ 
thetenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen und die Berfaufsbedingungen werden im Zer- 
mine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 17. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Droskau belegene Müllerſche Pfarrbauergut No. 
57., welches auf 1701 Rthlr. 6 fgr. U pf. gerichtlich abgeſchätzt ift, foll in dem auf „den 6. 
- September d. J. Vormittags um 11 Uhr‘ vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Rohden 
in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Land: und Stadtgerichts anflehenden Fizitationster; 
mine an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neufte Hppothefen: 
fchein Eönnen täglich in unferer Negiftratur eingefehen werden. Sorau, den 3. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Von den Königl. and- und Stadtgericht zu Cüſtrin ift dad dem Kaufmann- 
Louis Debeau zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. 11. Ro. 193. und 194. verzeichnete Wohn⸗ 
haus mit Seiten» und Hintergebäuden mit der gerichtlich commiffarifchen Taxe von 5044 Nepir. 
19 fgr. zur nothtvendigen Subhaftation geftellt und ein Dietungstermin auf. „den 29. Dezember 
d. %. an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden. Die Tape und der Hypothekenſchein können in 
der Regiftratur eingefehen werden. Cüſtriu, ben 18. Juni 1834. 


Hvertiffement. Von dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu Cüſtrin ift das zum Nach 
laß der verehelichten Schiffbawergefell Matfchke gehörige, in Neu⸗Bleyen belegene und im Hypo: 
thetenbuch von Drewig, Vol. I. sub No. 63. verzeichnete Büdner-Etabliffement mir der gericht- 
lich Fommiffarifchen Tare von 204 Rthlr. 29 Egr. zur nothwendigen Subhaftation geftelit, uı d 
ein Bietungs: Termin auf „den 15. September e.“ am hiefiger Gerichtsftelle augejegt worden, 
welches Kaufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Eüfttin, den 23. Mai ı834. 

Avertiffement. Zum öffentlichen meiftbietenden Berfauf nachbenannter, im untern Warthe⸗ 
Bruche belegenen, von dem Borwerke Worfelde abgezweigten unbebauten Wieſengrundſtücke, als: 
1) der dem Koffäthen Chriſtian Fange zu Arensdorfi gehörigen 23 Morgen, abgefchägt auf 
179 Rthlr. 5 Sur. , 2) der dem Bauer ottlieb Südke dafeldft gehörigen 5 Morgen, abgefhägt 
auf 358 Rthlr. 10 Sgr., 3) der dem Bauer Johaun Nelchert bafelbft gehörigen 5 Morgen, abge: 
ſchätzt auf 35H Rthlr. 10 Syr., 4) der dem Koffärhen Griſtiau Melcherr dafelbft gehörigen 25 Mor · 
gen, abgefchägt auf 179 Rthlr. 5 Sgr., 5) derdem Ackerbürger Chriſtian Jäckel zu Zielenzigjegt 
deffen Erben gehörigen 5 Morgen, abgeihägt auf DS Rthlr. 10 Sgr., 6) ber dem — 

A corge 
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Seorge Köpfe zu Worfelde gehörigen 2 Morgen nebſt einem Viertel des Familienhauſes, abge 
(hät auf 250 Rthlr., ſteht ein peremtorifcher Bietungstermin auf „ben 16, September Bor 

mittags 9 Uhr” in dem hiefigen Gerichts: Lokale an, zu welchem Kaufluftigevorgeladen werben. 

Die Gare fann in der Negiftratur täglich zur Einficht vorgelegt werben. Zugleich werben zu 
dieſem Termine alle unbekanuten Realprätendenten dieſer Grunbſtüde zur Wahrnehmung ihrer 
Serechtfame und Anmeldung ihrer Anfprüche unter der Verwarnung vorgelaben, daß fiebei ihrem 
Ausbleiben mit ihren etwaigen Realanfprüchen auf obige Grundftücke präfludirt, und ihnen 

‚ deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Sounenburg, ben 16. April 1834. 

Königl._Preuß. Lands und Stadtgericht. . 


Subhaftations- Patent. Das dem Bürger Johann Friedrich Samuel Sperling und den “ 
eiebrih Fiſcherſchen Eheleuten gemeinfchaftlich gehörige Wohnhaus Mo. 147. bierfelbit, nebſt 
ubehör ift mit der Taxe der 940 Nehlt. Schuldenhalder sub hasta * und werden daher 

Kaufluftige eingeladen, in dem auf „den 7. Dftober b. I. Vormittags 9 Uhr" in ber biefigen Ges 
richtsſtube anftehenden peremtorifchen Bietungs:Termine ihr Gebot abzugeben. ‘Die Tare kann 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. Sonnenburg, den 3. Juni 1834, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Uvertiffement. Daß ber vermittiweten Horfimeyer zugehörig geweſene, beim Schawin bele⸗ 
‚gene, dem Schneibtr Gottfried Rebfeld für 83 Rthir. zugefchlagene Büdnerhaug Pr nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder in dem „am 16ten Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” auf hie 
figer Gerichtsſtube anſtehenden Termine anderweit öffentlich an den Meifthietenden verfauft wer: 
ben. Tare, Kaufbedingungen und ber neuefte Hypothetenſchein find täglich bei dem unterzeich» 
neten Bericht einzuſehen. Zehden, ben si). April 1834. 

; Königl. Land: und Stadtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Die auf der Altſtadt zu Bernftein sub No. 108, und sub No. 51. 
belegenen zwei Bürgerftellen, aus den wüften Bauplägen nebft dazu gehörigen Vertinenzien bes 
fiebend, von benen erfiere eine fogenannte ganze Hufenftelle auf 42 Rthir, legtere Dagegen, eine 
halbe Hufenftelle auf 23 Ntplr. igr. gerichtlich abgefchägt worden, find wegen A gabenrück⸗ 
fände zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und es iſt der kizitationstermin auf „den, Oftos 
ber d. J. Bormittags 9 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Bernftein angefegt, wozu befig: und zah⸗ 
Lungsfähige Kaufluftige mit der Nachricht eingeladen werden, daß bie Tare, der neuefte Hypo 
thefenfchein uud die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben Eönnen. 
Zugleich werben bie unbefannten frühern Befiger ber fubhaftirten twüften Stellen, fo wie biefon- 
ſtigen Realprätendenten Hierdurch aufgefordert, fich mit i Iren etwaigen Anfprüchen fpätefteng im 
dem anftehenden — — —— — * eg ** deshalb ein ewi⸗ 

es Sti eigen auferlegt werben wir erlinchen, den 21. Jun £ e 
E * Königl. Land: und Siadigericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Land» and Stadtgericht zu Eüftein, ift dag zum Nachlafi 
des verftorbenen Maurermeifter8 Heinrich Sumuel Kleift gehörige, im Kppotbefenbuche von ° 
Drewig Vol. II. No. 86. belegene Wohnhaus nebft Stallun I, Pofraum und Garten, ju Neu: 
Bleyen mit ber auf 668 Rthlr. 22 far. —— —— ichen commiſſariſchen Tare auf den 
Antrag der Erben zum öffentlichen nothivendigen V auf geftellt, und ein Dietungstermin auf 
„ben J Oltober c. Vormittags 10 Uhr" an 535 Gerichts ſtelle angefegt worden. . Die Tare 
und ber Hypothekenſchein können in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben 
+ KEüftrin, den 20. Juni 1334. 

Avertiffement. Daß hiefelbft auf der Nuſtadt belegene, im H othekenbuche bes unters 
geiepneten Gerichtd Vol. IL. sub Ro. 168. —* eröfgefi Biquidationgmaffe dee 

r * ver» 
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verftorbenen Stabtmufitus Chriſtian Wilhelm Eick gehörige Wohnhaus nebft Pertin enzien, wel⸗ 


ches auf 971 Rthlr. 29 fgr. 8 pf. — gewürdigt worden, ſoll in dem auf „den 2. Dktober 


* 


d. 3. in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumten peremtorifchen Bietungstermine öffentlich an ben 
Meiſtbietenden verkauft werden, und werben zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken «cin: 
geladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hiuderniſſe eintreten, ber Zufchlag ers 
teilt werden wird. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Ge- 
richtsregiſtratur eingefehen werben, auch hängt erftere am hicfiger Gerichtsſtelle aus. 
Neudamm, den 17. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subpaftationd-Patent. Zum nothwendigen Verkauf des zum Nachlaffe des verftorberien 


Hofgerichtsrath Herr auf Hohengrape gehörigen, in ber Kolonie Steinhöfel belegenen, aus 117 


Magd. Morgen 166 QRuthen beftehenden und zu 2475. Rthlr. 19 Sgr. 2 Pf. gewürdigten Holländer: 
F welches früher aus 3Grundftücen beſtanden, iſt ein Bietungsterinin aüf ‚den 4. br 
SH Vormitt.um HUhr auf dem hiefigen Stadtgerichte angefegt worden, zu welchem dic Kaufluſti⸗ 
gen eingeladen werben. DieTart, der neueſte Hnpothekenfchein und die befonderu Kaufbedingungen 
können inder&tadt-Gerichts-Negiftratur nähereingefehen werben. Friedeberg, ben 14. Mai 1834. 
: - Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Das dem Schuhmachermeiſter Friedrich Polenski gehörige, hierſelbſt in der 
Schulſtraße belegene Wohnhaus famımt ber dazu gehörigen Hauskavel, gerichtlich —— zu 
152 Rthlr. 18 Sgr. foll Schuldenhalber im Wege der nörhigen Subhaftation öffentlich verkauft 
werden. Der peremtorifche Bietungstermin iſt auf „ben 6. September ce. Vormittags unr 
11 uhr auf der Gerichtsftube hierſelbſt angefegt worden, und können Tage, Berkaufsbedingungen 
und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Woldenberg, den 16. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— — — — —— 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaß der verwittweten Tagelöhner Robbel, Marie Dorothee 

geb. Klein gehörige, in der Fürſtenwalder Vorſtadt hierſelbſt er Wohnhaus nebft dem dazu 

ebörigen Garten, welche zufammen auf 108 Rthlr. 13 Sgr. 2 Pf. gerichtlic) tarirt worden find, 

ollen „am 8. September Vormittags 10 Uhr" auf hiefiger Gerichföfiube öffentlich an den Meifts 

bietenden verkauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Beeskow, den 5. Mai 1834. ° 
Königl. Geridhts:- Amt. 


— — — — — 


Avertiſſement. Es ſoll das dem Erdmann Kube gehörige, —— belegene Schänk⸗ und 
Anderthalbhufengut, zu welchem eine auf Eigentyums: Grund und Boden ſtehende Wiudmühle 

ehört, in dem auf „den 21. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr" auf hiefigem Gerichtsamt anftes 
Denben Bietungstermin öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare diefes Guts, 
toelche nebft dem neneften Hypothekenſchein täglic in unferer Regiftratur eingefehen werden kann, ” 


> beträgt 1839 Rihlr. 21 Sgr. 9 Pf. — den 27. April 1834. 
e 


Königl. Preuß. Berichts: Amt. 


Proclama subhastationis. Das dem Drehslermeifter Earl Auguft Hickerthier hierſelbſt 

zugehörige Kleinerbenhaug No. 221. ſammt Zubejör, foll in termino „den Yten September d. %. 

Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Amtsftelle bier. öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 

werden.” Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß die auf 131 Kthir. 

ausgefallene gerichtliche Taxe des gedachten Grundflüds, der neuefte Hypothekenſchein daten 

und bie befonderen Kaufbebingungen in unferer Degiftratur eingefeben werben können. 
Luckau, den 23. Mai 1934. 

Königl. Preuß. Gerichts + Amt. 


Sub: 
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Eubhäftations: Patent. Die dem Gärtner Chriftian Schwarick angehörigen Grundftücke, 
als: 1) das zu Buchwaldesub No. 30. belegene, im Sppothefenbute Vol.1.No.30;pag. 465. einges 
tragene, auf 200 Rthlr. geichägte Gartengut,:2) das in Stabt Senftenberger Flur belegene, auf 
120 Rthir.tarirte halbe Ackerviertel, find auf den Antrag eines Realgläubigers sub hasta geftelt 
worden. Der peremtorifche Bietungsterimin ſteht auf „ben 3. September b. 3. an gewöhnlicher 
Serichtsamtsftelle an. Kaufluſtige werden mit der Zuficherung hierdurch eingeladen, daß dem 
Meiftbietenden dann, wenn bie Gefege eine Ausnahme nicht julaffen, der, Zufchlag.ertheilt werben 
fol. Die Tare und der menefte Hypothefenfchein liegen in unferer Regiftrutur zur Einficht vor. 
Senftenberg, den 11. Mai 1834. : j 
Königl. Preuß. Gerichte Amt. 


Proclama subhastationis. Das dem Schneider Gottlob Thomas hiefelbft gehörige Wohn: 
haus No. 313. nebft Zubehör foll in lermino „den 9. September d. J. Vormittags 9 uhr” auf 
biefiger Gerichtsftube öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Rauflufiigen wird dies 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Tarwerth des gedachten Grundftüds 74 Rthlr. 
beträgt, und, die Tare, der neuefte Dnpothefenfchein, fo wie die befonderen Kaufbedingungen in 
unferer Kegiftratur eingefehen werden können. Luckau, den 23. Mai 1834. j 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


— 


J 
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Bekanntmachung. Das zu Lübbehnchen Amts Sachſendorff im Küſtriner Kreiſe belegene 
Koſſãthengut der Chriſtian Friedrich Wegnerſchen Eheleute, fol „Donnerflag den 18. September 
d. %. Vormittags. 11 Uhr" im Königl. Amte Sachfendorff meiftbietend verkauft werden. Es 
enthält cin Wohnhaus, Scheune und Stall zu 507 Rthlr. 24Sgr. taxirt, imgleichen p. p. 36 


u Morgen 65 Ruthen Bruch⸗ und Höheländereien zu 1368 Rthlr. 10 Sgr. gewürdigt, und 


find die Taren bis zum Termin im Gerichtslofale im Amte Sachfendorff auggehängt. 


. Eüftrin, den 9. Mai 1334. 
Königl. Preuß. Fuftig-Amt Sachfendorff. 


Das zu Hagelfelde, Arnswaldfchen Kreifes, belegene, der verehelichten Johann Daniel 
Mühlhardt, gebornen Rehfeldt zugehörige, aus 18 Morgen beftehende, nach Ausweis des in 
unferer —— einzuſehenden —— — und Taxe auf ZOSREhlr. 3 Sgr. A Pf. abge⸗ 
ſchãtzte Erbpachtegut fol auf den Antrag des Nealgläubigers an den Meiftbietenden öffentlich 
verkauft werben, und ift der Bietungstermin auf „den 9. Auguft e. Vormittags 10 Uhr" in hie: 
figer Gerichtsftube angeſetzt worden, zu welhem Kaufluftige eingeladen werben. 

Amt Marienwalde, den 20. Aprit 1834. 

Könige. Zufkig s Amt. . 
Avertiffement. Das im Sorauer Kreife der Niederlaufig belegene, dem Bremier-Fieutenant 
Karl Auguft von Berge gehörige Rittergut Groß-Kölzig fännmtlicher Antheile, welches, nach der 
erichtlichen und in unferer Negiftratur einzufehendeh Tare auf 29,506 Rthlr. 24 Ser. 3HpF. abge: 
chägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und es find die 
Bietungstermine vor dem Deputirten, Kanziey-Affeffor von Polenz auf „den 1. Juli, den 2. Oc⸗ 
tober d. 5. und den 7. Januar 1935. angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eins 
„geladen werden, daß der int legten Termine bleibende Meiftbietende den Zufchlag zu ertvarten 
Bat, wenu nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten.  Pförten, den 1. März 1834. 
Geäflich Brühlſche Juſtiz ⸗Kanzley der Standesperrfchaft Forſt und Pförten. 


. Bekanntmachung. Nachdem über den Rahlaß des amt4.Degember 1833.4uWellersborf verftor: 
benen Freihäusler Gottfried Pufch der erbfchaftliche Liquidations · Prozeß eröffnet und bie dazu gehö⸗ 
rige, auf 400 Rthlr. dorfgerichtlich abgefchäßt: Freihäusler-Nahrung subNo.99. zu Ober: Wellerd: 
dorf zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, fo werden zudem anf den1.Qftober — 1 
F Uhr 


’ 
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uht! in Wellersdorf anberaumten Bietungstermine Kaufluſtige hiermit eingeladen. Die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein können täglich in der Regiſtratur des Unterzeichneten eingeſehen 
werben. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger bes ıc. Pufch zu diefem Termine zur Anmel: 
dung ihrer Forderungen mit dem Bemerken vorgelaben, daß bie Ausbleibenden aller ihrer etwai⸗ 
gen Borrechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie 
digung ber fich meldenben Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben 
folen. _ Goran, den 15. Jumi 1834. > 
Das Patrimonialgericht von Wellersdorf. Frühbuß. 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Martin Krabielle gehörige, 7 ollihen im Landsberger 
Kreiſe belegene, im Dypothefenbuche sub No. 3. verzeichnete und auf 2000 Rehlr. gerichtlich ab» 
geihägte Ganzbauergut nebſt ertinenzien, ſoll im Wege der auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
eingeleiteten Subhaſtation öffentlich meiftbietend verkauft werden, und ift-ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf „den 3. Oktober Vormittags um 11 Uhr” in der Gerichtäftube zu Lipke an 
gelegt. Zahlungsfähige Kaufluftige werben zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Tare und der neueſte Hppothefenfchein in den Subhaftationd: Akten zu jeder Zeit einge: 
fehen werben fönnen, die Ber aufsbedingungen aber erſt in dem anftebenden Bietungstermine 
entworfen werden follen. Landsberg a. d. W., dem 15. Mai 1534. 
Patrimonialgericht der Herrichaft Lipke. 


mm — —— — 





Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf der Schuldenhalber sub hasta geftellten, sub 
No. A. zu Hermswalde bei Sommerfeld belegenen, dem Erbpfarrpächter Woitke gehörigen 
Erbpachtd: Pfarr: Nahrung , iſt der einzige Lizitationd Termin „auf den 16. September d. J. 
Mormittags 10 Uhr“ in der Gerihtsfchulgerei zu Hermswalde anberaumt worden, und werden ” 
—— Kaufluſtige dazu unter der Zuſi n —— daß dem Beſtbietenden, wenn 
nicht rechtliche Hinderniſſe ——— treten, der Zuſchlag erfolgen ſolle. Die zu verkaufente 
Nahrung ift borfgerichtlich auf 503 Rthlr. 27 Ser. 6 Pf. gewürdigt, und Fönnen die Tare, fo 
ie der neuefte Hypothekenſchein und bie Verfaufsbebingungen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden.  Sorau, ben 15. Mai 1834. I 

Das Patrimonial:Gericht Hermemälde. 


Aufforderung an die Herrn Aerzte. Es wird dieNieberlaffung eines Arztes, welcher zugleich 
Accoucheur ift, hieſelbſt gerwünfcht, daher wir dieſerhalb eine Aufforderung an bie Herrn Aerzte 
mit dem Bemerfen erlaffen, daß ber hiefige Ort 2200 Einwohner hat, innerhalb einer Meile von 
15 zum Theil großen Dörfern umgeben, auch ein fired Honorar von mehreren hiefigen Einwohnern 
vorläufig offerirt, und von ben beiden biefigen Chirurgen 2ter Klaffe einer verftorben ift. 

Schönfließ i. d. N., den 28. Mai 1834. = 

| Der Magifrat. 


Bekanntmachung. Vieh ⸗ und Pferdemarkt in Arnswalde. Dem handeltreibenden Publiko 
bringen wir aufs Neue ergebenft in Erinnerung, daß Tags vor jebem ber biefigen aus dem Ka⸗ 
Iender erfichtlichen fünfsKrämermärfte, Vieh⸗ und Pferdemarkt gehalten wird, und da an ſolchem 
£ein Dammzoll erlegt werben darf, die Marftbefuchenden zu billigen Preifen Zutter, Quartier 
md Stallung erhalten können und hiefiger Ort wegen gi Marktplatzes auch fonft 
zu Bieh- und Pferbemärften garz vorzũglich geeiguet if, fo erſuchen wir zugleich um recht zahlrei⸗ 
chen Beſuch. Arnsmwalde, den 12. Juni 1834. \ 

Der Magiftrat. 


— ——— 7 Siegen * —— —— ai anſäßig Ne = wird ſeht 
ü f no er nieberlajfen moge, rodirte Zimmermeiſter i 
ee labung gu berüdfichigen. Da der fi hier nieberlaffenbe Zinmermeifter ang fie 
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Befchäfrigung in ber nächfen Umgegenb rechnen Satf, fo Sürfteberfelse bei Fleiß und Um 
fin gu Ausfommen finden. Werlinchen, den 25. Jun er Fleiß u ficht | 
- Der Magifirat. 


Bekanntmachung. Es foll den 23ften Juli e. in der Erpedition bes hiefigen Königl. 
Rent: Amts nachitehendes Holz vom Belauf Grauftein, ale: Jam. 6 Schäts und 2 
. Antıppelflaftern, Jagen 7.2 Echeits und ı Knüppelflafter, Jagen 1. 6 Scheit: und ı Küps 
pelklafter, Zagen-ı2. 633 Scheit: und 75 Knüppelflafter, Jagen 13. 2773 Scheits und 135 
Anüppelflafter, Jagen 14. 11 Scheits 5 Knuͤppelklaftern, Jagen 16.6 Scheitflaftern, Jagen 18. 
5 Scheits und 2 Knuͤppelklaftern, Jagen ı9 683 Scheits und ı Fi Knüppelflaftern, Sagen 20. 
51 Scheite und 64 Knüppelklafter, Jagen 21. 8 Scheit: und 2 Knüppelklaftern, Sagen 22. 26 
Scheitflaftern, Jagen 23. 19 Scheitflaftern, Jagen 23.4 Scheitflaftern und Jagen 25. 39 Scheitz 
und 4 Knüppelklaftern, in Summa 34243 Scheit⸗ und 473 Knüppelflafter Fiefern Holz, wel 
ches der Förfter Weinberg zu Grauftein auf Verlangen vorzuzeigen hat, im Wege der Lizitativn 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an 
dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. _ 
Spremberg, den 25ften Zuni 1834. Der Dberförfter Kurtzhalß. 


Befanntmahung. Es foll den 23ſten Zuli c. in der Erpedition des bicfigen Koͤnigl. 
Rent: Amts nachftchendes Hol; vom Belauf Candorf, als: Jagen 32. 2 Scheitlaftern, 
Jagen 33. 63 Echeitklafter, Jagen 34. 50 Echeitklaftern, Jagen 335. 4 Scheitflaftern, in Ber: 

en bei der Syfaina 6 Scheitflaftern, in Eummd 383 Echeitflafter Piefern Holz, welches der 

aldwärter Klaucke zu Candorf auf Verlangen vorzuzeigen hat, im Wege der Lizitation öffent: 

lich an den Meiftbietenven gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf, Ort und Etelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Spremberg, den 25ſten Juni 1834. Der Oberfoͤrſter Kurtzhalß. 


Bekanntmachung. Der Ir 519 Rthlr. 15 Sgr. 9 Pf. excl. Holz veranfchlagte Reparatur: 
bau der hiefigen Gefängniffe fol in Gefolge höheren Befehls dem Mindeftfordernden zur Aug: 
führung überlaffen werden. Hierzu ift ein Bietungstermin auf Mittwoch „den 9. Juli d. J. 
Vormittags um 11 Uhr" im dem Gerichtslocale hierfelbft anberaumt worden, zu welchem quali: 
ficirte Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bis dahin Anfchlag, 
Zeichnung und bie Bedingungen täglich hier eingefehen werden können. 

Müllrofe, den 20. Juni 1334. Der Stabdtrihter Salbad. 


Bekanntmachung. Zufolge Auftrages des Königlichen Gerichtsamtes für den Lanbbezirk 
bierfelbft, Habe ich zum Öffentlichen "Verkauf verfchiedener, im Wege der Erefution in Befchlag 
genommener Gegenftände, als: Tifche, Stühle, Kronleuchter, Bücher, Berten, SUR RRUGr ſil⸗ 
berne Löffel, Meſſer, Gabeln und dergleichen, einen Termin auf „den 15. er b. J Vormittags 
9 Uhr“ im Gefchäftslofale des obenerwähnten Gerichts anberaumt und lade Kaufluftige hiermit 
ein.  Eroffen, den 19. Juni 1334. Fiſcher, Gerichte:Aktuariug, vig. commiss. 


Kaufgeſuch von Bauerhöfen, Müblen, Gafthöfen. 

Einige reelle Käufer wollen im Preußifchen Landgürer, Eleinere Banerhöfe, Häufer, Mühlen, 
Saft: und Schanfwirthfcyaften 2c. anfaufen, und fommt e8 auf die Größe nicht an. Verkäufer 
erhalten auf franfirte Briefe Nachricht durch das Comptoir ven 

Elemend Warnede in Brannfchweig. 


Die. biefige KüftersStelle auf 117 Rthlr. 25 for. 6 pf. veranfchlagt, wovon aber dent 
Emerito 26 Rthlr. 26 fgr. 6 pf. abgegeben werben follen, iſt vafant. Qualificirte Subjekte 
wollen fich mit Beibringung ihrer Zcugniffe beim Schulgen allhier melden. 

Wuthenow bei Soltin, den zaften Zuni 1834. 


* 
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Avertiſſement. Im Auftrage des Königl. Gerichtsamts Croſſen für de Landbezirk Habe 
ich zum he Bf nachftehender, im Wege ber Erefution in Beichlag genowmener 
Slaswaaren; 1) 50 Hüttenhundert fogenannte Lehmannfche Duart-Bouteillen a 26 Stüc pro 
Hüttenhundert,. 2) 50 Hüttenhunbert Stettiner Bouteillen a Hüttenhundert 26 Stück, 3) 50 
dergleichen Stettiner  Duartflafchen a Hüttenhundert 26 Stück, 4) 15 dergleichen braune Rheins 
weinflafchen a2 Duart, einen Termin an gemöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt auf „den 15. Juli 
d. 3. VBormittags'Yy Uhr! angefeht ind lade Kaufluftige er ein. 

Croſſen, den 8. Juni 1834. Fiſcher, Königl, Gerichts-Aktuarius, qua comm- 


Dbftverpachtung. ch beabfichtige die diesjährige Obfinugung in den ſämmtlichen hiefigen 
Anıtsgärten T Montage ben 21. Juli e. Vormittags 11 Uhr! öffentlich meiftbietend zu 
und fade Pachtluftige zu dieſem Zerminehiermitein. Amt Liegen, den 22. Juni 1834. Klemig. 


‚ Einen bedeutenden Transport franzöfifcher Tapeten, Landſchaften in allen nur möglichen 
“ Sorten, Plafonds mir Figuren und Nofetten, Borduren in alen Farben und Breiten, Paneels, 
> Thür: und Caminftüche habe ich direkt von Paris erhalten, welches ich den geehrten Herrfchaften von 
außerhalb ergebenft anzeige. Berner halte ich ftets eine Auswahl der modernften Sophas und Matra- 
gen von Moßhaaren und Seegras vorräthig, fo wie ich überhaupt jede in mein Fach einfchlagende 
Arbeit auf bas Modernfte und Reelſte beſorge. Frankfurth a d. D., den 27. Juni 1834, 
MW. Herrmann, Tapezierer und Deforateur, Richtfirafe No. 48, 


‚Am 7. Zuli d. J. Vormittags 8 Uhr follen auf den Amte Wittftock bei Neudamm 20 Stück 
vollſätzige Mutterfchaafe und 200 Stüd volfägige Hammel wegen Mangels an Weide, in Par: 
thieen zu 25 Stück aug freier Hand meiftbierend verfteigert werben, wozu Kaufliebhaber hiermit 
eingeladen werden. 


Den mir zugehörigen, bierfelbft am neuen Marftplage belegenen und mit Privilegium verſe⸗ 
henen Gafthof zum Kronpriug, welcher fich auch zu jedem andern Geſchäftsbetrieb eignet, wün- 
fche ich aus freier Hand, gegen ein geringes Angeld und fonftige annehmliche Zahlungsbebin- 
gungen zu veräußern oder zu verpachten. Auswärtige diegfällige Anfragen werden in frantirten 

riefen erbeten. 9. 2. Lömwenberg-zu Driefen. 


Mefie Anzeige. Außerorbentlich preiswürbige $ und 2 Tuche, in allen Farben und Melan 
gen, von 1 bis 6 Rthlr., auch Kaifertuche aller Art, in den neuften und ſchönſten Mobdefarben 
von 14 bis 2 Rthlr. die Elle, empfiehlt zu feften billigen Fabrifpreifen die Tuch⸗Nie derlage von 

M. 5. Blumenthal, Schmalzgaſſe No. 4. eine Treppe hoch, in Frankfurth a.d.D. 


Ein dreijähriger Sriesländer Bulle, guter Farbe, fichet zum Verkauf beim Förfter Saffe im 
Forſthauſe am Spring unweit des grünen Tiſches. 


Guter Hanf ift billig zu haben bei Simon Mendheim in Frankfurth a.d O. ec 
Dderftraße No.20. in Frankfurth a. d. DO. ſtehen mehrere große Delgebinde, für Gerbe- 
reien paſſend, zum Verkauf. - 
Zur Vermittelung von Kauf, Verkaufs:, Miethes, Pacht: und Gelddarlehnsgefchäften, 
Dienftanftellungen bei Herrſchaften und Echrherren, fo wie zur Verfaffung fehriftlicher auffer: 
gerichtlicher Auffäge empfiehlt fich unter Zuficherung der befrirdigendften Ausführung 
das Commiffions = Bürcau in Ehftrin, am Markt No. 115. cine Treppe hoch. 
Bekanntmachung. Da der Chauſſeebau von Müncheberg bis zur Hafenholger Grenze fchlew . 
nigſt fortgefegt und vollendet werden fol, fo Fönnen vom Unterzeichneten tüchtige Schachtmeifter, 
CHauffee-Arbeiter allor Art, fo wie auch Rammarbeiter aller Art ſogleich befchäftigt werden. 
Müncheberg, ben 23. Juni 1834. Der Bau-Conducteur Bo d. 
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Gefenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 
Ne. 12. enthält (No.1525.) Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18ten —* 1834. 
betreffend den Intelligenz⸗ Inſertions zwang in allen Pro: 
vinzen, wo Intelligenzblaͤtter eingerichtet worden. 
(No. 1526.) Erklaͤrung vom 17ten Mai 1834. wegen eines Abkom⸗ 
mens zwifchen der Königlich Preußifchen und Königlich 
Bayerischen Regierung, die Korrespondenz ber beider= 
feitigen Gerichtsbehdrden betreffend. 
(No. 1537.) Allechöchfte Kabinetsordre vom 29ften Mai 1834., be: 
treffend die Verhaͤltniſſe ber ferpisberechtigten Milktair- 
-  „ perfonenundauffnaerivitätsgehalt gefegtenDffigiereund 
ä Militairbeamten in Beziehung auf die Rommunallaften. 
(No. 1528.) Mllerhöchfte Kabinetsordre vom iſten Juni 1834., we⸗ 
* gen der von beurlaubten Landwehr⸗Offizieren in ber 
Uniform wider andre Militairperfonen begangenen 
= Vergeben. ö 
(No. 1529.) Verordnung uber die Einrichtung der Juſtiz⸗Behdbrden 
im Großherzogthum Pofen. Vom Ibten Zuni 1834. 


Berordnung des Königliben Schul. Kollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


DH. kuͤrzlich erfchienene Schrift: „J. H. Hellmuths Vollsnaturlehre, bearbei- 
tet von % ©. Fiſcher, Lehrer am Schullehrer⸗ Seminarium zu Neuzelle. Braun⸗ 
ſchweig, im Verlag der ulbuchhandlung‘ (Preis beider Theile 20 far.) iſt nach 
Gahalt und Methode zum Gebrauch in Schullehrer Seminarien fo wie in Höheren 
und niederen Bolfsfchulen vorzüglich geeignet. Wir machen die Lehrer an den Se 
minarien aud den Schulen unferes Gefchäftsfreifes auf diefe Schrift aufmerffam. 
Derlin, den 2Often Juni 1834. 47 u 


No. 73, 


No. 74. 
Debits: Er; 


aubnif. 
ße Abth. 133, 
Juli. 
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Verordnung der Königl. Regierung zu Frankfurth ad. O. 


Zum Einbrennen der in dieſem Jahre von den Landbeſchaͤlern des Koͤniglichen 
Brandenburger Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mic der Koͤniglin Krone und dem Buch⸗ 
ftaben B. find nachftchende Termine angefegt: 

1) Mittwoch den 2Often Auguſt c. früh 8 Uhr zu All-Mäderwig]| Potsdamer 
2) Domerflag » fen » +: » 5 : « Mens Trebbin! Megier.- Bezirk 
3) Freitag + 22ften » »s 0 « Amt Friedrichsaue, Cuͤſtr. Kr. 
welches den Beſitzern diesjähriger Landgeftürs-Fohlen mit dem Bemerken befannt ge- 
macht wird, daß ein fpätcres Zeichnender Fohlen nur mit Schwierigfeiten verbunden ift. 

Wenn gleich die sub 1. and 2. aufgeführten Orte Alt⸗Maͤdewitz und Neu⸗Treb⸗ 
bin nicht zum Franffurther Negierungsbizirfe gehören, fo find dafelbft doch mehrere 
Stuten aus demfelben bedeckt worden. Wegen des befehwerlichen Transports der 
tragenden Mutterſtuten bei böfen Wegen im Frühjahr follen mit den diesjährigen 
DBrennterminen gleichzeitig die im Jahre 1835. durch Königl. Brandenburger Landbe- 
fehäler zu bedecfenden Stuten auf den vorfichend bezeichneten Befhal-Stationen aus- 
gewählt und aufgezeichnet werden und bemerfe ich noch dazu: 

1) wird die Anzahl und Befchaffenheit der auf den Stationen in Zufunft aufzu- 
ftellenden Hengfte möglichft nach den im vorhergehenden Termine gewählten und 
aufgezeichneten Stuten beftimmet und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 

uter Stuten für eine Station aufgezeichnet werden kann, fo koͤnnen auch inder 
Kegel um fo weniger die Befchäler erfolgen, da folche noch an fo vielen andern. 
Orten vergeblich nachgeſucht werden, 

2) flchen die nicht aufgegeichneten Stuten denenim Termine gewählten immer nad), 

ja jene muͤſſen häufig abgewicfen werden. 
Friedr. Wilh. Geftüt, bei Neuftadt a. D., den 2fteu Juni 1834. 
Der Landftallmeifter Strubberg. * 


Indem vorftchende Anzeige zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 
betreffenden Herren Landrärhe zugleih aufgefordert, noch beſonders fr die Bekannt⸗ 
werdung der anberaumten Termine möglichft zu forgen, damit die Pferdezlichter, wie 
häufig geſchehen ift, ſich nicht mit der Unkenntniß derfelben enefhuldigen koͤnnen. 

Frankfurth a. d. D., den JOften Juni 1834. 


Das Königl. Ober-Cenfur-Coflsgium hat unterm 13ten d. M. für folgende au- 
ßerhalb der Staaten des deutfchen Bundes erfchienene Schriften: | 


1) \‚‚nemcs Fleines englifch-dentfches und deurfch-englifches Reife» und Schulwörter: 
buch“ Bern, bei Dalp 1834. 16, 


2) ‚meue Fleine englifhe Grammatif.” Erſter Band, cbendafelbft 1834. 16, 
| 3) der 
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3) „ber vollkommene Nordamerifaner‘ x. Ebendafelbft 1834. 8, 
4) „Beiträge zur Lchre vom Hochverrath” ꝛc. Von Dr. Hepp. Ebeudaſelbſt, 
Od. ,’ . , i 
5) „Sammlung von Beifpielen, Formeln und Tabellen aus der Elementar-Ma- 
thematik,“ von Pörfh. Erfter Band, ebendafelbft, 1634. 8, 
6) — der Mathematik,“ von Zehender, Ate Auflage, ebendaſelbſt, 
1533. 8, ’ 
7) „deutſche Anthologie,“ von Zchender, ebendafelb, 1834. 8 und 
8) „das Schweizerland,” Gedicht von Locher. Zürich, bei Schulcheß 1833. 8, 
die Debits-Erlaubniß ertheilt, welches Hierdurch befannt gemacht wird: 
Frankfurth a.d. O., den Öten Juli 1834. 





Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Franffurrh a. d. O. 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 27ften v. M., die Veränderung 
der Gerichtsverfaſſung in den bisherigen Landgerichts-Bezirfen des Departements be- 
treffend, wird Folgendes wegen der Salarienkaffen-Nechnungsführung bei den neuen 
Gerichten zur genaueſten Nachachtung hierdurch befannt gemacht. ” 

Da bisher nur die drei Landgerichte zu Cottbus, Eroffen und Lübben felbftftän- 
dige Salaricnfaffen-Bermwaltung gehabt und Rechnung gelegt haben, fimftig aber die 
ſaͤmmtlichen neuen Gerichte eigene Salarienfaffen erhalten, fo ift Folgendes zu be- 
achten: 

1) Die etwa bei den bisherigen Gerichtsaͤmtern vorhandenen Kaſſen⸗Beſtaͤnde find 
bei Auflöfung der erfteren an die betreffenden ehemaligen Landgerichte abzuliefern 
und eben fo find die Sportel-Einnahme-Refte und auch die Ausgabe-Refte der 
Gerichtsaͤmter den bisherigen Landgerichts-Salarien-Kaffen zu überweifen. 

2) Die Landgerihts-Salarien-Kaffen haben nach Vereinnahmung der Beftände und 
nach Aufnahme der Sporteleinnahme-Refte und der Ausgabe-Nefteder Gerichts: 
Aemter in ihre Bücher, diefelben mit ultimo Juni c. zu ſchließen, und für die 
Zeit vom 1ften Januar bis letzten Juni d. J. iftvon den bisherigen Landgerichte- 
Salarien-Kaffen-Rendanten Rechnung zu Tegen. 

3) Da jedoch der Laudgerihts-Salarien-Kaffen-Rendant Boͤlicke an das Land- und 
Stadtgericht zu Guben verſetzt wird, fo ift die Legung der Mechnung der Land- 
Gerichts⸗Salarien⸗Kaſſe zu Cortbus pro Jamnar bis Yuni c. dem Rendanten 
Meyer zu überfragen. 

4) Die baarın Beftände der Landgerichts-Salarien-Kaffen find nicht unter die ein- 


zelnen neuen Gerichte zu vertheilen, fondern lediglich den Land- und Stadtgerich⸗ 


ten zu Lübben, Cottbus und Eroffen zu uͤberweiſen, und in die vom Iften Juli 
c. anfangenden neuen Rechnungen zu — — ſind von den letzt⸗ 
urn R ge⸗ 
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genannten drei Gerichten, die entbehrlichen Beſtaͤnde zur ——— 
Salarienkafle einzusichen und aus diefer den — neuen Gerichten nach dem 
Beduͤrfniß, Vorſchuͤſſe zu leiſten. 

5) Dagegen ge gehen auf jedes der neuen Land» und Stadtgerichte nach ihrem Juris⸗ 
dictions · Umfauge die Sportel-Einnahme-Nefte und eben fo auch die Ausgabe 
Mefte tiber und find denfelben zur eigenen Einziehung und refp. Verausgabung 
aus den Land-BerihtsSalarien Kaflen zu überweifen. 

6) Die Gerichts · Commiſſionen ſollen Feine ſelbſtſtaͤudige Salarien⸗Kaſſen· Verwal⸗ 
tung erhalten; wegen einer beſondern Inſtruktion für dieſelben, wird noch Ver⸗ 
fuͤgung ergehen. 

Frankfurth a. d. O. den Aten Juli 1834. 





PerſonalChronik. 


Die Regierungs · Aſſeſſoren 
v. Baſſewitz und 
Salkowski, 
erſterer von der Regierung zu Bromberg und letzterer von Poſen, find in gleicher Ei- 
genfchaft zur hiefigen Regierung verfegt worden. 
| Desgleichen find bei derfelben der Stadrgerichts- Auskultator Kolbe und der 
Oberlandesgerichts-Ausfultator Felgentren als Neferendarien angeftellt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Juli 1834. 
Der Regierungs » Präfident. von W ißmann 


Die ſeit einiger Zeit im Kreiſe Luͤbben durch eingetretene Todesfälle und Re⸗ 
fignation zur Erledigung. gekommenen Wege-Diftrifts-Commilfariats- Stelken des 
Ilten, Abtheilung 2. des Vten, des Vlten und VIlten Diftrifes, find jetzt wieder 
anderweit beſetzt, und zu Commiffarien 

für. den Tinte Wege - Polizei- Diftrift der Domainen » Dientmeifter Senff in 


Fried 
fuͤr den an Abtheilung 2, der Poſtmeiſter, Finanz. Commiſſar Trietenberg 


den VIten ber Forſt⸗ Inſpektor Ferfchfe in Straupig und . 

e den Vllten Wege-Poligei- Diftrife der Graf von Häfeler, Herr der 
 Standesherrfhaft Leuthen, zu Groß Leuthen, 

ernannt und beftätigt worden, was hiermit jur öffenslichen Keuntniß gebracht wird 


Frankfurth a. d. O., den 2öften Juni 1834. 
Der 


| u ee | 
Der Börfker Laffert zu Heinersbruͤck im Taubendorfer Reviere wird am iſten 
Oktober d. J. in den Ruheſtand verſetzt und dieſer Dienſt vom gedachten Zeitpunfte 
ab dem invaliden Jaͤger Carl Auguſt Schulze zu Guſow uͤbertragen werden. 
Fraukfurth a. d.O., den 2Often Juni 1834. 
Königlibe Regierung , er” 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Die Defonomie- Eommiffions-Gehülfen Burchardi hierfelbft, Bernhardi zu 
Crummendorf bei Zuͤllichau, Roͤnneberg zu Neppen und Taddel zu Drepfau, find 
zu_Oefonomie- Commiffarien ernannt, und als folche beftelit warden. 

"Soldin, ben 24ſten uni 1834. 

Königl.. Preuß. General - Commiffion für den Fratiffurther « Regierungs- 

2 Bezirk und‘ die Laufig. — 





Vermiſchte Nachrichten. iſte Abt, 1522. 

Die von dem Koͤnigl. Ober- Cenſur · Colleglo, unterm ten v. M., für die j 
Schrift: die ausgezeichneten Israeliten aller Jahrhunderte, ihre Portraits und 
Biographien, von Eugen Breza, Franzöfifch uhd Deutſch. Paris, 1834., groß 
Folio, ertheilee Debits- Erlaubniß, erſtreckt fih nicht auf das ganze Werf, fons 
dern mır auf die erfle Lieferung: deffelbem, welches mit Bezugnahme auf unfere 
Bekauntmachung vom 23ſten Mai d. J., Amtsblatt Nr. 23., Seite 194., be 
I — — wird. u 

Ft a.d. D., den 30ſten 18314. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Wegen Regulirung und Pflaſterung des Sandberges neben der Schlaube beim re Fe e 
Dorfe Krebsjauhe, auf der Poft- und Landftraße von hier nach Guben, wird die — er 
Paffage über gedachten Berg vom 24. d. M. ab, auf 6 Wochen gefperrt fein. Tue, 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir gleich ann 
zeitig, daß während biefer Pflafter- Arbeit die Etraße von hier nach Guben über das 

Dorf Lindow einzuſchlagen ift. | 
Frankfurth a. d. O., den 2. Yuli 1834. | | 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Rentier Carl Wilhelm Berlee zu Muͤhlheim am Rhein, iff ein vom Yatınt.Er 
18ten Juni 1834. Acht hiutereinander folgende Jahre im ganzen Umfange des ,tbelumgen, 
Preußifhen Staats gültiges Patent ——— Sul 

uf ein fir neu und eigenehümlich erfanntes Verfahren Bleiweiß zu be- 
reiten, ; 
ertheilt worden. Dem 


* 


Belanntma: 
bung. 

añe Abt. 1414, 
uni, 


1b. Mo, 125. 
Juni. 
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Dem Kommetrzienrath Earl zu Berlin iſt ein vom 19ten Juni 1834. Fünf 
hintereinander folgende Jahre im ganzen Umfange des Preußiſchen Eraats gültiges 
atent I | 
* auf einen für neu und eigenthuͤmlich erkanuten Aufſetzer von Zuͤndmaſſe 
auf die Zündpfannen von Perkuſſions-Gewehren, 
erteilt worden. i 
- Sranffurth a. d. O., den 7ten Juli 1834. 
Königliche Negierung. Abrheilung des Innern 


Mährend des zu Landsberg a. d. W. vom Iten bis 1iten Yuni d. J. flattge- 


fundenen Wollmarfts find eingebracht und ſaͤmmtlich verfauft worden, überhaupt 
7,981 Ctr. 
Wolle, dagegen im vorigen Jahre » . >72 2 202020. 14,300 


mirbin in diefem Jahrerrr.. 6,319 Eır. 
weniger. Unter dem ermähnten diesjährigen Gefammt-Quanto befanden fih 250 
Centner ho feine Wolke, 2000 Eentner feine Wolle, 3000. Eentner feine mittel 
Wolle, 2000 Eentner mittel Wolle und 731 Eentner ordinaire Wolle, melde zu 
den Do von refp. 115 Rthlr., 100 Rthlr., 90 Rthlr., 80 Rthlt. und 60 bis 
70 Rthlr. verfauft worden find. 

Sranffurth a. d. O., den 30ſten Juni 1834. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern | 


Die Verwaltung der Forſtkaſſe für das Limmritzer Revier ift dem Ereuer-Ein- 
nohmer Müncke in Krieſcht wieder abgenommen und vom Iften vorigen Monats ab 
dem bisherigen Privatfefretair Böhmer in Sonnenburg übertragen worden, welches 
hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den 28ſten Juni 1834. 

| | Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Ale unbefagnten Gläubiger, welche an die Kaffe der Königl. Preuß. dritten 
Land-Gensd’armerie-Brigade wegen Lieferung an Materialien und geleiteten Arbeiter 


. aus dem Etats-ahre vom Iften Januar bis zum letzten Dezember 1833. Foderungen 


zu haben meinen, werden hiemit aufgeforder, binnen 3 Monatın, fpäteftens in dem 
auf den Löten Juli d. %. Vormittags 11 Uhr vor dem Kammergerihts-Referenda-. 
rius Wilhelmi im Kammergerichte angefetten Termine, entweder perfönlich oder durch 
zuläffige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Kahle und Robert vorgefchla- 
gen werden, zu erſcheinen, und ihre Anfprüche nachzumeifen, widrigenfalls die Aus- 

blei⸗ 


- 
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bleibenden mit ihren Foderungen an die gedachte Kaſſe ab- und an denjenigen verwie⸗ 
ſen werden ſollen, ‚mir dent fie kontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zah⸗ 
lung in Empfang genommen hat. ya 
Berlin, am 20ften März 1834. 
| | Königl. Preuß. Kammergericht. je 


Nachftchende, muthmaßlich zum Theil auf Märkten geftohlenen Sachen: 
1) eine neue Wintermüge von blauem Tuch mit weißen Pelz gefüttert, mit 
fhwarzem Pelz (Aſtrachan) befege, und einem Klappfchirm mit demfelben 





Befanntma 
dung. 


gu beſetzt; 2) 107 Ellen grün, roth und blau geftreifter Gingham; 3) 34 . 


e blauer Gingham mit ſchwachen weißen Streifen; 4) gelbftreifiger Pique 
u zwei Welten, 5) drei roch Fattunene Tuͤcher mis bunter Kante, in einem 
Enid ; 6) ein dergleichen einzelnes; 7) 15 Elle grün und blau geftreifter 
Pique,z 8) ein Streifchen dergleichen, 9) cine ‚neue grüne Tuchmuͤtze mit 
lafirtem Schirm; 10) ein Stüd wollenes Weftenzeng mit helbraunem Grund 
und grünen und ſchwarzen Streifen; 
ſind in Beſchlag genommen worden. 
Die rechtmäßigen Eigenthuͤmer und alle diejenigen, welche hierüber Auskunft 
geben fönnen, werden aufgefordert, binnen 4 Wochen, oder fpäteftens in dent auf 
den 11. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsftelle hierſelbſt angeſetzten Termine ihre etwaige Wiſſenſchaft ven der Sa— 
che anzuzeigen. Koſten erwachſen denſelben unter keinen Umſtaͤnden. 
— den 2. Juli 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


In der Hauptverſammlung der Mitglieder des Stiftungsvercins, der zum Zwecke 
der Gründung der in Klein⸗Glienicke nunmehr f oͤrmlich eröffneten Waifen : VBerforgungss 
Anftalt für die Provin: Brandenburg fich en bat, welche den Uen d.M. ſtatt fand 
und wozu fämıntliche Mitglieder durch die Amteblätter der Königl Regierungen zu Pots⸗ 
Dam und su Franffurth, * wie durch die beiden Berliner Zeitungen waren eingeladen 
worden, wurde: ge 

1) von bein Herrn Randrentmeifter Bartelheim als Nendanten der Etiftung, die Rech— 
nung über Einhahme und Aufgabe in dem: Zeitraum vom ıften Zuli bis Sıften De: 
zember 1933. vorgelegt. Es ergab fich eine Einnahme von 22,759 Rihlr. 8 jar. (eins 
ſchließlich eines zur Berichtigung des Kaufpreifes der für die Anftalt angekauften 

Grundftücde zu 45 pro Eent Zinjen erborgten Capitals von 7000 Rehlr.) und cine 

Aus gabe von 2275% Rthlr. 8 fgri (inel. 20 Rthir., welche auf die genannten 7000 

Rthir. zuruͤck gezahlt wurden), durch welche Iegtere die Einnahme abforbirt wird 

und nur noch cine auf die Grundſtuͤcke der Anftalt eingetragene Schuldenlaft von 

50:0 Rthlr. verbleibt, Eodann wurde: = 


2) der Etat der Einnahme und und Ausgabe für das Fahr 1834 vorgelegt, berathen 


Ueberücht son 

dem Zuſtande 

der Waiſen— 

Verſorgungs⸗ 

Anſtalt zu 

Klein: Glieni⸗ 
cke. 


und bie Einnahme zu 1450 Kthlr., die Ausgabe zu 1300 Rthlr. feſtgeſetzt. Ferner 


wurde: 
3) der 


- 


ve 


Ta 28. — 


3) der Befchluß gefaßt , daß für bie Einzahlung einer Summe von 700 Rtbien. die 
Aufnahme und Erziehung eines verwaifeten und übrigens für die Anftalt geeigneten 
Knaben, auf Verlangen, bis auf weitere Beftimmung bewilligt werden foll, 


Demnaͤchſt: 

4) beſtaͤtigte die Verſammlung ben zeitigen Vorſtand der Stiftung , welcher bisher die⸗ 
felbe geleitet und insbeſondere fänmtliche Befchlüffe_ber erften Haupt: Verfamm- 
lung, wozu auch die Wahl der Beamten gehört. Endlich wurden: 

5) da Ratutenmäßig ' 
der Herr Regierungs «Math von Türk 

als Vorfteher, und 
der Here Major von Eberhardt _ 
als beffen Stellvertreter, 
ausfchieden, beide wieder gewählt. | 
Am ıften Oktober 1833 verließen zwei Zdglinge die Unftalt, um fich * Ihrem kuͤnf⸗ 
tigen Berufe vorzubereiten. Der eine, Sohn eines Bürgers zu Friſack, trat in das 

Koͤnigl. Schullehrers Seminarium zu Potsdam ein; ber andere trat beieinem Schnei: 

dermeifter, ebenfalls in Potsdam, in die Lehre. 

—* — der Stiftung, deren Zahl ſich jetzt auf acht belaͤuft, erfreuen ſich einer 
uten Gefundheit. 

E Eine Abhandlung unter dem Titel: „die — — zu Klein⸗ 

Glienicke und deren Statuten, Potsdam 1834, giebt nähere Nachricht von dieſer An⸗ 

ftalt; welche hauptfächlich auch den Zwed hat, für bie verwaifeten Söhne derjenigen 

Vaͤter zu forgen, welche den Befreiungss Krieg mitgemacht haben. 

Potsdam, den 30. Mai 1834. 
Der Vorſtand der Waifens Verforgungs» Anftalt für die Provinz Bran: 
denburg zu Klein⸗Glienicke. 
v. Türk. v. Eberhardt. Steinhaufen. Eifenhart. J. Berr. Löffler. 


Sicherheits. olizgei 

Der mit einem Reiſepaſſe verfehene Schlächtergefell Johann Gottlob Burlt 
aus Gnadendorf, Goldberg Haynauſchen Kreifes gebürtig, 20. Jahr alt, von 
Feiner ımterfegter. Statur, ift verdächtig, hier einen Betrug begangen zu haben. 
Ale refp. Behörden werden erfucht, auf den ıc. Gurle Acht zu geben, und ihm 
im Betretungsfale verhaften zu laſſen, uns davon aber, daß dies geſchehen, ge⸗ 
fäligft benachrichtigen zu wollen. 

Peit, den 2. Juli 1834. 

Der Magifirot. 5 


Der von bier gebürtige Schuhmacher Lehrling Heinrich Gottfried Schul;, 
15 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zol groß, von blonden Haaren und Augenbraunen, hoher 
Stirn, fpigee Naſe, gewoͤhnlichem Mund, guten Zähnen, rundem ımd Eleinem 
Kinn, laͤuglichem Gefiht, gefunder Farbe und mit einer Marbe in der linken Bade, 
hat fich heimlich von feinem Meifter entfernt. Die refpeftiven Behörden werden 
ergeben ft erfucht, auf den ꝛtc. Schulz zu vigiliren, und uns im Betretungsfalle von 
feinem Aufenthalte Nachricht zu geben. . | 

Cottbus, den Z4ften Juni 1834. 

Der Magiftrae. 


0 Heffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt M. W. 


Sranffurth a. d. D., den 9. Juli 1834. 








B kanutmachun Mit höherer Genehmigung follen die am Sennewitzfließe bei Maffin 
im Landsberger Kreife, z Meile von einander entfernt liegenden beiden Waffermühlen, in einer 
Mahl: und einer Schneide-Mühle beftehend, welche Fiscus Behufs der Aufhebung ihrer bishe⸗ 
rigen Holjgerechtfame erworben bat, im Wege bes Meiftgebots öffentlich verkauft twerben, und 
ar mit allen dazu gehörigen Wohn: und Wirthichafts Gebäuden, Mühlenwerken und gehenden 
Zeugen, Aedern, Wiefen und Gärten von 156 Magd. Morgen 46 gg Flächen: Zuhalt, fo 
wie mit bem Feldinvenfario und der Fifchergi auf,dem Mühlenteiche. Zur Entgegennahme ber 
Gebote, ‚die auf beide Mühlen mebft Zubehör zufammen, und auf die Mahl-Mühle, fo wie auf. 
die Schneidemühle einzeln abgegeben werden können, haben wir einen Termin auf „Montag 
ben 25. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Eonferengimmer vor dem Negierungs: 
Aſſeſſor von Webell angefegt, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen werben, daß 
die näheren Befchreibungen ber Mühlen und die Veräußerungsbebingungen fpätefteng 14 Tage 
vor dem Lizitationstermine in unferer Regifteatur und bei dem Oberförfter Ewald 1. in Mafı ſin, 
welcher ben Erwerbsluſtigen auch nähere Auskunft über die örtlichen Berhältniſſe der Mühlen 
ertheilen wird, eingefehen werden Fönnen, auch dafelbft gegen Erftattung der Eopialien-abfihrift- 
52 zu erhalten find. Die Uebergabe- der Mühlen ſoll nach vorgängiger Bezahlung der Kauf: 
gelder am 1. October d. J. erfolgen. Frankfurth a. d. D., den 4. Juni 1834. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Die ehemals zum Domainen⸗Amt Züllichau gehörige, im Züllichauſchen Kreiſe bele ene, 
und auf 14,282 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. geſchätzte Glauchower Forſt iſt zur nothwendigen Sub: 
baftation geftellt und ber Bietungstermin auf „ben 7. Januar 1835." Vormittags 10 Uhr vor 
dem Dberlandes: Gerichts: Affeffor v. Rohr im biefigen Oberlandes- Gerichte anberaumt. Die 
Tare , ber neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen ur in unferer Regiftratur 
einzufeben. Zugleicy werden die, dem Namen nach unbekannten, zur Aufhütung in diefer Forft 
berechtigten rang a bei Züllichau zu dem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerecht: 
fame vorgeladben. Frankfurth a. d. D., ben 21. Mai 1834. 
| Königl, Preuß. Ober: Laubes- Gericht. 


: Bekanntmachung. Wir beabfichtigen, den Transport des für die hiefige Königl. Eifengie, 
/ F und für die Königl. Kalkbrennerei zu Rüdersdorff erforderlichen Bedarfs an Zorf, von der 
Königl. Torfgräberei zu Piesko unmeit Lieberofe, nach beftimmten, im Laufe von zwei Jahren 
unabänderlichen Srachtfägen, vom 1. März 1835. bis zum Schluffe der Schiffahrt im Jahre 
1836 , zu verdingen und demjenigen in Entreprife zu überlaffen, ‚welcher dafür die billigſten 
Forderungen macht, folche aber auch mit einer —— Kaution ſicherſtellen kann. Unter⸗ 
nehmungsfähigen Schiffen machen wir died mit dem Bemerken bekannt, daß bie biegfälligen 
näheren Bebingungen in unferer Regiftratur (Lindenftraße No. 46.) und bei der Königl. Torfs 

fatt orei zu Piesko niedergelegt find, mo fie folche einfehen fönnen, um demnächft ihre Forberuns 
gen in einem verfiegelten Schreiben fpätefteng 2 aum 1. September d. J. an und einzu: 
reichen 


x 
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reichen und zu getwärtigen, daß mit bemjenigen von ihnen ber Kontrakt werde abgefchloffen wer⸗ 

ben, —— — rt aution bie für und vortheilhafteften —*— ſteüt⸗ 
nn, den 10. Juni er 
Königl. Hber-Bergamt für die Brandenb. Preuß. Provinzen, 

Avertiffement. Folgende unter der Jurisdiction des unterzeichneten Gerichte belegene und 
den Erben der allhier verfiörbenen Gaſtwirth Baugeichen Eheleute gehörige Grundftüde, als: 
1) die Seite 6. No. 91. des Wiefen:Regifterd, verzeichnete Wiefe von I Morgen 389 Quuthen 
Kheinl., tarirt auf 572 Rthlr. 21 Ser. 8 Pf., 2) die Seite 6. No.92. des Wieſen-Regiſters vers 
zeichnete Wiefe von 347 ARuthen Rheinl, t irt auf 237 Rthlr.1 Ser. 3 Pf., 3) die Seite 75. 
No. 21. und 22. des Wiefen-Regifters verzeichneten, zwei neben einanderliegenden Wiefen von 2 
Morgen 307 QRuthen Rheinl., tarirt au NEN Rthlt. 11 Sgr. 8 Pf. und 1 Morgen 381 QR., 
tarirt auf 932 Rthlr. 23 Ser. 4 Pf., 4) die Seite 2. No. 30. und 31. des Wieſen Regiſters vers 

eichnete, aus 2 Morgen 2Ib ARuthen Rheinl. beſtehende und auf 1051 Rthit. 15 Sr. tarirte 
iefe, 5) ber sub No. 262. des Acker⸗Regiſters verzeichnete Acker von 1 Morgen 83 AR. Rheinl, 
tarirt auf 148 Rtplr. 11 Ggr. a 6) ber Seite,76. No. ?. bes Wiefgn-Kegifters verzeichnete 
Hbf: und Grafegarten von 257 Rheinl, tarirt auf 328 Nehlr., 7) die im Dorfe Berg 
an ber Sranffuntper Straße belegene, Blatt 125. No. 25. bes Hypothekenbuchs ber Eroffener 
Vorftäbte eingetragene, auf 189 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. tarirte Scheune, follen zum Zweck ber 
Auseinanderfegung im Wege der nothwendigen Subhaftation wein an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Der Bietungsternin ift auf „den Fi. Detober d. J. Vormittags 10 Uhr‘ 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Hürche an hiefiger Landgerichtsftelle angefegt worden. Die 
Taxe der Grundſtücke, die neueften Hnpothefen-Scheine und die befonderun Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Groffen, den 13. Juni 1834. 
König. Preuß. Landgericht. | 


— 


Das in dem Dorfe Schwetig belegene, No. M. fol. 96. des Hypothekenbuchs von Schwe⸗ 
tig ey den Bauer Johann Grienig gehörige Einhufen-Bauer: und Kruggut, welches 
r. 





Gerichts, in deffen Regiſtratur Die Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein eingefehen werden kann, 
angefegt worden, welches den Intereffenten und Kaufluftigen bekannt gemacht wird. 
Srauffurth a. d. O., ben 25. Juni 1934. 


Avertiffement. Die dem Gottfried Pägelund dem Johann Friedrich Köhler zugehörige, zu 
Dber: Gennin sub Ro. 49. bele ent, auf 1958 Rthlr. 7 Sgr. 11 Dr. abgeſchätzte Holfänberftelle 
fol Schuldenbalber_in dem auf „den 6. September d. J. Vormittags 10 Uhr” vor bem Kern . 
Affeffor von Dergen ——— Termine meiſtbietend verkauft werden, welches Kaufluſtigen 

w 


d. Pandeberg a. d. W., ben 23. Mai 1834. 
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Avertiſſement. Das zum Nachlaffe des Braueigen Matthes gehörige, in ber Wouſtraße 
sub No. 223. hierfeldft belegene Wohn; und Brauhaus, —* 5Morgen und 53 DRuthen Wieſe⸗ 
wachs gehören, und welches auf4092 Repir.21 Sgr. 11 Pf. abgefchägt worden, wird Erbtheilunge: 
halber zum öffentlichen Verkauf geftelt. Der Bietungstermin if auf „den 15. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein ift in unferer Regiftratur einzufehen, und werden die Kaufbedingungen im Dies 
tungstermine befannt gemacht werben. Landsberg a. d. W. den 30, Mai 1834. 


Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
— Aver⸗ 


* 
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Mpertiffement. Die zum Nachlaffe des Eigenthümer Erdmann Raabe gehörige, zu Pande» 
berger Holländer belegene, auf 626 Rthir, 26 * 3 Pf. abgefchägte Stelle, aus 4 Morgen 
Binnenland nebſt Gebäuden und 1} Morgen Borland eftehend, fol — in dem auf 
„den 15. September d. J. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn DOberlandes.Gerichts-Affeflor 
Boots anftehenden Termine dem Meiftbietenden an werden, welches Raufluftigen hiermit 
befanmt gemacht wird. Landsberg a. d. W., den 23 Mai 1834. ° 
z -Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das dem Rathsherrn und Braueigen Pirfefomn gehörige, in ber 
Brücenftraße sub No. 36. Hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. L pag. 281. verzeichnete 
Brauhaus nebft Zubehör, auf 5992.Rthir. 12: Sgr. HPf. abgeſchätzt, foll in nothwendiger Sub: 
haftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte:Lofal auf „den 7, Januar 
1335. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. Die Tare, und der 
neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. > 

kandsberg a. d. W., ben 24. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Eradtgericht. 


Avertiffiement. Von den, zum Nachlaffe des verſtorbenen Poſtkommiſſarius Lehmann gehö⸗— 
rigen Grundftücen, follen Theilungshalber von ung an den Meiftbietenden verfauft werden, 
„am 22. September ce.” der Garten mit ber Tare von 61 Rthlr. 20 far., und der Morgenacer 
auf 300 Rthlr. abgeihäßt, „an 5 Dezember c." das Wohnhaus und Vertinenzien mit der Tare 
von 5549 Rthlr. Die Tare der Grundſtücke und der neuefte Sapotbsteuichei, fo tie die vorlän; 
‚figen Bedingungen des Verkaufs find zu jeder Zeit in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zielenzig, ben 6. Juni 1834. | 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 


Subbaftations: Patent. Es fol Schuldenhalber das der Witte Podemer anne geb 
Dölder gehörige, in der Stadt Arnswalde belegene, in unſerm Hypothekenbuche ve Il. Nor 
Fol. 257, verzeichnete, gerichtlich auf 603 Rthlr. 10 Sr. tarirte Wohnhaus meiftbietend in 
terniino „ben 9. September c. Vormittags 10 Uhr!" im Gerichtslofale verfauftwerden, wozu Bie, ' 
tungsliebhaber, welche fich über ihre Befig, uud Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben, hiermit 
vorgeladen werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich an der Gerichte. 
ſtelle eingefehen werben. Etwaige Erinnerungen gegen die Tare müffen 4 Wochen vor dem 
Termine angebradjt werben, widrigenfalls darauf nicht gerückfichtigt werden Fann. 
‚Arnswalde, den 4. Yuni 1834, 
Könige. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


j Subhaftations » Patent... Im Wege der Execution haben wir bie dem Aderbürger Chris 
ftian Friedrich Engell gehörigen, auf der hiejigen ſtaͤdtiſchen Feldmark belegenen Grundftüde ' 
als: 1) das Morgenland, Bol. VL No, 19. Belle 19.; 2) das Morgenland, Bol. X. No. 
29. 50l. 31.5; 3) die von dem Haufe Vol. IV. No. 312. Sol. 181. abgefchriebene Hütungss 
Gerechtigkeit und Wiefen sub hasta geftellt, und den Bietungs s Termin auf „den gten Dfto» 
ber er., — to Uhr,“ in unſerm Gerichts-Lokale anberaumt. Kaufliebhaber knanen die 
auf 743 Rthlr. 29 fpr. ausgefallene gerichtliche Taxe und den neucften Hypotheken⸗Schein von 
den Sundftücten täglich an der Gerichtöftelle cinfehen. Arnswalde, den 28. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. _ 


Subhaftationd: Patent. Das in ber Aioßtrräfe hierſelbſt sub No. 288, Cat. befsgene, auf 
den Namen ber Prediger: Wittive Bartheim Fol.288. Vol. I. desalten Hypothekenbuche eingetras 
gene, auf 336 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. gewürdigte Wohnhaus nebft Pertinenzien, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation in termino „den 2 ne e. 11 Upr" an den Meiftbietenden 

ver⸗ 
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verlauft werden. - Die nähere FFeſtſtellung der Kaufbebingungen ſoll im Termine erfolgen: Die 
Taxe und ber neuefte — können täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 
‚ Zugleich werben folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realprätendenten, nämlid: 
. 4) der Joachim Lüdicke, für welchen mit dem Grundftücke Kaution beftellt worden; 2) bie beiden 

Töchter des Hand Wachen erfter Ehe; 3) die 3 Kinder des Michael Höpfner aus ber zweiten 
Ehe; für weiche bei dem Grundſtück noch eine vormundfchaftliche Kaution eingeträgen ftebt, 
aufgeforbert, fich ſpäteſtens im Termine zu melden, und ihre etwaigen Anfprüche an dag Grunk: 
ftück anzuzeigen, wibrigenfallg fie bamit werben präfludirt werben, und die £öfchung ber für fie 
im ea enbuche Koch — — veranlaßt werden ſoll. 


Königsberg i.d.N., den 26. Mai . 
König!. Stadt: Gericht. 


Inſerenduun. Das zum Nachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Gewandfchneiders Erdmann 
Ludwig Schnepel gehörige, biefelbft belegene, sub No. 59. fol. 301. des ner ver: 
zeichnete, gerichtlich auf 810 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, fol im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaftation in termino „ben 14. Detober e.“ auf biefigem Stadtgerict öffentlich 
meiftbietend verkauft werden, welches Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht wird. Die Tare 
kann täglich in unferer Negiftratur eingefehen werben. Solbin, den 30. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Stad:⸗Gericht. 


Proclama. Zum freiwilligen meiftbietenden Verkauf der zum Nachlaffe des verftorbenen 
ehemaligen Duartiermeifters Samuel Gotthilf Wacermann gehörigen Grundftüce, al8 des in 
der Fürſtenſtraße sub No. 274. belegenen und zu 1205 Rthlr. 10 Sgr. 2 Pf. taxirten Wohnhaus 
fes und Pertinenzien, 2) einer Scheune vor dem Driefener Thore, tarirt 182 Rthlr. 25 Sat, 
3) einer Scheune vor dem Landsberger Thore, tarirt zu 275 Rthlr. 27 Sgr. APf., 4) 17 Hufe 
Land, tarirt 2092 Rthlr. 5 Ser. 9 Pf., 5) einer geräumten Aue von 13 großen Morgen, tapirt 
43 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf., 6) eines Wallgartend, tarirt 265 Rthir. 5 Sgr. 10 Pr,, if ein Bie⸗ 
fungetermin auf „ben.2. October d. J.Bormittags-um 9 Uhr" in ber Stadtgerichtsftube angeſetzt 
worden, zu welchem bie Kaufluftigen eingeladen werben. Uebrigens Fann die Tare, der neufte 
Hppothetenfchein und die etwaigen Kaufbebingungen in der Stadtgerichts-Regiftratur näher ein- 
geiehen werben. Sriedeberg, den 9. Juni 1834. 

Königl.. Preuß. Stabdt⸗Gericht. , 

Subhaftations Patent. Die dem Schneidermeifter Sammel Erdmann Seifert und deſ⸗ 
fen. Ehefrau, Henriette geb. Benſch bierfelbft gehörige, auf hiefiger Feldmark belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. X1. Fol. 353. verzeichnete Hufe Landes, deren Werth nach der aufges 
nommenen Zare vom 3ten Mai er. 1120 Rthlr. 13 far. 6 pf., geſchricben: eilfpundert und 
wanzig Thaler, achtzehn Ei bergroſchen und ſechs Pfennige beträgt, fol nebft der dazu ges 
odrigen Scheune, am Scefeldter Wege Belegen, nach der gerichtlichen Zare vom 27ſten Mai 
zum Werthe von rcofttäfen. 17 ſgr. 6. pf., geſchrieben: einhundert Thalern ficbenzehn Silber⸗ 
grofchen und ſechs Pfennigen, yo 2 Sculdinhalber zum Öffentlich meiftbietenden Verfauf 

eftelle werden, und haben wir zu diefem Ende den peremtorifihen Bietungstermin auf „den 
* Oktober d. J., Vorm. 11 Uhr,“ am hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem befitzfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werben, daß die Taxen und der 
neuefte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. Erinnerungen ge: 
gen die Taxe koͤnnen nur bis vier Wochen vor dent Termine angebracht werden, und erfolgt 
"er Zufchlag fofort, mern fonft Feine rechtlichen Hinderniſſe im Wege ftchen. 


- Droffen, den: 1, Juli 1834. 
' Königf, Preuß. Stadtgeriche. 


Eub: 
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Sub haſtations Patent. , Zum Verkaufe des zum. Nachlaffe de verſtorbenen Schuhmacher⸗ 
meiſters George Wilhelm Niebel bierſelbſt gehörigen, in ber Norbmuſtraße sub No. 210. belege⸗ 
nen, ju 125 Rthlr. 22 fgr. 3 pf. —— Mohn: und Handwerkshauſes nebſt Pertinenzien, 
iſt ein Bietungstermin auf „den 1 September d. J. Vormittags um 10 Uhr“ auf ben Stadtge⸗ 
richte angefeht —— zu welchem bie Kaufluſtigen eingeladen werden. Die Taxe, ber neurſte 

Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen fönnen in der Regiſtratur des Stadtgerichts 
aller eingefehen werben. Da übrigensauf bem Haufe noch 1) eine Bormundfchaftfür 2 Müller: 
fche Kinder auf 55 Rthlr. 14 gl. 9 pf. aus dem Inventario vom 10, Mat 1737., 2) 35 Rthlr. 
rücftändige Raufgelder an ben Gottlieb Lüber, 3) 25 Rthlr. Muttererbe für die jüngſte Toch« 
ter eine® der Vorbefiger ohne meitere Angabe, 4) 25 Rthlr. aus der Obligationvom '9. Juli 


1762. an Etellmacher ald Vormund ber Lubigfchen Kinder, 5) 67 Rthir. 12 gl. als ein Rückſtand | 


zu dem Mannsfeldſchen Prediger- Hausbau aus dem Protofol vom 27. Juli 17. eingetragen 


ftehen, der Aufenthalt der genannten Perfonen und reip. Gläubiger aber unbefannt ift, fo werben 


diefelben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame hierdurch mit vorgelaben.. 
Zriedeberg, dem 22. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


. Subhaftationd- Patent. Zum Verkaufe des wegen Schulden zur Subhaffation geſtellten, 
dem Schneidermeifter Martin Kemnig gehörigen, zu Lübbenau belegenen, auf 100 Rthir. 3ſgr. 
4 pf. abgeſchätzten „4 Bürgerguts nebft Zubehör, haben, wir ben peremtorifchen Bietungster⸗ 
min auf „den !öten September d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichts: Lokale hierſelbſt 
anberaumt. Die Tare und ber neueſte —— können in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werben, und wird der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, wenn nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niffe im Wege ſtehen. Zugleich, da bag Hypotheken: Buch des zum. Verkauf geſtellten Grund: 
ſtücks noch nicht regulirt ift, werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenten hierdurch vor: 
geladen, zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtfame im dem anberaumten Termine 
zu erfcheinen, unter der Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüs 
chen auf das Grundftück werben präfludirt, und ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
legt werben wird. , Lübbenau, den 17ten Mai 1834. 

Gerägfßlich zu Lynarſche Juftiz- Kanzlei der Standes, Herrfchaft Lübbenau. 


Eubhaftationd: Patent. Zum Verkaufe des wegen Schulden * Subhaſtation geſtellten, 
dem Bürger Johann Martin Robarick — Lübbenau belegenen, auf 788 Rehlr. 
11 Sgr.'s Pf. abgefchägten erde eg nebft Zi ehör, haben wir den peremtoriichen Bie: 
tungstermin auf „den 15, September. 1534. Vormittags 10 Uhr in unferm Gerichts Lokale hier⸗ 
ſelbſt anberaumt. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Eönnen in unferer Regiftretur ein» 

efehen werden, und wird ber Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht gefegliche 

inderniffe im Wege ſtehen. Zugleich, ba das Hypothekenbuch des zum Verkaufe geftelltem 

ndftücks noch necht regulirt iſt, werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenteit hierburdh 

vorgelaben, zur Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtfame in dem anberaumten Termine 

erfcheinen, unter ber Verwarnung, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen Nealan- 

Fprüchen auf dag Grundſtück werben präflubirt, und ihnen. ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Lübbenau, ben 17. Mai 1834. 
Gräflich zu Lynarſche Zufkize Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Proffama.. Zum öffentlich meiftbietender nothwendigen Verkauf ber, der Wittwe Balke 
bornen Ambrofius zugehörigen Grundſtücke, ald: a) ber, im Zten Viertel des Hypotheken: 


uches sub No. 193. eingetragenen „ auf 1504 Rthlr. 10 Sgr. tarirten Hoferöthe nebft Gärten 


und ganzen Hufe Land, b) bes sub Ne. 156. im 7ten Bande der Hypothekenbücher eingetragenen 
Garteng, taxirt auf 247 Rthlr. 20 Sgr.,ift ander Gerichtsſtelle hierſe lbſt Termin auf „deu 13. ze 
| u. | tember 
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tember d. 3. Bormittage 11 Uhr" angefept, yutwelshem Raufuftige mit dem Bemerken einge laden 
werben, daß bie Taxverhandlungen fo mie die neueſten Hypothekenſcheine in uniferer Regiſtratur 
eingefehen werden konnen. ebus, den 24. Mai 1834. 


Vig. comm. Königl.- Preuß. Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Daube belegene, dem Bauer Jannack gehörige und 
auf 200 Rehlr. gerichtlich abgefchägte Ganzbauer-Rahrung nedft Zubehör, fol Schuldenhakber 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation öffentlich. an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Wenn nun hierzu ein peremtorifcher Bietungstermin. auf „ben 22. Yuguft d. 5." an gewöhnlicher 
Gerichtsftele zu Danube Vormittags 10. Uhr vor dem Juſtitiarius angefegt worden, fo werben 
vermögende.und befigfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, fich in diefem Termine einzufinden, 
ihre Gebote abzugeben, und demmächft zu getwärtigen, daß, wenn ſouſt rechtliche Hinderungs: 
Urfachen wicht eintreten, dem Meiftbictenden das Gruudſtück zugefchlagen werden fol. Zugleich 
werden zu diefem Termine alle unbekannten Real:Glänbiger, ‘die ein Necht an das Grundftück zus 
baben vermeinen, unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Real: Anfprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wird. Eroffen, den 30. April 1834. 

Patrimonial » Gericht Daube. j 


Bekanntmachung. "Die im Dorfe Daube belegene, nach der Thorfäule Taſchnick genannte, 
ben: Bauer Näning gehörige und auf 200 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Ga sbauer- Nahrung nebft 
Zubehör fol Schuldenhatber im Wege ber nathtvendigen Subhaftation ö entlich an den Meift: 
bierenden verfauft werden. Wenn nun bierzu ein ‚perenatorijcher Dietungetermin auf „deu. 
92. Auguft d. I. Vormittags um 10-.UHr an gewöhnlicher Gerichteftelle zu Daube vor dein uſti⸗ 
tiarius angelegt worden, fo werden. vermögende und befigfühige Kaufluftige hierburd vo eladen, 
fich in dieſem Termin einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß, roerm 
- fonft rechtliche Hinderungsurfachen nicht. eintreten, ‚dem Meiſtbietenden bag Grundſtück nebſt 
Zubebör zugeſchlagen werden ſoll Zugleich werden zu dieſem Termine alle: unbekannten Real: 
gläubiger, die ein Recht an das Grundſtück zu Haben glauben, umter der Warnung vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Nealanfprüchen an. das. Grundſtück präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird. Eroffen, ben 30. April 1334. 

Patrimonial: Gericht Daube. 








Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Daube belegene, nach der Thorfäule Thefe genannte, 
dem Bauer Merkel gehärige und auf 200 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Beben: — 
nebſt Zubehör, fol huldenhalber im Wegeber nethwendigen Subhaftation öffentlich an den 
Meitbietenden verkauft werden. Wenn nun hierzu ‚ein peremtoriicher Eicitationd- Termin auf 
„den 22. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr". an gewöhnlicher Gerichtöftelle zu Daube vor dem 
Juſtitiarius angefegt worden, fo werben vermögende und befigfähige Kaufluftige hierdurch) vor- 
geladen; fich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demmächft zu getvärtigen, 
daß, wenn ſonſt rechtliche Hinderungs⸗ Urfachen-nicht eintreten, "dem Meiſtbietenden das Grund: 
rück nebft Zubehör zugeſchlagen werden fol. Zugleich werben gu diefem Termine alle unbefann» 
ten Real-Gläubiger, bie cin Necht an das Grundftäc zur haben glauben, unter. der Warnung vor: 
geladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realanfprüchen an das Grundſtück präcludirt, 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Eroffen, den 30:April 1834. 

Batrimonial » Gericht Daube. 


Subbaftations- Patent. Der zu Braungfelde gelegene, dem Koffäthen Earl Hildebrande 
zugebdrige, völlig ſeparirte und auf 551 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Koſſaͤthenhof ſoll Hungs= 
balber 
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halber in dem auf „den 23ſten September d. J., Vormittags 10 Uhr,“ in der Gerichteftube zu 
Braunsfelde anberqumten peremtorifchen Bietungstermine verkauft werden, wozu wir Kaufs 
luftige mit dem Bemerfen <inladen, dag der zurane nach :eingeholter Genehmigung der ns 
tercfienten fofort erfolgt; die Taxe aber in unferer Regiftratur täglich dingefchen werben Fann. 
Gteichzeitig fordern wir-alle Diejenigen, welche an dies Grundftüc uns nnbefannte Rral: Ans 
— — vermeinen, hiermit auf, ſolche in dem obigen Termine anzumelden und zu 
verificiren, widrigenfalls ſie mit · denſelben an das Grundſtuͤck praͤcludirt und-ihnen deehalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Berlinchen, den 23. Juni 1834 
Das Patrimonial⸗Gericht · Braunsfelde. 


Publikandum. Im Einverftändniffe mit den Stadtverordneten wollen wir den vor dem 
Muͤhlenthor belegenen Hofpitals St. Spiritus Garten in Theiten oder im Ganzen, fo wie. 
fechs eheinalige Dienftgärten, der Kämmerei gehörig und vor dem Hohenthor belegen, oͤffent⸗ 
lich meiftbietend verfaufen, um dadurch zu ſichern Revenuen zu gelangen. Auf hieſigem Rate 
baufe-ftebet hierzu Termin auf „den ı2tem Auguft er., Dienflags Vormittags um ro Uhr’ 
an, weiches Kaufluitigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß die.nahern Bedinguns 
gen zu-jeder Zeit-bei ung zu-crfahren find. Arnswalde, den 26. Juni 1834, 

. Der Masyifrat. 


— — — ——— — —— 


Bekanntmachung. Es ſoll die Ausbeſſerung eines Theiles des hieſigen Steinpflaſters im 

Wege der Mindeſtforderung an Steinſetzer überlaffen werden. Hierzu ift auf dem hiefigen Rath— 

haufe „am 21. Juli c. VBormittags-10 Uhr" ein Termin angeſetzt, wozu wir qualificirte Gtein- 

fetzer hiermit einladen. Bärwalde, den 29 Juni 1834. / 
Der Magifrot 


Bekamtmachung. 5* Beſtimmung zufolge ſoll der Ban eines neuen Brunnens auf 
dem Pfarrgehöfte zu Alt⸗Glietzen im Wege der Minüus:Licitation ausgeboten werden und haben 
wir hierzu einen Termin auf „den 19 Juli c. Vormittags LI UHr“ in hiefiger Amtsſtube ange: 
fest, wovon wir qualificirte Baumeifter mit dem Bemerken in Kenntniß fegen, daß der Anfchlag 
- und die Bedingungen im Termine ig werben. 
Königl. Domainen: Amt: Neuenhagen. 


r Stabholz; Verkauf Höherer Beftimmung gemäß follen 163 Ring Fiefern Stabholz, 3 Fuß 
lang, theils Z, theils 1 Zoll ſtark, welche im laufenden Jahr im hiefigen König! Forft-Nevicre 
ausgearbeitet find, im Wege des Meiftgebots verkauft’ werden. Hierzu habe ich auf „Montäg 
ben 14. Juli c. Vormittags 11 Uhr" im Hiefigen Forſthauſe einen Termin gnberaumt; ın welchen 
id) bie — ———— bekannt machen werde Die mur.z Meile von der Oder entfernt 
fiehenden Stabhölzer werden auf Verlangen, die betreffefiden Förfter Ebert zu Forſthaus Hälſe 
und Bod zu Drewiger Theerofen vorzeigen. Kaufluftige wollen fi mit den nöthigen Zahlunge: 
Mitteln verfehen, einfinden, um fogleich nach abgehaltenem Termine, zur Sicherheit der Gebote 
ein Viertel derfelben, auf der Königl Revier-Forftkaffe zu Eüftrin, einzahlen za können 5 
Forſthaus Neumühl, den 2. Juli 1834. Der Oberförſter Herzberg. 


Auction. Zuſolge Auftrages des Koͤnigl. Gerichts-Amts für den Landbezirk hierſelbſt, 
babe ich zum Öffentlich meiſtbietenden Verkauf von Spiegeln, Kronleuchtern, Möbeln, Betten, 
Tiſchzeug, Silber, Wagen, Jagd-Geraͤthſchaften, Büchern u. dgl., Termin auf „den 29ſten 
Juli d. J, Vorm. 9 Uhr, im Geſchaͤfts-Lokale des obgedachten Gerichts angefegt, und lade 
Kaufluftige hierdurch ein. Croſſen, den 2. Jull 1834. 

Der Gerichts» Yetuarius, Fiſcher 


Die baulichen Reparaturen und-Einrichtungen des Etabliſſements der Ueberfahrts » An: 
ſtalt auf dem rechten Oderufer bei Hohenwutzen, und zwar: 1) die Reparatur dee 
(8, 
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ſes, veranſchlagt zur Eumme von 306 Rthlrn. 17 ir I pf.; 2) die Reparatur des großen 
Stalles; veranfchlagt zu 186 Rthlr. 7 ſgr. 4 pf.; 3) desgleichen des kleinen Stalles zu 56 
Rthir 20 fgr. Epf.; 4) der Neubau eines Abtritis zu 32 Kthlr: 14 for. ıı Pf; 5) desglei⸗ 
- chen eines Badofens ıu 26 Rıhlr. 5 fgr.; 6) m. des Stafetenzaung zu 83 Rtbir. 10 
for. 11 pf.; 7) desgleichen des Lattenzauns zu 45 Kthlr. 7 ſgr. 10 pf., Überhaupt verans 
ſchlagt zur Summa von 736 Rthlen. 23 fgr. 2 pf. erel. Bauholz, welches im nächften Wadel 
frei verabreicht wird, ſoli höherer Beftimmung zufolge, dem Mindeftfordernden in Entreprife 
gegeben werben. Zur Annahme der Gebote habe ich „Sonnabend, am. ı2ten d. M. früb ro 
> Uhr, einen Termin in meiner Wobnung angefegt, und lade —— Unternehmer mit dem 
Bemerken hierzu ein, dag bie nähern Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden follen, 
Königsberg in der NM., den d. Juli 183. Der Bauinſpector Eldner. 
Bekanntmachung. Das Flößen unverbundener Hölzer auf der Drage wird am 18. Juli 
d. J. beginnen und innerhalb zwölf Wochen, -alfo ungefähr bis zum 10. October d. J. beendigt 
fein, welches wir in Folge ber Königl. Regierunge-Verfügung vom 2. Auguft 1833. (Amtsblatt 
No. 32.) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. Berlin, ben 27. $uni 1834. 
6.3 Hahn € Comp J. € Ledler. 

Annonce. Zur Verpachtung des diesjährigen Obfles und Weines auf dem Gufe Zollen, 
zwifchen Soldin und Lippehne ſteht am 21. d. M. ein Termin bafelbft an, wozu Pachtluftige 
singeladen werden, 

Auf dem Gute Zollen bei Soldin ftehen 220 Stud halbfette Hammel zum Verkauf, die 
täglich befehen werden fünnen. 

Nachdem ich zum Zuftiz.Commiffarius bei dem hieſigen Königl. Hochlöbl. Oberlandes: 
Gericht und zum Notarius für deffen Departement beftellt worden, zeige ich an, daß. ich hier: 
feloft in der Brücthorftrage No. 1. zwei Treppen hoch wohne. Frankfurth a. d. O. 
Martins. 

— — Der in der vorigen Rummer des oͤffentlichen Anzeigers auf den 21. 
Juli ce. angeſetzte Termin zur Verpachtung des Obſtes in den hiefigen Amtsgärten, wird hiers 
durch aufgehoben. Amt Liegen, den 4. Juli 1834- | Klewig. 

Ein reeller zahlungsfaͤbiger Käufer fucht cin Rittergut von 30 big 40000 Rthir., jedoch 
- nur in dem hieſigen Megierungsbezirf. Den Herren Verkäufern, die geneigt find cin ſolches 
- zu verfaufen, bitte ich, mir Die Anfchläge nebft Inventarium und den Außerften Verfaufs: 

preis baldigft zukommen zu laffen. Zugleich bemerfe ich, daß ich auch auf Landgüter, zur 
guten und fichern Hypothek, große und Fleine Gapitalien, die bei prompten Zinszahlungen 
längere Fahre ftehen bleiben können, verfchaffe. Nähere Auskunft über beide Gegenftände 
ertbeilt auf perfönliche Anfragen oder auf portofreie Briefe 
%. Franck in Frankfurth a. d D., Richtſtraße No. gr. 

Capitals Yusleihung. "Ein Eap:tal bie zu 200000 Rthlr. liegt zur Ausleihung auf fichre 
Grundftüde gegen erfte und fichre Hypothek bereit, und kann auch vereingelt werben. Briefe 
von Capitals Suchenden erbittet fich franfo das Comptoir von 

Clemens Warnecke in Braunfchweig. 
Wichtige Unzgeige! 

Die neue Rum-Fabrikation. Man erzielt mitteh diefer Rumfabrifationg: Methode aus 
wohlfeilen Subftanzen, die überall zu haben find, fofort.einen reinen, Flaren, haltbaren und 
den Zamaica: Rum Übertreffenden Fünftlihen Rum zu jeder beliebigen Stärke. 

Das Honorar ift 3 Rthlr. für die vollftändjge und ausfuͤhrliche Mittheilung. Briefe mit Bei— 
fügung des Honorare werden franko erbeten. Berlin, den 26. Juni 18344 
Leopold Schmogrow, Grünftraße No. 12. 


J 


Amts Blait 


zu Franukfurt an der Oder. 
—— I, 


Ausgegeben den 16ten Juli 1834. 


Feuner-Loͤſch-⸗Ordnung 
für das zu einer Feuer» Societät vereinigte platte Land der 
Kreife Soldin, Königsberg, Landsberg, Fricdeberg, Arnswalde, 
Dramburg, Schievelbein, Sternberg, Eroffen und Züllihau, 
fowie für die Rurmärffhen Theile des Frankfurthſchen 
Megierungs » Bezirfe. 








Um die Verbefferung der vorhandenen Löfchanftalten zu bewirfen, und um dic 
Dämpfung der Feuersbrünfte einer zweckmaͤßigen Leitung zu unterwerfen, wird auf 
die Anträge des Kommunal-Landtags der Neumark mit Bein des Königl. 
Miniſteriums des Innern und der Pole Machfichendes verordnet. 

ER Tit. I 
Bon der Verwaltung des Feuerlöfhmwefene. 

$. 1. Jeder Kreis wird in eine zweckmaͤßige Anzahl Fleinerer Diftrifte eingetheilt, 
and jedem derfelben wird ein Commiffarius und ein Stellvertreter deſſelben vorgeſetzt. 
Diefe Bezirke follen in der Regel nicht über 3 Meilen groß fein, und muüffen mög: 
lichſt fo eingetheilt werden, daß Feine bedeutenden Hinderniffe dem Commiſſarius die 
Wahrnehmung des Feuers oder die ſchnelle Ueberfunft zu der Brandftelle erſchweren 

Die Landrärhe entwerfen den Plan zur Diftriftseintheilung, legen folchen den 
berheiligten KRreisftanden zur Begutachtung vor, und überreichen ihn hiernächft der ih- 
nen vorgefetten Regierung zur Beftätigung, oder, falls die Kreisftande abweichender 
Meinung find, zur Entfcheidung und Feftfegung. 

$. 2. Die Diftriftsfommiffarien und deren Stellvertreter werden von den be 
theiligten Kreisftänden gewählt, und von der Megierung beſtaͤtigt. Wird die Beſtaͤ⸗ 
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tigung verfagt, fo muß zu einer andermweitigen Wahl gefchritten tverden. Die beflä- 
tigten Wahlen werden durch die Amteblätter zur allgemeinen Kenntniß gebracht. - 
Dualififation 6. 3. Soweit es möglich ift, find zu Commiſſarien oder Stellvertretern nur 
—2 ſolche Maͤnner zu erwaͤhlen, welche in dem gebildeten Diſtriktewohnen, und das Vertrau⸗ 
en der Einwohner genießen. Es iſt dies ein Ehrenamt, womit eine Remuneration nicht 
verknuͤpft iſt, welches aber jeder Einwohner in feinem Kreiſe, ſelbſt wenn er in einem 
andern Bezirfe wohnt, fofern er nicht die gefeglich von der Uebernahme der Bormund- 
ſchaften befreienden Gründe fiir die Ablehnung anführen Fann, zu übernehmen, und, 
falls er nicht in der Zwiſchenzeit feinen Wohnfig außerhalb des Kreifes, oder zwar in- 
nerhalb deffelben, aber nad) dem Gutachten der Kreisftände zu entfernt von dem Bes 
E zirke aufſchlaͤgt, folange nicht die vorgedachten Ablchnungsgründe eintreten, während 
drei auf einander folgender Fahre zu verwalten verpflichtet ift. So oft diefer Zeit- 
raum abgelaufen ift, oder die Stelle anderweitig erledigt wird, muß zu einer neuen 
Wahl gefehritten werden. Die Wicderermählung der bisherigen Commiffarien oder 
- Stellvertreter ift zuläffig. Diefelben find jedoch für die nächfte dreijährige Periode zur 
Ablehnung des Amtesunbedingt berechtigt. Nach Ablauf derfelben muͤſſen fie, falls 
ihnen Feine der vorgedachten Ablehnungsgründe zu Statten fommen, einenene Wahl 
wicder annehmen. 
Yeußere $. 4. Die Diftrifts-Commiffarien und deren Stellvertreter find, als ſolche, be- 
ir Pa ftändige Commiffarien des Kreis-Landrathis und Subcommiffarien der Regierung. 
rin Auch ſind bei Fenersbrünften nicht bloßdie Einwohner ihres Diſtrikts, fondern auch ale 
übrigen nicht in demfelben wohnenden, wohlaberin dem Orte des Brandes gegenwaͤrti⸗ 
gen Individuen ihren Befehlen unterworfen. 


Dienftaus, $. 5.. Der&ommiffarins, oder wer in feiner Stelledas Loͤſchgeſchaͤft leiter, träge 
eichnung. heim Feuer eine weiße Binde oder ein weißes Tuch um den linfen Arm, | 
Tit. II. . 


Bon demUimfange, den Rechten und Pflihtender Commiffarien. 
Mevifion der $. 6. DerDiftriftsfommiffariug ift zu jeder Zeitbefugt, und wenigftens alle 2 
Gau — Jahre einmal verpflichtet, die Feuerloͤſch⸗ Anſtalten feines Bezirks unter Zuziehung der 

"  Drtsobrigfeit und der Dorfgerichte zu revidiren, wobei er ſich mit der Lokalitaͤt feines Be- 
zirks moͤglichſt bekannt zu machen, und zugleſch zu überzeugen hat, ob überall die Orts- 
Seuerlöfh-Ordnungen gehörig befolgt werden. Weber jede Nevifion muß er eine Ver: 
handlung aufnehmen, und folche dem Landrathe zur Kenntnißnahme und Remedur der 
etwa vorgefundenen Mängeleinreichen. 

Durch diefe Revifionen werden indeß die Orts-Polizei-Behörden von der ihnen ob- 
liegenden Verpflichtung zu öfteren Zeuer-Vifitationen in Feiner Art entbunden, es muͤſſen 
vielmehr ſaͤmmtliche Feuer-Löfch-Ynftrumente eines Dorfs vierteljährlich revidirt und 
die Spritzen mindeftens zweimal in jedem Jahre probirt werden. 

—— $. 7. Wenn innerhalb ihres Diſtrikts ein Feuer ausbricht, fo haben der Com- 
des Feuers. miſſarius ſowohl, als deffen Stellvertreter die Verpflichtung, fich fo ſchnell als mög- 
— lich dorthin zu begeben. | 26 


88. 


— 31 — 


: $. 8. Wenn der DiſtriktsCommiſſarius ober deffen Stellvertreter noch nicht Srdmung bei 
gleich. bei dem Ausbruche des Feuers im Orte antvefend find, übernimmt zunächft die —— 


in Perſon anweſende Polizei-Obrigfeit, in deren Ermangelung aber der Dorffchulze 
oder fein gefeglicher Stellvertreter die Leitung der Löfchanftalten; trifft inzwiſchen der 
Stellvertreter des Commiffarii, oder der Commiſſarius felbft, oder der Landrarh ein, 


alten, 


fo bleibt es, nachdem fie ſich von der Zweckmaͤßigkeit oder Unzweckmaͤßigkeit der getrof- ⸗ 


fenen Anftalten überzeugt haben, diefen überlaffen, entweder die Leitung in den Hän- 
“den des vorhandenen Ordners unter ihrer Aufficht zu laffen, oder diefelbe, dann aber 
auch zugleich alle Verantwortlichkeit felbft zu übernehmen. 


Hierbei gilt die Dieihefolge, daß der Schulze der Orts- Polizei» Obrigfeit, diefe 


dem Stellvertreter des Diſtrikts · Commiſſarii oder dem Commiffarius, und Leßterer 

dem Landrathe weicht. . 

Hat der Stellvertreter des Diftrifts-Commiffarit die Leitung der Löfchanftalten 
bereits übernommen, fo ift er nicht verpflichtet, dem fpäter auf der Brandflätte er- 
ſcheinenden DiſtriktsCommiſſarius zu weichen, vielmehr eben fo befugt als verbunden 
folche fortzufegen, es fei denn, daß etwa der Landrath fich bewogen finden möchte, 
felbft die Leitung zu übernehmen. 

Sind mehrere Polizeiobrigfeiten im Orte, fo gebührt derjenigen der Vorrang, 
welche vieleicht ſchon im Beſitze der allgemeinen Handhabung der Polizei im Orte 
befimdlich ift, oder wenn folches nicht der Fall ift, der Altern. Polizeiobrigfeit. 
99 Die Gefhäfte des Diftrifts- Commiffarit und jedes Ordners bei ausge- 
brochenem Feuer erſtrecken ſich ſowohl auf die Dämpfung des Feuers, als auch auf 
Rettung von Perfonen und Sachen. Diejenigen Maaßregeln, welche er hierzu, fo 
wie zur Sicherftellung der geretteten Mobilien treffen will, bleiben in jedem fpegiellen 
Falle feiner Umficht und feinem Ermeffen überlaffen. 

| $. 10. Sobald das Feuer gedämpft ift, organifirt der- Commiffarius, oder 
der, welcher feine Stelle vertritt, die Feuerwachen, undbeftimmt, wie viel und welche 

Sdyritzen auf der Brandftefle zuruͤckbleiben follen. Ju der Negel werden die Sprigen 

aus dem zunächft gelegenen Dörfern zuruckbehalten, jedoch bleibt auch Hier die An 

ordnung feinem Ermeſſen überlaflen, vornehmlich wenn die vorgedachten Sprigen 


Obliegenhei⸗ 


ten während 


des Brandes, 


Obliegenhei⸗ 


ten nach dem 


Brande. 


ganz oder zum Theil unbrauchbar geworden. Haben ſich aus einem Orte zwei Spritzen 


eingefunden, ſo iſt er nur eine, und zwar die brauchbare zuruͤckzubehalten befugt. 
Tit. HI 
Bon den Verpflichtungen der Ortsgemeinden und der Kreiseim 
geſeſſenen in Bezug auf dieſe Ordnung. 

$ 11. Jede Gemeinde und jeder Einwohner des Diftrifts ohne Unterſchied ift 
gehalten, dem Commiſſarius innerhalb der Grenzen des ihm in dieſem Reglement er⸗ 
theilten Befugniffe unmeigerlich Folge zu leiften und erftreckt fich diefe Verpflichtung 
bei einem ausgebrochenen Feuer auch auf die, am Orte des Brandes anweſenden 
fremden Perfonen, folglich auch aufdie um Cdfpung bes Brandes ausandern Diftrif- 
. j > ten 


Dbligmbeis 
ten ber 
Huͤlfs mann⸗ 
ſchaften. 


on 2320 — 
ten und’ Kreifen des platten Landes und der Städte herbeigeeilten obrigfeitlichen Per« 
* fonen und Mannſchaften. e j 
Berpfiätung $. 12. Als Hegel wird feftgefest, daß die Huͤlfe bei Feuersbruͤnſten, ohne 
Ätigen Hälfe- Ruͤckſicht auf Diftrifts- oder Kreisgrengen gegenfeitig auf ein und eine halbe Meile 
* . gewährt werden muß. 
| $. 13. Die zu leiftende Hülfe wird durch die nach dem Orte des Feuers fo 
ſchnell als möglich abzufendende Spritzen, Waflerwagen und Hülfsntannfhaften ge» 
waͤhrt. | 
! $. 14. Wie im Allgemeinen jeder arbeitsfähige Bewohner der nah $- 12. 
Hülfspflichtigen Ortfchaften zur perfönlichen Hulfsleiftung bei Seuersbrünften verpflich- 
tet ift($. 19.), fo müffen fich insbefondere auch die am Orte des Feuers oder in der Umge⸗ 
gend von einer Meile befindlichen Zimmerleute und Maurer, erftere mit ihren Aexten 
. verfehen, ſchleunigſt zur Brandſtelle begeben, und zwar, wenn fie fehneller als die übri- 
gen. von ihrem Aufenthaltsorte abzufendenden Hulfsmannfhaften dorthin gelangen 
fönnen, ohne deren Abgang abzuwarten. _ | 
Bei Oenit $. 15. Ereignet fich dag auswärtige Feuer während eines Gewitters, fo be- 
er ſtimm die Obrigkeit oder der; dem die Handhabung der Polizei alsdann obliegt, in 
die Entfers welcher Art die Huülfe geleiffet werden foll, ſowie auch auf gleiche Art die Enrfcheidung 
‚mm erfoigt, wenn es zweifelhaft iſt, an welchem Orte das Feuer ausgebrochen, ob daher 
Sprige und Waſſerwagen das Dorf verlaſſen ſollen. a 
| en $. 16. Fir jede Sprige und ihre Bedienung muß ein beftändiger Sprigen- 
Fübrung der Meiffer und Stellvertreter beffefle werden, zu welchen am zweckmaͤßigſten der Schmidt 
Mannfhof oder fonft ein. zuverlaͤſſiger Eifen- oder Syolzarbeiter zu wählen ift, jedoch darf der 
Schulze nie Sprigenieifter fein Dieübrige Hülfemannfhaft wird von dem Schul- 
gen, oder einem andern ſtatt deffelben, von der Orts⸗Polizeibehoͤrde oder dem Schul⸗ 
zen zur beftellenden zuverläffigen Vorſteher angeführe und hat deffen Anweiſung puͤnkt⸗ 
lich Folge zu leiſten. 
Die Eprigenmeifter und Führer der Mannſchaften melden fich gleidy nach ihrer - 
Ankunft auf der Brandftelle bei dem die Löfchung leitenden Beamten, nnd melden fich 
auch wieder bei ihm ab, indem fie ohnefeine Erlaubniß mit ihren Geraͤthen und Mann⸗ 
ſchaften die Brandftelle nicht verlaffen dürfen. Sie fragen zum Zeichen ihres Amts 
ein weißes Blech von 4 Zoll Durchmeffer auf der Bruff, worauf der Name ihres 
Dorfes befindlich ift. 
Die Koften zur Anfhaffung diefer Bleche werden von den Gemeinden getragen. 
„ureigefätge, 6. 17. Die Neihefolge, nach welcher bei auswärtigen Feuer die Pferde für die 
Pech Spritze undden Wafferwagen zu gefteflen find, muß vorher beftinumt werden. Sind 
die Pferde desjenigen, an welchem die Reihe if, nicht bei der Hand, fo muͤſſen die berci- 
teften genommen und der Eigenthtimer derfelben muß von dem Säumigen, wenn 
diefen eine Verſchuldigung trifft, (außer der von leßterem verwirften Strafe) oder: 
fouft von der Gemeinde entſchaͤdigt werden, Dieſe Eutſchaͤdigung erfolge entweder 
in der Urt, daß der Pferdebefiker bei der nächften Vorſpaungeſtellung überfehen wird,. 
der 


“ober durch eine billige, vonder Ortspolizei-Obrigfeit feftzufegende Verguͤtigung. Diefe 
wird executiviſch eingezogen, und ftcht deshalb nur der Recurs an die adminiftrativen 
Behörden frei. | | 
| Diejenigen Pferde, welche die Sprige zum Feuer von auswärts hergebradht 
haben, follen nicht ohne dringende Nothwendigkeit weiter bei dem Feuer gebraucht, 
fondern in der Regel zuruͤckgeſandt werden, jedoch hat der die Löfchung Leitende die 
desfallfige Anordnung nad) eigenem Ermeffen zu treffen. SR 
$. 18. Sind die Pferde und Zugochfen des Dorfs, in welchem: das Feuer 
ausbricht, auf der Weide, fo iſt der Hirte gehalten, diefelben ſogleich in die Nähe des: 
Doris an einen für diefen Fall zu beftimmenden fihern Ort zu treiben. 
$. 19. Damit bei entftchendem Feuer ein jeder Dorfsbewohner wiffe, was: 
ihm zu thun obliegt, fo fol für jedes Dorf von der Orts-Obrigfeit, mit Zuzichung 
der Gemeindevorſteher, eine j ie 
Dorf-Feuer-Löfhordnung angefertigt und in diefer aufs genaueſte beftimmt werden, 
wie ſch ein jeder beim Ausbruche eines Feuers zur verhalten habe, und zwar: 


A. beieinem Feuer im Dorfe felbft, 
wobei als Hauptgrundfaß gilt: 


a) daß jeder, in deffen Wohnung ein Feuer ausbricht, welches Teiche gefährlich wer-- 


den Fönnte, fowie jeder Dritte, der es bemerft, den. Vorfall fogleich Fund zu 
machen und die öffentliche Hülfe ohne Zeitverluft herbeizurufen hat, wobei die 
Art und Weife, wie dies gefchehen fo, und die beſondere Verpflichtung, welche 
in dieſer Beziehung zur Machtzeit den Nachtwächtern obliegt, zur ermähnen ift, 

b) daß jeder arbeitsfähige Bewohner des Orts zum Löfchen verpflichtet, und jedes 
Zugthier zum Herbeifchaffen des Löfkhapparats und des Waſſers nach der An- 
ordnung desjenigen, der das Loͤſchgeſchaͤft leitet, angeftellt werden kann, alle 
Perfonen aber, die wegen ihres: Alters, wegen: Gebrechlichkeit u. f. w. feine thaͤ⸗ 
tige Hulfe leiften. koͤnnen, vom Feuer entfernt, und fo lange ihnen Feine Gefahr 
droht, in ihren Wohnungen gehalten werden muͤſſen. 

B. beim Feuer außerhalb des Dorfes, 
wobei als Hauptgrundſatz gilt —— 

daß jedes zur Huͤlfe verpflichtete Dorf zu einem auswaͤrtigen Feuer 

a) feine Spritze mit Zubehoͤr nebſt dem Spritzenmeiſter und der erforderlichen: Be— 
dienung, 

ferner 

b) wenigſtens einen Waſſerwagen mit den $. 20. gedachten Waſſertienen, oder einer 
Waſſerkufe nebſt der dazu noͤthigen Bedienung, und 

c) einſchließlich ver Bedienang für die Spritze und den Waſſerwagen bei Greny 
Nachbaren dir Hälfte, bei andern Ortfchaften den vierten Theil der erwachſenen 


24 
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männlichen Einwohner des Dorfs, die ſich auf das gegebene Zeichen. an cinem: 
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vorher und allemal zu beſtimmenden Orte ſofort verſammeln muͤſſen, unter Lei⸗ 
tung des $. 16. gedachten Vorſtehers abſendet. Ä 
+ &pätefteng drei Monate nach Publifation diefer Feuerloͤſch Ordnung muͤſſen 
die Ortsobrigkeiten die Dorf-Feuerlöfh’ Ordnung, ſowie die Specification ihrer Löfch- 
Anftrumente an den Landrath des Kreifes in dreifacher Ausfertigung einreichen, wel⸗ 
cher fie auf den Kreistagen zur gemeinfcbaftlichen Berachung und Beſchlußnahme der 
Betheiligten vorlegt, demgemäß beftätige und ſodann cin Exemplar der Ortspoligei- 
Obrigfeit, das zweite aber dem Diftrifts-Tommiffarius uͤberſchickt, und das dritte 
ſelbſt behält. Die Ortsobrigfeit und der Schule haben dafür zu forgen, daß dieſe 
Dorf-Fener-Löfh-Ordnung zur Kenntniß der Einwohner und befonders der Neuan⸗ 
giehenden komme. — 
it. 


Von den Feuerloͤſch-Inſtrumenten. 

6. 20. Soweit es die Oertlichkeit zuläßt, iſt durch Anlegung von Brummen, 
fühlen u. ſ. w. überall dafür zu ſorgen, daß es bei einem etwa ausbrechenden Feuer 
nicht an Waffer fehle. 

In jedem Dorfe muß in der Regel eine fahrbare Spritze nebft den nörhigen Feu⸗ 
ereimern fein, und außerdem 

a) eine Anzahl Feuerhafen von 24 Fuß Län 

b) mehrere Feuerleitern von 30 bis 40 Fuß Länge mit Rollen und Stuͤtzen, 

c) mehrere leicht transportable Waflerbehälter. Es koͤnnen diefe nach Art der ges. 
wöhnlichen großen Waffertienen gefertigt fein, um auf Wagen geladen zu wer⸗ 
den, oder es fönnen auch eigene auf Schleifen oder Raͤdern befeftigte Waffer: 
kufen angefchafft werben. I 

Die Zahl der in jedem Dorfe erforderlichen öffentlichen Feuerlöfch-Gerärhe 
bat der DiſtriktsCommiſſarius in Gemeinfchaft mit dem Landrath und Kreis-Feuer- 
Societäts-Direftor zu beftimmen. 

$. 21. Im Kaften der Sprige muͤſſen fih außer den Mundſtuͤcken des 
Rohrs nachftchende Utenſilien befinden : 2 
eine Art, — 
eine Zange, 
ein Nagelbohrer, 
Naͤgel verſchiedener Art, 
ein ſtarkes Meſſer, 
ein Schraubenſchluͤſſel, 
Laterne, Licht und Feuerzeug, 
ein Spannagel, 
und bei Schlauchſpritzen noch: 
Leder zum Verbinden ſchadhafter Schläuche, 
ftarf gewichfter Bindfaden, 
eine Packnadel. 


Die 


— ..2153 — 
Die Spritze und die zu derſelben gehörigen Geraͤthe muͤſſen entweder im Spritzen · 
hauſe, oder an einem befannten, leicht zugänglichen Orte aufbewahrt werden. I 
- 6.22. Sm jeder Ackerwirthſchaft, ſowie bei Jeden, welcher ein Haus-Eigen- Vrivat. Feuer 
cham befige, muß ſich EEE J 
1 Feuerhaken von 12 bis 16 Fuß, 
1 Feuerleiter von 30 Fuß Länge, | 
1 Feuereimer, deffen Zweckmaͤßigkeit die Orts-Polizei-Obrig- 
Feit prüft, " - 
1 Handfprige, 
— 1 Laterne PR i 
befinden, und jedes Rohr», Strob- oder Schindeldach muß mit einer außerhalb anzu⸗ 
bringenden Leiter verſehen ſein. 
$. 23. Zur Anſchaffung der großen Spritze nebſt Zubehör ($. 21.) und der Beitrage— 

‘ übrigen Öffentlichen Feuerloͤſchgeraͤthſchaften ($. 20.) und zur Errichtung der, zu deren offitgfeit zu 
Aufbewahrung erforderlichen Gebäudewird, wenn nicht ein anderes Abfommengetrofr Löih-Gerätt: 
fen worden, ober eine befondere Obſervanz befteht, in den Dörfern, wo ſich Memter aften. 
oder Vorwerke, mit oder ohne Polgeijurisdiction befinden, 

a) von dem Amts oder Borwerfebefiger ein Drittel, - 
b) von der Gemeinde ein Drittel, 
c) von der Kirche ein Drittel, 
beigefragen. 
Wenn legtere Fein Vermögen befist, träge der Amts» oder Vorwerksbeſitzet 
die Hälfte, und die Gemeinde die andere Hälfte. In den Dörfern, wo fein Ame 
oder Vorwerk, wohl aber.eine Kirche if, trägt die Gemeinde die eine Hälfte, und 

„die Kirche die andere, umd da, wo weder Amt, noch Vorwerk oder Kirche ift, wird 
das Ganze von der Gemeinde aufgebracht. J 

6. 24. Wenn über die Beitragspflichtigfeit zu vorftehenden Ausgaben Etreit gretfWeitung 
entfteht, fo regulirt die betreffende Regierung ein Interimisticam, ordnet die Aus: tragepfügtigs 
führung an, zicht die Beiträge ein, und überläßt es den Parteien, ihre vermeinten feit. 
Anfprüche im Wege des richterlichen Proceffes zu verfolgen.  . 

$. 25. Ausnahmen von den, in diefem Titel enthaltenen Beftimmungen Yutnabmen, 
fönnen nur von der Regierung feſtgeſetzt werden, welcher cs überlaffen-bleibt, in 
geeigneten Fallen durch die Landrärhe das Gutachten der Kreisftände darüber einzu. 


holen. 
Tit. V. 
Allgemeine Beftimmungen. — 

26. Da die Erfahrung gelehrt hat, daß zum öfteren beiden Braͤnden ein an — 
Mangel an Lebensmitteln entftcht, auch die unentgeltliche Forderung derfelben von Tone — 
Seiten der zum Loͤſchen Verpflichteten zu großer Unordnung Veranlaſſung giebt, ſo —— 
wird letztere/ fo wie insbefondere das Fordern und Geben von Branntwein, hiermit "em 
auf das ernftlichfte unterſagt, und follen die Ortspoligeibehörden dafılr forgen, daß 
i - den 
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den jur Feirerlöfchung nach. benachbarten Ortfchaften abgegangenen Perfonen, falls 
ſie über vier Stunden abtvefend find, Lebensmittel nachgefchickt ig ni 
$. 27. Diein den verſchiedenen $$. diefes Reglements bei entſtehendem Brande 
den Diftrictscommiffarien beigelegten Befugniffe ftehen jedem, mit der Löfchung 
Beauftragten, nad) der im $. 8. beftimmten Reihefolge zu. 

6. 28. Die beim Feuer anmwefenden "Gendarmen find ebenfalls den Anord- 
nungen der Diſtrictscommiſſarien and jedes mit Löfhung des Feuers geſetzmaͤßig 
Beauftragten. Folge zu leiften, und fih demgemäß bei Ankunft zur Brandftelle bei 
demfelben zu melden, verbunden. Die Landräthe haben die Gendarmen deshalb mir 
Inſtruction zu verfehen. 

/ 6. 29. Jeder Hauswirth, bei welchem fich die $. 22. gedachten Privat-Löfch 
geräthfchaften nicht vorfinden, wird durch Erecution zur Anfchaffung angehalten, 
und muß, falls die Anfhaffung oder Inſtandhaltung aus Nachläffigfeit oder unzei- 
tiger Sparfamfeit unterblieben ift, noch außerdem den doppelten Werth des fehlenden 
oder untauglihen Geräthes, als Strafe entrichten. Allgem. Landrecht Th. II. Tit. 
20. 6$. 1569. und 1570. | 

In allen übrigen Fällen wird die Michtbefolgung der in dieſer Verordnung er: 
theilten Vorſchriften, entweder dem ordentlichen Richter zur Einleitung einer fisca- 
liſchen oder Kriminalunterfuchung ‚angezeigt, oder, wenn fich der Vorfall dazu nichr 
eignet, gegen Beamte und Gemeinden durch Ordnungsftrafen, gegen andere Kon- 
travenienten aber durch angemeflene Polizeiftrafen geahndet. 

Die Ordnungsftrafen werden gegen Polijei-Obrigfeiten auf Grund der von den 
Landrächen aufzunchmenden Unterfuchungs- Verhandlungen von der vorgeſetzten Re⸗ 
gierung, gegen Gemeinden, Schulzen, Gerichtsmaͤnner, Vorſteher der Huͤlfemann⸗ 
ſchaften, Sprigenmeifter, Nachtwächter, Hirten und andere Unterbeamten aber von 
dem Landrathe feftgefet, und fließen im erfteren Fall zur Megierungs-Straf-Kaffe, 
im letteren zum Kreis-Kommunal-Fonde. 

Gegen die Reſolute, wodurd fie feſtgeſetzt werden, finder überall, ohne Ruͤck 
fiht auf das Strafntaaß, nur der Recurs an die vorgefegte Berwaltungsbehörd, 
nicht aber Provocation auf richterliche Entſcheidung Statt. 

Die Polizeiftrafen, bei denen im Unvermögensfalle eine nach dem geſetzlich be- 
ſtimmten Berhältniffe abzumeffende Gefängnißftrafe an die Stelle der Geldbuße zu 
ſetzen ift, werden in allen Fällen von der Ortspolizeibehörde nach vorgängiger Unter: 
ſuchung durd ein Nefolut feftgefegt und vereinnahmt. j 

Ueberſteigt die Geldftrafe nicht den Betrag von 5 Rthlr., fo ift gegen ein fol- 
ches Reſolut nur der Necurs an die vorgefeite Regierung zulaͤſſig. Bei höheren 
Strafen hat der Kontravenient die Wahl, ob er diefen Necurs ergreifen, oder auf 
gerichtliche Entſcheidung provociren will. | , 

Berlin, den ten July 1834. 

Der DOberpräfident der Provinz; Brandenburg. 


(3%) . Vaffenig 
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Verordnung des Königl. Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg 


Die Herren Superintendenten werden, bis auf weitere Beſtimmung, hierdurch 
angewieſen, bei den von ihnen vorzunehmenden Kirchen-Bifitationen auch darauf zu 
fehen, ob die in dem Amtsblatte von 1815. No. 13. pag. 113: abgedrucfte Verord⸗ 
nung vom 29ften März deffelben Jahres, die Kriege-Denfmünze betreffend, gehörig 
befolgt wird, und es ift der Befund in der nach $. 6. ad lit. a. der Kirchen- und 
Schulvifitations- Ordnung vom 1611 März 1830. aufzunchmenden Verhandlung 
mit anzugeben. . ger. 

Berlin, den 3Often Juni 1834. 


Verordnungen der Koͤnigl. Negierung zu Franffurtha.d.0D. _ 

Es iſt verſchiedentlich der Fall vorgefommen, daß dem marfchirenden Militair No. 75. 
die Marfchbeföftigung an einem Orte auf mehrere hinter einander folgende Tage Die Warit 
verabreicht worden. Um diefem, den beftchenden Grundfägen zuwider laufenden ——R 
Verfahren vorzubeugen, werden auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Kriegs-Miniſterii (igende Mt 
und des Königl. Minifterit des Innern und der Polizei nachſtehende Beftimmungen litair betref 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht:  4fle Abt. 218, 
Grundfäglic darf dem marſchirenden Militair, es mag daffelbe aus ganzen Zuli. 

- Trappentheilen, oder Detafihementsund Kommandos, oder aus einzeln marſchirenden 
Soldaten beftchen, nur auf den Grund von Marfchrouten, und nur für die, in 
diefen angefegten beftinnmungsmäßigen Marſch- und Ruhetage die Marfchbeföftigung: 
durch die Quartierwirthe gemeährt werden. An folchen Orten ( Kommando: oder 
Beſtimmungsorten) wo der auf dem Marfche befindlich geivefene Soldat ſich außer- _ 
halb der Garniſon länger, als einen Tag hach dem Eintreffen aufhält, darf die Marfch- 
beföftigung nur für den Tag des Eintreffens gewährt, und Fann der Tag nach dem ' 
Eintreffen felbft dann nicht als Ruhetag, für welche die Marfchbeföftigung verabreicht 
werden dürfte, betrachtet werden, wenn drei Marfchtage vorhergegangen find. Es 
darf alfo ein ſolcher Tag nach dem Eintreffen an einem Kommando» ıc. Orte, wo 
der Aufenthalt länger als diefen Tag dauert, in den Marfchrouren auch nicht als 
Muhetag bezeichnet werden. 7: 

Sonach darf alfo den, ſich außerhalb der Garnifon befindenden, marfchirenden 
Soldaten, die Marfchbeföftigung nicht auf eine längere Zeit, als auf einen Tag, 
und wenn beftimmungsmäßig nad drei Marfihtagen ein Ruhetag eintritt, auch der 
Marſch demnaͤchſt ununterbrochen fortgefest wird, auf zwei Tage, nämlich für den 
Tag des Eintreffens und für den Ruhetag an einem und demfelben Orte gerährt werden. 

Eine Ausnahme hiervon findet nur Hinfichtlich der außerhalb der Garnifon fich 
befindenden Remonte⸗Kommandos ftatt, wenn fie mit den jungen Pferden auf dem 
Ruͤckmarſche begriffen find, mo fie, wenn befondere Umftände cs nöthig machen, und 
namentlich bei Pafjirung des Auslandes in den letzten dieffeitigen und erften jenfeitigen 
inländifchen Marfchquartieren zwei Ruhetage zu halten, und für diefe Ruhetage auch 
die Marfhbeföftigung zu empfangen berechtigt find, fo daß im letzteren Falle, Fi 

49 au 


* 


No. 70. 
Zte br. 981, 
uni. 


— z8 — 


auch nur in dieſem, die" Marſchbekoͤſtigung an ein und demſelben Orte auf drei 
Tage hinter einander erfolgt. | 
Hiernach haben ſich die Lofalbehörden genau zu achten, um fo — als etwa 
dennoch kuͤnftig zu viel gewährte Marſchbekoͤſtigung aus der Staatskaſſe nicht erfol- 
gen kann, und fie es fich daher felbft zufchreiben muüffen, wenn die Kommunen durch 
ihre Schuld in Schaden gerathen follten. 
Frankfurth a.d. D., den Bten Juli 1834. 


Des Könige Majeftär haben mirtelft Allerhöchfter Kabinets-Ordre vom 17ten 
Mai c. zu beftimmen geruhet, daß, wie bereits früher durch die Allerhöchfte Kabi- 
nets;Ordre vom 12ten April 1822. vorgefchricben war, von jet ab vor jeder 
Anftellung oder Beförderung eines Individuums, welches die Univerſitaͤt erſt nach 
Oftern 1827. verlaffen har, zu einem geiftlichen oder Lehramt mit der Königlichen 
Minifterial» Commiffion darüber Nückfprache genommen werben fol, um Gemißheit 
darüber zu erlangen, daß derfelbe niche zu den Studirenden gehört habe, deinen die 
Verwaltung eines öffentlichen Amts in Betracht ihrer Theilnahme an verbrecheri- 
fben Verbindungen geſetzlich nicht übertragen werden darf. . Diefe Beftimmung 


bezieht ſich fowohl auf die gedachten Aemter, welche von Königl. Behörden, als auch 
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auf diejenigen, welche von Communen, Corporationen oder Privatperſonen verliehen 
werden, nicht minder auf geborne Ausländer und vom Auslande berufene Indivi— 
duen: Die Anftellung der lestern fol in der Regel niht — und ausnahmsweife 
nur dann nachgegeben werden, wenn bei ausgezeichneter Qualififätion völlig genuͤ⸗ 
geride Nachrichten über die Führung eines ſolchen Individui während feiner Studir- 
zeit vorlisgen. | | — | 

Dis wird den Communal-Behörden, Dominien und überhaupf allen denen 
zur Nachricht und Achtung befanne gemacht, welchen vermöge des Kirchen, Pfarr- 
und Sculpatronatrehts die Beſetzung der Pfarr- und Lehrerftellen, oder die 
Mahl diefer Perfonen zuftcht. 

Frankfurth a. d. 5, den 28ſten Juni 1834. 


Zum Bau einer eigenen Kirche für die evargelifche Gemeine in Mefchede, im 
Mensberger Negierungs- Bezirfe, ift Behufs Unterftügung der fehe armen. evange- 


liſchen Kirchen Gemeine, höhern Orts eine evangelifche Kirchen-Kollekte 


bewilligt worden. Ä 
Wir fordern daher die Herren Superintendenten in unferem Regierungs- Be- 
zirfe (mit Ausſchluß der Miederlaufig und der Stadt Franffurth) Hierdurch auf, das 
Erforderliche deshalb zu veranlaffen, und den Ertrag diefer Sammlung, nebft einem 
Verzeihniß der Münyforten, zum Sten Oftober c. an die hicfige Inſtituten-Kaſſe 
einzufenden, zugleich auch den abgeführten Berrag ung unmittelbar anzuzeigen. 
Frankfurth a.d.D., den Sten Juli 1834. 








Ver— 


Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihts zu Frankfurth a.d.0. 
Den ſaͤmmtlichen Uutergerichten in dem Departement wird zur Nachricht und No. 30. 

Achtung befannt gemacht, daß der Werthſtempel der ren Ynftanz in den nach dem — 
Geſetz vom Iften Juni v. J. verhandelten ſummariſchen Projeſſen, in allen Fällen 
‚und ohne Unterſchied, ob eine muͤndliche Verhandlung vor dem Appellatiousrichter 

a hat, oder nicht, bei dem Gericht After Inſtanz feftzufegen und einzu: 

iehen ift. " 
Die Untergeriehte haben daher jederzeit, fobald ihnen von der für den fumma-- 
rifchen Prozeß hier beftchenden Appellations-Deputation deg Ober-Landesgerichts die 
Acten mit den Erfenneniß-Ausfertigungen remiftirt werden, den Appellations-Werrh- 

ſtempel dort zu berechnen, einzuzichen und zu ihren Acten zu bringen. 
Frankfurth a. d. D., den Ifien Juli 1834. 


Diejenigen Untergerichte des Departements, welche noch mit der Eriminal- No. 31. 
Projeßtabelle für die Zeit vom Iften December pr. bis ult. Mai c. im Ruͤckſtande 
find, werden angewiefen, ſolche unfehlbar binnen 8 Tagen bei 2 Rthlr. Strafe 
einzureichen. 

Sranffurth a. d. O., den Iten Juli 1834. 


- Die Borfprift der Allgemeinen Gerichts. Ordnung Theil 1. Tit. 36. $..25. No. 32. 
„daß von den Untergerichten jeder Antrag auf Todeserflärung eines Ver- 
„fhollenen dem betreffenden Obergericht eingefandt- und von dieſem einem 
„fiskaliſchen Bedienten zur Erklärung vorgelegt werde: ob Veranlaſſung 
‚zur Eröffnung des Eonfisfations:Prozeffes vorhanden fei/ 

‚hat, feitdem das Inſtitut der Fiskale aufgehoben ift, theils Feine allgemeine Antven- 
dung mehr gefunden, theils große Weitläuftigfeiten veranlaft, indem die Unter 
gerichte die Anträge den Obergerichten einreichen, dieſe fie den Regierungen mittheilen, - 
welche diefelben nach Einholung eines Berichts von Seiten des betreffenden Landraths 
mit ihrer Erklärung dem Obergeriche wieder zugehen laffen, worauf dann erft diefe 
im Stande ift, das Untergericht mit einer Vorbeſcheidung zu verfehen. 

- Um diefe unmörhigen Weitläuftigfeiten zu vermeiden und dennoch das fisfalifche 
Intereſſe bei Todeserflärungen wahrzunehmen, iſt mit des Herrn Minifter des Innern 
und der Polizei Ercellenz, die Verabredung getroffen worden: 

‚daß die Untergerichte berechtigt fein ſollen, die Erklärung der fisfalifchen 
„Behoͤrde direct einzuzichen, + 
wie dies für Berlin bereits durch das Reſcript vom 14ten November 1831. (Jahrb. 
Bd. 38. ©. 383.) genehmigt worden ift. 

Dem Königl. Oberlandesgericht wird daher aufgegeben, die Untergerichte feines 
"Departements anzuweiſen: in Zufunfe alle Anträge auf Todeserflärungen, nachdem 
‘die Umſtaͤnde, durch welche der Conſiscations-Prozeß fundiert werden koͤnnte, ermittelt 

worden, dem betreffenden Landrath des Kreifes,. oder im Städten mit befondern 
Polizei-Präfideneen, diefen mirzutheilen, mit Y Erſuchen, der Königl. u 
: . ericht 
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Bericht zu erſtatten, deren Entfcheidung über die Zulaͤſſigkeit des Antrags auf Tobdes- 
erflärung einzuholen, und dem ertrahirenden Untergericht mitzutheilen. ra 
Berlin, den 25ſten Juni 1834. 
| Der Zufiz-Minifter. , Müpler. 


An © 
das Könige. Ober-Landes-Geriht zu 
Sranffurch a. d. O. 
Borfichender Minifterial»Erlaß wird den fammtlichen Gerichten des Departe- 
ments zur Nachachtung befannt gemacht. : 
Frankfurth a.d. D., den Bten Yuli 1834. . 


PDerfonal- Chronik. 
Mach der am 2bſten Juni c. und in den folgenden Tagen abgehaltenen Prüfung 
pro ministerio find die Candidaten: 
Albert Karl Auguſt Wilhelm Bando aus Prigerbe, Karl Friedrich Herrmann 
aus Schlihtingsheim, Wilhelm Emil. Guſtav Yulius aus Berlin, Yohann 
Karl Gottlieb Kenkel aus Klein-Küpper, Friedrich Ferdinand Auguft Knuͤppel- 
hol; aus Berlin, Karl Friedrich Wilhelm Krabath aus Brandenburg, Karl 
Volkmar Kummer aus Sorau, Albert Raphael Benjamin Lionner aus Berlin, 
Alerander Paul Friedrich Wilhelm Manowski aus Hoheubruch, Wilhelm Auguft 
Matthaͤus aus Görlig, Otto Bernhard Ragotzky aus Rohrſtadt, Jacob Franz 
Remy aus Berlin, Guſtav Herrmann Nichter aus Paferin und Friedrich 
Franz Wolf aus Zietenau gebürtig, 
für wahlfähig zum evangelifdhen Predigtamte erklaͤrt worden. 
Berlin, den 1ften Juli 1834. 
König. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der Förfter Fiſcher zu Schlep;ig, in der Revier» Verwaltung Börntchen, wird 
vom 1ften Oftober diefes Jahres ab, mit. Penfion in den Ruheſtand verfege, und 
die Beanfjichtigung des Forfibelaufes Schlepzig interimiſtiſch dem invaliden Yäger 
Friedrich Finne übertragen werden. 

Franffurch a. d. O., den Aten Juli 1934. 
Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


—Vermiſchte Nahrihbren. 

Wegen Ausführung mehrerer dringender Mepararır Bauten wird der Fricd- 
rich: Wilhelms: Canal vom Iten bis incl. SUften Auguft c, für die Schifffahrt und 
Floͤßerei gefperrt fein. 

Frankfurth a. d. D., den. 14ten Juli 1834. 

Koͤnigliche Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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u a. — — 
Witterun 9. Die Witterung des Juni war, mit Ausnahme weniger Tage, 
durchaus warm und fruchtbar, und der fihon durch die Fruchtbarkeit des May fo be- 
deutend vorgefchrittenen Vegetation ungemein guͤnſtig. Wiewohl der Juni im Allge- 


— 


meinen trocken war, und die meiſten Tage, beſonders um die Mittagszeit, einen hohen“ 


Wärmegrad — am 22ften — + 24° Reaumuͤr — zeigten, fo fihlte es doch auch 
nicht an Gewittern und Regen, welche die Erde wieder erfrifchten und dem Pflanzen- 


leben gedeihjlich waren. Einige Gewitter führten auch Hagel mit fich, wovon ſtrich⸗ 


weife die Feldmarken mehrer Orifchaften betroffen wurden, fo daß der verurfadjte 

Schaden ziemlich bedeutend und für mehrere Gemeinden fehr empfindlich iſt. Ganz 

befonders günftig war die Witterung für die Heuerndte, welche zeitiger, als in frühes 

ren Jahren, beginnen Fonnte und ihrer Beendigung nahe ift. Sie entfpricht ſowohl 

in der Menge als Gute des Heucs, das ein vorzügliches Futter gewährt, den Erwar- 

fungen allgemein. Der Stand des Getreides ift fo erwuͤuſcht, daß man fich eine 
recht gute Erndte verfpricht. 
Vorherrſchend waren Suͤdweſt- und Mordweftwinde. ' 

Der hoͤchſte Barometerſtand war den Zöften Morgens . 

» miedrigfte den I6ren Mittags . } 


gu Tin 


374 10 


: höchfte Thermometerftand den 22ften Mittags . — + 240 R. 
s niedrigfte den Gten Morgens . . . .... + N 
- höchfte Hygrometerftand den 2Iften Morgens  . . - = 76’ de 8. 
« niedrigfte den 22ften- Mittags = 42}. 


Sruchtpreife Sie find von den vormonarlichen unbedeutend abgewichen. 

Gefundheitszuftand Der Gefundheitszuftand der Menfchen ift im Allge- 
meinen gut geblicben, und im Ganzen war die Zahl der Kranken fehr mäßig. Die 
meiften Störungen der Geſundheit gingen arößtentheils aus der heißen Witterung 
hervor, und waren zum Theil eine Folge der Erfältung, wozu die hohe Temperatur 
leichte Veranlaffung gab. Der Genius der herrſchenden Kranfheiten war gaftrifd)- 
nervös und Störungen der Verdauung, und Gallenabfonderung mit ihren Folgen 
famen-am häufigften vor. Man beobachtete Kolifen, Magenframpf, Brehdurd- 
fälle, ſchleimigte und gallichte Diarrhöen, gaſtriſche und biliöfe Ficberformen, Anſchop⸗ 
pungen im Pfortaderſyſten, Kongeftionen nah Kopf, Bruft und Unterleib als 
ſolche Kranheitsformen, die am gewöhnlichften erſcheinen. Gleichzeitig zeigten fich 
Fatarrhalifch · rheumatiſche Affectionen, Schnupfen, Huften, Bruftbeflemmungen, fa- 


-tarrhalifche und rheumatifche Fieber, Hals- und Tonfillarbräunen in gemäßigter Fre— 


quenz. Pleureſieen und Pneumonieen, fo wie Unterleibsentzundungen fah man hin 
und wicder. Mervöfe Fieber Famen einzeln vor. Die Wechfelficber haben fih in dem 
Maaße vermindert, daß fie nur felten wahrgenommen werden. &charlachficher und 
Mafern zeigten fich hie und da mit gutartigem Character. Auch Varizellen und 
Neffelausfchlag beobachtete man nicht felten. Die wahren und modifizirten Menfchen- 
pocken erhielten ſich immer noch und ergriffen auf mehreren Punkten einzelne Indi— 
viduen; fie blieben zwar ineng befehränften Kreiſen, Tiefen aber doch wicht immer 

| ohne 
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ohne Todesfälle ab. Unter den Kindern zeigte ſich der. Keichhuſten fporabifch, auch 


kamen ferophulöfe Affectionen und derartige Augenentzuͤndungen unter denfelben vor. 
Die Sterblihfeit war die gewöhnliche. Unger den Hausthieren zeigten ſich Näude 
und Klauenfeuche bei- den Schaafen in einigen Heerden. In mehreren Orefchaften 
trat bei dem Nindviche die Maul- und Klauenfeuche auf. Es feheint, als ob diefe 
in gutartiger Form vorfommende epizootifhe Krankheit an Ausbreitung zunchmen 
dürfte. 
Erheblihe Unglüdsfälle und Selbfimorde. Bei einem König: 
ſchießen, welches gewöhnlich durch einige Schüffe aus einem, der Schuͤtzengilde ge⸗ 


hörigen, Kanon angedeutet wird, bediente zwei Artilleriften das Geſchuͤtz, und begin: 


gen die Unvorſichtigkeit, zwei fehr ftarfe Graspfropfen aufzufegen, wodurch daffelbe 
jerfprang und einen der Xrtilleriften in dem Grade verlegte, daß er nad) zwei Stum- 
den ſtarb. Ein Dienftfnabe wurde durch den Schlag eines Pferdes gerödtet. Ein 
Koffärh fand durch Herabfallen von der Scheune den Tod. Dei dem Meubane des- 
Aufzuges an einer Brücke wurden zwei Tagearbeiter fo bedeutend befchädigt, daß der 
Tod Beider davon die Folge war. Ein Garmwebermeifter wurde bei den Richten ei- 
nes Haufes von einem herabfallenden Balken erfchlagen, welches Schickſal auch einen 
Buͤdner traf, dem bei einem anderen Baue das Sparrwerf_auf den Leib ftürzte, und 
fo feinen Tod herbeiführte. Bei einem Brande in Hammer, Sternbergfchen Kreifes, 
verloren zwei Kinder, deren Eltern bei dem Ausbruche des Feuers abweſend waren, 
in den Flammen das Leben. Auf gleiche Weife Fam ein Dienſtknecht bei einem Brande 
in Hindenbderg, Calauſchen Kreifes, um. Ein neugeborns Kind wurde in einer 
Schachtel auf dem hiefigen Kirhhofe vorgefunden. Die desfalls angeftellten Nady- 
forfhungen haben noch zu feinem Nefultate geführe. Drei Perfonen wurden im 
Freien todt gefunden, und waren vom Schlage gerührt worden. Siebenzehn Men⸗ 
feben ertranfen, worunter fünf bei dem Baden. Sechs Selbftmorde wurden ausge 
führt, und zwar vier durch Erfäufen, einer durch Erhängen und einer durch Erſchießen. 

Feuers bruͤnſte. Don den angezeigten neun und zwanzig Brandın find vier, 
ohne erheblichen Schaden angerichtet zu haben, im Entftchen gelöfcht und drei durch 
den Blig verurfache worden. Dadurch wurden in Trattendorf, Spremberger Krei- 
feg, am 27ften Juni, Abende 84 Uhr, 8 Bauergehoͤfte, und in Tzſchacksdorf, So- 
trauer Kreifes, an demfelben Tage zwei Gärtnernahrungen in Aſche gelegt. In Hin- 
denberg, Ealauer Kreifes, verzehrte ein Brand, der am 30ſten Mai, Nachmittags 
2 Uhr bei heftigem Winde ausbrach, 8 Gchöfte nebft Kirche und Thurm. Leider ver- 
for auch ein Knecht in den Flammen das Lchen. 

Frankfurth a. d. O., den Aten Juli 1834. 

Königl. Megierung. Abrheilung des Innern. 


Am vergangenen Dienftag, als den Sten Juli c., Vormittags zwifchen 10 und 

Ti Uhr, iſt auf dem gedeckten Wege Kuftrins (der fogenannten halben Stadt) eine 
Bleimolde, gezeichnet No. 31.1 E. 274 Pfb;, von 3 Fuß 15 Zoll Länge, 4 Zoll 
Breite, 


D 


Befanntmar 
Kung: 


— .M. —- 


Breite, die antre Seite abgerundet, zu den Beſtaͤnden des unterzeichneten Artilerie- 
Depots. gehörig, von einem Wagen unbemerkt herunter geglitten. Ein des Weges 
Eommender Fuhrmann, deffen einfpänniger, ſtatt der Leitern'mit Seitenbrettern ver- 
fehener Wagen, nad der Ausſage einer in der Nähe befindlichen Frau mit einem 
fuchsfarbenem Pferde beſpannt war, hat jene Bleimolde aufgeladen, ift damit fehr 
rafch durch den Kick gefahren, und hat wegen diefer großen Eile-nicht weiter verfolgt 
werden fünnen. 

Da die quaest. Bleimolde wirklich Staats- Eigenthum und an der Wicder- 
erlangung derfelben fehr viel gelegen ift, fo werden hierdurch die polizeilichen Behoͤr⸗ 
den eben fo dringend als ergebenft erſucht, vorkommenden Zalls zur Wiedererlangung 
derfelben gefälligft mitwirfen zu wollen. 

‚ Küftrin, den 10ten Juli 1834. - 
Koͤnigliches Artillerie » Depot. 


Da ber eigentliche Weg von Muüncheberg nah Haafenholz und Bollersdorf,- 
des dortigen Chauſſee ⸗Baues wegen, gefperrt werden. muß; fo ift die Paflage dahin 
über Dahmsdorf und Buckower Schneidemühle gelegt, und das Roͤthige durch 

Tafeln angedeutet worden, was ich dem Publiko hierdurch befannt mache. 

Fraukfurth a. d. O., den Iten Juli 1834. 

Königl. Landrath Lebufer Kreifes. Karbe. 


: Siberheits-Polizeii. 
—— Der nachſtehend ſignaliſirte Bauersſohn Johann Friedrich Gottlieb Mierſchenz, 
aus Schöncwalde, der als Betruͤger und Dieb derůchtigt und deshalb unter polizeiliche 
Aufficht geftelle ift, Hat fih am 19ten v. M. heimlich aus feinem Wohnorte Schöne- 
walde entfernt, ohne daß deſſen jetsiger Aufenthalt zu ermittein gewefen. 
Ale Polizei⸗Behoͤrden werden dienftergebenft erfucht, auf den Mierfchenz, der 
fich jedenfalls umhertreiben und auf Ausübung neuer Verbrechen bedacht fein wird, 
‚zu vigiliven, ſolchen im Betretungsfalle zu arretiren und an ung gegen Erftattung der 
Koften abliefern zu laffen. 
Luckau, den Sten Juli 1834. 
Der Magiftrar. 
Signalement. 
Der ꝛc. Mierſchenz ift aus Schoͤnewalde gebürtig, ewangelifcher Religion, 31 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoff groß, hat hellbraune Haare, breite Stirn, hellbraume Augen- 
braunen, blaue Augen, längliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, hellbraunen Bart, 
‚mangelhafte Zähne, rundes Kinn, ovales Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
‚Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Beribtigung. Amtsblatt No. 28. ©. 224. 3. 19. von oben ift zu leſen, 


ftatt: ‚Ober Landes» Gerichts - Ausfultator Felgentreu — „Ober⸗Landes · Gerichts 
Referendarius Felgentreu.’ 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt 6, 9, 


Zrankfurth a. d. O, den 16. Juli 1834. 


DV ekanntmachung. Dem Kaufmann Victor Wolff zu Greiffenhagen iſt in heutiger Nacht auffeiner 


Reife von Sranffurth a. d. O hierher, ein grauer leinener Sad mit I) einem Unterbett, 2) einem 


Deckbett, 3) einem Pfühl, 4) grweien Ropftiffen, letztere mit blau und weiß farrirtenBegügen, fämmte 
liche Betten aber mit rothgeſtreiften Inletten und 5) einem alten grünen kattunen Schlaftock, vom 
Wagen verloren gegangen Inbem ich dies hierdurch zut allgemeinen Kenntniß bringe, fordere ich 


den ehrlichen Finder zur Zurũckgabe der Betten auf, ju welchem Ende dem Magiftrat ju Greifen: 


en davon Anzeige zu machen iſt. Von dem Victor Wolff ift eine Belohnun dafür von Rthir. 
a i kr, den 10. Suli 1834. _ —— 
Königl. Landraths⸗Amt. Stünzner. 


ar nee Dieim Gubener Kreife ber Nieberlaufig belegene, dem Auguſt Gi. 
omund Leberecht von Mofch gehörenden Rittergüter Jeßnitz und Faulig, mit Inbegriff der bei 
er Gräflich Brühlfchen Lehnscurie zu Pförtenzu Lehn gehenden drei Mannlehnhufen in Jeßnig, 
welche gerichtlich auf 50190 Rthir. 29 fgr. .. worden, follen im a. der nothwendigen 
Subhaftation im peremtorifchen Termin „den 1. ezeinber Vormittags 10 Uhr“ vor dem De 
rten, Dberlaudesgerichtss Affeffor von Rohr, verfauft werden. Die Taxe vom 9. März d. 
., ber nenfte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen können in ber Regiftratur des Ober: 
desgerichts eingefehen werben. Srantfurth a. d. D., den 6. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Die im Dorfe Ströbig bei Eottbus belegene, im Hypothekenbuche unter No. 50, ve eich: 
nete Kirchbauernahrung des Martin Drogag, welche auf 955 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. ab 34 
worden, iſt zur nothwendigen Subhaftation geſtellt und der Bietungstermin auf,,den 8. Oftobere. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten Herm Landgerihts:Rarh Mertz im Königl. Land: 
Gerichte hierfelbft angefegt worden. “Der neuefte Hypothekenſchein fo wie die Tape lie enin unferer 
Aegiſtratur zur Einſicht bereit, und ſteht eseinem jeden frei, die Erinnerungen dagegen big 4 Wochen 
vor dem Termine bei uns anzuzeigen. Zugleich werden die Kinder des Befigers Martin Drogag 
und ber Maria Drogag, welche nach bem Ableben ber Borbenannten laut Erbvergleiche vom 
2 Mai 1817. die Eingangs gedachte Nahrung erhalten follen, die aber ihrem Leben und Yufent 
Halte mach unbekannt find, öffentlich unter ber Verwarnung hierdurch vorgeladen » daß bei ihrem 
Ausbleiben nicht nur dem Meiftbietenden der Zuſchlag errheilt, fondern auch mach gerichtlicher 
Erlegung bes ——— Fe ihres eingetragenen Anrechts verfügt werden foRL. 
* 1 


Eottbug, ben 1 . 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das Hierfelbft belegene, dem Tuchbereiterm ifti s 
mann gehörige unb Kr biefigen th — 7* os 391. — — on 
welches auf 705 Rthlr. 22 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, ift zur nothwendigen Subhaftation 
geſtellt und der Bietungstermin auf „Den A. Oktober c. Vormittags 11 Uhr" vor dem Deputirten 


Seren Laudgerichtsrath Wolff im Königl. — hierſelbſt angefegt worden. Die Tare, der 


— 
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neuefte Hypothekenſchein und die Verfaufsbedingungen liegen in unferer *51* zur Einſicht 
bereit, und ſteht es einem jeden frei, bie gi gegen bie Tare bis 4 Wochen vor dem 
Termine bei ung anzuzeigen. Cottbus, ben 27. Mai 1834. 

Königt. Preuß. Land: Gericht. ; 


— 


Das in der Tuchmacherſtraße No. 5. hieſelbſt gelegene, Vol. I. No. 141. des Hypotheken⸗ 
buches —— dem Tiſchlermeiſter Earl Ernſt Auguſt Jahn und feiner Frau Henriette Char: 
lotte geb. Walter gehörige .. nebft Wiefen, welches auf 901 Rthlr. 21 fgr. At pf. gerichtlich 
ewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werben, und es iſt der 
Bierung termin auf „den 30. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr! vordem ernannten Deputirten 
JuſtizrathFriedel indem Partheien Zehen pers rege in deſſen Regiftratur die Taxe 
und der neufte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, 
welches ben Intereſſenten und Kauflufligen rg befannt gemacht wird. 
Srantfurth a. d. O., den 13. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Erben bes verfiorbenen Koffäthen Martin Blorborff 
gehörige, zu NeusGennin sub No. 6. belegene Koſſäthen⸗Gut, ſowie auch das benfelben zuge: 
bärige zu Unter:Gennin sub No. 34. belegene Holländergut, welche beide Grundſtücke auf refp. 
1904 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. und 708 Rthir. 22 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt worden find, 
follen in freiwilliger Subhaftation verkauft werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 20, Sep: 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem ve Land» und Stabtgerichts-Affeffor von Dergen 
angefegt, die Taren und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. . 
Landsberg a. d. W., ben 3. Juni 1534. 
König. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 
Bekanntmachung. Auf den Antrag des Königl. Oberberg: Amts für die Brandenburg-Preuf, 
ze ſoll' dag im Landsberger Kreife, bei dem Amte Simmeltädt belegene, unter bem 
amen bes Himmelftädter Eifenhammers befannte, Königl. Eifenhüttenwerk, welches auf 
15276 Rthlr. 1 Sr. 8 Pf. abgefchägt worden ift, zum Öffentlichen Verkauf geſtellt werden, und 
ift ber Bietungstermin auf „den 10. September d. J. Vormittags 10 Uhr” auf dem Himmel: 
ſtädter Hammermwerfe vor bein Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt worben. Ferner haben wir 
einen Termin zum öffentlichen Verkaufe bes dem Fisko zugehörigen, bei der vormaligen Königl. 
Kalfbrennerei zu Landsberg a. d. W. belegenen Ablageplages, auf „den 13. September db. J. 
Bormittags 10 Uhr‘! an gewöhnlicher Gerichtsftelle vor dem Herrn Sufkijratd Sönbderop angefegt. 
Die Tare, Befchreibung der Grundftücke und die Verkaufg-Bedingungen können in der Regiftratur 
bes Königl. Oberberg: Amt$ zu Berlin, des Hüttenwerks zu —— und des unterzeichneten 
Gerichts eingeſehen werden. Landsberg a. d. W., den 3. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Eubhaftationd: Patent. Das zum Nachlaße des verfiorbenen Koloniſten Johann Gottfricb 
Meyer gehörige, zu Gerlahsthal sub No.H.belegene, im Dee oe pag- 353. —— 
Koloniſtengut von 5 Magdeb. Morgen, auf 500 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Sub⸗ 
haſtation verkauft werden. Der Bietungstermin J in unferm Gerichtslokal auf „den 22. Sep⸗ 
tember c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadtgerichtd-Afleffer von Dergen an: 
eſetzt. Die Tare und der neufte Hnpothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen, und 
olen die Kaufbebingungen im Termine befannt gemacht werben, Gleichzeitig werden zu Diefem 
Termine die unbekannten Gläubiger des verftorbenen Johann Gottfricb Meyer zu Gerlachsthal, 
und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Anne Sophie und Catharina Elifaberh 
6 Breytack, für welche ex recessu vom 1. Mai 1790. ein Vatererbe und Ausſtattung 
von 42 Rthir. 21 fgr. 6 pf. eingetragen fteht, hierdurch vorgelaben, ihre Anfprüche au den * 
a 
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laß gebüßrend —— und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Beim Ausbleiben im Termine, 
oder bei nich? geſchehener Anmeldung ihrer Forderungen werben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig erflärt und mit ihren —— nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe no .. bleiben möchte, verwieſen werben. 
gandöberg a. db. W., ben 6. Juni 1834. 
‚ Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 
Subhaftätions» Patent. Zum öffentlichen meifibietenden Verkauf des dem Ehriftian Schöns 
fiſch gehörigen halben Koloniftenloofes No. 3b. zu Stuttgardt, von 20 Magdeburger Morgen 
118 DRuchen, welches auf 1140 Rthlr abgefhägt worden, ftehet ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
Termin auf „den 9. Oktober d. J. Vormittags um 9 Uhr" in dem hieſigen Gerichtslokal an, zu 
welchen Kaufluſtige vorgeladen werben mit dem Bemerken, daß die Taxe, der neuefte Kppothe: 
Eenichein und die deſondern Kaufbedingungen in der hiefigen Regiftratur eingefehben werden 
fönnen. Sonnenburg, ben 26. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


 Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaffe bes verfiorbenen Gaſtwirths Frichrich Wilhelm 
Schuler gehörige, Siem in der Nebenrichtftrage am Marfte sub No. 181. belegene ri er 
mebft Pertinengien, auf 1012 Rthlr. 19 Egr. 9 Pf. gerichtlich abgefchägt, fol wegen Nachlaß⸗ 
Schulden im Wege ber nothwendigen Subhaſtation verkauft werben,undesift der Eizitationgtermin 
auf „ben 22. September d. J. von Vormittags 9 Uhr ab’ in der Gerichtsftube hierfelbft ange: 
fegt, zu welchem befig» und zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare, der 
neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur täglich einzufehen. 

- Berlinchen, ben 5: Juni 834. | 

Königl. Land; und Stadtgericht. 
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Eubhaftationd; Patent. Das dem Tuchmachermeifter Johann Ehriftian Liebenow gehörige, 
Hiefelbk in der Münchebergerftraße belegene, im Hypothekenbuche Band II. No. 236. verjeich: 
nete, auf 192 Rthlr. 15 Ser. 4 Pf. abgefchägte Wohnhaus, ift zur nothwendigen Subhaftation 

eftellt, und ber Bietungstermin auf „ben 2Often September d. J. Vormittags 11 Uhr” an hie 
N er Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzu: 
eben, bie eg ee werben im Termine befannt gemacht werben. | 

Fürftenwalbe, den 2. Juni 1834. 





nii 
Königl. Land: und Stabdt-Gericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Kolonie zu Brenkenhofsbruch sub Nö. 76.Litt. C. belegene, 
im Hypothekenbuch Vol. XL. Fal, 157. verzeichnete, den Samuel Neumannfchen Erben und der 
verehelichten — gemeinſchaftlich zugehörige Erbzinsgut, welches auf 245 Rthlr. gewürdigt 
worben, ſoll, jedoch mit Ausnahme ber darauf ſtehenden Gebäube, auf den Antrag des Curators 
der Samuel Neumannfchen Nachlagmaffe, ir dem „am 27. September c." hiefelbft Vormittags 
um 12 Uhr vor bem Herrn Affeffor Klütz anſtehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden 

verkauf: werden, welchesKauflufiigen hierdurch befannt gemacht wird. Drieſen, den 3. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. . 

Bekanntmachung. Das unter —— Jurisdiction belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. 
Fol. 274. No. 59. verzeichnete, dem Garnwebermeiſter Earl Erbmann zugehörige Stück Land 
von 2 Morgen 139 QRuthen, foll nebft einer Vol. I. Fol. 103..sub No. 51. verzeichneten Bau⸗ 
ftelle, welches erftere auf 106 Rthlr. 25 Sgr. und legtere auf 25 Rthlr. gewürdigt worden, 
Schuldenhalber in dem „am29. Dfiober c. hierſelbſt Vormittags um 10 Uhr" vor dem Heren Affeffor 
von Rabenau anſtehenden Termin öffentlich .an den Meiftdierenden verkauft werben, welches 
Kaufiuftigen hierdurch befannt ‚gemacht wird. Driefen, den 4. Juli 1534. 

& Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


+3 Sinferens 





Be a. A: ei 


Inſerendum. Nachbdem über den Nachlaß des bierfekbft verfiorbenen Braueigen George 
iebrich Fiehn der erbfchaftliche Liquibationsprogeß eröffnet worden, fo haben wir zum Verkauf 
olgender zum Nachlaß gehörigen Grundſtücke, und zwar: 1) des hierfeldft in ber Richtfiraße sub 
No. 144. belegenen Braubaufes mit ben dazu gehörigen Pertinenzien, 2) der mit ben: Haufe zur 
fammen gebauten Bude No. 18. catastri, beide Grundftücke zufammen auf 1178 Rthlr. 28 Sgr. 
gerichtlich abgefchägt, einen Termin auf „ber 18. September d. J. Vormittags LI Uhr“ in der 
biefigen Gerichtsftube angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
dem Meiftbietenden der Zufchlag, im Fall nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, erteilt werben 
wird. Die Tare und ber neuefte Fr othefenfchein können täglich in unferer Kegiftratur einge 
feben werden. Schönfließ, ben uni 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. I 
Avertiffement. Die im Dorfe Buchholz belegene, sub No. 22. des othekenbuchs ner 
zeichnete, dem Golbarbeiter Earl Friedrich Woite zu Berlin gehörige Maulbeerbaum: Plantage, 
welche gerichtlich auf 200 Rthlr. abgeſchätzt ift, ſoll im Wege ber —— Subhaſtation, iu 
dem auf „ben 30. Juli e. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine 
verfauft werden, was Kauflufligen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß ber neuefte 
Hypothekenſchein und die Tare an Gerichtsftelle eingefehen werden können, und die Kaufbedin⸗ 
gungen im Termin befannt gemacht werben follen. Fürſtenwalde, ben 7. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationg- Patent. Die Schulbenhalber sub hasta geftellte, vor dem Schwedtſchen 
Thore an ber Rehrche liegende, No. 461. Vol. II. dee Hppothefenbuches verzeichnete, dem 
Mühlenmeifter Johann Friedrich Hammer gehörige Graupenmühle, beren Ertrag Werth auf 
7247 Rthlr. %0 fgr. ermittelt worden, foll im Termine „den 6. Januar 1835. Vormittags 10 
Uhr” an biefiger Gerichtsfielle meiſtbietend verfauft werden. Die Tare, wie ber neuſte Hypo: 
thefenfchein find in unferer Negiftratur einzufehen, bie Kaufbebingungen werden im Termine 
befannt gemacht. Königsberg i. d. N., den 8. Juni 1834. 
Königl. Stadtgericht. 


Ebictal» Eitation.. Weber den Nachlaß des hiefelbft am 15. Dftober 1833, verftorderen 
Seilermeifter Martin Ludwig Mühlbach ift auf ben Antrag ber Erben deſſelben ber erbfchaftliche 
Liquidationg» Prozeß eröffnet und ein Termin s"” Anmeldung und Nachweifung der Anfprüche 
der Gläubiger an die Maffe auf „den 9. Dftober e. Bormittage um 10 Uhr! in der Gerichtsftube 
bierfelbft angefegt worden, zu welchem alle unbekannten Gläubiger entweder perfönlich ober durch 
‚gefeglich zuläffige Bevollmächtigte p erſcheinen mit der Auflage, ihre an bie Maſſe habende For⸗ 
derungen gehörig zu liquidiren und nachzumeifen und unter ber Verwarnung, daß bei ihrem 
Außenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren hp 
nur an bagjenige, was nach Befriedigung ber nd meldenden Gläubiger von ber Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, vertiefen werben müffen, hierburch vorgelaben werben. 

Miülrofe, den 6. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Subhaftations: Patent. Das den Malfchichen Erben hierfelbft gehörige, sub No. 17. in 
der Zunkerftraße belegene Wohnhaus nebft Hausfavel und die hinter Lenzenbruch zwiſchen 
Semmier und Erdmann zu Hochzeit belegene Wicfe von circa 3 Morgen, zufammen auf 85 Rthlr. 
8 Sgr. gerichtlich tapirt, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werben und es 
ift der peremtorifche Bietungstermin auf den ER September d. J. Vormittags 11 Uhr“ in hies 
Be Gerihhts:2okale angefegt worden. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kauf: 

edingungen können täglich in unferer Megiftratur eingefehen werben. 

Woldenberg, den 15, Mai 1834. — 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 
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— Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht find die, dem Acker⸗ 
bürger Martin Klauke biefelbft —* zwei dienſtbaren Quarte —* und eine, in den ſoge⸗ 
vannten Neuwieſen, von welchen Erſtere auf 216 Rthlr. 20 Sgr., Letztere aber auf 51 Rthlir. 
8 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geftellt und es iſt ein Bietungstermin 
auf „ben 20. Detober c. Vormittags 11 Uhr” auf dem hiefigen Rathhauſe angefegt worden. 
Die Zare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen koͤnnen in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. Sommerfeld, den 2. Juli 1834. 

Konigl Preuß. Stadi⸗Gericht. 


— —— 


Subhaſtations⸗Patent. Das dem Oekonom Earl engen, Edolt gehötige, fogenannte 
Rfinigerfche Zweihufengut Mo. 10. in Wierigsborff, welches gerichtlich auf 1279 Keplr. 10 Sgr. 
8 Pf. abgefchägt worden, foll Schuldenhalber in termino „den 8. Dftober d. J. Vormitt. 9 Uhr 
auf hicfiger Gerichtsftube öffentlich an den Meiftbietenben verfauft werden. “ Kaufluftigen wirb 
dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Tare und ber neuefte Hppothekenfchein von 
dem gebachten Gute in — eingeſehen werden können. 


Luckau, den 30. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Gerichte: Amt. 


—— Das Chriſtian Jänifchfche Bauergut zu Hathnow, wozu 232 Morgen 
ſeparirter Acker, zu 8419 Rtple. 5 Sgt. gewürdigt, —— zwei Wohnhäuſer, zwei Scheunen, 
drei Stälfe und ein Schweinfoben zu 5548 Rthir. 12 Sgr. taxirt, gehören, fol im Amte Sachfens 

dorff „Mittwochs ben 17. September c. Vormittags 11 Uhr anderweit fubhaftirt werben. Die 
Zaren können bis zum Termin im Gericht zu Amt Sachfendorff, der Hypothekenfchein des Guts 
und die Berfaufsbedingungen beim Herrn Juſtiz⸗Aktuarius Deumaie in Eüftrin eingefehen 
werden. Cüſtrin, den 3. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Juftiz- Amt Sachfendorff. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen nothiendigen Verkauf ber zu Neffen, im Ealauer 
Kreife belegenen, bem Licchefchen Erben zugehörigen, gerichtlich auf 250 Rtbir. tarirten Schmie⸗ 
. benahrung haben wir im Auftrage bes Rönigl. Oberlandes» Gerichts zu Franffurth a. d. D. einen 
peremtorifchen Bietungstermin auf „ben 20. Oktober e. Vormittags 41 Uhr" an osdentlicher Ge⸗ 
richtöftelle zu Neffen anberaumt, wozu wir Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die Tare von dem Grundſtücke ae iftratur eingefehen werden kanun. Gleiche 
geitig werben der Kaufmann Töpfer fonft in Golza, und bie verwittwete Pachter Ehriftiane Frie⸗ 
derife Krüger geborne Steinert, ſonſt zu Reffen, zu diefem Termine unter-der Warnung hierdurch 
vorgelaben, baß bei ihrem Ausbleiben deninach mit Ertheilung ded Zufchlages an ben Meiftbir» 
senden verfahren werben wird. Cottbus, den A. Juli 1834. 

Daß Batrimonials Gericht Neffen. 


Avertiffement. Das dem Gaftwirth Carl Neißert gehörige, zu Tammendorff belegene —* 
dſtück, welches auf 1860 Rihlr. 10 Sgr. gewürdigt worden, iſt Schuldenhalber zur S 
— geſtellt und es iſt der peremtoriſche Bietungstermin auf „ben 20. Oktober in der 
Serichtsſtube zu Taunnendorff angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kauftuſtige eingeladen werben. 
Die Sarc und ber —— re find in unferer Regiftratur einzufehen. 

pen, ben ! . i 
* Das Patrimonial⸗Gericht über Tammendorff. 


Avertiffement- Das dem Schmicbrmeifter Stroſiusky und deſſen minorennen Rindern zu⸗ 
"gehörige, zu Breitenwerder belegene Erbpachtsfchimiedegrunkftück, welches exkluſive ber Schmiebes 
erätbfchaften auf 185 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf_getwürdigt worden ift, wird, da in termine den 
47. Januar e. ein annehnliches Gebot nicht erfolgt iſt, nochmals a 9 * 
aſtation 
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haſtation zum öffentlichen Verkauf geftellt, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 13. Oftober 
Normirtags 10 Uhr‘! in der 2** ju Breitenwerder angeſetzt. Die Ta e und der neueſte 
Hypothekenſchein können vr n unferer Regiftratur eingelehen werben. Zugleich werben 
1) die Johanne Caroline Braß geb. Wanfer, 2) die Hanne Louiſe, 3) Chriſtian Kriebrich, 
4) Earl und 5) Johann Gottlieb, Geſchwiſter Draß, ober ihre ping ge Erben und Erbnebmer, 
‚oder diejenigen, welche. fonft in ihre Rechte getreten find, biermit zu dem obigen Termine vorge: 
laden, um ihre Gerechtfame bei ber beoorfichenben Veräußerung wahrzunehmen, wibrigenfalle 
fie zu gewärtigen haben, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiftbietenden nicht nur der Zufchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings bie Löfhung ber fänmtlich 
eingetragenen und auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der legtern, ohne daß es 
zu diefem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden fol. 

Sricdeberg, ben 2. July 1834. 
Das Patrimonial: Gericht über Lichtenow und Breitenwerber. 


Auvertiſſement. Die in dem Dorfe Pabligar belegene, dem Bübner Noad gehörige, und 
nach ber gerichtlich aufgenommenen Tare auf 250 Rthlr. abgefhägte Bübner-Nahrung ift auf 
den Antrag eines Mealgläubigerg sub hasta geftellt und ein Bietungs-Termin auf „den 16. Dftober 
dieſes Jahres Vormittags 10 UHr in Padligar’anberaumt worden. Wir laden —— e 
mit dem Bemerken ein, daß dem Meiftbietenden der Bu ertheilt werben wird, wenu nicht 
rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zuläffig machen. Die Taxe, ber neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen können bei ung eingefehen werben. , 

Züllichau, den 2b. Juni 1834. : j 
Das Patrimonials Gericht über Pabligar. 


Bekanntmachung. Die im Rittergute Brunfchwig unter der Hausnummer 42. belegene, 
dem -Garnweber Earl Gorrhelf Stange gehdrige Bübner s Nahrung und die zwiſchen den 
Schmellwiger und Sylower Wegen belegenen, der verehelichten Etange, Catharine Eliſabeth 
geb. Natus gehörigen vier Aderbeete , welche im Hypothefenbuche rejp. sub No. 40. und 69, 
verzeichnet und zufanımen auf 425 Rthlr. tarirt find, follen Schuldenhalber öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werten, Wir haben hierzu einen Termin auf „den 22. October c. Vormit: 
tags ro Uhr‘ zu Gottbuß, in dem Erpebitionds Zimmer des Zuftitiarii Jahr (Epremberger 
Straße No. 69.) anberaumt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, baf die Tare 
und der Hypothekenſchein von den Grundftüden täglich in unferer Regifttatur eingefehen 
werden kann. ‚Cottbus, den 25. Juni 18 34- 

z Das Patrinwnials Gericht Brunfhwig. 2: 


Subhaftationd: Patent. "Die ber verchelichten Mühlenmeifter Streihan, Dorothee 
EhHriftianegebornen Birum, gehörige, auf dem Amte Liegen bei Seelow belegene oberfchlächtige 
Waffermühle, fol indem, auf „ben 14. Dftober c. Vormittags 11 Uhr auf dem Amte Liegen 

anjtehenben Bietungstermine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare dieſes 

Grundſtücks, welche nebſt dem neueften Hypothekenſchein täglich hier cingefehen werden kann, 

beträgt 2271 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. Frankfurth a. d. O., ben 29. Juni 1834. 

Fürſtlich Hardenbergſches Patrimonial: Gericht zu Lieben. 


Die derrminorennen Louiſe Förfter gehörige, ‚in Krauſchow, Langeſchen Antheils sub No. 11. 
belegene Bübnernahrung, welche —— auf 35 Rthlr. 12 Sgr. 8Pf. geſchätzt worden, 
fol in termino „ben 28. Auguſt d. J. Nachmittags 3 Uhr in Kraufchom‘ verkauft werben. Die 
Tare und der neuefte a find bei dem unterzeichneten Juſtitiarius einzuſehen. 

Züllichau, den I. Mai 1831. . 
Das Patrimonial:Gericht über Krauſchow. Krauſe. 


Aver⸗ 


— 177 — 
.x 

Avertiffement. Die gu Wrechow belegene Blüdnerftelle ber verwittweten Kirchenlande:Erb- 
pächter Berlin, Lonife geb. Paaſch, welche auf 300 Rthlr. tarirt worden, foll in dem „am 15. 
Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr” im Grundſtücke ſelbſt anftehenden Termine öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedin⸗ 
gungen fönnen bei bem —— Juſtitiarius täglich eingeſehen werben. 


Zehden, den 7. Mai 1 
Patrimonialgeriht Wrechom. Falcke. 


— Bekanntmachung. Die in der Croſſener Vorſtadt hierſelbſt belegene Stabt-Ziegelei nebſt 
Zubehör foll vom 1. Januar 1835: ab, entweder in Zeitpacht auf 6 Jahr ober in Erbpacht aub⸗ 
gethan werden, je nachdem für dag Eine oder daß Andere die vortheilhafteften Gebote erfolgen, 
“ und haben wir hierzu auf „ben 16. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr” in unierm Seffiongzimmer 
einen Rıcitationd-Termin anberaumt, zu welchem wir mit dem BemerkfenBietungsluftige einladen, 
daß die Bedingungen in unferer Regiftratur eingefchen werden fönnen. 
Guben, den 1. Juli 1834. 
Der Magifrat. : 


Jagdverpachtung. Die hohe Jagd auf den Territorien ber Güter Drehnow und Niefenig 
fol, jede für fi, auf 6 Jahre, bis Trinitatis 1340. an den Meiftbietenden verpachtet 
toerben. Der Termin hierzu ift auf ben 24. b. M., Vormittags von 10 Uhr ab, im Lofale ber 
biefigen Königl. Horft: Kaffe feftgefegt, und werben bie näheren Bedingungen in bemfelben ber 
Fannt gemacht werden. Croſſen, den 7 Juli 1834. 

Königl. Forft: Revier: Verwaltung Eroffen. 
. Der DOberförfter A. Muß. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag ber Gläubiger follen die nachftehend aufgeführten Grund: 
ſtücke der Eleffiner Gemarkung: 1) des Ehriftian Gäbert Scht. 1. No. 25. — 27. von 34 Morgen ' 
17 DRuthen, 2) bed Rofenthal Schl. II No. 43.44. von 12 Morgen 51 DRutben, 3) bed Thiebe 
Schl. III. No. 45. — 43. von 23 Morgen 93 QRuthen, 4) bed Weinberg Schl. III. N0.39.— 42, 
von 23 Morgen 41 MRuthen, 5) des Fehr Sch. 11. No. 45. — 46.vonh Morgen 142 A Ruthen, 
6) des Weinberg Schl. HI. No. 1 — 12 von 60 Morgen 30 ARuthen, aus freier Hand auf 
3 biritereinanderfolgende Jahre von Michaelis d. J. ab, verpachtet werben. Pachtluftige können 
die Bedingungen bei dem Befiger von Eleffin, Herr Negierungs-Rath Bonferi in Eleffin oder 
dem CommunManbantar der Gläubiger Juftiz. Commiffering Preuße zu Frankſurth erfahren und 
ihre Gebote abgeben. 


Zeitumftände veranlaffen mich, meine feit länger ald 50 Jahren beftchende und nach der 
neueften und vortheilhafteften Methode eingerichtete Brennerei aufzugeben; meinen Viehſtand, 
beſtehend aus 35 Stück ber [hönften, großen, gut milchenden und theilg fetten Kühen;, ſämmt⸗ 
lichen Brennerei: Utenfilien, beſtehend aus einem Piftoriugfchen Brennapparat, die Blafe von 
SH D. Inhalt, einer Wafferblafe von 700 D. Inhalt, einer eifernen Kartoffelmühle, Wages 
mannfchen Kühlapparat, vier Eupfernen Brunnen, nebft anderen dazu gehörigen Gerätbichaften 
aus freier Hand zu verkaufen oder an einen veellen, Lautionsfähigen Pächter zu ve ten. 
Kaufluftige, oder fich dazu qualificirende Pächter können bei mir das Nähere erfahren, uud be; 
merfe nur nech, baß die Brennerei bicht an ber Havel liegt. Wittwe Bed in Potsdam. 


Sch bin willens, mein dicht an der Warthebrüde hierfelbft belegenes Grundſtuͤck No. 5. 
„aus freier Hand zu verfaufen. Es beftcht aus einem Wopnhaufe mir 6 Stuben und noch 
einem nicht ganz fertig u. Haufe mit a Stuben, nebft Küchen und Kammern, großem 
Hefraum, woraufceine Scheune und Faͤrbehaus befindlichift, einem Obſtgarten von 6 Morgen 
80 DR. hinter dem Hauſe, und eirter guten Wieſe im beften Schlage, von 6 Morgen — 

nter 
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Hinter dem Garten. Im biefem Haufe war früßer ein Gaſthof. Es eignet ſich daher jur 
Gaftwirtbichaft, Faͤrber und Gerberei, zum Holzes und Vretterhandel, weil es dicht an dee - 


Warthe liegt. Kaufliebhaber wenden ſich in portofrcien Briefen an den Büchfenmacher Brofe 
bierfelbft. Wi 


ittwe Kühn in Landsberg a. d. W. 
Die Brau⸗ und Brennerei auf dem Rittergute Merfe, mit welcher bedeutende Schank⸗ 
wirtbfchaft verbunden ift, beabfichtige ich von Michacli d. J. ab, auf mehrere Jahre zu vers 
pachten. Pages: haben fich bei mir zu melden, wofelbft ipnen die Braus und Brennerei 
vorgezeigt und die nähern Bedingungen mitgeteilt werben follen. 
Merke bei Sommerfeld und Pförten, den 9. Juli 1834 ’ 
Pfennig, Juſtiz⸗Actuarius. 


Bekanntmachung. Der Herr Gutsbefiger Rehmann zu Pehlig bei Friedeberg, ift von 
mir bevollmächtige worden, bie im Sriedebergichen, Arenswaldſchen, Soldinfchen und Landsr 
bergichen Kreife, vom 15, — bis zu Ende der diesjährigen Erndte auf den bei der Mecklen⸗ 
burgſchen Hagel · Aſſekuranz⸗Societät verſicherten Feldinarken ſich etwa ereignenden Hagelfchäben, 
nomine meiner abſchätzen zu laſſen. Die Herren Intereſſenten dieſer Societät, welche in ben 
benannten Kreifen wohnen, werben baher gehorfamft erfucht, von dem 15. Juli d.%. bie zu 
Ende der Erndte, bei vorkommenden erfagfähigen Hagelſchäden, bei dem Herrn eg 
Rehmann * 5 RER N —— — Ar —— — auch, —— er 

atutenmäßigen Friſt, die geſetzliche Anzeige er Kaſſe zu Neu enburg zu machen. 
" Netzka in — Strelitz, den 20. Juni 1834. : 


€ 2. Schröder 
als Mitglied des Direktorii der Mecklenburgſchen 
J Hagel » Affekuranz » Societät. 


Dffene Stelle für einen Rents Beamten. 
In einer bedeutenden Berwaltung Fann ein gefchidter und gut empfohlener Rentbeamter - 
ki vortheilhafte Anftellung finden. Auf frankirte Briefe ertheilt Näheres das beauftragte 
omptoir von Clemens WBarnede in Braunfchweig. 


Alle Sorten Papiersformen werden aufs fchnellfte und zu ben u Preifen verfertige 
F DB. Greeven in Königsberg i. d. N. 


Die Direktion der Lebens» Verficherungs > Gefellichaft zu Leipzig hat mir die Agentur für 
Spremberg und Umgegend übertragen, weshalb ich jede zu wünfchende Auskunft zu geben, Sta 
tuten unentgeltlich augzutheilen bereit bin, und Verficherungs- Anträge in Höhe von 30058 5000 
Rebir: jederzeit annehme. Spremberg, im Monat Januar 1834. 

Sriedr. Aug. Noack, Agent. 


Biber - Unyelige j 

Im Berlagevon G. P. Aderholzin Breslau iftfo eben erfchienen und in Frankfurth a.d.D. in ber 
Hoffmannfchen Buchhandlung in haben: 2. Erelinger, Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Rathe, die Berord» 
nungen überbieErefutionin Eivilfachen und über ben Subhaſtations · und Kaufgelder-Liquibatione 
Projeß vom4. März 1834. In ihrem Zuſammenhange mit dbenBorfchriften der Gerichtsor dnung base 
geſtellt, und mit erklãrenden Anmerkungen begleitet. 2 Hefte. gr. 8. geb. Preis i Rthlr. 5 Ser. 
£. Erelinger, Dberlande&-Gerichtd-Rathe, die Verordnung über das Nechtömittelder Revie 
fen und ber hung ge vom 14. Degember 1833. In ihrem Zufammenhange mit 
en Vorfchriften der Gerichtsorbuung bargeftelt und mit erläuteruden Anmerkungen begleitet. 
Gr. 8. geb. Preis 12} Ser. 


von 


rn 


Aumts Blatt 


der 
Ring [.Breuls Regierung 
| au —** — an der Oder 
— — 


Ausgegeben den 23ften Juli 1834. 
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Seſetr ſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 


No. 13. enthält (Mo. 1530.) — gen der Königlich Preußifchen Staats 
Regierung und ber“ lich · Reuß⸗Plauiſchen der jün⸗ 
gen nie gemeinichaftlichen Regierung zu Gera, wegen 
. erhſrtung und — ber Forſt⸗ und Jagdfrevel. 
Vom Aſten Mai 183 
Mo. 1631.) Allerhöchſte — vom 19ten 1834, be 
treffend — der ER es Tarife jum . 
Stempelgefi A vom Tten. März 1822,, wegen Stempel⸗ 
flichtigkeit der Punktationen. 
(No. 1532.) Atterhöchfte Kabinersorbre vom 2iften Juni 1834., be 
treffend ben Seitens ber ritterfchafrlichen Privatbant in 
mmern zu erlaffenden öffentlichen Aufruf zur Einlies 
Yin g der noch nicht geftempelten Fünfthaler⸗Bank⸗ 
t 
(No. 1533.) Geſetz über den Waffengebrauch der Grenjaufſichts⸗ ve⸗ 
— Vom Wſten Juni 1834. 


——— der Königl. Regierung zu Frankfurth a d. O. 


De Tantor und Schullehrer Schur zu Ortwig, im Cüftriner Kreife, hat dag No. 78. 
Ungluͤck gehabt, bei dem dafelbft am Iren Juni p. Rattgefimdenen Brande, nach eid» 2. Ahıb. 165. 
- Sicher Ausſage von Zeugen umd feiner eigenen eidlich erhärteren Erflärung, unter dem h 
vierten Theil feines beweglichen Vermögens zu verlieren, er ift alfo zu eg 
wigung von 25 Rchlt. aus der Schullehrer ⸗Mobiliar ⸗· Brandverſicherungs⸗ Kaffe be- 
rechtigt 

Day haben die jetjt vorhandenen Mitglieder diefer Anſtalt unfers Deskrunge 


— 50 a) bei 
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a) beiden Stadtſchulen in den ehemals Kurmärffchen Städten jedes derfelben 9 pf. . 
h) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unfers Berwaltungs-Bezirfg, 
u imgleichen bei Jammelichen Landſchulen jedes derfelben . . . » . 6 pf. 
‚ beizutragen. 
Saͤmmtliche Herren Superintendenten unfers Verwaltungs -Bezirfs werden 
bierdurch aufgefordert, dieſe Beträge einzuziehen und fpäteftens zum iften Sep 
. » tember c. an unfere Inſtituten ⸗Kaſſe einzufenden. Der letzteren ift zugleich ein 
- namentliches Berzeichniß derer, welche den Betrag entrichtet haben und die etwa da- 
mit im Ruͤckſtande geblieben find, zu uͤberſchicken. \ 
Frankfurth a d. O., den isſten Juli 1834. | 


Ro. 79. . Die Departemente-Commiffion zue Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Die Yräfıng Militairdienft wird zur Wahrnehmung ihrer Sefehäfte, in Gemäßheit der Verordnung 
a vom Fiften März 1826. (Amtsblatt, Jahr 1826., Seite 109.) am Iſten Seprem- 
Mprigen Wili ber d. J. wieder ufammentreten. 

eh 7 Die Eltern und Vormuͤnder derjeiftgen jungen Leute, welche auf den einjäfri- 
1fe Mbt.1209, gen freimilligen Militairdienft Anfpruch machen, fordern wir hierdurch auf, ihre Kin- 
A der und Mündel, die zum gedachten Termin zur Prüfung zu gelangen wuͤnſchen, un- 
ter Beifuͤgung der vorgefchriebenen Attefte zeitig genug bei der vorgedachten Eommif- 
fion anzumelden. - | 

Sranffurch a. d.D., den 17ten Yuli 1834. 





Perfonali- Chronik. 


Des Königs Majeftät haben dem Medizinalrarh und Profeffor Dr. Bufch die 
nachgeſuchte Entlaffung als Mitglied des Medizinal-Collegiums der Provinz Bran- 
denburg zu betvilligen, und den Medizinalrath Dr. Bremer zum wirklichen Mirgliede, 
ſowie denbisherigen Kreis-Phyfifus des Nicderbarnimfchen Kreifes Dr. Nicolai zum 
Medizinalrath und Mitgliede des Medizinal-Eollegiums der Provinz Brandenburg 
zu ernennen gerubt.  - 


Der Oberförfter Plager zu Schwachenmalde ift auf fein Anfuchen von den Ge⸗ 
ſchaͤften als Wege-Polizei-Commiffarius des bten Diſtrikts, Arnswalder Kreifes, ent- 
bunden, und der bisherige Stellvertreter deffelben, Conducteur Böck zu Auguftmalde 
als Commiffarius für den bten Diftrift, und der Lehnſchulze Böning zu Schwachen⸗ 
malde zum Stellvertreter des ıc. Bo ernannt worden, was hiermit zur dffenslichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Der Ackerbuͤrger Froͤhlich zu Lebus, der Tuchfabrikant Schulz zu Schwiebus, 
der bisherige Rathemann Petermann zu Arnswalde, der Kaufmann Körbig zu Vers 
linchen, der Apothefer Kroll zu Müncheberg, der Färbermeifter Perermann zu Neu⸗ 
wedell, der Weißgerbereibeſitzer Treitel zu Bernſtein, der Gaftwirch Krumpele zu 
Sommerfeld, der Tuchfabrikant · Koswig zu Zinfterwalde, der Kleinbürger Jahn zw . 
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Gẽöritz find ſaͤmmtlich als Rathemaͤnner; der bisherige Ratheherr Kommiffionsrarg 
Kiel zu Cuͤſtrin iſt anderweit als ſolcher, der Aderbefizer Trojanus zu Bernſtein ift 
als Kämmerer, der bisherige Kämmerer Linde in Bernſtein ift als Bürgermeifter in 

Nieuwedell und der Bürgermeifter Kaumann zu Reppen anderweit als folcher gewählt 
and von uns beftätigt worden. Mr 

. Sranffurth a.d.©., den 19ten Jull 1834. 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ser Zörfter Kunze zu Alt-Bolm, in der Nevierverwaltung Meubrüc, wird. 


vom Iften Oftober d. J. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfet und die Beauf⸗ 
ficheigung des Forftbelaufes Alt-Golm von jenem Zeitpunfte ab interimiftifch dem in⸗ 
validen Jaͤger Fohann Brüsfe übertragen werden. 
Frank furth a. d. O., den Sten Juli 1834. 
Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen nnd Forften. 





Vermifste Nahrihten: x 
Der Oberförfter Krackow zu Saͤrchen ift vom Iften d. DM ab auf die Ober- 


rſterſtelle zu Rietſchen, im Regierungs-Beſirk Licanig, verſetzt, das Forſt-⸗Reviet 


aͤrchen von demſelben Zeitpunkt an mit der Revier⸗Verwaltung Sorau vereiniget; 
in Folge deſſen vom Affen d. M. ab die Forſtkaſſe zu Triebel, als Revier⸗Kaſſe fir 
das Särchener Revier, aufgehoben und diefelbe als Spezialkaffe der Revier Zorftfaffe 
in Sorau untergeordnet worden. 
Frankfurth a. d. O., den Iten Juli 1834. 
Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Dem Revier · Rendanten Spiettftößer zu Marienwalde wird auf feinen Antrag 
die Verwaltung der Forftfaffe für das Marienmwalder Revier zum Iften Auguft c. 
abgenommen und dem Forftkaffen-Rendanten Liefe zu Regenthin bei Neu-Hochzeit, 
welcher zwar feinen Wohnfig in let genannten Orte beibehalten, jedoch zur Erleichte- 
rung des Publifums im Winterhalb⸗ Jahr wöchentlich einen Holzverfaufstag in Ma- 


rienwalde oder in einem andern noch näher zu beftimmenden paflenden Orse abhalten“ 


wird, übertragen werden. | 
Frankfurth a. 8. O., den 14ten Juli 1834. 
Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forſten 


Es wird hierdurdy befannt gemacht, daf die Verwaltung der Domanial, und 
Dolizei-Sefhäfte in den Domainen-Amts-Bezirfen Soran, Chriſtianſtadt und Nie 
ber · Ulleredorff/ Sorauſchen Kreifes, vom 1ften Juni -b. Da 
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Reut · Amt zu Soran concentrirt nnd die Gefchäfte deffelben dem Oberamtmann Haus- 
ding dafelbft übertragen worden find. Der ıc. Hansding wird daher von da ab die 
Do mainen ·Adminiſtrations · Geſchaͤfte und die Polizei-Furisdiftion in den genannten 
Amits · Bezirken verwalten, 
Frankfurth a. d. O., den 13ten Juli 1834. 
Koͤnigliche Regierung. ze 
Abtheilung fir die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Der Lumpenfammler Chriſtian Orto aus Eüftrin, Cuͤſtriner Kreifes, hat der 
ihm für das Jahr 1834. sub Mo. 364. ertheilten Gewerbeſchein zum Lumpenfam- 
meln zu dem Steuerfate von zwei Thalern, gültig auf den dieffeitigen Vezirf, an- 
geblih am 22ften Juni c. auf der Chanffee nahe bei Tucheband verloren. 2% 

Zur Vermeidung von Mißbräuchen wird der verlorne Gewerbeſchein unter dem 
Bemerken für ungültig erflärt, daß dem ıc. Otto cin Duplikat Gewerbefchein Ne. 
361. ertheilt worden ift. 

Sranffurch a. d. O., den 10ten Juli 1834. 

Königliche Regierung. j 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Farftm. 


Den Pferdezichtern wird hierdurch befannt gemacht, daß zum Einbrennen dee 


in Folge worjähriger Bedeckung mit Befchälern des Königlih Preußiſch Saͤchſiſchen 
* Randgeftüts in diefem Fahre gebornen Fohlen nachftchende Termine anberaumt find, als: 


für die Station Breitenau, Mittwoch den 2Often Auguft c. in Breitenau, 

sr: Sudan, Donnerftag » 21ſten - « - Ludau, 

> Luͤbben, Freitag + 22flen - « » Lübben, 

» “ns. Meddern, Sonnabend - 2ften +» « « Meddern, 

— Oe” e])egeln, Montag + 2öften: - + » Degeln; 

Für die eingegangenen Stationen Rädnig und Sorge: : 

Dienftag den 2often Auguſt c. in Eroffen, 

"Station Langmeil, Donnerftag + 28ſten -» «- + Langmeil, 
- Malta, Sonnabend » IOften + + + Malta, 
Cloſſow, Montag den 1ften September c. in Cloſſow, 
Sellin, Dienflag 2ten Secllin, 
.Koͤnigsberg, Mittwoch + Iten ⸗Koͤnigsb, 
« Buhden, Donnerfiag » Aten— « » Guhden, 
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| Zaͤckerick, Freitag . dm. + . + Zäderuf. 
Diejenigen Beſitzer von Fohlen, welche gefonnen find, diefelben mis der Königl. 
Krone und dem Buchſtaben S. zeichnen zu laffen, haben foldye anvorgenannten Tagen 
und Orten zu geſtellen, woſelbſt alenthalben das Einbrenngefchäft durch den non mir 
beauftragten Geftüt-Officianten früh 8 ihr beginnen wird 
Hauptgeſtuͤt Gradi, den Tten Juli 1834. ST. 
— Der Königl. Landſtalmeiſtet 2, Thielam. 


“ 


ten d. Mes. mittelſt Einbruchs folgende Kleidungsftüce und Sachen entwendet | 


word 


, Siherpetits-Poltgei. 
Bei dem Schullehrer Metzner in Schlaben find in der Nacht vom laten zum 


en, als: 


1) ein blau kattunener Frauen⸗Ueberrock, in den Aermeln und Leib mic weißem Par- . 


end, von innen aber mit blaufteeifiger Leinewand gefüttert, rein getvafchen, 
mit Kragen, 2) einblaufattunener Frauenrock ohne Aermel, unten’ mit Friſur 
und tiber derſelben eine Mole, gebluͤmt und unrein, auch iſt unten ein Stud 
den Saum aufgetrennt, 3) ein Schwanboiner Franen-Unterrod ohne Aermel, 
unten mit einem blauen breiten Bande beſetzt und mit einem Leibchen von blauem 
Nanquin/ 4) ein weiß wollener geftricfter Frauen-Unterrof mit bunter Kante 


und geflickt, 5) ein großes rorhes Umfchlagetuch mit Frangen und bunter Kante, ° 


6) ein großes graues Umſchlagetuch mit langen Frangen, aber ohne Kante, 7) 
vier Stuͤck Frauenhemden, 8) ein Bettlaken von weißer Leinewand, 9) fünf 


Sudirif, 


Stuͤck Hauben, drei gut, zweidefeft, von erſtern eine mit blauem, eine mit ge , 
bluͤmtem, eine mit dergleichen großen Blumen verſehenem Bande, 10) ein hal. 


bes Hausbaden-Brod, 11) 14 Käfe, 12) ein Mößel Butter mir Toͤpfchen, 13) 
drei Paarneue Meffer und Gabeln mit braunen Schalen. 
Da die nachftehend fignalifirte Magd Johanne Harfe, welche hier wegen cr« 


mangelnder Legitimation und zweckloſen Umbertreibeng verhaftet gewefen und von ung 
am 12ten d. M. mittelftbefchränfter, aufdrei Tage gültigen Reiſe ⸗Route über Frank⸗ 
furth a. d. D., Lebus, Seelow, nad Wrietzen a. d. O. zurücfgewiefen worden, der 
Entwendung dringend verdächtigift, fo machen wir alle WohNöblichenOrts-Obrigkeiten 
auf die ec. Harke it dem dienftergebenften Erfuthen aufmerffam, fie imBerretungsfallegu 
‚ verhaften, die bei ihr fich vorfindenden Sachen in Befchlag zu nehmen, und ung hiervon 
ſchleunigſt gefäligft in Kenntniß zu fegen. Schr mahrfcheinlich wird die ıc. Harfe 
ihre Kleidungsſtuͤcke mit einem oder dem andern der entwendeten gewechfelt haben. 


Meuenzelle, den 16ten Juli 1834. 
Herrſchaftl. Polizei-Ame. 
a Signalement. 
Die Johanne Harfe, twelche ſich auch Pauline nennt, iſt aus Wrietzen a. d. O. 
g, 22 Jahr alt, evangeliſcher Religion, hat braunes und gefcheiteltes Haar, 


eine gereölbte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, mittle Nafe und Mund, 
emlich gute Zähne, ein gegrübtes Kinn, runde Gefihtebildung, gefunde Geſichts-⸗ 


arbe 


und ift Fleiner unterfegter Statur. Bei ihrer Entlaffung war fie befleider mit , 


einem rothgeftreiften alten Ginghamrod, einer grüntuchnen Jacke, einem altenrochen 
mweißgeftreiften Halstuche und einem Hemde. 


Der näher ſignaliſirte Militair -Sträffing Friedrich Wilhelm Arndt hat heute 


Gelegenheit gefunden, von der hiefigen Feftungsarbeit zu entweichen. Alle refp. Mi- 


litair · und Civil-Bchörden werden demnach dienftergebenft erfucht, auf denfelben ge⸗ 
51 | 


nau 


— 


Sted drief. 


— 250 — 


nau vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren, und unter ſicherer Begleitung andie 
unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 
Cuͤſtrin, den 18ten Juli 1834. 
— Koͤnigl. Preuß. Kommandantur. 
Signalement. Ä 
Der ıc. Friedrich Wilhelm Arnde ift aus Neu ⸗Riepnitz bei Wrietzen, Frankfur⸗ 
ther Regierungsbezirk, gebürtig, evangelifcher Religion, 28 Jahr alt, 33002 Strich 
groß, unterfegrer Statur, hat ſchwarzbraune Haare, halbbedeckte Stirn, braune 
enbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, volftändige Zähne, 
fchwachen blonden Bart, rundes Kinn, ovale liſtige Geſichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, fpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 
Befleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit blanfen Knöpfen, einem 
—* alten grauen Tuchhoſen, einem Paar Halbſtiefeln und einer blauen Tuchmuͤtze 
mit Schirm. 0 


—— Der hier in Arbeit geſtandene Schuhmachergefell Gotthilf Peisfer aus Guben 
Aung. gebürtig, hat den von dem Königl. Rent und Polizeiamt zu Friedland am 25ffen 
Juni 1833. ausgeftelleen, zur Ruͤckreiſe nach Friedland am Iten d. M. vom ung vifit- 

ten Reiſepaß auf der Tour von hier nach Franffurth a. d. D. und zwar in der Mühe 
des Dorfes Frauenderff verloren. Zur Vermeidung eines etwaigen Mißbrauchs wird 

der verlorne Paß hierdurch für ungültig erklaͤrt. 

- Eriftein, den 1öten Juli 1834. 
— Der Magiftrae. 


Betannima · Der Baͤckergeſelle Erdmann Streit hat angeblich feinen, von hier unterm 2ſten 
ur April c. sub Mo. 10, ertheilten, auf ein Jahr gültigen und in Landsberg a. d. W. 
zuletzt nach Pofen vifirten Reiſepaß auf dem Wege von Landsberg a. d. W. nad 
Steinhöfel verloren, weshalb diefer Paß für ungültig hiermit erflärt wird. = 
“ Zpiebel, den 16ten Juli 1834. 
Der Magiftrae. 
Signalement.- 
Der x. Streit ift 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat rothes Haar, breite 
- &tim, braune Augenbraunen, braune Augen, ftumpfe Nafe, aufgeworfnen Mund, 
fehwachen Bart, rundes Kinn und Geſicht, iſt unterſetzter Statur und hat Som⸗ 


merfproflen. * 
Der vou uns unterm rend. M. erlaſſene Steckbrief hinter den Schlaͤchterge 
ſellen Quelt iſt erledigt. 


Peitz, den 15ten Juli 1834, | 
Der Magiftrae 





Schuld nhalber ur Subbaſtation geftellt und un Risitationssermin auf „den gten Novbr. e.“ 
ur u ’ 


 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AG. 30. 


grantfurch a. d. O, den 23. Zuli 1834. 





Mur ber Tour von Balz nach Fandeberg a. d. W. ift am rıten.v. M. von dem Beimagen 
der Berliner Fahrpoſt ein Paquet in einen, welches ſchwarzes Zu enthielt, No. 1013. fignirt, 
27 Pfund fchwer, verloren gegangen. Derjenige, welcher es an das Poftamt in Sriedeberg i.d.N, 
wieder abliefert, erhält eine Belohnung vonz:H 1 Thalern. 


Avertiſſement. Das im Sorauer Kreife belegene, dem Kauſm ını Wilhelm Gottlob Erler 
gehörige Mannlehnrittergut Ober:Linderode, welches nad) ber in unferer Regiftratur einzufehenden 
gerichtlichen Taxe auf 17391. Rthlr. 28 Gyr. 4 Pf. abgefchägt worden, fol im Wege ber not» 
wendigen Subhaftation verkauft werden, und es ift ber Bietungsterntin auf „den 24. November 


1834." vor dem Deputirten Referendarius Eottenet auf dem Ober: Lande8-Gericht angefegt worden, " 


zu welchen Kaufluftige, welche annehmfiche Zahlung zu leiften vermögen, eingeladen werden. 
Frankfutth a. d.D., den 6. Mai 1894 


Königl. Preuf. Dber- Landes: Gericht. 


Bekanntmachung. Es fol bie bei der Stadt Tirfchtiegel, Meferiger Kreifes, im Großherzog: 
thum Pofen gelegene, den Eihbaunnfchen Erben gehörige Papiermübhle mit Wohn; und Wirth: 
fchaftsgebäuden, Ackerland, Wieſen, Gärten und der dazu gehörigen im Lenezner Hauland gele: 
genen Hauländerei, fo zufammen im Jahre 1818. auf 18143 Rthlr. 15 Egr. 6 Pf. tarirt worden, 
da fihimfrühern Termin kein Käufer gefunden, anderweit im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
öffentlich an den Meiftbietenden, in dem bier am „29. Auguft a. e.“ anftehbenden Termine ver 
Eauft werden, wozu wir Käufer einladen. Die Tare und die Kaufbedingungen können in unferer 
Regiftratur — werden. Meſeritz, den 17. März 1834. 

—— Konigl. Preuß. Land: Gericht. 


Avertiffement. Zum Berkaufe de, bem verfiorbenen Johann Gottfried Horn zugehörig geweſe⸗ 


nien, im Hppothefenbuche ber Stadt Lübben Vol.X. No. 490. pag. 481. sequ. eingetragenen Acer: 


bürgerguts nebft Zubehör, nach ber gerichtlichen Tape, twelche nebft dem neuften Hypothefenfchei- 
ne in ber Landgerichts: Regiftratur eingefehen werden kann, auf 1358 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. abge: 
ſchaͤtzt, ift ein Bierungstermin vor dem Oberlandesgerichts-Referendar Stolle als Deputirten auf 
dem Landgerichte alhier „ben 29. September c. Vormittags Y Uhr! angefegt worden. Dieſes 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, und Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften 
vermögen, aufgefordert, fich in dem Terminezumelden, undihr Gebot abzugeben, worauf nach Er: 
Härung der Intereffenten, und wenn nicht die Fortſetzung bes Verfahrens nöthig ift, derZufchlag 
erfolgen wird. Lübben, den 10. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Subhaftations: Patent. Die dem Matthes Kockrick zugehörige Erbpachts:Gerechtigfeit 


_ von dem zu Burg befegenen sub No. 188. des Hypothekenbuchs von der Kaupergemeine' das 


ſelbſt verzeichneten Wirfengrundftücte von 2 Morgen 174 NRutben, tarirt auf 150 Rtplr., ift 


Dors 


— 180 — 


Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Randgerichte-Rath. Wolff in unſerm Inſtruc⸗ 
tionsjimmer anberaumt worden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in uns 
fern Subhaſtations⸗Acten eingefehen, bie Verfaufsbedingungen aber werben erſt im Termine - 
entworfen werden. Cottbus, den ans Zuni 1834. , u 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subbaftationd: Patent. Das dem Martin Päſchke gehörige, zu Seydlitz No. 94. belegene, 
— — > 737. verzeichnete Koloniſten⸗ kLoos, auf 420 Rthlr. 2 Sgr. 11 Pf. abgefhägt, 
fol in nothwendiger Eubpaftation verfauft werden. Der Bietungstermin iftin unferm Gerichte: 
Lofal auf „den 27. September c. Vormittags: 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtiz- Rath Sönderop 
angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufchen. 

Landsberg a. d. W., den 10. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


ESubhaſtations⸗ Patent. Es fol das hieſelbſt belegene, im —— Vol. DL 

No. 225. Fol. 169. verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien des Buchbindermeifter Johann 

Frtiedrich Arndt in dem dazu angefegten peremtorifhen Bietungstermine „ben 26. Auguft e. 
——— um’ 10 Uhr“ auf hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 

auf 609 Rthlr. 10 Sgr. ausgefallene Tareund der neueſte Hypothekeuſchein könuen auder Berichte 

ſtelle eingefehen werden. Arnswalde, ben 12. Mai 1834. ' 

e Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


— — — 


Avertiſſement. Bon dem Königlichen Land: und Stadtgericht zu Cüſtrin iſt das zum Nady 
laß der verchelichten Schiffbauergefell Matfchke gehörige, iu Neu⸗Bleyen belegene und in Hypo⸗ 
thefenbuc von Drewig, Vol. I. sub No. 63. verzeichnete Bübner-Etabliffement mit ber gericht 
Lich kommiſſariſchen Tare von 204 Rthlr. 29 Sgr. zur — Subhaſtation geſtellt, und 
ein Bietungs⸗Termin auf „ben 15. September e.“ an biefiger Gerichtsſtelle angefat worden, 

welches Raufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfähigen hiermit befannt gemacht wird. 

Eüftrin, den 23. Mai 1834. 


Bekanntmachung. Das den Tuchmacher Schtwedlerfchen Erben gehörige, in der Badergaſſe 
bierfelbft sub No. 173. belegene Wohnhaus, welches auf268 Rthlr. 4 Sgr. gerichtlich abgefchägt 
worden ift, fol im Wege ber Refubhaftation in termino „den 30. September d. 3. Vormittags 
10 Uhr! vor dem Herrn Dberlaubes: Gerichts: Affeffor Schulz als Deputirten in unſerm Bar 
theienzimmer öffentlich verkauft werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Eöunen - 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. » Goran, ben 3. Juni 1834. ’ 

Königl. Prenf. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das hierfelbft in ber Heinen Schlofigafle belegene, den Erben des 
Juſtiz⸗ Commiſſarius Feßner gehörige Wohnhaus sub No. 124., welches auf 550 Rthlr. Courant 
gerichtlich abgefchägt ift, fell indem auf „ben 7. October c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Diri⸗ 
genten bes Gerichts in unferm PartheienZinmmer anftehenden Licitations-Termine an den Meift 
bietenden öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen täglich 
in unſerer Regiftratur eingefehen werben. Sorau, den 2. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Schuldenhalber ift das dem Eattlermeifter Friedrich Goldſchmidt gehörige, hierfeibft im 
der Junkerſtraße sub No. 141. belegene Haus, welches auf 1025 Rthir, 23 ſgr. 2.pf. abges 
Ihägt und auf das bisher nur 551 Rthlr. geboten worden, anderweit sub hasta geftellt und 
ein neuer Bietungsterinin auf „den 30. Auguſt e. Vormittags 11 Uhr’ an hicfiger — 

ſtelle 


ee — 
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ftelle angefegt, was Kaufluftigen mit beit Bemerfen befannt emacht wird, daß die Tore: 
der neufte Hypotbefenfchein an Gerichts ſtelle eingefehen ei ad ‚daß u. Zare und 
Fürftenwalte, am 12. Juli 1834 = 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


| Das in der Bruͤckthorſtraße No. 4. hiefelbft belegene, Vol. J. No, 691. Fol. 618. dee Hu: 
pothefenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann George Wilhelm Theodor Student chörige Haus 
nebk Wicfervache, welches auf 2342 Rebe. 3 fr. 7 pf., gefchrieben Zwei Zaufend ver Dune 
dert Zwei und Vierzig Thaler 3 fgr. 7 pf gerichtlich gewürdigt worden ift, foll Schufdenhals 
ber an den Meiftbietenden verkauft werden, und es iſt der HietungssTermin auf „den Zuften 
Dftober e.“ Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten Zuftizrarh Friedel in dem Pars 
theienzimmer des unterzeidneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tate und der neuefte 
Hypotbefenfchein des Grundfücs eingefehen werden fünnen, angefegt worden, welches den 
Sntereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Stanffurth a. d. O., den 2ten Juni 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgerigt. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf bes det verehelichten Schneidermeifter Hilde: 
drandt Wilhelmine Henriettegebornen Schönezugehörigen sub No. 35. in der Beeskomwer:Straße 
biefelbft belegenen, Fol. 157. des Hypothekenbuchs verzeichneten Grundſtücks nebſt Zubehör iſt ein 
Hietungstermin auf „den 25. Auguft c. Vormittags um 10 Uhr” in der Gerichtgftube hieſelbſt 
angefeßt tworden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die auf 
139 Rthlr. 21 Sgr. 4 Pf. davon aufgenommene Tare, fo wie ber neufte Hppothekenfchein und 
die Kaufbedingungen täglich in unferer Keginratur eingeſehen werben Fönnen. 

Mülrofe, den 22. Mai 1834. . 

Königl. Preuß. Stadtgericht. RR 


“Bekanntmachung. Zum öffentlichen nothtvenbigen Verkauf des zum Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Seilermeifter Martin Ludwi —— gehörigen, sub No. 79. in ber Frankfurtherſtraße 
bierfelöft belegenen, Fol. 313. des Sppothefen uchs verzeichnete, auf 686 Rıhlr. 23 Ser. 6 Pf. 
a Br Grundſtücks nebft Zubehör ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
„ben 9. Oktober c. Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtäftube hierſelbſt angefegt worden, 
welches Raufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bavon aufgenommene 
Zare, fo mie der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werben konnen. 

Mülrofe, den 20. Juni 1834. - j 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. Das in dem Kämmereidorfe Gruhnow belegene, Fol. 121. im Hypotheken⸗ 
=. von Gruhnow verzeichnete, dem verftorbenen Schmidermeifter Johann aul Thieme zuge 
börig getvefene Büdnerhaus No. 23., welches auf 102 Rehlr. 15 Ser. ger chtlich abgefchägt 
u worden, foß Theilungshalber öffentlich verkauft werben. u — Behuf haben wir einen Ter⸗ 

u% min 


% 
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min auf „ben 23. September b. 3. Vormittags 11 UHr” am hieſiger Gerichtöftelle angefetst, zu 
—— wir Kaufliebhaber einladen. Die Tare kann täglich in unferer Regiftratur rn 
werben. - Droffen, den 3U. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 


Anferendum. Das zum Nachlafe bes Töpfermeifters Friedrich Wilhelm Mielke gehörige 
biefige, sub Ro. 62. Fol. 316. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 513 Rehle. 20. Sgr. 6 Pf. 
tarirte Wohnhaus, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in termino „ben 4. November e.“ 
Vormittags 11 Uhr hier auf Stadtgericht meiftbietend verkauft werden. Die Tare ift dem 
aushängenden Subhaftations- Patent beigefügt, und kaun auch mit dem neueften Hypotheken⸗ 
chein und den etwaigen befondern Kaufbebingungen in unferer Negiftratur eingefchen werden. 

Soldin, ben 7. Juli 1834. N 

Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 


Proffama. Zum nothwendigen Verkauf des dem Kaufınann Nathan Meyer hierfelbft zuge: 
börigen, in der Richtſtraße sub No. 87. belegenen, auf 2143 Rıhlr. 24 Ger. 3 Pf. gemürbigren 
Wohnhauſes nebſt Pertinenzienift ein Bietungstermin auf „den 21. Oktober c." Vormittags um 
9 Uhr auf dem Stadtgerichte angefegt worden, zu welchem die Kauflufligen eingeladen werben. 
Uebrigens können bie Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufbedingungen in 
ber Stadtgerichtd · Regiſtratur eingefehen werben. Friedeberg, den 24. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 0. 


Proflama. Zum nothwendigen Verkauf der dem Eohgerbermeifter Ehriftian Friebrich Schäbe 
bierfelbft zugehörigen Grundftüce, als: 1) des vor dem Mübhlenthore sub No. 21. a. belegenen 
Wohnhaufes und Gerberei nebft Pertinenzien, tarirt 766 Rehir. 27 Egr. 6 Pf., 2) der anf dem 
Stadtfelde belegenen 3 großen Morgen Bergland, gewürbiget zu 165 Rthir., iſt ein Bietungstermin 
. auf den 22. Dftober d. F.“ Vormitt. um UhraufdemStadtgericht angefegt worden, zu welchem bie 
Kaufluftigen eingeladen werben. —— können bie Taxe, die neueſten Hypothekenſcheint 
und die Kaufbedingungen in der Stadt: Gericht:Regiftrarue näher eingeſehen werbeu- 

Sriedeberg, den SU. Juni 1834. a 

Königl. Preuß. Stadt : Gericht. 


Bekanntmachung. Bon dem unterzeichneten Könial, Seedt Dericht find nachRebende, dem 
Schuhmachermeifter Gottkried Bibirhb;  Hiefelbft gehörige Grundſtücke, als: 1) ir Toynbaus 
vor dem Sorauer Thore, gewürdigt auf 639 Rthlr. 10 Sgr., 2) ein arten, bie Hellerwieſe ge» 
nannt; auf 162 Rthlr. IH Sur. abgefhägt, 3) ein Fleck Acer am Dolziger Brunnen, auf 
160 Rthlr. tarirt, 4) ein Säeberg, abgeihägt auf 195 Rıhlr. 5 Egr., 5) der Klinge: Antheil 
No. 226., auf 17 Rthir. 9 Sgr. gewürdigt und 0) die halben Klluge: Antheile No. 52., No. 10. 
und No.39.,refp auf 7 Rtir. 11 Sgr., 7 Rtlr.21 Syr. und 7 Relr. 11 Sor.tarirt, zur nothwendigen 
Subhafation gefiellt, und es iftein Bietungstermin auf Montag „den 27. Dftober e.“ Vormittags 
10 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen 
Regiftratur bie Tare, der neueſte Hypothekeuſchein und bie befondern Kaufbedingungen eingefchen 
werben Fünnen, angefegt worden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht-wirb. 

Sommerfeld, den 10. July 1834. , ö 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Proklama. Das dem Müller Ednatd Meermann, dem Steuerratb Behrends und beffen 

4 minorennen Kiudern zugehörige, im Neugurkomwfchen Bruche belegene Holländergut von 30 

Soldiniſchen Morgen, welcheslaut Tarationd-Inftruments vom 20. Juni 1917. auf 3589 Rthlr. 

16 gr. 2 Pf. abgeichägt worden, ift auf den Antrag der Befiger sub hasta ze und ift ber 

Bietungstermin auf „den 30. Oktober d. 3." Vormittags 9 Upr auf bem Stadtgerichte angefegr 
wor 
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worden, zu welchem die Raufluftigen eingeladen merben. Uebrigens können bie Tare, Ber 
pothekeufchein und bie etwaigen Kaufsbedingungen in ber Stadtgerichts-Regiſtratur einge: 
fehen werben. - Friedeberg, den 4. July 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Proflama. Zum nothwendigen Verkauf der zur Konkursmaffe des Gaſtwirth Bumke 
hieſelbſt gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: 1) des vor dem Thore belegenen Etabliffements mit berZare 
von 2324 Rthlr. 2ı fgr. 6 pf.; 2) der halben Hufe Kand, gewürdiget 707 Rthlr. 7 far. 5 pr; 
3) der — — von 3 großen Morgen, taxirt 245 Rthlr.; iſt ein Bietungsterinin auf „den 
aıften Dftober e.“ Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadtgerichte angefegt worden, zu welchen 
die Raufluftigen eingeladen werden. Webrigens können die * die neueſten Hypothekenſcheine 
und die Kaufsbedingungen, in der Stadtgerichts-Regiſtratur naͤher eingeſehen werden. 

Friedeberg, den zoſten Juny 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Das im Hypothekenbuche des unterzeichneten Königl. Gerichtsamts 
Vol. 1. Fol. 89. Ro. 225. eingetragene, ber verchelichten Gefreite Noll gehörige kleine Wohnhaus 
sebft Luchkavel, gerichtlich auf 24 Rıhir. 22 Ser. 9 Pf. tarirt, ſoll in dem „auf ben I. September 
Vormittags 10 Uhr‘ an hiefiger Serichtöftelle anberaumten peremtorifchen Bietungstermin Schul« 
denhalber meiftbietend verfieigert werben. Kaufluftige werben dazu eingeladen und mwirb dem 
Meiftbietenben der Zufchlag ertheilt werben, fofern Feine gefeglichen Hinderungsgründe entgegen 
fteben. Betskow, ben 3. Mai 1834. . 

Königl. Gerichts : Amt. 


Bekanntmachung. Das dem hiefigen Bürger Johann Gottlieb Keyſer und beffen Schwefter, 
Marie Dorothee vers. Auguft, geb. Keyfer zugehörige, in der Fürſtenwalder-Vorſtadt allhier 
belegene, Vol. Il. Fol 101. des hiefigen Stadthypothekenbuchs sub No. 51. verzeichnete Grund» 
ſtück, beſtehend in einem wüſten Flecke von ungefähr 4 Morgen, worauf —* ein Wohn» 
haus, Stallung und Scheune geſtanden, und auf 17 Rihlr. gerichtlich tarirt, fol in dem auf 
„den 24. September c. Vormittags 10 Uhr" auf hiefigem Rathhauſe anberaunten Termin öffent 
lich an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu Kaufluftige eingeladen werben: 


Beeskew, ben 14. Juni 1834. 
0 Königl. Gerichts Amt. 


Avertiffement. Das hieſelbſt auf der langen Gaffe belegene, im Hypothekenbuche Vol. HI. 
Fol 151. sub No. 407. verzeichnete, den Caroline Harrerfcdyen Erben zugehörige und gerichtlich 
auf 943 Rthlr. :0 Egr. abgeſchätzte Wohnhaus nebft Garten und Acker, fol auf den Antrag der 
Harrerfchen Erben im Wege ber freiwilligen Eubhaftation meiftbietend verkauft werden. Wir 
haben hierzu einen Termin auf „den Zften Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ im unferer Gerichte: 
ſtube angefegt, zu welchen mir Kaufluſtige init dem Bemerfen vorladen, daß dem Meiftbieten- 
den, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, das Grundſtück zugefchlagen werben wird. Dir 
Taxe und der neuefte Hppotbefenfchein können in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

Züllichau, den 1bien Mai 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 








Be, 
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Bekanntmachung. Das in der Stadt Lieberoſe in der Nieberlauſitz belegene, im Hypothe 
tenbuche Vol. II. Nö. 50. Fol, 264. verzeichnete Wohnhaus nebft dabei Prien 3* 
SGrundſtücken, auf 336 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, wovon die Taxe, ber neueſte Hypotheken⸗ 

Schein und die Kaufbedingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 
werden kõnnen, ſoll in dem peremtoriſchen Bietungstermine „den 9. September d. J. Vormittags 
11 Uhr an Gerichtsſtelle in Lieberoſe“ ubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Lieberoſe, den 22. Mai 1834 | 


Königl. Preuß. Gerichts: Amt. - 


Bekanntmachung. Das in bem Dorfe Niewiſch, zur Herrfchaft Lieberofegehörig, belegene 
auf 391 Rthlr. geſchätzte kaßbauergut der Bartuſchſchen Eheleute, fol mit Vorbehalt —e 
in nothwendiger Subhaftation „ben 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichts ſtelle 
in Lieberofe meifibietend verkauft werden, Alle unbekannten Realprätendenten werben zu dieſem 
Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realau— 
fprüchen auf das Grundftüct werden präkludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
wird auferlegt werden. Lieberofe, den 19. Juni 1834. 
. Königl. Preuß. Gerichts : Amt. 


Subhaftations- Patent. . Auf Antrag von Realgläubigern fol das ber Wittwe Fiebiger 
gebornen Schmarr hierfelbft gehörende Kleinerbenhaus No. 199. bes Ortskataſters und Hnpos 
thefenbuchg, am Ende der Kärbergaffe gelegen, welches auf 144 Rthlr. gerichtlich gewürdigt wor» 
den ift, fm peremtorischen Bietungstermine „den 30. September 1834." an GerichtSamtsftelle 
bier dem erwerbs⸗ und zahlungsfähigen Meiftdieter, ohne Entgegentritt gefeglicher Hinberniffe 
verfauft und zugefihlagen werden. Tare und Hppothekenfchein find hier einzufehen. Kaufluftige 
haben von I Uhr Morgens ihre Gebote zu thun. Calau, den 12. Juni 1834. 

- Königl. Preuß. Gerichts; Amt. ; 


Subpaftationd: Patent. Die dem Kramer Johann George Meyer eigenthümlich gehörigen, 
im biefigen Stadtfelde am Schießhaufe — Schwalenbergs und Miethes Gärten belegenen, 
an einander auftoßenden, sub No. 1501. und 1562. des ftädtifchen Flur-Katafters verzeichneten 
beiden Gärten, welche gerichtlich auf funfzehn Thaler Preuß. Courant abgefchägt worden find, 
folfen im Wege der nethwendigen Subhaftation verkauft werden, und ift der Bietungstermin auf 
ben „23. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr im Hiefigen Gerichts-Amte augefegt, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufluftige unter ber Bekanntmachung eingeladen werben, daß die Tare und der neuefle 
Sppothekenfchein in der Gerichts + Regiftratur eingefehen werben fönnen. 
j Finfterwalde, den 2. Mai 1834. 

—* Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 

Avertiffement. Das der Wittwe Schröer jegt verchelichten Leimert gehörige, sub No. 44. 
in Dapberf belegene und sub No. 43. Vol. I. im Hypothekenbuche — Wohnhaus nebſt 
Zubehör iſt von ung im Auftrage des Königl. Landgerichts zu Croſſen Schuldenhalber sub hasta 
Zeſtelit und der Bietungstermin auf „ben 11. September d. J. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger 
Gerichtöftelle angefegt worden. Die Tare, im Betrage von 194 Rthlr. 2 Ser. 3 Pf. und Hypo⸗ 
thekenfchein kann täglich in biefiger Regiſtratur eingelehen werben. 


Neuzelle, den 22.Mai 1854. 
| Königl. Preuß. Gerichte: Amt. 


Subhaſtations Patent. Zum Öffentlichen meiftbietenden Berfaufe bed sub hasta geſtellten, 
den Wehlhandler Zudifchichen Geſchwiſtern gehörigen, allhier in der Hinterfiraße neben_ dem 
Schnetter und Epdienerfchen Häufern delegenen, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 93. Fol. 553. 
verzeichneten, auf 284 Rehls, 6 Sr. 11 Pf. abgefhägten Wohnhaufes uud des dahinter bele⸗ 
genen 
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enen Erbpachtgartens von circa Morgen, worauf im erſten Termine 150 Rthlr. geboten worden 
d, haben wir im Auftrage bes Königl. Land: und Stadtgerichte zu Cottbus einen neuen Termin 
auf „den iften September c. Vormittags 11 Uhr” in unferem Geſchäfts⸗Lokale anberaumt und 
kaden dazn Kaufluftige hierdurch vor. „Die Tare, ber neuefte Hppothefeufcheinund die befonderm - 
Kaufbedingungen Fönnen täglich in unferm Expeditions-Zimmer eingefehen werden. .- 
Prig, den 17ten Juli 1834. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. - 


Bekanntmachung. Zum Öffentlichen Verkauf bes ar Nachlaffe des verftorberien Knopf: 
machermeiſters Auguft Wilhelm Lindner-gehörigen, sub No. VII. zu Neu⸗Lindow belegenen, 
Fol. 173. des Hypothekenbuchs verzeichneten, auf 324 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgefchägten. 
Grundſtücks nebft Zubehör, iſt ein peremtorifcher Bietungstermin ei; den 1. September e. 
Vormittags um 11 Uhr” in ber Gerichtöftube hieſelbſt —— worden, welches Kaufluſtigen mit 
bem Bemerken, daß die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur ein⸗ 
eſehen werden können, die Verfaufsbediugungen aber im Lizitationstermine geftellt werden 
foben, hiermit bekannt gemacht wird.  Miüllrofe, den 23. Mai 1834. 

— RKönigl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt Biegen. 


Bekanntmachung. Die zu Neu⸗Zicher belegene, gegenwärtig abgebrannte Bockwindmuhle 
des Mühlenmeiſter Johann Wolff, ſoll mit der Feüer-VerſicherungsSumme von 610 Rthlr. 
imgleichen bie dazu gehörigen 5 Morgen 60 QRuthen Erbpachtsland, wovon ber Ertragswerth 
auf 1435 Rthlr. 25 Sgr. ermittelt if, fo wie das barauf erbaute Wohnhaus nebft Stafl mit ° 

einem Materialien Werth von 290 Rehlr. im Wege der nothwendigen Subhaftation öffentlich. 

meiftbietend verkauft werden, und wir haben hierzu einen peremtorifhen Bietun Stermim auf 

„den 25. Auguft früh. 9 Uhr” in unferm Gerichtslofale ‚hierfelbft angefegt. Die are und ber 
"Hypotheken: Schein können täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen und: die Verfaufsbedins 

gungen follen im Lizitationstermine befannt gemacht werden. Duartfchen, ben 8. Mai 1834. 
Rönigl. Preuß. Juſtiz⸗-Amt. 


Die zu Bernſee, Arnswaldeſchen Kreiſes, belegene, dem Eigenthiämer Chriſtian Friedrich 

Rehfeld zugehörige, nach Ausweis des in unferer Regiſtratur einzufehenden Hypothekenſcheins 
und Tare auf 280 Rthlr. 5 pf. abgeſchaͤtzte Beſitzung, ſoll auf den Antrag eines Realgläubis _ 
gers an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, und ift der Bietungstermin auf „den 
sziten Oktober e.“ Vormittags 10 Upr in hiefiger Gerichtsftube angefegt worden, zu welchen: 
Kaufluftige eingeladen werden. | j 

Marienwalde, den 12ten Zuli 1837. . 
Königl. Juſtizamt. 


Proklama. Das dem Tuchmachermeifter Gottlob Dubrau zu Forfl gehörige, daſelbſt sub 
No. 76. belegene, auf 795 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nchft Hefraum und Gar 
tet, foll in terınmmo „den 29. Dftober d. 5. Vormittags ro Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verfauft werden, welches Raufluftigen mit dem: Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Pforten, den 28. Juni 1834. 
Geraͤflich Brüplfche Juſtij⸗Kanzlei der Standesherrfchaft Forft und Pforten. 


Subhaftationd Patent. Don dem Patrimonial: Gericht Briesnitz iſt die, zur Mühlen 
meifter Johann Gotthilf Manglerfchen enbichaftlichen Liquidations⸗ Maffe gehörige, zu Briesnitz 
sub No. 6. et. Fol. 51. de8 Hypothekenbuchs belegene Waſſermühle mit der gerichtlichen Tape 

- don 905 Rihle. sub hasta geftellt, und es iſt ber peremtoriſche Bierungstermin auf den 2öften 
Sr» 
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September b. ‚Vormittags 9 Uhr! am gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt angefeßt tworben. 
Die Tape — der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen —2* s 
Groffen „ den 2ten Juni 1834. | 
Das Patrimonial » Gericht Briesnitz. 


Avertiffement. Die zum Nachlaffe des zu Merzborff verfiorbenen Schiffer Johann Frieb: 
rich Jänſch gehörige, zu Merzdorff sub No. 20. Fol. 115. des Hypothekenbuchs belegene, auf 
125 Rthir. gerichtlich abgefhägte Häuslerſtelle fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbie: 
tenden verkauft werben. Der peremtorifche Bietungs+ Termin ift auf „ben ”2ften September 
d. J Vormittags 9 Uhr) an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegt worden und kann bie 
Zare des Grundſtücks in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Croſſen, ben 22ften Mai 1814. 

Das Patrimonial : Gericht Merjdorff. 


Offener Arrefi. Nachdem über das Vermögen des zu Ziebingen verftorbenen Holzhänbler 
Haude ber Eoncurg eröffnet worden, fo wird allen und jeden, twelche von dem Haucke etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten ober Briefichaften hinter fich haben, angedeutet, ung davon förderſamſt 
getrewlich Anzeige zu machen unb die Gelder ober Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in unfer Depofitum abzuliefern und fol, wenn demnach der Wittwe des 1c. Haucke 
etwas bezahlt, ober ausgeantwortet wird, dieſes für nicht gefcheben erachtet und zum Beſten der 
Maffe anderweitig beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen biefelben ver« 
fchweigen ober zurück halten follte, er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfands: und 

- andern Rechtes für verluftig erklärt werben wird. Reppen, den 7. Zuli 1334. 
Das Patrimonral» Gericht Ziebingen. 


Subhaftationd: Patent: Das dem Friedrich Wilhelm Wolff gehörige, zu Morrn im Far de: 
derger Kreife belegene, im Hppothefenbuche subNo. 69. verzeichnete, aus 13 Magdeburgſchen 
Morgen 130 ARuthen beftehende, und auf 465 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Kleinhäustergut 
foll im Wege der auf den Antrag eines eingetragenen Gläubiger eingeleiteten Eubhaftation 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, und ift ein peremtotifcher Bietungstermin auf „den >. 
September e. Vormittags um 11 Uhr” inder Gerichtsftube zu Morrn angefegt. Zahlungsfähige 
Kaufluftige werben zu dieſem Termine mitdem Bemerken eingeladen, daß die Tare und ber neufte 
Hypothekenſchein in den Subhaftationsaften zu jeder Zeit eingefchen werden können, die Ver: , 
taufsbedingungen aber erft in dem anftehenden Bietungstermine entworfen werben follen. 

Landsberg a. d. W, den 27. April 1334. 

Patriimonial + Gericht von Morrn. 


Subhafationd- Patent. Das zum Nachlaß bee Koloniften Gabriel Engel gehörige Kolo- 
niftengutzu Beyers horſt ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt und die auf54IRtbIr. 22 Ser. 
6 Pf. ausgefallene Tare dem an ber Gerichtsftelle zu Stennewig außhängenden Eubhaftationg: 
Patent beigefügt, auch mit den etwaigen befonderen Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehen. Der Bietungstermin fieht am 6. November c. Vormittags 11 Uhr auf ber 

Gerichtsſtube zu Stennewig an. Soldin, ben 26. Juni 1834 j 
" Das von Empichiche Patrimonial: Gericht Stennewitz. 


Subbaftations: Patent. Es ift der zum Nachlaß des Bauern Chriſtian Rühl gebörige, 
gu Schilöberg befegene, im Hypotbefenbuche No. 6. verzeichnete Halbbauerhof, deſſen, dem an 
der Berichtsitelle ausgehangenen Patent beigefügten, und nebft den erwaigen bejonderen Kaufbe: 
dingungen auch in unferer Regiftrarur einzufehenden Taxe auf 1527 Rihlr. 25 fyr. 10 pf. zu 
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fichen gelommen, zur notwendigen Subhaflation geftellt und der Bietungstermin „am 30 · 
tober d. 3. Vormittags 11 Uhr’ auf der Gerichtsſtube zu Schilöberg auſtehend. — 
Soldin, den 23. Juni 1834. 
Das Patrimonial-Gericht Schildberg. 
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entner Hanf meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung verkauft werben, wozu wir Kaufluſti 

p Ei einladen.  Berlinchen, den 10. Juli 1834. * — u 
— — Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Die ber Pfarre zu Leiſſow nach Ausführung der Acker⸗Separation zuge⸗ 
faßlenen, überhaupt aus 209 Morgen 1 (ER Kurhen beftehenden Ländereien, worunter 12 Meran 
93 Muthen Wieſewachs, follen auf Berfügung ber Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth 
a. d. D. von Trinitatis 1835. ab vererbpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf Montag „‚den 
11, en b. 3. Vormittags 11 Uhr“ auf der hiefigen Amtsſtube angefegt, wozu wir befig- und 

lungsfähige Erbpachtsluftige mit bem Bemerken einladen, daß Ertrags-Anfchlag und Epecial: 
are von ben zu vererbpachtenden Grundftücken, fo twie bie Erb — in unſerer 
Regiſtratur eingeſehen werden können. Amt Neuendorf, den 13. Juli 1834. 
' Königl. Domainen : Amt: 


Zwölf zum Feldbau geſchickte TagelöhnersFamilien koͤnnen bei ben Dominio Zettig, Erofs 
fener Kteifes, fofort ihr Untertommenfinden, und haben ſich, die darauf Rüdficht nehmen wol⸗ 
Ien, mit glaubhaften und tadelfreien Zeugniffen verfehen, bei unterzeichnetem girtbichaftes 
ainte bis ſpaͤteſtens Michaelis laufenden Jahres zu melden. 


Zettiß, den ı5ten Juli 1834. 
£ Das Wirthſchafts amt. u 


Mir beabfichtigen, das und gehörige, am Marfte hierſelbſt belegene Wohnhaus nebft dazu 
ehöriger Oderbruchswieſe, von 53 Morgen Größe, Theilungshalber aus freier Hand zu ver; 
aufen. Daß Vorderhaus 3 Etagen hoch, 5 Fenfter Front, mebft Seiten: und Hintergebäube, 

2 Etagen ker 21 Senfter Front, find in dem lebhafteften Theile ber Stadt belegen, befinden 
fi im baulichen Zuftande und es wird in dem im Vorderhauſe eingerichteten Laden feit mehreren 
ahren eine Schuittwaaren-Handlung betrieben. Die näheren Kaufbebingungen wird bie Witwe 
trebel bierfelbft auf mündliche oder portofreie Anfragen mittheilen, und bitten wir die hierauf 
refleftirenden Kauftuftigen, ſich an dieſelbe gefülligft zu twenden. 


Eüftrin, den 12. Juli 1834 : 
Die Deftilfateur Strebelichen Erben. 


Anzeige, Die Buchhandlung bed Herrn C. &. Ende in Landsberg habe ih am 1ften Juli 
Fäuflich übernommen und führe diefelbe von da ab, für eigene Nechnung unter ber Firma: 
„Endbe'ſche Buchhandlung” (G. Wilmfen.) in der bisherigen Art, eine Mufifalien: und Kunſt⸗ 
handlung, fo wie eine Leihbibliothek damitverbindend, in derſelben Orbuung fort, er 
eine Unterbrechung bes Gefchäftsganges und ber Verbindung mit den geehrten Geſchäftsfreunden 

finden fol. Indem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, empfehle ich mich zu literari: 
chem Aufträgen aller Art und bitte, mir baffelbe Vertrauen und Wohlwollen zu gewähren, beffen 
fich mein Herr Vorgänger mit Recht ftetd zu erfreuen gehabt hat. 

Lanbeberg, im Juli 1834. G. Wilmfen. 

- Firma: Ende'ſche Buchhandlung. 


Drei engliihe Schaafböce von der Difley» und Southbown:Rage flehen auf dem Amte 
Wollup bei Küftrin zum Verkauf. i 
| r nz 5 Immo⸗ 


mmobilia gu verfaufen. Das mir bei Trennung ber Ehe mit meinem Manne jugefals 
Iene, dieſelbſt an dem Plöneftrom belegene, zur Färberei und zum Materialgefchäft eingeriche 
tete Grundftüc cum pertinentiis beabjichtige ich fobald wie möglich aus freier Hand zu vers 
Kaufen. Umt Eofbag, den 13ten Juli 1834. ae 
Die feparirte. Särbermeifter Kroͤning. 


" Die Braus und Brennerei auf dem Rittergute Merfe, mit welcher bedeutende Schank⸗ 
wirthjchaft verbunden ift, beabfichtige ich von Michaeli d. J. ab auf mehrere Fahre zu verpachs 
ten. Pachtluftige haben ſich bei mir zu melden, mwofelbft ihnen die Brau⸗ und Brennerei vors 
gezeigt und die nähern Bedingungen mitgetbeilt werden follen. ‚ 

erke bei Sommerfeld und Pförten, den gten Juli 1834. ‚2 
P ennig, Zuftiz Aktuarius. 


Ein Oekonom, der feine Brauchbarfeit durch Atteſte nachweiſen kann, wuͤnſcht aufrinem 
Landgute als DefonomiesBerwalter angeftellt zu werden, und kann ſogleich antreten. Hierauf 
Reflehtirende werden erfucht: die näheren Bedingungen unter der Addrefie H. K. anzuzeigen 
und dieſe Anzeige an die Königl. Hofbuchöruderei in Frankfurth a. d. D. zur weiteren 
Befdrberung abzugeben, 


Auch außer den Leipziger und Frankfurther Meffen halten wir auf hiefigem Plage ſtets ein 
volftändig ſortirtes Lager von grünen und ſchwarzen Thee's in I beliebigen Packung, fo wie 
in Briginai⸗Doſen a 1 und 3 Pfd. Durch direkte Beziehungen find wir im Stande die Preife 
aufs billigfte zu notiren. Landsberg a. d. W., im Juli 1834. 

&. Leffer& Sobn. 


Eine Mahl: und Schroot: Tretmühle nebft Gebäude, im beften Zuſtande, vor wenigen 
Jahren meu — iſt auf dem Rittergute Neuhaus bei Schwerin an der Warthe zu verkau⸗ 
fen. Neubaus, ben gten Juli 1834. . 


In ber hiefigen Dominialforft foll ein Thecrofen angelegt und einem Fautionsfähigen 
Schweler auf längere Zeit in Pacht überlaffen werden, Dergleichen qualifijirte Subjrfte wols 
Yen fich beim biefigen Wirthſchaftsamte baldigft melden. 

Neubaus bei Schwerin an der Warthe, den gten Juli 1834. 


Den Woblloblichen Gerichtetebörden empfehlen wir Formulare zu Depofitalbücdhern auf 
ſtarkem großen Median: Papier zu billigen Preifen 
Hoftuchdruderei von Trowigfh m. Sohn in Frankfurth a. d. O. 


Stempel und Dienftfiegel für Behoͤrden verfertigt A. Schmey in Frankfurth a. d. O. 


— —— ——— — 
Biber +» Anzeige . 


Literarifche Anzeige für Juriſten. Won be durch mehrere Schriften fiber bag Preußiſche 
Recht rühmlichft bekannten Dr. ©. H. Bielig erfcheint in Eurzer Zeit folgende Schrift in meinem 
Verlag: „Analyfe und Erläuterungen des Preußischen Geſetzes über das Rechtsmittel der Revir 
fion und Nichtigkeirsbefchtwerde vom 14. Dezember 1834.* Diele Schrift, welche den Tert des 
befagten Geſetzes, mit Anmerkungen und Noten begleitet, enthalten wird, und die praftifche 
Anwendung deffelben zeige und erleichtert, dürfte den Preußifchen Juriften hoffentlich fehr wills 
kommen fein. Die Ende ſche Buchhandlung in Landsberg a. d. W. nimmt Beftelungen hierauf 
an.  Beipzig, im Juli 1834. Auguſt Lehubold. 


— 


mts⸗Blatt 
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Konigl. Preuls Regierung 

zu Franbkfurt ander Oder. | 
— M. 3. — 


Ausgegeben den 30ſten Juli 1834. 


Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834, 


No. 14. enthält (No. 1534.) 


(Mo. 1535.) 
(Ro. 1536.) 


(No. 1537.) 


Allerhöchſte Kabinetsordre vom Sten Juni 1834., betref⸗ 
fend die Heranziehung derjenigen Grundſtücke zu Koms 
niunal » Steuern, welchen wegen ihrer Beſtimmung zu 
öffentlichen oder gemeinnügigen Zwecken die Befreiungvon 
Staatsſteuern zufteht. \ Br 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2ften Juni 1834., bie 
Abänderung der Statuten ber ritterfchaftlichen Privatbank 
von Pommern vom 23ften Sanuar 1833, betreffend. 
Alterhöchfte Kabinetsorbre vom Iften Juli 1834., betre 
fend die Taration unbepfandbriefter adlicher Güter durch 
die Kredit» Direktion. u. 

Allerhöchfte Kabinetsordre vom Sten Juli 1834., Tiber 
die Befugnis des Rheinifchen Reviſions- und Kaſſations⸗ 


Hofe, nach erfolgter Kaffation eines rtheile, die Haupt · 
‚fache, die er zu feiner materiellen Entſcheidung faktiſch noch 


nicht hinreichend vorbereitet findet, an bie Inſtanzgerichte 
zur Inſtruktion and zum Erkenntniß zurücdzumeifen; 
und über die Verpflichtung der letztern, nach den vom Res 
viſions⸗ und Kaffationshofe feftgefegten Rechtsgrunbfägen 
und Normen zu verfahren und zu erkeunen. 
Bekanntmachung twegen bed Zutritts verſchiedener deut⸗ 
ſcher Negierungen zu dem unterm Aiten Mai 1833., 
zwiſchen Preußen, Bayern, Sachien, Kurheſſen, bem 
Großberzogthum Heffen und den bei bem Thüringenfchen 
Zoll; und Handelövereine beteiligten Regierungen, ads 
gefchloffenen Zolffartel. Vom titten Juli 18 N 
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— Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a. d. DO. 


34 ir Friedrich Wiljelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc. ı. 
— haben für nothwendig erachtet, über das Recht der Greuzaufſichtsbeamten zum Waf⸗ 

brand) der fengebrauc und über das wegen Mißbrauchs deffelben zu beobachtende Verfahren 
udn. nähere Beftimmungen zu erlaffen. 

Vom 28m Wir verordnen demnach auf den Antrag Unferes Staats-Minifteriums und nach 

Jun 1834." erfordertem Gutachten Unferes Staatsraths für den ganzen Umfang Unferer Monar- 

x bie, wie folgt: e | 


J 


$.1. Die Grenzaufſichtsbeamten find bei Ausübung ihres Dienſtes im Grenz. 
Bezirke von den ihnen anvertrauten Waffen Gebraud) zu machen befugt : 
. a) wenn ein Angriff auf ihre Perfon erfolgt, oder wen fie mit einem folchen An: 
griffe bedrohet werden; | 

b) wenn diejenigen, welche Fuhrwerke oder Schifſsgefaͤße führen, Sachen trans- 

+, portiren, oder Gepäck bei ſich haben, ſich ihrer Anhaltung, der Vifitation und 
Befchlagnahme ihrer Effekten, Waaren und Transportmittel, der Abfuͤhrung 
zum nächften Zollamte oder zur Obrigkeit des nächften Orts, oder der Ergrei« 
- fung bei verfuchter Flucht, thärlich oder durch gefährliche Drohungen widerſetzen. 
Ddaeer Gebrauch der Waffen darf aber niche weiter ausgedehnt werden, als es 
zur Abwehrung des Angriffs und zur Uebekwindung des Widerftandes nothwendig ift. 
Der Gebrauch der Schußwaffe findet nur alsdann ftatt, wenn der- Angriff oder die 
Miderferslichfeit entweder mit Waffen oder andern gefährlichen Werkzeugen, oder 
ber von einer Mehrheit, welche ftärfer ift, als die Zahl der zur Stelle anmefenden 
renzauffichtsbeamten unternommen oder angedrohet wird. Der Androhung eines 
folchen Angriffes wird es gleich geachtet, wenn die angehaltenen Perfonen ihre Waf ⸗ 
fen oder andere gefährliche Werkzeuge nach erfolgter Aufforderung.nicht fofort ab» 
legen, oder wenn fie folche demnächft wieder aufnehmen. . 

$.2. Die Grenzauffichtsbeamten fünnen ferner bei Ausübung ihres Dienſtes 

der Waffen, und namentlich der Schußwaffen fich bedienen: 

a) wenn im Örenzbezivfe, außerhalb eines bewohnten Ortes und außerhalb der Lahd- 
ſtraße mehr als zwei Perfonen als Fußgänger, Reiter oder als Begleiter von 
Laſtfuhrwerken und Laftthieren zur Machtzeit (d. h. eine Stunde nach Sonnen. 
untergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang) oder mit Gepäd oder Ladung 
auch zur Tageszeit betroffen werden und- auf einen zweimaligen Anruf, wobei 
der Anrufende ſich als Grenz» Auffihtsbeamser zu erkennen gegeben Hat, nicht 
anhalten, ſich vielmehr einzeln oder ſaͤmmtlich entferuen; 

und ı/ Ä 
b) wenn im Grenzbezirke Schiffer, melche zur Nachtjeit, oder mit verdeckten oder 

beladenen Sciffsgefäßen zur Tageszeit in der Fahrt angetroffen werden, auf 

einen foichen Anruf nicht anhalten, oder nicht wenigſtens ihre Bereitwilligkeit 

⸗ zum 


* 
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jum Anhalten durch die That unzweideurtig zur erkennen geben, ſondern ſich viel⸗ 
mehr zu entfernen ſuchen. . | — 
“Der Gebrauch der Schußwaffen iſt jedoch in den vorſtehend unter a und b 
bezeichneten Fällen den Beamten nur dann erlaubt, wenn wenigftens zwei von ihnen 
zur Wahrnehmung des Dienftes auf einem Poften zufammen find. 

6. 3. Die nach $. 13. der Zollordnung vom 26ften Mai 1818. zur Unterfid- 
gung der Grenzbefegung verpflichteten Polizei- und Forftbeamten find nur dann, wenn 
fie mit den Grenzauffihtsbeamten gemeinfchaftli handeln, in ſolchem Falle aber 
eben fo wie diefe, die Waffen zu gebrauchen befugt.“ 
$.4. Die Beamten muͤſſen, wenn fie ſich der Waffen bedienen, in Uniform. 
oder mit einem amtlichen Abzeichen verfehen fein. 

6.5. Sie find nad Anwendung der Schußwaffen fogleih nachzuforfchen ſchul⸗ 
dig, ob Jemand verlegt worden, fo weit es ohne Gefahr für ihre Perfon geſchehen 
kann. ⸗ 
§. 6. Im Fall einer Verletzung haben fie dem Verletzten Beiſtand zu leiſten und 
deſſen Fortſchaffung zum naͤchſten Ort zu; veranlaſſen, wo die Polizeibehörde für aͤrzt⸗ 
liche Huͤlfe und für die nöthige Bewachung Sorge zu tragen hat.. 

Die Kurfoften find erforderlichen Falls aus der Steuerfaffe vorzufchießen, twel- 
che den Erfaß von dem Verletzten und deh Theilnchmern der Kontravention, oder von 
dem Beamten, je nachdem die Anwendung der Waffen gerechtfertigt befunden worden 
ijt oder nicht, verlangen kann. 

6.7. Auf die Anzeige, daß jemand von den Grenzauffichtsbeamten oder deren 
Hülfsbeamten im Dienfte dur Anwendung der Waffen verlegt worden, hat das Ge— 
richt des Orts, wo die Verlegung vorgefallen iſt, mit Zuziehung eines Ober-Steuer- 
Beamtenden Thatbeftand feftzuftellen, undzu ermitteln, ob ein Mißbrauch der Waf- 
fen ftattgefunden habe oder nicht, 

Das Gericht ift ſchuldig, hierbei auf die Anträge Nuückficht zu nehmen, melde 
der Ober-Steuerbeamte zur Aufklärung der Sache zu machen für nothwendig erachtet. 

6.8. Nach beendigter vorläufiger Unterfuchung find die Aften an das betreffende 
Gericht einzufenden. Daffelbe hat die Verhandlungen, fobald diefelben als vollftän- . 
dig befunden werden, der betreffenden Provinzial-Steuerbehörde zur Erflärung über 
die Einleitung der gerichtlichen Unterfuchung mitzucheilen. 

6.9. Nach Eingang diefer Erflärung faßt das Gericht einen Beſchluß wegen 
Eröffnung der Unterfuchung ab. Wird die Eröffnimg der Unterfuchung gegen die 
Anſicht und den Widerſpruch der Provinzial» Steuerbehörde beſchloſſen, fo muß die 
- Sache nad) Anleitung der über die Kompetenz Konflikte zwifchen den Verwaltungs: 
Behörden und Gerichten ertheilten Vorſchriften erlediget werden. 

8.10. In den Rhein Provinzen, fo weit dort die Franzöfifche Juſtiz-Verfaſ⸗ 
fung beftchet, werden die Verhandlungen über die vorläufige Unterfuchung an den 
DberProfurator des betreffenden Landgerichts eingefandt, und durch dieſen der Karhs- 
kammer deffelben mitgetheilt, welche auf nr des — — nach 

Andhoͤ⸗ 
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Anhoͤrung der Staatebehörde, die unter $.S. erwähnte Prüfung vornimmt und, dem 
im $. 9. vorgefchricbenen Beſchluß abfaßt. 

$. 11. Mit der Verhaftung eines des Waffenmißbrauchs befchuldigten Beamten 
darf * ——— werden, als bis die Eröffnung der gerichtlichen Unterſuchung 
definitiv fe — 

$. 12. Gegen den Beamten, welcher beſchuldigt iſt, feine Befugniß zum Ge⸗ 
brauch der Waffen gegen Zoll oder Steuer Kontravenienten uͤberſchritten zu haben, 
Fönnen die Angaben des verlegten Kontravenienten, der übrigen Theilnehmer der Kon- 
travention, und folcher Perſonen, welche wegen Zoll und Steuervergehen bereits 
beftraft worden find, für fich allein feinen zur Anwendung einer Strafe hinreichen- 
den Beweis begründen. 

$.13. Wenn ein Beamter zur Nadtzeit gegen eine geringere Perfonenzahl als 
6. 2. unter Buchſt. a beſtimmt worden, ſich der Waffen bedient hat, bei der Unterfu- 
chung aber. ermittelt wird, daß derfelbe Urſache gehabt habe, die Perfonenzahl für 
ftärfer zu halten, fo ift er, nah Bewandniß der Umftände, mis Strafe zu verſcho⸗ 
hen, oder mit einer gelinderen als der ordentlichen Strafe zu belegen. 

6.14. In Anfehung der Strafe der Beamten, welche des Mißbrauchs der 
Waffen fehuldig befunden worden, behält es bei den bisherigen Vorſchriften der Ge- 
fetze fein Bewenden. 

Urfundlic unter Unferer Allerhöchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. - | 
Gegeben Berlin, den 28ften Juni 1834. 
Se (L. $.) Sriedrih Wilhelm. 
Carl, Herzog von- Mecklenburg. 
Maaffen v. Kamptz. Muͤhler. 
Beglaubigt: Frieſe 
Vorſtehendes Geſetz wird hiermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
Frankfurth a. d. O., den 22ſten Juli 1834. 


No. 81. Die Auehebung der in diefem Jahre aus unferm Verwalnngs-Bejirfe zu ficl- 
Dat „Ausbe: [enden Erfag-Mannfchaften durch die Departemenrs-Erfag-Kommiflionen, wird ander 
gsgeſchaͤft 
der Departes nachfolgenden Tagen ſtatt finden. 
ee I Si dem zum dritten Armec-Corps gehörigen Erſatz ⸗Bezirk: 
2 — den 29ſten September in Zielenzig, den 30ſten September in Cuͤſtrin, der 
Er Iften und Aten Oftober in Franffurch a. d.D., dem Aten Oftober in Lübben, 
den bten Dftober in Guben, den Sten Dftober in Eroffen, den 10ten Oftober 
in Zuͤllichau, den 12ten Oftober in Soran. 
I. In dem zum vierten Armce-Eorps gehörigen Erfaß-Bezirf: 
den 20Often Oktober in Spremberg, den 2 Iften Oftober in Cortbus, den 2Xften 
Oktober in Ealau, den 23ften Oftober in Luckau, wohin die Mannſchaften des 


Luͤbbener Kreiſes diefes Armee · Corps⸗Bezirks geſtellt werden. — 
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n. In dem zum zweiten Armee⸗Corps gehoͤrigen Erſatz ⸗Bezirk 

den 10ten November in Arnswalde, den 1lten November in Friedeberg, dem 

120m November in Landsberg, den 13ten November in Soldin, den 15ten 

Movembir in Königsberg i. d. M — 
| Indem wir dieſes befannt machen, bringen wir zugleich in Erinnerung, daß 

jeder Militairpflichtige, der feine Zurücitellung in Anſpruch zu nehmen beabfichtigt, 

es fei nun feiner bürgerlichen und häuslichen Verhältniffe, der Förperlichen Gebrechen 
wegen, ſich dieferhalb bei feiner Vorſtellung vor die Kreis⸗Erſatz Kommiſſion zu mil. 
den hat, und derfelbe muß die erforderlichen Beweismittel zur Begründung. feiner 
. Meflamation mit beibringen, damit gedachte Kommiſſion vollftändig beurtheilen 
Eönne, inwiefern der Antrag zu Beruckfichtigen fei. _ 


Wenn demmächft der Reflamirende fich bei der Entſcheidung der Kreis-Erfag · 


Kommiſſion nicht beruhigen zu fonnen glaubt, danız hat derfelbe feinen diesfäligen 
Antrag bei der Departements · Erſatz Kommiſſion, an oben benannten Tagen anzu- 
bringen, da die DepartementsErfat-Kommiffion fid) wegen Kürze der Zeit auf Un- 
terfuhung neuer Neflamarionen in der Regel nicht einlaffen, fondern nur die Ent- 
feheidungen der Kreis-Erfag-Kommifjion nad) der Lage der ſchon ermittelten Verhält- 
niffe beurtheilen kann. 

Die Ortsbehörden, Eltern und Vormuͤnder der Militairpflichtigen werden ganz 
befonders aufgefordert, hierauf zu achten, da es unausbleiblich ift, daß auf fpätere 
Reklamationen aus Verhältniffen, die vor der Aushebung ſchon ftatt gefunden haben, 
keine Nüskficht genommen werden kann. 

Frankfurth a. d: O., den 21ften Juli 1834. 





Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihrs zu Franffurth a. d. ©: 


Die Beſtimmung des 6.179. des Anhangs zur Allgemeinen Gerihts-Ordnung, 
daß jedes Gericht bei Gefahr im Verzuge berechtigt fei, zu den Ererutiong- 
Vollſtreckungen militairifhe Huülfe in Anfprirch zu nehmen, ⸗⸗ 

bat ein Patrimonial-Geriheweranlaft, Behufs der Ermiffton mehrerer Befiger 
baͤuerlicher Grundftüce unmittelbar um militaieifche Hülfe zu requiriren. Es hat 
daffelbe hierbei überfehen, dag dicfe, aus dem Reſcript vom bten December 1809, 
(Marhis Monarfhrife Band 8. Seite 505.) in den. Anhang zue Gerihrs-Ordnung 
übernommenen Vorſchrift, durch die Verordnung wegen Organifation der Gensd’ar- 
merie,. von 3Often December 18520. (Gefegfammlung de 1821. Seite 1.) eine Abaͤn⸗ 
derung erlitten: hat. 

Diefe Verordnung beſtimmt $. 13. daß es der Gensd’armerie obliege, 
den vermalschden und Juftiv- Behörden zur Unterffügung und Sicherung der 
Erecutionen in denjenigen Faͤllen als bewaffnete Macht zur dienen , in welchen 
Widerfeglichfeiten: zu: beforgen freien, oder fonft Militair⸗Execution eintreten 
wurde, | 


Sur 
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Nur wenn es auf eine Unterftügung der Gensd'armerie nach $. 15. jener Ver: 
ordnung ankommt, Fann von diefer, nicht aber von einem Untergericht die Huͤlfe des 
Mifitairs in Anfpruch genommen werden. 

Das Königl. Oberlandesgericht wird angetviefen: | 


‚hierauf ſaͤmmtliche Untergerichte im Bezirke des Kollegiums aufmerkſam zu machen. 


Es verſteht ſich übrigens von folbft, daß, da der zweite Abſatz deg $. 179, deg 
Anhangs zur Allgemeinen Gerichtsordnung unverändert geblieben, derfelbe auch fer« 


nerhin zu beobachten iſt. ze 


Zugleich wird hierdurch beſtimmt, daf in einem ſolchen Falle dag Königl. Ober: 
landesgericht die Leitung der Sache an fich zu jichen, tiber die zu ergreifenden Maaf- 
regeln mit der Königl. Regierung und dem Fommandirenden General der Provinz die 
erforderliche Ruͤckſprache zu nehmen und an das Juſtiz ⸗Miniſterium zu berichten har. 

Berlin, den 30. Juni 1834, | ' 

Der Juſtiz -Miniſter. Gez) Muͤhler. 


An | 
das Könige, Oberlandesgericht zu ° 
Sranffurth a. d. O. | 
Vorftchendes Reſctipt wird den ſaͤmmtlichen Gerichten des Departemenrg 


hiermit zur genauen Befolgung bekaunt gemacht, 


Sranffurth a. d. D., den Löten Juli 1834. 





Den ſaͤmmtlichen Gerichten des Departements wird in Gemäßheit ergangenen 
Referipts Sr. Ercelleng, des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Muͤhler, die genaue Beobachtung 
der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom dten Oktober 1810. Mathis zuriftifche Mo: 
natsſchrift, Band 10., Seite 1.) ° 

wonach das Zufammenlchen von Perfonen, denen die Ehe wegen begangenen 
Ehebruchs verboten iſt, nicht geduldet werden fol, 
zur Pflicht gemacht, und ift von allen dergleichen Fällen der betreffenden Polizeibehörde 
Behufs des weitern Einſchreitens Anzeige zu machen, 
. Sranffurth a. d. O, den 15ten Juli 1834. 


Die Inquiſitoriate und ſaͤmmtliche Untergerichte werden in Gemaͤßheit der 
Allerhoͤchſt genehmigten Inſtruktion vom 3Oſten Juni c. angewieſen, in allen Fällen 
wenn der Berurtheilte der Behörde, welcher die Vollſtreckung der erfannten Strafe 
obliegt, ein DBegnadigungs- oder Milderungsgefuch zur Beförderung an Seine Ma- 
jeftät den König überreicht, oder ein folches Gefuch an Seine Majeftät abgefande 
zu haben befcheiniget, die Vollſtreckung der Strafe big jur Entſcheidung Sr. Ma— 
jeſtaͤt auszuſetzen. 

Frankfurth a. d. O, den 18ten Juli 1834, 
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Perfonal.- Chronik 5 
Die Oberlandesgerichts-Neferendarien Martini und Dr. von Muͤhlenfels find 


| erfterer als Juſtizk ommiſſarius zu Graͤtz und leterer als Oberlandesgerichts-Affeffor 


zu Stettin angeftellt. 
j Der Oberlandesgerichts-Affeffor Rohden beim Land und Stadtgerihe Sorau 
ift als Juſtizamtmann nad) Hoveſtaͤdt verfege. . 

- Der Oberlandesgerichts - Neferendarius Eckert ift als Affeffor bei dem hiefigen 
Oberlandesgerichte angeftellt und nachher als Hulfsarbeiter zu dem Ober-Appellationg«- 
Gerichte zu Pofen deputirt. 

Der Criminalrath und erfte Criminalrichter Blümfe zu Sorau ift zum Inqui⸗ 
- fitoriats-Direftor ernannt. . * 
Der Land» und Stadtgerihts - Aſſeſſor v. d. Vorne zu Cuͤſtrin iſt als Juſtiz— 

Commiſſarius und Notarius zu Friedeberg, und der Oberlandesgerichts-Affeffor Frei- 

tag ift als Affeffor bei dem Land und Stadtgericht zu Criftrin angeftelt; der Juſtiz⸗ 
Eommiffarius Wilberg zu Soldin iſt zugleich zum Notar ernannt. 

Der ehemalige Oberlandesgerichtsrarh Martins zu Naumburg ift als. Juſtiz⸗ 
Commiffarins und Notarius bei dem hiefigen Oberlandesgericht angeftellt. 

Der Gerihts-Amtmann Menfe zu Eroffen ift als Affeffor zu dem Sand- und 
‚Stadtgerichte zu Sorau und der Oberlandesgerichts-Affeffor Oelrichs zu Marien⸗ 
werder zum biefigen Oberlandesgericht verſetzt. 


Der ZuftijCommiffarius und Notarius Ohneſorge zu Cottbus ift zum Lande 


und Stadtgericht Zullihau verſetzt. 

Die Auscultatoren Siemon, Klör, Brohm, Odebrecht, Haupt, Friede, 
Secretair bei dem Land» und Stadtgericht zu Cottbus, Harnifch, Wilde, Leffing, 
Streber, Jacoby, Haͤllmigk, Heindorff, Merkel, Bohm und Benfig find zu Ober: 
landesgerichts » Neferendarien ernannt. | 

Der Invalide Virgens iff als Hülfsbote beim Land» und Stadfgericht Sonnen- 
burg und der invalide Unterofficier, Haafe, als Bote und Ereeutor bei dem Gerichts— 
Amt Licberofe interimiftifh angeſtellt. 

Geftorben find : ® 
der uſtiz Commiſſarius Funk und der. Stadt Tlerichea se Thy u u "guepemweyy vrL 
Kernartus Netſch zu on en rg Amtsrath Grolig zu — 

— Königl. Preuß. Oberlandeegericht. 
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i der am 2bſten Det: i Snersbrunfl 
br in Landsberger Holländer ausgehreh —— und fo vom Rauche 


das 
De Sürgens auf dem Hinterflur PeS —8 in Gefahr ſtand, im sen 


und von Zlammen umgeben, daß fie jeden 
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> Roben einzubuͤßen. Der Eigenthuͤmer und Ortsvorficher Naumann aus Thriftians · 

burg ſtuͤrzte fi, die eigene Lebensgefahr nicht achtend, fogleich in das brennende 

- Haus, ergriff die ungluͤckliche, vom Feuer [hen hart beſchaͤdigte Frau und entriß fie 

fo dem Feuertode. Wenn gleich diefelbe einige Tage nachher an den Brandver- 

ietzungen ftarb, fo verliert dadurch die Handlung des 2c. Naumann gleichwohl nichts 

“an ihrer Verdienſtlichkeit, und es ift demfelben dafür von des Könige Majeftät die 

Rettungs · Medaille mit dem Bande verlichen worden, welches wir hierdurch bekam 
machen. 

, Frankfurth a.d. D., den 12ten Juli 1834. : 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belobung Bei dem am Iten Juni d. J. in Schoͤnaich, Sorauer Kreiſes, ſtatt gehabten 
a Brande ift ‚die Feuerfprige der Gemeine des, eine viertel Meile von Schoͤnaich 
entfernt gelegenen, Dorfes Gurfan mit einer hinlänglidyen Anzahl Mannſchaften, 
in weniger als einer viertel Stunde auf der Brandftelle erfihienen, und hat durch 
angeftrengte Thaͤtigkeit ſehr viel zur fehnellen Loͤſchuug des Brandes und zur Verhin⸗ 
derung der weitern Verbreitung deflelben beigetragen. | 
Die Dorfgerichte und die Gemeinde haben für dieſe rafche und thaͤtige Huͤlfe 
Anſpruch auf öffentliche Belobung, die wir ihnen hierdurch gern ertheilen. _ 
Sranffurth a. d. O., den 2dften Juli 1834. ö 
| Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belobung. Die Gensd’armen Bredner zu Lübbenau und Ruͤckert zu Luͤbbeñ haben bei 
afe Abtb.965. Verfolgung und Verhaftung eins gefährlichen Verbrechers, einen eben fo tobens- 
— würdigen Eifer, als ausdauernden Much bewieſen, wodurch wir uns veranlaßt 
finden, ihnen dafür unfern Beifall hierdurch öffentlich zu erfennen zu geben. 
Sranffurth a. d. D., den 18ten Juli 1834. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Belobung Bei einem am 27ften v. M. durch einen Blitzſtrahl veranlaßten Brande in 

B —— ja at der Poftilon Dommaſch ſich lobens · 
5 deckt — 

mit Stroh gedeckte und vom Feuer ſehr bedrohte Scheune erffienen Isg,bsfindlie, 


defelben ununterbrocheu mit Waffer begoffen mod 
— e ⸗'J—xaßeres Unglück abgewendet worden. - Wir — ee die letztere erhalten, und 


| — zu feinem Lobe hierdurch mit dem Beif— — —**— 
* = Fr Schullehrer ⸗ Seminars zu Aldöbern bei dem Loſhen fi Les de 
vanffur | 
| th a. d. O., den lGten Jull 1834. | | 


——___[ Inner n 


— 


— 


— 
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Durch den Tod bes Kreiswundarztes Walter in Calau iſt die Kreischirurgen- 
Stelle Calauer Kreiſes erledigt worden. Qualificirte Wundaͤrzte erſter Klaſſe, 
welche zugleich Geburtshelfer ſind, werden aufgefordert, wenn ſie ſich um die erledigte 
Stelle bewerben wollen, ihre Qualifications-Zeugniffe an ung einzureichen. 

Sranffurth a. d. D., den Iften Juli 1834. | 

Königl. Regierung: Abtheilung des. Innern. 


Der Topfbinder Wilhelm Blume aus Guben, Kreis Guben, hat den ihm 
für das Jahr 1834. zu dem Steuerſatz von zwei Thalern ertheilten Gewerbeſchein, 
sub No. 1312. zum Topfbinden, gültig auf den dieffeitigen Regierungsbezirk, an 
geblich am 21ſten v. M. in Niemaſchkleba bei Guben verloren. Zur Vermeidung 
etwaiger Mißbräuche wird der verloren gegangene Gewerbefihein unter dem Bemer- 
ken für ungültig erflärt, daß dem ꝛc. Blume unterm heutigen Tage ein Duplicat- 
Gewerbeſchein sub Mo. 1312. ertheilt worden ift. 

Franffurth a. d. O., den 12ten Juli 1834. 
Königlihe Regierung. 


Abcheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften, 


und Abtheilung des Innern. Ä 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das Hnpothefenwefen von den wal- 
zenden Grundftücen der Stadt. Spremberg, fo wie von den Ortſchaften Terppe 
und Spreewitz requlirt iſt, und liegen die entworfenen Hnpothefen» Tabellen binnen 
2 Monaten zur Einficht der betheiligten Intereſſenten bereit. Nach Ablauf diefer 
Friſt wird mit der Lebertragung der Tabellen in die neu angelegten Hnpotkefenbucher 
verfahren werden. 

Spremberg, den 1tten Juli 1834. J 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Der Ban der Chauffee von Mündyeberg nach Tiefenfee verhindert auch die Be— 
nutzung des bisherigen Weges von Muüncheberg nach Dahmsdorf und macht es noch» 
wendig, diefen Weg fo zu verlegen, daß man von Muncheberg aus die Berliner 
Chauſſee bis zum Eggersdorfer Wege hält,- und denfelben über Schlagenthin nad 


. " Dahmsdorf paffirt, was ich mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Iten Yuli c. 


hiermit veröffentliche, unter dem Hinzufügen, daß die Reiſenden von den Arbeitern, 
die überall jetzt befchäftige Find, hoͤflichſt zurecht gewiefen werden. 
Frankfurth a. d. O., den 23ſten Juli 1834. 
Königl. Landrat Lebuſer Kreifes. j Karbe. 


Mit dem 28ſten Juli beginne der Neubau der Brücke über das Cladow⸗Fließ 
bei der hiefigen großen Mühle, und wird derfelbe mindeftens 14 Tage Zeit erfordern. 
Die Paflage für Wagen und Reiter tft daher für diefe Zeit hier gefperrt und muß 
als Kommunicationsweg ‚die Heinersdorfer — vor dem Gaſthofe zum * 

5 burger 


tfie Abt, 1461. 
Juni. 


IUe. No. 198. 
Juli. - 


Belanntma; 
Kung. 


Belanntma- 
chung. 


Belanntma 
chung. 


burger⸗Wappen, Herrn Schwarzenberg gehörig, bis zum Vorwerke des vo Juſtij · 
tr 


a et 


rat) Burchardt, von da der Weg zur Fernemühle und die Cladower 
Stadt, benutzt merden. 
Landsberg a. d. W., den 18ten Juli 1834. 
Der Magiftrae. 


aße zur 





Sihberheits.- Polizei. ; 

Der nachſtehend figualifirte Schmidtgefelle Friedrich Wilhelm Kuhr, aus Kö- 
nigsberg in Preußen, hat am 22ften d. M.das ihm von der Polizeibehörde zu Strelig 
in Mecklenburg im Monat November v. J. ausgeftellte Wanderbuch/ welches zuletzt 
mit einem Arbeitsatteft des Dorfgerichts zu Zorndorff vom 2iften d. M. verſehen 
geweſen fein fol, auf dem Wege von Fürftenfelde hierher angeblich verloren, weshalb 
derfelbe mittelft Reiſeroute vom heutigen Tage in feine Heimath gewieſen morden, 
und das gedachte Wanderbuch für ungültig ertlärt wird. 

Bärmwalde i.d M., den 23ſten Yuli 1834. 

Der Magiftrae. 
Signalement. 

Der :c. Kuhr iſt aus Königsberg in Preußen gebürtig, evangelifcher Religion, 25 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune gefräufelte. Haare, runde Stirn, braune 
Augenbrannen, graue Augen, länglich ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, braunen 
fchwachen Bart, gefpaltenes Kinn, ovales Geficht, ift von mittler Statur und hat 
auf der linken Wade nach Außen eine Gefhwur-Marbe. 


Der biefige Handelsmann Jeremias Yablonsfy hat feinen von ung den 17ten 
uni 1833. sub Mo. 146. über Friedeberg nah Frankfurth a. d. O auf 1 Yahr 
ausgeftellten Reiſepaß nebft Gewerbefteuerzettel pro 1834. am 2ften April d. J. 
auf der Straße von Berlinchen nad) Landsberg a. d. W. verloren. Zur Vermeidung 
eines Mißbrauchs bringen wir dies zur öffenklichen Kenntnip. 

, Schwerin a. d. W., den 23ſten Yuli 1834. 
Der Magiftrae. 
Signalement. z 

Der ıc. Jablonski ift aus Gräg gebürtig, mofaifcher Neligion, 35 Yahr alt, 
5 Fuß 3 Zof groß, hat ſchwarze Haare, freie Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 
braune Augen, große Nafe, großen Mund, ſchwarzen Bart, fpiges Kinn, längliches 
Geſicht, gefünde Gcfihtsfarbe, ift mittler Statur und hat als befonderes Kennzeichen 
am linfen Fuß eine Narbe. 


Der mittelft Steckbriefs verfolgte Schuhmacher Karl Heinrih Sagert, — 
Amtsblatt No. 23. — iſt ergriffen und an uns abgeliefert worden. - 
Woldenberg, den 20ſten Juli 1834. 
Königl. Preuß. Stadt « Gericht. 





 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt W. 31. 





Sranffurth a. d. O, den 30. Juli 1834. 





-Mpertiffement. Das ehemals im Pyritzer jegt Soldiner Kreife der Neumark beiegene, dem 
verftorbenen Hofgerichts:Rath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erb: und Allodial: Rit- 
tergut Hobengrape, welches nach ber vom der Pommerfchen Landfchafts-Direftion nach ben Tax⸗ 
Grundfägen der Pommerfchen Landichaft aufgenommenen Tare auf 45698 Rthlr. 283 Sgr. 4 Pf. 
abgefhägt worden, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verkauft 
werden, und es find bie Bietungstermine vor dem Referendarius Keller, ald Deputirten, auf,,den 
17. Mai, 23. Auguft und 22. November d. J.“ angefet worden. - Die Verkaufs: Tare kann in 

‚ber hiefigen Regiftratur eingefcehen werden. Frankfurth a. d. O., den 4. Februar 1834. ’ 

Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Das am Anger No. 32. Hiefelbft belegene, Vol. II. No. 88. des Hypothekenbuches auf.den 
Namen ber Dorothea Chriftiane Klix verehel. Lindemann eingetragene, der Frau des Mühlen⸗ 
meifters a gehörige Haus, welches auf 729 Rthlr., gefchrieben Siebenhundert Neumund 
Zwanzig Thaler gerichtlich —— worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiſtbietenden ver: 
Tauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „ben 31. Oktober c. Vormittags 11 Uhr’ vor dem 
ernannten Deputirten, Juſtizrath Zaſtrow, in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
in deffen Regiftratur die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtlicks eingefehen werben 
können, angefett worden, welches den Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht _ 
wird. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche in dem 
Zermine anzumelden, twibrigenfalls diefelben mit ihren Realanfprüchen auf das Grundſtück werben 
präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchtweigen wird auferlegt werden. 

Sranffurth a. d. O., ben 4. Juli 1834. 

- Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- Yoertiffement. Das dem Hutmacher Peter Unterfänger gehörige, bierfelbft belegene, gericht: 
lich auf 68 Rthlr. 23 Egr. 8 Pf. gewürbigte Wohnhaus nebft Zubehör, ift Schufdenhalber 
sub hasta geftellt und fteht der Licitationstermin auf „ben 23. Dftober ce." in hiefiger Gerichts» 
Stube an. Kaufluftigen wird bie mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bie Tare, fo wie 
der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur gingefehen werden Fünnen. 

Keppen, ben 15. Juli 1834. } 
Königl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das hierfelbft belegene im KypothefenbucheBanbIV. sub No.61. 
verzeichnete halbe Wohnhaus bes Johann Ehriftian Böttcher, welches gerichtlich auf 139 Rthlr. 
26 Ser. I Pf. aba ihägt worden, ift auf Antrag der Erben deffelben Theilungshalber zur Sub» 
baftation geftellt, und der Bietungstermin auf „ben 1ſten November d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichtgftelle angeleae Die Tare und ber neuefte Hypothekenfchein find im unferer 
Regiftratur einzufehen, die Kaufsbedingungen aber werben im Termine bekannt gemacht werben. 

Zürftenmalde, ben 16. Juli 1934. a 

i König. Land: und Stadt: Gericht. 


9 Bekannt: 
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Bekanntmachung. Das den Riemermeiſter Adamfchen Eheleuten hietſelbſt gehörige, ge: 
richtlich auf 148 Rthlr. 1 Sgr. 2 Pf. m. Haus nebft Zubehör ift Echuldenhalber sub 
hasta geftellt, und fteht der Eicitationetermin auf „ben 2'. Dftober e.“ in der biefigen Gerichte: 
Stube an. Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Tare und der 
neueſte Hypothefenfchein in Bee Regiftratur zur Einficht. bereit liegen. 


Reppen; ben 10. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabt-Gericht. 


| Avertiſſement. Bon bem Königl. Land: und — — zu Cüſtrin iſt das zum Nachlaß 
bes verſtorbenen Maurermeiſters ran Samuel Kleift gehörige, im Hppotbekenbuche von 
Drewig Vol. IL Mo. 86. belegene Wohnhaus nebft Stallung, Hofraum und Garten, zu Neu: 
Bleyen mit der auf 668 Rthlr. 22 fgr. ausgebrachten gerichtlich commiffarischen Taxe auf den 
—— der Erben zum öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und ein Bietungstermin auf 
„den 4. Oftober c. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtöftelle angefet worden. Die Tare 
und ber Hnpothetenfchein können in ber hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 
Eüftrin, den 20. Juni 1834. 


Avertiffement. Don dem Königl, Land: und Stadtgericht zu Cüſtrin ift dag dem Kaufmann 
Louis Debeau zugehörige, im —— Vol. II. No. 193. und ol verzeichnete Wohn⸗ 
us mit Seiten» und Hintergebäuden mit der gerichtlich commiffarifchen Tare von 5h44 Mebir. 
Yfgr. zur een Subhaftation geftellt und ein Bietungstermin auf „den 29. Dezember 
b. 3." an hiefiger Gerichtgftelle angefegt worden. Die Tare und der Hypotheienſchein Fönnen in 
der Regiftratur eingefehen werden.  Eüftrin, den 18. Juni 1834. 


Bekanntmachung. Das dem Friedrich Wilhelm Scheerer gehörige, zu Eggersborf belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 9 b. verzeichnete, auf 736 Rthlr. 10 Sr. abgeihägte Zweihufen 
ut, ift zur nothwendigen Subhaftatiou geftellt und der Bierungsrermin auf „den 4. Oktober 
. J. Vormittags 11 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsftelle angelegt. Die Tape und ber Hypo» 
thekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen und die Verfaufsbedingungen werben im Ter: 
mine befannt gemacht werben. ürftenwalde, den 17. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die dem Tifchlermeifter Karl Fricdrih Wilhelm Borchertzugehörtge, in der 
Friedrichsſtabt hierſelbſt sub-No. 58. belegene, auf 311 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf.abgeſchätzte Kolo: 
niftenftelle ſoll Schuldenhalber in dem auf „den 1. September d. J. Vormittags 11 Uhr" vordem 
ah Aſſeſſor Hirfeforu im Lofale des Land: und Stabdtgerichts hiefelbft anftehenben Termine 

em Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 


Landsberg a. d. W., den 9. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Droskau belegene Müllerfche Pfarrbauerzur Ne. 

57., welches auf 1701 Rthlr. 6 fgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchätzt ift, fol in dem auf „ben b. 

September d. J. Vormittags um 11 Uhr“ vor dem Herrn Oberlandesgerichts +: Affeffor Robben 

in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Land: und Stadtgerichts anſtehenden Lizitationster⸗ 

mine an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden. Die Tare und ber neufte Hypotheken 

fchein Fönnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Sorau, den 3. Mai 1934. 
-  Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Die auf der Altſtabt zu Bernftein sub No.108. und sub No. 51. 
belegenen zwei Bürgerftellen, aus den wüſten Bauplägen nebſt dazu gehörigen Pertinenzien bes 
ſtehend, von denen erfiere eine fogenannte ganze Hufenfiche auf 42 Rihlr. Iegtere dagegen cine 

halbe 


— 
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albe Hufenſtelle auf 23 Rthlr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchätzt worden, find wegen Abgabenrück⸗ 
edge nothmwendigen Subhaſtation geftelt und es iſt der Ssitationstermin auf * 3. Okto⸗ 
ber d. J. Vormittags d Uhr” in der Gerichtsſtube zu Bernſtein angeſetzt, wozu beſitz⸗ und jah⸗ 
Iungstäbige Kaufluftige mit der Nachricht eingeladen werben, daß die Tare, der neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein uud die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden Fönnen. 
Zugleich werden die unbefannten frühern Befiger der fubhaftirten wůſten Stellen, fo twie bie fon; 
figen Realprätendenten hierdurch aufgefordert, fich mit ihren etwaigen Anfprüchen fpätefteng in 
bemanftehenden Termine zu melden, widrigenfalls fie damit präklubirt und ihnen deshalb ein cwi 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Berlinchen, den 21. Funk 1831. 
re Königl. Land» und Stabdtgericht. 
Avertiffement. In der Reiſſertſchen Vormundſchafts-Sache follen in termino „den ?7ften 
Auguſt c. Vormittags 4 Uhr auf dem Gehöft der verchelichten Johanna Kelm zu Friebrichshorft 
vier Kühe und drei Schweine öffentlich an ben ee verkauft werden, welches hiermit 


bekannt gemacht wird. Drieſen, ben 18. Juli 18.14. 
Königl. Preuß Land: und Stadtgericht. 


mn 


Avertiffement. Das dem minorennen Karl Rubolph Runter augebörige, auf der Schwic⸗ 
buffer Vorſtadt hiefelbft belegene, im — *2* Vol. L Fol.602sub No. 597. verzeichnete, 
erichtlich auf 174 Rthlr. 25 gr. abgeſchätzte Wohnhaus fol Schuldenhalber im peremtorifchen 
Sermine „den 11. November c. eh 14 Uhr” in unferer Gerichtgftube meiftbietend ver 
fauft werden. Die Tare und der neuefte —— können in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeichneten Gerichts eingeſehen werben. Zullichau, den 21. Juli 1834. 
nn Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schloffermeifterd Johann 
Friedrich Steffengebörige, bierfelbft sub Ro. 218. belegene Wohndaus nebft Pertinenzien, welches 
gerichtlich auf 465 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf. abgefchägt worden, ift Theilungghalber zur Subhaftation 
geftellt, und der Bietungstermin auf „den 4. Nodveniber d. J.“ Vormittags 11 Uhr inder Gerichte: 
ftube Hierfelöft anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken vorgelaben werden, daf 
bie Tape und ber neuefte Hypothekenſchein, befondere Kaufbedingungen find nicht vorhanden, 
täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen twerben können. 

Bärwalde i. db. N. den 12. uli 1834. 

Königl. Land» und Stadt : Gericht. 


— — — r — — 


Das im Dorfe Dobbrick belegene und im — dieſes Dorfs unter 
No. 29. eingetragene Freikoſſathengut der verehelichten Koſſäthe Laskowsky, Elifaberh gebornen 
Srigan, fonft verwirtweren Balkow, wobei folgende Zins⸗ und Laßwieſen? Litt.B.No. 27. von 
y Morgen 102 DRutben, Litt. B. No. 589. von 5 Morgen 35 QRuthen, Litt. B. No. 611. von 
2 Morgen39 ARuthen, Litt.B.Ro.653.von5 Morgen 154. ARurhen, Denugt noerben, und welches 


Wlan abe DEN MG, Agua biefe Rdisfen aber auf On ir.® arten, 3 
jur nofhtoenSige Subpaftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 5. — * — 
mittags 11 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Mertz im Königl. Laub: und Stadt: 
Gerichte hierfelbft angefegt worden. Die Tare, der neuefte Hppotbekenichein und die Ver: 
kaufsbediugungen liegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit. 

. Cottbus, den 1. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Sericht. 
ations- Patent. Es find die dem Aderblirger Michael Lindenberg hieſelbſt zuge 
ae Bali, alte 1) A sub Mo. 17. belegene und im Hypotheken + Buche 
ol. I. Folio 97. verzeichnete Wohnhaus, mit der Tape von 549 Rthlr. 15 Sgr., 2) bie vor dein 
Brückentdore sub No. 21. belegene und im Hppothefenduche Vol. V.Folio! vderxeichver⸗ — 
J äffige 


— 
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taãſſige Scheune, mit der Taxe von 81 Rthlr. 20 Sgr., 3) eineim Siebenruthenfelde belegene und 
Vol. XII. No. 115. Folio 205.de8 Hypothekenbuchs eingetragene halbe Hufe Land, mit der Tare 
von 511 Rthlr. 20 Sgr., 4) die ebendafeldft nebenan belegene und im Hypothekenbuche Vol. XII. 
No. 116. Folio 211. verzeichnete halbe Hufe Land, mitder Tare von 502 Rthlr. 26 Sgr. 4 Pf. 
Schuldenhalber sub hasta geftellt und iſt der Dietungstermin auf „ben 24. September.c. Vor: 
mittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden. Kaufluftige werben dazu mit dem 
Hemerken eingeladen, daß die Taxen, ſo wie der neuefte Hypothekenſchein und die Verkaufgbebin- 
gungen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden können. Sodann werben die ettvaigen 
unbekannten Gläubiger des Lindenberg benachrichtigt, daß über beffen Vermögen ber Concurs 
eröffnet ift und werben biefelben daher zudem anſtehenden Termine, Behufs der Liquidation ihrer 
etwaigen Forderungen, unter ber Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren 
Anfprüchen an die Concurs-Maſſe werden praecludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stiffchweigen wird auferlegt werden. 
gippehne,- den 22ften Juli 1934. RR 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Das hieſelbſt auf der Neuſtadt belcgene, im Hypothekenbuche des unter- 
zeichneten Gerichts Vol. II. sub No. 169. verzeichnexg, zur erbichaftlichen Liguidationsmaſſe des 
verftorbenen Stadtmuſikus Ehriftian Wilhelm Eick gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, wel⸗ 
ches auf 971 Rthlr. 29 fgr. 8 pf. gerid tlich gewürdigt worden, fol in dein auf „den 2. Dftober 
d. %.4 in der hiefigen Gerichtsſtube anberaumten pergmtorifchen Bietungstermine öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden, und werben sahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerfen ein« 
geladen, daß dem Meiftbietenden, wenn nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag er: 

eilt werden wird. Die Tare und der neueſte Hypothefenfchein können täglich in unferer Ge _ 
Ichtsregiftratur eingefeben werden, auch hängt erftere an hieſiger Gerichtsftelle aus. 
Neudamm, den 17. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Subhaftations; Patent. Die dem Gärtner Ehriftian Schmwarif — Brunbftücke, 
als: 1) dag zu Buchwaldesub No, 30. belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 30. pag.465. einge: 
tragene, auf 200 Rthlr. gefwyäste Gartengut, 2) das in Stadt Senftenberger Flur belegene, auf 
420 Rihlr. tarirte halbe Ackerviertel, find auf den Antrag eines Nealgläubigers sub hasta geſiellt 
worden. Der peremtorifche Bietungstermin fteht auf „den 3. Septemberb. J.“ an gewöhnlicher 
Gerichtsamtsftelle an. Kaufluſtige werden mit der Zufiherung hierdurch eingeladen, dag bem - 
Meiftbietenden dann, wenn bie Geſetze eine Ausnahme nicht zulaffen, der Zufchlag ertheilt werden 
fol. Die Tare und der neuefle Hypothekinfchein Liegen in unferer Regiftratur zur Einficht vor. 

Senftenberg, ben 11. Mai 1834. i 

Königl. Preuß. Gerichte: Amt. 

ke achung. Da am 2. Juli c. ſich fein Käufer eiigefünter pen ⸗ 
den * ee —— *— 1 Uhr“ im Königl-Amte Friedrichsaue abermals die 6 Erbpachts⸗ 
Parzelen der verehelichten Amtmann Gurfth, Caroline Wilhelmine gebornen Heroldt, vom Vor: 
Ei No. IV. von Wilhelminenhof, jede von 27 Morgen 120 Rutben, mit 106 Rthlr. 1 ſgr. jähr: 
lichen Abgaben p. p. belaftet, wegen rüchftändigen Canons ad iustantiam fisci sub hasta geftelle 
werben. Jede Parzefe ift mit einem eigenthümlichen Wohnhauſe und einer Scheune verfehen, 
welche Gebäude ah R . Bi hfchnittlich auf 541 Rthir. 11 for. 4 pf. von jeder Parjele 
tarirt worden. Spraftatiomerähtge riverbiuftige werden zur Abgabe ihrer Gebote vorgelabden und 
re der Meiftbietende a .. — ——— au Sour a. d. D. abhängenden Zus 
fchlag zu erwarten. Die Taren hängen bis zum Termin im Königl. Amte Friedri in⸗ 
ficht aus... Cüftrin, den 19. Juli 1834. er ne 

Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Friedrichgane. 
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ie in dem. Dorfe Oblat belegene, dem Müller Auguft Förfter zugehörige; im Hypotheken⸗ 
— Oblat Vol. I. Fol. 56. sub No. 19, verzeichnete, gerichtlich 9— 1215 Rıblr. 18 Ser. 
9 Pf. abgeſchätzte Bockwindmühle nebft Wohnhaus, Garten und Aderland fol Echuldenhalber 
in zu Oblat auf „den 6. November d. J. Nachmittag 3 Uhr" angefegten Termine verkauft. 
werben. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein find bei dem unterzeichneten Juſtitiarius 
einzufehen.  Züllichau, den 19. Yuli 1934. Ä 
Das Patrimonial» Gericht über Oblat. Kraufe. 


Subhaftationd- Patent. Das dein Martin Krabielle gehörige, zu Heyne im Landsberger 
Kreife belegene, im Hypothekenbuche sub No. 3. verzeichtiete und auf 2000 Rthir gerichtlich ab» 
geſchätzte Sanzbauergut nebft Pertinenzien, fol im Wege der auf den Antrag mehrerer Gläubiger 
eingeleiteten Subhaftation öffentlich meiftbietend verkauft werden, und ift ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf „ben 3. Oftober c. Vormittags um 11 Uhr‘! in der Gerichtöftube zu gipke an 

eſetzt. Zahlungsfähige Kaufluftige werden zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, 
* die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein in den Subhaftationg: Akten zu jeber Zeit einge: 
fehen werben können, die Verkaufsbedingungen aber erft in dem anſtehenden Bietungstermine 
enttvorfen werben follen. Landsberg a. d. W., den 15. Mai 1834. 

Patrimonialgericht der Herrſchaft Lipke. 


Bekanntmachung. Die der Pfarre zu Leiſſow nad) Ausführung der Acker» Separation zuge⸗ 
fallenen, überhaupt aus 209 Morgen 110 ARuthen beſtehenden Ländereien, worunter 12 Morgen 
9% ARuthen Wieſewachs, follen auf Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth 
a. d. D. von Trinitatis 1535. ab vererbpachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf Montag den 
11. Auguſt d. J Vormittags 11 Uhr” auf der hiefigen Amtsſtube angefett, wozu wir befig: und 
zahlungsfähige Erbpachtsiuftige mit dem Bemerken einladen, daß Ertrage-Anfchlag und Special⸗ 
Taxe von deu zu vererbpachtenden Grundſtücken, fo wie die Erbpachtsbedingungen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden können. Amt Neuendorf, den 13. Juli 1894. 

Königl. Domainen: Amt. 


“ Berpachtungd- Anzeige. Dom 1. Januar 1835. ab fol die zur Herrfchaft Gutehorn gehörige, 
fehr anfehnliche Bleichwirchfchaft, auf 3 auch nad) Befinden auf mehrere Jahre verpachtet 
werben. Zu berfelben gehört neben geräumigen Wohn-, Schuppen: und Dleichgebäuben die 
Grasnutzung auf der Bleichwiefe nebft 5 Morgen Feld und ein großer Garten. Der öffentliche 
Bietungstermin wird zum „SO. Auguſt b. 3. des Vormittags” auf em Schloffe zu Guteborn 
abgehalten werden. Die Auswahl unter den Birtenden wird vorbehalten. Die Pachtbe⸗ 
dingungen werden im Termine vorgelegt werden. Schloß Droyßig, den 22. Juli 1844. 

Der Fürſtlich Reußiſche Kammerrath Döring. 


Bekanntmachung. Es ſollen im Termine ben 19. Septeniber um Muhr in meiner Mob: 
nung burch mich eine bei Soldin belegene Hufe Land von 65 Morgen und die Darauf neu erbaute 
Sodwindmühle nebft einer neuen Scheune meiftbietend verkauft werden, wozu ich Kaufluftige 
mit Bezug auf die Anzeige in der Beilage zum 166. Stück der Haude- und Spenerfchen Zeitung, 
vom 19. Juli, und unter dem Bemerfen einlade, daß die fehr annehmlichen Verkaufe dingungen 
bei mir erfragt werben fönnen. Soldin, ben 21. Juli 18:34. - 

Der Jufiz-Commiffarius Wilberg. 

Immobilia zu verfaufen. Das mir bei Trennung der Ehe mit meinem Manne jugefals 
dene, biefelbft an dem Plöneftrom — zur Faͤrberei und zum Materialgeſchaͤft eingerich⸗ 
tete Grımdftüd cum pertinentiis beabfichtige ich ſobald wie möglich aus freier Hand zu vers 
Faufen. Amt Colbatz, den 13ten Juli 1834. Die fepatirte Gärbermeifter Kröning. 
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Bekanntmachung. Das Obſt in dem biefigen Amtegarten fol den 4 Auguft c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an den Meiftbietenden verpachtet werben. Die nähern Bedingungen find täglich 
bier einzufehen. . Amt Lebug, den 25. Juli 1834. ‚ 


Die Brau- und, Brennerei auf dem Nittergute Merke, mit welcher bedeutende Schank⸗ 
wirtbfchaft verbunden ift, beabfichtige ich von Michaeli d. J. ab auf mehrere Jahre zu verpache 
ten. Pachtluftige haben fich bei mir zu melden, wofelbfl ihnen die Brauz Ind Brennerei, vors 
gezeigt und die nähern Bedingungen mitgetheilt werden follen. FR: 

Merke beiSommerfeld und Pförten, deng. Juli 1834. Pfennig, Juſtiz⸗Aktuarius. 


Eine Mahl: und Schroot: Tretmühle nebft Gebäude, im Beften Zuftande, vor wenigen 
Sahren neu gebaut, ift aufdem Rittergute Neuhaus bei Schwerin an der Warthe zu verfaus 
fen. Neuhaus, ben gten Juli 1834. ! 


In der hiefigen Dominialforft foll ein Theerofen angelegt und einem Fantiongfähigen 
Schweler auf längere Zeit in Pacht überlaffen werden. Dergleichen qualifisirte Subjefte wol: 
len fich beim biefigen Wirtbfchaftsamte baldigft melden. _ 

Neuhaus bei Schwerin an der Warthe, den gten Juli 1834. 


Auch in diefem Jahre werden aus meiner Schäferei zu Siever&borffehr mollreiche Böcke 
ro Stück 10 Rthlr. verkauft, oder pro Stüd 3 Rthlr. während der Sprungzeitin ganz gefunde 
chäfereien verliehen, , und bitte ich, fich deshalb an den dortigen’Abminiftrator Pägold zu 
wenden. Sollte von ben gelichenen Böden einer erkranken oder Erepiren, fo mußder Kaufpreis 
von 10 Rthlr. dafür erlegt werden. Frankfurth a. d. D., den 25. Juli 1834. 
Karbe, kandrath. 
Bon der Ablage Groß-Rädnitz ift Klafterholz zu verladen. Schiffer wollen fich dieſerhalb 
melden in Srantfurth a. d. O. Wilhelmeplag No. 10. 


Ein tüchtiger BrennereisBorfteher, ein Gärtner und ein Revier» Yüger können, Erfterer 
zum 1. September und lettere Beide zu Michaelis d. J. auf dem Nittergute Radach bei Droffen 
angeftellt werden und dafelbft jederzeit auf mündliche oder portofreie Anfrage das Nähere erfahren. 


+» Zum Iften Oktober wird hier ein Gärtner, am liebſten ein unverheiratheter, gefucht, der mit 
allen Zweigen feines Faches gründlich Befcheid weiß, auch die Nomenklatur fennt. Die Befok 
dung ift reichlich, doch kann ich nur auf pesTönliche Anträge Auskunft geben und auf ein Enga- 


gement eingeben. Petershagen bei Franffurth a. d. D., ben 22. Juli 1834. — 
arbe. 

Eccht engl. Mühlfägen empfiehlt die Eifenwaaren-Handlung von Löhmann & Klöckner in 
Frankfurth a. d. D., am Markt, Junkerſtraße No.20. : 

Ein Zjähriger, ftarker, ſchwarzbunter gefunder und frommer Bulle, ſteht beim‘ Acker-Suts⸗ 
befiger Ehriftian Kallies zu Lerichin zum Verkauf. _ 

Den Wohllöblichen Gerichts «Behörden empfiehlt fich zur Anfertigung von Stempeln und 
Dienfkfiegeln A. Schmey in Frankfurth a. d. O. 


Büdber- Anzeige. 

Durch die Endeiche Buchhandlung (G. Wilmfen) in Landsberg a. d. W. iſt folgendes 
empfehlengmwerthe, — für Regierungen, Baumeiſter und Techniker intereffante Werk von 
Werth, zu beziehen: Anweifung (Amtliche) zum Bau und zur Unterhaltung der Kunfiftraßen. 
Er. 4. 144 Bogen nebft 15 Kupfertafeln. Cartonnirt 5 Rthlr. 10 Ser. 

Berlin, Dunker & Humblot 1834. 
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Ausgegeben den bten Auguſt 1834. 


Geſetzſammlung fuͤr 
No. 15. enthält (Mo. 1539.) 


(Mo 
(No 


(No 


{No. 


Verordnungen 


. 1540.) 
. 1541.) 


. 1542.) 


1543.) 





die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 


Allerhöchſte Kabinetsordre vom 2ten Norember 1933,, 
den Abdruck der fändifchen Gutachten und Petitionen 
betreffend. 

Gefeg über bie Termine bei Wohnungs: Miethe: Verträgen. 
Vom 30ſten Juni 1834. 

Verordnung wegen Vereinigung der General:Commiffios 
nen zu Königsberg und Marienwerder mit den Regierun: 
gen der Provinz Preußen. Dom 30ften Juni 1834. 
Verordnung vom Iften Juni 1834., wegen des Geſchäfts⸗ 
betricbes in den Angelegenheiten der Gemeinheitstheilun: 
gen, Ablöfungen und Regulirung-der gutsherrlich bäuer: 
lichen Berhältniffe, als Anhang zu der Verordnung vom 
Aſten Juni 1817. und dem Geſetze vom Tten Zuni 1821. 
Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 1äten Juli 1834., wegen 
ber Bürgfchaften der Ehefrauen im Herzogthum Weft: 


phalen, im Fürftentfum Siegen und ben Graffchaften 
MWitgenftein. 





der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. 


Tr bin mit der Maafregel einverftanden, melde Sie nad) der zurückerfolgenden 
Vorſchrift vom orten April d. J, wegen Verhütung der Menſchenpocken bei der Armee, 
zu treffen beabfichtigen, da es im öffentlichen Intereſſe geboten wird, mit der Nevac- 
cination nicht. allein fortzufahren,” fondern felbige auch als eine durch fanirätspolizeiliche 
Grunde gebotene Zwangs-Maaßregel auf die ganze Armee in der vorgefchlagenen Art 
auszudehnen. Sch autorifire Sie daher, die nn vom bten April d. J. nebft 


dieſem 


No. 89. 
Die Maafre: 
geln zur Ber: 

bütung der 

Menſchen⸗ 
pocken bei der 

Armee 
betreffend. 


diefem Erlaß, durch die Geſetzſammlung und die Amtsblaͤtter der einzelnen Regierun- 
gen für die geſammte Monarchie befannt zu machen. FE 


Berlin, den 16ten Juni 1834. a — 
Gez.) Friedt ich Wilhelm. 


An „*, 
die Staats Miniſter, Freihertn v. Altenſtein, v. Witzleben und v. Rochow. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre, nebſt nachſtehender Vorſchrift uͤber die 
Maaßregeln zur Verhuͤtung der Menſchenpocken bei der Armee, werden hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. —— | 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Auguft 1834. 


BE BER 
über die Maaßregeln zur Verhütung der Menſchenpocken bei 
der Armee. ' 


I. Die Schugblattern-mpfung derjenigen zum Militair-Berbande gchörenden 
Leute, welche entweder früher garnicht vaccinirt worden, oder doch feine wahrnchm- 
bare Merkmale davon an ſich sragen, findet fogleich nach dem Eintritt derfelben in die 
Truppen, nöthigenfalls dur Anwendung dircften Zwanges ftatt. (Kabinere-Ordre 
vom 30ſten Mai 1826., Gefegfanimlung pro 15206., No. 18.) 

IE. Die Erfahrung mehrerer Jahre hat aber dargerhan, daß Individuen, wel— 
be in ihrer Jugend mit Erfolg vaccinirt worden und-felbjt daruͤber Impfatteſte auf- 
zuweifen haben, dennoch in ihrem weiter vorgerücten Alter von den Menſchenpocken 
befallen worden, und daß diefe Krankheit ſich nicht nur haufig in der Armee zeigt, 
fondern durch das Zuſammenleben der Soldaten in den Kafernen, Lazarethen und 
Quartieren, fo wie in Folge der Märfche und Nefruren- Transporte, verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Big eine noch größere Ausdehnung, als bei den Eivil-Einwohnern erlangt. Die Um- 
fände fordern daher fernere ſchuͤttzende Maaßregeln. Diefe beffehen nach den feirher 
darüber erlangten Erfahrungen in der Nevaccination der Mannfcaften, ohne Unter— 
ſchied, ob diefelben Merfmale der Schutzblattern Impfung an ſich tragen oder nicht. 
Die Revaccination fol fodann nicht von dem freicn Willen der Individuen und von 
der bloß vermittelnden Einwirfung der Truppen: Commandenre abhängig fein, cs foll 
hierunter vielmehr, wiebei der Baccination (Kabinets-Ordre vom ZOften Mai 1820.) 
nörhigenfalls zwangsweife zu Werfe gegangen werden, wobei in fanitärspolizeificher 
und militairdienftlicher Bezichung Folgendes zur Beachtung diene. 

_ II Die ſaͤmmtlichen Rekruten muͤſſen in den erften ſechs Monaten nad) ihrer 
Einſtellung bei den Truppen von den Militairärzten oder unter ſpecieller Aufſicht und 
Leitung derfelben, von den Chirurgen, durch wenigſtens zehn Impfſtiche auf jedem 
Arme revaccinirt werden. 

Anegenommen hiervon find jedoch diejenigen, bei welchen unverkeijnbare Narben 
der ſchon uberftandenen Menſchenpocken vorhanden find, eder welche durch Impf— 


Atteſte darthun Fönnen, daß fie bereits vor ihrer Einſtellung, jedoch wicht laͤnger als 
zwei 
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zwei Jahr vor derſelben mit Erfolg rewaceinirt worden find. Es muß die bei den 
Truppen vorzunehmende Nevaccination allmählig, und in fofern die erforderliche Lym⸗ 
she dazu erlangt werden kann, wo möglih in wöchentlichen Terminen gefchehen. 
Die einjährigen Frelwilligen/ die zur Ablöfung ihrer Militairpfliche in den Difpenfirs 
Anffalten der Lazarethe angeftellten Pharmaceuten und die den Truppen uͤberwieſenen 
Ehirurgen, find-bdiefer Beftimmung ebenfalls. unterworfen, in fofern fie ſich nicht 
dur ein Arztliches Atteſt daruͤber ausweifen Fönnen, daß fie vor ihrem Eintritt bei' 
den Truppen bereits mit Erfolg revaccinire worden find. 

IV. Diezur Revaccination der Rekruten erforderliche Lymphe muß möglichft 


von jugendlichen zum erftenmal vaccinirten Individuen entnommen werden, da nah 


der Erfahrung diefe Fräftiger einmirfe und mehr Schutzkraft befigt, als die aus den, 
ihrem Verlaufe und außerem Anſehen nach, aͤchten Baccine-Pufteln reyaccinirter und 
erwachfener Perfonen entnommene Lymphe. Zwar find durd) die mit der letztgedach⸗ 
ten Lymphe veranftalteten weiteren Impfungen auch Pufteln, die im ihrem Berlaufe 
den ächten gleich waren, erlangt worden, jedoch Fann dies Verfahren nicht cher allge- 
mein angeratheh werden, als big die weitere Erfahrung ſich dafür ausgefprochen hat. 
Es follen daher, und um den häufig eintretenden Schwierigkeiten wegen Befchaffung 
der Lymphe von jugendlichen, zum erftenmale vaccinirten Individuen abzuhelfen, die 
Kinder der Soldaten von feinem Andern, als von einem Arzt des Truppentheils ge- 
impft und von diefen Kindern der Impfſtoff zur Mevaccination der Rekruten entnom- 
men werden. \ 

Dieſe Anordnung rechefertigt fi durch den Zweck und wird dadurch noch mehr 
motivirt, daß die Soldatenfrauen und Kinder in Krankheitsfaͤllen freie ärztliche Be⸗ 
handlung, unter gewiffen Bedingungen auch freie Arznei erhalten. 
Denjenigen Eltern, welche ſich hierzu nicht bequemen wollen, werden die gedach⸗ 

ten Beneficien entzogen. Auch die Kinder in den Garnifon- und Jnvaliden-Compag- 
nien find hiervon, wenn gleich bei den Mannſchaften diefer Compagnien Feine Revac⸗ 
einationen ftattfinden, nicht ausgeſchloſſen. Erforderlihen Falles kann von ihnen 
auch Impfſtoff entnommen und in Glasröhren oder zwifchen Glasplatten nach an- 
dern Garnifon-Orten verfande werden. 

V. Zur Zeit des Eintritts der Rekruten bei den Truppen habeu die Militair- 
Aerzte über die vorzunehinende Revaccination dem Truppen: Commando Vortrag zu 
machen und unter Mitwirkung deflelben dafür zu forgen, daß ihnen von den vorhan- 
denen pocenfähigen Seldatenfindern wöchentlich einige zur Vaccination uͤberwieſen 
werden, von welchen nach erlangten Achten Pufteln, jederzeit von Arm zu Arm auf 
die Rekruten überzuimpfen ift, jedoch mit der ausdruͤcklichen Vorſicht, daß an jeden 
Arme der Kinder wenigftenseine Baceine-Puftel ungeöffnet bleibt. Wicviel Nefruten 
jedesmal revaccinirt werden koͤnnen, hängt von der Anzahl der vaccinirten Kindet und der bei 
ihnen erlangten Pufteln ab, und bleibt der Beftimmung des Militairarztes überlaflen, 
welcher letztere Tags zuvor dem Truppen-Commando anzugeben hat, wieviel Mannſchaf⸗ 
ten ohngefaͤhr zur vorzunchmenden tee Fr geſtellt werden Fönnen. 

5 —— 
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An Orten, wo der zur Revaccination erforderliche Impfſtoff nicht in der vorge⸗ 
dachten Art von Soldatenfindern oder auf anderem Foftenfreien Wege zu erlangen 
ift, und fich bei den Civilbewohnern Kinder mit- Schutzblattern vorfinden, -£önnen 
Eltern nach Befinden der Umſtaͤnde allenfalls durch kleine Geldgeſchenke dazu aufge- 
muntert werden, von ihren Kindern den Impfſtoff entnehmen zu laffen. 

Auf Anfuchen der Militeirärzte werden auch die Impf⸗Inſtitute, wo dergleichen 
beftchen, zur Verabreichung von Impfſtoff gewiß gern entgegen kommen. 

VI. In Garmſonen, wo die Truppen kaſernirt find; wird in den Kafernen cin 
zur Winterszeit gehörig erwaͤrmtes Lofal, z. B. die Eßſaͤle, zur. Nevaccination der 
Mannfchaft benutzt. Wo die Truppen bei den Bürgern-einquartiert find, wird die 
Revaceination in den Lazarerhen in einem dazu gerigneten Lofale vorgenommen 
Ueberall ift aber dafür zu forgen, daß die zur Nevaccination beftimmten Leute nicht 
mit Ealter Haut zur Impfung gelangen, ſich daher vor derfelben im Winter oder bei 
Falter Witterung nicht im Freien oder auf den Hausfluren aufhalten. 

VII. Die Aufnahme der revaccinirten Leute in die Lazarethe iſt nicht nörhig, 
auch find ihretwegen weder in den Kafernen, nod) in den Bürgerquartieren befondere 
Maafiregeln zu nehmen, da diefe in den Medizinal-Polizei-Gefegen in Bezug auf die 
Schutzblattern nirgend vorgeſchrieben und unnöthig find. 

Die revaccinirten Leute müffen um die nöthige Ausbildung der Puſteln nicht 
durch Abfcheuern zu behindern, vom vierten Tage nach der Impfung bis zum zwölften 
Tage, den letzteren mit eingeſchloſſen, geſchont, und während diefer Zeit bei der Ca- 
vallerie und Artillerie auch vom Stalldienft zurücgelaffen werden. 

Eine längere Schonung vom Dienſte und den Uebungen kann nur in befonderen 
- feltenen Fallen nöthig werden, und muß der Beſtimmung des Arztes überlaffen 

leiben. 
VII. Acht Tage nach erfolgter Revaccination find dem Militairarzt die betrefr 
fenden Mannfchaften zur Unterfuchung des Erfolges der Impfung und der Acchrheit 
der erlangten Pufteln vorzuftelen und die Reſultate davon bei jedem Jmpflinge in 
der von ihm zu führchden namentlichen Lifte zu vermerken. 

IX. Bei denjenigen Individuen, bei welchen die Nevaccination einen unregel- 
mäßicen Verlauf genommen, oder ohne Erfolg gehlichen, ift felbige zu einer Zeit, 
wo folches ſpaͤterhin zuläfjig erſcheint, einmal zu wiederholen. 

X. Wenn in einem Garnifonorte ober in deffen nahen Umgegend eine Poden- 
Epidemie ausgebrochen fein ſollte, fo ift die anbefohlene Revaccination moͤglichſt zu 
befchleunigen, auch find die übrigen älteren Mannfhaften, welche nicht fhon früher 
revaccinirt fein follten, dazu zwangsmweife heranzuziehen, und bei Unzulänglichfeit der 
nach $. IV. anzumendenden Lymphe von jugendlichen zum erftenmale vaccinirten In⸗ 
dividuen, aus guten durch Mevaccination erlangten Pufteln zu impfen. 

Eine Kevaccination der bei ihrer Einftellung nach $. 1. zum erftenmale mit Er- 
folg geimpften Leute, finder während der Dienftzeit nicht Starr. 

xT. 
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XI. Ueber die vorgenommene Vaccination und Revaccination fuͤhren die Mi- 
litairaͤtzte nach $. VIII. nameutliche Liſten, wie ihnen ſolches unterm 15ten Mär; 
1833, vorgeſchrieben iſt. Mlzähritch und war mit Ablauf des Dezembers haben fie 
daraus eine Ueberſicht in Zetlen nach dem ihnen: gegebenen Schema anzufert: gen und 
am den General-Arzt des Corps einzureichen, welcher aus dieſen Ueberſichten, unter 
Beibehaltung des nämlichen Schemas, truppenweife eine Nachrerifung zufammen 
zu flellen und bis Ende Fchruar jeden Jahres an den General-Staabs-Arzt der Armee 
abzugeben hat. Der Igstere läßt daraus eine General-Ueberficht fertigen und reicht 
felbige Ende Mäyyjcden Jahres dem Kriege-Minifterium ein. 

‚, XII. &o wie über die Vaccination werden and über die mit Erfolg gefänchene, 
imgleichen über die ohne Erfolg wicderholte Revaccination den betreffenden Indivi— 
duen Attefte nach den vorgeſchriebenen Schematen eriheilt, welche diejenigen Milirair- 

Merzte, die die Operation bewirft haben, oder unter ihrer fpeziellen Leitung dur Chi- 
rurgen haben bewirfin laſſen, auf Grund der von ihnen felbft nach $. VIII. vorge: 
nommenen Unterfuhung, volzichen. | 

Berlin, den Gten April 1834. 

Minifterinm dergeiftlihen Minifterimm des Innern Kriegsminifterium. 

ꝛc. Angelegenheiten. und der Polizei. 

v. Altenftein. * p. Brenn. v. Witzleben. 


In unferer Bekanntmachung vom 19ten Dftober v. J. (Amtsblatt &. 342.) 
ift, auf den Grund der darin angezogenen Verfügung des Königl. Miniſterii des 
Innern und der Polizei, nachgegeben worden, daß, unter den bezeichneten Mobdift- 
Fationen, forohl eine Herabfegung der Verſicherungs Summen bei der Kur» und 
Neumaͤrkſchen Feuer⸗Societaͤt, als auch ein gänzliches Ausfcheiden aus derfelben, 
ohue Zuftimmung der Hnpothefgläubiger, folle erfolgen dürfen. 

Diefe Beftimmung hat des Herrn Minifters des Innern und der Polizei Excel: 
leng, mittelſt Verfügung vom bten d. Mes., bis zu dem Erfcheinen des, zur Reviſion 
vorliegenden, neuen Feuer- Societäts-Reglements, zurüczunchmen Sich bewogen 
gefunden, und foll es bei den in unferer Bekanntmachung vom Iften September 13.32. 


(Amtsblatt ©. 278.) hierüber enthaltenen Beftimmungen lediglich belaffen werden — 


jedoch mit der Modififation, 


daß die, auf den Grund der Befanntmachung vom 19ten Oftober v. J. und 
der Reglements für die Stadt Franffurth vom 24ften Januar v. und ftir 
die Stadt Cottbus vom Aten Februar d. J. in gehöriger Form bereits ge 
ſchehenen Herabferungen der BVerfiherungs - Summen und Ausfcheidun- 
gen aus der Städte. Feuer ⸗Societaͤt, fo wie die damit verbundenen Rechts 


geſchaͤfte, aufrecht erhalten bleiben. 
j Dor- 


No. 83. 
Kur- und 
Neumärfiche 
Feuer: Gocies 
täte » Angele⸗ 
aenbeit, 
tie Adt. 1194. 
Juli. 


No. 84. 
Die Quittur 
gen über Zab⸗ 

ram für 
verkaufte und 

ıbaeläfer 

Domainen: 
Gegenſtaͤnde 

hetreffend 
1lla No. vis 
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Vorſtehende Entſcheidung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und haben die Magiſtraͤte zu Frankfurth und Cottbus hinſichtlich der bereits 
ausgeſchiedenen Gebaͤude die gedachten Reglemenes ferner zu befolgen. 

Frankfurth a. d. D., den 81ſten Juli 1834. | 





- 

Die von der Regierungs Haupt» Kaffe ausgeftellten Quittungen über die in 
den Quartale vom 1ften Oftober bis Ende Dezember v. J. für verkaufte und abac- 
loͤſete Domanial Gegenſtaͤnde cingezangenen Rapitalion find, nach erfolgter verfehrifts: 
mäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königl. Haupt: Verwaltung der Staats 
Schulden, den berreffenden Special» Raffen zur Aushaͤndigung an die Intereſſenten 
überfande worden, welde fi daher bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Quie- 
fungen zu meiden, und dabei die vorher erhaltenen Interims- Befcheinigungen 
zuruͤck zu gsben haben. Auch find von den Special» Kaflen die vonder Haupt» Safle 
in dem vierten Quartal v. J. ausgeftellten Interims -Dittungen über Kauf- und 
Abloͤſungsgelder derſelben wieder zuruͤckzuſenden. 

Frankfurth a. d. O., den 2Yften Juli 1834. 





Verordnung des Koͤnigl. Conſiſtoriums der Provinz Brandenburg. 

Das Königl. Minifterium der Geiftlichen», Unterrihts- und Medizinal« Ange: 
legenheiten hat unterm 13ten d. Dies. beftimmt, daß Fünftigkin die Geſuche der 
ewangelifhen Predigtamts- Kandidaten um Dispenfation vom canonifhen Alter bei 
den berreffenden Koͤnigl. Confiftorien eingereicht werden .follen, von welchen diefelben 


demnaͤchſt mit ihrem pflichtmaßigen Gutachten an das gedachte König. Minifterium 


No. 30. 


zur Entſcheidung befördert werden, welches wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringen. 


Berlin, den 28ften Juli 1834. 
. Königl. Confifiorium der Provinz Brandenburg. 





Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d. 9. 


In Verfolg der Bekauntmachung vom 27ſten v. M. wird hiermit fernermeir 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die Gerichts-Commifjionen zu Preis, Fuͤr 
ftenberg, Neuzelle und Licherofe folgende Beftimmungen ergangen find: 

Der Bezirk jeder Gerichts» Eommiffion ift der, des bisherigen Gerichtsamts 
und befteht jede Commiſſion aus einem Nichter als Commiffarius, einem Aftuarius 
und einem Boten. i 

Der Gerichts-Commiſſarius zu Peis ift ein Mitglied des Land» und Stadt: 
gerichts zu Cottbus, der Gerichts- Commiffarius zu Fürftenberg und der zu Neujelle 
find Mitglieder des Land» und Stadtgerichts zu Guben und der Gerichts Commiſſa⸗ 
rius zu Licberofe ift ein Mitglied des Land» und Stadtgerichts zu Lübben. 


u 
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Die Gerichts · Commiſſorien find als beftändige Commiffarien der gedachten Land- 
und Stadtgerichte anzufagen und behalten in denfelben Mirgliedfchaft, Rang, An- 
ciennität und fonftige Verhaͤltniſſe. oo. 

Tür jetzt ſind zu Gerichts: Eommiffarien ernannt: 

za Peitz der Land- und Stadtgerichts - Affeffor Sraßhoff, 

"u Fürftenberg der Oberlandesgeriches- Afeffor Mußbach, 

zu Neuzelle der Lande und Stadtgerichts : Affeffor v. Röder, 

zu Licherofe der Land und Stadtgerihrs-Afeffer Merl. 2 
- Zum. Gefchäftsuihfange jeder Gerichts. Commiflion werden folgende rechtliche 
Berhandlungen verwiefen: 

1) BVerfiegelungen in den dazu geeigneten Fällen vorzunehmen; 

2) Aufnahme der Ifnventarien und Taxen; 

3) Direction der Ereutionen und Abhaltung der Auctionen; 

4) Aufnahme der Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarfeit, insbefondere Huf- 
und Annahme der Teftamente und Erbverträge; 

5) die erfte Einleitung der Vormundſchaften dur Einforderung oder Aufnahme 
des Inventariums und Auswahl und Vorſchlag der Bormunder ; 

6) die Bearbeitung aller Vormundſchaften über uneheliche Kinder, welche Fein 
eigenes, eine Depofital-Verwaltung erheifchendes Vermögen befisen und afler 
übrigen armen Vormundſchaften, fo wic die Abfchlichung der Rezeſſe in dieſen 
Sachen; 

7) die Aufnahme, Prüfung, Einleitung oder Zuruͤckweiſung der Klagen und In— 
ſtruction aller Progeffe ohne Unterſchied des Objects, fobald beide Theile im 
Bezirke der Gerihrs-Commiffion wohnen und in fo weit nach den Beltimmun- 
gen der Verordnung vom Iften Juni 1833. eine muͤndliche Verhandlung vor 
dem erfinnenden Richter nicht nesswendig- tt; nach abgehaltenem Klagcbeant- 
wortunge Termine befragt deshalb der Commiffarius die Partheien nach $. 20. 
jener Verordnung; dem Land» und Stadtgericht ſteht jedoch Dabei frei, einzelne 
Sachen fogleich vor fein Forum za ziehen; | 

8) die Abfaſſung des Erfenntniffes in den Bagatell ⸗Sachen von 50 Rthlr. und 
darunter, aller Geſinde-, Dofieflorien., Arreſt ⸗ Pfaͤndungs⸗, Miechs · Sachen 
und aller Injurien⸗Prozeſſe, fo wie die Regulirung des Interimiſtici in Ehe- 
ſcheidungs · Sachen und die Vollſtreckung jener Erfeunmiffe ;, 

9) in Kriminalſachen, welche zum Reſſort des DOberlandesgerichts gehören, die 
Aufnahme der Verhandlungen, welche nach den Geſetzen dem Civil-Gericht 
obliegen und die Führung der ganzen Unterfuchung in denjenigen Kriminal:- 
Sachen, in denen die Entfcheidung dem Land- und Stadtgerichte zuſteht; 

10) die Unterfuchung und eigene Veſtrafung der Hohdichftähle und Forfifrevel, 
welche nach dem Geſetze vom Zten juni 1821. zu ahnden und nicht zum pein- 
lichen Verfahren geeigner find; | 

11) die 


No. 7. 


— 2768 — 
11) die Aufnahme von Executions-Geſuchen, Appellariong. oder Kevifio 

dungen, überhaupt aller Beſchwerden und Geſuche im —— 

der Einwohner des Bezirks; 
12) die Führung des Hypothekenbuchs über die Immobilien des Berirtz 

Die hier aufgeführten Geſchaͤfte werden von dem Gerihts-Commiflarine, ohne 
daß es eines befondern Auftrages des Land» und Stadtgerichts bedarf, brarbeiser. 
Außerdem ift er zur Uebernahme aller Geſchaͤfte, welche das Land- und Stadtgeriche 
ihm in feinem Bezirfe überträgt, verpflichtet. 

Die sub Mo. 6. 8. und 10. aufgeführten Sachen, fo wie die Handlungen der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit, welche Feiner Beftätigung bedürfen, werden dem Gerichts⸗ 
Commiſſarius ausfhließlid zur Bearbeitung übertragen, fo wie ihm auch die Aus- 
fertigung zuficht. Andere, von dem Gerichts -Commiffarius aufgenommene Ber: 
handlungen, fendet derfeibe refp. zur Verfügung, Ausfertigung und Abfaffung des 
Erfenntniffes an das Land- und Stadrgericht. 

In Eriminal-Sachen, welche zur Entf&eidung dee Oberlandesgerichrg gehören, 
uͤberſchickt der Gerihts-Kommiffarius die Verhandlungen wegen Erhebung des That 
beftandes, fofern Feine befondere Beranlaffung vorhanden ift, fie vorher an dag Land- 
und Stadtgericht einzufenden, an das betreffende Inquifitoriar. 

In denjenigen Sachen, in welchen der Commiffarius das Erkenntniß abgefaßt 
hat, leitet er auch, infofern nicht gefeglicdh eine men: Verhandlung kei einem andern 
Richter nothwendig ift, refp. die Appellation oder das Milderungs-Gefuch ein, und 
uͤberſchickt die in zweiter Inſtanz abgefchloffenen Acten den Richter zweiter Suftany. 

Mir Annahme von Geldern, Documenten ımd Preriofen, welche deponirt 
werden follen, darf fi der Gerichts-Commiffarius nicht befaffen , vielmehr hat er 
nur die Anträge der Intereſſenten zu Protocol zu nehmen und diefelben zur unmictel- 
baren Einzahlung oder Einlieferung an das Depofitorium des Land- und Gtabt- 
Gerichts anzuweiſen. 

Franffurch a. d. O., den 18ten Yuli 1834. 


Die Depofital» und Salaricnfaffen- Kendanten der Gerichte des Departements 
werden hiermit angewieſen, bei Verpackung der Gelder folgende Beftimmungen 
des Herrn Juſtiz-Miniſters Muͤhler Erceflenz genau zu beachten: 1) die eingehen- 
den Gelder werden jedesmal fonleich fortirt und forafaltig nachgezaͤhlt, in Beuteln 


“oder Düren verpadt. Es dürfen dabei niemals mehrere Münzforten (verſchiedene 


Unterabtheilungen des Thalers) vermengt werden. 2) Die Beutel und Diiten dürfen 
nur runde Summen enthalten, die Beutel in Friedribsd’or nur 5000 Rthlr., im 
Courant nur 100 Rthlr, 200 Rthlr., 300 Rthlr. und 500 Rthlr. in Scheidemünge 
nur 100 Rthlr. und 200 Rehle.; die Düren oder Papierrollen in einfachen Frie- 
drichsd’or 500 Rehlr., in doppelten Friedtichsd'or 1000 Rthlr., in Courant und 
zwar in z nur 50 Rthlr., in Z nur 20 Kehle, in + nur LO Rehlr., ing nur 
19 Rthlr.; in Scheidemünge und zwar in „5 nur LO Rthlr., in z5 nur 5 Rthlr. 

3) Kaflın- 
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3) Kaſſenanweiſung zu 5 Rehlr. und 1 Rthlr. werden in Paketen zu 100 Reflr. 
zufaimmengelegt. 4) Die Beutel müffen von grauer, fefter Leinewand und doppelt 
(mit einer fogenannsen Kappnaht) genäht fein. Bei der Verpackung fommt die 
Draht nach innen. Sie werden am Kropfe feft zugebunden, mit Bindfaden Freuz- 
weife durchzogen (durchflöchen), die beiden Enden des Bindfadens werden mehrmals 
am den Kropf gewickelt, doppelt gefnoter, ugee wird die Etiquette angebunden und 
auf der Ruͤckſeite der Letztern werden beide Enden des Bindfadens mit dem deutlich 
ausudruͤckenden Kaſſenſiegel angefiegelt Dann werden die Beutel gewogen, und 
die Geldfamme, die Muͤnzſorte, das Gewicht, fo wie der Name der Kafle auf die 
Eriquette Ieferlich gefhrieben. 5) Zu den Diten muß haltbares Papier genommen 
werden. Sie find an beiden Enden zu verfiegeln, zu wiegen und die Geldſumme, 
Münsforte, das Gewicht, fo wie der Name der Kaffe find darauf zu fehreiben. 6) 
Die Kinmenchuge find blos in der Mitte mit einem durch eine Oblate zufammen 
zu haltenden Papierftreifen zu umwiceln, auf welchem der Inhalt des Pakets und 
der Name der Kafle bemerft wird. 7) Bei Berfendungen mit der Poft in größeren 
Summen werden die Beutel in haltbare Fäffer verpackt, welche nur runde Summen 
zu 1000 Rthle., 1500 Kehle. und 2000 Rehlr. enthalten dürfen. Die Fäffer werden 
auf beiden Boden mit Bindfaden überzogen und diefer mit dem Knoten angefiegelt. 
Kleinere Summen und Gold fönnen in Beuteln verfandt werden, welche jedoch 
einen zweiten Beutel als Umfchlag erhalten müffen, fo daß der Kropf des erften 
Beutels auf den Boden des zweiten zu ſtehen kommt. Kaffenanmweifungen werden 
bei der Berfendung erft in Leinwand oder ftarfes Papier und dann in Wachsleinmwand, 
große Summen aber in gute haltbare Kiften verpackt. Eben fo Zinscoupons und 
Staatspapiere. 
Sranffurth a. d. O., den 22ften Yuli 1834. 





Perfonal-EChronit. 


Es find berufen worden: der Prediger Weizmann zu Leitersdorf zum evangeli- 
ſchen Prediger in Bobersberg, Superintendentur Eroffen; der Prediger Fifcher zu 
TMehsdorf zum cvangelifchen Archidiafonus in Finfterwalde, Superintendentur 
Dobrilugf; der bisherige Ate Schullchrer Fettke zu Guſow bei Seelow zum evange- 
liſchen Kuüfter und Schullehrer in Neu-Anfpach, Superinterdentur Friedeberg;, der 
interimiftifhe Schullehrer Ziefhan zu Busen zum evangelifhen Schullchrer zu 
Groͤditzſch, Superintendentur Lübben, der Schullchrer Fladrich zu Schafsdorf zum 
evangelifchen Küfter und Schullchrer in Dröffigf, Superintendentur Dobrilugk; 
der Ae Schullchrer Kraufe zu Ortwig bei Eüftrin zum evangelifchen Schullchrer in 
Groß. Hennersdorf, Superintendentur Sorau und der Schullehrer Macher zu Rich 
dorf zum evangelifchen Küfter und Schullehrer in Dürren-Selhow, Superinten- 
dentur Königsberg i.d. N. 


56 ze Ber 
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Beftätige find: der Kandidat. des Predigt-Amts Redlich, als evangelifcher 
Prediger zu Votſchow, Ilte Sternberger Superintendentur; der Oberpfarr-Adiunft 
Saͤmiſch in Golfen als Oberpfarrer daſelbſt, Superintendentur Luckau; der Ean- 
didat deg Predigt» und Schulamts Happatz als evangelifcher Subdiafonus und Rek⸗ 
tor in Lübbenau, Superintendentur Calau; der Schulamts ⸗Candidat Schönmurk 
als evangelifcher Schullehrer in Lehde, Superintendentur Calau; der Schullehrer 
Geraſch zu Kriefhow als evangeliſcher Küfter und Schullehrer in Papig, Superin- 
tendentur Cottbus, der Schulamtsfandidat Endemann als evangelifher Küfter und 
Schullehreradjunkt in Zügen, Superintendentur Luckau; der Schullchreradjunft 
Lehmann als evangelifher Schullehrer in Guhlow, Superintendentur Croffen; der 
Schullehrer Kiefhe in Groß-Oflig als ewangelifher Küfter und Schullchrer zu 
Krieſchow, Superintendentur Cottbus und der Schullehrer Krüger zu Brießnigk 
bei Guben als evangelifcher Schullehrer zu Helmsdorf, Superintendentur Sorau. 

Geftorben find: der evangelifhe Prediger Mund in Alt-Liegegöricte, Super: 
intendentur Königsberg i. d. N.;, der evangelifche Prediger Balke in Skampe bei 
Schwiebus; die ewangelifchen Küfter und Schullehrer Glockmann zu Buchholz 
Superintendentur Fürftenwalde und Becker zu Bomsdorf, Superintendentur Gu- 
ben; der Kantor und evangelifche Lehrer Dittwald zu Eroffen, der evangeliſche 
Schullchrer Lehmann zu Schwetig bei Sranffurth a. d. O. und der emeritirre Kiffer 
und Schuflchrer Heymann zu Schlepzig, Superintendentur Lübben. 

Frankfurth a. d. O., den 2öften Juli 1834. 

öniglihe Regierung. 
Abtheilung fir die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 
* 





Vermiſchte Machrichten. 


—— Um die Baggerungs-Arbeiten bei der neuen Schleuſe zu Fuͤrſtenwalde und 
veifhen Für, einige Meparaturen an der Sprecbrüde zu Neubruͤck vollftändig und ungeftört aus: 
enwlde und führen zu fönnenz. wird die Schifffahre der Spree zwifihen Fürftenwalde und Nen- 
Afe ht 1439, Prüct von 14ten bis incl. den 23ften d. Mies. geſperrt fein, was hierdurch öffentlich 
Juli. bekannt gemacht wird. 
Sranffurrh a. d. O., den 1ften Auguft 1834. 


Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


—— Zur Vermeidung von Mißverſtaͤndniſſen bei Deutung des Ausdrucks: „Keſ—⸗ 
—— ſel ⸗Grundflaäche“ im$. 9. der im 17ten Stuͤck der Geſetz Sammlung vom 
ae abe isa. Jahre 1831. publicirten Inſtruktion vom 13ten Oktober 1831., über die Anwen- 
ul. dung und den Gebrauch der Dampfmaſchinen, wird auf den Grund eines Cirfular- 
Referipes des Königl. Finanz Minifteriums und des Königl. Minifteriums des 

Innern und der Polizei vom 18ten d. Mes. hiermit erflärt, daß unter der Beuen⸗ 


nung: „Keffel» Grundfläche‘ nicht, wie in einzelnen Faͤllen geſchehen, die vom 


Feuer 
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Feuer beruͤhrte Fläche eines Dampfkeſſels, ſondern der größte horizontale Durch 
ſchnitt des Keſſels zu verftchen ift. 
Fraukfurth a. d. O., den 29ften Yuli 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Straße über die 
Langenfelder Neumuͤhle, wegen Neubau der Poftumbrüde vom bten d. Mes. ab 
auf etwa zwölf Wochen gehemmt fein wird. 

Zielenzig, den 1ften Auguſt 1834. | 

Der Kreis» Landrath. Sydow. 





Sicherheits Polizei. 

Der nachſtehend ſignaliſirte Hauslehrer Wilhelm Decker aus Gruͤnberg in 
Schleſien, der Theilnahme an einer geheimen politiſchen Verbindung und Mitwiſſen⸗ 
ſchaft um einen hochverraͤtheriſchen Verein befchuldigt, fol zur Haft und Criminal: 
Unterfuchung gezogen werden. + 

Da er ingwifchen von feinem bisherigen Wohnort Naumburg a. d. ©. fich ent— 
fernt, und die Abficht, fich nach Amerifa -einzufchiffen, geäußert hat, fo erfuche ich, 
im Auftrage des Königl, Kammergerichts alle diesfeitigen und auswärtigen Polizei» 
Behörden ergebenft, den ıc. Decker, wo er ſich betreten läßt, feftzunchmen und 
unter ficheter Esforte gegen Erftattung der Koften in die Hausvoigtei- Öefangniffe 
bierfelbft abliefern zu laffen. 

Berlin, den 2Sften Yuli 1834. 

Der Königl. Unterfuhungs-Richter, Criminalrath Dambach. 
Signalement. 

Der Wilhelm Decker ift aus Grünberg gebürtig, evangelifher Religion, 28 
Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, freie Stirn, braune Augen- 
braunen, blaue Augen, lange gerade Nafe, gewöhnlihen Mund, braunen Bart, 
gute Zähne, länglidhes Kinn, laͤnglich ſchmale Gefichtsbildung, brünette Gefichte- 


Stedbrief. 


/ 


farbe, iſt mehr langer Geſtalt und diene als beſonderes Kennzeichen eine langſam 


ſchnarrende Mundart. 


Aus der Strafanſtalt zu Luckau iſt der umſtehend bezeichnete Tageloͤhner Johann 
Friedrich Erdmann Kunzke, welcher wegen mehrfach veruͤbter Diebſtaͤhle zu 18mo⸗ 
natlicher Zuchthausſtrafe verurtheilt und unterm Iren huj. hier eingeliefert worden, 
geftern Abends entfprungen. Saͤmmtliche refp. Civil- und Militair-Bchörden wer⸗ 
den hierdurch dienftergebenft erfucht, auf die Wicderhabhaftiwerdung des ıc. Kunzfe 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an die unterzeichnete Inſpection 
abliefern zu laffen. 

Zuchthaus zu Luckau, am 3Often Juli 1834. 

Die Königl. Inſpection. 

Sig: 


Stedbrief, 


Bekanntma⸗ 
chung. 
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| Signalement. 

Der ıc. Kunzfe ift aus Mehesdorf bei Finftermalde gebürtig, „erangelifcher 
Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde Haare, blonde Augenbrau⸗ 
nen, blaue Augen, fpise Naſe, proportionirten Mund, blonden ſchwachen Bart, 
vollftändige Zähne, ovale Geſichtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe und ift mittler Statur. 

Bekleidet war derfelbe mit ſchwarztuchner Müge mit ledernem Schirm, grau 
leinenen langen Hofen, rindledernen Schuhen, grob leinenem Hemde und bunt ging- 
hamnen Halstuche. — Jade und Wefte hat derfelbe zurücgelaffen und es ftcher zu 
— daß er ſich vollſtaͤudige Bekleidung auf unerlaubtem Wege zu verſchaffen 

u wird. 


Der hierfelbft bei der verehelichten Schneidermeifter Schaller in Armenpfkege 
gegebene, und nachftehend näher fignalifirte 12jährige Knabe Auguft Piesker hat fich 


‚am Tten d. Mes. von feiner Pflegerin heimlich entferne, und ift fein dermaliger 


Aufenthalt unbekannt. Wahrſcheinlich ift cs, daß ſich der ıc. Piesfer. bei feiner be- 
fondern Vorliebe zu einer vagirenden Lebensweife, entweder beftelnd umher treibr, 
oder aber als Hirtenjunge irgendwo in Dienft getreten if. Die Wohllöblihen Orts 
und Polizei- Behörden werden dienftergebenft erfucht, ihr Augenmerf auf den Piesfer 
zu richten, denfelben im Betretungsfalle anzuhalten und an uns abzuliefern. 
Lübben, den Z6ften Juli 1834. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 


Der Auguft Piesker ift feinem Alter nach von Fleiner gedrungener Statur, hat 
gelbblonde Haare, blonde Augenbraunen, braune lebhafte Augen, ſtumpfe Nafe, 
proportionirlihen Mund, rundes Kinn, volles, rundes und offenes Geſicht und 
muntere Gefichtsfarbe. Bei feiner Entfernung war er mit einem blauftreifigen 
Gingham-Halstuhe, einer ſchwarztuchenen Wefte mit Perkmutterfnöpfen, einem 
Paar alten grauleinenen Hofen und einer aſchgrauen geflickten Gingham-Jacke be- 
kleidet. Uebrigens hat er weder eine Kopfbedefung noch Fußbefleidung mitge 
nommen. 


Oeffentlicher Anzeiger 
"ald Beilage zum Amtsblatt A. 32, 


Frankfurth a. d. O, den 6. Auguft 1834. 











Die ehemals zum Domainen-Amt Züllichau gehörige, im Zülichaufchen Kreife belegene 
und auf 14,282 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. geihägte Glauchower Korft my zur nothwendigen Sub z 
baftation geftellt und der Bietungstermin auf „ben 7. Januar 1835." Vormittags 10 Uhr vor 
dem Dberlandes- Gericht: Affeffor v. Rohr im biefigen Oberlandes+ Gerichte anberaumt. Die 
Tape , ber neuefte Hypothekenſchein und die beſoudern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einjafhen. Zuglei — * —— en A in —— in dieſer Forſt 
berechtigten Weinberg er be ichau zu bem Termine Behu rnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame vorgeladen. Frankfurth a. d. O., den 21. Mai 1834. N ” 
0 Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Auvertiſſement. Folgende unter der Jurisdiction des unterzeichneten Gerichte belegene und 
den Erben der allhier verſtorbenen Gaſtwirth Baugefchen Eheleute gehörige Grundftüde, alg: 
1) die Seite 6. No. 91. des Wiefen-Regifterg, verzeichnete Wiefe von ı Morgen 389 AXuthen 
Npeint., tarirt auf 572 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., 2) die Seite 6. No.92. des Wiefen-Regifterg ver: 
zeichnete Wiefe von 347 ARuthen Rheinl., tarirt auf 237 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf., 3) die Seite 75. 
No. 21. und 22. ded Wiefen-Regifters ver — zwei neben einanderliegenden Wieſen von 2 
Morgen 307 Rüthen Rheinl., tarirt auf 1360 Rehlr. 11 Sur; 8 Pf. und-1 Morgen 381 OR, 
tarirt auf 932 Rthlr. 23 Egr. 4 Pf, 4) die Selte 2, No. 30. und 31. des Wiefen:Regifters wer» 
zeichnete, aus 2 Morgen 21H DRuthen Rheinl. beftehende und auf 1031 Rthlr. 15 Sgr. taxirte 
Wieſe, 5) der sub No. 262. des Acker: Regifkers verzeichnete Acker von 1 Morgen 33 ON. Rheint., 
tagirt auf 149 Rthlr. 11 Sur. N Pf., 6) ber Seite 76. No. 2. des Wiefen-Kegifters verzeichnete 
Dbft: und Grafegarten von 257 IR. Rheinl, tarirt auf 3.5 Rthlr., 7) die im Dorfe Berg 
an ber Frankfurther Straße belegene, Blatt 125. No. 25. des Hypothekenbuchs der Eroffener 
‚Vorftädte eingetragene, auf 189 Rthlr. 25 Ser. In Pf. tarirte Scheune, follen zum Zweck der 
Andeinanderfegung im Wege der nothwendigen Subhafation öffentlich an den Meiftbietenden 
“perfauft werden. - Der Bietungstermin ift auf „den 25. October d. J. Vormittags 10 Uhr’ 
"vor dem Herrn Landgerichts-⸗Rath Hürche an biegen Landgerichtgftele angefept worben. Die 
Tape der Grundftüce, bie neueften Hypotheken-Scheine und die befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiſtratur einzufehen. Eroffen, den 13. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Lamdgericht. 


Das in der Gubener⸗Vorſtadt in der Bachgaffe hierfelbft gelegene, Vol, II. No. 230. Fol, 285. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Negierungsjefretair Gottlieb Heinrich Müller gehörige 
Haug mebft Garten, melches auf 3035 Rthlr. 19 Sur. 10 Pf. gerichtlich gereiirdigt worden iſt, 
fol Echuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft werden, und es ift der Bietungstermin auf 
„den 16. September Vormittags 11 Uhr’ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Graffunder, 
in dem Partheien- Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, welches 
den nterefienten und Kauflufigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Srauffurth a, d. O., ben b. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Yaa Sub; 
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Eubhaftationd» Patent. Das in der fleinen ScharrnftraßeNto. 16. hierſelbſt belegene, Vol. J. 
No. 494. Fol.509. des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben der verſtorbenen Wittwe Abenbd⸗ 
ſchein, Caroline Eharlotte geb: Wochlitz gehörige Haug, welches auf 1331 Rthlr. 28 Sgr. 2 Pf, 
geſchrieben Eintauſend Dreihundert Ein und Uchtzig Rthlr.. 28 Ser. 2Pf. gerichtlich getwürbigt 
worden ift, fol Theilungshalber an den Meiftbietenden verfauftwerden, und es ift der Bietumgss 
termin auf „ben 11. November c. Vormittags 11 Uhr" vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath 
Graffunder in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichte, in deffen Regiftrarur die Tape 
und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, 
welches den Intereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., ben 14. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Das in bem Dorfe Schwetig belegene, No. 20. Fol: 96. des Hypothekenbuchs von Schwe: 
tig verzeichnete, dem Bauer. Johann Grienig gehörige Einhufen-Bauer- und Kruggut, welches 
auf 2992 Rthir. 25 Sgr., geſchrieben Zweitaufend neunhundert zwei und neumig Thaler fünf 
und zwanzig Silbergr. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meifbieten, 
den verkauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „ben 14.Dctober c. Vormittags 11 Uhr“ 
vor dem ernannten Deputirten, Juftisrath Zaftrom in dem Partheienzinumer deg unterzeichneten 
Gerichts, in deffen Negiftratur bie Tare und der neuefte Hnpothefenfchein eingefehen werden Faun, 
angefetst worden, welches den Intereſſenten und Kaufluftigen bekannt gemacht wird. 

Franffurth a. d. D., den 25. Juni 1834. 5 

Königl. Preuß. Land» und’ Stadtgericht. 


Subhaftations-Patent. Das dem Rathsherrn und Braueigen Hirfefom gehörige, in ber 
Brückenſtraße sub No. 30. hierfelbf belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 281. verzeichnete 
Brauhaus nebft Zubehör, auf 5992 Rthir. 12 Sgr. HPf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Sub: 
baftation verkauft werden. : Der Bietungstermin ift in unſerm Gerichtd:fofal auf „den 7. Januar 
1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefeßt. Die Tare und ber 
neuefte Hnpothekenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Lands berg a. d. W., den 24. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Die dem Gottfried Pätzel und dem Johann Friebrich Köhler zugehörige, zu 
Dber: Gennin sub No. 49. belegene, auf 1958 Rthlr. 7 Sur. 11 Pf. abgefchägte Hollänberftelle 
ſoll Schuldenhalber in dem auf „den 6.. September d. 3. Vormittags 10 Uhr vor dem Herru 
Affeffor von Dergen anftehenden Termine meiflbietend verkauft werden, welches Kaufluftigen 
hiermit befanne gemacht wird. .., Landsberg a. d.2B., den 23. Mai 183%. j 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das zum Nachlaffe des Braueigen Matthes gehörige, in der —— 
sub No. 223. hierſelbſt belegene Wohn; und Brauhaus, wozu 5 Morgen uud 53 QRuthen Wieſe⸗ 
wachs gehören, und welches auf 4092 Rthlr. 21 Sgr. 11Pf. abgeſchätzt worden, wird Erbthei⸗ 
lungs halber zumöffentlichen Verkauf geſtelit. Der Bietungsterminift auf „den 15. Scptember d. J. 
Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Juſtizrath Sÿnderop angeſetzt. Die Taxe u der neueſte 
Hypothekeuſchein iſt in unferer Negiftratur einzufcehen, und werden die Kaufbedingungen im Bir 
tungstermine befannt gemacht werben. Landsberg a. d. W., den 30. Mai 1831. 
" Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die zum Nachlaffe des Eigenthünmer Erdmann Maabe gehörige, zu Lande 
berger Holländer belegene, auf 626-Rthlr- 26 Ear. 3 Pf. abgefchätte Stelle, aus 4 Morgen 
Binnenland nebſt Gebäuden und 13 Morgen Borland beftehend, fol Erbtheilungshalber in dem auf 


„den 
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dben 15. September d. J. Vorinittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Oberlandes Gerichts Aſſeſſor 


Boots anftehenden Termine dem Meiſtbietenden verkanft werben, welches Kaufiuſtigen hiermit 


bekannt gemacht wird. Landsberg a. d. W., den 23.Mai 1934. 


"sr > Könige Preuß Land» und Stade: Gerich u - ’ 


— ——— nn hin 
Eubhaftationg-Patent., Die den Kindern des verſterbenen Johann George Winzler gehö⸗ 
rige zu Aitenſorge sub’ NE, 41. belegenie, im HR AH 2 505. derzeichtiäte alte Hofe⸗ 
ftelle won circa VMorgen 60 ORuthen, "anf EL Rrhir. 25 fgr. 1 Pf. ab —* in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unſerm Gerlehts Lokal auf, Bere 
1. Oktober d: 3: Vormittags 10 uhr! vor dem Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Boots ende 
fegt: = Die Dare und der neufte Hypothekenſchein find in unferer a seimuichen *, Zugleich, 
werden zu dieſem Termine die etwaigen unbefantiten "Gläubiger des Gm nes Io 
hann George Winzler, über deffen Nachlaß, der Concurs eröffnet wokden ift, hierduich vorgela⸗ 
den, in diefem Termine entideder in Perfon Ober Su einen suläffigeit; mit gefeglicher Vollmacht 


verſeh AR Mio ächtigten, wozu ihnen die JZuftiz.Kommifferier Rößler, Nuhnecke,, Gpttfchalt 
unt zzrath —5 in Vorſchlag gebracht werben, zu erſcheinen, amd. ihre Anfprüchenache 
undeifen, widri Hal ‚fie mit ihren Forderungen an die Maffe werden prüfludirt und ihnen dies, 
34 egen dir, übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 
Landsberg a. d. W., den 13. Juni 1894... — NEE. PR 
ER 9, Königl,, Preuß, Lande und Stadt. Geticht. er. 


HR ,Y, 19777. ] h 2 
Avertiſſement. Der dem Lieutenant Albert, Earl Lubihdig v. Bork’sügehörige, gu Nöhr;' 
bruch sub No. 26. belegene, auf 331 Rthle. 10 Sgr. abgefchäßte Antheil an dem Erbzinggute 
Rohrbruch, beſtehend aus. 6 Hufen oder 189 Magdeburgif eniRgtach Deihelanb: ebft Gebäuden, 
fon Schuldenhalber indem auf „Her 28. Anguft ce. Vormitt a Uhr" vor Sen Be Oben 
andes Geriches Referendarius € 7 anfehenden Termine deſn Meiſtbletenden verkauft werdenn 
welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird: A 
" Yandeberg a: 08, ben 25. 18. 3 —— 
is, Rd Preuß. Laub: und Stattgericht. — 
Avertiſſement. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf nachbenannter, im untern Warthe⸗ 
Bruche belegenen, von dem Vorwerke Woxfelde abgezweigten imbebauten Wieſengrundſtücke, als 
1) der dein Koſſäthen Chriſtian Lange zu Arensdorff gehöriger 24 Morgen, abgeſchätzt auf 
179 Rthlr. 5 Sgr., 2) der dem Bauer Gottlieb Sübdkerdafelöft gehörigen 5 Morgen, abgeſchätzt 


auf 355 Rthlr. 10 Sgr., 3) der dem Bauer Johann Meichert dafelbft gehörigen 5 Morgen, abger - 


ſchätzt auf 3SHNEHIT. 10 Spr:, A)ıder dem Kofärhen Chriſtlan Melchert dafelbft achörigen 2; Mor 
ger, abgeſchätzt auf 179 Rthlra5 Sgr., 5) der dem Ackerbürger Chriſtian Jackel zu Zielenzig jetzt 


deſſen Erben gehörigen 5 Morgen, abgeſchätzt anf 358 Rthir! 10 Sgr., '6) der dein Hausmanu 
George Köpfe zu Worfelde gehörigen 2 Morgen nebſt einen Viertel des Familienhauſes, abge 


- fchägt auf, 250 Rthlr., ſteht ein peremtoriſcher Bietungstermin auf „den 16. September Wär: 


mittags 9 Uhr’ in dem hieſigen Gerichte > Lofale an, zu welche KRaufluftigevorgeladen werden. 
Die Taxe kann in der Regiſtratur täglich zur Einficht vorgelegt werden. Zugleich werden zu 
dieſem Termiile alle unbekannten Nealprätendenten diefer Grundftücke zur-MWahrıiehitung ihrer 
Serechtiame und Anmeldung ihrer Anfprüche unter der Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben mit ihren etwaigen Nealanfprüchen auf obige Grundftüce präfludirt, und ihnen 
deshalbein ewiges Stillſchweiĩgen auferlegt werden wird. Sonnenburg, den 16. April 1834. 
- N Könige. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Ära J ⸗ —r O— — — 1 — — 

Subh aſtations⸗ Patent: Das dem Bürger Johann Friedrich Samuel Sperling und deu 

Friedrich Fiſtcherſchen Eheleuten gemeinfchaftlich a a No. 147. hierfelbft, nebft 

Er Yanı 
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behör ift mit ber Tape ber 90 Rthlr. Schuldenhalber sub hasta geftellt, und werben Baher 
Feufafige eingeladen, in bein auf „ben 7. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr“ in der biefigen Ge⸗ 
richts ſtube anftehenben peremtorifchen Bietungs-Termine ihr Gebot abzugeben. Die Tare kann 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Sonnenburg, ben 3. Juni 1834. . 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Avertiffement. Bon ben, zum Nachlaffe des verftorbenen Pofttommiffarius Lehmann gebö- 
rigen Grundftüden, follen Theilungshalber von ums an den Meiftbietenden verfauft werben, 
„am 22. September ec." ber Garten mit ber Tare von 61 Rthir. 20 fgr., und ber Morgenader 
auf Z00 Rthir. abgefchägt, „am 15 Dejember c." das Wohnhaus und Pertinenzien mit der Tare 
von 5545 Rthlr. Die Taxe der Grundſtücke und ber nenefte Hypothekenſchein, fo wie die vorläu. 
figen Bedingungen bed Berfaufs find zu jeder Zeit in unſerer Regiftratur einzufeben. 

Bielenzig, den 6. Juni 1834.  .. 

R Königl. Preuß. Band, und Stadt, Gericht. 


" Subhaftationd: Patent. Das dem Kaufmann — Wilhelm Paſchke gehörige, u 

im Sternberger Kreiſe belegene, im zuvor enbuche sub No. 16. und 17, verzeichnete 
Wohnhaus und Zubehör, auf 1475 Rthlt. 4 Gr. gewürdigt, ift wegen nicht belegter Kaufgelder 
auf Koſten und Gefahr der adjudicataria von neuemsub hasta geftellt und der Termin berfizitation 
auf ben „A. November c. — 10 Uhr“ Hier vor ung angeſetzt worden. Die Tare und 
5* Hypothekenſchein, ſo wie Try find zu jeber Zeit in unferer Negiftratur 


2 


ie den 26. Juli 1834. 
—— KRonigi. Preuß. Lands und Stabt Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Es ſoll Schulbenhalber das der Wittwe Podemer, Hanne gebornen 
Bölder gehörige, in ber Stadt Atnswalde belegene, inunferm Hypothekenbuche Vol. Il. Ro.247. 
Fol. 257. verzeichnete, gerichtlich auf 603 Rthlr. 10 Ser. tarirte Wohnhaus meiftbietendb in 
ternsino „den 9. Septemberc. Bormittags 10 Uhr" im Gerichtsiokale verkauft werden, wozu Bie⸗ 
tungslichhaber, welche ſich über ihre Befig: und Zahlungsfühigfeit auszuweiſen haben, hiermit 
vorgelaben werden. Die Tare und ber neuefte Hppothefenfchein können täglich an der Gerichte» 
ftelle eiugeſehen werden. Etwaige Erinnerungen gegen bie Tare müſſen 4 Wochen vor dem 
Termine angebracht werben, widrigenfalls barauf nicht gerückfichtigt werden kann 

Arnswalde, ben 4. Juni 1884. 

‚Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


. Subhaftationgs Patent, Im Wege der Erecution. haben wir die dem Aderbürger Chris 
ſtian Friedrich Engell gehörigen, auf der hiefigen ſtaͤdtiſchen Feldmark belegenen Grundftüde, 
als: 1) das Morgenland, Vol. VII No. I Felio 19.; 2) das Morgenkund, Bol. X. Ne. 
29. Fol. Z1.;3 3) die von dem Haufe Vol. IV. No, 312. Fol. ısı. abgefchriebene Hütungss 
Gerechtigkeit und Wieſen sub hasta geftellt , und den BietungssZermin auf „den gten Dfto 
ber e.,: Borm. 10 Uhr, in unferm Gerichte =Rofale anberaumt. Kaufliebbaber koͤnnen bie 
auf 743 Rthlr. 29 Tr. Augefolene gerichtliche Taxe und den neucften HypotbefensSchein von 
den Grundftäcden taͤglich an dee Gerichtöftelle einfeben. Arnswalde, den 28. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


Avertiffement. , Bon dem Königl. Land: und Stadt: Gericht zu Eüftrin ift das dem Haus 
mann Martin Müller zu Drewitz gehörige, daſelbſt delegene, im Hypothekenbuche von Drewig Vol. II. 
sub No.67. verzeichnete Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, Scheune, Stalle, einem Stück 
Ader: und Weideland, welches auf 236 Rıhlr. 8 Ser. A Pf. gerichtlich abgefchägt werden, —— 
denhalber zum öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtelli und ein Bietungstermin auf den 12tem 
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November 1834. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle angeſetzt worben. Die Taxe, fo 
wie der neuefte Hypothekenſchein, können übrigens in hiefiger Regiftratur eingefehen werden. 
Cüſtrin, deu 15. Juli 1594, 


Subhafiationg- Patent. Schuldenhalber ıft dag derWittwe Becker, Marie gebornen Zimmer: 
mann gehörige, hierfelbft am Markt sub No, 119. belegeue Wohn: undBrauhaug, nebft Brauerei · Ge · 
rätbichaften, auf 2785 Rthlr. 11 fgr.6 pf. abgefchägt, sub hasta geſtellt und der Bietungstermin auf 
„den 13ten November d. J. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angelegt. Die Zare 
und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen, und die Raufbebingungen wer: 
den im Termine bekannt gemacht werben. Sürftenwalbe, den Zöften July 1834. 

; Königl. Land: und Stabtgericht. 


———— Schuldenhalber iſt das dem Schneibermeiſter Gienapp gehörige, bie- 
ſelbſt sub No. 259. belegene, auf 325 Rthlr. 24 fgr. 8 pf. abgeſchätzte Wohnhaus sub hasta 
geſtellt, und der Bietungstermin auf „den 19ten November d. J. Vormittags 11 Uhr” an hieſiger 
Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und der Hypothekenſchein ſind in — Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen, und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Fürftenwalde, den 2’ften Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Bekanntmachung. Schuldenhalber ift das dem Bäckermeifter Mufäug gehörige, biefelbft 
sub No. 205. belegene, auf 1830 Rthlr. 17 fgr. 9 pf. abgefchägte Wohnhaus sub hasla geftellt, 
und der Bietungstermin auf „den 12ten November d. J. Bormittags ı 1 Uhr" an hiefiger Gerichte 
ftelle angefeßt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die 
Kaufsbedingnngen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürftenwalde, den 27ften Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


“Ebdictal: Eitation, Ueber den Nachlaß des hiefelbft am 15. Dftober 1833. verfierbenen 
Stilermeifter Martin Ludwig Mühlbach ift auf ben Antrag ber Erben deſſelben ber erbfchaftliche 
Liquidationd » Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche 
ber Gläubiger an die Maffe auf „ben 9. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr" in der Gerichreftube 
bierfelbft angefegt worden, zu welchem alle unbekannten Gläubiger entweder perfönlich oder durch 

eſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu ericheinen mit der Auflage, ihre an die Maſſe habende For⸗ 
—— gebörig zu liquidiren und nachzumeifen und unter ber Verwarnung, baf bei ihrem 
Uußenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte für verluflig erklärt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriebigung ber fich meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werben müflen, hierdurch vorgelaben werben. 
Müllrofe, den 6. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das in der Klofterftraße hierfeldft sub No. 288. Cat. belegene, auf 
den Namen der Prediger: Witte Bartheim Fol. 288. Vol. I. des alten Hypothekenbuchs eingetrar 
gene, auf 336 Rthlr. 5 Egr. 4 Pf. gemwürbigte Wohnhaus mebft Pertinenzien, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation in termino „den 15. September c. 11 Uhr” am ben Meiftbietenden 
verfauft werben. Die nähere —— der Kaufbedingungen ſoll im Termine erfolgen. Die 
Tare und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 
Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalte nach unbekannten Realprätendenten, nämlich: 
1) der Joachim Lübicke, für welchen mit bem Grunbſtücke Kaution beſtellt worden; 2) die beiden 
- Töchter bed Hand Wachens erfter Ehe; 3) bie 3 Kinder des Michael Höpfner aus der zweiten 
Ehe; für welche bei dem Grundſtück noch eine vormundfchaftliche Kaution eingetragen ftebt, 
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aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine zu melden, und ihre etwaigen Anſprüche an das Grund 
ſtück anzuzeigen, widrigenfalls fie damit werden präkludirt werden, und die Löſchung der für fie 
im Hppothefenbuche noch eingetragenen Vermerke veranlagt werden ſoll. 2 
önigsberg i.b.N., den 26. Mai 1834. 
Königl. Stadt: Gericht. 


Subhaftationss Patent. Das hier am Markte unter No. 149. und 150. Catast. liegende, dem 
Bürger Johann Heinrich Radant gehörige Haus nebft Pertinenzien, auf 1220 Rthlr. 19 Egr. 
8 —* gewürdigt, foll „am11. November.c. Vormittags 10 Uhr“ in uuferm Gerichtslokale mei, 
bietend verfauft werden. Die Tare mie der neuefte Hypothekenſchein findin unferer Regiftratur 
einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termin befanut gemacht. 

Königsberg i. d. N., den 9. Juli 1894. 

König. Stadt: Gericht. 


Inſerenbum. Das zum Nachlaffe des hiefelbft verftorbenen Gemandfchneiders 'Erdmam 
Ludwig Schnepel gehörige, hiefelbft belegene, sub No. 59. Fol. 301. des Hypothefenbuche vers 
zeichnete, gerichtlich auf 810 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, fol im Wege der noth« 
wendigen Subhaftation ın termino „den 14. October e.“ auf hiefigem Stadtgericht öffentlich 
meiftbietend verkauft werben, welches Kaufliebhabern hiermit. befannt gemacht wird... Die Tare 
Fann täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Soldin, den 30. Mai 1834. 

Königl. Preuf. Stad:-Gericht. BE 

Subhaftationd-Pateht. Zum nothivendigen Verkauf des zum Nachlaffe des verftorßenen 
Hofgerichterath Herr auf Hohengrape gehörigen, in ber Kolonie —— belegenen, aus 117 
Magd. Morgen 106 ARuthen beftehenden und zu 2475 Rthlr. 19 Sgr.2 Pf. gewürdigten Holländer⸗ 
guts, welches früher aus 3 Grundſtücken beftanden, ift ein Bietungstermin auf „den 4. September 
d. 3. Vormitt. um N Uhr auf dem hiefigen Stadtgerichte augeſetzt worden, zu welchem bieKaufluftis 
gen eingeladen werben. Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen 
könuen in der Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtratur näher eingeſehen werden. Friedeberg, den 14. Mai 184. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. — 


Subhaftationg= Patent. Die dem Schneidermeifter Samuel Erdmann Seifert und befe 
fen Ehefrau, Henriette geb Bench bierfeibft gehörige, auf hiefiger Feldmark belegene, int 
Hypothekenbuche Vol. Al. Fol. 333. verzeichnete Hufe Landes, deren Werth math. der- aufges 
nommenen Zare vom 3ten Mai c. 1120 Rthlr. 18 far. H'pf., gefchrichen Eilfhundert und 
zwanzig Thaler, achtzehn Zilbergrofchen und ſechs Pfennige beträgt, fol nebſt der dazu ges 
börigen Scheune, am Seefeldter Wege belegen , nach der gerichtlichen Taxe vom 27ſten Mai 
zum Werthe von ıco Rthlr. 17 fgr. 6 pf., gefchrieben Einhundert Thaler ſiebenzehn Eilbers 
grojchen und fechs Pfennigen, zur Hälfte Scyuldenhalber zum öffentlich meiflbietenden Verkauf 
geftellt werden, und haben wir zu dieſem Ende den peremtorifchen Tietungererinin auf „Ten 
6ten Oktober d. J., Born. 11 Uhr,’ an hiefiger Gerichtsftelle angefegt, zu welchem befigfäs 
hige Kaufluftige Hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß tie Taren und ter 
neuchte Huypotbefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden firmen. Erinnerungen ge⸗ 
gen die Taxe fünnen nur bis vier Wochen vor dem Termine angebracht werden, und erfehit 
der Zufchlag fofort, wenn fonft Feine rechtlichen Qinderniffe im Wege ftchen. s 

Drofjen, den 1. Zuli 1834. . 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftationgs» Patent. Zum Verkaufe bes zum Nachlaffe des verſtotbenen Schuhmachen 
meiſters George Wilhelm Niebel hierſelbſt gehörigen, in der Rorbmufirage sub No. 210. belege⸗ 
uch, zu 125 Arhir. 22 fgr. 3 pf. gewürdigten Wohn und Haudwerkshauſes nebſt Pertinenzten, 
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iſt ein Bietungstermin auf „ben 18. September d. J. Vormittags um 10 Uhr anf dem Stabtge⸗ 
richte angefegt worden, zu welchem die Kauflujtigen eingeladen werden. Die Tare, der neuefie 
Hypothe enfchein und die beſondern Kaufbedingungen können in der Regiſtratur des Stabtgerichts 
naher eingefehen werden. Da übrigens auf dem Haufe noch 1) eine Vormundſchaft für 2 Müller 
ſche Kinder auf 55 Rthlr. 14 gE I pf. aus dem Juventario vom 10. Mai 1737., 2) 35 Rthlr. 
rüchftändige Kaufgelder an den Gottlieb Lüder, 3) 25 Rthlr. Muttererbe für die jüngfte Toch 
ter eines der Vorbefiger ohne weitere Angabe, 4) 25 Rthir. aus der Obligationvem 19. Juli 
1762. an Stelmacher ald Vormund der Lubitzſchen Kinder, 5) 67 Rthlr. 12 gl. als ein Rückſtand 
zu dein. Manngfeldfchen Prediger: Hausbau aus dem Protofolt vom 27. Juli 179. eingetragen 
ftchen, ber Aufenthalt der genannten Perfonen und reip. Gläubiger aber unbekannt ift, fo werden 
diefelben zur Wahruchmung ihrer Gerechtfame hierdurch mit vorgeladen. 


Friedeberg, den 22. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiffement. Das dem Schuhmachermeifter Friedrich Polensfi gehörige, hierſelbſt in der 
Schulſtraße belegene Wohnhaus ſammt der dazu gehörigen Hausfavel, gerichtlich abgeſchätzt zu 
152 Rthlr 18 Syr., fol Schuldenhalber im Wege der nöthigen Subhaftation öffentlich verfauft 
werben. Der peremtorifche Bietungstermin ift auf „ben 6. September e.“ Vormittag um 
rwuhr auf ber Gerichtsftube hierſelbſt angefegt worden, und können Taxe, Verkaufsbedingungen 
und der neueſte Hypothekenfchein täglich in unſerer Regiſtratur eingeſchen werben. 

Woldenberg, den 16. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Eubhaftationd-Patent.. ‘Der dem EChmidt-Meifter Johann Ludwig Seegert gehörige Gras 
und Grabegarten vor dem Eüftriner-Thore Vol. VI. No. M. bes Hnporhefenbuchg fol in termine 
„den 4. November c. Vormittags 11 Uhr Schuldenhalber auf der biefigen Gerichtsftube ver- 
Fauft werden. Der Werth deffelben ift auf 118 Rrhlr. 30 Sgr. ermittelt und Fann die Tare und 
ber uenefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Müncheberg, ben 29. Juli 1834. 

Königl. Stadtgericht. 


Proklama. Zum öffentlich meiftbietenden nothwendigen Verkauf der, der Wittwe Balde 
ebornen Ambroſius gehörigen Grundſtücke, als: a) der, im 3ich Viertel des Hypotheken— 
uches sub Po. 193. eingetragenen, auf 1504 Rıhir. 10 Esr. tarirten Hoferöthe nebſt Gärten 

und ganzen Hufe Land, b) des sub No, 156. im Teen Bande der Hypothekenbücher eingetragenen 
Gartens, tarirt auf 247 Rehlr. 20 Gyr, ift au der Gerichtgfielle hierfelbft Termin auf „den 13. Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags 11 Uhr! angefegt, zu welchem Kaufluſtige mit den Bemerken eingeladen 
werden, baß bie Tarverhandlungen, fo wie die neueften Hnpothefenfcheine in unferer Regiſtratur 
eingefehen werben können. Schwiebus, den 24. Mai 1834. 

vig. comm. Königl. Preuf. Gerichtsamt. 


‚Bekanntmachung. Das zum Nachlaß der verwittiweren Tagelöhner Robbel, Marie Dorothee 
geb. Klein gehörige, in der Fürſtenwalder Vorftadt hierfelbft belegene Wohnhaus nebft bem dazu 
une Garten, twelche zufanımen auf 108 Rthlr. 13 Sgr. 2 At; gerichtlich tarirt worden find, 
oilen „am 8. September Vormittags 10 Uhr” auf hieſiger Gerichtsftube öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. Beeskow, den 9. Mai 1824. 
Königl. Gerichts: Amt. 


Proclama subhastationis. Das dem Drechslermeifter Carl Auguſt Hickerthier hierſelbſt 
zugehörige Kleinerbeahaus No: 221. ſammt Zubehör, ſoll in termino „den Iten September d. J. 


Vormittags. 20 Uhr" amgemöhnlicher Amtsſtelle hier öffentlich an den Meifibietenden — 
werden 
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werden. Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die auf 131 Mehr. 
ausgefallene gerichtliche Tare des gedachten Grundftückd, der neuefte Hppothefenfchein davon 

und die befonderen Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
Luckau, ben 23. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Gerichtd : Amt. 


Proclama subhastationis. Das dem Schneider Gottlob Thomas Hiefelbft gehörige Wohn⸗ 
haus No. 313. nebft Zubehör foll in termino „den 9. September d. J. Vormittags Y Uhr“ auf 
biefiger Gerichtsftube öffentlich) an den Meiftbietenden verkauft werden. Kauflufligen wird dies 
mit Bemetken befaunt gemacht, daß der Taxwerth des gedachten Grundſtücks 74 Rtpir. 
beträgt, und die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein, fo wie die befonderen Kaufbedingungen in 
unſerer Regiftratur eingefehen werben können. Luckau, den 23. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts : Amt. 


Bekanntmachung. Das zu Lübbehncen Amts Sachſendorff im Küftriner Kreife belegene 
Koffäthengut der Ehriftian Friedrich Wegnerfchen Eheleute, fol „Donnerftag den 18. September 
d. J. Vormittags 11 Uhr im Königl. Amte Sachſendorff meiftbietend verkauft werden. Es 
enchält ein Wohnhaus, Scheune und Sta zu 507 Rthlr. 24 Egr. tarirt, imgleichen p. p- 36 
Morgen 65 Nuthen Bruch: und Höheländereien zu 136% Nthlr. 10 Ser. gewürdigt, und 
find die Taren bis zum Termin im Gerichtslofale im Amte Sachfendorff ausgehängt. 

Eüftrin, den 9. Mai 1534. 

Königl. Preuß. Yuftigs Amt Sachfendorff. 


werden wird. Lübbenau, den 17. Mai 1834. 
Gräflic zu kynarſche Fuftiz: Kanzlei der Standesherrfchaft Lübbenau. 


Subhaftationg: Patent. Zum Verkaufe des wegen Schulden zur Subhaftation geftellten, 
dem Schneidermeifter Martin Kemnig gehörigen, zu Lübbenau belegenen, auf 100 Rthir. 13fgr. 
4 pf. adgefchägten  Bürgerguts nebft Zubehör, haben wir ben peremtorifchen Bierungster: 
min auf „den ISten September d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferm Berichts: Lokale hierfelbft 
anberaumt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in uuſerer Regiftratur eingefehen 
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erden, und wird der Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen, wenn nicht geſetzli inber⸗ 
niffe im Wege ſtehen. Zugleich, da das Hypotheken⸗ Buch des zum FR a 
ſtucks noch nicht regulirt iſt, werden alle etwaigen unbekannten Realprätendenten hierdurch vor» 
geladen, zur. Anmeldung und Wahrnehmung ihrer Gerechtfame in dem anberaumten Termine 
zu erfcheinen, unter ber Verwarnung, daß die Außenbleisenden mit ihren etwaigen Nealanfprüs 
chen auf das Grundflück werden präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werben wird. Lübbenau, den 17ten Mai 1834. 

Gräflic zu Lynarſche Yuftiz Kanzlei der Standes» Herrfchaft Lübbenau. 


Avertiffement. Das im Sorauer Kreife ber Niederlaufig belegene, dem Premier⸗Lientenant 
Karl Auguft von Berge gehörige Rittergut Groß-Kölzig ſämmtlicher Antheile, welches nach der 
erichtlichen und in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 29,506 Rthlr. 94 Ser. 3 Pf. abge 
hät worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und es find bie 
Hietungstermine vor dem Deputirten, Ranzley:Affeffor von Polenz auf „den 1. Juli, den 2. Oc⸗ 
tober d: $. und den 7. Januar 1835.” angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß ber im legten Termine bleibende Meifibietende den Zufchlag zu erwarten 
bat, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten. Pförten, den 1. März 1834. 
Gräflich Brühliche Juſtiz-Kanzley der Standesherrfchaft Forft und Pförten. 


Ediktal Citation. Die unverchelichte Chriftiane Kopſch ift am 3. Dezember 1832. ab in- 
tertato bierfelbft verftorben, und hat weder Ascendenten, noch Descendenten, noch Gefchwifter 
hinterlaffen. Als nächfte Erben werden die Geſchwiſter ihrer Eltern zur Erbfchaft berufen. Ob 
und welche Geſchwiſter und deren Abkömmlinge, der Vater der Defunctae der Prediger Michael 
Kopſch zu Gchönfeld, gehabt hat, ift unbekannt. Dagegen den vorgängigen Ermittelungen nach 
ift anzunehmen, daß die Mutter derfelben, die verwittwete Kopf, Friederike Sophie geborne 
Graupner drei Gefchwifter gehabt: I. den Prediger Johann Daniel Graupner zu Schönfeld, tel: 
cher im Jahre 1807. unverheirathet verftorben iftz I. die verwittiwete Braueigen Projch, Chri⸗ 
fiiane Elifabeth geb. Graupner zu Cottbug; III. die Ehriftiane Dorothea geborne Graupner je 
Stendal. Die Gefchwifter ad I. und II find verftorben und haben als deren Erben fich gemel- 
det: 1) die verwittwete Tabacksſpinner Caspar, Ehriftiane Elifabeth geborne Profch zu Cottbus; 
9) die Abkömmlinge der zu Stendal mit Tode abgegangenen Ehriftiane Dorothea geb. Graupner. 
Letztere foll dreimal verheirathet geweſen fein, und dies ihr zweiter Ehemann Meyer, ber dritte 
Bender; der Name des erften ift unbekannt. Als ihre Erben und Nachkommen haben fich gemeldet: 
a) die verehelichte Schuhmacher Born in Berlin; b) die verwittwete Soldat Robain dafelbft; c) 
der Buchdrucker Ehriftian Friedrich Range bafelbft; d) der Tifchlermeifter Johann eher Fries 
drich Lange dafelbit; e) die verchelichte Zeugdiener Jacoby, Dorothea Eharlotte Louiſe geborne 
Lange daſelbſt; F) die verwittiwwete Mufik- Direktor Pfigner in Stendal. Zum Behufe der voll 
ftändigen Legitimation der Erben werden nunmehr alle unbekannten Erben, welche etwa ein 
näheres oder gleich nahes Erbrecht an dem Nachlaffe der unverehelichten Ehriftiane Kopfch zu 
haben vermeinen, insbeſondere aber bie unbekannten Gefchtifter und beren Abfümmlinge und 
Erben des Predigers Michael Kopfh; die unbekannten Erben ber Chriftiane Doro» 
thea geb. Graupner, zuleßt verehelicht geweſene Bender, und der angeblich zu Stuttgardt verſtor⸗ 
bene Buchdruckergefelle Leopold Bender, ſowie beffen etwaige Nachkommen und Erben öffentlich 
aufgefordert, ihre Anfprüche an den Kopſchſchen Nachlaß, unter Beibringung der erforderlichen 
Beweismittel, binnen neun Wochen, fpäteftens aber in dem auf „den 18. November d. J. Vor: 
mittags 9 Uhr” an gerwöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft auberaumten Termine anzumelden und 
—— Den Nichterſcheinenden dient hierbei zur Warnung, daß derjenige, welcher dem⸗ 
nächft und refp. im Termine als Erbe fich legitimirt-haben wird, für den rechtmäßigen Erben an: 
genommen und ihm der Nachlaß zur freien Tan —— werden wird, dergeſtalt, —* 
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bie * erfolgter Prãkluſion ſich erſt meldenden näheren oder gleich nahen Erben, alle feine Hanblun⸗ 


gen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, und Feine Rechnungslegung, 
noch Erfag der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt fein, vielmehr lediglich mit dem was 
als dann noch von ber Erbfchaft vorhanden, fich zu begnügen verbunden fein jollen. 

Lübbenau, den 12. Juli 1834. 


Die Gräflich zu Lynarſche Juſtiz-Canzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf ber Schuldenhalber sub hasta geſtellten, sub 

No. 21. Ey Hermswalbe bei Sommerfeld belegenen, dem Erbpfarrpächter Woitke gehörigen 

: Pfarr: Nahrung, ift der einzige Pizitationd: Termin „auf-ben 16. September b. J. 

Bormittags 10 Uhr” in der Gerichtefchulzerei zu Hermswalde anberaumt worden, und werben 

zahlungsfähige Kaufluftige dazu unter ber Zuficherun nn daß dem Beftbietenden, wenn 

nicht rechtliche Hinderniffe dazwiſchen treten, ber Zufchlag erfolgen folle.. Die zu verfaufende 

Nahrung ift dorfgerichtlich auf 503 Rthlr. 27 Ser. 6 Pf. gewürdigt, und können bie Tape, fo 

tie ber neuefte Hypothekenſchein und bie Verfaufsbebingungen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Sorau, den 15. Mai 1834. 

Das Patrimonial: Gericht Hermswalbe. 


Bekanntmachung. Nachdem über den Nachlaß des am 14. Dezember 1833, zu Wellers⸗ 
dorf verftorbenen Freihäusler Gottfried Puſch ber erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und bie 
bazu gehörige, auf 400 Rthlr. dorfgerichtlich abgefhägte Freihäugler- Nahrung sub No. 99. zu Ober: 
Wellersdorf zur nothwendigen Subhaſtation geftellt worden, fo werben zu dem auf „ben 1. Oktober d. J. 
früh 11UHr in Wellersdorf anberaumten Bietungstermine Kaufluſtige hiermit eingeladen. Die Tare 
und ber neufte Hypothekenſchein können täglich in ber Regiftratur des Unterzeichneten —— 
werben. Zugleich werben alle unbekannten Gläubiger des ꝛtc. Puſch zu dieſem Termine zur Anmel⸗ 
bung ihrer Forderungen mit dem Bemerfen vorgelaben, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwai⸗ 
gen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Korberungen nur am dasjenige, was nad) Befrie⸗ 
oigung ber fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werben 
folen. Sorau, den 15. Juni 1834. 

Das Patrimonialgericht von Wellersborf. Frühbuß. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkauf der Schuldenhalber ſubhaſtirten Reimannſchen 
Nahrung No. 22. mit Zubehör hierſelbſt, welche auf 571 Rthir. 15 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abge 
ſchätzt ift, haben wir einen einzigen Lizitationstermin auf den 27. September 1834. früh 9 Uhr 
an Gerichtsftelle hierſelbſt angelegt, 2: Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werben, baf 
Tare, Hppothefenfchein und Verkaufsbedingungen beim Dominio Liefegar zur Einficht bereit 
liegen. Liefegar bei Gaffen, am 16. Juni 1934. 

Das Patrimenial: Gericht. 


Subhaftationg: Patent. Das der verehelichten Pohle Anne Sophie geb. Frögder gehörige, 
zu Radach sub No.-44. belegene, im Hypothekenbuche Fol. 246. verzeichnete Bauergut, welches 
nach ber gerichtlich ommiffarifchen Tare auf 654 Rthlr. 20 Sgr. gewürdigt worden, ift von ung 
ad instanciam eined Nealgläubigers * öffentlich meiſtbietenden Verkauf geſtellt und der 
Termin dazu auf „den 11. November Vormittags 10 Uhr" in der Gerichtsſtube zu Radach ange ⸗ 
feßt worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch mit bein Bemerken vorgelaben werden, daß der 
Meiftbietende, wenn fonft feine rechtlichen Hinderniffe obmwalten, den Zufchlag im Termine zu ges 
wärtigen hat. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen zu jeder Zeit in dem Sıfdäfie. 
Zimmer des unterfchriebenen Richters zu Droffen eingefehen werben. 

Droffen, ben 23. Zuli 1834. 

Das Patrimonial» Gericht zu Rabach. 
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Es ſollen die zum Nachlaß der verwittweten Oberförſter Kerſten gehörigen Mobilien, beſte— 
hend in Meubles, Leibwäſche, Kleidun sſtücken, Leinenzeug, Garn, Hausgeräth, Betten und 
ſieben ſilbernen Löffeln, in termino „den 2Iften Auguft ec. Vormittags 9 Uhr‘ zu Marwig im 
Sterbehaufe öffentlich meiftbietend verkauft werden. Soldin, der 23ften Juli 1834. 

Das Patrimonial: Gericht Marwitz. 


Bekanntmachung. « Nach Anordnung ber Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. ſoll die 
Tifcherei-Nugung des Klinge und deg Ag » Müblenteichg biefigen Amts mit ben dazu gehds 
rigen Unterthanen:Dienften andermeit au i { 
verpachtet werden. Das Rentamt hat zu bem Enbe einen Termin auf ‚Donnerftag den 14. Auguft 
c. Bormittags 11 Uhr" angefegt und Iadet Pochtluftige ein, fi) an biefem Tage und zur angeger 
benenStunde hier einzufinden. Die Pachtbe ingungen werden im Termin bekannt gemacht werben. 
Friedland, dem 28. Yuli 1834. 
Königl. Rent» Amt. 


Jagb-Berpachtung. Höherer Beftimmung gemäß fol die Hohe, Mittel» und Nicder-Fagb 
1) auf einem Theil der Feldmarfen und Holzungen des Amtsdorfes Grabig, 2) auf fimmtlichen 
Sluren und Holzungen des Amtsdorfes Gurfau, 3) auf den ganzen Feldmarken und Holgungen 
des Amtsdorfes Droskau nebft dem deräußerten Forfitheile „bie Hammerheide” mit Ausſchluß 
der Hammer» Borwerfs-Ländereien, 4) einem Theil der Feldmarken und Sorften des Amtsdorfes 
Syrau, 5) einem Theil der Feldmarfen ynd Holzungen von dem Amtsborfe Reinswalde, jedes 
Revier für fich, von Trinitatig d I. ab auf 12 Jahr sur fernertveiten Verpachtung zur Licitation 
geſtellt werden, und ift hierzu Termin auf „den T4ten Auguft c. Vormittags I Uhr“ inder Dienfte 
wohnung des Unterzeichneten anberaumt, welches qualifiziten Pachtliebhabern mitſ dem Be 
merfen befannt gemacht twird, daf bie m achtbebingungen im Termin vorgelegt werben follen. 
i 1834. 


Forſthaus Sorau, den 31ſten Ju . 
Der Königliche Oberförfter Kurtzhalß. 


Jagd» Verpachtung. , Die Königl. Regierung zu ranffurth a. d. D. hat verfügt, daß bie 
jeltber von dem Oberförfter Säring h Groß-Döbern * Cottbus, pachtweiſe inne gehabte volle 
Jagd auf den zum hiefigen Forftrevier gehörigen Marken, und in den Holzungen von Bylow und 
Groß: Bucom, anderweitig von Trinitatig d. J. ab, anf 10 hintereinanderfolgende Jaͤhre, ent⸗ 
weder im Ganzen oder einzeln, meiftbietend verpachtet werden fol. Hierzu habe ich einen Bie⸗ 
tungßtermin auf den „23. Auguft Vormittags 10 Uhr” im meiner Dienfiwohnung anberaumt, 
wozu pachtluftige Fagdliebhaber mit dem Benterfen eingeladen werben, daß die Pachtbebingungen 
hm Termine bekannt gemacht werden follen. Spremberg, ben 29. Juli 1834. 

Der Königl. Oberförfter Kurtzhalß. 
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Bekanntmachung. Wegen Verpachtung der hoben, mittel und niedern Jagd, 
1) in ber Groß: Särchenfchen Heide, den Sorfiparcellen Zernu Wasna, Parupg, Eichel: 
berg und Mobdruch und auf den Groß: und Klein « Särchenfa en Vorwerks- und Dorf 
—— und Holzungen, 2) bdeegleichen von der Geiammtjagd auf den Felbmarken und 
Olzungen des Amte.Dorfes Buckakau, einem Theile der Klein: Särchenfchen Feidmark und & 
meine-Heide, einem Theile der Vorwerksfelder und den Forftparcellen Hauf, Schinderberg, Schif+ 
fu und Golfa von Trinitatis d, %, an, auf 6 Jahr, wird der izitationstermin „den 14. Auguft 
d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in meiner Dienfttvohnung abgehalten werden. 
Forſthaus Sorau, den 28. Juli 1834. Kurtzhalß, Könige. Oberförfter. 


Königl. Sächſiſche conc. £ebenssBerficherunge-Gefelfchaft in Leipzig. Wie ‚beruhigend es 
unter mancherlei Verhältniſſen fei, den Seinigen auf eine yes fehr Eoftfpielige Weiſe nach feinem 
Sobe den Befig einer gewiflen Sumine gefichert zu wiffen, bedarf Feiner Auseinanderfegung. En 
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diefem Zwecke niebt es aber kein angemefleneres Mittel als den Eintritt in eine Lebensverſiche⸗ 
rungs-Gefelichaft. Der wohlchätige Einfluß diefer Anftalten wird nunmehr auch in Deutfchland 
immer mehr anerkannt, und die oben genannte Gefellfchaft empfängt. hiervon erfreuliche Benveife. 
Sie ift auf Deffentlichkeit und Gegenfeitigkeit gegründet, und da fie ihre Ucberfchüffe nach einem 
gewiſſen Zeitranme unter die Verficherten vertheilt, fo vermindern ſich von da an die jührfichen 
Prämien um ein Bedeutendes. Der Unterzeichnete ladet ein verehrliches Publitum ein, die 
Rechnungsabfchlüffe dieſer Gefellichaft bei ihm einzufehen, die Statuten gratis in Empfang zu 
nehmen, und fich dadurch ſowohl von ihrer zweckmäßigen Einrichtung als von jhrer geficherten 
Stellung zu überzeugen. Zielenzig, den 31ſten Juli 154. 
Der Juſtiz-Kommiſſarius Baath, 
Agent der Leipziger Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Bekanntmachung. Zum Bau der Chauſſes vom ſogenannten Kröpelſee unfern Neuwalde, 
bis zur Schweriner⸗Grenze, ſoll die Anlieferung der erforderlichen Chauſſirungs Materialien, als: 
2759 Schadhtruthen Feldfteine, 770 Schachtruthen Kies, 880 Schadhtruthen Lehm und 80 
Schachtruthen geiprengte Feldfleine an den Mindeftfordernden ausgegeben werden. Hierzu ift 
auf „Dienftag den 12. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr" ein Termin im fogenannten Neuenfruge 
zu Deatenwalde angelegt, > Lieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie 
näheren Bedingungen über diele Lieferung im Termine bekannt gemacht werden. 

Eüftrin, den 30. Juli 1834. 

Der Königl. Bau-Infpeftor. Kirſten. 


Es ſollen am Donnerftage „ben 14. Auguſt ce." und nöthigenfalls an ben folgenden Tagen, 
Vormittags 9 und Nachmittags 3 Uhr, von mir verfchichene, dem Controlleur Koffon jugebös 
rige Effekten, als: circa 20 Etnr. Hanf, Mobilienund Hausgeräth, fo wie die Utenfilien zu einer 
Schwarzſeifſiederei, in dem hier Louifenfiraße No. 115. belegenen Haufe gegen gleich baare Jah: 
lung, öffentlich verfauft werden, wozu Kauflufige hiermit eingeladen werden. 

Landsberg a. d. W., ben 31. Juli 1534. 

Der Oberlandesgerichts-Referendar Eremer, vig. comm. 


Eine Mahl: und Echroot: Tretmüphle nebft Gebäude, im beiten Zuftande, vor wenigen 


Sahren ncu gebaut, ift aufdem Ritergute Neuhaus bei Schwerin an der Warthe zu verfaus 
fen. Neuhaus, den gten Zuli 1834. 





In der biefigen Dominialforft foll ein Iheerofen angelegt und einem kautions faͤhigen 
Schweler auf laͤngere Zeit in Pacht uͤberlaſſen werden. Dergleichen qualifizirte Subjekte wol— 
len ſich beim hieſigen Wirthſchaftsamte baldigſt melden. 

NReuhaus bei Schwerin an der Warthe, den gten Juli 1834. 


Bon der Ablage Groß⸗Rädnitz iſt Klafterholz gu verladen. Schiffer wollen ſich dieſerhalb 
melden in Frankfurth a. d. O. Wilhelmsplatz No. 16. 


Eine erfahrne Landwirthſchafterin, mit guten Zeugniſſen, welche der herrſchaftlichen Küche 
vorzuſtehn im Stande iſt, ſucht ſofort oder zu Michaelis ein Unterkommen. Hierauf achtende 
Herrſchaften erfahren das Nähere in der Wohllöbl. Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a. d. D. 


Büber - Anzeige 
Die Verordnungen über die Erecntion in Civilfachen umd über ben Subhaftations: und 
Kaufgelder⸗Liquidationsprozeß, vom 4. März 1834., in ihrem Zufammenhange mit den Vor: 
fchriften der Gerichte: Ordnung dargeftellt u. mit erfl. Anmerkungen begleitet, von £. Erelinger, 
8.0.86. Rath. 8. Breslau 1934. 2 Hefte. 1Rthlr. 5 ſgr. Zu haben in der Enbe’fchen Bush: 
handlung in Landsberg a. d. W. , 





Aumts⸗Blatt 
Koni al Preufs Regierung 


zu F Franbfurt an der Oder 
77 — M. 33, — 


Ausgegeben den 13ten Anguft 1834. 


Mo. 16, enthält (Mo. 1544.) — Kabinetsordre vom 16ten Juni 1834., bie 
Verhütung der Menſchenpocken bei ber Armee zu er⸗ 
Babes Manfregeln betreffend. 


— der Köoyigl. Regherung zu re ad. O. 


In Folge der Alerhöchften Kabinersardre vom 2Sften April d. J./ wonach der No. 85. f 
Bau und die Unterhaltung dee ſchon beſtehenden Ehanffeen, in fo weit beides aus Spauflecham ä 
Staatsmitt eln beſtritten worden, dem Chef des Seehandlungs⸗ Inſtituts, wirklichen Re Sort, ws | 


Sefenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten “ 1834. 


Geheimen Ober: -SinanyRarh und Präfidenten Herrn Rother übertragen worden, hat Augus. 
am 17ten Mai d. J eine Inſtruktion zur kuͤnftigen Verwaltung der Kunſtſtraßen die 
Allerhoͤchſte Vollziehung erhalten, aus welcher folgende Beſtimmungen hiermit zur 

5 — Kenntniß gebracht wetden. 

1. Bei dem Neubau und der Verwaltung der Chauſſeen werden dem Chef des 
Sechännlungs- Jaflitucs alle Befugniſſe zufichen, welche bisher der Minifter des Sm - 
nern für eh Gewerbe und Baum ſen gehabt hat. “ 

$. egierungen und dietibrigen Provinzial, fo wie die Lokal Behörden 

find demgemäß verpflichtet, denÄn diefer Beziehung am fie ergebenden Aufforderun- 
gen des Chefs des Sechandlungs-uftituts zu entfprechen. 

$. 3. Die Wege und Ober-Wegebau-nfpectoren, die Wegebaumeiſter und die 
> Wegewärter find ihm untergeordnet und werden von ihm angeftellt. 

8. 4. Die Wegegeld- Einnehmer, infomweit fie durch ihre Dienft- Juſtruktion 
zur polizeilichen Mitaufſicht der Kunſtſtraßen verpflichtet find, haben die durch die 
Wegebau-Bcamten an ſie gelangenden-Beftimmungen des Chefs des Sceehandlungs- 


ituts zu befolgen. ‚ 
; i 56 §. 6. 
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$. 6. Anträgeund Vorſchlaͤge der Dropinzial, Kommunal · und anderer Behör- 


| den, wegen der ferneriweit zu baucnden, Junſtſtraßen, find an den Chef des Scchand- 


lung Faffiruts zu richten, welcher fich nach vorheriger Prufimg mit den Miniftern 
des Krieges und der Sinanzen darüber zu berachen und nach den Reſultaten diefer Ver 
rathung, den Bauplan des nächften Jahres zur unmittelbaren Alerhöchften" Gench- 
migung vorzulegen hat. Der Bau folder neuen Straßen muß jedoch theils von der 
Vollendung der bereits angefangenen Chauffeen» theils von den dazu disponibel zu 


. machenden Geldmitteln abhängig bleiben. 


No 86. 
Durchmeſſer 
der preußi⸗ 
ſchen Metze. 
Afte Abt. 1302. 
Juli. 


No 38. 


$. 14 Auch die bisher ſehr anſehnlich geweſene Ausgabe für die Grund⸗ und 
Nutzungs⸗ Entſchaͤdigung muß ein Gegenftand befonderer Aufmerkſamkeit fein, und 
mit Hülfe der landraͤthlichen Aemter und. Kommunal-Borftände, fhon vor Einlei- 
tung des Baues darüber mit den Eigenthümern ein Abkommen getroffen werden. 
Voͤllige oder theilweife Verzichtleiftung auf Grund-Entfhädigung, fol bei der Ge. 
nehmigung neuer Chauffee-Anlagen oder bei der Wahl der Nichrung derfelben befonders 
beruͤckſichtigt werden. | . 

$. 23. Es find die Bauräthe der Regiernngen, und foweit es die übrigen 
Dienftgefhäfte der Land- und Waſſerbau-JInſpektoren zulaffen, auch diefe ſchuldig, 
den ihnen von dem Chef des Seehandlungs-Inſtituts in Bezug auf die Chauffeen 
ertheilten Aufträgen zu genügen, wofür ihnen bei Neifen nur die gewöhnlichen Diaͤ⸗ 
ten und Reiſekoſten bewillige werden. 

Frankfurth a. d. O., den bten Auguft 1834. 


In der, den Eihungs-Aemtern unterm 10ten =, 1817. ertheilten Inſtruk⸗ 
tion ift der Durchmeffer der Einviertel-Mese auf 45 Zoll' angegeben. Da dies auf 
einem Verſehen beruht und diefer Durchmeffer Vier und Ein Viertel 
Zoll fein fol, fo werden die Eihungs-Aemter hierdurch angewiefen, darauf zu hal 
ten, daß die Ein-Viertel-Metzen, welche neu gefertigt werden, feinen andern Durch- 
meffer, als den von 44 Zoll haben, und Feine andern zur Stempelung anzunchmen. 
Die Herren Landraͤthe und die Magifträte werden veranlaßt, mit dafür zu forgen, 
daß diefe Anordnung den betreffenden Gewerbtreibenden befannt werde. 
Sranffurch a. d. D., den Aten Auguft 1834. 


Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerihts zu Sranffurth a. o. DO. 

Dem Königl. Oberlandes-Gerichte wird auf den Bericht vom Aten d. Mies. Fol- 
gendes zum Beſcheid ertheilt: ae 

I. Hinfihts der Gefchäfts-Führung bei den Gerihts-Commifjionen ift das Noͤ⸗ 
thige in der bereits erlaflenen Inſtruktion angeordnet, und wird das Kollegium hier- 
auf verwieſen; 

IT. bei allen übrigen felbftftändigen nicht formirten Gerichten, einſchließlich des 
Land» und Stadtgerichts zu Beeskow, ift es denfelben zur Pflicht zu machen, in allen 
Fallen, Kriminal- und Fisfalifche-Unterfuchungen felbft zu führen, und nicht an das 
Inquiſitoriat abzugeben, wo das Geſetz eine willluͤhrliche oder eine Strafe bis A * 

Mt ochen 


— 275 — 


Wochen Freiheits⸗Verluſt oder Funfzig Thaler Geldbuße angedroht hat, oder nur ein 
Eleiner Diebftahl vorliegt. 

Was die Befugniß dieſer Gerichte, zu erfennen, betrifft, fo finder hiebei die 
Verordnung vom 11ten März 1818. (Geferfammlung de 1818., Seite 19.) An- | 
wendung. e 

1 Ruckſichtlich der formirten Gerichte zu Eroffen, Cottbus und Guben wird 
das Königl. Oberlandes-Gericht autorifiet, diefelben zu ermächtigen, in allen Kriminal⸗ 
und fisfalifhen Unterfuchungsfachen ihres Jurisdictions-Bezirfs, mit alleiniger Aus⸗ 
nahme: 

' 1) der fiskaliſchen Unterfuchungen, wegen Zoll und Steuer - Defrandationen, 
in ſoweit diefe nicht ſchon nach den beftehenden Borfhriften zur Kognition der Unter 
gerichte gehören, (Gerichts-Ordnung Anhang 6. 250., Jahrbuch Band 30., ©. 154.) 

2) der Unterfuchungen wegen Real-$njurien und Widerfeglichfeiren gegen Mi 
litairperfonen, — —— $. 16., Jahrbuch Band 20, ©. 75.) 

- endlich: 

3) der Unterfuchungen wegen Vergehungen gegen Hoheitsrechte und Landes- 
Polizei-Berordnungen, imgleihen wegen Dienftvergehungen, (Gerichts - Ordnung, 
Anhang $. 248.) 
felbftftändig die Unterſuchung zu führen und in erſter Inſtanz zu erkennen, fofern die 
Strafe des Verbrechens außer der Ehrenftrafe und der Förperlichen Züchtigung eine 
—— von drei Jahren oder eine Geldſtrafe von Ein Tauſend Thaler nicht 
uͤberſteigt. 

Was das Land und Stadtgericht zu Lübben betrifft, fo finder hier Hinſichts 
der Befugniffe, Erkenntniſſe abzufaffen, daſſelbe ſtatt, die Unterfachungen in dem 
Geriptsfprengel von Lübben find aber dem dortigen Inquiſitoriat zu überfragen. 

Künftig haben die Inquiſitoriate die geſchloſſenen Aften in den hiezu geeigneten 
Sachen unmittelbar an das competente Untergericht zum Spruch zu befördern, und 
falls mehrere Berbrecher aus verfchiedenen Jurisdictionen concurriren, oder dag Ver: 
brechen gegen einen Ausländer oder Wagabunden ſchwebt, die Sprud-Aften an das 
Gericht des begangenen Verbrechens abzugeben, fofern daffelbe jur Urtelsfällung 
nach den obigen Vorſchriften competent ift, fonftan den Kriminal-Senat des Königl. 
Oberlandes · Gerichts. 

Hiernach hat das Collegium ſchleunigſt das Weitere zu veranlaſſen. 

Berlin, den 7ten Juli 1834. | 

Der Yuftiz - Minifter. Muüpler. 


An 
das Königl Oberlandes-Gericht zu Frankfurth a. d. O. 
WVorſtehendes Refeript wird den betreffenden Gerichten und Snauifitoriaten zur 
Befolgung befannt gemacht. | 
drautfurth a. d. O., den bten Auguft 1834. 
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No. 39. In weiterer Ausführung der Verordnung über die Einführung der Schiede- 
männer wird anderweit befannt gemacht, daß nunmehr auch in folgenden Kreifen 
deren Wirffamfeit eingetreten ift und zwar: 

1. im Lübben» Beesfowfhen Kreife Ä 
1) des Kaufmanns Schüßler zu Beesfow, 2) des Gaſtwirths Große zu Beeskow, 
3) des Amtmanns Karbe zu Degeln, 4) des Amtmanns Roͤſtel zu Cunersdorff, 
5) des Vorwerksbeſitzers Graͤtz zu Hertzberg, 6) des Amtsrarhs Zier zu Trebatſch, 
7) des Bürgermeifters und Apothefers Sießke zu Friedland, 8) des penfionirten 
Serganten Schmidt zu Lieberofe, I) des Geheimen Regierungsraths Suͤßmilch 
zu Lübben, 10) des Hofraths Moches zu Lübben, 11) des Gutsbeſitzers Wachs 
in Memzauche, 12) des Gutsbeſitzers König zu Steinfirchen, 13) des Vor- 
werfsbefigers Gottlieb zu Schlepzig, 14) des Erbfrügers Schmidt zu Bichere- 
dorff, 15) des Adminiftrators Wollfopf zu Saarow, 16) des Lehnfchulzen 
Kette zu Klein-⸗Muckrow, 17) des Amtmanns Erf zu Ullersdorff, 18) des 
Torf» nfpectors Siche zu Annenhoff bei Pieskow, 19) dis Häuslers Fran 
zu Straupis, 20) des Hofrichters Benda zu Groß-Leuthen. 
II. Im Gubenfben Kreife 
1) des Pofterpedienten Plafchfe zu Fürftenberg, 2) des Goldarbeiter Drewitz zu 
Guben, 3) des Fleiſchermeiſter Belik zu Guben, 4) des Kalfofendefigers Stein 
zu Guben, 5) des Strumpfwirker Kohlheim zu Guben, 6) des Kaufmann 
Eifler zu Schlaben, 7) des Gutsbefigers Kämpffe zu Groß-Drewik, 8) des 
Gaſtwirths Lehmann zu Ratzdorff, 9) des Nittmeifter v. Blücher zu Niemafch- 
Ficba, 10) des Kreis Yuftiscommiffarius Kampffe zu Wilſchwitz, 11) des 
Muͤhlenmeiſters Bär zu Atterwaſch, 12) des Gursbefigers Günther zu Bir- 
Fenberge, 13) des Gutsbeſitzers Fiſcher zu Wirchenblatt, 14) des Gutsbeſitzers 
v. Wiedebach zu Beitzſch, 15) des Nentmeifter Hein zu Amtitz, 16) des Syn- 
dicus Schubfe zu Guben. | 
Ill. Im Eüftriner Kreife 
1).des Kaufmanns Ouvrier zu Cuͤſtrin, 2) des Kaufmanns Fleck zu Güftrin, 
3) des Braueigen Kreug zu Neudamm, 4) des Bürgermeifter Bader zu Zur 
ftenfelde, 5) des Hausmanns Benz zu Ortwig, 6) des Amtmanns Häusler zu 
Solicante, 7) des Bauers Lubow zu Groß-Neuendorff, 8) des Schulen 
Scharwenka zu Letfehin, 9) des Ober-Amtmanns Koppe zu Wollup, 10) des 
Ober⸗Amtmanns Preuß zu Friedrichsaue, 11) des Amtmanns Hörig zu Werbig, 
12) des Ober» Amtmanns Wahnfchaffe zu Gorgaft, 13) des Amtsraths Leh⸗ 
mann zu Rathſtock, 14) des Gutsbeſitzers Bellach zu Schaumburg, 15) des 
Muͤhlenbeſitzers Krufe zu Neumuͤhl, 16) des Amtmanns Pietſch zu Neudamm, 
17) des Braufrugsbefigers Kucke zu Zicher,. 18) des Hüttenfactors Schmidt 
zu Kutzdorffer Hammer, 19) des Regierungs-Affeflors Lindenthal zu Alt-Bleyen, 
20) des Wirthfchafts- Inſpectors Thederan zu Tamfel, 21) des Deconomie 
Verwalters Seiffert zu Groß · Cammin. 
IV. 





= 
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IV. Im Sorauer Kreiſe Er 


1) des Kaufrtane ange zu Chriftianftadt, 2) des Oeconomen Doͤpke zu Forfl, 


Guͤrtler zu Gaffen, 4) des Bürgermeifters Löfcher ja 


3) des 
förten, 5) des Bührgermeifters Zwanziger zu Sorau, 6) des Bau-Snfpectors 
2 Poſthaiter⸗ Gebhardt zu Soran, 5 des Kämmerers Schmidt zu Triebel, 


8) des Amemanns Perfch zu Wellersdorff, F) des Gutsbefigers Ohle zu Linderode, 


10) des Ober-Amtmanns Hausding zu Soran, 11) des Bau · Inſpectors Schade 
zu Dreftau, 12) des Öutsbefigers Neumann zu Zwippendorff, 13) des Ober- 
Amtmanns Schlüffer zu Mieder-Ullersdorff, 14) des Oberförfters Sonnenberg 
zu Ehriftianftadt, 15) des Ober-Amtmanns v. Dallwig zu Sablath, 10) des 


Amemanns Schlange zu Tauchel, 17) des Gutsbeſitzers Görifh zu Liefegar, . 


18) des Mühlenmeifters Schade zu Jeſſen/ 19) des Forſt⸗Inſpectors Knauch 
Grabow, 20) des Gutsbefisers Kleberg zu Ninfendorff, 21) des Gutsbe⸗ 
ers Fiſcher zu Kemnig, 22) des Gutsbeſitzers v. Francois zu Edardtswalde, 


23) des Ober-Amtmanns Uhden zu Triebel, 24) des Churebefizers Heinze v. Lut- 


titg zu Tyfchernig, 25) des Gutsbeſitzers v. Greiffenberg zır Gosda, 26) des 

Gutsbefigers v. Selcher zu Jocksdorff, 27) des Gutsbeſitzers v.Unruf zu Jethe, 

28) des Amtmanns Haͤlmigk Jg Eulo/ 29) des Stadtrichters Landsky zu Forft. 
V. Im Eroffenfbhen Kreife 


- 4) des Bürgermeifters Girnde zu Bobergberg, 2) des Gaftwirchs John zu 


Eroffen, 3) des Kaufmanns L. Hentfchel zu Choffen, 4) des Schankwirths 
Müller zu Sommerfeld, 5) des Poft-Erpediteur Ebert zu Sommerfeld, 6) des 
Gutspächters Kinzel zu Thiemendorff, 7) des Landraths v. Neinbaben zu Frit- 
fehendorff, 8) des Gutsbeſitzers v. Berrfelde zu Sommerfeld, 9) des Amts- 
Berwefers Erdmann zu Sorge, 10) des Gutsbefigers v. Zobeltig zu Topper, 
11) des Kammerherrn v. Zaſtrow zu Baudach, 12) des Pächters Hinter zu 
Shönfeld, 13) des Gaſtwirths Zeidler zu Drehnow, 14) des Schulzen Poͤttke 
zu Raͤdnitz, 15) des Gerichtsmanns Kubail zu PBommerzig, 16) des Amtmanns 
Huld zu Deutſch⸗Nettkow. 
VI Im Landsbergfben Kreife 

4) des Kaufmanns Reiche zu Landsberg a.d. W., 2) des Apothefers Nöftel 
dafelbft, 3) des Lederfabrifanten Pahl daſelbſt, 4) des Eigenthümer Bernhardt 
zu Antoinettenluft, 5) des Eigenthümer Göhring zu Aferandersdorff, 6) des 
Lehnſchulzen Daͤmicke zu Borfow, 7) des Lehnſchulzen Schaf zu Dechſel, 8) 
des Eigenthuͤmer Thiemann zu Hagen, 9) des Gursbefisers Urban zu Roßwieſe, 
10) des Lehnſchulzen Teſchner zu Zechow, 11) des Huͤtten ⸗Inſpector Kreyherr 
zu Zanzhauſen, 12) des Actuarius Fiſcher zu Himmelftädt, 13) des Gutsbe- 
fizers Schorella zu Ludwigsruhe, 14) des Amtmanns Platow zu Hohenwalde, 
15) des Lehnſchulzen Stryck zu Beyersdorff, 16), des Erbpächters Kinfel zu 
Gennin, 17) des Schulzen Flemming zu Unter-Gennin, 18) des Eigenthümer 
Moritz zu Sohanneshoff, 19) des Lieutenants Wernickc zu Döllensradung, 20) 

des 
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des Poſtcommiſſarius Dahrenſtaͤdt zu Balz, 21) des Lieutatants Dohmke zu 
Vietz, 22) des Eigenthuͤmers Moutou zu Woxhollaͤnder. 
VII Im Koͤnigsbergſchen Kreife- 

1) des Apothekers Kolbe zu Baͤrwalde, 2) des St⸗dtaͤlteſten Woydtke zu Koͤ⸗ 

nigsberg i. d. N, 3) des Buͤrgermeiſters Volker zu Mohrin, 4) des Rath⸗ 

manne Lademacher zu Schoͤnfließ, 5) des Buͤrgermeiſters Schulz zu Zehden, 

6) des Gutsbeſitzers Neumann zu Hanfeberg, 7) des Gutsbeſitzers Schulz zu. 

Zachow, 8) des Gutsbeſitzers Rumland zu Klemzow, 9) des Stadtrath Behrendt 

zu Groß-Wubifer, 10) des Lehnſchulzen Dannenberg zu Duͤrrenſelchow, 11) des . 

Domainen- Actuarius Joſt zu Neuenhagen, 12) des Ober -Deich- nfpectors 

Heuer zu Wriegen, 13) des Gutsbefigers Johannes zu Carlshoff, 14) des 

Kammerherrn v. Mühlheim zu Guhden, 15) des Ammann Stubenrauch zu 

Rohrbeck, 16) des Gutsbeſitzers Bayer zu Theeren, 17) des Ritterſchaftsraths 

v. Lewetzow zu Goſſow, 18) des Ober-Ammmanns Bohm zu Eloffow, 19) des 

Lehnſchulzen Oeſterling zu Zellin. 

Es koͤnnen ſich daher von nun an in Streit befangene Perfonen zur Beilegung 
der in der Verordnung vom 26ften September 1832., Amtsblatt von 1833. Mo. 12. 
Scite91. genannten Nechtsangelegenheiten an die genannten Schiedsmänner wenden, 

Die beftätigten Schiedsmaͤnner werden aber angewieſen, fich das erforderliche 
Amtsfiegel und Protocollbuch fofort zu verfhaffen und bei Ausübung. ihres Anıts die 
Inſtruction vom 2iſten Februar d. J. auf das Genaueſte zu befolgen. 

Die Boftätigung der Schiedsmänner in den noch uͤbrigen Kreifen wird. auch 
des naͤchſten erfolgen, desgleichen wird die Bekanntmachung vom bten Juni d. J. 
dahin berichtigt, daß 

im Zufichaufchen Kreife ad V. Mo. 10. 

der Schulze zu Glauchow nicht Stannetzky fondern Hannetzky, ad V. Mo. 13. der 
Erbpaͤchter zu Birfholz nicht Schöning fondern Schönig heißen. 

Sranffurth a. d.D., den 29ſten Yuli 1834. 





Derfonal- Chronik. 


Der Predigtamts-Tandidat Ludwig Friedrich Schulge ift zum Divifionsprediger 
bei der bten Militair-Divifion in Torgau beftelle worden. 

Berlin, den Aten Auguſt 1834. 

Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 

Der Yuftiz- Commiſſarius Biſchoff zu Cuͤſtrin ift zugleich zum Notarius im 
Departement des unterzeichneten Oberlandes⸗Gerichts beftellt worden. 

Frant furth a. d. O., den 3Often Juli 1834. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 
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Bermifdte Machrichten. 

Bet dem Brande im Dorfe Hammer, Sternbergſchen Kreiſes, am 18ten Juni 
d..%., wurde auch der mit Vrettern belleldete und mit Schindeln gedeckte Thurm der 
dortigen Kirche von den Flammen ergriffen, und würde ohne Zweifel ein Naub der: 
felben geworden fein, hätte nicht die Enrfchloffenheit und Thaͤtigkeit des 17jährigen 
Sohnes des Halbkoſſaͤthen Schulz dafelbft, Bornamens Auguft, dies abgewender. 

Er beftieg mit einer Fleinen Wafferfanne den Thurm, — deſſen oberer Treppe meh 
rere Stufen fehlen und der von diefer bis zur Durchſicht gar Feine Treppe hat, fo, 
daß der xc. Schulz an dem Holzverbande im die ur Flettern und mit dem Kopfe die 
Thuͤre zur Durchficht, wo das Feuer hell brannte, öffnen mußte — und es gelang ihm, 
theils durch Ausgießen, theils dadurch, daß er mittelft eines Beils die brennenden 
Späne von den Balken abhich, des Feuers Meifter zu werden. 

Wir bringen diefe verdienftlihe Handlung des Auguft Schulz, durch melche 
größeres Ungluͤck abgewendet worden ift, zu feinem Lobe hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. Frankfurth a. d. D., den 1ften Auguft 1834. 

Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der angeftrengeen Thärigkeit der Gemeine Lubiath bei Drieſen iſt es gelungen, 


die weitere Verbreitung eines amöten v. M.im Königl. Lubiarhfließer Forft-Reviere | 


entftandenen Waldbrandes zu verhindern, und wird das hierbei von jener Gemeine 
gezeigte rühmliche Benehmen hierdurch öffentlich und belobigend ancrfannt. 
Sranffurch a. d. O., den dten Auguſt 1834. 
Königlibe Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Dei dem am 28. Juli d. J. in Rufen, Soldiner Kreifes, flattgefundenen 
Brande, ift es ganz befonders durch die außerordentliche Thaͤtigkeit der Feuerſpritze 
der Gemeine Görlsdorf, und der dazu gehörigen Mannſchaften gelungen, dem Feuer 
Einhalt zu thun, welches fonft wahrſcheinlich auch dem übrigen Theil des Dorfs in 
Aſche gelegt haben würde. 

Die Gemeine Görlsdorf hat für diefe thaͤtige Hilfe Anfpruch auf öffentliche Be- 
lobung, die wir ihr hierdurch gern.erfheilen. Frankfurth a. d. O., den 8. Anguſt 1834. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kaufmann J. A. Eduard Bohne zu Berlin hat unter dem 25. Juli d. J. 
ein Pafent | 

auf ein Verfahren, lederne Ezafot-Decfel vor concaver Form, im Ofen 

lackirt, darzuftellen, in feinen ganzen Zufammenhange, ohne Jemand zu 

behindern, die befannten Vorrichtungen anzuwenden, 
erhalten, welches von dem gedachten Tage ab, Sechs hintereinander folgende Yahre 
und im ganzen Umfange des Preuß. Staats gültig ift. 

Frantk furth a.d. D., den Tten Auguft 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 6 


Belobung. 
the Abt. 2023. 
Juli. 


Belobigung 
Ib. Wo. 252, 


Juli. 


Belobung. 
te Adth. 320. 
Auguſt. 


Palent · Er 
theilungen. 
se Abtb. 443. 
Auguſt. 
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Witterung Die Witterung des Juli zeichnete ſich durch außerordentliche Oidoriſche 
"Hitze aus, die bei ihrer anhaltenden Dauer fehr drücend und läftig wurde. Die Nehristn 
Temperatur flieg, mit wenigen Ausnahmen, täglich auf 21 bis 25° und erreichte — 
ſogar am 27ften Mittags 275° R. Selbſt Gewitter, deren es in hieſiger Gegend —— re 
einige gab, führten feine Abfühlung der Atmofphäre herbei, der Himmel Härte ſich 1fe Abt.'374. 
vielmehr immer bald wicder auf, und es trat der frühere hohe Wärmegrad wieder cin, Augug. 
den auch die Abende und Nächte nicht mäßigten, die immer warm, faft ſchwuͤl waren. 
Der fo ſehnlich gewuͤnſchte Regen Fam, war auch der Himmel bewölft, doch nur fehr 
felten, und war fo wenig zureichend, daß er nur die Oberfläche der ausgedorrten und 
entfräfteten Erde befeuchtete, ohne fie nachhaltig zu erfrifchen, was denn auch zur 
Folge haben mußte, daß Bäume und Pflanzen jetzt welf und verfümmert da ſtehen, 
Felder, Gärten und Wiefen einen keinesweges erfreulichen Anblick dem Auge darbieten, 
da fie auch nicht einmal nächrlicher Than erquichte. Die anhaltende Dürre hat auf 
das Gedeihen der Früchte nachrheiligen Einfluß gehabt, namentlich haben Erbfen, 
Gerfte und Hafer, befonders auf hohen und leichten Ländern, fehr gelitten und es läßt 
ſich bei dieſen Fruchtarten einiger Ausfall befürchten, vornehmlich bei den Kartoffeln, 
die zwar Früchte in Menge angeſetzt haben, welche aber, der mangelnden Nahrung 
halber, nicht zur vollfommenen Ausbildung gelangen Fönnen, und auf leichtem Boden 
ſchon zu vertrecknen drohen, wenn ihnen nicht bald durch Regen aufgeholfen werden 
folte. Guͤnſtiger war der Witterungsverlauf inden meiften Niederlaufigifchen, und 
den angrängenden Kreifen, wo von Zeit zu Zeit Gewitter mit fruchtbarem Regen 
erfhienen und den Pflanzen Gedeihen brachten. Dort äußert man ſich auch im All⸗ 
gemeinen zufricden. Den vorläufigen Anzeigen nach dürfte die Erudte, die in diefem 
Jahre viel früher als ſonſt beendigt wird, der angeführten Urſachen wegen, doch nur 
ı als mittelmäßig anzufprechen fein. Der Stand der Gewäffer ift fo ungewöhnlich 
niedrig, daß die Schifffahre nur mie größter Anfirengung und Beſchwerde betrieben 
werden Fan. nr 
Vorherrfchend war Suüdoftwind. | | 
Der höchfte Barometerftand war den I6ten Morgens . . — 284 54,14 


s miedrigfte den 2often Ubendd - » >». 2.2... eu Zu 
« höchfte Thermometerftand den 27ften Mittag . . . = + 27ICN. 
» niedrigfte den Iften Morgens . rn EAU 
s höchfie Hygrometerftand den 17ten Morgens . . . —= 72°. 
» niedrigite den ZUften Mittag . - .330 de L. 


Fruchtpreiſe Sie find bei Weitzen, Roggen und Kartoffeln ſehr unbedeu⸗ 

tend geſtiegen, bei den uͤbrigen Fruchtarten ziemlich dieſelben geblieben. 
Gefundheitszuſtand. Die große anhaltende, groͤßtentheils trockene Hitze 
mußte allerdings auf den Geſundheitszuſtand ſtoͤhrend einwirken; indeſſen erfolgte 
dies doch nicht in dem Maaße, als zu beſorgen war, weshalb denn auch die Sterblich⸗ 
keit das gewöhnliche Verhaͤltniß nicht überfchrieten hat. Vorzüglich waren Beein- 
t rächtigungen der Funftionen der — ſehr gemein. Viele Men⸗ 
ſchen 
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ſchen litten an Uebeln der Art, ſo daß uͤber Magenbeſchwerden, Stoͤhrungen der 
Verdauung und Mangel an Eßluſt uͤberall geklagt wurde. Gallichte und ſchleimigte 
Durchfaͤlle unter Erwachſenen und Kindern, die zuweilen ruhrartig wurden, kamen 
ſehr häufig vor. Aber auch Koliken und Brechruhren, beide nicht ſelten in ſehr hef ⸗ 
tigen Graden und mit Gefahr verbunden, traten oft in die Beobachtung. Micht 
minder zeigten fich häufig gaftrifche und biliöfe Fieberformen, die fehr geneigt waren, 
einen nervöfen Charafter anzunehmen, aud wohl in Nervenfieber übergingen. Ro- 
fenartige Entzündungen und Gelbfuchten beobachtete man hin und wieder. Kongeftio- 
nen nach Kopf, Bruft und Unterleib, desgleihen Hämorrhoidalbefehwerden waren 
fehr gewöhnlich, fo wie Kopf- und Ohrenſchmerzen, akute und chronifche Rheumatis- 
men, Tonfillar- und- Halsbräunen, Augenentzündungen und. Neffelausfchlag zu den 
oft vorfommenden Kranfheitengehörten. Einzeln zeigten ſich Unterleibs- und Gehirn. 
Entzündungen, Pleurefieen und Prreumonieen. Wechfelficber traten nur fparfam 
auf, Mafern, Scharlah und Varizellen erſchienen hin und wieder, jedod) nicht in 
epidemifcher Verbreitung und in gutartigen Formen. Variolen und Varioliden be- 
obachrete man hie und da einzeln und ohne Boͤsartigkeit. 

Unter den Hausthieren zeigten ſich Maulraͤude und Klauenfeuche bei dem Nind-- 
viche häufig in vielen Gegenden und Orten, doc in fehr gutartiger Form, Räude 
und Klauenfeuche in einigen Schaafheerden. In der Nindviehheerde des Dorfes 
Gehren, Luckauer Kreifes, ift der Milzbrand ausgebrochen und es find bereits acht 
Stud gefallen. Gegen die weitere Verbreitung der Seuche find ‘die Eräftigften 
Maafregeln genommen. Sonſt ift der Gefundheitszuftand des Viehes befriedigend. 

Erheblihe Unglüdfsfälle und Selbfimorde Ein fehsjähriger 
Knabe ward von einem Theile der Lehmdecke erfehlagen, die auf dem Hausflur herab: 
fill. Ein Hirtenfnabe und ein Dienſtknecht fanden durch Herabfallen von der Scheune 
den Tod, welches Schicffal auch ein Handelsmann hatte, der vom Heuboden fiel. 
Ein 11;jähriger Knabe wurde fo heftig vom Pferde.gefchlagen, daß er nad) einigen 
Stunden ftarb. Ein 15 Jahr altes Mädchen wurde von einen Blitzſtrahl gerödter, 
und drei andere Perfonen wurden ftarf befchädigt, von denen zwei genefen find, die 
dritte aber verftorben ift. Auch eine BOjährige Greifin verlor durch den Blitz das 
Leben. Ein und vierzig Menfchen Famen dur Ertrinfen um, worunter vier und 
zwanzig bei dem Baden, die meiften von diefen nicht ohne eigene Schuld, indem fie 
entweder über die Gränzen der abgeſteckten Badepläge hinausgegangen waren, oder an 
anderen nicht erlaubten Stellen gebadet hatten. Zwei unbefannte männliche Leich- 
name wurden im Waffer gefunden. Von ſieben Selbftmördern toͤdteten fich vier 
durch Erſchießen, zwei durch. Erfäufen undeiner durch Erhängen. Eine Frau öff- 
nete fich in einem Anfalle von Schwermuth die Pulsadern, und ftarb an Verblutung. 
In einem gleichen Krankheitszuſtande entleibte ſich ein Mann durch Zerfchneiden der 
Halsadern, nachdem der Unglückliche fich zuvor mittelſt eines Beils die linfe Hand 
abgchauen hatte. 

Seuersbrünfte Es find drei und zwanzig Brände angezeigt worden, wo⸗ 

- von 


— 283 — 


von neun der Blitz verurſacht hat. Zwei wurden im Eutſtehen geloͤſcht. Am 26ſten 
Juli Nachmittags 3 Uhr zündete ein Blitzſtrahl im Dorfe Frankena, Luckauer Krei- 
fes, wodurch 21 Gehoͤfte, die Pfarrwohnung und die Schänfe eingeaͤſchert wurden. 
Der Verluſt ift fehr bedeutend, da die Abgebrannten bereits ihr Wintergetreide ein- 
gebracht hatten, und bei der Schnelligkeit, womit die Flamme um fich griff, Nichts 
zu retten vermochten. Der Dorfrichter Kühne und der Müller Kühne werden ver- 
mißt, und haben wahrfcheinlich in den Flammen das Leben verloren. 

Sonftige Brände von Bedeutung find noch der in Drewig, Cuͤſtriner Kreifes, 
woſelbſt am 2ten Suli 7 Wohnhäufer, 8 Stäle, 5 Scheunen, mit 3725 Kehle. ver» 
ſichert — wahrſcheinlich durch frevelhafte Hand veranlagt — eingeaͤſchert wurden, 
desgleichen der auf der Niesniger Neumuhle, Croſſenſchen Kreifes, der am Sten 
Juli das ganze Mühlenwerf, mit 5525 Mehr. verſichert, gerftörte, und endlich der 
im Dorfe Rufen, Soldiner Kreifes, wo am 28ften Juli 6 Bauerhöfe nebſt Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden, das Freiſchulzengut, das Schulhaus, ein Familienhaus, 
2 Hirtenhaͤuſer, 1 Schmiedehaus und 1 Schmiede ein Raub der Flammen wurden. 

Am 23ſten Juli Vormittags gegen 11 Uhr entſtand in der Reppener Mevier- 
Berwaltung, in der Gegend des Gaſthofes zum grünen Tiſch, ein Waldbrand, der 
bei der großen Dürre fo raſch um fich griff, daß während feiner nur 34 ſtuͤndigen 
Dauer etwa 250 Morgen einer 3 bis jährigen zum Theil fehr gut beftandenen Kie- 
fern» Anlage gänzlich nicdergebrannt waren, und die Flammen einen anftoßenden, 
im vorigen Winter angchauenen, Fiefern Befaamungsfchlag in einer Ausdehnung von 
etwa 150 Morgen ergriffen hatten, in weichem bedeutende Quantitäten eingefchla- 
gener Hölzer befindlich waren. Bon diefen find: 

1) gänzlich niedergebrannt 
204 Klaftern Ficfern Scheitholz, 
69 — -Aſtholz, 
32% Klafter eichen Stockholz, 
2) mehr und weniger beſchaͤdigt 
4 Stücf Fiefern Sägeblöde, - 
53 Stuͤck kiefern Mirtelbauholg, 
166 Stuck kiefern Flein Bauholz. | 

Der Verluſt an ftchendem Heege ift auf eine Verfengung der Zweige beſchraͤnkt 
geroefen, indem es gelungen ift, die Flammen zu loͤſchen, che fiedie Stämme felbft 
ergreiffen Fonnten. Nur durch die von allen Seiten herbeigeeilte Hulfe und die 
größten Anftrengungen wurdees möglich, dem Brande Gränzen zu fegen und größeres 
Unglüc abzuwenden. Es waltet Verdacht abfichtliher Brandftiftung ob, und es 
befindet ſich deswegen ein Menfch in Haft und Unterfuchung. 

In Lerfhin, Cuͤſtriner Kreifes, wurde am 23ften Juli, durch Unvorfichtigfeit 
einiger Dienftjungen beim Tabackrauchen, ein 25 Morgen großes reifes Weitzenfeld 
durch Brand vernichtet. Frankfurth a. d. D., den Aten Auguft 1834. 

König. Wegierung. Abtheilung des Innern. . 
—— — m 


Miſũone⸗ 
Sache. 


Belanntmar 
&ung; 


Be 


Am 13ten Sonntage nach Trinitatis (den 24ſten Auguft) wird don dem Mif- 
fions-Hulfsverein zu Franffurth a. d. D., die von Sr. Majeftät dem Könige aller- 
gnädigft bewilligte kirchliche Jahresfeier des Stiftungstages, in der Oberfirche früh 
um 39 Uhr gehalten, und am Schluffedes Gottesdienſtes die von Allerhöchft Den- 
felben genehmigte Collekte zur Förderung des Miſſionszweckes geſammelt werden, wel. 
er (nah Matthaͤi 28. V. 19.) als allgemeine Chriſtenpflicht einem Jedem recht 
dringend ang Herz gelegt wird. : ’ 


Siberheits.- Polizei. 

Der erft am Ztften Juni d. J. aus der Straf- und Beſſerungs-Anſtalt in 
Spandom entlaffene, nachftchend näher fignalifirte Dienftfneche Pöfchfe, iff aus dem 
bei der Herrfchaft in Radlow, hiefigen Kreifes, ihm verfchafften Dienft, nachdem 
er dort einen Dichftahl an Kleidungsftücen, Leibwäfche und baarem Geld: verübt, 
'entwichen. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Militair- und Civil: Behörden werden erſucht, auf 
dieſen, der oͤffenilichen Sicherheit hoͤchſt gefährlichen, Dieb vigiliren, ihn im VBerrerungs- 
falle verhaften und an das Dominium in Radlow bei Beeskow zur weitern Ver— 
fuͤgung abliefern zu laſſen. | 

Lübben, den Iren Auguft 1834. 

Der Landrath. v. Datom. 
Signalcement 
Der ıc. Pöfchfe ift aus Falfenberg gebürtig, hat feinen beſtimmten Aufent- 


haltsort, ift lucherifcher Religion, 39 bis 40 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat blondes 


Haar, breite Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, ſtumpfe Nafe, breiten 
Mund, gute Zähne, rundes Kinn, blaffe Gefichtsfarbe, Tängliche Gefihtsbildung, 


iſt Fleiner aber unterfegter Statur. Als befonderes Kennzeichen dient ein. kurzer Fuß, 


Steckbrief. 


in Folge deſſen er etwas lahm geht, auch iſt er Pockennarbig. 
Bekleidet war er wahrſcheinlich mit einem blauen Oberrock, blauen Nanquin- 
Beinfleidern, blauer Tuhmüge mit Schirm und rindsledernen Stiefeln. 


Die Witwe Sperck, Lonife geborne Franz, angeblich aus Danzig gebürtig, 
54 Jahr alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, von mittler Statur, braunen Haaren, niedriger 
Stirn, braunen Augenbraunen, granblauen Augen, ftarfer gebogener Naſe, gewöhn- 
lichem Mund, ſchlechten Zähuen, rundem Kinn, ovalem Geficht, gefunder Ge- 
fichtefarbe und mit einer Fleinen Warze auf der rechten Backe, hat Gelegenheit gefun- 
den, aufdem Transport von hier in das Landarmenhans zu Strausberg, am 28ften 
Juli a. c. ihrem Begleiter zu entweichen. | 
Diefelbe ift ohne alle Legitimations- Papiere und werden alle Eivil- und Mili- 
tairbehörden erfucht, auf diefelbe zu vigiliren und fie im Berretungsfalle in das Land- 
Armenhauszu Strausberg abliefern zu laſſen. 
Sürftenwalde, den Iften Auguft 1834. 
Der Magiftrae. 
rege Der 
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Der unten näßer fignalifirte 12jaͤhrige Sohn der hieſigen Tagelöhner- Wirte 
Rublack, Johann Gottfried, welcher [hen von früher Jugend an einen Hang zum 
Vagabondiren verrathen, hat ſich vor mehreren Wochen hier aus Guben entfernt, 
ohne daß fein gegenivärtiger Aufenthaltsort bekannt geworden ifl. Es werden daher 
alle Wohlöblichen Polizei» Behörden hierdurch ergebenft erfucht, denfelben im Betre— 
tungsfalle anzuhalten und hierher nach Guben per Transport zuruͤckzuſchicken. 
Buben, den 5ten Auguft 1834. 
| Der Magiftrar 
Signalement. j 

Der ıc. Gottfried Rublack ift aus Bomsdorf bei Guben gebürtig,. evangelifcher 
Religion, 12 Jahr alt, ohngefähr 4 Fuß groß, hat weiße Haare, braune Augen- 
braunen, blaue Augen, dicke Nafe, mitilen Mund, weiße vollftändige Zähne, run- 
des Kinn, rundes volles Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe, ift von ftarfer Geſtalt und 
hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Bei feiner Entweichung am Iten März c war derfelbe mit einem Paar grauen 
Tuchhoſen, einer blauen Tuchwefte, einer Furgen Leinwandjade, einem grauen Lein— 
wandfittel, und einer blauen Tuchmüge mit Schirm befleider. 

Die nachſtehend näher fignalifirten Handelsleute Sig Mendel Bärmann und 
Jacob Mendel Baͤrmann aus Schwerin, haben angeblich die ihnen von dem Magi- 
ftrate zu Schwerin am 1ften Yuli 1833. sub No. 163. und 164. auf ein Jahr er- 
theilten, und zuletzt in Schwerin zur Reife hierher viſirten Päffe am Aten d. Mes. 
zroifchen hier und Cuͤſtrin verloren, daher die qu. Päfle hiermit für ungültig er- 
Flärt werden. 

Sranffurth a. d. O., den 27ften Juli 1834. 

Der Magiftrat. 


Signalement des Fig Mendel Bärmann. 

Derfelde it aus Schwerin a. d. W. gebürtig und hält ſich dafelbft auf, mo— 
faifher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, nie- 
drige Stirn, braune Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, großen Mund, 
braunen Bart, ſpitzes Kinn, länglihe Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift 
bagerer Geftalt, nnd hat Feine befonderen Kennzeichen. 

Signalement des Jacob Mendel Bärmann. 

Derfelbe ift aus Schwerin a. d. W. gebürtig und hält fich dafelbft auf, mo- 
faifher Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß. 2 Zoll groß, hat Eraufe ſchwarze Haare, nic- 
drige Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, fpige Nafe, mittlen. Mund, 
ſchwarzen Bart, ſpitzes Kinn, laͤngliche Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ift 
hagerer Geſtalt und hat keine beſonderen Kennzeichen. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Handlungsdiener Simon Katz aus Poſen, hat an⸗ 


geblich ſeinen, ihm von dem Koͤnigl. Polizei ⸗Directorium zu Poſen unterm 2ren v. M. 
58 auf 
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auf vier Wochen zur Reiſe hierher ertheilten Paß am Aten d. M. wiſchen Landsberg 
und Cuͤſtrin verloren, daher der gedachte Paß hiermit für ungültig erklaͤrt wird, 

Frankfurth a. d. D., den Iten Auguft 1934. R 

Der Magiſtrat. 
Der Simon Ras if aus Pofe gehitige mofefher Rd 
er Simon Katz ift aus Pofen gebürtig, mofaifcher Religion, 21 Jahr alt 

5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haare, freie Stirn, blonde ne * 
Augen, proportionirte Naſe und Mund, gute Zaͤhne, blonden Bart, rundes Kinn, 
ovales Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe und iſt mittler Statur. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Meſſerſchmidtgeſelle Carl Guſtav Schneider, von 
hier gebuͤrtig, hat angeblich feinen ihm unterm 2ten November v. J. hierſelbſt ertheilten 
und big ult. Julio. gültigen Reiſepaß, der zuletzt am 17ten d. M. in Groß-Glogau viſirt 
worden iſt, auf dem Wege von Neuſalz nah Croſſen am 2iften d. M. verloren. 
a er Reiſepaß wird daher zur Vermeidung eines Mißbrauchs hiermit für un- 
gültig erklärt. 

Guben, den 30ſten Yuli 1834. 

Der Magiftrae. 
. Shui ik ee 
er ꝛtc. Schneider ift evangelifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zollgroß, 
hat blonde Haare, hohe freie Stirn, blonde “nähere —— — —5* 
und Naſe, blonden Bart, ovales Kinn und Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt 
ſchlanker Statur und hat als beſonderes Kennzeichen eine Narbe am rechten Zeigefinger. 


Die von uns in dem 30ſten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts unterm Ubten 
Juli d. J. ſteckbrieſlich verfolgte Magd Johanne Harfe ift in Wriezen a. d. O. ver: 
haftet worden, und fonach jener Steckbrief erledigt. 

Neuzelle, den bten Auguft 1834. 


Herrſchaftl. Polizei-Amt. 


Der mittelſt Steckbriefs vom 30ſten v. M. verfolgte, aus der hiefigen Straf: 
Anftale entfprungene Sträfling Johann Friedrich Erdmann, ift bereits ergriffen und 
wieder hier eingeliefert worden. 

Luckau, den Sten Auguft 1834, 

Inſpection der Straf - Anftalt. 


Der mittelft Steckbriefs verfolgte Banersfohn Johann Friedrich Gottlieb 
Mierfehenz aus Schönwalde, Amtsblart No. N in — und zur 
Haft gebracht worden. — 

Luckau, den Aten Auguſt 1834. 

Der Magiſtrat. 





 Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A. 33, 


Frankfurth a. d. D., den 13. Auguft 1834. 





— — 





Sybhaſtations · Patent. Die im Gubener Kreiſe ber Nieberlaufig belegene, dem uft Si⸗ 
gismund Leberecht von Moſch gehörenden Nittergüter Jeßnitz und Jaulitz, mit Fnbegriff der bei 
der Gräflich Brühlſchen Lehnscurie zu Pförtenzu Lehn gehenden drei Mannlehnhufen in Jeßnitz, 
welche gerichtlich auf 50190 Rthlr. 29 fgr. abgefchägt worden, follen im Wege der nothiwendigen 
Subhaftation im peremtorifchen Termin „ben 1. Dezember Vormittags 10 Uhr” vor bem De 
putirten, Oberlaudesgerichts⸗Afſeſſor von Rohr, verfauft werden. Die Tare vom 9. März b. 
&%., der neufte Hypothelenſchein und die Kaufbedingungen können in der IRRE des Ober: 
dandesgerichts eingefehen werden. Frankfurth a. d. D., den 6. Mai 1334. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Ein Theil des alten Schloffes zu Rügenwalde, ber fogenannte Kirchenflügel, beftchend aus 
ber ehemaligen Schloßkirche, einem Anbau und dem Thorflügel, welche letztere jeder eine einge 
richtete Wohnung enthalten, fümmtlich zu einer Länge von 173 Fuß, maffio und zu einer Höhe 
von drei Etagen erbaut, und im Yeufferen im guten baulichen Stande, nebft einem bazu gehörigen 
Garten von etwa 37 DXRuthen Flächen: Inhalt und Hofraum, fol höherer Anordnung gemäß 
öffentlich an den Meiftbietenden verfauftwerden. Kaufliebhabern twird folche® mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß dies Gebäude ganz in der Nühe der Wipper belegen und zur Einrichtung 
einer Fabrif geeignet if. Der Termin ift „auf den 2Iften Auguft d. 3. Vormittag um 10 Uhr“ 
auf dem Königl. Domainen:Rentamt Rügenwalde vor dem Herrn Domainen-Departementsrath 
anberaumt, und find die allgemeinen und befonderen Verfaufsbebingungen nebft Deräußerunge, 
Plan vor dem Termin fowohl auf dem gedachten Rentamt ald in unferer Regiftratur zu jeder 
Zeit einzufehen. Das Minimum des Kaufgeldes ift auf 2321 Rthlr. 20 Sgr. feſtgeſtellt 

Eöslin, den 27. Zuli 1834. 





Königliche Regierung. 


Die im Dorfe Ströbi bei Cottbus belegene, im Hypothekenbuche unter No. 50. verzeich- 
nete Kirchbauernahrung des Martin Drogag, welche auf 955 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgefchägt 
worden, ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf ‚ben 8. Ottober e. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Landgerichts:Rath Merg im Königl. Land» 
Gerichte Hierfelbft angefegt worden. Der neuefte Hypothekenſchein fo wie die Taxe liegen in unferer 
Regiftraturgur Einficht bereit, und fteht es einem jebenfrei, die Erinnerungen bagegen bis 4 Wochen 
vor bem Termine bei und anzuzeigen. Zugleich werben die Kinder bes Befigers Martin Drogas 
und der Maria Drogatz, melche nad) dem Ableben der Worbenannten laut Erbvergleichd vom 
2. Mai 1917. die Eingangs gedachte Nahrung erhalten follen, die aber ihrem Leben und Aufent: 
halte nach unbekannt find, öffentlich unter ber Verwarnung bierburch vorgelaben, daß bei ihrein 
Ausbleiben nicht nur dem Deeiftbietenden ber Zufchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchillinge —— ihres eingetragenen Anrechts verfügt werden ſoil. 


Tottbus, den 16. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das hierſelbſt belegene, bem Tuchbereitermeifter Chriſtian Herr: 
mann gehörige und im hiefigen Stadthypothekenbuche — Mo. 391. verzeichnete Wohnhaus, 
' j ‘ec wel⸗ 
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welches auf 705 Rthlr. MSgr.3 Pf. abgeſchätzt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation 

geſteilt und der Bietungstermin auf „den 4. Oktober c. Vormittags 11 Uhr“ vor bem Deputirten 

Herrn Landgerichtsrath Wolff im Königl. Landgerichte hierſelbſt angefegt worden. Die Tare, ber 

neueſte othekenſchein und bie Verkaufsbedingungen liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht 

bereit, und ſteht es einem jeden frei, bie Erinnerungen gegen bie Tape bis 4 Wochen vor bem 

Termine bei und anzuzeigen. Cottbus, ben 27. Mai 1834. 
Königl.. Preuß. Land: Gericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Gubener⸗Vorſtadt am Park hiefelbft belegene, im Hypothe⸗ 
Eenbuche Vol. II. R0.153B. Fol 248. verzeichnete, der feparisten Schuhmacher Tambfon, Anna 
Dorothea Louiſe gebornen Bockelberg, zugehörige Haug, welches auf 5298 Rthlr. 4 fgr. gerichtlich 
gewürdigt worden ift, folk Schuldenhalber in dem auf „ben 14. Oktober 1834. Vormittags 11 
Uhr" ver dem Juſtizrath Friedel angefegten Termine meiftbietend verkauft werben, welches Kauf: 
buftigen hieburch bekannt gemacht wird. _ Frankfurth a. d. D., den 3. März 1834. 

Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das in ber Tuchmacherftraße No. 5. hiefelbft gelegene, Vol. 1 No. 141. des Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete, dem Tifchlermeifter Earl Ernft Auguft Jahn und feiner Frau Henriette Char⸗ 
lotte geb. Walter gehörige Haus nebft Wiefen, welches auf 9591 Rthlr. 21 fgr. 4+ pf. gerichtlich 

ürdigt worben ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und es iftder 
ietungẽtermin auf „ben 30: Dezember db. J. Vormittags 11 Uhr vordem ernannten Deputirten 
Suffgrash&riebet in dem Part —— unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiſtratur die Taxe 
und der neuſte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingeſehen werden können, angeſetzt worden, 
welches den Intereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. D., den 13. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Der am Poetenfleige Hiefelbft belegene, Vol. II. Nro. et Fol. 144. des Hypothekenbuches 
verzeichnete, dem Maurergefellen Earl Gottlieb Wunderlich gehörige Garten, welcher auf 237 Rthlr., 
chrieben Zweihundert Sieben und Dreißig Thaler gerichtlic) gewürdigt worben ift, foll Schul: 
denhalber an den Meiftbietenden verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „den 12ten 
November d: J Vormittags 11 Uhr? vor dem ernannten Deputirten Juftisrath Graffunder in dem 
Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in deſſen Negiftrarur die Taxe und der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein bes Grundſtücks eingefehen werden können, angefeßt worden, welches ben Intereſſenten und 
Kaufluftigen: hierdurch befamne gemacht wirb: Frankfurth a. d. D., den 2'. Juli: 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd-Patent. Da den Erben bes verfiorbenen Koffäthen Martin Blorborff 
zugehörige, zu Neu: Gennin sub No. 6. belegene Koſſäthen-Gut, ſowie auch das denfelben zuge: 
börige zu Unter-Gennin sub No. 34. belegene Holländergut, welche beide Grundſtücke auf refp- 
1914 Rthlr. 23 Ser. 4 Pf. und 708 Rthir. 22 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefhägt worden. find, 
follen im freiwilliger Subhaftation: verfauft werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 20. Sep: 
—— b. $ un 10 *8 * = FA — = en *. Dergen 
angefett, bie Taxen und der neuefte othefenfchein in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., ber 3. —— 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Auf den Antrag des Königl. Oberberg⸗Amts für die Brandenburg: Preuß. 
Provinzen fol das im Landsberger Kreife, bei: dem Amte Himmelftädt belegene, unter dem 
Namen des Himmelſtädter Eifendammers bekannte, Königl. Eifenhüttenmwerk, welches auf 
15276 Rthlt. 1 Sgr.8 Pf. abgefchägt worden ift, zum öffentlichen Verkauf geftellt werden, 8 


A 


äft der Bietungstermin auf „ben 10. September d. J. Vormittags 10 Uhr" auf dem Himmd: 
ſtãdter Hammerwerke vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt worden. Ferner haben wir 
einen Termin zum öffentlichen Verkaufe des dem Fisko zugehörigen, bei der vormaligen Königl. 
Kalibrennerei zu Landsberg a. d. W. belegenen Ublageplages, auf „oen 13. September d. %. 
Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. 
Die Tare, Befchreibung ber Grundftücke und die Verkaufs-Bedingungen fönneninber Regiftratur 
des Königk. Oberberg: Amts zu Berlin, des Hüttenwerks zu Himmelftäbt und des unterzeichneten 
Gerichts eingefehen werben. Landsberg a. d.W., den 3. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


— — — — — — — 


Subhaſtations Patent. Das zum Nachlaße bed verſtorbenen Koloniſten Johann Gottfrieb 
Meyer gehörige, zu zerlachſsthal subNo.6.belegene, im Hypothekenbuche pag. 353. verzeichnete 
Koloniftengut von 9 Magdeb. Morgen, auf 500 Rthlr. abgefhägt, fol in nothwendiger Eub: 
haſtation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal .auf „den 22. Sep» 

tember c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts:Affeffer von Oertzen au⸗ 
gelegt. Die Tare und der neufte Hypothekeuſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen, und 
Pollen die Kaufbedingungen im Termine bekannt gemacht werden. Gleichzeitig werden zu Diefem 
.Sermine die unbefannten Gläubiger des verftorbenen Johann Gottfried Meyer zu Gerlachsthal, 
und namentlich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Anne Sophie und Cotbarinn Elifabeth 
Gefchwifter Breytack, für welche ex recessu vom 1. Mai 17%. ein Vatererbe und Augftattung 
von 42 Rthir. 21 fgr. 6 pf. eingetragen flieht, hierdurch vorgeladen, ihre Aufprüche an ben Nach: 
laß gebührend anzumelden und deren Nichtigkeit nachzumeifen. Beim Ausbleiben im Termine, 
ober bei nicht gefchehener Anmeldung ihrer Forderungen werden fie aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an bagjenige, was nad) Befriedigung der fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

Landsberg a. d. W., den 6. Juni 1534. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Der dem Lieutenant Albert Carl Ludwig v. Bork zugehörige, zu Rohr⸗ 
bruch sub No. 26. belegene, auf 3341 Rthlr. 10 Sgr. abgefchägte Antheil an dem Erbzinggute 
Nohrbruch, beftehend aus 6 Hufen ober 180 Magdeburgifchen Morgen Heibeland nebft Gebäuden, 
fol Schuldenhalber in dem auf „den 28. Auguft c. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Ober: 
Landeg-Gerichts-Neferendarius Cremer anftehenden Termine dem Meiftbietenden verkauft werden, 
welches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. 

Landsberg a. d. W., den 25. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Das den Etellmacher Piskertfchen Erben gehörige, ‚auf der Zan- 
tocher Vorſtadt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub No. 19. verzeichnete VBorftädtergut, 
auf 1422 Rthlr. 4 Sgr.d Pf.abgefchägt, follin freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Der 
Bietungsrermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 13. November 1834. Vormittags 10 Uhr‘ 
vor dein Herren DOberlandeggerichtsNeferenbarius Ring angefegt. Die Tape, der neueſte Hypo⸗ 
thekenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. i 

Landsberg a. d. W., ben 29. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in der Kolonie zu Brenkenhofsbruch sub No. 76.Litt. C. belegene, 

im Hypothekenbuch Vol. XI. Fol. 157. verzeichnete, den Samuel Neumannfchen Erben und ber 
verebelichten Albrecht gemeinfchaftlich zugehörige Erbzinsgut, welches auf 245 Rthlt. gewürdigt 
worden, fol, jedoch mit Ausnahme der daran ie — auf den Antrag des un 
ec er 
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ber Samuel Neumannſchen Nachlaßmaſſe, in dem „am 27. September c.“ hieſelbſt Vormittags 

um 12 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Klütz anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden 

verfauftwerben, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Driefen, den 3. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Bekanntmachung. Das unter hiefiger Jurisdiction belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. 
Fol, 274. No. 59. verzeichnete, dem Garntwebermeifter Earl Erdmann zugehörige Stück Land 
von 2 Morgen 139 ARuthen, foll nebft einer Vol. I. Fol. 103. sub No. 51. verzeichneten Bau⸗ 
ftelle, welches erftere auf 100 Rthlr. 25 Egr. und legtere auf 25 Rthlr. gewürdigt worden, 
ES chuldenhalber in dem „am29. Oftober ec. hierfelbft Vormittags um 10 Uhr! vor dem Herrn Affeffor 
von Rabenau anftehenden Termin Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches 
Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Drieſen, den 4. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die zu dem Leberfabrikant Levin LefferfchenNachlaffe gehörigen, hierſelbſt 
belegenen 9 Grundftüce, ald: 1) das Wohnhaus Ro. 129. Vol.l. Fol.259. des Hypothefenbuches, 
auf 1303 Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf., 2) die Fabrifgebäube No. 130. Vol. I. Fol. 261.auf 1999 Rthir. 
24 Ser. 6 Pf., 3) das vor dem Pofener Thore belegene Vorwerk No. 154. Vol, IL Fol. 379. auf 
902 Rthlr.7 Sgr.7 Pf, 4) das Stück Land am Neuanfpacher Wege von 56 QRuthen Vol. HI. 
No. 7. Fol. 13. auf 35 Rthir. 23 Ser. 4 Pf., 5) das bafelbft belegene Stück Ackerland Vol. HI. 
No. 111. Fol. 195. von 4 Morgen 105 QRuthen auf 217 Rthlr. 1Sgr. 8 Pf., 6) die im neuen 
Miligwinkel belegene Wiefe Vol. VI. E. No. 55. Fol. 323. von 11 Morgen 150? ORuthen auf 
943 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf., 7) die dafelbft belegene Wicfe Vol. V. D. Ro. 63. Fol. 63. von 7 
Morgen 46 DRurhen auf 545 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., 8) der Feldgarten Vol. VII. Ro. 7. Fol. 
3063. von 55 ARuthen auf 21 Rthlr. 20 Sar., 9) das bei den Windmühlen belegene, aus 
3 Morgen beftehende Stück Ackerland auf 12 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchätzt, von denen fich bie 
ad 2. genannten am alten Negftrome belegenen Fabrikgebäude auch) zur Anlage einer Brauerei, 
Brennerei, Färberei, oder zu einem ähnlichen Gemwerbsbetriche ganz befonders eignen würden, 
follen in dem „am 12. November d. J.“ Hierfelbft Vormittags um 10 Uhr vor bem Herrn Affeffor 
Klütz anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden im Wege der nothwendigen Sub: 
baftation verfauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, Die Grund» 
ſtücke können einzeln, oder auch im Ganzen nach dem Wunfche der Liebhaber verkauft werden, ein 

Theil des Kaufgeldes kann darauf ſtehen bkeiben, und beim Mangel annehmbarer Gebote können 
fie in demfelben Termine verpachtet werden. Driefen, den 18. Juli 1834. 
. Königl. Preuß. Land» und Stadt:Gericht. 


Subhaftations: Patent. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des dein Ehriftian Schön— 
fiſch gehörigen halben Koloniftenloofes No. 3b. zu Stuttgardt, von 20 Magdeburger Morgen 
118 QRuthen, welches auf 1140 Rthlr. abgeſchätzt worden, ſtehet ein peremtorifcher Bietunge 
Zermin auf „ben 9. DOftober d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem biefigen Gerichtslofal an, zu 
welchem Kaufluftige vorgeladen werden mit dem Bemerken, daß die Tare, der neueſte Hnpothe- 
Eenfchein und die befondern Kaufbedingungen in der hieſigen Regiftratur eingefehen werben 


können. Sonnenburg, den 26. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Inſerendum. Nachdem über den Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Braueigen George 
Friedrich Fiehn der erbfchaftliche Liquibationsprogeß eröffnet worden, fo haben wir zum Verkauf 
folgender zum Nachlaß gehörigen Grundftücke, und zwar: 1) des bierfeldft in der Richtftraße sub 
No. 144. belegenen Braubaufes mit den dazu gehörigen Pertinenzien, 2) der mit dem Haufe zu: 
ſammen gebauten Bude No. 18. calastri, beide Grundſtücke zufammen auf 1178 Rthlr. 28 Ser. 


ge⸗ 
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gerichtlich abgeſchitzt, einen Termin auf „ben 18. September db. J. Vormittags Il Uhr! in ber 
hieſigen Gerichtsftute angefegt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
dem Meiftbieterrden der Zufchlag,. im Fall nicht rechtliche Hinderniffe eintreten, ertheilt werben 
wird. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftratur einge: 
feben werden. Schönfließ, den 8. uni 1834. 

Önigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationss Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Gaſtwirths Friedrich Wilhelm 
Schüler gehörige, hieſelbſt in der Nebenrichtftraße am Markte sub No. 181. belegene Brauhaus 
nebft Wertinenzien, auf 1012 Rthlr. 19 Ser. 9 Pf. gerichtlich abgefchägt, fol wegen Nachlaß: 
Schulden im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und es iſt ber kizitationstermin 
auf „den. 22. September 6:9. von Vormittags 9 Uhr ab“ in der Gerichtöftube hierſelbſt ange: 
fegt, zu welchem befig+ und sahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben. Die Tare, der 
neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen find in unferer Negiftratur täglich einzuſehen 

Berlinchen, den 5. Juni 1834. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Subhaſtations · Patent. Das dem Tuchmachermeiſter Johann Chriſtian Liebenow gehörige, 
biefelbft in der Münchebergerſtraße belegene, im Hypothetenbuche Band III. No. 236. verzeich⸗ 
nete, auf 192 Rthlr. 15 Ser. 4 Pf. abgeſchähte Wohnhaus, iſt zur nothwendigen Subhaſtation 
geftellt, und der Bietungstermin auf „ben 2Often September d. 5. Vormittags 11 Uhr” an bie: 
figer Gerichtgfiche angefegt. Die Tare und der Hppothefenfchein find in der Regiſtratur einzu— 
ſeheu, die Kaufbebingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Sürftenwalde, ben 2. Juni 1834. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Zur Fortfegung der Lizitation auf das zur erbfchaftlichen Liquidatiousmaſſe 


des verftorbenen Tuchfcheermeifter Böhme gehörige, hierfelbft sub No. 290. belegene und auf 


1674 Rthlr. abgefchägte Bürgerlihe Wohnhaus ift ein Termin auf „ben 20. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Landgerichts Rath Hürche, an hiefiger Gerichtsftelle ange: 
fegt worden, welches Kaufluftigen mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß in dem bereits 
angeftandenen Verfaufss Termin ein Meiftgebot von 1200 Rehlr. erfolgt ift, und daß die Tart, 
der neuefte Hypothekenſchein, fo wie die Kaufbedingungen in unferer Negiftratur einzufehen fin. 
Croſſen, den 15. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die Schuldenhalber sub hasta geftellte, vor dem Schwedtſcheu 
Thore an der Rehrche liegende, No. 464. Vol. IN. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem . 


Mühlenmeifter Johaun Friedrich Hammer gehörige Graupenmühle, deren Ertrag Werth auf 
7247 Rthlr. 20 for. ermittelt worden, fol ih Termine „den 6. Januar 1335. Vormittags I 
Uhr’! an hiefiger Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. Die Tare, wie der neufte Dnno: 
tbefenfchein find in unferer Negiftratur einzufchen, die Kaufbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht. Königsberg i. d. N, den 8. Juni 1534. j 

Königl. Stadtgericht. 


Eushaftariond: Patent. Das dem Kaufmann Anguft Sahlfeldt und deffen verflorbenen 
Ehefrau Beate geboren Fiſcher gebörige, hierſelbſt belegene, sub No. 41. Fol. 226. des 
Knpothefenbuches verzeichnete, auf 3109 Rthlr. 15 Egr. gerichtlich tarirte Wohnhaus, iſt Erb- 
theilungshalber sub hasta geſtellt und foll in termino „den 18 November e.' öffentlich meift- 
bictend verkauft werden. Mir machen folches befitz: und zahlungsfähigen Kaufliebhabern mit 
der Aufgabe bekannt, ihre Gebote in dem anfehenden Termine zum gerichtlichen Protokoll zu geben, 

un 
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und ſoll, wenn nicht eintretende Umftänbe ein Anderes nothwendig machen, Tem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden. Eine Ausfertigung der Taxe iſt dem Subbaiſtations-Patente bei: 
gefügt, und wird bemerkt, daß ber neueſte Hypothekenſchein und dic etwaigen beſonderen Bebin⸗ 
gungen täglich in unſerer Regiftratur eingeſehen werden können. 


Soldin, den IS. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Proflama. Zum nothiwenbigen Verkauf des den Gefchwiftern Scholz zugehörigen, in der 
Kloſterſtraße hierſelbſt sub No. 141. belegenen, zu 1176 Rthir. 4 Sr. 4 Pf. abgefchägten Wohn: 
haufes nebft Pertinengien ift ein Bietungstermin auf „ben 17. November d. 3." Vormittags um 
10 Uhr auf bem Stadtgerichte vor dem Herrn Juftigrath Lehınann angefegt worden, zu welchem 
Raufluftige eingeladen werden. Webrigeng find Die Tare, ber nenefte Hppathefenfchein und bie 

befondern Kaufsbedingungen in. der Stabtgerichtd-Regiftratur einzufehen. - 

Sriebeberg, den 22. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 


Proflama. Das hierfelbft belegene, den Bäckermeifter Schmidtſchen Eheleuten gehörige 
Wohnhaus, welches nebſt Pertinenzien auf 362 Rthlr. 23 Sr. tapirt.ift, fol im Wege notb- 
toendiger Subhaftation in termino licitationis „den 12. November e.“ Vormittags 9 Uhr bier 
anf dem Rathhauſe öffentlich an den meiftbietenden Zahlungsfähigen, wenn gefegliche Hinder: 
uiffe dem Zufchlage nicht entgegen ftehen, verkauft werden. Mohrin, den 29. Juli 1534. 

Das Hof: und Stadt: Gericht. 


Befanntmahung Won dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht find die, dem Acker⸗ 
bürger Martin Kaufe hiejelbft gehörigen zwei dienfibaren Quarte Acer und cine, in den foges 
nannten Neuwichen, von welchen Erftere auf 216 Rthlr. 20 Sgr., Fegtere aber auf 51 Rtbhir. 
8 Ear. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, zur Eubhaftation geftellt und es ift ein Bietungstermin 
auf „den 20. Drtober ce. Vormittags 11 Uhr‘ auf dem biefigen Rathhauſe angefeßt worden. 
Die Tare, der neuefte Hyperbefeniigein und die Kaufbedingungen koͤnnen in unjerer Regi— 
ſtratur eingefehen werten. Eommerfeld, den 2. $uli 1834. . 

Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem biefigen Weber Karl Auguft Schneider angehörige, in ber 
biefigen Schulgaffe gelegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. II. Fol.307. sub No. 106. verzeid): 
nete brauberechtigte Wohm und Eckhaus, No. 135. des Brandkataſters mit Zubehör, welches 
auf 2090 Rthlr. gerichtlich tarirt ift, ift auf Antrag eines Realgläubigers im Wege der Erecution 
zur Subhaftation geftellt; hierzu find die Bietungstermine auf „ben 28. Juni, den 28. Auguft 
und den 29. October c., jedesmal Vormittags um 11 Uhr” und zwar bie erftern beiden in ber 
Erpedition bes Richters, der letztere aber an ordentlicher Gerichtgjtelle, welcher zugleich perem— 
torifch iſt, anberaumt, und werden hierzu befig: und zahlungsfähige Kaufluftige zur Abgabe ihrer 
Gebote eingeladen, zugleich aber auch etwa unbekannte Real-Prätendenten sub poena praeclusi 
vorgeladen. Der Zufchlag erfolgt im peremtorifchen Termine, wenn gefegliche Hinberniffe nicht 
eintreten, und Fann die Taxe, fo wie die Eubhaftationg-Bedingungen, in ber Gericht&Erpebdition 

ftet8 eingefehen werben. Forſt, am 8. April 1834. 
5 Das Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Das dem Defonom Carl Heinrih Eckolt gehörige, fogenannte 
Nintgeriche Ztoeihufengut No. 10: in Wierigsdorff, welches gerichtlich auf 1279 Rthlr. 10 Sgr. 
SD, abgefhägt worden, foll Schuldenhalber in termino „den 8. Oktober d. J. Vormitt. 9 Uhr” 
auf biefiger Gerichteftube öffentlich. an den Meiftbierenden verkauft werben. Kauflufligen wird 
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Sieg mit dent Bemerken bekannt gemacht, daß die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein von 
aan ——— Gute in unſerer Regifiratur eingeſeben werden können. 
Vvuckau, den 30. i 


1 
* er +. Königl.. Preuß. Gerichtd+ Amt. 


Bekanntmachung. Das Ehriftian Janiſchſche Bauergut zu Hathnow, wozu 232 Morgen 
feparirter ra 19 Rthlr. 5 Ser: gewürdigt, imgleichen: uivei Wopnhäufer, wei Scheunen, 
Brei Ställe und ein Schweinkoben zu5548 Rthir. 12 Sgr. taxirt, gehören, ſoll im Amte Sachfen: 
borff „Mittwochs ben 17. September c:Bormittags 11. Uhr! anderwweit fubhaftirt werben. Die 
Zaren Eönnen big zum Termin im Gericht zu. Amt Sachfendorff, ber Kppothefenfchein des Gute 
und die Verfaufsbebingungen- bein Herrn Juſtiz⸗Aktuarius Neumann in. Cüſtrin eingefehen 
werben. Eüftrim, den 3: Juli 1834... FR 

are Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Sachfendorff- 


Subhaſtations⸗Patent. Die der verehelichten Mühlennieiſter Streichan, Dorothea Chri- 
iane gebornen Birum gehörige, auf dem Amte Liegen bei Seelow belegene oberſchlächtige 
—— — ſoll in dem, auf „den 14. Oktober c. Vormittags 11 Uhr auf ben Amte Liegen‘! 
anftehenden Bietungstermine Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werben. Die Tape dieſes 
Grundftüchd, welche nebft dem neueſten Hypothekenſchein täglich hier eingefehen werden kann, 
beträgt 2271 Rthir. 24 — — 2Pf. Berge a. d: D., den 29ften Juni 1834. 
Fürſtlich Hardendergiches Patrimonial: Gericht zu Liegen.. 


-  Mpertiffement. Das dem Schmiedemeifter Stroſinsky und deſſen minorennen Rindern zu: 
gehörige, zu Breitenwerder belegene Erbpachtsfchmicbegrundftück, welches exkluſive ber Schmiede: 
Gerätbfchaften auf 185 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. —— worden iſt, wird, ba in termino den 
17. Januar ce. ein annehmliches Gebot nicht erfolgt ift, nochmals im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und es iſt der Bietungstermin auf „ben 13. Oktober 
Vormittags 10 Uhr” in ber Gerichtsftube zu Breitenwerber Bier 74 Die Tare und der nenefte 
Hypothekenſchein können täglich in unferer Negiftratur eingeſehen werden. Zugleich werben 
1) die Johanne Caroline Braß geb. Wanfer, 2) die Hanne Louiſe, 3) Ehriftian Friedrich, 
4) Earl und 5) Johann Gottlieb, Geſchwiſter Braß, ober ihre ettwaigen Erben und Erbnehmer, 
ober diejenigen, welche fonft in ihre Nechte getreten find, hiermit zu dem obigew Termine vorge> 
laden, um ihre Gerechtſame bei der bevorſtehenden Veräußerung wahrzunehmen, mwidrigenfalls 
fie zu gemwärtigen haben, daß bei ihren Ausbleiben dem Meiſtbietenden nicht nur ber Zuſchlag 
ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löfchung ber fümmtli 
en u. * —35—— —— und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente beda ügt werden ſoll. 
Briedeberg, Den 2. July 1834. Re Rt 
Das Patrimonial- Gericht Über Lichtenow und Breitenwerber.. 


Avertiffemient. Das dem Gaſtwirch Carb Beißert gehörige su Tammenborff belegene Krug: 
grundftück, welches auf 1860 Rthir. 10 Sgr. gewürbigt a: ift Schuldenhalber zur Sub- 
haſtation geftellt und es iſt ber peremtorifche Bietungstermin auf „ben 20. Oktober c.' in der 
De g — A sn ine un eingelaben werden. 

e und der neuefte Hypothefenfchein unferer Regiftratur einzufehen. 

Reppen, ben 20. Sun 1834 * — 4 * 

Das Patrimonial⸗Gericht über Tammendorff. 


* Bekanntmachung. Die im Rittergute Brunſchwig unter ber Hausnummer‘gz. belegene, 
denr Garnweber Carl Gotthelf Stange gehörige Büdner Nahrung und die zwiſchen ven 
Schmellwiger und Sylower Wegen belegenen, der verehelichten Stange, Catharine Eliſabeth 
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geb. Natus gehoͤrigen vier Ackerbeete, welche im Hypothekenbuche reſp. sub No. 40. und 69: 
verzeichnet und zufammen auf 425 Rthlr. tarirt find, fellen Schuldenpglber öffentlich meift 
bietend verfauft werden. Mir haben hierzu einen Termin auf „den 22. October c. Vornut⸗ 
tags ro Uhr‘ zu Eottbuß, im beim Erpebitions=gimmer des Zuftitiarii Jahr (Spremberger 
Straße No. 69.) anberaumt, wozu wit Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Tare 
und der Hypothefenfchein von den Grundftüden täglich in unferer Regiſtratur eingefehen 
werben fann, Cottbus, ben 25. Juni 1834. 
Das Patrimonials Gericht Brunfchmwig. 


Hekanntmachung. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der zu Meffen, im Calauer 
Kreife belegenen, den Licchefchen Erben zugehörigen, gerichtlich auf 250 Rthlr. tarirten Schmie: 
denahrung haben wir im Auftrage des Königl. Oberlandes> Berichte zu Frankfurth a. d.D. einen 
peremtorifchen Bietungstermin auf „den 20. Oftober c. Vormittags 11 hr! an ordentlicher Ge— 
richtsftelle zu Neffen anderaumt, wozu wir Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die Tare von dem Grundſtücke täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben Eann. Gleich⸗ 
zeitig werden der Kaufmann Töpfer ſonſt in Golza, und die verwittwete u Ehriftiane Frie⸗ 

derife Krüger geborne Steinert, fonft zu Neffen, zu diefem Termine unter der Warnung hierdurch 
norgeladen, baß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit Ertheilung des Zufchlages an den Meiftbie, 
tenden verfahren werden wird. Cottbus, ben 4. Juli 1834. 
Das Patrimonial: Gericht Neffen. 


Avertiffement. Die in bem Dorfe Pabligar belegene, dem Büdner Noad gehörige, und 
nach ber gerichtlich aufgenommenen Tare auf 250 Rthlr. abgefchäßte Büdner-Nahrung ift auf 
den Antrag eines Realgläubigers sub hasta geftellt und ein Bietungs:Termin auf „ben 16. Oktober 
Diefes Jahres Vormittags MUhr in Padligar!'anberaumtmworden. Wir laden Hierzu Kaufluftige 
mit dein Bemerfen ein, daß dem Meiftbietenden ber eg! ertheilt werden wird, wenn nicht 
rechtliche Hinderniffe eine Ausnahme zuläffig machen. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Raufbedingungen können bei ung eingefehen werden. 

Züllichau, den 26. Juni 1834. 

Das Patrimonials Gericht über Pabligar. 


Eubhaftationds Patent. Die dem Zimmermann Ehriftian Budich eigenthümlich zugehöri- 
ge, bei Pulsberg gelegene, unter No. 31. kataftrirte Bübnernahrung, 14 Morgen Aderland ent: 
baltend, welche gerichtlich auf 1126 Rthlr. 28 ſgr. 9 pf. abgefchägt worden, ſoll, dem Antrage 
einer eingetragenen Gläubigerin gemäß, zum nothivenbigen öffentlichen. Verfaufe an den Meift: 
bietenden gebracht werben. Der Bietungstermin ift auf „den 24ften Oktober 1834." Vormittags 
11 Uhr in der Gerichtsftube zu Pulsberg angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluftige unter der 
Bekanntmachung eingeladen werden, daß Tare und Verkaufs: Bedingungen in der Gerichtsregi: 
firatur zu Drebkau einzufehen find. ebfau, am iften Auguft 1534. 

— ——— Das Patrimonial-Gericht zu Pulsberg. 


Bekanntmachung. Dem Autrage der Erben zufolge, ſollen mehrere, zu einer Nachlaßmaſſe 
gehörige Gegenflände, unter andern zwei goldene Ringe, mehrere ſilberne Löffel, Leinenzeug, 
etten, Kleidbungsftüden, ein Wagen und Gefchirr, Gemälde und Kupferftiche, Haus: und 
MWirthfchaftsgeräthfchaften in dem auf „den 11. ee c. Vormittags 9 Uhr” in dem Pfarr- 
hauſe zu Rebdern, anberaumten Termine, gegen fofortige baare Bezahlung, auctionis modo, 
öffentlich verkauft werben und es werben Kaufluftige zu dieſem Termine mit bem Bemerfen vor: 
geladen, daß bie je verauftionirenden Gegenftände zur Anficht vor dem Termine in dem Pfarr: 

hauſe zu Rebdern bereit liegen. Lübben, ben 24. Juli 1834. * 
Das Patrimonial-Gericht über Reddern. 


Auf 
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Auf höhern Befehl ſoll die Gierponte ober fliegende Fähre, welche bis zu Anfange dieſes 
Jahres zur Fahrt über die Oder bei Hohenwutzow gedient hat, Öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Das Gefäß liegt auf der Bauftelle des Schiffbauermeifters Schulgezu Oberberg, 
100 ber Lizitationstermin auf Donnerfiag den „28. Auguft c. Vormittags 10 Uhr“ angefegt ift. 

MWriegen, den 7. Auguft 1834. . Der Ober: Deich: infpektor Heuer. 


ing Hrennholze Verkauf. In der herrfchaftlichen Waldung von Wiefendorf 
ſoll „den 22ften September 1834.” von Vormittags 9 Uhr ab, eine Parthie Fieferner Scheit:, 
Roll: und Knüppel:Klaftern, fo wie auch Fieferner Reißbunde, meiftbietend, gegen fofortige 
Erlegung des Erfishungs: Preifes, verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit einladet. 
Wieſendorf, den Aten Auguft 1834. 
Das Dominium dafelbft. 


” Wegen Krankheitdumftände habe ich mich entfchloffen, mein hierſelbſt in der Roſenſtraße 
No. 69. belegenes Wohnhaus aus freier Hand zu verkaufen.” Daffelbe beftcht aus 3 wohnbaren 

Stuben, einem getwölbten Keller und Stallung. Die nähern Kaufbedingungen erfährt man bei 

dem Schneibdermeifter Ullrich, Rofenftraße No. 69. in Frankfurth a. d. O. 


Bon der Ablage Groß-Rädnitz iſt Klafterholz zu verladen. Schiffer wollen ſich dieſerhalb 
melden in Frankfurth a. d. O. Wilhelmsplatz No. 16. ; ſich dieſerha 


Eine Landwirthſchafterin, welche in ſehr bedeutenden Wirthſchaften konditionirt, mit guten 
Zeugniſſen verſehen und der herrſchaftlichen Küche vorzuſtehn im Stande iſt, ſucht zu Michaelis 
d. J ie Unterfommen, Die WohHöbliche Hofbuchdruckerei zu Sranffurth.a. d. O. wird nähere 
Auskunft geben. ! 


Königl. Sächſ. conf. Lebensverficherungs: Gefellichaft zu Leipzig.  Lebensverficherungen 
find Maafregeln der Vorficht bei der Ungewißheit der Dauer des menfchlichen Lebens. Gie 
dienen bazu, die Nachteile abzuwenden oder zu mildern, welche auß dem allzufrühen oder uner⸗ 
warteten Tobe einer Perfon für andere entfpringen können. Sie find wichtig und beherzigens⸗ 
werth für Jedermann; wahrhaft wohlthuend aber für Familienglück, und ficher wird jeder 
wohidenfende Familienvater, welcher die Schickfale derer überdenft, die er einft zurückläßt, Alles 
was ihm durch Fleiß und Sparfamfeit zu erübrigen möglich ift, zufammenlegen, um die Eris 
ftenz derjenigen, die feinem Herzen theuer find, felbft bei einem plöglichen Tode zu fichern. — 
Gewöhnliche Erfparniffe reichen aber hierzu nicht aus, denn fie fegen ein langes Leben und einen 
feften Willen, auch in bedrängten Tagen zurückzulegen, voraus, ehe fie zu einer nur irgend 
nahmbaften Höhe gelangen können. Durch Verficherung bes Lebens allein kann man ein nach 
Belieben gewähltes größeres oder Fleineres Kapital fogleich nach Eintritt bed Todes, wenn der⸗ 
felde auch wenige Stunden nach dem Abſchluſſe erfolgt, hinterlaffen, und Jedermann, reich oder 
unbemittelt, wird daran Theil nehmen können, wenn er die Verficherungsfumme nach feinen 
Einnahmen einrichtet. Die lebhafte Theilnahme, welche die unter Aufficht bes Magiftratg fte- 
bende Leipziger Lebensverficherungsgefellfchaft feit Jahren ſchon aus allen Ständen erfahren hat, 
unb bag fr fortwährend werdende Vertrauen, find fprechende Zeugen ihres hohen Wertheg und 
ihrer; durch das Band der Gegenfeitigfeit, unerfchütterlichen Kräfte. Mit Freuden mache ich 
meine Mitbürger auf diefes Inftitut aufınerffam, und werde gern die Statuten beffelben unent- 
geltlich austheilen, fo wie Verficherungsanträge annehmen. Neudamm, im Auguft 1834. 

Heinrich Werner, Agent ber Gefeüfchaft. 


Ein unverheiratheter, in alfen Zweigen der Gärtnerei bewanderter Kunſtgärtner wird zu 
termino Michaelis c. empfohlen durd) das Commiſſions⸗Comptoir von 
F. € Rofeno in Franffurth a. b. O. 
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Eine herrſchaftliche, mit den been Zeugniſſen verſehene Köchin, die jeden Anforderungen 
in ber Rochfunft genügen kann, fucht zu Michaelis c. ein anderweites Unterfommen auf dem 
Lande. Nähere —8 über dieſelbe ertheilt das 

Geſinde-Vermiethungs-Comptoir in Frankfurth a. b. O. 


Ein in der ſchönſten —— belegenes, völlig ſeparirtes Bruchgrundftück in der Nähe eines 
fchiffbaren Fluffes, zu dem rang ie augerlefenes Land gehören, fol eingetretener Umftände 
wegen vortheilhaft verkauft werden durch das Commiffions- Comptoir von 

5. €. NRofeno in Franffurth a. d. O. 


Baterländifche Feuer» Verficherungs: Gefelfchaft in Elberfeld. Won obiger Gejellichaft 
wurde mir für hiefigen Ort und Gegend bie Agentur übertragen, und empfehle ich mich zu An: 
trägen ergebenſt. Neubamm, im Auguft 1834. Heinrich Werner. 


Vortheilhaftes Anerbieten. Ein vollfommen qualificirter juriftifcher Subaltern, melcher 
bei einem mit Depofital : Verwaltung und formirter Salarien » Kaffe verfehenen Gericht angeficht 
ift, erbietet fich unter billigen Bedingungen einen jungen Mann in allen Zweigen ber juriftifchen 
Gefchäfts: Verwaltung zu unterrichten und in möglichft kurger Zeit zum Aktuarius erfter Klaffe, 
Kalfulator, Depofital: und Salarien:Kaffen: Rendanten auszubilden, auch nöthigenfallg für 
den Unterricht in der beutfchen und lateinifchen Spraczezuforgen. Addreſſen unter P, W. nimmt 
die Hofbuchdruckerei zu Frankfurth a.d. O. an. 


Dffene Nentmeifter : Stelle. Bei einem bedeutenden Königlichen Eifenhüttenmwerk kann 
“ ein folider und anerfannt rechtlicher Mann als Nentmeifter eine vorzüglich gute, mit hohem Ge: 

balte verbundene Stelle erhalten, wenn er im Beſitze empfehlender Zeugniffe und Caution zu lei: 
ften im Stande ift. Eduard Zumpt in Berlin, Hohenſteinweg No. 6. u. 7. 


Wegen meiner Verfegung von Spiegelberg finde ich mich veranlaft, meine, aus mehr alg 
4000 jungen Dbftbäumen beftchende Baumſchule zu verfaufen. Sämmtliche Bäume find durchs 
Eopuliren veredelt, meiftens 5 bis 8 Fuß hoch, beſtehen aus 86 ber beften Aepfelforten, 
außerdem aus einigen Birnen: und Pflaumen, und jollen, bei Entnehmung von wenigftens An 
Apfelbäumen, das Stück A 5 Egr. abgelaffen werben. Außerdem habe ich 1060 bis 1500 brei 
big fünfjährige Maulbeerftämme, a 00 Stick 2 Rthlr., und circa ON unveredelte Obſtſtämm— 
chen, a 100 Stück 1 Rthlr. 15 Sgr. zu verfaufen. 

Epiegelberg bei Zielenzig, "im Auguft 1894. Kriele, Prediger. 


Einige arbeitsfähige Familien, welche genügende Urtefte über ihren Fleiß und ihr gutes 
Betragen beizubringen im Stande find, können Weihnachten d. J. auf den Nuhnen bei Franf: 
furth a. d. 9. Wohnung und dauernde Befchäftigung finden und haben fich zu melden in Frank: 
furth a. d. O. am Parf No. 7. : 

Buͤchher - Unzgeige. 

Die Endeſche Fuchhandlung (G. Wilmfen) in Landsberg a. d. W. nimmt Eubferiprion 
an auf folgendeg, für jeden Juriften brauchbare Wert: „Sammlung fämmtlicher, feit dem 
Jahre 1503. incl. big jest erfchienenen, auf die Beftiinmungen des Allg. Kandrechts, der Gerichts, 
‚&riminal:, Depofital: und Hypoth.⸗Ordnung ıc. Bezug habenden Gefege, nach den Materien 
zufammengeftellt, und mit Genehmigung des Herrn Juſtiz-Miniſters herausg. von einem praft. 
Juriften. In 4 Bänden. gr. 8. Naumburg. Subjer. Preis pro Band 1 Rthlr. ſgr.“ Diefes 
allgemein geroünfchte Werf, welches als eine Fortfegung der Gräffichen Sammlung betrachtet 
werden kann, wird Ende d. J. und im Anfang deg folgenden erfcheinen. Nach Michaelis wird 
die Eubfeription gefchloffen. Sa 
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zu Frankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 20ſten Auguſt 1834. 
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GSeſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 


No. 17. enthält (No. 1545.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom Mſten Mai 1834., betref: 
fend die Deklaration der Publifationg- Patente vom 
12ten März; 1831. und 15ten Juni 1832. über die von der 
Deutichen Bundesverfammlung angenommene allgemeine 
Kartel: Konvention. 

(No. 1546.) Die bieffeitd unterm 5ten Juli 1834. abgegebene Erklä 
rung, in Betreff ber mit der Fürftlich Reuf » Plauenfchen 
der jüngern Linie gemeinfchaftlichen Regierung getroffe: 
nen Uebereinkunft wegen gegenfeitiger Beförderung der 
Nechtspflege. 

(No. 1547.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 19ten Juli 1834., betref: 
fend den Gerichtsitand ber zu den Garnifonen in den Bun: 

\ besfeftungen Mainz und Luxemburg gehörigen dieffeitigen 

> Militairperfonen und Beamten und ihrer Angehörigen, 

* ſo wie die auf deren Rechtsangelegenheiten zur Anwendung 
kommenden Geſetze. 

Ne. 18. enthält (No. 1548.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 10ten Juni 1834., betref— 

fend die Aufſicht des Staats Üiber Privatanſtalten und 
Privatperfonen, bie ſich mit dem Unterrichte und der Er: 
er der Jugend befchäftigen. 
erordnung wegen Einrichtung der Rheinzoll: Gerichte 
und des gerichtlichen Verfahrens in ben Rheinſchifffahris⸗ 
Angelegenheiten, vom 30ſten Juni 1834. 

(No. 4550.) Verordnung wegen Anwendung der Rheinfchifffahrts: 
Ordnung und der Verordnung über bie Rheinzoll-Gerichte 
vom heutigen Tage, auf die Binnenfchifffahre am Rhein. 
Vom 30ften Juni 1834. 


9 Ver: 


(No. 1549.) 


No. 87. 


—— 
Ulb. Ro. .. 
Mai, 


No. 40. 
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Verordnung der Königl. Regierung zu Franffurth a. db. ©. 


An Verfolg unferer Bekanntmachung vom 28ſten v. Mes. wird hierdurch nach⸗ 
—* zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die durch die Verlegung der Forftfafle 
des Limmriger Reviers überflüßig gewordene, bisher von dem Steuer » Einuchmer 
Bouvier in Sonnenburg verwaltete Special-Ferftfafle vom iften Mai c. ab, gan 
aufgehoben — dr dergeftalt, daß von diefem Tage ab die 
Forft-Befälle ans der Oberförfterei Limmritz nur allein durch den neuen Revier» Ren 
ng De Plane m ingeauralin hend Spenge An 
des i im a wei aufstage in 
re Franffurth a. d. O., den 2bſten Suli 1 1834 Sissi. 


——_ — — — — —— — — — 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Age a.d.D. 
Nachdem die im vom ten Yulid. %. — Mo. 27. — e 
veränderte Einrichtung der Gerichte in den ehemaligen Landgerichts. Bezirfen nun. 
mehr beendigt worden, en eingerichteten Ge⸗ 
richte hiemit befannt gemacht. Es find naͤmlich angeftellt 
I. beim Canb- uns Gtabtgeriöt in Eroffen: 
der Landgerichts-Direftor or, der 
als Aſſeſſor, der Oberlandesgerichts-Affeffor Kaßner und der Yuftiz-Karh und 
Gerichts · Amtmann Viedebantt beide interimiftifch —— 
II. beim Land und Stadtgericht zu Schwiebus: 
der Gerichts · Amtmann Brescius als Land- und Stadtrichter; 
III. beim Land- und Stadtgericht zu Zullicau: 
der Gerichts · Amtmann Kraufe als Land- und Stadtrichter und der Oberlandes- 
Gerichts-Referendarius Born als Affeffor und Aktuarius; 
IV. beim Stadtgericht zu Sommerfeld: 
der Gerichts · Amtmann Poppo als Stadtrichter ; 
V. beim Land. und Stadtgeriht u Guben: 
der Landgerichts · Rath Kähler als Direktor, der Amtmann Scuhr 
und der Gerichts · Amtmann Freytag als Affefforen; 
erner: 
der Serichts-Amtmann von Köder als Affeflor und Gerichts - Commiffarius zu 
Neuzʒelle und der Oberlandesgerihts « ·Aſſeſſor Mußbach als Aſſeſſor und Se⸗ 
richts· Commiſſarius zu Fürftenberg ; 
VI. beim £and- und Stadtgericht zu Cottbus: 
der Landgerichts⸗Direktor Burſcher als Direktor, der Landgerichrs-Narh Wolff, 
der Landgerichtsrath — der Landgerichtsrath Merk, der Gerihtsamt- 
mann Herrmann und der Gerihtsamtmann Heymann, 
erner: 
der Gerichte. Ammann Graßhoff als Aſſeſſor und Gerichts. Commiffarius im 
> VII. 
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VII. beim Land» und Stadtgericht zu Spremberg: 
der Gerihts-Amtmann Bürdorff als Land» und Stadtrichter; 

VIII beim. Land» und Stadtgeriht zu Hoyerswerda: 
der Gerichts · Amtmann Kanfer als Land- und Stadtrichter und der Gerichte: 
Amts-Affeffor Runger als Affeffor und Aftuarius; 

IX. beim Land- und Stadtgericht zu Wittihenau: 
der Gerichts · Amtmann Mesdorff zum Land- und Stadtrichter ; 
X. beim Land» und Stadtgeriht zu Lübben: 

der. Landgerichts-Nach Hirfchfeld interimiftifch als Direftor, der Landge⸗ 

richterath Uſchner und der Landgerichtsrarh Frande als Affefloren, der Gerichts⸗ 

Ammann Geras umd der Gerichts ⸗Amtmann Müller interimiftifh als 

Affefloren, 

ferner: 
der Gerichts. Ammann Merl als Affeffor und Gerichts-Commiffarius zu Lieberofe 
XI. beim Land» und Stadtgeriht zu Beeskow: 
der Landgerichts-Narh Schufter als Land» und Stadtrichter, der Gerichts 
Amtmann Opig als Affeflor; 
X. beim Land» und Stadtgeriht zu Luckau: 
der Gerichts Ammann Gallus als Land» und Stadtrichter, der Kammer 
gerichts ⸗Referendarius Renouard de Viville als Affeffor und Actuarius; 
XIII. beim Land» und Stadtgericht zu Kirhhayn: 

der Gerichts Amtmann Böbert als Land» und Stadtrichter; " 

XIV. beim Land- und Stadtgeriht zu Dobrilugf: 
der Gerichts - Amtmann Schrey als Land- und Stadtrichter; 

XV. beim Land- und Stadtgeriht zu Calau: 

der Gerichts: / Amtmann Merbach als Land - und Stadtrichter; 

XVI. beim Land» und Stadtgericht zu Finfterwalde: 
der Gerichts - Ammann Kämpffe als Land: und Stadtrichter ; 

XVII beim Land» und Stadtgeriht zu Senftenberg: 
der Gerihts-Amtmann Zobel als Land» und Stadtrichter, und der Ober-Landes- 
Gerichts -Meferendarius Hecht als Affeffor und Aktuarius. 

Die Sprengel der Land» und Stadtgerichte zu Eroffen, Guben und Lübben 
find die der bisherigen beiden Gerichts-Aemter an diefen Orten. Die der andern Land- 
und Stadtgerichte, des Stadtgerichts zu Sommerfeld und der Gerichts. Commiſſio⸗ 
nen fallen mit denen der bisherigen Gerichts-Aemter an den Orten, wo jene Gerichte - 
ihren Sighaben, zufammen. Der Sprengel endlich) des Land- und Stadtgerichts zu 
Cottbus ift der des bisherigen dortigen Gerichts-Amts. 

Die Yuftiz- Commiffarien bleiben in der bisherigen Stellung und haben die bei 
den Landgerichten angeftellt gemwefenen das Recht, wie bisher, in dem betreffenden 
bisherigen Landgerichts. Bezirk zu praftifiren. - 

Sranffurch a. d. O., den bten Auguft 1834. _ 


\ 


Ber 


Berichtigung. 
te Abtb.992. 
Auaguſt. 


Bekannt⸗ 
machung. 
IIIb. No. 119, 
Kuzuft, 
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Vermiſchte Machrichten 


In unſerer Bekanntmachung vom 2lſten Juli d. J., Amtsblatt No. 31. 
Seite 254., das Aushebungs-Geſchaͤft der Departements. Erſatz ⸗Commiſſion be- 
treffend, iſt bei dem Zten Armee» Corps-Bezirf der 12te Oktober zum Aushebungs 
Tage in Sorau angegeben; da diefer Tag aber auf einen Sonntag fällt, fo ift der 
13te Oftober c. zur Aushebung der Erfag- Mannfchaften Sorauer Kreifes beftimmt. 

Franffurth a. d. O., den 17ten Auguſt 1834. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bei dem am 23ſten v. Mes. in der Neuendorfer Abtheilung des Königl. Forſt⸗ 
Meviers Meppen ausgebrochenen Waldbrande haben ſich die benachbarten Gemeinden 
Matſchdorff, Neuendorf, Drenzig, Aurich, Reipzig, Eunersdorff und Zohlem 


‚ Außerft thätig und hülfreich bezeigt, und es ift ihren, von dem Gutsbeſitzer Herrn von 


Riſſelmann zu Marfchdorff, von dem Herrn Oberamtmann Salbach zu Mruendorff, 
von dem Polizeirach Drägert hierfelbft und dem hiefigen Gensd’armen Solff mit vieler 
Umficht geleiteten Anftrengungen , nach drei bis vier Stunden gelungen, ‘der weiteren 
Verbreitung des Brandes Einhalt zu thun und die im hohen Grade drohende Gefahr 
von den benachbarten Königl. und Privat-Forften abzumenden. 

Das öffentliche Anerkenntniß auf welches fich die verbenannten Gemeinden und In⸗ 
dividuen durch obige Leiftungen gerechte Anfprüche erworben haben, mird ihnen hier- 
durch ‚belobend zu Theil. 

Franffurch, a. d. O., den Iten Auguft 1834. 

Königlihe Regierung. j 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften 
und Abtheilung des Innern. 


Nah dem Befchluffe der Herren Stände des Markgrafthums Niederlaufiz fol 
die in Herzberg bisher beftandene Neben-Spaar-Kaffe, in fo weit fie mit der Nicderlau- 
figer Haupt-Spaar-Kaffen-Anftalt in Berbindung geftanden, aufgelöfet und die ge 
ſammten Einlagen nebft Zinfen nach Ablauf der Kündigungsfrift baar zurücgezahlt 
werden. Der größte Theil diefer Einlagen ift zwar nach vorgängiger Privatkuͤndi⸗ 

ung im Laufe diefes Yahres bereits honorirt worden; den unbefannt geblichenen 

Einiegern haben aber die Kündigungen nicht zu Händen gelangen fönnen, und eg iftde 

her, um die Auflöfung volftändig zu Ende zu führen, nur der im $. 16. des Statuts 

vom 2öften uni 1824. nachgelaffene Weg der öffentlichen Aufforderung übrig geblie⸗ 

ben. Indem wir daher die Einlagen der unten folgenden Nummern im Contobuche 
der Mebenfafle zu Herzberg eingefragenen Spaarfaflen-Quittungsbücher nämlich: 

a) auf halbjährige Kündigung ftchend: | 

Mo. 98. 123 137. 157. 193. 199. 207. 214. 220. 226. 257. 260 

» 264. 281. 291. 297. 301. 313. 316. 334. 336. 366. 381. 382. 

421. 422. 432. 456. 459. 484. 496. 505. 530. 532. 541. 544. 


b) auf 


— 
* 
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auf einvierteljaͤhrige Kuͤndigung ftchend: 
=: 1. 3. . 14. 180 19. 37. 57. 64. 70. 
93. 96. 100. 102. 107, 109. 115. 118. 
145. 158. 160. 164. 167. 168. 175. 179. 
. 217. 223. . 246. . 248. 253. 
. 277. 283. . 295. 303. 
2. 335. 338. . 350. 354. 
. 372. . 388. 389. 
. 424. . 436. 437. 
. 443. . 458. 464. 
. 479. . 488. 489. 
. 498. 506. 507. 511. 512. 513, 
. 522. . 538. 539. 540. . 545. 
..548. 1 . 553. 554. 555. . 559. 
‚ 562. 563. 566. 569. 570. 571. 672. 574. 
hiermit Fündigen, fordern wir deren Inhaber auf, ihre Einlagen ſammt Zinfen, und 
war die auf halbjährige Kündigung fichenden „am 1ften März; 1835. 
die auf einviertehjährige Kündigung ftehenden aber „am iften Dezember 1834. 
gegen Rückgabe der betreffenden Quittungsbuͤcher beider Meben-Spaar-Kaffe zu Herz. 
berg in Empfang zu nehmen, oder die gerichtliche Deponirung derfelben mit Rd. 
fiche auf den $. 11. des Statuts auf Koften und Gefahr der Juhaber zu gemärtigen. 
Auf vorgängige Anmeldung kann die Rückzahlung auch früher erfolgen. 
Lübben, den Aten Auguft 1834. 
Landes Deputation des Marfgrafthums Niederlauſitz 


Siherheits - Polizei. 
Der wegen Diebftahl zu ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verur- 
thellte, am 12ten Juni d. J der Haft aus dem Zuchthaufe zu Rawicz nad) feiner Hei⸗ 
mat Klemzig, hiefigen Kreifes, entlaffene Dienſtknecht Johann George Ran, hat ſich 
nad) einem Furzen Aufenthalte dafelbft heimlich entfernt, und ift fein gegenmärtiger 
Aufenthaltsort bisjetgt unbefannt. Da zu erwarten ficht, daß er feinem Hange zum 
Muüßigange wieder nachgehen, und ſich vielleicht ähnlicher Vergehen tie das vor Kur- 
gem abgebůßte wieder zu Schulden kommen laffen werde, fo werden bie Wohlloͤblichen 
Ortsobrigkeiten amd die Gensd’arnıen erſucht, auf den Rau, deſſen Signalement 
nachfichend folgt, zu vigiliren, ihn im DBerretungsfalle zu verhaften und per Trans- 
port m bringen Br —* —* 
uͤllichau, den Iten . . 
— — Landraths⸗Amt. 
— — ———— 
Der Johann George iſt aus Klemzig ge und daſelbſt wo t, 
Jahr alt, von Gewerbe Tageloͤhner, — Religion, 5 Fuß 55 Zoll groß, 


77. 82. 84. 85. 92. 
119. 125. 129. 141. 
185. . 195. 2i0. 
267. . 271. 274. 
304. . 323. 331. 
355. . 359. 360. 
392. 393. 406. 
438. . 440. 
469. . 472. 
4. . 492. 


® > » “ “ 
XD “ 
— 
N 


441. 
476. 
493. 
515. 
546. 
561. 
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hat braune Haare, offne Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, dicke Nafe, 
gewöhnlichen Mund, ſchwarzbraunen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kirn und 
Gefihtsbildung, ift unterfegter Geſtalt und fpricht deutſch. Als befonderes Kennzeichen 
dient, daß an der linken Hand der Herzfinger fteif iſt. " 


Der nachſtehend fignalificte Tageloͤhner — Friedrich Dahms hat ſich am 
11ten Juni d. J heimlich von Schildberg entfernt, und hat deſſen Aufenthalt bie 
jetzt nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Da der ꝛtc. Dahms aber wegen dreimaligen veruͤbten Diebſtahls unter polizei⸗ 
licher Aufſicht ſteht, derſelbe ſonach für die öffentliche Sicherheit gefährlich iſt und 
angenommen werden muß, daß er ſich gegenwärtig vagabondirend umher treibt, fo 
werden die Wohllöblihen Polizei- Behörden nicht nur auf den 2c. Dahms aufmerffam 
gemacht, fondern auch zugleich erfucht, denfelben im Betretungsfalle mittelſt bes 
fhränfter Neife- Route nah) Schildberg, wo er ſich bei dem dortigen Dominio zu 
melden hat, zurück zu weiſen, mic) aber davon gleichzeitig zu benachrichtigen. 

Dee, den 13ten Auguft 1834. Da | 

Königl. Landrat Soldiner Kreifee. Stubenrauc. 
Signalement. 

Der Dahms ift aus Schildberg gebuͤrtig, evangelifcher Religion, 23 Yahr 
alt, 5 Fuß 3 Zollgroß, Kat blonde Haare, breite und flahe Stirn, braune Augen- 
braunen, blaue Augen, dicke Nafe, gewöhnlihen Mund, hellbraunen Bart, rundes 
Kinn und Geſicht, gefunde Gefihtsfarbe und ift von unterfegrer Statur. Als be- 
fonderes Kennzeichen dient, daß der rechte Arm ſteif iſ. 


Der Schiffer Gottlieb Hennig aus Guben ift dringend verdächtig, mehrere Dich- 
ftähle verübt zu haben, hat fich derArretirung durch die Flucht entzogen und fol ſich vaga- 
bondirend umbertreiben. Es werden daher ale refp. Behörden ergebenft erfucht, den 
x. Hennig im Betretungsfalle zu verhaften und an ung gefäligft ablicfern zu laſſen. 

Guben, den 11ten Auguft 1834. — 

Der Magiftrae f 
Signalement 

Der ıc. Hennig iſt aus Guben gebürtig, evangeliſcher Religion, 42 Yahr alt, 
5 Zuß 45 Zoll groß, hat blondes Haar, runde halbbedeckte Stirn, blonde Augen 
braunen, blaue Augen, gebogene ftumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwarzen 
Bart, rundes Kinn, laͤngliches Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von ſtarker Sta- 
tur und iſt das erſte Glied des linken Goldfingers fehlerhaft. 


Der mittelſt Steckbriefes vom 15ten v. M. verfolgte, von bier entwichene Mi: 


litairfträfling Friedrich Wilhelm Arnde ift in Berlin wieder ergriffen worden. 


Euſtrin, den 12ten YAuguft 1834. | 
Königl. Preuß. Kommandantur. Koͤhn v. Yasfi. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt A. 34. 


Frankfurth a. d. O., den 20. Auguft 1834. 


— — — 


Betlanntmachung. Am 12. d. M. gegen Abend iſt auf dem Wege durch die Schmalzgaſſe 
tiber den Stabtgraben, um die halbe Seat und dann ben Weg rechts nach dem Kuapale 
legtern zurück nach den Linden, eine goldene Uhr verloren gegangen. Dieſelbe ift nicht groß, 
eingehäufig, auch nicht mehr modern und bat ein am Schlüſſelloch etwas ausgefprungenes weiß. 
emaillirtes Zifferblatt mit Deutfchen Ziffern. Das Gehäufe ift auswendig gravirt und inwendig 
auf dem Werke ficht der Name Le Roy. Aneinem ftreifigen Berger Bande befand fich an der 
uhr ein ebenfalls nicht mehr modernes goldenes Pettfchaft, in welches ein ovaler Earniol gefaßt if. 

“Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordern den Finder zur Abgabe der Uhr 

on uns, mit bem Bemerken auf, daß ber Eigenthümer berfelben eine Belohnung von 10 Kthir. 
für den. Finder ausgefegt hat. Zugleich warnen wir vor dem Ankauf derqu. Uhr. 

Sranffurth a. d. D., den 14. Auguft 1834. 

| Der Magiftrat. 

Avertiffement. Das im Sorauer Kreife belegene, dem Kaufmann Wilhelm Gottlob Erler 
gehörige Mannlehnrittergut Ober:£inderode, welches nach der in unferer Regiftratur einzufehenden 
gerichtlichen Tare auf 17391 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt worden, foll im Wege der noth» 
wendigen Subhaftation verkauft werden, und es ift der Bietungstermin auf „den 24. November 
1834." vordem Deputirten Referendarius Cottenet auf bem Ober: Landes: Gericht angefegt worden, 
zu welchen Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, eingeladen werden. 

Srankfurth a. d. O., den 6. Mai 1934. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 

Avertiffement. Zum nothwendigen Verkaufdes imUrnstwaldefhenKreife der Neumark belege⸗ 
nen Ritterguts Neuflücken, mit Ausſchluß des unterm 10. Januar 1801. an ben Schmidt Kühl ver⸗ 
kauften Schmiedegrundſtücks, abgeſchätzt auf 20181 Rthlr. 23 Sgt. 9 Pf., iſt ein Termin „auf 
den 11. März 1835. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Depntirten Oberlandes-Gerichts-Aſſeſſor 
Lũdecke anberaumt worden. DieTare, der neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kauf: 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Frankfurth a. d. O, den 30. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Oberlandes : Gericht. 

Ein Theil des alten Schloffes zu Rügenmalde, der fogenannte Kirchenflügel, beftchend aug 
ber ehemaligen Schloßkirche, einem Anbau und dem Thorflügel, welche legtere jeder eine einge 
richtete Wohnung enthalten, ſämmtlich zu einer Länge von 173 Fuß, maſſiv und zu einer Höhe 
von brei Etagen erbaut, und im Aeufferen im guten baulichen Stande, . nebft einem dazu gehörigen 
Garten von etwa 37 DRuthen Flächen Inhalt und Hofraum, fol höherer Anordnung gemäß 
öffenzlich an den Meiftbietenden verkauftwerden. Kaufliebhabern wird ſolches mit dem Bemerken 
betannt gemacht, daß bied Gebäube ganz in der Nähe der Wipper belegen und zur Einrichtung 
einer Fabrik geeignet if. Der Termin ift „auf den 2Yften Auguft d. J. Vormittag um 10 Uhr 
auf dem Königl. Domainen:Rentamt Rügenwalbe vor bem Herrn Domainen:Departementsrath 

anberaumt, und find die allgemeinen und befonderen Verkaufsbebingungen nebft Veräußerun 
fan vor dem Termin ſowohl auf dem gedachten Nentamt als in unferer Regiftratur zu jeder 
eit einzufehen. Das Minimum des Kaufgelbes ift auf 2321 Rthlr. 20 Ser. feſtgeſtellt. 


Eöglin, den 27. Zuli 1834. 
Königliche Regierung. 


Eee Be: 
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Bekanntmachung. Es fol die beider Stadt Tirſchtiegel, Meſeritzer Kreiſes, im Großherzog⸗ 
thum Pofen gelegene, den Eihbaumfchen Erben gehörige Papiermühle mit Wohn: und Wirth: 
ſchaftsgebäuden, Aderland, Wieſen, Gärten und der dazu gehörigen im Lenezuer Hauland gele- 
genen Hauländerei, fo zufammen in Fahre 1818. auf 18143 Rthlr. 15 Sgr. 6 Pf. tarirt worden, 
da fich im frühern Termin fein Käufer gefunden, anderweit im Wege ber nothwendigen Eubhaftation 
öffentlich an den Meiftbietenden, in dem hier am ‚29. Auguft a. c." anftehenden Termine ver: 
kauft werden, mozu wir Käufer einladen. Die Tare und die Kaufbedingungen können in unferer 
Regiſtratur eingefehen werben. Meferig, den 17. März 1834. 

Königl. Preuß. Land: Gericht. 


Subhaftationd= Patent. Die dem Matthes Kockrick zugehdrige Erbpachts:Gerechtigfeit 
von dem zu Burg belegenen, sub No, 188. des Hypothefenbuchs von der Kaupergemeine des 
felbft verzeichneten Wiefengrundftüde von 2 Morgen 113 QRutben, tarirt auf 150 Rthlr., ift 
Schuldenhalber zur Eubhaftation geftellt und der Lizitatienstermin auf „den £ten Novbr. c. 
Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Heren Landgerichts-Rath Molff in unſerm Inſtrue— 
tionsjimmer anberaumt worden. Die Tare und der neuefte Hypotbefenfchein Fünnen in un: 
fern Subhaftations:Acten eingejchen, die Berfaufsbedingungen aber werden erft im Termine 
entworfen werben. Cottbus, den :7ften Juni 1334. 

Königl. Preuß. Landgericht, 


Avertiffement. Zum Verkaufe des, dem verftorbenen Johanı Gottfried Horn zugehörig geweſe⸗ 
nen, im Hypothekenbuche der Stadt Lübben Vol.X. No. 490. pag. 451. sequ. eingetragenen Acker: 
. bürgerguts nebft Zubehör, mach der gerichtlichen Tage, welche nebft dem neuften Hypoͤthekenſchei⸗— 
ne in der Landgerichts-Regiftratur eingefehen werben kann, auf 1358 Rthlr. 12: Sgr. 6 Pf. abge: 
ſchätzt, ift ein Bietungstermin vor dem Oberlandesgerichts-Referendar Stolle als Deputirten auf 
dem Landgerichte allhier „den 29. September c. Vormittags 9 Uhr" angefegt worden. Diefes 
wird hiermit öffentlich befannt gemacht, und Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften 
vermögen, aufgefordert, fich in dem Tetmine zu melden, undihr Gebot abzugeben, worauf nad) Er: 
klärung der Intereffenten, und wenn nicht die Fortfegung des Verfahrens nöthig ift, der Zufchlag 
erfolgen wird. Lübben, den 10. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land» Gericht. 


Das in ber Brüdthorfirage No. 4. hieſelbſt belegene, Vol.1. No. 601. Fol. 618. des Hy: 
pothekenbuchs verzeichnete, dem Kaufınann George Wilhelm Theotor Student gehörige Haus 
nedft Wiefewachs, welches auf 2342 Rthlr. 3 ſgr. 7 Pf., gefchricben Zwei Zaufend drei Huns 
dert Zwei und Vierzig Thaler 3 far. 7 pf gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhal⸗ 
ber an den Meiftbietenden verkauft werden, und c# ift der Vietungs-Termin auf , den Ziſten 
Dftober e.“ Vormittags g Uhr vor dein ernannten Depurirten Juſtizrath Friedel in dem Par: 
theiengimmer des unterzeidneten Gerichts, in deffen Regiftratur di: Ture und der neuefte 
Hypothefenfchein des Crundſtuͤcks eingefehen werden koͤnnen angejegt werden, welch es den 
Fntereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. , 

Frankfurth a.d. O., den 2ten Juni 183 1. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgerit. 


Subhaftationgs Patent. Der zum Dorfe Tſſchetzſchnow gehörige, am Bufchmühlenmege 
belegene, im Hypothekenbuche von Tzſchetzſchnow Ro. 101. Kol. 191. auf den Namen der 
Ehefrau des Kämmerers Schneider Philiberta gebornen Chay eingetragene Wein-, Obft: und 
Ackerberg mebft einer Hufe Land, welcher auf 2300 Rthir. !t Ser. 11 Pf.,gefchrichen Zweitaufend 
Dreitundert Thaler Eilf Cilbergrofhen Zehn Ffennige gerichtlich gewürdigt worden iff 
ſoll Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft werden, und es ift der Bietungstermin „auf 


den 
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den 19. No vember Vormittags 10 Uhr! vor dem ernannten Deputirten Juſtiz Rath Melzer in dem par⸗ 

theien⸗Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiſtratur die Taxe und der neuefte Hypothe⸗ 

kenſchein des Grundſtücks eingeſehen werden können, angeſetzt worden, welches den Intereſſenten 

und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O., den 24. Juli 1834. 
Königl. Preuß Land» und Stadt-Gericht. 


Subhaftationd; Patent. Das dem MühlenmeiſterFriedrich Wilhelm Hirfeforn bei Neudresden 
im Wartebruch gehörige Erbpachtsgrundftück von 5 Magdeburger Morgen 140 ARuthen nebft 
Gebäuden, mit der darauf erbauten neuen Windmühle, ift mit der gerichtlichen Taxe der 800 Rtlr. 
in Courant Schuldenhalber sub hasta geftellt, und werben daher Kaufluftige zu dem anf „den 
30. Oktober d. J. Vormittags IUbr” hieranftehendenperemtorifchen Bietungstermine eingeladen. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Sonnenburg, den 4. Juni 1934. 

Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 


Subhaftationg : Patent. Das dem Martin Päfchke gehörige, zu Seyblig No. 94. belegene, 
im Hypothekenbuch pag. 737. verzeichnete Koloniften-Loos, auf 420 Rthlr. 2 Sgr. 11Pf, abgefchägt, 
fol in nothmwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte: 
Lokal auf „den 27. September c. Vormittags 1 Uhr” vor dem Herrn Auftig- Rath Sönderop 
angefegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 10. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Land: und Stabt-Gericht zu Eüftrin ift das dem Schmie: 


begefellen Johann Ludwig Billert gehörige, zu Neu-Bleien belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 11. Ro. 64. verzeichnete Wohnhaus mit einem Stall und einem Garten von | Morgen, mit 
bergerichtlich fommiffarifchen Tape von 159 Rthlr. 12 Sgr.6 Pf. Schuldenhalber zum öffentlichen 
nothwendigen Verkauf geftelt und ein Bietungstermin auf „den 19, November c. an hieſiger 
Gerichteftelle angefegt worben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in der 
Regiſtratur einzufehen. Cüftrin, den 25. Juli 1834. 


Bekanntmachung. Dasin dem Dorfe Gottfchim belegene, im Hypothekenbuch Vol. VI. 
Fol. 105..No. 4. verzeichnete, zum Nachlaß des Büdner Ehriftian Janetzki gehörige Büdnergut, 
wovon ein Theil die. Erbpachts-Dualität hat und welches auf 100 Rthlr. gewürdigt worden, fol 
Erbtheilungshalber in dem „am 20. November c.' hierfelbft Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Lehmann anftehenden Termine öffent! ch an den Meiftbietenden 
verkauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Driefen, ben Sten Auguft 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Befanntmahung. Daspierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 187. No. 129. 
verzeichnete, dem Hoizhändler Franz Grun zugehörige Wohnhaus, welches nebſt dahinter belegenen 
Garten auf 829 Rthlr. 3 Sgr. gewuͤrdigt worden, ſoll Schutdenhalber in dem „am 13. Dezember 
d. J.“ hierfelbft Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Klüg anftehenden Termine 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Driefen, den 28. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das bem Hans Ehriftoph Lehmann zu Kleinlubolz zugehörige, sub No, 2. 
pag. 17. seq. in das Hypothekenbuch eingetragene halbe Mannslehnbauergut, nad) ber gericht» 
lichen Taxe, welche, wie ber neuefte al Ye — unſerer Regiſtratur eingeſehen — 

ee ann, 
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kann/ auf 1964 Rthlr. 26 Sgr. 8Pf. abgeſchãtzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 
„am 27. November c. Vormittags 10 Ahr vor dem Land» und Stabt-Gerichtd-Affeffor Müller 
auf dem hiefigen Land⸗ und Stadtgericht anftehenden Termine verkauft werden. Da die Erben 
des Hier verftorbenen Juftigfommiffarius Spahn, welcher Realgläubiger ift, unbekannt find, fo dient 
folchen dies Patent zur Nachricht. Lübben, den 25. Juli 1834. 

Königl.. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das den Riemermeifter Abamfchen Eheleuten hierſelbſt gehörige, ge: 
sichtlich auf 148 Rrhlr. 1 Ser. 2 Pf. ge Haus nebft Zubehör ift Schuldenhalber sub 
hasta geftellt, und fteht ber Licitationgtermin auf „den 21. Oftober c.# in der hiefigen Gericht& 
Stube an. Kaufluftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tape und der 
neueſte Hypothekenfchein in unferer Negiftratur zur Einficht bereit liegen. 
Reppen, den 10. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Avertiffement. Das dem Hutmacher Peter Unterfänger gehörige, hierſelbſt belegene, gericht: 
lich auf 68 Rthlr. 23 Sgr. 3 Pf. getvürdigte Wohnhaus nebft Zubehör, iſt Schuldenhalbder 
sub hasta geftellt und fteht der Licitationstermin auf „den 23. Oktober c." in hiefiger Gericht® 
Stube an. Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß bie * fo wie 
ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Neppen, den 15. Juli 1834. 

2 Königl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Die auf 450 Rthlr. abgefchägte Büdnerſtelle des Schiffer Martin Gefche 
zu Neu: Wugen fol in dem „am 21. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichts 
ſtube zu Neuenhagen anftehenden Bietungstermin öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare, der neuefte' Hypothekenſchein des Grundſtücks und die Kaufsbedingungen 
können in ber Negiftratur des unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgerichts täglich — 
werden. Zehdbden, den 2. Auguſt 1834. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das hierfelbft in der Eleinen Schloßgaffe belegene, den Erben des 
Juſtiz⸗Commiſſarius Feßner gehörige Wohnhaus sub No. 124,, welches auf 550 Rthlr. Eourant 
gerichtlich abgefchägt ift, ſoll indem auf „den 7. October c. Vormittags 11 Uhr vor dem Dirt- 
genten bes Gerichts in unferm Partheien- Zimmer anftehenden Licitations-Termine an den Meift: 
bietenden öffentlich verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothefenfchein können täglich 
in unferer Regiftrafur eingefehen werden. Goran, den 2. Juni 1834. . 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das den Tuchmacher Schtveblerfchen Erben gehörige, in Der Badergaſſe 
bierfelbft sub No. 173. belegene Wohnhaus, welches auf 268 Rthlr. 4 Egr. gerichtlich abgefchägt 
worden iſt, foll im Wege der Refubhaftatign in termine „den 30. September b. J. Vormittage 
10 Uhr” vor dem Herrn Oberlandes- Gerichts» Affeffor Schulz; ald Deputirten in unferm Par 
theienzimmer Öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefeben werben. - Sorau, den 3. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Avertiffement. Auf den Antrag eined Realgläubigers foll das dem Gottlob Krüger gehö 
rige, zu Eichholz belegene Anderthalbhufengut Mönnigs genannt, welches aufbs4Rthlr 26 Ser. 
8 Pf. abgefchägt ift, im dem auf „ben 20. November d. 3. —— 19 Uhr auf hieſigem 
Land» und Stadtgericht anftehenden Bietungstermin öffentlich an deu Meiſtbietenden werkauft 


werben. 
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werben. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in der hieſtgen Rediſtratur 
eingefehen werben. - Dobrilugf, Pd 5. Auguft 1834. glich hieſigen Rediſtr 
| önigl. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das in dem Kämmereidorfe Gruhnow belegene, Fol. 121, im Hypotheken; 
buche von Gruhnow verzeichnete, dem verſtorbenen Schneibermeifter Johann Paul Thieme zuge: 
börig getvefene Bübnerhaug No.23., welches auf 102 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefchäßt 
worden, fol Theilungshalber öffentlich verkauft werden. Zu biefem Sehufl haben wir einen Ter· 
in — „ben = —— — F eg je 1 I — — hiefiger Gerichts ſtelle ** zu 
welchem wir Kaufliebhaber einladen. e Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Droſſen, den 30. Mai 1834. such di * 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


—— Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des zum Rachlaß bes verſtor · 
benen GSeilermeifter Martin Ludwig Mühlbach gehörigen, sub No. 79. in ber Frankfurtherftraße 
bierfelbft belegenen, Fol. 313. deg Sppotpeten uchs verzeichneten, auf 686 Rthir. 23 Egr. 6 Pf. 
gerichtlich abgefhägten Grundftücks nebft Zubehör ift ein peremtorifcher Bietungstermin auf 
„den 9. Oktober c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsftube hierfelbft angelegt worden, 
* —— eher ae — wird, daß die davon — 

€, fo wie der neueſte Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 

Müllroſe, ben 20. Juni 1834. si seſch | 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Schuldenhalber ift das bemSchneidermeifter CarlkudwigVilſer gehörige, 
sub Ro. 127. in ber Neuſtadt hierſelbſt belegene, Fol. 505. des Hypothekenbuchs werzeichnete, auf, 
acRthlr. 20Sgr. gerichtlich abgeſchãtzte Grundſtück nebſt Zubehör zur Subhaſtation geftelt und ein 
Bietungstermin zum öffentlichen Berkaufbiefes Grundſtücks auf „den 12. November e. Vormittags 
um 10 Uhr! in der Gerichtsſtube hierſelbſt angefegt worden, welches Kaufluftigen mit dem Be: 
merken bekannt gemacht wird, daß bie bavon aufgenommene Tare, fo wieder neuefte Hypotheken: 
ſchein täglich in'unferer Regiftratur eingefehen werden können, die Kaufbebingungen aber in dem 
Termine befannt gemacht werben ſollen. Müllrofe, den 12. Yuguft 1834. 

Königk. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag fämmtlicher Realprätendenten foll das zum Nachlaß des verftorbenen Medi: 
einal» Affeffor Bourguett gehörige, in der kurzen Vorſtadt hierfelbft, am ber Ehauffee belegene 
Grundftüc, beftehend aus einem Wohnhaufe, Stall, Bretterfchuppen, Garten und pr. pr. 2 
map Hütungsländereien auf dem Anger, auf 974 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. gewürdigt „Montags 
den 6. Dftober e. Vormittags 11 Uhr" auf dem Rathhaufe zu Cüftrin anderweit sub hasta geftellt 
werben, welchesBietungsluftigen befannt gemacht wird. Die Taren, bie Bietungsbedingungen 
und der Hypothekenſchein find inunferer Negiftratur einzufehen, erftere Hängen auch bis zum Termin 
im Rathhauſe zu Cüſtrin zu Jedermanns Einficht aus. Cüſtrin, den 10. Auguft 1834. 

Vermöge Auftrages. a 
Königl. Preug. Stadt: Gericht über Seelow. Ä 


Bekanntmachung. Bon dem unterzeichneten Königl. Stadt Gericht find nachſtehende, dem 
Schuhmachermeifter Gottfried Pfichichholz hiefelbft gehörige Grundſtücke, als: 1) ein Wohnhaus 
vor dem&orauer Thore, getvürdigr auf 639 Rthlr. 10 Sgr., 2) ein Garten, die Hellerwieſe ge 
naunt, auf 162 Rthlr. 16 Sgr. abgefchägt, 3) ein Steck Acer am Dolziger Brunnen, auf 
M60 Rthlr. tarirt, 4) ein Säeberg, abgefchägt auf 195 Rthlr. 5 Sarıı 5) ber Klinge: Antheil 
Pro. 226., auf 17 Athir. 9 Sur. gewürdigt und 6) die halben Klinge: Antheile No. 52., No. 10. 
und No. 39. reſp. auf 7 Relr. 11 Sgr., 7 Relr. 21 Ser. und 7 Relr. 11 Sgr. taxirt, zur —— 


Subhaftation geftellt, und eg ift ein Vietungstermin auf Montag „ben 27. Oktober e.“ Vormittags 
10 Uhr auf dem hiefigen Rathhaufe in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen 
Regiftratur dieTare, der neueſte Hypothekeuſchein und die befondern Kaufbedingungen eingejehen 
werden fünnen, angelegt worden, welches Kauflufligen hierdurch befannt gemacht wird. 
Sommerfeld, den 10. July 15.4. _ . 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Inferentum. Das zum Nachlafe bes. Töpfermeifters Griebrich Wilbelm Mielke gehörige 
hiefige, subRo. 62. Fol. 316. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 518 Rthlr. 20. Sgr. 6 Pf. 
tarirte Wohnhaus, follim er der nothwendigen Subhaſtation in termino „den 4. November c.' 
Vormittags IL Uhr hier auf em Stabdtgericht meiftbietend verfauft werden. Die Tare ift dem 
aushängenden Subhaftationd: Patent beigefügt, und kann auch mit dem neueften Hypotheken 
fchein und ben ettvaigen befondern Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Soldin, den 7. Zali 1334. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Anferendum. Das zum Nachlaß der Wittwe des Schlächtermeifter Kuhfuß gehörige, bier» 
felbft belegene, sub No. 289. Fol. 1531. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 218 
Rthlr. 9 Sur. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, iſt Erbtheilungshalber sub hasta geftellt, und fol in 
termino „ben 25. November ce." öffentlich meiftbietend verkauft werden. Eine Ausfertigung 
der Tape ift dem Eubhaftationg : Patente beigefügt, und kann auch fo wie ber neueſte Hypothe⸗ 
Eenfchein und bie etwaigen befondern Kaufbebingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Solbin, ben 19. Juli 1534. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Proklama. Zum nothwendigen Verkauf der zur Konkursmaſſe des Gaftwirth Bumke 
hiefelbft gebörigen®rundftüde, als: 1)des vor dem Thore belegenen Etabliffements mit derZare 
von 2723 Rthir. 21 fgr. 6 pf.; 2) der halben Hufe Land, gewürbiget 707 Rthlr. 7 far. 5 pf.; 
3) der Hauswieje von 3 großen Morgen, taxirt 245 Rthlr.; ift ein Bietungstermin auf „den 
aıften Oktober e.“ Vormittags umg Uhr auf dem Stadtgerichte angefegt worden, zu welchem 
die Kaufluftigen eingeladen werden. Uebrigens koͤnnen die Taxe, die neueften Hypothefenfcheine 
unddie Raufsbedingungen in der Stadtgerichtesdiegiftratur näher eingefchen werden. 

Sriedeberg, den zoften Juny 1834. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Proklama. Zum nothwendigen Verkauf der dein Lohgerbermeifter Ehriftian Friedrich Schäbe 
bierfelbft zugehörigen Grundftüce, als: 1) des vor dem Mühlenthore sub No. 21. a. belegenen 
MWohnhaufes und Gerberei nebft Pertinenzien, tarirt 766 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., 2) der auf dem 
Stadtfelde belegenen 3großen Morgen Bergland, gewürdiget zu 165 Rthir., ift ein Bietungstermin 
auf „den 22. Oktober d. J.“ Vormitt. um 9 UhraufdemStadtgericht angefegt worden, zu weichem bie 
Kaufluftigen eingeladen werden. Uebrigens können die Taxe, die neueften Hppothefenfcheine 
und die Kaufbebingungen in der Stadt-Gerichts:Regiftratur näher eingefehen werben. 

Friedeberg, den 30. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Stadt :Geridht. 


Proflama. Daß dem Müller Eduard Meermann, dem Steuerrath Behrends und beffen 
4 minorenmen Kindern zugehörige, im Neugurkomfchen Bruche belegene Holländergut von .0 
Soldiniſchen Morgen, welches laut Tapations: Inftruments vom 20. Juni 1817. auf 3589 Nthir. 
16 fgr. 2 pf. abgeichägt worden, ift auf ben Autrag der Befiger sub hasta geftellt, und ift der 
Bietungstermin auf „den 30. Dftober d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf dem Stadtgerichte angefegt 
worden, zu welchem die Kaufluftigen eingeladen werden. Uebrigens können die Tare, ber 
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Hypothekenſchein und die etwaigen Kaufsbedingungen in der Stadtgerichts-Regiſtratur einge: 
En werden. Friedeberg, den 4. July 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— Yublicandum. Es fol der Mobiliar-Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Oeconomie⸗Inſpec⸗ 
tord Beeſe, welcher hauptfächlich in verfchiedbenen noch ganz guten Kleidungsftücken, Leinenzeug, 
Kagdgeräthichaften, Uhren und mehrerem Hauggeräth befteht, in termino „ben 1. September «. 
Vormittags I Uhr" im hiefigen Narhhaufe öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Lippehne, ben 12. Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgeriht. » 


Publicandum. Ss follen circa 200 Eentner Heu auf dem zur Nachlaßmaſſe des verftor- 
benen Hofgerichtsrath Herr gehörigen Holländergute zu Steinhöfel „den 30. Auguft d. J. Vor: 
„mittags um 9 Uhr! meiftbietend verkauft werben. Sriedeberg, den 12. Auguft 1534. 
Königl. Preuß.‘ Stadtgericht. ! 


Hefanntmachung. Das dem hiefigen Bürger Johann Gottlieb Keyfer und deſſen Schweftir, 
Marie Dorothee ver. Auguft, geb. Keyſer zugehörige, in der Fürſtenwalder-Vorſtadt alldier 
belegene, Vol. III. Pob 101. des hiefigen Stabthypothekenbuchs sub No. 51. verzeichnete Grund: 
ſtück, beftehend in einem wüſten Flecfe von ungefähr + Morgen, worauf früher ein ABohn: 
haus, Stallung und Scheune geftanden, und auf 17 Rthir. gerichtlich tapirt, fol in dem auf 
„den 24. September c. Vormittags 10 Uhr! auf hiefigem Rathhauſe anberaumten Termin öffent: 

- Lich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werben. 

Beeskow, den 14. Juni 1834. 

Königl. Gerichts: Amt. 


Bekanntmachung. Das in dem Dorfe Niewiſch, zur Herrfchaft Lieberoſe gehörig, belegene, 
auf391 Rthlr. gefchägte Laßbauergut der Bartufchichen Eheleute, fol mit Vorbehalt der Laßqualität 
in nothwendiger Subhaftation „den 9. September d. J. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtgitelle 
in Lieberofe meiftbietend verfauft werden. Alle unbekannten Realprätendenten werben zu dieſem 
Termine unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Realan— 
fprüchen auf das Grundftüick werden präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillihtweigen 
wird auferlegt werben. Pieberofe, den 19. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. j 


Subhaftations: Patent. Auf Antrag von Nealgläubigern fol das der Wittwe Fiebiger 
gebornen Schmarr hierfelbft gehörende Kleinerbenhaus No. 199. des Ortskatafters und Hypo» 
thekenbuchs, am Ende der Färbergaffe gelegen, welches auf 144 Rthlr. gerichtlich geroürdigt wor⸗ 
den ift, im peremtorifchen Bietungstermine „den 30. September 1834." an Gerichtdamtsftelle 
bier dem erwerbs⸗ und zahlungsfähigen Meiftbieter, ohne Entgegentritt gefeglicher Hinderniſſe 
verkauft und zugefchlagen werden. Taxe und Hnpothekenfchein find hier einzufehen. Kauflufige 
haben von 9 Uhr Morgens ihre Gebote zu tun. Calau, den 12. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Proklama. Das dem Tuchmachermeifter Gottlob Dubrau zu Forft gehörige, daſelbſt sub 
No. 36. belegene, auf 795 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Hofraum und Gar: 
ten, foll in termino ‚‚den 29. Oftober d. J. Vormittags 10 Uhr‘ an hiefiger Gerichtsſtelle 
seiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wirs, 
daß die Tare und der neueſte Hupothefenfchein in unferer Regiftratur cingefehen werden fünnen. 

Pforten, den 28. Juni 1834. 
Gräflih Bruͤhlſche ZuftizeKanzlei der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. & 





— 


Bekanntmachung. „Mittwoch den 26ften November d. J. Vormittags 11 Uhr“ fol im 
Köuigl. Amte Wollup die Halbkoloniftenftelle des Martin Raabe zu Enydoms:Miefe, wozu 32 
Morgen Land zu 86 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf.tarirt, imgleichen ein zu 369RtHIr. 28 Sr. gewürdigtes 
Wohnhaus und der Heft einer eingeftürzten Scheune zu I Rthlr. gefchägt, gehören, sub hasta 
geftellt werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen: daß die Tare bis zum Termin am Gerichts⸗ 
Drt in Wollup aushängt, der Hypothekenſchein aber und die Berfaufsbedingungen in unferer 
Regiftratur vorgelegt werden fönnen, eingeladen werden. Cüſtrin, den 3. Yuguft 1834. 

Königl. Preuß. Zuftig: Amt Wollup. 


Die zu Bernfee, Arnswaldeichen Kreifeg, belegene, dem Eigenthümer Chriftian Friedrich 
Rebfeld zugehdrige, nach Ausweis des in unferer Regiftratur einzufehenden Hypotbefenfcheins 
und Tare auf 280 Rthkr. 5 pf. abgefchägte Befißung, foll auf den Antrag eines Realgläubis 
gers an den Meiftbierenden öffentlich verkauft werden, und ift der Bietungstermin auf „den 
25ſten Oftober e.“ Vormittags Io Uhr in hiefiger Gerichtsftube angefegt worden, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werben. 

Marienwalde, den 12ten Juli 1834. . 


Koͤnigl. Juſtizamt. 


Subhaſtations-Patent. Es iſt der zum Nachlaß des Bauern Chriſtian Ruͤhl gehörige, 
zu Schilöberg belegene, im Hypothefenbuche No. 6. verzeichnete Halbbauerhof, deffen, dem an 
der Gerichtsitelle ausgehangenen Patent beigefügten, und nebft den erwaigen bejonderen Kaufbes 
dingungen auch in unferer Regiſtratur einzufchenden Tare auf 1527 Rihlr. 25 far. ıc pf. zu 
fteben gefommen, zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungsrermin „am 30 
Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr‘ auf der Gerichtsftube zu Schildberg anftehend. . 

Soldin, den 23. Juni 1834. 

Das Patrimonial:Gericht Schildberg. 


Subhaftationd« Patent. Das zum Nachlaß des Koloniften Gabriel Engel gehörige Kolo: 
iftengutzu Beyershorſt ift zur nothivendigen Eubhaftation geftellt und die aufH4I Rthlr. 22 Egr. 
ausgefallene Tare dem an der Gerichtsftelle zu Stennewig aushängenden Subhaftationg: 
Patent beigefügt, auch mit dem etwaigen befonderen Kaufbedingungen in unferer Regiftratur 
einzufehen. Der Bietungstermin fteht am 6. November c. Vormittags 11 Uhr auf ber 
Gerichtsftube zu Stennewig an. Goldin, den 26. Juni 1834. 
Das von Empichfche Patrimonial» Gericht Stennewitz. 


Subhaftationd- Patent. Bon dem Patrimonial« Gericht Brieenig ift die, zur Mühlen— 
meifter Johann Gotthilf Manglerfchen erbichaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige, zu Briesnitz 
sab No. 6. et Fol. 31. des Hypothekenbuchs belegene Waſſermühle mit ber gerichtlichen Tare 
von W5 Nthlr. sub hasta geftellt, und es iſt der peremtorifche Bietungstermin auf „den 23ften 
September d. J. Vormittags 9 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft angefegt worden. 
Die Tare kann in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 

Groffen, ben 2ten Juni 1834. 

Das Patrimonial + Gericht Briednig 


\ 

Eubhaftationg = Patent. Der zu Braungfelde gelegene, dem Koffäthen. Carl Hildebrand 
zugebdrige, völlig feparirte und auf 551 Rthle. 5 fgr. abgefchägte Koſſaͤthenhof ſoll Theilungs: 
halber in dem auf „den 23ften Scptember d. J., Vormittags 10 Uhr,” in der Gerichtgftube zu 
Braunsfelde aunberaumten peremtorifchen Bietungstermine verfauft werden, wozu wir Kauf: 
luftige mit dem Bemerfen einladen, daß der Zufchlag nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten fofort erfolgt, Die Taxe aber in unſerer Regiſtratur täglich eingefeben werden Fann. 
Gleichzeitig fordern wir alle diejenigen, welche an dies Grundftüd uns unbefannte Real: Un- 


ſprüche 


EL 
fprüche gu haben vermeinen, hiermit auf, folche in dem obigen Xerinine anzumelden und zu 
yerificiren, mwibrigenfalls fie mit denfelben an das Grundftüd präcudirt und ihnen deshalb ein 


ewiges Stillſchweigen auferlegt werben wird, Berlinchen, den 23. Juni 1834. 
Das Patrimonial »Gericht Braunsfekde. & 2 


Avertiffement. Die zum Nachlaffe des zu Merzborff verftorbenen Schiffer Johann Fried: 
rich Jänfch gehörige, zu dentorff sub No. 50. Fol. 115. des Hypothekenbuchs ns auf 
125 Rthir. gerichtlich abgefhägte Häuslerſtelle fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbie: 
tenden ‚verkauft werden. Der peremtorifche Bietungs+ Termin ift auf „ben 22ften September 
d. J Vormittags 9 Uhr” an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegt worden und kann Bie 

Taxe bes Grundſtücks in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Eroffen, den 22ften Mai 1834. 
Das Patrimonials Gericht Merzborff. 


Avertiffement. Der auf den 16. September c. Vormittags 10 Uhr in Hermswalbe feftge- 
feste Termin x Subhaftation der Woitheihen Erbpfarrpachtsnahrung ift aufgehoben, was 
hierdurch zur Öffentlichen ey gebracht wird. Sorau, den 14. Auguft 1834. 

Das Patrimonial» Gericht Hermswalde. 


Holzverfteigerung. Auf dem Dominio zu Briefen bei Vetfchan follen „ben 25. September 
1834." von Vormittags 8 Uhr ab, 414 erlene und 20 Stück kieferne Scheitklaftern an den Meift- 
bieter, gegen gleich baare Bezahlung des Erftehungspreifes in Preuß. Courante, verfteigert werben, 
und ladet Kaufluftige hierzu ein. Briefen, am 12. Auguft 1834. 

Das Dominium dafelbft, 


Bekanntmachung. Der Nachlaß des Kürſchnermeiſters Brauner, in Waarkı:Vorräthen, 
Handwerkszeug, Betten, Kleidbungsftücen, Meubled und Hausgeräth deftehend, fol ‚den W. 
Auguft d. J. Vormittags 8 Uhr! Hiefelbft, in bem Haufe No. 222. der Tuchmächerftraße, meift: 
bietend, gegen fofortige Bezahlung verfauft werben. ürftenwalde, den 13. Auguft 1834. 

Der Land» und Stadtgerichtd- Aftwarius Bhiller, vig. comm. 


Auktion. Zufolge Auftrags des Königl. Lands» und Stadt: Gerichts hierfelbft Habe ich zum 
öffentlich meiftbietenden Verkauf von Möbeln, Tiſchzeug, Silber, Wagen, Jagbgeräthfchaften, 
Büchern u. db. m. Termin auf „ben 29. Auguft d. %. Vormittags 9 Uhr im Sei 8+ Lokale des 
Königl. Land» und Stadt: Gerichtd angefegt, und lade Kaufluftige hierdurch ein. 


Erofien, beu 2ten Auguſt 1834. 
Der Königl. Land» und Stadtgerichts-Aktuarius Fifcher, vig. comm. 


Avertifement. Auf dem Rittergute Schmagorey bei Droffen follen in termino ben Sten 
September d. %. früh um 9 Uhr, fieben, theilg zwei, theils dreijährige Stiere und zwei Faſel⸗ 
ſchweine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade. 

Droffen, den 15. Auguft 1834. Gericke, vig. comm. 

Bekanntmachung. Freitag den 29. Auguft db. %. Nachmittags 2 Uhr, follen auf dem Gute 
des vormaligen Bürgermeiſters Abeling bei Fürftenfelbe, drei Kühe und fünf Stück Jungvieh, 
im Wege der Erefution, gegen fofortige baare Bezahlung in Courant, öffentlich meiftbietend ver: 


ſteigert werden, wozu Kauflufiige eingeladen werben. Quartſchen, den 7. Auguft 1934. 
Harpredt, ald Commiſſarius. 


Ein feftgebantes neues Haus von zwei Etagen zu Frankfurtd a. d. D. auf dem Damm unweit 
des Pferdemarktes, nebft Stallgebäude, Hof und Garten, ift zu fehr annehmbaren Bedingungen 
im billigen Preife zu verkaufen. Nähere Nachweiſung Bifhofftrage Ro. 11. 

Fff fand» 
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gandgüter- Ankauf. Es werben gegenwärtig von mehrern Kaufliebhabern Landgüter, im 
Regierungsbezirk Frantfurth a. d. D. belegen, zu den Preifen von 10 bis 50000 Kehle. unter 
reellen Bedingungen durch unterzeichnete Comptoir zu kaufen ig und desfallſige Vers 
kaufsanfchläge nebft Anzeige ber Dreife und Zablungsbedingungen franco erbeten von bem 
. Eommiffions: Comptoir in Königsberg i. d. Neumark. 


— — — — — 


Bekanntmachung. Ich beabſichtige die mir zugehörige, vor 12 Jahren neu erbaute, aus 
Manual und Pebdal beſtehende und mit 11 Regiſtern verſehene, in ber Kirche in Meſſow hieſigen 
Kreifes, aufgeftellte Orgel aus freier Hand zu verkaufen, und erfuche etwaige Kaufluftige biefer 
halb mit mir in Korrespondenz zu treten. Pollenzig bei Eroffen, den 14. Yuguft 1834. 

Der Sciffseigentbümer 3. €. Raban. 


es ars — einig - mn * Aare aller Com⸗ 
iffionen empfiehlt unter Zu ng der reellften Bedienung öffentliche Bureau von 
ar ® Earl Brücdner, zu Münfter Rothenb. No. 154. 


Zwei tüchtige Brenner und zwar einer ald Meifter und einer ald Gehülfe, können in einer 
der bedeutendften Brennereien, unter den vortheilhafteſten Bedingungen fofort ein gutes Unter» 
kommen finden, wenn fie ihr Fach ve erlernt und im ig guter Zeugniffe find. 

Eduard Zumpt in Berlin, Hohenfleinweg No. 7. u. 7. 


Mein Haus nebft Schmiede No. 21. in der beften Gegend am Pferbemarkt belegen, bin id) 
willens, Veränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen. Die Lage — fich für Bäcker, 
Stellmacher, Schlädhter, hauptfächlic für jedes Handelsgeſchäft. er Kaufvertrag ift 
fo geftellt, daß Käufer völlig zufrieden fein werben. Frankfurth, ben 20. Auguf — 

u e. 


Bekanntmachung. Ich habe die Agentur der — 0 Sag armer für Deutichland in 
Leipzig für biefige Gegend übernommen, mache baher die Herren Lanbwirthe auf dieſe vortheil: 
bafte Anftalt aufmerkſam und Sitte ergebenft, mich mit Aufträgen diefer Art zu beehren. Sie 
erftreckt ſich für jegt nur auf Rindvieh und Schaafe, vom Iften Oftober a. c. an jeboch auch auf 
Pferde. Die Statuten find ſtets bei mir einzufehen und für 5 Sgr. zu haben. 

Zinfterwwalde, den 15. Auguft 1834. | & Schwalenberg. 


Donnerftag den 2. Dftober c. Vormittags 10 Uhr follen inder Gerichtsſtube zu Hohenjefar, 
bie Gerechtfame der Fifcherei des Dominii Hohenjefar auf dem Zeſchdorfer See, meiftbietend ver: 
pachtet werben. Die Bedingungen find ſtets bei mir einzufehen. 

Hohenjefar, den 18. Anguft 1834. A. v. Burgsdorff. 

Verkauf eines Grundſtücks. Wir ſind gefonnen, unfer hierſelbſt in der ſchönſten Segend a 
Cölnſpring No. 1. und 2. belegenes, noch im ſehr guten Zuſtande befindliches Haus, wozu nebem 
5 Stuben, 5 Kammern, 1 Keller, auch noch Hofraum und ein kleiner Garten gehört, freiwilig 
im Wege ber äffenttichen Lizitation an den Meiftbietenben zu verkaufen. — ber Ge⸗ 
bote haben wir einen Termin im Haufe ſelbſt Cölnſpring No. 2. auf „ben 4. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr! angefegt, und Jaben Kaufluftige dazu hiermit mit dem Bemerken ein, ba 
eg fe: Drittheil be =) bes aufem-Daufe een Bleiben .- — Zuſchlag un 
Abſchluß des Kaufkontrakts erfolgt ſofort im Termine. an a. d. O. den 2. Auguſt 1834 

er Die Erben der hierfelbft verftorbenen Wiuw⸗ en u 
Bücher» he ige. 
— ee. ber —— iſt rn - 5: J. — in —— a. d. O. 
en: uch für uner, ben Mandaten⸗, fummarifchen u agatell : 
von 8. 3. Schottenei. Preis geheftet 2 Sgr. — — sul: Frozen, 
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Koͤnigl. Preuls Regierung 
zu Frankfurt ander Öder. 
— MR. 35, — 


Ausgegeben den 27ſten Auguſt 1834. 


EEE —— — — 
Verordnungen der Königl. Megierung zu Frankfurth a d. ©. 


Auf Ihren anderweitlgen Bericht vom Iten d. M. genehmige Ich nunmehr das mit — 
den übrigen Anlagen Ihres Berichts unter G. zuruͤck folgende —— für die Uuguñ. 
Prüfung der zu den Univerfitäten übergehenden Schüler vom Aten d. M., und ermaͤch⸗- 
tige Sie, daflelbe befannt zu machen und zur Ausführung zu bringen. — 
- Berlin, den 2öften uni 1834. 
(ge) Zriedrih Wilhelm. 


An 
den Staatsminifter Freiherrn von Altenfteim. 


I Neglement | 
-für die Pruͤfung der zu den Univerfitäten übergehenden Schüler. ypır zum Be. 


eben ber - 

$. 1. „Jeder Schüler, welcher fich einem Berufe widmen will, für den ein —— 

drei⸗ ober vierjähriges Univerſitaͤts⸗Studium vorgeſchrieben iſt, muß ſich vor feinem ne 
Abgange zur Univerfität, er mag eine inländifche oder auswärtige Univerfität befus , 


’ u u 
Ken wollen, einer MaturitdtePrüfung unterwerfen, und zwar ohne Unterfchied, ob Kit verpfichet 


er feine Vorbereitung auf einer öffentlichen inländifchen oder auswärtigen Schule if. 

ober durch Privat⸗Lehrer erhalten bat. - Zwet der 
$. 2. Der Zweck diefer Prüfung ift, auszjumitteln, ob der Abiturient den Wrüfung. 

Grab ber Schulbildung erlangt bat, welcher erforderlich ift, um fich mit —* und 

Erfolg dem Studium eines befonderen wiſſenſchaftlichen Fachs widmen zu koͤnnen. 

» 3. Die Prüfung wird nur bei ben Gyinnafien vorgenommen, und. fomit ift Ort derſelben 

es von jegt am nicht mehr geftatter, dieſelbe bei den Königlichen wiflenfchaftlichen 

Prüfungs. Commiffionen abzuhalten. Die Befugniß zur Maturitäts- Prüfung wird 

allen Gymnafien, die als folhe von dem unterzeichneten Minifterium anerkannt 

find, In gleichem Maaße ertheilt. 


61 . $. 4 


Zeit der Pruͤ⸗ 
fung, 


P uͤfun %: 
Bebdrdr. 


# 


Anmeldung 
zur Prüfung. 


Bedingung 
zur Zulaffung. 


Nerfabren bei 

der Meldung 

von Untuͤch⸗ 
tigen. 


Einleitung ber 
Prüfung. 


Gegenſtaͤnde 
der Pruͤfung. 


er, — 


F. 4. Die Prüfung findet innerhalb der beiden letzten Monate eines jeden Se— 
mefters flatt. 

$. 5. Die Veranftaltung der Prüfung: iſt das_Gefchäft der bei jedem Gym: 
nafium befindlichen PrüfungssCommiffion, welche befteht aus: 4 

a) dem Rector oder Director; — 

b) en Lehrern des Gymnafiums, welche den Unterricht in der oberften Klaſſe 
eforgen; a. 

ec) einem Mitgliede des Ephorats, Scholarchats oder Curatoriums bei den Gym: 
najien, wo eine folche Local: Schul: Bebörde vorhanden ift; 

d) einen Commiffarius des Königlichen Provinzial: Schul: Eollegiums. 

Der Legtere, welcher den Vorfig in der Commiffign führt, und die ganze Pruͤ— 
fung zu leiten hat, wird dem unterzeichneten Minifterium zur Genchmigung pre: 
fentirt, fo wie e8 für das unter Lit, c. genannte Mitglird dee Commiſſion der Br: 
ftätigung des Königlichen Provinzial: Schul: Collegiums bedarf. 

$. 6. Die Abiturienten haben. drei Monate vor dem beabfichtigten Abgange 
zur Univerfität beim Director cin fchriftliches Geſuch um "Zulaffung zur Prüfung 
einzureichen, und demfeloen ihren in der Mutterſprache gejchriebenen Lebenslauf bris 

ufügen. 

i T. 7. Das Gefuch der Schüler um Zulaffung zur Prüfung darf erft in den 
drei legten Monaten des vierten Semefters ihres Aufenthalts in Prima erfolgen. 
Der pflihtmäßigen Beurtheilung des Lehrer: Collegiums wird indeffen anheim ges 
ftellt, Schüler, welche fich durch Fleiß und fittliche Reife, durch ihre Gefammtbil: 
dung, fo wie durch ihre Kenntniffe in den einzelnen Unterrichts:Gegenfländen aus: 
zeichnen, felbit ſchon in den drei legten Monaten des dritten Semeſters ihres Auf— 
enthalte in Prima, jedoch nur ausnahmsweiſe zur Prüfung zuzulaffen. 

$. 8. Sollten fih Schüler melden, bei welchen der Director im Einverfländ: 
niffe mit ihren Lehrern, in Hinficht der wiffenfchaftlichen und fittlichen Bildung noch 
nicht die erforderliche Reife vorausfegen darf. fo bat er fie allen Ernftes mit Vors 
baltung der Nachtheile eines zu früh,eitigen Hineilens zur Univerfität von der Auss 
führung ihres Vorfages abzumahnen, auch ihren Eltern oder Vormündern die nds 
thigen Vorftelungen zu machen. Indeſſen kann dem, welcher fchon drei Semeſter 
hindurch Mitglied der erften Claſſe gewefen ift, und fi im. vierten Eemefter zur 
Prüfung meldet, die Zulaffung, wenn er der Warnung des Directors ungeachtet 
darauf befteht, nicht verweigert werden. 

$. 9. Der Director ift verpflichtet, dem Königlichen Commiffarius und den 
übrigen Mitgliedern der Prüfungs :Commiffion von der gefchehenen Meldung der 
Abiturienfen zur rechten Zeit Anzeige zu machen, und in UWebereinftimmung mit 
dem Königlichen Commifferius das Nöthige für die Prüfung einzuleiten 

$. 10. Die Ubiturienten werden in folgenden Sprachen und MWiffenfchaften 


geprüft: 
1. In Spracden. 
In der beusfchen, Tateinifchen, griechifchen und franzoͤſiſchen Sprache; für bie 
Abiturienten der Gymnafien des Großherzogthums Pofen tritt noch die Prüfung in 
der polnifchen Sprache hinzu. Diejenigen, welche fih dem Etudium der Theologie 


oder Philologie widmen wollen, müffen ſich auch einer. Prüfung in der hebräifchen 


Sprache unterwerfen. 

2. An den Wiffenfchaften. 
Sa der Religions⸗ Kenntniß, im der Gefchichte verbunden mit Geographie, in 
ER aa Phyſik und Naturbefchreibung und in der philofoppifchen Pro: 
° i $. ll 


ie FRE — 


$. 11. Bei dem ganzen Prüfungs Gefchäft ift jede Oftentätiom, fo wie alles Maäfitab und 
- zu vermeiden, was den regelmäßigen Gang des Schul-Curſus ftdren, und. die Schü= „Grundfäge 

ler zu dem Wahnk verleiten koͤnnte, alsı jei ihrer Seits bloß. zum Beſtehen der Prüs für die Prü- 
fung, während des legten Semeſters ihres Schulbefuchg, eine-befondere, mit außer— fung. 
ordentlicher Anftrengung verbundene Vorbereitung noͤthig und förderlich. - Der - 
Manfftab für die Prüfung Fann und foll berfelbe ſeyn, welcher dem Unterricht in 
des oberften Glaffe der Gymnafien und dem Urtheile der Lehrer über die wiſſen— 
fchaftlichen Leiftungen der Schüler diefer Claſſe zum Grunde liegt, und bri der 
Schluß-Berathung über den Ausfall der Prüfung foll nur dasjenige Wiffen und 
Können und nur diejenige Bildung der Schüler entjcheidend ſeyn, welche cin wirk— 
liches Eigenthum derfelben geworden ift. Eine folche Bildung laßt fich nicht durch 
eine übermäßige Anftrengung während der letzten Monate vor der Prüfung, noch 
weniger durch ein verworrenes Auswendiglerhen von Namen, Zahreszablen und uns 
zufamnenhängenden Notizen erjagen, fondern fie ift die fangfam reifende Frucht 
eines regelmäßigen, während des ganzen Gymnafial:Curfus fhdrigen Fleißes. 

Dieſe Geſichtspunkte, welche das ganze Bl age leiten. follen, find 

den Echülern- der oberen Claffen bei jeder ſchicklichen Gelegenheit moͤglichſt eindrings 
lich vorzubalten, damit fie zur rechten Zeit und auf die rechte Art, fich eine gedie— 
gene Schulbildung erwerben, nicht aber durch ein zweckwidriges auf Oftentation bes 
rechnetes fich Abrichten für die Prüfung, fich felbft täufhen, und die Prüfungsbes 
börde zu täufchen ſuchen. 


$. 12. Die Prüfung zerfällt in eine fchriftliche und mündliche; die eine dient Formen der 
zur Berichtigung und Ergänzung der andern. i Prüfung. 
$. 13. Mit der fehriftlichen Prüfung, welche möglichft bald nach ter Meldung Schriftliche 
vorzunchmen ift, wird der Anfang gemacht. Prüfung. 
$. 14. Behufs der fchrifrlichen Prüfung find folche Aufgaben zu wählen, welche Wabl der 
im Gefichtsfreife der Schüler liegen, und zu deren augenblidlichen Behandlung auf Yufgaben für 
eine dem Zwecke entiprechende Weiſe, Verftand, Ueberlegung und Sprachkenntniffe die ſchriftliche 
ohne fpecichle Vorftudien hinreichen, und über welche eine ausreichende Belehrung Prüfung. 
durch den vorgängigen Gymnafial:Unferricht vorauegefeßt werden Fann. 7 
Die zu ſtellenden Aufgaben duͤrfen von den Abiturienten nicht ſchon fruͤher in 
der Schule bearbeitet ſein. 
§. 15. Für jede ſchriftliche Arbeit werden mehrere Aufgaben von dem Director 
und den prüfenden Xchrern vorgefchlagen, und dem Königlichen Commiffarius zur 
Auswahl vorgelegt. Dem Legteren fteht es frei, nach Befinden der Umiftände, die 
Aufgaben felbft zu beftimmen. 
Alle zugleich zu Prüfenden erhalten diefelben Aufgaben, und jede derſelben wird 
erft in dem Augenblide, wo ihre Bearbeitung beginnen ſoll, den Abiturienten von 
dem Director mitgetbeilt. 
—6. 16. Die ſchriftlichen Prüfungs: Arbeiten beftehen: Krten der 
I) in einem profaifchen, in-der Mutterfprade abzufaffenden Auffage, welcher ſchrifilichen 
die Gefammtbildung des Eraminanden, vorzüglich die Bildung des Berftandes Prüfungs: 
“und der Phantafie, wie auch den Grad der ftiliftifchen Reife in Hinficht auf Arbeilen. 
Beftimmtbeit und Fofgerichtigfeit der Gedanfen, fo wie auf planmäßige Anord⸗ 
nung und Ausführung des Ganzen in einer natürlichen, fehlerfreien, dem Ge: 
genftande angemefjenen Schreibarf beurfunden foll; 
in einem lateinifchen Exrtemporale, und in der freien lateinifchen Bearbei— 
tung eines dem Graminanden durch den Unterricht hinreichend befannten Ge— 
genftandes, wobei außer dem allgemeinen u in der Tehandlung, vn. 
£* “Ai 


2 
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lich die erworbene ftiliftiiche Correetheit und Fertigkeit im Gebrauche der latei 

nifchen Sprache in ad kommen fol; « ag 

3) in der Weberfegung eines Stüds aus einem im Bereiche def? erften Claſſe des 
Gymnafiums liegenden, und in der. Schule nicht gelefenen griechiſchen Dick: 
ter oder Profaifer ins Deutjche; 

4) in der Ueberfegung eines — nicht zu ſchwierigen Penſums aus der 
Mutterſptache ins Franzoͤſiſchez; 

5) in einer mathematifchen Arbeit, deren Gegenſtand die Loͤſung zweier geo⸗ 
metriſchen und zweier arithmetiſchen Aufgaben aus den verſchiedenen in den 
Kreis des Schul⸗Unterrichts fallenden Theilen der Mathematik, oder eine nach 
beftimmten vorher anzugebenden Rüdfichten geordnete Ueberſicht und Verglcis 
Kung sufammengebdriger mathematifcher Säge fein fol. 

Anmerfung 1. In den Gymnafien des Großherzogthums Poſen tritt zu der 
Gegenftänden der fchriftlihen Prüfung auch noch ein deutſcher Auffag für die Schüs 
ler, deren Mutterfprache das Polnifche iſt, und umgekehrt ein polnischer Auffag für 
die, welche urfpränglich deutſch fprechen. s 

Anmerkung 2. Won den Fünftigen Theologen und Philologen ift noch eine 
Weberfegung eines auf der Schule nicht gelefenen Abfchnittes aus cinem der hiſtori⸗ 
Shen B des Alten Teftaments, oder eines fürzeren Pfalms ins Lateinische ncbft 
binzugefügter grammatijcher Analyfe zu fordern. 

Anmerkung 3. Sollten fich Abiturienten finden, welche fich gutrauen, in einem 
ober dem andern Unterrichtss Gegenftande mehr als das gewößnlihe Maaß der 
Kenntniffe und Fertigkeiten erreicht zu haben: fo foll ibnen dies in den $. 28. 
Litt. B. und C. erwähnten Fällen geftattet werben. Es find ihnen alsdann, nachdem fie 
die vorfehriftsmäßigen und von allen Abiturienten zu verlangenden fchriftlichen Ars 
beiten geliefert haben, noch befondere, und zwar jchwicrigere Aufgaben zu fielen, 
die ihnen Gelegenheit geben, fih in der fraglichen Beziehung näher auszumeifen. 

Beſtimmung $. 17. Zur Anfertigung der ſaͤmmtlichen fchriftlichen Arbeiten find hoͤchſtens 

3 lan drei Tage, jeder zu 8 Arbeitsftunden gerechnet, in der Urt zuzugeftehen, dag mit 

Arbeiten Einſchluß ber Reinſchrift auf 

1) den deutfchen Auffad. - » » = » » 5 Stunden, 
est, 2) den lateinifhen - = 2» 2 2 0 0.“ : 
3) das lateinifche Ertemporale . . . » 
4) die Ueberfegung aus dem Griecpifchen 
5) die —* Arbeit... 
6) die mathematiſche Arbeit . - » 
verwandt werben. 

Für jede der im $. 16. Anmerkung 1. und 2. gedachten Arbeiten find außerdem 
noch 2 Stunden einzuräumen. 

Die drei Arbeitstage dürfen nicht unmittelbar auf einander folgen. Für ten 
beutfchen und den lateinischen Auffag, fo wie für die mathematifche Arbeit, find 
drei VBormittage von 5 Stunden zu beftimmen. Es ift nicht erlaubt, eine Aus⸗ 
arbeitung in ber Art zu theilen, daß ein Theil derfelben Vormittags und die Forts 
fegung Nachmittags angefertigt, ‚und den Eraminanden eine unbeauflichtigte Zeit 
dazwifchen gelaffen werde, 

—— $. 18. Die Anfertigung ber ſchriftlichen Arbeiten, bei welchen außer den MWörs 
ar bie Unfer- gerpüchern der erlernten Sprachen und ben inathematiichen Tafeln, Feine Hülfemits 
förıpelichen tet zu geflatten find, peipieht wo möglich in einem Claſſenzimmer des Gymuafrung, 
Arbeiten, unser beftändiger, in beftimmter Folge werhfelnden Auflicht eines der zur une 
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Commiſſion gedtrigen Lehrer, welcher dafür verantwortlich ift, daß die ertheilten 
Morfchriften in allen Stufen genau befolgt werden. Jede Arbeit muß auf ganze, 


aber gebrochene Bogen, in einer Ieferlihen Handfchrift gejchrieben, und in der Regel 
unter der Aufficht eines und deffelben Lehrers angefertigt werden, welcher darauf zu _ 


achten bat, daß fie ohne Unterbrechung entworfen, abgefchrieben und ihm überliefert 
werde. y 

In einem befonderen über die fchriftliche Prüfung und deren Ausfall aufzuneh: 
menden Protofofle wird von jeden der-Nuffeher bemerft, än welcher Zeit, und bei 
welchem Gegenftande er die Aufficht geführt, fo wie auch wann jeder Eraminand 
die aufgegebene Arbeit beendigt bat. 

Wer nach Ablauf der vorfchriftsmäßigen Zeit mit der Arbeit micht fertig ift, 
maß fie unvollendet abliefern. — Wird einer der Eraminanden durch Erfranfung 
an der Ausführung feiner Arbeiten verhindert, fo find ihm, falls er nicht für dieſes 
Mal feine Meldung zur Prüfung zuruͤcknimmt, neue Aufgaben für feine fchriftlichen 
Leiftungen zu ftellen. 

6. 19. Die fihriftlichen Arbeiten der Eraminanden müffen von den betreffenden 
Lehrern genau durchgefeben, verbeffert und mit Angabe ihres Verhältniffes, ſowohl 
zu dem im $. 28. A. beftimmten Maafftabe, als zu den gewöhnlichen Leiftungen 
eines jeden Eraminanden ausführlich beurtheilt, demnächft dem Dircctor überges 
ben, und von diefem, nachdem alle übrigen Mitglieder der Prüfungs:Commiffion fie 
gelefen haben, mit dem über die fchriftliche Prüfung geführten Protofolle dem Küs 
nigliden Commiffarius_vorgelegt ‚werden. Nach Befinden der Umftände kann ber 
Director noch. andere Claffenarbeiten der Abiturienten aus dem legten Jahre beile: 
gen, welche jedoch nicht zur entjcheidenden Nichtfchnur fir die Prüfungs:Commif- 
ſion, wohl aber dazu dienen foll, da fich die Mitglieder derfelben eine möglichft 
Pan Kenntniß der Abiturienten erwerben und fich ein felbftftändiges Urtheil über 
ic bilden. 

$. 20. Die mündliche Prüfung muß ftets, die Zahl der Eraminanden mag 
groß oder gering feyn, mit gleicher Sorgfalt vorgenommen werden, Sn allen Fällen, 
wo mehr als ı2 Eraminanden vorhanden find, ift fie in 2 resp. mehreren auf 
einander folgenden Terminen abzuhalten. Den Tag zu der Prüfung und die einem 
jeden Prüfungs » Gegenftande‘ zu widmende Zeit beftimmt der Königliche Commiffas 
rius im Einverftändniß mit dem Director des Gymnafiums. 

$. 21. Saͤmmilliche Mitglieder der PrüfungssCommiffien, fo mie auch bie 
Lehrer des Gymnaſiums, welche nicht zu derfelben gehören, follen bei der mündlis 
chen Prüfung anmefend feyn; die Mitglieder der Fokals Schuls Behörde, wo eine 
folche vorhanden IR, find jedesmal von dem Director befonders einzuladen. 

$. 22. Die mündliche Prüfung legt den Lehrern ob, welche den Unterricht in 
den betreffenden Gegenftänden in Prima ertheilt haben, wofern nicht der Königliche 
Commiffarlus andere Eraminatoren zu beftellen fi veranlaßt finde. Don den 
Lehrern iſt zu ertwarten, daß fie ih bei der Prüfung einer zwechmäßigen Methode 
bedienen, einem jeden Eraminanden Raum und Gelegenheit, fih klar und zufams 
menbängend auszuſptechen, gewähren, und überhaupt die Prüfung fo einrichten 
mwerden, daß fit bei elnem Jeden der Grad feined Wiffens beftimmt ergebe. Wenn 
ed gleidy nicht Sache der mündlichen Prüfung ift, die von den Abiturtenten gelie; 
ferten fehriftlichen Arbeiten durchzugeben und zu verbeffern ; fo bleibt es doch ben 
prüfenden Lehrern unverwehrt, ihre Fragen auch an die fhriftlihen Arbeiten der 
einzelnen Eraminanden anzufnüpfen. Dem Königlihen Commiffarius fleht es frei, 
nicht nur duch Infruftion der Lehrer und nähere Beflimmung ber Gegenftände 
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der jedesmallgen Prüfung bie ihm zweckdlenlich ſcheinende Richtyag zu geben, fon- 
dern auch, wenn er es für nöthig erächter, in einzelnen Gwenſtaͤnden felbft die 
Prüfung zu übernehmen. 

$. 23. Die mündlide Prüfung Mt: 

1) in der deutfhen Sprache auf allgemeine Grammatif, Profodie und 
Metrit, auf die Haupt: Epochen in der Gefchichte der vaterländifchen Literatur, fo 
wie auch darauf zu rihten, ob die Eyaminanden einige Werke der vorzüglichiten 
vaterländifchen Schriftſteller mit Sinn geleſen haben. 

2) Im Lateinifden merden von den Framinanden paſſende, theils früher in 
der Schule erflärte, ıheild nicht gelefene Stellen aus dem Cicero, oder Saluft, oder 
Livlus, oder Virgil, oder Horaz überfegt und erflärt, um fowohl ihre Fertigkeie 
und Gewandtheit im Auffaffen ded Sinns und im richtigen und geſchmackvollen 
Ueberfegen, ald auch ihre grammatifchen und antiquarifhen Kenntniffe und den 
Erfolg ihrer Privatlettuͤre lateiniſcher Schriftfieler zu ermitteln, 

die Prüfung erfolgt in lateinifher Sprache, wobei den Einzelnen Gelegenheit 
zu geben ift, flellenmeife in zufammenhängender Rede Ihre erlangte Fertigkeit im 
muͤndlichen latenifhen Ausdruck zu zeigen. 

3) Aus dem Griehifhen werden gleihfalld thells In der Schule gelefenr, 
theils nicht gelefene Stellen aus einem leichteren Profaifer oder dem Homer übers 
fest und erflärt, und hat der Eramlnator durch angemeffene Fragen die Kenntnif 
der Framinanden in der Grammatik, und den auf Gefhichte, Mythologie und Kunft 
der Griechen fich bezlehenden Gegenfländen zu erforfchen. 

4) Die Prüfung im Franzoͤſiſchen erfolgt durch Ueberfegung und Erfläs 
rung vorgelegter Stuͤcke aus Haffifchen franzoͤſiſchen Dichtern oder Profaifern. Bei 
der Erflärung wird den Framinanden Gelegenheit gegeben, darzuthun, in mie welt 
fie fih Fertigkelt im muͤndlichen Gebrauche der frangöfiihen Sprade erworben 


haben. 

5) In Hinficht der Religionss Kenntniß ift zu prüfen, ob die Ablturiens 
ten die chriftlihe Glaubens; und GSittenlehre, die Hauptmomente der Gefchichte der 
chriſtllchen Kirche, und den inhalt der heillgen Schrift im Allgemeinen fennen ges 
lernt, und in der Grundfprahe ded Neuen Teftamentsd Einiges mit dem Erfolge 
eines im Ganzen leichten Verfländniffes gelefen haben. 

6) In der Mathematik iſt die Gründlichfeit und der Umfang ihrer Kennt 
niffe in den im $. 28. A. No. 6. näher bezeichneten Theilen der Wiffenfchaft, ſowohl 
im Algemeinen als im Einzelnen zu ermitteln. 

7) An Hinfiht der Gefhichte und Geographie find die Fragen dahin zu 
richten, daß ſich erfehen läßt, ob die Eruminanden eine deutliche Aeberficht dei 
ganzen Feldes der Geſchichte und eine genauere Kenntniß der alten, befonderd drr 
griechifchen und roͤmiſchen, fo wie der deutfchen und vaterländifhen Gefchichte gr 
mwonnen, und fih ein genügendes Wiffen von den Elementen der mathematifcen 
und phnfifhen Geographie, fo wie von dem gegenwärtigen politifhen Zuftande der 
Erde erworben haben. Die Eraminatoren haben fih aller Fragen zu enthalten, 
deren Beantwortung eine gar zu fehr ins Einzelne gehende Sachs und Zahlentennt; 
niß vorausſetzt. i 

8) In der Naturbefchreibung iſt von den Framinanden Kenntniß der all 
gemeinen Glaffififatton der Naturprodufte, Uebung im Befchreiben derſelben und 
Bildung der Anſchauung für diefed Gebiet, fo mie - 

9) in ber Phyfit deutliche Erkenntulß der Hauptgefege der Natur, namentlich 
der Geſetze zu verlangen, welche marhemarifch, jedoch ohne Unmendung- des böhern 
Calcuͤls, degruͤndet werden Fönnen. 10) Die 


! 
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10) Die Prüfung In der phllofophifchen Propaͤbeutit hat zu ermitteln, 
ob die Examinanden es In den Aufangsgründen der fogenannten empirifchen Pſy— 
&ologie und der gewoͤhnlichen Logik, namentlich in den Lehren von dem Begriff, 
dem Urtheile und dem Schluffe, von der Definition, Elntheilung und dem Beweife 
zu einem Elaren und deutlichen Bewußtſein gebracht haben. 

Anmerfung I. Was im Oblgen unter No. 1. Über die Prüfung in der deut⸗ 
ſchen Sprahe beflimme ift, gilt in Bezug auf die Gymnaſien ded Großherzoge 
tbums Pofen, auch von der polniſchen Sprache für die Eraminanden, deren 
Mutterfprache fie if. Dagegen werden die beurfhen Schüler diefer Gynnafien tm 
vᷣolniſchen eben fo geprüft, wie in Hinſicht der Prüfung im Sranzöfifhen unter 
No, 4. vorgefchrieben iſt. _ 

Unmerfung 2. Die Abiturienten, welche fih dem Studium der Theofogle oder 
Philologie widmen wollen, haben Behufs der mändlihen Prüfung Ins Hebräifchen 
eine Stelle aus einem ber hifforifchen Bücher‘ des Alten Teftaments zu überfegen 
und grammatifch zu analyfiren. 

Anmerkung 3. Durch tleferes Eingehen In diejenigen Unterrichts-Gegenſtaͤnde, 
mortn der eine oder der andere Abiturlent mehr ald dad Geforderte glaube leiften 
zu fönnen, ift auch bei der mündlichen Prüfung der im $. 16. Anmerkung 3. anges 
nommene Fall zu berückfihtigen. 

$. 24. Der pfliditmäßigen Beurthellung der Prüfungs: Commiffion wird ans 
heim geftelt, die mündliche Prüfung in dem einen oder dem andern der im $. 23. 
genannten Unterrichtds Gegenftände zu befchränfen, wenn die Examinanden in ben; 
felben bereits durch ihre ſchriftlichen Arbeiten den Forderungen genügt haben. Für 
folhe und ähnliche Fälle gilt die Kegel, daß bei.der mündlichen Prüfung vorzüg: 
lid) die Unterrichts » Gegenftände herauszuheben find, über welche fi die Exam— 
nanden in ihren fchriftlichen Arbeiten nicht hinreichend ausgewieſen haben, oder in 
melden, a einen oder dein andern Eraminanden befondere Auszeichnung 
zu erwarten ift. . 

$. 25. Ueber ben ganzen mündlichen PrüfungssAft wird eln genaues Protos 
fol auf gebrochenen Bogen geführt; der Eingang zu diefem Protokoll, welchen der 
Director fhon vor dem Anfange der Prüfung anfertigt, oder von einem der prüs 
fendei Lehrer anfertigen läßt, enthält die Namen der gegenwärtigen Mitglieder der 
Prüfungs » Eommiffion, den Vor: und Zunamen, den Geburtsort, dle Eonfefficn, 
das Alter und den Aufenthalt der Eraminanden im Gymnafium überhaupt, und 
in Prima Indbefondere. An diefem Protofoll, welches den Gang der Prüfung volls 
ftändig nachmelfen fol, wird mit Beſtimmtheit und Genauigfelt bei dem Namen 
eines jeden Abiturienten vermerkt, woräber er geprüft, und wie er darin beftunden 
if. Ehe die Berathung über das Endrefultat der Prüfung anhebt, muß vor allen 
Mitgliedern der Prüfungs» Commiffion dad Protokoll ſowohl Über die fchriftliche 
($. 18.) ald über die mündliche Prüfung volitändig vorgelefen werden, damit jedes 
Mitglied dad Ganze der Prüfung noch einmal überfehen: fönne, ehe es feine moti— 
virte Stimme abgiebt. . 

$. 26. Nach Beendigung der mündlichen Prüfung treten die Eraminieten ab, 
und es wird nun mit Ruͤckſicht auf die vorliegenden fchriftlichen Arbeiten, auf den 
Erfolg der mündlihen Prüfung und die pflichtmaͤhige, durch längere Beobachtung 
begründete Kenntniß der Lehrer von dem ganzen wiffenfhaftlichen Standpunfte der 
Geprüften über das ihnen zu erthellende Frugniß die freiefte Berathung ftatt finden, 
Die Lehrer der einzelnen Fächer, welche eraminirt, und die Arbeiten beurtheilt has 
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nie bed Beprüften In bem betreffenden Fache. Weber beſſen Annahme ober Mobts 
fication wird alsdann berathen. Falls biefe Berathung, In welcher dem Gefammts 
eindruc, den. die Prüfung jedes einzelnen Abiturienten gemacht hat, in Hinſicht 
auf die Beurtheilung feiner Relfe, ein vorzuͤgllcher Werth beizulegen If, zu keiner 
Einigung führt, wird zu einer förmlichen Abftimmung gefchritten; jedes Mitglied 
der Prüfungs» Commiffion, mit Einfluß des Königlichen Commiffarius, hat Eine 
Stimme; bas jüngfte Mitglied der Commiffion ſtimmt zuerſt, und der Königliche 
Commiſſarlus zulegt. Wenn einzelne Mitgliedet beim Abftimmen finden, daß das 
Votum eines andern Mitgliedes beffer begründet fet, als dasjenige, welches fie felbft 
ſchon ausgeſprochen haben, fo können fie ihr früheres Votum zurücknehmen und 
ein neues befinitioed geben. Sind die Stimmen für und wider gleich, fo giebt die 
em bes Koͤniglichen Commiffarlus den Ausſchlag. Sieht derfelbe ſich bei ber 
timmenfammlung über einen Geprüften noch vor der Abgabe feines Votums übers 
ſtimmt, fo bat er die Befugniß fi felbR vom Wotiren zu-entbinden, und entweder 
ben durch die Stimmenmehrheit gefaßten Entfhluß ohne Weiteres zu befätigen, 
ober bemfelben, wenn er feiner Weberzeugung tolderfpricht, feine Veſtaͤtlgung zu 
verweigern. Im legteren alle ift die Bekanntmachung. des Befchluffes der Dris 
fungs > Commiffien auszufegen und find die fohriftlichen Arbelten nebſt dem Bril: 
fungs sProtofole unter Unführung der Weigerungsgründe des Königlichen Commifs 
farluß der vorgefegten Behörde zur Entfcheidung vorzulegen, 
$. 27. Beli der Berathung nach ber mündlichen Prüfung wird aus den Schulcens 
furen der vier legten Semefter zugleich ein allgemeines Urtheil Über den Fleiß, das 
ſittliche Betragen und die Charakters Heife der Abiturienten abgefaßt, da dieſes eine 
Stelle im Zeugniffe einzunehmen hat. | 


$. 28. Als leitende Richtſchnur bei bee Schlußberathung. dienen folgende Bes 
ſtlumungen: 


Das Zeugniß der Reife iſt zu erthellen: 


A. wenn ber Abiturlent Ä 

1) dad Thema für den Auffaß in ber Mutterſprache in feinen wefentlichen 
Thellen richtig aufgefaßt und logifch geordnet, ben Gegenitand mit Urtheil entwickelt, 
und in einer fehlerfreien, deutlichen und angemeffenen Schreibart dargeftellt, Übers 
dies einige Bekanntſchaft mit den Haupts Epochen ber Literatur feiner Mutterfpracdhe 
geielgt hat. Auffallende Verſtoͤße gegen die Richtigfelt und Ungemeffenheit ded Aus⸗ 
drucks, Unflarheit der Gedanfen, und erhebliche Vernachläffigung der Kechtfchreis 
—— * der Juterpunctlon begründen gerechte Zweifel über die Befaͤhlgung bes 

turfenten; 

2) wenn im lateinifchen feine ſchriftlichen Arbeiten ohne Fehler gegen die 
Srammatif und ohne grobe Germanidmen abgefaßt find, und einige Gewanprpelt 
im Ausdrucke zeigen, und er die weniger ſchwlerigen Reden und pbiloſophiſchen 
Schriften des Eicero, fo wie von den Gefhhichtsfchreibern den Salluſt und Living 
umd von ben Dichtern bie Eflogen und die Yenelde Virgil's und die Dben des Ho⸗ 
ra; im Ganzen mit Leichtigkeit verfteht, ficher in ber Duantität If, und über die 
gewoͤhnlichen Versmaaße genügende Auskunft geben fann; 

3) wenn er in Anfehung der griehifhen Sprache In der Formenlehre und 
ben Hauptregeln der Syntax fe If, und die Iliade und Dbpffee, das erfte und 
fünfte bls neunte Buch des Herobot, Eenophon's Epropädle und Anabafls, fo wie 


die leichteren und Fürzeren Platonifchen Dialoge auch ohne vorhergegangene Präpas 
ratlion nerſteht; 


4) wenn 
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4) wenn im Sr nzöfifchen- feine fhriftliche Arbeit im Ganzen fehlerlos iR, 
und er eine In Ruͤckſicht auf Inhalt und Sprache nicht zu fchwierige Stelle eines 
Dichterd oder Profaiferd mit Gelaͤufigkeit überfepr; 

5) wenn er eine deutliche und wohlbegründete Kenntnif der Hriftliden Glau⸗ 
bens» und Sittenlehre, verbunden mit einer algemeinen Ueberſicht der Ger 
ſchichte der chriftlichen Religion nachgewleſen; 

6) wenn er In Hinſicht auf die Matbematik, Fertigkeit in den Rechnungen 
bed gemeinen Lebens nach Ihren auf die Proportlonslehre gegründeten Principten, 
Sicherheit In der Lehre von den Potenzen und Wurzeln und von den Progreffionen, 
ferner In den Elementen der Algebra und ber Geometrie, ſowohl der ebenen als 
förperlihen, Bekanntiſchaft mit der Lehre von den Eombinationen und mit bem bis 
nomifchen Lehrfage, Leichtigkeit in der Behandlung der Gleichungen bed erfien und 
zweiten Grades und Im Gebrauche der Logarichmen, eine geübte Auffaffung in der 
ebenen XTrigondinetrle, und hauptfächlicdy eine Klare Einfiht In den Zufammenhang 
ſaͤmmtlicher Saͤtze des ſyſtematiſch geordneten Vortrages gezeigt bat; 

7) wenn er in Hinfiht der Gefhichte und Geographie bargethan hat, 
daß ihm die Umriffe der Länder, daß Flußnetz In denfelben und eine orographiſche 
Ueberfiht der Erdoberfläche im Großen zu einem flaren Bilde geordnet, auch ohne 
Karte gegenwärtig find, er in der politifchen Erdbefchreibung nah ihren weſentli⸗ 
chen Theilen bewandert und der Umriſſe des ganzen Feldes der Geſchlchte kundig 
iſt, beſonders fib eine dentlihe und fichere Weberficht der Geſchlchte der Griechen 
und Römer, fo wie der Deutfchen, und namentlich auch der brandendurgifchpreus 
ßiſchen Geſchichte zu eigen gemacht bat; 

8) wenn er endlich in Betreff der Phnyfif eine Flare Einficht In bie Hauptleh⸗ 
ren über die allgemeinen Eigenſchaften der Körper, die Geſetze ded Gleichgewichts 
und der Bewegung, Über Wärme, Licht, Magnetismus und Eleftricität gervonnen, 
und fi in der Naturgeſchichte "eine hinreichend begründete Kenntniß der allgemels 
nen Glaffification der Naturprodufte erworben bat; : 

9) für ten künftigen Theologen und Philologen tritt noch die Forderung bins 
zu, dag er das Hebrälfche geläufig leſen könne und Bekauntſchaft mit der For⸗ 
menlehre und den Hauptregeln ber Syntox darlege, auch leichte Stellen aus einem 
———— — bes Alten Teſtamenis oder einem Pſalm Ins Deutſche zu übers 
eben vermoͤge. 

‘ B. Um jedoch ſchon auf der Schule der freien Entwickelung eigenthuͤmllcher 
Mnlagen nice hinderlich zu werden, If auch dem Ablturienten dad Zeugniß der 
Meife zu ertbeilen, welcher In Hinfiht auf bie Mutterfpradhe und das Latelnifche 
ben unter Lit. A. geflellten Forderungen vollſtaͤndig entfpricht, außerdem aber ent⸗ 
weder in ben beiden alten Sprachen oder In ber Mathematit bedeutend mehr als 
das ©eforderte leiftet, wenn auch feine Leiftungen in den üÜbrigbleibenden Bädern 
nicht völig den Anforderungen entfprechen folten. — 

©. Sbwohl die Nelgung mancher Schüler, welche einzelne Unterrichts⸗Segen⸗ 
fände in den Gymnaflen mit Glelchgültigkeit treiben, weil fie dieſelben für ihren 
künftigen Beruf weniger nöthig oder gar entbehrlih halten, kelnesweges begünftigt 
werben fol: fo können doch, namentlich bei dem ſchon vorgeräckeren Alter einzels 
ner Abiturienten, Fälle eintreten, wo nicht nur die Biligfelt, fondern auch das 
Jatereſſe des Königlichen Staatsdienſtes erheifcht, bei der Frage über die Rel,e zw 
den lniverfitätds Studien auch das Fach, dem die Abiturienten ſich widmen wollen, 
zu berädfihtigen, und biernady die Entſcheldung abzumeſſen. Fuͤr ſolche Faͤlle, bie 
ald Ausnahmen von der Regel ausdruͤcklich zu — und beſonders zu rechts 
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fertigen find, wird es der pflichtmaͤßlgen Beurthellung der Pruͤfungs-Commiſſion 
überlaffen, auch einem ſolchen Abiturienten, welcher in einigen Prüfungs: Gegens 
ftänden, die nicht die nethmwendige Grundlage feines fünftigen Studiums ausmachen, 
bintee den unter Lit. A, geflellten Forderungen zurückgeblieben iſt, das Zeugniß der 
Reife zuzufprechen, wenn er in Hinfiht auf die Mutterſprache, das Lateinis 
fche und noch zwel der übrigen Prüfungs:Gegenflände, die zu feinem luͤuf⸗ 
tigen Berufe in näherer Beziehung flehen, nach dem einftimmigen Urtheile der Prüs 
fungss Commiffton, das unter Lit. A. Gıforderte leiftet. 


Anmerkung. Die Schüler des Großherzogthums Pofen, derem Mutterfprade 
das Polnifhe if, Haben in allen Faͤlen auch in der Ddeutfhen Sprahe dag 
unter Lit. A. No. 1. Geforderte zu leiften, weil denen, die ſich durch die Unlverſi— 
tät8: Sıudten für den höheren Staatsdienſt heranbilden wollen, die hinreichende 
Kenntniß der deutſchen Sprache unerläßlid) if. 


D. Mer endlich auch nicht einmal den unter Lit. C. geſtellten Anforderungen 
genuͤgt bat, iſt als noch nicht reif zu den Univerſitaͤts⸗Studlen zu betrachten. 


$. 29. Nachdem von der Prüfungs = Commiffion den im $$. ı1. 27. und 28. 
enthaltenen Beflimmungen gemäß das jedem einzelnen Abiturienten zu ertheilende 
Zeugnig augfgemittelt, die Beſchlußfnahme in das Protokoll ($. 26.) aufgenommen, 
und daß legtere von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Prüfungs : Commiffion unterzeichs 
net ift, werden bie Geprüften In das Zimmer zurüdgerufen, und der Königliche 
Commiffartus macht Ihnen das über fie gefällte Urtheil in der Art befannt, daß 
fie im Allgemeinen erfahren, od ihre Leiſtungen für ein Zeugniß der Neife genügt 
baben oder nicht. Denen, welche für reif erklärt find, iſt anzufändigen, daß fie 
die Schule mit dem Schluffe ded Semefterd verlaffen und zur Untverfitdt abgehen» 
können. Denen aber, welche noch nicht für reif erachtet find, wird der Math er> 
thellt, die Schule noch eine Zeit lang zu befudhen, falls Heffnung da ift, daß fie 
dadurch das Fehlende werden einbringen Finnen. Nach Ablauf eines balden ah 
red fönnen fie fih zu einer nöchmaligen Prüfung ($. 6.) melden, um fi) das 


* Zeugniß der Reife zu verdlenen. Liegt die Urſache von dem ungenuͤgenden Aus—⸗ 


falle der erſten Prüfung in dem Mangel an natuͤrlichen Anlagen, fo bat ter 
Director in Verbindung mit den übrigen Lehrern auch jeßt noch, wie fie es ſchon 
früber zu thun verpflichtet waren, die Wahl eines andern Berufs dringend anzus 
rathen. Bleiben ſolche für nicht reif Erflärte bei ihrer Abficht, die Univerfirdt 
zu beziehen, fo ift auch Ihnen auf ihr Verlangen das Ergebniß ihrer Prüfung in 


: einem Zeugulffe augzufertigen. 


Abfaſſung des 
Zeugniſſes. 


Form des 
Zeugniſſes. 


$. 30. Auf den Grund des Pruͤfungs-Protokolls ($$. 18. 25.) und der Gens 
furbücher ($. 27.) wird in deutſcher Sprache das Feugnig im Concept vom Diress 
tor auggefertigt, und fämmtilihen Mitgliedern der Prüfungs: Commiffien zur Mit 
geihnung vorgelegt, demnächft in der Neinfchrift zuerfi von dem Königlichen Coms 
miffarius unterfchrieben und unterfiegelt, worauf es an daß betreffende Mitglied 


des Scholarchats, Ephorats oder Curototiums, jebocdh nur zur Unterfchrift gelangt. 


Dann verfirht folbes der Director mit dem Inſiegel der Schule und feiner Nas 
mendunterf&rift, welche legtere endlich auch von den Übrigen Mitgliedern der Prüs 
fungs:Commiffton beigefügt wird. 

$. 31. Bei der Ausfertigung bed Zeugniffes, welches elne forgfältg audges 
führte Charafterifiif des Abiturienten, nach feiner fittlihen Führung, feinen Bähigs 
keiten und deren Entwicdelung enthalten muß, ift folgendes Schema zu beobachten: 


Zeugs 
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rt . 
den Zigling des Gymmaflumd zu 1..:.. 

N. N. (Mor s und Funamen) j 
ME ee (Geburtsort) .. Jahr alt „oo... (Eonfeffion) Sohn 
Bed 222.0. (Mamen und Stand des Vaterd) ZU ....- (Wohnort befs 
felben) [resp. unter der Vormundſchaft des .. . (Mamen des Vormundes) zu 
“2.0. (Mohnort deffelden)] war .. ahre auf dem Gymnaflum in ...5. 
(Ort) .. Jahre in der erſten Elaffe. 

J. re! Aufführung gegen Miıfhäler, gegen Borgefepte und im 
gemeinen. 

YAnmerfung 1. Unter diefer Rubrik it die Gefeglichkeit, Anſtaͤndigkelt und Sitts 
lichkeit des Berragens überhaupt, nicht bloß Innerhab der Schule und im DVerhälts 
niffe zu DVorgefegten und Mitfchülern, fondern auch außerhalb derfelben, zu wuͤrdi⸗ 
gen, und auf den Grund ter biöherigen Schul» Cenfuren das Urtheil aus der gans 
jen bisherigen Führung des Abiturienten fo abzuleiten, daB der-Grad feiner fitts - 
lichen Tuͤchtigkeit und Charafterreife fo deutlih als möglich erfannt werde. 

« U. Anlagen und Sleiß: 

Anmerkung 2. Behufs der Würdigung des Flelßed des Abiturienten, iſt die 
ftattgehabte oder vermißte Negelmäßigfeit Im Schulisfuche, die bewleſene Aufmerks 
famfeit und Thellnahme an allen oder einzelnen nambaft zu machenden Unterrichtss 
Gegenftänden, und die DOrdnungsliebe, Sorgfalt und Pünktlichkeit nicht nur In dem 
Schulleiſtungen, fondern aud) in den Privatarbeiten zu erwähnen. 

Il, SKenntniffe und Fertigkeiten, 

1) Spraden: 

a) in:der deutfchen, 

b) in der lateinifchen, 

c) in ber griechiſchen, 

d) in der franzöfifchen u. f. w. 
2) Wiffenfchaften: ‚ 

Kenntniffe, 


a) Nellgiong + 

b) Mathematil, 

c) Geſchichte und Geographie, 

d) Phyſik und Naturbeſchreibung, 

e) Philofophifhe Propädeutif u. f m. 

3) Sertigfeiten; 

a) Zeichnen )tworhber daß Urthell nach den vorgelegten Zeich⸗ 
nungen bed legten Semeſters und nach dem 

b) Gefang Zeugniffe des Gefanglehrerd abzugeben iſt. 

- Anmerfung 3. Die von dem Abiturienten in den einzelnen. Fächern erlangten 
Kenntniffe find nicht durch einzelne Wörter, wie vorzüglich, fehr gutu. f. w. 
zu bezeichnen, fondern die Ergebniffe der fehriftlichen und mündlichen Prüfung find 
nad Anleitung ded Prüfunges Protofold volftändig und in der Art aufzuführen, 
daß ſich daraus deutlich erfehen läßt, ob und in wie welt der Ablturient in N ur 
einzelnen Geg:nftande den gefeglichen Anforderungen genügt oder mehr ald das 
. Geforderte gelelftet. hat. , 

Uumertuns 4. An allen Faͤllen, wo bie Im $. 28. Lit. B. enthaltene Beftims 
mung auf den Abiturienten angewandt iſt, find nicht nur die Unterrichts s Gegen, 
fände, In welchen er mehr ald das a geleifet bat, fondern auch bie Fe 
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welchen er hinter ben Anforberungen zurücgeblieben If, in dem Zeugnlſſe genau 
nach dem Ergebniffe der Brüfung zu bemerken. Eben fo find In den Zeugniſſe 
deffen, welchen in Zolge ber Beftimmung im $. 28. Lit.C. die Reife zuerkannt if, 
die näheren Gründe, durch welche die Prüfungs» Erimmiffion bei ihrem Befchluffe 
geleitet worden, ausdrücdlich anzugeben, und die Unterrichts » Gegenftände befonders 
hervorzuheben, in welchen der Abiturlent nicht genügend beftanden ift, 

Die unterzeichnete Pruͤfungs-Commiſſton bat ihm demnach, da er jegt das 
biefige Gpmnaflum verläßt, um Theologie, Rechts + und Gameral : Wiffenfchaft, 
Arzneitunde, Philologle u. f. w. P — Du Zeugniß 

er eife 


* [) * “ . * . 2.0. + 18 


Königliche Yröfungs:Commiffion. 
(Siegel des Koͤnigl. Eommiffarius.) N. N. Söniglicher Commiſſarius. 
(Siegel der Schule.) (04) N: — u. ſ. w. 


Das Zeugniß der Nichtreife wird nur auf ausdruͤckliches Verlangen des Ges 

prüften oder feiner Angehörigen ausgefertigt, nach ebigem Schema, jedoch mit Weg: 

laffung des Zufaßes der Reife in der Ueberſchrift, und ftatt des Schluſſes wird 
gelegt: Es hat ihm hiernach in der Prüfung vom .. ten 2... 18 .. das 

Zeugniß der Reife nicht zuerfannt werden Fünnen. 

$. 32. Die Zeugniffe werden den Abgehenden erſt bei der Entlaffung vom Dis 
rector eingchändigt; bis dahin haben fie den Schul⸗-Unterricht unausgeſetzt zu befus 
hen, und fich der gewöhnlichen Schulorönung zu unterwerfen. Die Entlaffung der 

Abgehenden iſt in jedem Gymnafium entweder beim Echluffe der dffentlihen Schul: 

Prüfung oder bei andern in den verfchiedenen Anftalten üblichen üffentlichen Feier— 

lichkeiten vorzunehmen, und es ift darauf zu halten, daß jeder von der Schule mit 

dem Zeugniffe der Reife zur Univerfirät Abgehende dabei anmwefend ſei. Hier wers 
den alle für reif erflärten und vie Schule wirklich verlaffenden Schüler genannt, 
mit Ucherreihung der ihnen ausgefertigten Zeugniffe. Diefe Feierlichfeit zweckmaͤ⸗ 

Fig einzurichten, % daß fie auf die abgebenden und zurüdbleitenten Schüler, fo wie 

auf das Publifum die beabjichtigte Wirfung äußere, und die Entlaffung der Schü: 

ker felbft nach der Individualität eines jeden und nach dein Inhalte feines Zeugnifs 
ſes zu mobdificiren, wird der einfichtigen Beurtheilung der Directoren überlaffen, 

In den jährlichen Schulprogrammen find Namen und Geburtsorte der Geprüften 

und für reif Erklärten nebft Ungabe der Zeit ihres Aufenthaltes in Prima, des ih— 

nen? ertheilten Zeugniffes, des gewählten Facultäts » Studiums und der Univerfität, 
welche fie zu befuchen gedenken, aber ohne weiteren Zuſatz aufzuführen. 
$. 33. Nur die mit dem Zcugniffe der Reife Verfehenen follen: 

3) auf inländifchen Univerfitäten als Studirende der Theologie, Jurisprudenz und 
Eameral: Wiffenfchaften, der Mediein und Chirurgie und der Ppilologie ange: 
nommen und als folche bei ben berreffenden Kacultäten injeribirt; 

2) - den Prüfungen Behufs der Erlangung einer afadcemifchen Würde bei einer 

ländifchen Facultät; 

3) fo wie fpäterhin zu den angeordneten Prüfungen Behufs der Anftellung in fols 
hen Staats: und Kirchenslemtern, zu welchen cin dreis oder vierjähriges Unis 
verſitaͤts⸗ Stubium nach den befichenden gefeglichen Vorfchriften erforderlich iſt, 
zugelaſſen werben. 
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$. 34 Auch follen die öffentlihen Beneficien für Stubirende, worin immer Deggleichen 
-fie beftehen mögen, und ohne Unterfcpied, ob fie Königlich find oder von Communen In, Bezug auf 
ober andern Corporationen abhangen, nur an folhe Stubirende conferirt werben, Srympen, 
welche das Zeuguiß der Reife befigen. Privats oder Familien »Stiftun koͤnnen 
hierdurch nicht deſchraͤnkt werden. Die Koͤniglichen Provinzials SchulsCollegien und 
Die Königlichen Megierungen, ſo wie alle den Gymnaſien vorgefegten Behörden has 
ben mit Strenge dahin zu ſehen, daß die Königlichen oder anderweitige Öffentliche 
Stipendien und Xeneficien feinem ertheitt werben, bevor er das vorfchriftsmäßige 
Eramen * und ſich das Zeugniß der Reife erworben bat. Wuch werben 
ſaͤmmtliche Collatoren öffentlicher Stipendien und Beneficien hierdurch angewiefen, 
altjäprlich ein WVerzeichnig-derfelben und ihrer Persipienten mit der Bemerkung, ob 
fie das erforderliche Zeugnig der Reife erhalten haben, den betreffenden Königlichen 
Megierungen einzufchiden, welche befugt feyn follen, bei illegalem Verfahren die 
Eollation aufzuheben. Die Univerfitäten follen gleiche Verzeichniſſe der Stipendien 
und Beneficien, deren Coflation ihnen zuftcht, und ihrer Percipienten dem unters 
zeichneten Minifterium einreichen. 


$. 35. Um dag Abgehen der zur Zeit noch für nicht reif erflärtem Schüler nicht Bedingungen 
umbedingt zu. verbieten, ift auch folchen, die in der Maturitäts:Prüfung nicht bes Air Derftat: 
Randen find, zwar die Aufnahme und Immatriculation ber den intändifchen Unis matrieulanen 
verfitären auf den Grund felbft des Zeugniffes der Nichtreife zu geſtatten. Lie für die Nicht: 
werden aber fo fange; bie fie fi) ein Zeugniß der Reife erworben haben, nur bei reifen. > 
der pbilofophijchen Sacultät in einem befonderen für fie anzuwlegenden Album und 
nicht für ein beftimmtes Facultätss Fach inferibirt. Im ihrer Matrifel iſt ausdrüd: 
lich zu bemerken, daß fie wegen mangelnden Zeugniffes der Meife nicht zu einem 
beftinmmten Facultaͤts⸗ Studium zugelaffen worden 


$. 36. Damit denen, welche gar Peine Maturitätss Prüfung beftanden und beim Bedingungen 
RER einer inländijchen Univerfität nur die Abficht haben, fich eine allgemeine sur Verſtot 
Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine befondere für cin gewiſſes Berufs: —— 
fach zu geben, ohne daß fie fi für den eigentlichen gelehrten Stagis- oder Kirchens fir die gar 
dienft beitimmen, nicht die —— vorenthalten werde, welche die Univerſitaͤt nicht Gepruͤf 
für ihren Zweck barbietet, fo behält ſich Las unterzeichnete Minifterium vor, diefen ten. 
auf den Grund eines von ihnen beizubringenden Zeugniffes über ihre bisherige ſitt⸗ 
liche Sührung zur Smmatriculation bei den inländifchen Univerfitäten, fo wie zur 
Inſcription bei den philofophifchen eultäten eine befondere Grlaubniß zu ertbeilen, 
Jedoch ift im ihrer Matrifel der beſtimmte Zwed, zu welchem fie ohne vorherige 
Maturitätss Prüfung mit befonderer Erlaubniß des Minifteriuns die Univerfität bes 
fuchen, ausdrüdlich anzugeben. 
2 $, 37. Zur Immatriculation auf einer Königlichen Preußifchen Univerfität und Vorſchriften 
bei der afaveınifpen Lehranſtalt in Münfter ift Fomit für — fie moͤgen von 7 —28 
einem inlaͤndiſchen oder auslaͤndiſchen Gymnaſium, oder aus PrivatzUnterricht ($: — J 
ar.) oder nach ſchon begonnenem akademiſchen Studium von einer Univirſitaͤt des 
ns oder Auslandes kommen, die Beibringung dcs von einer inlaͤndiſchen Prüfungs: 
Tommiſſion ausgeftellten Zeugnijfes über die Meife oder Nichtreife des Immatricu— 
landen oder einer befondern Erlaubnig des unterzeichneten Minifteriums erforderlich, 
In Fällen, wo ohne ein ſolches Zeugniß, oder ohne eine foldye Erlaubnig des Mi: 
nifteriums die Immatriculation eines Inlaͤnders vollzogen werben, foll nicht nur 
die Matrifel zurüdgenommen, fondern auch an dem Rector oder Prorector, welcher 
diefelbe erteilt hat, diefe Eontravention nad Befinden der Umſtaͤnde gerägt werben.. 
39. 


* 


— 306 — 


Einſendung $. 38. Jede Univerſitaͤt und die. akademiſche Lehr-Anſtalt in Muͤnſter hat 
F — halbjaͤhrlich im December und im Junius eine genaue Lifte der bei ihr immatricu— 


* firten Inlaͤnder, mit Angabe der Schule, weldye fie defucht, oder bei welcher fie 
— falls ſie durch Privat-Unterricht gebildet find, die Maturitaͤts-Pruͤfung ar 
haben, der Art bes erhaltenen Zeugniffes und des Faches, dem fie ſich widmen, an 
das unterzeichnete Minifterium einzureichen. In diefer Lifte find die Studirenden, 
welche auf ein Zeugniß der Nichtreife, oder in Folge einer befondern Erfaubniß des 
Minifteriums immatriculirt und bei der philofophifchen Facultaͤt inferibirt worden, 
getrennt von den Übrigen aufzuführen. EEE 
Spätere Ers $. 39. Denen, welde mit dem Zeugniffe der Nichtreife die Univerfirät bezogen 
en haben, und den Wirfungen diefes Zeugniffes entgehen, oder fich die Ehre eines vors 
Zeugniffes, theilhafteren Zeugniffes erwerben wollen, foll es vergönnt feyn, auch während ihres 
Beſuchs der Univerfität, noch einmal aber nicht öfter die Maturitaͤts-Pruͤfung bei 
einem Gymnaſium, deffen Wahl ihnen überlaffen bleibt, nachzuſuchen, und fich noch 
nachträglich ein Zeugniß der Reife zu erwerben. Uebrigens verftcht es fich, daß 
Bios nicht im Kreife der Schule, fondern nur vor der Prüfungs-Commiffion deg 
etreffenden Gymnaſiums, das Zeugniß, welches ihnen auf Den Grund ciner noch 
maligen Maturitäts- Prüfung ertheilt worden, einzuhändigen ift. Das von ihnen 
abzuhaltende gefeglidie Triennium und resp. Quadriennium wird aber. wenn fie 
nicht «ine desfalllige Dispenfation des betreffenden Königlichen Minifteriums beis 
bringen koͤnnen, in ber Regel etſt von dem Zeitpunfte ab gerechnet, wo fie das 
Zeugniß der Reife erhalten haben. 
Vorfhrift im $. 40, Den Univerfitäten, und namentli deren Mectoren oder Prorectoren 
Bezugaufdie und Decanen wird zur Pflicht gemacht, die Immatriculanden nicht nur unter Uns 
8* *2 gabe des Pruͤfungs-Zeugniſſes, welches ſie von der Schul⸗Pruͤfungs-Commiſſion 
verfitäten, erhalten haben, In das Album einzutragen, ſondern jedesmal auch in der Matrilel, 
fo mie In den Zeugniffen, welche die Stublrenden bei ihrem Abgange von ber Unis 
verfität erhalten, obige Angabe bed Abiturlenten-Zeugniſſes, mit welchem fie auf 
die Univerfirät gefommen find, oder des Maturitätss: Feugniffes, welches fie ſich 
vielleicht nachtraͤglich während der Unlverfitäts> Jahre ($. 39.) ertworben haben, zu 
refumiren. 
Anweiſung ſ $. 41. Diejenigen, welche ein auslaͤndiſches Gymnaſſum beſucht haben, ober 
N Präfung aus Privat» Unterricht, und nicht unmittelbar von einem Gymnafium zur Univerfl- 
ir —— tät übergehen, haben die Prüfung Ihrer Kenntuigreife unter Einreihung der Zeugs 
richt oder auf miffe ihrer biäherigen Lehrer über ihre Studien und ihre fittliche Führung tet der 
ausländifhen Prüfungs Commiffion eines inländifhen Gymnafiums, deffen Wahl den Eltern 
Gymnafien oder Bormändera überlaffen bleibe, ſchriftilch auf die in $. 6. befiimmte At 
Gebildeten. Jachzufuchen, und fi) den Anordnungen dieſes Reglements zu unterwerfen. Jedoch 
if die Prüfung derer, welche bis dahin nur Privatunterricht genoffen haben, nidt 
mit dem Examen der zur Univerfität abgehenden Schüler der Ghyinnafien zu v:rbins 
den, fondern abgefondert anzuftellen, und bei der Berathung über den Ausfall einer 
folhen Prüfung, Ift auf den Umftand, daß die Eraminanden fein Gymnafium bes 
ſucht haben, und nicht von Ihren bieherigen Lehrern geprüft worden, billige Ruͤck⸗ 
fit zu nehmen. Die im $. 7. enthaltene Beflimmung leidet auf diejenigen, welche 
nur Privats Unterricht erhalten haben, oder nachweiſen können, daß feit ihrem Ab+ 
gange aus ber zmeiten Claſſe eines Inländifhen oder ausländifchen Gymnaflums 
fhon zwei Jahre verfiofen find, feine Anwendung. Für ihre Prüfung und bie 
— * des Zeugniffes Haben fie die vorgeſchtiebenen, angemeſſenen Gebühren 
zu erlegen. 
$. 42. 
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®. 42. Studlrende der Theologle und Philologie, welche nicht mit der erfors Nachtraͤgliche 
berlichen- Kenntniß des Hebrälfchen (F. 28- A, 9.) die Unlverſitaͤt bezogen, oder erſt Prüfung ber 
auf der Untverfität fih zum Studlum der Theologie oder Philologie gewandt haben, — 
alfo auf der Schule nicht im Hebrdͤiſchen geprüft worden, fönnen ſich das Zeugniß md pestoge 
der Reife für diefen einzelnen Unterridts » Gegenftand duch eine Prüfung bei einer gieim Hebräis 
Köntglihen mwiffenfhaftlihen Prüfungs» Commiffion nad,iräglid erwerben, müffen fen. 
jedvod von diefem Zeitpunfte an noch fünf Unlverſitaͤts-Semeſter auf das Studium 
der Theologie und resp. Philologie verwenden. ' 

$. 43: Auch für Ausländer, denen geftattet worden, ſich Im bieffeltigen Staatds Anweiſung 
Dienite um eine Anftelung zu bewerben, für welche ein dreis oder vierjähriges Unis fuͤr — 
verſitaͤts⸗ Studium vorgeſchtleben iſt, gelten die im $. 33. No. 3. gegebenen Beſtim⸗ j 
- mungen, und haben biefelben, wenn fie in Hinfiht ihrer Schulbildung fein von , 
dem betreffenden Königlichen Miniferlum- als vollgültig anerfannted Zeugniß der ‘ 
Reife aus ihrer Heimath beibringen koͤnnen, fi) der Maturitäts- Prüfung bei einem 
inländifhen Gymnaftum nachträglich zu unterwerfen. 

$. 44. Die Directoren der Gymnaſiten find verpflidtet, ſaͤmmtliche Ablturiens Einfendung 
tens Prüfungs» Verhandlungen Halbjäprlidh und ‚unfehlbar vier Wochen nach beens derPirüfungs. 
digter Prüfung bit dem betreffenden Königlichen Provinzial: Schuls Collegium eins PVerbandlum | 
zureichen, auch, wenn feine Abiturienten» Prüfung abgehalten tft, binnen gleidyer gen. 
— — Anzeige zu machen. Es muͤſſen aber die Pruͤfungs-Verhandlungen 
enthalten: 

1) = tell des über bie ſchriftllche und mündlihe Prüfung aufgenomnienen 
rotofollg; 

2) eine Abſchrift der den Abiturlenten erthellten Zeugniffez 

3) die von den Abiturienten verfaßten und von den Lehrern beurtheilten fohrifts 

lichen Arbeiten im Driginal, j 

$. 45. Den Köntglihen Provinzial: SchulEollegien liegt ob, dieſe Verbands 
lungen vorläufig durchzufehen, was in denfelden mangelhaft befunden wird, zu vers 
vollftändigen , Ingbefondere die fchriftlihden Arbeiten vorl*:fig zu prüfen, fodann 
aber, fobald fänmtliche Verhandlungen der Gymiafien eingegangen find, ſolche der 
betreffenden Königlichen wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs-Commlſſion vorzufegen. 

J. 46. Die Koͤnlglichen wiſſenſchaftlichen Prüfurgs-Commiffionen veranffalten Beurthbeilung 
fodänn eine Reviſion diefer Prüfungs » Verhandlungen, und legen Ihr Urthefl in derſelben 
einem Gutachten nieder, weldes fie unter Beifügung der Verhandlungen an die durch die Kd» 
Königlichen Provinzials ShulsEolegien fenden. Die Dbliegenheit der legtern if, —A 
dieſes Gutachten, wenn fie demfelben völlig beitreten, unverändert oder mit den Pruflnge 
nöthig befundenen Modalttäten unter Couvert bes Koͤuiglichen Prüfungss Commifs demmifto, 
farlus an die betreffende Prüfungs: Commiffion zur Kenntnißnahme und Nachach— nen. 
tung gelangen zu laffen.- 

$. 47. Damit ſich dad Urthell der Koͤniglichen wiffenfhaftlihen Prüfungss 
Eonmiftton Immer dann fon In den Händen der Ablturienten. Prüfungs: Commifs 
fion bei den Gymnaſien befinde, wenn biefe zu einer neuen Prüfung fchreitet, wird 
feftgefegt, daß die Verhandlungen über die Aditurienten-Prüfungen, resp. in der 
Mitte des April und Dctober an die Koͤnlglichen Provinzial» Schuls Colegien ges 
fandt, von dieſen fpäteftens In der Mitte resp. ded May und November den Kös 
niglichen mwiffenfchaftlihen Prüfungs: Commiffionen Übermadt, und von den legtes 
gen nach zwei Monaten, alfo in ber Mitte resp. bed Julius und Januar an bie 
Königlichen Provinzlal⸗Schul⸗Colleglen zuräcdgefandt werden follen, Die ebenges 
dachten Behörden haben dann darauf zu halten, daß die Urtheile der — 

wiſſen⸗ 


Jahre s bericht 

der —5* 
en rovins 
Nevne 
legien über 
die Abiturien⸗ 
ten⸗Pruͤfun⸗ 

gen. 


Bekanntma⸗ 
dung ber 
Belimmuns 
gen des Reg— 
lements an 
die Schüler 
der beiden 
oberficn 
Sfaffen. 
Einfegung 
dieſes Reg⸗ 
lements. 
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wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs⸗Commiſſtonen mit den belzulegenden ſchriftlichen Prüs 
fungs» Arbeiten bis resp. zum ı. Auguſt und 1. Februar an bie betreffende Abitus 
rientens Prüfungs s Commifflon gelangen. 

$ 48. Am Schluſſe eines jeden Jahres haben die Königlichen Provinzials 
Schul:Sollegien mittelft Berlchts dem unterzeichneten Minifterium eine Abfchrift der 
Urtheile der Koͤniglichen wiſſenſchaftllchen Prüfungs sConmmiffion über die aus den 
Gymnafien Ibres Bereichs zur Univerfität entiaffenen, und auch Wer bei den Gym⸗ 
nafien nur Behufs der Immatriculation geprüften Schüler und eine tabellarifche 
Ueberficht eingureiden, worin in der hier beflimmten Folge in Anfehung jedes 
Geprüften a) fein volfländiger Bors und Zuname, b) feine Confeffion, ec) fein 
Geburteort, d) der Stand felned Vaters, e) die Zeit felned Aufenthalts auf der 
betreffenden Schule Überhaupt, f) die Dauer feines Aufenthalts in Prima, g) die 
Angabe des Prüfungs: Zengniffes, k) der Univerfirät, auf welcher er fludirr, 7* 
des von Ihm gewählten Facultaͤts-Studliums enthalten ſeyn muß. Eudlich wird 
in einer befondern Columne aufgeführt, ob und welche Geprüfte noch mit feinem 
Zeugniffe der Reife haben verfehen werden können, und ob fie ſich vorgefegt haben, 
länger auf dem Gymnaflum zu bleiben oder daffelbe zu verlaffen. 

$. 49. Aus dem obigen Meglement folen dle Abfchnitte, welche fich auf die 
Zulafjung zur Maturitätd- Prüfung, und auf die an die Abiturienten zu machenden 
Anforderungen bei der fchriftlihen und mündlichen Prüfung beziehen, jährlich 
zweimal, zu Anfang des Sommers und: WintersSemeflerd, ben verfanmelten Schü: 
lern der briden oberen Elaffen der Gymnafien von dem Director vorgeleſen, und 
von demfelben mit zweckdienliden Erinnerungen begleitet werden. 

$. 50. Indem das Minifterium Hierdurd ale bisherigen Beſtimmungen und 


» Verordnungen, fo weit fie dem Inhalte des obigen Reglements wider/precdhen, aus⸗ 


drücklich für aufgehoben erklärt, weiſet ed zugleldy fänmtliche Univerfitäten, Gym⸗ 
nafien und gelehrte Scuien der Königlidden Staaten hierdurch an, ſich nach dies 
fen Reglement genau zu richten, und zwar bergeftalt, daß ſchon bei ben auf 
Michaelis d. J. Statt habenden Entlaffungen der Schüler, und den Immatricu⸗ 
iatlonen auf den Univerfitäten, mach dieſem Meglement verfahren. werde. Den 
Königlichen Provinzlal:Eonfiftorien und Schul⸗-Colleglen und den Königlichen Res 


gierungen wird aufgetragen, die Vollſtreckung dieſes Reglements, ſo weit ſie dazu 


ntitzuwirken haben, mit Nachdruck zu beſorgen, und mit Ernſt auf die Ausführung 
defjelben zu halten. | 


Berlin, den gten Juni 1834. | 
Minifterium der Geiftlihens, Unterrichts s und Mebdizinal- 
Angelegenheiten. 

(9) v. Altenſteln. 
Vorſtehendes, durch die demſelben vorangedruckte Allerhoͤchſte Cabinets -Or⸗ 
dre vom 25. Juni d. J, genehmigte Reglement für die Prüfung der zur Uni- 
verſitaͤt abgehenden Schuler, wird der. Anordnung des Königl. Minifterii der 
Geiftlichen-, Unterrichts» und Medizinal- Angelegenheiten gemäß, hierdurd zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den 20. Augnſt 4834. 


u Das 
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Das Koͤnlgliche Ober-Eenfur-Collegium hat unterm 1ften d. Mm. file folgende No. 89. 


außerhalb der Staaten des deurfhen Bundes in deutſcher Sprache erſchienenen 
Sthriften: er ir 

1) Kleine franzöfifhe Sprachlehre für Anfänger ıc., vor Conrad 
von Orc, 2te Auflage. Aarau bei Sauerländer 1834. 

2) Die Bafeler Theilungsfahe. Nach den Akten dargeftelle. Ebenda- 
felbft 1834., 1fte und 2te Abtheilung. | 

3) Kurze Ueberſicht der homoͤopathiſchen Heilfunft ıc, von Con— 
ftantin Hering. Philadelphia bei J. G. Weſſelhoͤft. Bremen in Commiſſion 
bei IB. Kaifer 1833. | 

4) Handbuch der Technologie x, von E. DBernonilli. Baſel in der 
Schweighäuferfehen Buchhandlung 1834. Erfter Band. 

5) Handbibliorhef der reinen höheren und niederen Mathe- 
matif ıc, von X. U. Hegenberg. Neue wohlfeile Ansgabe. Erſtes Bänd- 
hen. Baltimore Md. Verlag von C. Scheld und Comp. 1834. 

6) Mihigan. Tine geographbifh ſtatiſtiſch-topographiſche 
‚Skizze ıc, von Tr. Bromme. Baltimore Md. Verlag von C. Scheld.und 
Eomp. Dresden, Waltherfche Hofbuchhandlung 1834. 


die Debirs-Erlaubniß ertheilt, und diefe auch auf die Fünftig erfcheinende Bände der 
zu 4 und 5 gedachten Schriften ausgedehnt. 


Dies wird hierdurch befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 19ten Anguft 1834. 


Es ift in neuerer Zeit fehr häufig vorgefommen, daß einzelne Polizeibehörden, 
welche zum Ausfertigung von Ausgangs-Päffen nicht befugt find, dennoch dem Paß- 
Edifte vom 22ften Juni und der General⸗Paß-Inſtruktion vom 12ten Yuli 1817. 
entgegen, dergleichen Päffe ausgefkellt Haben. Es werden daher die Vorſchriften der 
General⸗Paß⸗ Inſtruktion und insbefondere der $. 11. derfelben, wie ſolches in unferer 
Eirfular-Berfügung wegen der Paß-Ausfertigungen vom Iten Juni d. J. sub 4. be- 
reits gefihehen ift, den Polizeibehörden in Erinnerung gebracht, wonach diefelben nur 
berechtigt find, Paͤſſe für das Inland an die in ihrem Polizeidiſtrikt wohnhaften Per- 
ſonen zu geben. In unferer Bekanntmachung durch das Amtsblatt vom 15ten Mai 
1819. (Yahrgang 1819. Pag. 176.) ift es zwar geftattet worden, daß zur Erleich- 
- terung des Verkehrs zwifchen den Königlich Preußifchen und Königlih Saͤchſiſchen 
Landen den beiderfeitigen Lnterthanen der Eingang in die refpectiven Staaten auf 
von ihren Ortspolizeibehörden ausgeftellfe Päffe zugelaſſen werden fönne; es folgt 
hieraus jedoch keinesweges, daß die Päffe von den Preußiſchen Ortspolizeibehörden 
auch über die Koͤniglich Saͤchſiſchen Staaten hinaus ausgeftelle werden dürfen. Die 
Polizeibehörden werden daher angewieſen, bei Ausfertigung der Paͤſſe ihre Befugniß 
nicht zu überfchreiten, und wird ein jeder jetzt — ißgriff der Art * 

z 
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laubniß. 
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Auguſt. 
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Auguſt. 
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Bezug auf den $. 47. der General-Paß -Inſtruktion mindeſtens mit einer namhaften 
Ordnungsſtrafe gerügt werden. = 


Frankfurth a. d. O., den Löten Auguft 1834. | 


Da es bisher noch an einer allgemeinen Strafbeftimmung auf die unterlaflene 


Die Meldung Meldung neu anziehender Perfonen und der Fremden in unferm Verwaltungs Be: 


der Anfümm; 
finge und 


zirke gefehlt hat, fo wird hierdurch Folgendes verordnet: 


Fremden bei 1) Feder Eigenrhümer auf dem Lande ift bei zwei Thalern Gelde oder, im Falle des 


der Volrzei, 
Behoͤrde bes 
treffend. 
1. Abtb.1286, 
Auguſt. 


Unvermoͤgens, bei verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe verpflichtet, die Aufnahme 
von Perſonen, welche bisher nicht ſchon am Orte gewohnt oder ſich bleibend auf— 
gehalten haben, mit Einfhluß des auswärtigen Gefindes, fogleih und ſpaͤteſtens 
in vier und zwanzig Stunden, nachdem folche bei ihm angezogen find, dem Schul: 
zen des Orts zu, melden. Die Miether, welche dergleichen Perfonen einnehmen, 
find verbunden, dies dem Eigenthuͤmer anzuzeigen, und haften, wenn es unter: 
blieben und die Aufnahme dem letztern nicht fonft befanne geworden, für die oben 
beftimmte Strafe. 

2) Die mit der Polizei-Gerihtsbarfeit belichenen Gutsherrſchaften find berechtigt, 
von dem Schulzen hierüber binnen gleicher Friſt oder fonft regelmäßige. Anzeige 
zu verlangen. 


3) Die Polizeibehoͤrde hat, ſoweit der Anziehende ihr nicht ſchon bekannt iſt, uͤber 


feine Unverdaͤchtigkeit einen Ausweis zu verlangen und, wenn dieſer nicht beige⸗ 
bracht wird, bei der Polizeibehörde des bisherigen Wohnfiges darüber Erkundi— 
gung einzuziehen, der einftweilige Aufenthalt darf aber, bis die Ausfunft einge» 
gangen ift, nicht verweigert werden, und überhaupt nur, wenn ein geſetzlicher 
Grund dazu vorhanden ift. 

4) In den Städten geſchieht die Meldung neu anziehender Perfonen bei dem Ma- 
giftrate oder der ſonſtigcu Polizei-Obrigkeit, und finden die Beſtimmungen zu 
1. und 3. dort gleichfalls Anwendung. 

5) Auf die unterlaffene Meldung von durchreifenden oder nur zeitlich am Orte fich 

- ‚aufbaltenden Fremden ift ſchon früher, und zivar auf dem Lande cine Strafevon 
zwanzig Silbergroſchen bis zu einem-Thaler und in den Städten 
von einem bis zwei Thalern oder verhältnißmäaßiges Gefaͤngniß geſetzt 
worden. Hierbei hat es fein Bewenden, und kann im Wicderholungsfalle die 
Strafe erhöht werden. | 

Sranffurch a. d. O., den 1Sten Auguft 1834. . 





Verordnung des Königlihen Konfifioriums und Schul-Kolle- 


giums der Provin; Brandenburg. 
Auf den Antrag der Königlichen Minifterial- Commiffion haben des Königs 


Majeſtaͤt mittelſt Alerhöchfter Kabinets Ordre vom 17ten v. M. zu beſtimmen geruht, 
daß, wie bereits fruͤher durch die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 12ten April 1822. 


vor⸗ 
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vorgeſchrieben war/ von jetzt ab vor jeder Anſtellung oder Befoͤrderung eines Indivi⸗ 
duums, welches die Univerſitaͤt erſt nach Oftern 1827. verlaſſen hat, zu einem geift- 
lichen oder Lchramte mit der Königlihen Minifterial-Commiffion darüber Ruͤckſprache 
genommen werden fol, um Gewißheit darüber zu erlangen, daß derfelbe nicht du den 
Studirenden gehört habe, denen die Verwaltung eincs öffentlichen Amtes in Betracht 
ihrer Theilnahme an verbreherifhen Verbindungen gefeglich nicht übertragen werden 
darf. Dieſe Beſtimmung bezicht fih ſowohl auf die gedachten Aemter, welche von 
Königlichen Behörden, als auch auf diejenigen, welche von Communen, Corpora- 
tionen oder Privatperfonen verlichen werden, sicht minder auf geborene Ausländer 
und von Auslande berufene Individuen. Die Anftellung der legteren fol in der 
Regel nicht und ausnahmsweife nur dann nachgegeben werden, wenn bei ausgezeichne- 
ter Qualififation völlig genugende Nachrichten über die Führung eines ſolchen Indi⸗ 
vidui während feiner Studienzeit vorliegen. = 
- Diefe Allerhöchften Beftimmungen werden hierdurch wegen der fich zu den Prii- 
fungen für den geiftlihen Stand meldenden Candidaten, fo wie wegen der Lehrer an 
den Gymnaſien, Seminarien und fonftigen von ung reffortirenden Lchranftalten zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Berlin, den 30ſten Junius 1834. 


EEE Ep ag mo Sn pr ———————————— — —————— — — 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
Mit Bezugnahme auf die Verordnung vom Iften März d. J., Amtsblatt 
Seite 91., werden die Gerichte des Departements angerwiefen, bei Einfendung der 
Auftions » Gelder für verfaufte alte Akten zugleich die Auftiong - Verhandlung ein- 
zureichen und die etwaigen baaren Auslagen zu fpecificiren. 
Franffurth a. d. O., den laten Auguſt 1834. 





- PBerfonali.- Chronik. | 
Der a. zweiter Klaffe Johann Rudolph Kniebuſch ift als Kreisthierarzt 
für den Soldiner Kreis angeſtellt worden. | 
Dem Polizei-nfpeetor Berfchler zu Landsberg a. d. W. ift von des Könige Ma- 
jeftät der Charafter eines Polizei-Raths verlichen worden. 
Frankfurth a. d. O., deu 20ſten Auguft 1834. 
Körigl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die oͤffentliche Prüfung im Seminar und Waiſenhauſe zu Neuzelle wird am 
Däften und 25ſten September c. gehalten werden. Die Herren Superintendenten, 
Prediger und Schullchrer werden hierdurch eingeladen, diefer Prüfung beijumohnen. 

Berlin, den 18ten Auguft 1854. 

Königl. Schul⸗Collegium der Provinz Brandenburg. 


(7 | Während 


No, 41. 


! 
Mollverfebr 
in Landsberg 

ad W. 
1fe Abth. 625. 
Augufl. 


“ 


Erledigung 
des Mirfiger 
Kreie phyſi⸗ 
kats. 


Bılannima- 
dung. 


Während des Wollmarfts, welcher im verflofferen Monate zu Landsberg a. 


d. W. abgehalten wurde, find eingebracht und ſaͤmmtlich verfauft worden, über. 
haupt. on een ern. 228 Er 66 Pe: 
Wolke, dagegen im worigen Jahre» > 2 2 00.0. 192 » AM, 
2, , : ne 
mithin in diefem Jahre > > nenn nn sh Ein. 22 Pin 
mehr. 


Die eingebrachte Wolle war mittler und ordinairer Qualität und wurde zu etwas 
geringeren Preifen, als beim Hauptwollmarfte verfauft. | 
Frankfurth a. d. D., den 1Iten Auguft 1834. 

e Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Kreis Phnfifus Dr. Marſch in Lobfens ift in gleicher Qualität in der 
Bomſter Kreis, Pofener Negierumgsdepartements, verfert und dadurch das Wir, 
ſitzer Kreis-Phfifat erledige worden. Qualifizirte, promovirte Aerzte, welche diefe 
Bacanz zu erlangen wuͤnſchen, werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihrer 
Qualififations-Zeugnifle ungefaumt bei uns zu melden. 

Bromberg, den Ilten Auguſt 1834. | 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Der Bedarf an Körnern und NRauchfutter für die unten bemerften Königlichen 
Militair- Magazine pro 1835., fo dem Mindefifordernden zu liefern überlaffen, und 
es follen fchriftliche Anerbietungen auf jene Lieferungen big fpäteftend zum 17ten Sep: 
tember d. J. in nicht fiempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen, bei ung angenom: 
men werden. indem wir daher Producenten und andere Lieferungsluftige Perfonen 
zur Abgabe ihrer Gebote auffordern, bemerken wir, daß die in gewöhnlicher Art abge 
faßten Bedingungen in unferer Regiftratur (Sronenftraße No. 58.) zu jeder Zeit ein: 
gefeben werden fünnen, und daß fie im Wefentlicher bie Beftimmung enthalten: dag 
die Naturalien von untadelhafter magazinmäßiger Beſchaffenheit; — die Körner mit 
dem üblichen Aufmaaße, prompt und gegen pünftliche Bezahlung geliefert werben 
müffen. Außerdein wird -'; des Lieferungs:Objecte8 als Eaution in Staatgpapieren 
verlangt, welche beim Abfchluffe des Kontraftes deponirt werben fol. 

Der Zufchlag bleibt bem Königlichen Militair-Deconomie-Departement bes hohen 
Krieges: Minifterii vorbehalten. Jeder Submittent ift aber bis vier Wochen nach dem 
Termine an fein Gebot, in welchem bie mindefte Preisbeftimmung beflimmt angegeben 
fein muß, gebunden, und bat anzunehmen, daß baflelbe nicht für angemeſſen erachtet 
worden, wenn ihm bis dahin von hier aus Fein Defcheid zugeben follte. 

Auch bleibt es der unterzeichneten Behörde lberlaffen, die auf das ganze Lieft⸗ 
rungs⸗Object eingehenden Offerten nur partiell für ein einzelnes Magazin ober für 
eine Gattung Natural anzunehinen und es fol der Submittent nicht berechtigt fein, 
feine Dfferte in diefem Falle zurückzuziehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

Sollten nach dem Termine und vor dem Abfchluffe bes Koutrafted noch gerins 
gere Gebote eingehen; fo behält dennoch derjenige Submittent den DBorzug, welcher 
bis zum 1Tten September c. bie billigfte Forderung gemacht hat; wenn er nämlich 
die Lieferung für dag geringere Nachgebot behalten will: 

Berlin, ben 1Tten Auguft 1834. 

Königl. eig des Zten ——— 
c . 
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1. I Brandenburg 250 1200 Die Körner werben, je nach» 
9, — 4676 1686 dem es bie Magazin Räume 
3. 52 700 1 4676 | 686  Tgeftatten und verlangt wird, 
A. — — 339 50 fin einzelnen Raten derge⸗ 
F — 240 1 2552 1 275 gſtalt frei bis auf die Böden 
6. 30 334 1 2330 1 342 geliefert: daß Die ganze 
7. 55 183 1 5151 756 [Ablieferung fpätefteng big 
8, — — 1 5351 1 785 hium iften October 1835. 
9. Schwedt 55 288 I 5151 | 756 Jund auf Erfordern auch 
10.1 Woldenberg 20 284 # 2330 | 342 ffrüher vollendet ift. 


Die Bebarfsangaben beim Mauchfutter find approrimativ und es wird nur dag mirf: 
liche Confumo des Jahres 1535. bergeftalt frei bis in die Magazine geliefert, daß 
dort flets eim monatlicher Bebarf der Truppen vorräthig fei. 

Außerdem müſſen die am After Januar 1835. in den Magazinen zu No. 1, 2, 
3. und 7. etwa verbliebenen Königlidyen Beftände vorweg confumirt werben, ehe von 
der Lieferung des Unternehmers Gebraudy gemacht werden kann. Um jene Beftände 
wird fich alfo daß zu liefernde Confumo bed Jahres an Rauchfutter vermindern. 


Am 30ſten Juli d. J. ift in einer Buhne am der rechten Seite der Oder, un- 

weit des Göriser Dammes, ein unbekannter männlicher Leichnam, befleider mir einem 

blauen Tuchuͤberrock, leinenen Beinfleidern, einem Hemde ohne Zeichen, einem Halb- 

ftiefel und einem Schuh, und mit einem Oarnne vol Sachen auf dem Rüden, ge- 
funden- worden. ' 


Der Verftorbene war 5 Fuß 4 Zoll groß, anfcheinend 40 bis 50 Jahr alt und 


der Kopf mir. ſchwarzen Haaren bedeft. Das Geſicht und die Hände waren bereits 
durch Faͤulniß und Ungeziefer zerftört und ließen auf ein vor längerer Zeit erfolgtes 
Ableben fchlicßen. 

In dem Garnneße befanden fich folgende Sachen : 


eine gute blaugrüne Tuchjacke, 
zwei gute Hemden ohne Zeichen, 


ET 


zwei fattunene Weften, in denen ſich ein Feuerflahl, Stein und Schwamm 


- und cin bemalter Pfeifenfopf mit dem Buchftaben V. vorfanden, 

ein Stüc Bert mit einem blaugefteeiften Ueberzuge, einige Flecken und eine 

Tabadspfeife von Horır. u 

ach Vorfchrift der Geſetze werden alle diejenigen, welche über die perfänlichen 

Verhältniffe des Verftorbenen und die Todesurfache Ausfunft zu geben vermögen, 

hierdurch aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht fofort und fpäreftens in termino 
den 


Bekannt · 
machung. 


u . * 
seen he nn ME 


Belanntma: 
dung. 
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den 17ten September c. vor dem Herrn Oberlandesgerichts -Referendarius Walleiſer 
Auskunft zu ertheilen. Koſten werden dadurch in feinem Falle verurſacht. 
Eüftein, den Öten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Am Löten d. M. ift ein unbefannter männlicher Leichnam am rechten Oder-tifer, 
auf der zum Territorio des Dorfes Kiez gehörigen fogenannten Schmadutſchken Kavel 


. gefunden worden. Da derſelbe von der Faͤulniß ſchon völlig zerſtoͤrt war; ſo laͤßt ſich 


auf ein vor geraumer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen. Der Verſtorbene war mit 


. einem alten grünen Flausrock, einer ſchwarzen Tuchweſte und langen einnäthigen 


Belanntma- 
Kung. 


Warnungs⸗ 
Anzeige, 


Yolszeiliche 
Bekennima⸗ 
dung. 


Waſſerſtiefeln bekleidet, kann jedoch — wegen des hohen Grades der Verweſung — 
weiter nicht bezeichnet werden. | 
Nach Vorfchrift der Geſetze werden Ale, welche den Verſtorbenen Fennen, 


‚oder Nachricht von demfelben, oder von der Art feines Todes mitzutheilen im Stande 


find, hierdurch aufgefordert, entweder fofort dem ‚unterzeichneten Land- und Stadt- 
gericht daven fhriftliche Anzeige zu machen oder fich darüber in termino 
„den 18ten September c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Meferendarius Koppin zu Protocoll vernchmen zu laffen. 
Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 
Cuͤſtrin, den 19ten Auguſt 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— — 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daf die im Jahre 1834. für das Königl. 
Forſtrevier Regenthin abzuhaltenden Forft-Öcrichtstageauf folgende Tage feftgefest find: 
„den 27ſten September, den 2Iften November 1834., den 17ten Januar 
und 28ſten Februar 1835., jedesmal Vormittags 9 Uhr.“ 
Amt Marienwalde, den Sten Auguft 1834. 
Ä Königl. Preuß. Yuftiz » Amt. 

Wegen muthwilliger Befchädigung von Alleebaͤumen ift der Leinweber und Land- 
wehrmann Johann Gottlicb Scharoba aus Porfufchel durch rechtskraͤftiges Erfennt- 
niß mit ſechsmonatlicher Einftellung in eine Straf-Abtheilung, Verſetzung in die 2te 
Klaſſe des Soldatenftandes und Verluft des Militairabzeihens oder Landwehrkreuzes 
und der Mational-Sofarde belegt, roogegen der Weber⸗Lehrling Earl Heinrich und der 
Schneider⸗Lehrling Friedrich Neumann, beide ebenfalls von Pockuſchel, wegen Theil: 





‚nahme an obigem Verbrechen, cin Jeder zu fechswöchentlicher Gefängnißftrafe verur- 


theile worden, welches zur Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 
Pforten, den 22ften Yuli 1834. 
Graͤflich Bruͤhlſche ZuftizKanzlei der Standesherrfhaft Forft und Pförten. 
Am Ifien Auguft dieſes Jahres Mittags um 1 Uhr ift die Ehefrau des Bauer 
Kochen in Laͤsgen, Sorauer Kreifes, von einer fremden verſchmitzten Fraucnsperfon 
unter erdichteten Vorſpiegelungen und unter Verpfaͤndung eines verfiegelten Paquets, 
wori ·· 


* 
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worin fich angeblih 250 Stuͤck Dufaten befinden follten, um eine Summa von circa 
130 Rthlr. betrogen worden. 

Das von der verehelichten Bauer Kochan der Berrügerin gezahlte Geld beftand 
der Verficherung nach, in fächfifchen Species, fächfifchen Gulden, Eronenthalern, 
20 Kreuzerſtuͤcken, ganzen Preußiſchen Thalern und preußiſchen Itel und Itel Stu · 
cken, ſo wie in alten Geldſtuͤcken, deren Werth dem Beſi itzer ſelbſt nicht bekannt ge⸗ 
weſen. 

Bei Eroͤffnung des mehreremal in Papier verſiegelten Paquets fand ſich eine 
blecherne grün lakirte Zuckerdoſe, an welcher der obere Henkel abgenommen war, vor, 
und in foldyer befand ſich ein anderweit verſiegeltes Rollchen von Dapier, welches ein 

lau kattunes Beutelchen mit Schrot gefüllt, enthielt. 

Saͤmmtliche Umfchläge find mit dem Pettſchaft, gr eSnfhrife: 

J. Maccan, Cap. 12. V. 18. 
enthält, bezeichnet. 

Dieſe Weibsperfon, welche ſich faͤlſchlich fuͤr die Schullchrerin aus Leurhen aus: 
gegeben und für einen Verwandten in Hoyerswerda cine namhafte Summe Au et» 
borgen gefucht, war der Beſchreibung nach in mittlern Jahren, langer ſtarker Sta- 
tur, hatte ſchwarze Haare, ein langliches Geficht, ſchwarze Augenbraunen, dunfle 
Augen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund, vollftändige Zähne, gefunde Gefichts- 
farbe, doch mehr eingefallene als volle Backen. Die Fuße waren dit und befenders 
auffallend der rechte Fuß, welcher an den Knoͤcheln ftarf angelaufen gewefen. 

Bekleidet war diefelbe mit einem Fattunenen langen Kleide mit kurzen Aermeln, 
weißgrundig und mit roch und grünen groß gemufterten | Blumen, einem blauen Nals- 
tuche, einer braun und roth geflreiften leinewandenen Schürze, worin fih 2 Taſchen 
vorn befanden, einem wollenen roth und weiß geftreiften Unterrode, einem Stro 
hute und einer um den Hals hängenden angeblich goldenen Uhr. 

Bei fih führte felbige einen Deckelhandkorb und einen lichteblauen Regenſchirm. 

Wenn nun bei Verausgabung des auf eine betrüglihe Weiſe an ſich gebrachten 

Geldes es gelingen Fonnte, der vorſtehend beſchriebenen Weibsperfon habhaft zu wer- 
den, fo werden die Wohllöblihen Polizei-Behoͤrden und Königl. Gensd’armcs nicht 
nur hiervon in Kenntniß gefesst, -fondern auch zugleih erfucht, auf ſolche cin wach⸗ 
fames Augenmerk zu richten, und nah Befinden feſtzunehmen und gefälige Anzeige 
anhero zu erſtatten. 

Pfoͤrten, am 16ten Auguſt 1834. 

Das Standesherrlihe Polizei» Amr. 








Die hiefigen Yahrmärfte dauern hergebrachrer Weife drei Tage, fangen am 
Montag Mittag an, und enden am Donnerftag Mittag. 
Mittwochs iſt der Hauptmarft, und EEE ift jedesmal Vieh⸗ und 
Pferde: Markt. 
Die 


Belannimo- 
mg. 
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Di: diesjährigen Hauptmaͤrkte fallen alſo auf Mittwoch den 
„ten Fehruar, 
„töten April“ und 

' . „ 10ten September 4 . 

(Tages vorher ift Vichmarft), ftatt daß die Märfte nach dem Kalender einen Tag 
früher angemerkt ſtehen. Wir ermangeln nicht, das Handel: und Gewerbtreibende 
Publifum hierauf aufmerffam zu machen. 

Euftrin, den 20ften Januar 1834. 
Der Magiftrae. 








Siherheits-Polizei. : 

Der von hier gebürtige Anabe Robert Wetzel, 13 Jahr alt, Fleiner gedrun- 
gener Statur, blonden Haaren und Augenbraunen, breiter Stirn, braunen Augen, 
geröhnlicher Nafe und Mund, volftändigen Zähnen, breitem Kinn, ovaler Ge- 
ſichtsbildung und blafler Gefihtsfarbe, hat fih, mit einem blauen Tuchuͤberrock, 
einer grauen oder einer blauen Tuchmuͤtze, einem Paar blauen Zeughofen und furgen 
Stiefeln befleidet, heimlich von hier entfernt. 

Ale refp. Behörden werden ergebenft erfucht, den 2c. Wesel überall, mo er ſich 
betreten läßt, anzuhalten, und. dem unterfhricbenen Magiftrat Nachricht zu geben. 

Cottbus, den 19ten Auguft 1834. 

Der Magiftrae. 


Bıetannt. Dem Scneidergefelen Franz Polcke aus Meiffe, ift fein unterm 12ten Januar 
madung. 4834, vondem Magiftrat zu Meiffe auf Ein Jahr ausgeftellter Wanderpaß, welcher 
am Iten April c. von hier nah Soldin und unterm 10ten Auguft c. von Liebenau 
nach Landsberg a. d. W. viſirt war, in Borkow bei Landsberg a. d. W. abhanden ge 
Fommen. 
Dem Polcke ift heute Hiefelbft ein neuer Wanderpaß bis zum 12ten Januar 
1835. gültig, ertheilt worden, und wird der verlorne Paß hiermit für ungültig er- 
Flärt. Schwiebus, den 18ten Auguft 1834. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Der ıc. Polcke ift Farholifher Religion, 25 Jahr alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen und Augenbraunen, Fleine Naſe, 
mittlen Mund, braunen Bart, rundes Kinn und Geficht, blaffe Gefichtsfarbe, ift ha- 
gerer Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Der in dem Amtsblatte No. 28. am 2Aften Juni c. verfolgte Schuhmacher- 
Lehrling Heinrich Gottfried Schul; ift wicder eingeliefert und fomit diefe Sache er- 
ledigt. 

Cotibus, den 19ten Auguſt 1834. 

Der Magiſtrat. 


nr en nn 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt AK. 35. 


Sranffurth a. d. D., den 27. Auguft 1834. 





D etanntmachung. Am Dorfe Schlaben ift ein fremder Jagbhund aufgegriffen worden. Der 
fi legitimirende Eigenthümer kann denfelben gegen Erftattung der Koften in Empfang nehmen. 
Reugelke, den 22. Auguſt 1334. 
Herrſchaftl. Polizei : Anat. 

Avertiffement. Das ehemals im — jetzt Soldiner Kreife ber Neumark belegene, dem 
verſtorbenen Hofgerichts-Rath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erb⸗ und Allodial ‚Kit 
tergut Hobengrape, welches nach der von der Pommerfchen Landfchafte-Direktion nach ben Tars 
Grufdfägen ber in Sr Landfchaft aufgenommenen Tare auf 45698 Rthlt. 28 Sgr. 4 Pf. 
abgefhägt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenben verkauft 
erben, und es find die Bietungstermine vor dem Referendarius Keller, ald Deputirten, auf,,‚den 
17. Mai, 23. Auguft und 22. November d. J.“ angefegt worden. Die Verkaufs: Tare kann in 
ber biefigen Regiftratur eingefehen werden. Frankfurth a. d. O., den 4. Februar 1834. 

Königl. Pauß. Ober: Landes: Gericht. 


Avertiffement. Zur Fortfegung der Subhaftation des im Sternbergſchen Kreife belegenen, dem 
Dekonomen Carl Auguft Heggenberger gehörigen Heidevorwerks und des in Erbſins ausge: 
thanen Scheibebuſches, welches auf 3389 Rthlr. 7 Ser. 5 Pf. gerichtlich abgefhägt und 
wofür bisher 2150 Rthlr. geboten worben, ift ein neuer — auf „den bten Sep⸗ 
tember e.“ Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlaudesgerichts- Aſſeſſor Boitug angefe 
worden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemachtwirb, baß die Tare, ber 5 
Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen ſind. 
Frankfurth a. d. D., den 6. Auguſt 1834. 

Kouigl. Oberlandes⸗Gericht. 


Es ſollen nachſtehend bezeichnete, zum Domainen-Rent-Amt Bublitz gehörige Gegen⸗ 
fände, namentlich: 1) das Vorwerk Ackerhoff, mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebãuden und Grunbdſtücken, beſtehend aus: 1 Morgen 147 QRuthen Hof: und Bauſtellen, 2 Mor⸗ 
gen 72 DRuthen Gärten, 12 Morgen 99 QRuthen Acer 11. Kl. 330 Morgen 13 QRuthen 
Acer III. Kl., 88 Morgen 21 QRuthen Ader IV. KL, 211 Morgen 83 DRuthen Acer V. Kl., 
139 Morgen 4 QRuthen Wicfen, 270 Morgen 61 AXRuthen Hütung, 14 Morgen 150 DRuthen 
Wege und Unland, zufammen 1070 Morgen 110 QRuthen; 2) bie Schäferei Fell, nebft Wohn: _ 
und MWirthfchaftsgebäuden und Ländereien, befiehend in: 136 ARuthen Hof- und Bauftellen, 
7 Morgen 92 D&Xuthen Ader 11. Kl., 17 Morgen 16 QRuthen Acker II. RL, 1 Morgen 89 
QRuthen 1V.R1.,73 DRuthen Acer V.RL,2ODRuthen Wiefen, 120 Morgen Hitung, 3Morgen 
12 ARuthen Wege und Unland, zufammen 150 Morgen 75NRuchen, im >. der —— en 
Lizitation vom 1ften Juni 1835. ab, veräußert werben. Der Bietungs-Termin iſt auf „ben 17. 
September e.“ feftgefegt, und. wird auf ben Amtshaufe zu Bublig durch einen Kommiffarius der 
unterzeichneten Regierung abgebalten werben. Kaufluftige, welche im Termin *8 Sicher⸗ 
beit zu beſtellen haben, werben hiezu eingeladen. Die payieen Veräußerungsbe ingungen 

88 n⸗ 





— — — 


können jeberzeit ſowohl bei dem Domainen-Rent-Amt Bublitz, als auch bei uns in der Regiſtra⸗ 
tur der Finanz⸗Abtheilung eingeſehen werden. Cöslin, den 7. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Vererbpachtung der Mühlenbeſitzung zu Nieder⸗Briesnitz. Die bei Nieder» Briesnitz im 
Saganſchen Kreife belegene, zum Domainen-Amte Schönbrunn gehörige Waffer-Mahhnühfe nebft 
Zubehör ſoll im Wege der öfferitlichen kizitation vererbpachtet werben. Diefe Mühlenkefigung 
befteht: a) aus ben Müplengebäube, welches zugleich die Wohnung ded Müllers enchält, nebft 
dem Mübhlenwerfe, b) aus dem Mübhlengerinne nebft Waſſerwand, c) aus dem Scheunenge: 
bäube, d) aus der großen Freifcehleufe. An Länderelen werden ber Mühle zugelegt und mit ber; 
.felben vererbpachtet: 1) ein Ackerftück von 7 Morgen 147 QRuthen, exclusive des mit Eichen 
beftandenen Reviere, 2) ein Acerftüc von 38 ARuthen, 3) an Gräferei 1 Morgen 69 DRuthen, 
4) ein Sarten von 1 Morgen 89 DRuthen, 5) ein Kleiner Garten von 13 DRutden, zuſammen 
10 Morgen 176 QRuthen. Der ame Erbpacht Canon ift auf 30 Rthlr. und dag Minimum 
bes Erbftandggeldes, auf welches letztere die Gebote gerichtet werden, auf 60 Rthlr. feftgeftellt. 
Der Bietungetermin wird „am 16. September d. J. von Vormittags Y Uhr an! auf dem Do: 
mainengute Schönbrunn von dem dazu ernannten Commiffarius abgehalten werben. Es wird 
jeboch bemerkt, daß nur folche Perfonen zum Gebote zugelaffen werben können, welche enzweber 
notorifch zahlungsfähig find, oder, fich Über ihre Zahlungsfähigkeit bei bem Coinmiſſarius genü— 
gend ausweiſen. Jeder, welcher als Licitant auftritt, ift ferner gehalten, 50 Rthlr. baar oder 
auch in Schlefifchen Pfandbriefen, oder fonftigen Cours habenden Papieren zur Sicherheit des 
Gebots 3 Tage vor dem Bietungstermin bei ber Kreigfteuerfaffe in Sagan zu beponiren und hat 
fi) darüber, daß ſolches gefchehen, burch die Quittung ber gedachten Kaffe auszuweiſen. Die 
näheren Bedingungen dberBererbpachtung Eönnen hierin unferer Finanz⸗Regiſtratur, auf dem land⸗ 
räthlichen Amte zu Sagan und aufden Domainen Amte Schönbrunn bei dem Domainenpächter 
Mothenbach zu jeder fchicklichen Zeit eingefehen werben, welcher letztere angewieſen ift, die zu verz 
erbpachtenden Realitäten —— und ſonſt hierüber die gewuͤnſchte Auskunft zu ertheilen. 


Liegnitz, den 7. Auguft]i 
i ’ Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für Domainen und Forften. 


"Daß am Auger No. 32. hieſelbſt belegene, Vol. II. No. 88. des Hypothekenbuches auf ben 
Namen der Dorothea Ehriftiiane Klix verehel. Lindemann eingetragene, der Frau bes Mühlen 
- meifters Jeske gehörige Haus, welches auf 729 Rthlr., gefchrieben Siebenhunderr Neun und 

Zwanzig Thaler gerichtlich —— worden ift, fol Schuldenhalberan den Meiſtbietenden ver: 
Fauft werben, und es ift der Bietungsrermin anf „den 31. Oktober c. Vormittags 11 Uhr!’ vor bem 
ernannten Deputirten, Zuftisrath Zaſtrow, in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
in deffen Regiftratur-die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben 
Eöunen, angefegt worden, welches den Sjntereffenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht 
wird. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche in dem 
Termine anzumelden, wibrigenfalls diefelben mitihren Realanfprüchen auf das Grundftück werden 
präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Frankfurth a. d. O., den 4. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das im Dorfe Döbbricd belegene und im Hypothekenbuche dieſes Dorfs unter 

No. 29. eingetragene Freifoffäthengut der verehelichten Koffäthe Laskowsky, Elifaberh geborner: 
Srigan, fonft verwittweten Balkow, wobei folgende Zins: und Laßwiefen: Litt.B. No. 27. vorı 
9 Morgen 102 QRuthen, Litt, B. No. 589, von 5 Morgen 35 ARuthen, Zitt. B. Ro. nn — 
| 2 Mer: 


% 
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2Morgen 30 QRuthen, Litt.B.00.653.v0n5 Morgen 154 QRuthen benutzt werden, unb welches 
mit dieſen Wieſen auf 250 Rthir., ohne dieſe Wieſen aber auf 50 Rthlr. abgefchägt worden, iſt 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 5. November c. Vor: 
mittags 11 Uhr“ vor bem Deputirten Heren Landgerichtsrath Mer im Königl. Land: und Stadt: 
Gerichte hierſelbſt angefegt worden. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die Wer; 
Faufebebingungen liegen in unferer NRegiftratur zur Einficht bereit. 
Eottbug, den 1. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


Subdhaftationd- Patent. Die zu Groß⸗Neuendorff belegene, zum Nachlaffe bes daſelbſ 
verftorbenen Kleinbüdners Johann Friedrich Mieckley gehörige, auf 140 Rt —— 
geſchätzte Büdnerſtelle, sub No. 114. des betreffenden Hypothekenbuchs, ſoll im ge der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation im Termine „ben 17. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ durch den 
Deputirten, Herrn Juſtizrath König im Gute zu Groß- Neuendorf felbftöffentlichmeiftbietend 
verfauft werben. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen 
Fönnen täglich in unferer Negiftratur in den Vormittagsſtunden eingefehen tverbden. 
Wriezen a. d. D., den 18. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Avertiffement. Von ben en Land⸗ und Stadtgericht zu Eüftrin ift dag zum Nachlaf 
bes verfiorbenen Maurermeifter8 Heinrich Samuel Kleift gehörige, im Hy otbebenbuche von 
Drewig Vol. II. Ro. S6. belegene Wohnhaus nebft Stallung, Hofraum un Sarten, zu Neus 
Bleyen mit ber auf 668 Rthlr. 22 far. außgebrachten gerichtlich commiffarifchen Tare auf den 
Antrag der Erben zum öffentlichen nothtwendigen Verkauf geftellt, und ein Dietungstermin auf 
„den 4. Dftober c. Vormittags LO Uhr!" an hiefiger Gerichtsftele angefegt worden. Die Tare 
und der Hypothekenſchein können in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 
Eüftrin, den 20. Zuni 1834. 


Avertiſſement. Von dem König. and: und Stadtgericht zu Cüſtrin ift dag dem Kaufmann 
Louis Debeau zugehörige, im — Vol. I. Ro. 193. und 194. verzeichnete Wohn: 
haus mit Seiten: und Hintergebäuden mit der gerichtlich eummiffarifchen Tare von 5644 Rthlr. 
19 fgr. zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ein Bietungstermin auf „den 29. Dezember 
b. 53. au hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden. Die Tare und der Hypothekenfchein Fönnen in 
der Regiftratur eingefehen werben. Cüſtrin, den 18. Juni 1834. 


Inſerendum. Die zum Zimmergefel Joachim Kühnfchen Nachlaffe gehörigen 3 Morgen: 
Länder, gerichtlich taxirt auf 136 Rthir. 7 Sgr. 6 Pf. und in unferm alten Hypothekenbuche Fol. 
626. eingetragen, werden anderweitig zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgeboten und ſteht 
zur Aufnahme der Gebote ein Termin auf „den 2. Oktober c. Vormittags 10 Uhr“ in unferm 
Gerichtslofale an. Die Tare und der nenefte Hypothekenfchein können täglich in der Regiftratur 
eingefehen werden.  .Arnswalde, ben Iften Auguft 1834. 

Ä Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Der in ber Leberfabrifant Lenin Lefferichen Subhaftationd: Sache auf „den 12ten Novem: 
ber c.'! anftehende Ficitationg » Termin wird aufgehoben. . 
Driefen, den 12ten Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


-  Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Schloffermeifterg Johann 
Friedrich Steffen gehörige, hierſelbſt sub No. 218. — nebſt Pertinenzien, weiches 
99 ger icht: 
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gerichtli 465 Rthle.-6 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, iſt Theilungshalber zur Subhaſtation 
geftellt 2 Bietungstermin auf „ben 4. November b. %.' Vormittags 11 ubr in a ee 
ftube bierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerken vorgeladen werben, baf 
bie Tare und ber nenefte Hppothefenfchein, befondere Kaufbedingungen find nicht vorhanden, 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden Fönnen. 
Bärwalde i. d. N, ben 12. Juli 1834. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd : Patent. Daß hierfelbft belegene, im Hypothe kenbuche Band IV. sub No. 61. 
. verzeichnete halbe Wohnhaus bed Johann Ehriftian Böttcher, welches gerichtlich auf 139 Rthlr. 
26 Sgr.IPf. abgefehäpt worben, ift auf Antrag ber. Erben beffelben Theilungshalber zur Sub⸗ 
baftation geftellt, und der Bietungstermin auf „ben Lften November d. %. Vormittags 11 Uhr‘ 
an biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein find tu unferer 
Regiſtratur einzufehen, die Kanfsbedingungen aber werden im Termine befannt gemacht werben. 
Bürftenwalbe, ben 16. Juli 1834. 
Ä Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Friedrich Wilhehn Scheerer gehörige, zu Eggersborf belegene, 
im Hypothekenbuche sub No. 9 b. verzeichnete, auf 786 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzte Zweihufen⸗ 
gut, ift zur nothwendigen Subhaftation geftelt und der Bierungstermin auf „ben A. Oktober 
’ } — 11 uhr an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und ber Hypo» 
nfchein find in unferer Regifiratur einzufehen und die Berfaufsbebingungen werben im Ters 
mine bekannt gemacht werben. ürftenmwalde, den 17. Juni 1334. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die auf der Alsftade zu Bernftein sub No. 108. und sub Re. 51. 
belegenen zwei Bürgerftellen, aus ben wüften Bauplägen nebſt dazu gehörigen Pertinenzien be 
ſtehend, won denen erftere eine fogenannte ganze Hufenftelle auf 42 Rthlr., legtere dagegen eine 
halbe Hufenftele auf 23 Rthlr. ZU far. gerichtlich abgefchätt worden, find wegen Abgabenrüd: 
fände zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und es ift der Lizitationstermin auf „ben 3. Okto⸗ 
ber d. %. Vormittags 9 Uhr" in der Gerichtsftube zu Bernſtein angefegt, wozu befig- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflufige mit der Nachricht eingeladen werben, "daß die Tare, der neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein und die Kaufbebingungen in unferer Negiftratur täglich eingefehen werden Fönnen. 
Zugleich werden die unbekannten frühern Beſitzer der fubhaftirten wüſten Stellen, fo mie biefon- 

igen Mealpräsendenten hierdurch aufgefordert, fich mit ihren etwaigen Anfprüchen fpätefteng in 
een Termine zu melden, widrigenfalls fie bamit präflubirt und ihnen deshalb ein ewi 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird.  Berlinchen, den 21. Juni 1834. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Aoertiffement. Das dem minorennen Karl Rubolph ————— auf der Schwit⸗ 
buſſer Vorſtadt hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol.002.sub No. 597. verzeichnete, 
erichtlich auf 174 Rthlr. 25 gr. abgeſchätzte Wohnhaus fol Schuldenhalber iin peremtoriſchen 
ermine „den 11. November c. Bormittags LI Uhr” in unferer Gerichtsftube meiftbietend ver: 
tauft werden. Die Tare und ber neuefte ppothefenichein Fönnen in ber Regiſtratur des unter» 
geichneten Gerichts eingefehen werben.  Züllichau, den 21. Zuli 1834. 
. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Sekauntmachung. Die zu bem Lederfabrikant Levin Lefferfchen Nachlaffegehörigen, hierſelbſt 
belegenen IGrundftücke, als: 1) das Wohnhaus No, 129. nebft Hintergebäuden Vol. 1. Fol. gr 
t 
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bes Hypothekenbuchs, auf 1303 Rthlr. 28 Sgr. 5 Pf., 2) die hart am alten Netzſtrome belege- 
nen Möckigen Fabrifgebäude No. 130. Vol. I. Fol. 261., benen laut Tare das Recht auf freies 
Bau⸗ und Reparaturholf aus der hiefigen Forft gußet, und- bie mit ben darin befindlichen 14 
Gruben, 30 Farben und 16 Kelchen, nebſt einer Lohmühle, ſich auch zur Anlage einer Brauerei, 
Brennerei, Färberei, oder eines bem ähnlichen Gelchäftes vorzüglich eignen würden, auf 1999 
Rtl. 24 Sr. 6Pf., 3) das por bem Pofener Thore belegene Vorwerk No. 154. Vol. III. Fol. 379., 
auf O2 Rthlr. 7 Ser. 7 Pf., 4) das Stüd Land am Neuanfpacher Wege von 1 Morgen 56 ARu: 
then Vol. 1. No. 7. Fol. 13, auf 35 Rthlr. 23 Sgre. 4 Pf., 5) das bafelbft belegene Stück 
Ackerland von 4 Morgen 105 QRuthen Vol. UI. No. 111. Fol. 495., auf 217 Rthlr. 1 Sgr.8 Pf., 
6) die im neuen er befegene Wiefe Vol. VI. E. No. 55. Fol. 323. von 14 Morgen 
150? ARutben,. auf 943 Rthle. 26 Ser. 8 Pf., 7) die daſelbſt befegene-Wiefe von. 7 Morgen 
46 DRuthen Vol. V. D. Ro. 63. Fol. 263., auf 545 Rıblr. 11 Egr. H Pf., 8) der Feldgarten 
von 55 ARuthen Vol. VII. No. 7. Fol. 363., auf 21 Rthir. 20 Sar., 9) dag bei ben Wind: 
müblen- belegene, aus 2 Morgen beftehende Stück Yand, auf 12 Nthlr. 25 Gar. N 
follen in den „am Iſten Dezem ere.'! hierſelbſt Vormittags um 14 Uhr vor dem Herrn Affeflor 
Klüg .anftehenden Termine öffentlich au den Meiftbietenden im Wege der nothwendigen Sub- 
baftation verfauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Grund» 
flücke können einzeln, oder auch im Ganzen nach dem Wunfche der Käufer verkauft werben, «8 
kann ein Theil der Kaufgelder barauf ſtehen bleiben, undim Mangel aunehmlicher Gebote können 
fie in demfelben Termine auch aufmehrere Fahre verpachtet werben. Driefen, den 12, Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Auf den Antrag eines Mealgläubigerd foll dad dem Schmibdt- 
Meifter Johann Friedrich Beuthner hiefelbft zugehörige, im biefigen Hypothekenbuche im Zten 
Miertel sub No. 170. eingetragene Wohnhaus, Hofraum und Garten, welches zufamımen auf 
59 Rthlr. W Sgr. gerichtlich tarirt worden, in termino licitationis „den 25. November c. 
Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiftbietend verkauft werben. Wir laden 
Kaufluftige hierzu ein, und bemerken, baf bie Tare und der neueſte Hppothekenfchein täglich in 
unferer Negiftratur eingefehen werben können, auch die Raufbebingungen im Termine bekannt 
gemacht werden ſollen. Schwiebus, bem 16. Auguſt 1834. — 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


. Bekanntmachung. Das ben Irrenhaus-Rendant Friedrich Auguſt Mehlhornſchen Erben 
ehörige, sub No. 184. hierfelbft beiegene Wohnhaus, welches auf 1200 Rthlr. gerichtlich abge: 
—* worden iſt, fol in bem auf „ben Bſten November e. Vormittags Uhr! vor dem Herrnkand⸗ 
und Stabtgerichtd:Affeffor Menfe als Deputirten, in unferem Partheienzimmer anftehenden 
Licitationstermine an ben Meiftbietenden öffentlich verfauftmwerbden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Sorau, den 31. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


a Subhaſtations Patent. Das dem TuchſcheerermeiſterCarlGottlob Siegismund gehörige, sub 
No. 111. hierſelbſtbelegene Wohnhaus, welches anf 350 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden 
iſt, foll in dem auf „den 26. November d. J. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kreis: Juſtiz⸗ Rath 
Meves als Deputirten in unſerem a ee anftehenden Rizitationstermin an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werben. Die Tare und ber neuefte A köunen täglich 
in unferer Regiſtratur eingefeben werben. Sorau, den 30. Juli 1834. .. 
Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Aver⸗ 
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Abertiſſement. Die zu Pollenzig bei Croſſen belegene Ben Geſchwiſtern Kläbich gehöri 
und im Hppothekeubuche Vol.l. Fol. 217, verzeichnete, auf 49 Rthir. 15 Ger. —— —— 
Nohrung ſoll Schuldenhalber öffentlich an-den Meiſtbietenden verkauft werden. Hierzu ift ein 
peremtorifcher Bietungstermin auf den 6. Dezember Vormittags 10 Uhr“ vor dem Depmtieten 
Herrn Landgerichtsrath Hürche an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden, welches befig- und 
zahlungsfähigen Kaufluftigen mit dem Bemerken bekannt gemachtwird, daß die Tare, der meuefte 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben Eönnen. 
Croſſen, den 5. Auguft 1854. 

Königl. Land» und Stabt⸗Gericht. 


| erendum. Megen nicht erfolgter Raufgelderbelegung iſt das dem Tifchlermeifter Dam: 
—— —— ‚ der verehelichten Unteroffier Chrun adjudicirte, ——— 
Eenbuche Vol. I. No. 175. Fol. 265. verzeichnete, gerichtlich auf 476 Rthlr. 25 Sgr. tarirte, in 
der. Stadt Arnsmwalbe belegene Haus, anderweitig sub hasta geftellt und der peremtorifche Bies 
trungstermin auf „ben 7. Dftober c. Vormittags 10 Uhr" in unferm Gerichtslofale angefegt. Die 
Taxe und ber neuefte Hypothekenſchein körmen täglich an der Gerichtsftelle eingefehen werden. 
| Aruswalde, den 4. Auguft 1834. 
Ä önigl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


' SubhaftationdPatent. Das zum Machlaffe des Schmiebemeifterd Gottlieb Wels gehörige 
Miteigenthum an folgenden hierfelbft belegenen Grundftücken: 1) dem Wohnhaufe No. N. tapirt 
auf 3% Rthlr. 12 Tor: 2) bem Landgarten No. 8., tarirt auf 135 Nthlr.; 3) der&cheune 
No. 6., tarirt auf87 Athir. 5 Sgr.; iſt Theilungshalber sub hasta geſtellt und fol in termino 
lieitationis „den 3ten Dezember c.“ Vormittags 9 Uhr hier auf dem Nathhaufe öffentlich an dem 
meiftbietenben Zahlungsfähigen, wenn gefegliche Hinderniſſe dem Zufchlage nicht entgegen ftehen, 
verkauft werden. Die Tage und der neuefte Hypothekenſchein Eöunen täglich inunferer Negiftratur 
eingefehen werben. Mohrin, den 12ten Auguft 1834. 

Das Hof und Stabtgericht. 


Avertiffement. Im Wege ber Schuidenhalber verhängten Subhaftation foll das dem Inva⸗ 
tiden Kohann Nofe hierfelbft gehörige, Fol. 201. Vol. IV. No, 1. im Hppothefenbuche verzeich- 
uete Grundſtück, beftehend aus: 1) einer in der Mühlenſtraße hierfelbft velegenen wüſten rd 
fette, 2) einem dazu gehörigen Nebenhaufe, 3) einem Garten und 4) einer Haus-Cavel, gericht: 
lich auf 247 Rthlr. 6 Sr. abgefchägt, im Termine „den 6. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr“ 
hier an Gerichtöftelle an den Meiftbietenden verfauft werben, welches Kaufluftigen bekannt ge- 
macht wird. Die näheren Verfaufsbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werden und 
kann die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Negiftratur cingefehen werden. 

Molbdenberg, ben 16. Auguft 1934. - 

= Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Es find die dem Aderbürger Michael Lindenberg hieſel 12 
börigen Grundftüce, als: 1) das hiefelbft sub No. 17. belegene und im — —— 
Vol. I. Folio 97. verzeichnete Wohnhaus, mit der Taxe von 549 Rthlt. 15 Gyr, 2) bie vor dem 
Brückenthore sub No. 21. belegene und im — Vel. V. Folio 150. verzejchnete zwei⸗ 
tüffige Scheune, mit der Taxe von 81 Rthlr. 20 Sgr., 3) eineim Siebenruthenfelbe * ene und 
Vol. XIH. Ro. 115. Folio 205. des Hypothekenbuchs eingetragene halbe Hufe Land, mit der Tare 
Bon Alt Mthlr.20 Sgr., 4) die ebendafelbft nebenan belegene und im Hypothekenbuche Vol. XIL 
Mo. 116. Folio 211. verzeichnete halbe Hufe Land, mit der Tare yon 502 Rthlr. 26 Ser. 4 Pf. 
Schuldenhalber sub hasta geftellt und iſt ber Bietungstermin auf „ben 24. September c. Vor⸗ 


mit: 


. - 23 — 


mittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt worden. Kaufluſtige werben dazu mit bem 


gungen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. Sodann werben bie etwaigen 
-unbelatinten, Gläubiger des Lindenberg benachrichtigt, daß über deſſen Vermögen der Eoncurg 
eröffnet iſt und werden biefelben daher zudem anfichenden Termine, Behufs ber Fiquibation ihrer 
etwaigen Forderungen, unter ber Berwarnüng vorgelaben, daß bei ihrem Ausbleiben fle mir. ihren 
Anfprüchen an die Concurs⸗Maſſe werden praeeludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stilfhtweigen wird auferlegt werben. 
Lippehne, ben 22ften Juli 1334. 
Königl. Preuß. Stadt» Gericht’ 


Publikandum. Es follen circa 300 Zentner Heu auf dem Holländergute des Gutsbefigers 
Lehmann zu Steinhöfel „ben 13. September d. J.“ Vormittags um 9 Uhr meiftbietend verkauft 
werden.“ . Sticbeberg, den 11: Auguft 1834. 

— — Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das in der Queerſtraße hierſelbſt belegene, der verehelichten Brenner Kuhtz 
gehörige, im Hypothekenbuche Fol.204. B. Vol, 3. No. I. verzeichnete, gerichtlich auf 25 Rthlr. 
16 Sgr. abgefhägte Wohnhaus ift von ung Schulbenhalber subhasta geftellt, und ein Bietungs: 
fermin auf „den 3. Dezember d. J. Vormittags Y Uhr” hier an Gerichtsftelle anberaumt worden, 
x welchem Raufluftige bierburch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie nähern Verkaufsbe⸗ 

ingungen im Termine werben bekannt gemacht werden. Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
fchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. Woldenberg, den 16. Auguft 1394. 
Königl. Preuß. Stadt Gericht. \ 


Edictal⸗ Eitation. Weber den Nachlaß des hiefelbft am 15. Oftober 1833. verftorbenen 
Seilermeiſter Martin Ludwig Mühlbach ift auf den Antrag der Erben deffelben ber re 
Liquidationd» Prozeß eröffner und ein Termin zur Anmeldung und Nachweifung der Anfprüche 
ber Släubiger an die Maffe auf „ben 9. Oftober ec. Vormittags um 10 Uhr“ in der Gerichtsftube 
bierfelbft angefet worden, zu welchem alle unbekannten Gläubiger entweder perfönlich oder durch 
geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen mit der Auflage, ihre an die Maffe habende For» 
derungen gehörig zu liquidiren und nachzuweiſen und unter der Verwarnung, daß bei ihrem 
Außenbleiben fie aller ihrer ettvaigen Vorrechte für verluftig erklärt und mit ihren Forderunger. 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwiefen werden müffen, bierburch vorgelaben werben. 

Müllrofe, den 6. Juli 1834. 

König. Preuß. Stadt: Gericht. 


Avertiſſement. Das hieſelbſt auf der Neuftadt belegene, im Hypothekenbuche des unter- 
zeichneten Gerichts Vol. TIL. sub No. 168, verzeichnete, zur erbfchaftlichen Liquidationsmaſſe bes 
verftorbenen Stabtmufitus Ehriftian Wilhelm Eick gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, wel: 


Bemerken im daß dieTaren, fotwie ber neuefte ‚Dopofbefenfetein und die Verfaufsbebin- 


ches auf 971 Rehlr. 29 fgr. S pf. gerichtlich gewürdigt worden, fol in bem auf „den 2. Dftober - 
d. J.“ in ber hiefigen Gerichtsftube anberaumten peremtorifchen Bietungstermine öffentlich anden . 


Meiftbietenden verkauft werden, und werben zahlungsfähige Kaufluftige mit dem Bemerken eine 
geladen, daß dem Meiftbietenden, mwerm nicht rechtli inderniffe eintreten, ber Zufchlag er: 
theilt werden wird. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Ge 
richtsregiftratur eingefehen werden, auch hängt erftere an hiefiger Gerichtsftelle ang. 

Neudamm, den 17. Juni 1834.- —— 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Sub⸗ 
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Subhaftationd- Patent. Das Hierfelont in ber Hinterfiraße belegene zum Nachlaffe der 
serftorbenen Bäckermittive Ernft Kopplin, Anna Marie geborne Kuhnke gehörige, undim Hypo» 
thefenbuche Vol. I. No. {4 verzeichnete Bürgererbe, fol Behufs der Erbtheilung am 2rften 
Sevemiber c. Vormittags 9 Uhr‘! Auf der hiefigen Gerichtäftube öffentlich meiftbietend verkauft 
werden. Fo ER hi au —8 2 * 4Pf. Et ug * —* folche tebft dem 
neueften Hnpothefeufcheftie und den Kaufe iugungen täglich in unferer Negiftratut eing 
2 reunebell den 7. Yuguft 1834. air T ngerehen 

Das Burg: Gericht. 


Subhaftations: Patent. Das dem Bürger Johann Friedrich Nibbe zugehörige, zu Buckow 
am Sandberge belegene Wohnhaus No. 53. des Hppothefenbuchg; nebſt zweien Gärten, ge 
richtlich taxitt auf 165 Nthlr. 13 far. 6_pf.r ſoll Schuldenhalber fubhaftiet werden, und es wird 
der Bietungs⸗Termin auf „den 27ften November ec. Vormittags. 11 Uhr auf der Gerichtöftuße 
zu Buckow angelegt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können jederzeit bei ung ein 
gefehen werben. Müncheberg, den 18ten Auguft 1834. 

v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. 


Subhaftations-Patent. Das den Gottfried Schulzefchen Eheleuten in Sfchernsborf zugehö⸗ 

‚rige, im borti en Hypothekenbuche No. 20. Fol. 153. eingetragene Bauergut, welches I der 

auf Krebsjaucher Territorio gelegenen Wieſe auf 917 Rthlt. 20 Ser. abgefchägt worden, fol im 

Wege ber nothwendigen Subhaftation in dem angefegten Bietungsterwine „ber 1, Deyeinber 

d. %. Vormittäg® 10 Uhr‘ meiftbietend verkauft werden, und können bie Tare und der neuefte 

Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingeſehen werden. Fürſtenberg, den 18. Auguſt 1934. 
Königl. Preuß. Gerichts: Commilfion. 


Subhaftationg- Patent. Die dem Hauptmann von Hann zugehörige, beim Dorfe Pohlig 
in der Herrfchaft Neuzelle, unfern der Straße von Sranffurth nach Guben gelegene, im Hypo: 
thekenbuche über Pohlitz No. 36. Fol. 281. eingetragene Pulvermühle, beftchend in Wohn: und 


Hirthichaftsgebäuben, einem Garten und einem Stück Landes, welche mit Ausſchluß des Nur 
angs⸗Ertrages ber außer Betrieb geſetzten Mühle auf 1504 Rthlr. 25 fgr. abgefchägt worden, 
ou Schuldenhalber fubhaftirt werben, und haben mir ben gipitationg» Termin auf „den Iften 
Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr" hierſelbſt angelegt, welches Kauflufligen mit dem Bemer⸗ 
Een befannt gemacht wird, daß die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die KRaufbedingungen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden Fönnen. 
Fürftenberg, den 1dten Auguft 1854. 
Königl. Preuf. Gerichts + Commilfton. 


Edictal⸗ Citation. Die verchelichte Böttcher Haupt, Wilhelmine eborne Brieske aus 
Dobritz hat gegen ihren Ehemann Auguft Haupt, welcher ſich vor drei Jahren von ihr entfernt, 
einen Pag nad) Luckau, feinem Geburtsorte genommen und feit dieſer Zeit Feine Nachricht. von 
feinem Leben und Aufenthalte gesehen bat, in Gemäßheit des $. 693. Tit. 1. Theil II. des Ag. 
andrechts auf Trennung ber Ehe bei dem unterzeichneten Gericht geklagt und auf Ebdictal: 
Citation deſſelben angetragen. Es wird dieſemzufolge der Böttcher Auguſt Haupt biemit auf 
gefordert, binnen 3 Monaten Nachricht von feinem Aufenthalte zu geben, oder fpätefteng in dem 
auf „ben 1. Dezember e.“ hier angefetgten Klagebeantwortungs⸗ und Inſtruitions⸗ Termin zu erſchei⸗ 
nen, widrigenfalls in contumaciam gegen ihn verfahren und bie Ehe zwifchen ihm und feiner 
Elagenbden Ehefrau durch Urtel getrennt werben wird. 

Marlifch · Friedland, ben 29. Juli 1834. 

. Abelichts Kreis: Gericht. 
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Ebiftal-Eitation. Die unverehelichte Ehriftiane Kopſch iſt am 3. Desember 1832. ab in- 
teslato hierſelbſt verſtorben, und hat weder Ascendenten, noch Descendenten, noc) Gefchwifter 
binterfaffen. Als nächfte Erben werben die Geſchwiſter ihrer Eltern zur Erbfchaft berufen. O5 
und welche Gefchmwifter und deren Abtömmlinge, ber Vater ber Defunctae ber Prediger Michael 
Kopſch zu Schönfeld, gehabt hat, ift unbekannt. Dagegen dem vorgängigen Ermittelungen nach 
ift anzunehmen, daß die Mutter derfelben, die verwittwete Kopf, Friederike Sophie geborne 
Graupner brei Geſchwiſter gehabt: I. ben Prediger Johann Daniel Granpner zu Schönfeld, wel⸗ 
cher im Jahre 1807. unverheirathet verftorben ift; IL. die verwittwete Braueigen Profch, Ehrie 
ftiane Elifabeth geb. Graupner Fi Cottbus; IT. die Ehriftiane Dorothea geborne Graupner ju 
Stendal. Die Gefchmifter ad IL und III. find verftorben und haben als deren Erben ng gemel⸗ 
bet: 1) die verwittwete Tabacksſpinner Caspar, Chriſtiane Eliſabeth geborne Proſch zu oitbus; 
2) die Abkömmlinge der zu Stendal mit Tode abgegangenen Chriſtiane Dorothea geb. Graupner. 
Letztere fol dreimal verheirathet geweſen fein, und dies ihr zweiter Ehemann Meper, der Dritte 
Bender; der Name bes erften ift unbekannt. Als ihre Erben und Nachkommen haben ſich gemeldet: 
a) bieverehelichte Schuhmacher Born in Berlin, b) die verwittwete Soldat Robain dafelbft; c) 
der Buchdrucker Ehriftian Friedrich ange daſelbſt; d) der Tifchlermeifter Johann Ehriftian Fries 
brich Lange bafelbft; e) die verehelichte Zeugdiener Jacoby, Dorothea Eharlotte Louife geborne 
Lange dafelbft; F) bie verwittwete Mufit- Direktor Pfigner in Stendal. Zum Behufe der vol 
ftändigen Legitimation der Erben werden nunmehr alle unbekannten Erben, welche etwa ein 
näheres ober gleich nahes Erbrecht an dem Nachlaffe der unverehelichten Bi od Kopfch zu 
haben vermeinen, insbeſondere aber die unbekannten Gefchwifter und deren Abkömmlinge und 
Erben des Predigers Michael Kopſch; die unbekannten Erben ber Chriſtiane Doro- 
thea geb. Graupner, 5* verehelicht geweſene Bender, und ber angeblich zu Stuttgardt verſtor⸗ 

bene —S—— eopold Bender, ſowie deſſen etwaige Nachtommen und Erben öffentlich 
aufgefordert, ihre Anfprüche an den Kopfchfchen Nachlaß, unter Beibringung der erforderlichen 
Berweismittel, binnen neun Wochen, fpäteften® aber in dem auf „den 18. November d. %. Vor 
mittags 9 Uhr! an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft anberaumten Termine anzumelden und 
zumeifen. Den Nichterfcheinenden dient hierbei zur Warnung, daß derjenige, welcher dem. 
nächft und refp. im Termine als Erbe fich legitimirt haben wird, für ben rechtmäßigen Erben ans 
genommen und ihm der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt werden wird, bergeftalt; daß 
die nach erfolgter Präkfufion fich erft meldenden näheren oder en nahen Erben, alle feine Handlun⸗ 
en und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen Ichuldig, und Feine Rechnungslegung 
noch Erfag der gehobenen Nugungen zu fordern berechtigt fein, vielmehr lediglich mit bem va 
alsdann noch von der Erbfchaft vorhanden, fich zu begnügen verbunden fein follen. j 
Lübbenau, den 12. Juli 1834.  \ 


Die Gräffich zu Epnarfche Juſtiz⸗Canzlei der Standesperrfchaft Lübbenau. - 


Avertiſſement. Dieim Dorfe Trebfchen belegene, dem Bauer Johann George Kliem gehö⸗ 
tige, und auf 714 Rthlr. abgefchägte Bauernahrung ift im Wege der Erefution sub hasta geftellt, 
und ber peremtorifche .—. auf „den 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr in 

bligar angefegt worden. neuefte Hppothekenfchein und bie Tare können bei ung einge» 
ehen twerdben. Züflichau, den 6. Auguft 1834. 


Das Patrimonial Gericht über Trebfchen. 


Die in dem Dorfe Oblat belegene, dem Müller Auguſt Förfterzugehörige, im Hypotheken⸗ 
Buche von Oblat Vol. I. Fol. 56. sub No. 19, verzeichnete, gerichtlich auf 1215 Rehir. 18 Ser. 
9 Bf. atgeſchätzte Bockwindmühle nebft *8 Garten und Ackerland ſoll Schuldenhalber 
in zu Oblat auf „den 6. November d. J. ey ni Bor angefegten Termine verkauft 

wetz 
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werben. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find bei dem unterzeichneten Juſtitiarius 
einzufehen. - Zuͤllichau, ben 19. Juli 1834. 


Das Patrimonial»Gericht über Oblat. Kraufe. 


Subhaftations: Patent. ‚Das dem ehemaligen Koffärhen Martin Kupfe gehörige, zu 
Alt: Lipfe sub No. 21. b. belegene, aus 5 Magbdeburgifchen Morgen beftcehende, und auf H5 Mehl. 
gerichtlich abgeſchätzte Koloniftengut, voll im Wege der nothwendigen Subhaftation nieiftbietend 
in termino „den 28ſten November Vormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Lipke ver: 
Fauft werden, zu welchem Kauflufiige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein zu jeder Zeit bei uns eingefehen werden Eönnen. 

Landsberg a. d. W., den 17. Auguſt 1934. . 

Parrimonial » Gericht der Herrfchaft Lipke. 


Bekanntmachung. Auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurth a.d. D. fol dag neben 
ber biefigen Mauldeer: Plantage an der Poftfiraße von bier nach Müllrofe belegene Ackerſtück 
vond Morgen 65 QRuthen im Wege ber Lizitation auf S hintereinanderfolgende Jahre verpadhtet 
werden. Zu diefem Zweck ift ein Termin „auf Montag ben 1. September ec.” Vormittags im 
Erpebitiongzimmer des unterzeichneten Amts angejegt und werden Pachtliebhaber hierdurch ein: 
geladen. Beeskow, den 23. Auguft 15:34. 

Königl. Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Im Königl. Lagomer Forftreviere follen im Wege des Meiftgebots öffent: 
lich verkauft werden: 1) aus dem Örunower Revier 134 Klafter Eichen Kloben, 2 Klaftern Eichen 
Aftholz, 2194 Klafter Buchen Kloben; 2) aus dem Revier Buchwald 97 Klaftern Eichen Kloben, 
eirca 600 Klaftern Buchen Kioben; 3) aus dem Mevier Eoritten 230 Klaftern Eichen Kloben. 
Es ift hierzu ein Termin auf „Montag ben 8. September c. Vormittags 11 Uhr” in dem Forft: 
haufe zu Lagow anberaumt, wozu Käufer mit bein Bemerken eingeladen werden, daß die betref: 
fenden Förfter angemwiefen find, die Hölzer auf Verlangen vorzujeigen. Zur Eicherung ber 
Gebote foll der vierte Theil derfelben von dem Meiftbietenden Im Termine beponirt werden. 

Lagow, den 15. Auguft «534. Der Oberförfter Schindler. 


Bekanntmachung. Es follen „den 23. September’! in der Revierverwaltung Sablath nach: 
fiehende Hölzer, nämlich: im Jagen 14.100 der Bierweg über die Eommerfelder Etraße gebt, 
Morgens SUhr, 2444 Klafter kiefern Aftholz, im Jagen 63. am Haafelic) bei Meudorf, Mor: 
geng ti Uhr, 309 Klaftern Eiefern Scheitholz, 1524 Klafter kiefern Aftholz und 139 Klaftern 
Fiefern Reifig im Wege der Lizitarion öffentlicy an den Meifbietenden gegen gleich baare Bezah— 
lung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ortund Stelle BormittagsumS und 
11 Uhrhiermit eingeladen werden. Forſthaus Ehriftianftadt, den 23 Auguft 1834. 
Der Dberförfter Sonnenberg. 


Bekanntmachung. Aug dem zur Revier- Verwaltung Lagom gehörigen Forftrevier Tauerig 
in ber Nähe von Zielenzig follen 181 Klaftern Fiefern Kloben- Brennholz im Wege des Meiflge: 
bots öffentlich verkauft werden. Es iſt hierzu ein Termin auf „Freitag beu 5. September c. 
Bormittags 10 Uhr” in dem Forfthaufe zu Wilhelmshoff anberaumt, wozu Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Förfter Grund angewiefen worden ift, die Hölzer auf Ber: 
langen vorzuzeigen. Lagow, ben 15. Auguft 1334. Der Dberförfter Schindler. 


Bekanntmachung. Am Sten, Oten und 1Nten September d. J. foll der nicht unbedentende 
Mobiliar: Nachlaß der verehelichten Theerfchtweler Linke, früher verwittweten Döring zu Kerften: 
brügge, beftchend in Gold: und Silbergefchirr, Juwelen und Kleinodien, Uhren, Porcellan, 
Gläfern, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Ins 

: gerath; 
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Stoſch, Berger, Riel. 


Donnerftag den 2. Oktober c. Vormittags 10 Uhr ſollen in der Gerichtsſtube zu Hohenjeſar, 
die Gerechtsſame ber Fifcherei des Dominii Hohenjefar auf den Zefchdorfer See, meiftbietend ver- 
pachtet werden. Die Bedingungen find ſtets bei mir einsufeben. 

Hohenjefar, den 18. Auguft 1834. 4. v. Burgsdorff. 


Bekanntmachung. ch beabfichtige die mir zugehörige, vor 12 Fahren neu erbaute, aus 
Manual und Pedal beftchende und mit 11 Regiftern verfehene, in der Kirche in Meſſow biefigen 
Kreifes, aufgeftellte Orgel aus freier Hand zu verkaufen, und erfuche etwaige Kaufluftige diefer: 
bald mit mir in Korrespondenz zu treten. Pollenzig bei Eroffen, den 14. Auguft 1834. 

Der Schiffseigenthümer J. €; Raban. 


Bekanntmachung. Das unweit der hiefigen Schleufe vorhandene alte Schleufen » Gefälle: 
Einnehmer: Dienftgebäude fol öffentlich an den Meifibietenden unter der Bedingung verkauft 
werden, daß daffelbe fogleich abgebrochen und der Pak von den Materialien geräumt wird. Es 
ift hierzu ein Termin auf „den Iften Sepfember e. Vormittags r Uhr” im Bau-Büreau der 
neuen Freiarche angefegt, und daſelbſt fchon vor dem Termine dag Nähere bei dem Unterzeichne: 
ten zu erfragen. Fürſtenwalde, den 22ften Yuguft 1834. j 

Der Bau: Condufteur Zimmermann. 


Es ift in Droffen ein in Nahrung fichendes Brauhaus fogleich zu verkaufen. Das Nähere 
in Frankfurth a.d. O. Bifchofftrage No. 4. im Faden. 


Dffene Protofolführer-Stele In einer bedeutenden juftisräthlichen Erpebition unmeit 
Berlin kann ein junger Mann, welcher ein gewandter und guter Schreiber, und im Befige 
empfehlender Zeugniffe ift, eine vorzüglich gute Stelle erhalten, durch 

Eduard Zumpt in Berlin, Hohenfteinwweg No. 6. und 7. 


Ein feftgebautes neues Haus von zwei Etagen zu Srankfurth a. d.D. auf dem Damm unweit 
bes. Pferdemarftes, mebft Stallgebäube, Hofund Garten, ift zu fehr annehmbaren Bedingungen 
im billigen Preife zu verkaufen. Nähere Nachweiſung Bifchofftraße No. 11. 


Adertiffement. Am 16, September ce. Vormittags 9 Uhr follen auf dem Geifelerfchen Bau- 
erhofe zu Srauendorf 3 Stiere und 5 Ferfen öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. Reppen, den 22. Yuguft 1834. 

. Dermöge Auftrags. - Der Gerichts⸗Aktuarlus Lehmann. 


Ein 
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Ein junger Mann, der die zum Erlernen der Apothekerkunſt erforderlichen Schulfenntnifie 
befigt, kann zu Michaelis d. J. als rg bei mir aufgenommen werben. 
Dr. Molbenhawer, Apotheker in Frankfurth a. d. O. 


Ich beabfichtige, mein ganz nahe bei Reppen belegenes Erabliffement, beftehend aus einem 
new erbauten Wohnhauſe von 9:-Stuben, Boben und Kellergelaß, verfehen mit einer Scheune 
und den erforderlichen Viehſtällen, aus freier Hand zu verfaufen. Dicht am Haufe befindet fich 
ein Garten von 4 Morgen gutes Land. Zu dem Etabliffement gehören ferner AU Morgen Pflug: 
acer, 11 Morgen Wieſewachs und die Gerechtigkeit zum freien Holz und Streuling. Das Etabliffe: 
ment eignet fich zu jedem Gefchäft, vorzüglich aber zur Anlegung einer Tabagie, und können zahl: 
bare Kaufluftige daſſelbe jederzeit in Augenfchein nehmen. Reppen — 21. Anguf — 

ittwe enzel. 


Meubel⸗Verkauf. Am hieſigen Markte in dem Saale des Herrn Conditor Touffaint find 
verfchiedene Arten Meubles von Mahagoni⸗, Birken: und andern Hölzern, für deren Dauerhaf⸗ 
tigkeit gebürgt wird, desgleichen Spiegel zu den möglichft billigften Preifen zu verfaufen. Be 
ftelungen su Meubel in allen rg werben auf das Befte und Pünftlichfte ausgeführt. 

Eottbus, den 20ften Auguft 1834. 

Der Verein der Tifchler » Meifter. 


Ich beehre mich Hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß ich von Seiten ber Königlichen Hoch: 
—** Regierung nunmehr als Maurermeiſter beſtätigt worden bin, und —— in 
Eottbus niedergelaſſen habe. Indem ich mich num hiermit allen denen, die mich mit geneigten 
Aufträgen beehren wollen, beſtens empfehle, verfpreche ich mit der prompteften und reellften Bes 
bienung, zugleich auch bie möglichkt billigften Preife zu verbinden. 

—XR ben 14. Auguſt 1834. F. W. Kaple, Maurer: Meifter. 


Beachtenswerth für Eonbitionens Suchende. Unter ben vortheilhafteften Bebingungen 
finden jederzeit eim fchnelles und gutes Unterfommen — — von jeder Brauche, 
Snothefer-@ehülfen, Oekonomie⸗ und Brennerei-Vermwalter, Aktuarien, Sefretaire, Protokoll: 
führer, Wirthſchaftsſchreiber, Hauslehrer, Jäger, Gärtner, Gehülfen in Deſtillations-Geſchäf⸗ 
ten, Braumeiſter, Köche, auch Sefellichafferinnen, Erzieherinnen, Bonnen, Wirthichafterinnen 
ꝛc. durch Earl Brückners öffentliches Bureau zu Münfter, Rothenb. No. 154. 


Unterzeichneter beabfichtigt, fein feit 30 Fahren geführtes Gefchäft, beftehend in einem wohl: 
affortieten Galanteriemaarens£ager, unter fehr billigen Bedingungen zu verfaufen. Die hierauf 
Keflektirenben werben erfucht, fich die Addreſſe sefäligft — 

udwig ulz 
Galantetie⸗Handlung in Frankfurth a. d. O. große Scharrnftrafie No. 69. 

Avertiffement. Der auf dem Rittergute Schmagorey auf ben 5ten Fünftigen Monats an- 
beraumte Termin - Verkauf mehrerer Stiere und Schweine ift aufgehoben, welches ich ben 
Kaufliebhabern bekannt mache. Droſſen, ben 21. Auguft 1834. 
Gericke, vig. comm. 

Bekauntmachung. Das mir —— sub No. 23. hierſelbſt belegene Ganzhufengut mit 
den feit 6 Jahren neu und maffiv erbauten Wohn-und Stallgebäuden, nebftguten Feldern, Wieien 
und Holzungen, beabfichtige ic) fobalb wie möglich aus freier Hand zu verfaufen und bemerke, 
daß auf diefem Gute fein Ausgedinge haftet. Die annehmlichen Verfaufsbebingungen können 
bei mir erfragt werben. Wendiſch kieske bei Senftenberg, ben 12. =. en. ’ 

an cvad. 
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Koͤnigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt ander Oder: 
— ME . — 


Ausgegeben den Zten September 1834. 





Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d.O. 


E⸗ iſt von Seiten des Juſtiz⸗Miniſters — 
wegen gebuͤhrenfreier Inſertion der gerichtlichen Bekanntmachungen — 
betreffend die Eröffnung der ſeit länger als 56 Jahren deponirten Teſta⸗ 
mente — in die Intelligenzblaͤtter, — 
mit dem Herrn General⸗Poſtmeiſter und dem Herrn General der Infanterie, Gehei⸗ 
men Staats-Minifter Grafen von Lottum Ruͤckſprache genommen worden. Im 
Einverftändniß mit denfelben wird hierdurch beſtimmt: daß die Gerichtsbehörden zwar 


verpflichtet find, die bei den Bekanntmachungen über die in den Depofitorien derfel- " 


ben befindlichen uneröffneten Teftamente betheiligten Perfonen zu ermitteln, und von 
diefen, fo wie von den ſich meldenden Intereſſenten, oder aus dem etwa vorhandenen 
Nachlaß des Teftators, die ihnen von den ntelligenz-Komtoirs angezeigten Inſer— 
tionsgebühren pro rata einzuzichen. | 
> Daß aber die Intelligenz⸗Komtoirs dagegen die Jnfertions-Koften für derglei- 
chen Befanntmachungen fo lange zu ſtunden haben, bis deren Einziehung von den be- 
treffenden Intereſſenten pro rata möglich und erfolge ift. 
Hiernach hat das Königl, Oberlandesgeriht in Zufunft zu verfahren, und die 
Untergerichte im Bezirk des Kollegiums demgemaͤß anzumeifen. 
Berlin, den 19ten Juni 1834. 
Der Juſtiz-Miniſter. Muüpler. 
Vorſtehende Beftimmung wird den Gerichten des Departements zur Nachach⸗ 
tung befannt gemacht. 
Sranffurch a. d. D., den 26ften Auguft 1834. 


b4 Mad 


No, 42. 


No. 43. 


Jahrmarkt in 
Meppen. 

4. Abtbh. 1204. 
Auguſt. 
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des Kreisphy⸗ 
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kallen betref⸗ 
fend, 


Belannt. 
madung. 


— 318 — — 


Nach Abſchnitt 3. No. 3. der Gebühren-Zare vom Iren Oktober pr. a. richtet 
fi der Anſatz der Koften darnach, ob die Erecution wirklich vollſtreckt oder nur am 
gekuͤndigt worden iſt. 

In Gemaͤßheit dieſer Beſtimmung werden ſaͤmmtliche Untergerichte hiermit an⸗ 
gewiefen, ihre Berichte über Vollſtreckung der ihnen aufgetragenen Execution dar⸗ 
nach einzurichten. Frankfurth a. d D., den 2Often Auguſt 1834. 


Derfonal- Chronist. J 
Der Hauptmann von Pannwitz auf Schliechow iſt zum Kreis- Depurirten 
Cottbuſſer Kreifes gewählte und beftätige worden. | 
Frankfurth a. d. D., den 3Often Auguft 1834. — 


Koͤnigliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der diesjaͤhrige zweite Jahrmarkt zu Reppen wird nicht, wie er im Kalender 
angeſetzt iſt, am Iften Oktober c. fondern Mittwoch den Sten Oktober c. Start finden. 
Sranffurth a. d. D., den 23ſten Auguſt 1834. 
Königl. Negierung. Abtheilung des Innern. 


Mit dem Iften Oktober d. J. wird durch den Abgang des Dr. Schrefber der 
Poften des Kreis-Phnfifars zu Pillkallen erledigt, mit welchem ein eratsmäßiges jähr- 
liches Gehalt von 200 Rthlr. verbunden iſt. Wir fordern qualifijirre Aerzte, die _ 
zugleih Wundärzte und Geburtshelfer find, hiedurch auf, ſich zu jenem Poften zu 
melden und ung die, ihre Befähigung nachweifenden, Zeugniffe einzureichen. 

Gumbinnen, den 19ten Auguft 1834. 

Königliche Negierung. Abtheilung des Innern 


Der Bedarf an Körnern und Nauchfutter für die unten bemerften Königlichen 
Militair⸗Magazine pro 1535., fol dem Mindeflforbernden zu liefern überlaffen, und 
es follen fchriftliche Anerbietungen auf jene Lieferungen bis ſpäteſtens zum 17ten Sep 
tember d. 5. in nicht flempelpflichtigen, jebod) fraufirten Briefen, bei und angenoms» 
men werden. Indem wir daher Probucenten und andere Lieferungsluftige Perſonen 
zur Abgabe ihrer Gebote auffordern, bemerken wir, daß die in gewöhnlicher Art abge 
faßten Bedingungen in unferer Regiftratur (Kronenftraße No. 58.) zu jeber Zeit eim 
gefehen werben Eönnen, und baß fie im Wefentlichen die Beſtimmung enthalten: daß 
die Naturalien von untadelhafter magazinmäßiger Befchaffenheit; — die Körner mit 
dem üblichen Aufınaaße, prompt und gegen pünktliche Bezahlung geliefert werden 
müfen. Außerdem wird 5 des Lieferungs-Odjectes als Caution in Staatspapieren 
verlangt, welche beim Abfchluffe des Kontraktes deponirt werben fol 

Der Zuſchlag bleibt dem Königlichen Militair-Deconomie-Departement des hoben 
Krieges: Minifterii vorbehalten. Jeder Submittent ift aber bis vier Wochen nach dem 
Termine an fein Gebot, in welchem bie mindefte Preisforberung beftimmt angegeben 
fein muß, gebunden, und hat anzunehmen, daß baffelbe nicht für angemeffen erachtet 


- worden, wenn ihm bis dahin von bier aus Fein Beſcheid zugehen follte. 


Auch bleibt es ber unterzeichneten Behörde überlaſſen, die auf. das ganze Liefe— 
rungs: Object eingehenden Offergen nur partiell für ein einzelnes Magazin oder für 
“eine 
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eine Gattung Natural anzunehmen und es fol der Submittent nicht berechtigt fein, 
feine Offerte in biefem Hart zurückzuziehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

Sollten nady dem Termine und vor dem Abfchluffe des Kontraktes noch gerin. 

ere Gebote eingehen; fo behält dennoch derjenige Submittent den Vorzug, welcher 

die zum 17ten September c. die billigfte Forderung gemacht hat; wenn er nämlic) 
die Lieferung für das. geringere Nachgebot behalten will 

Berlin, den 17ten Auguft 1834. 

5 Königl. Intendantut des Iten Armee + Corpe. 
Helm. Foß. 
Bedbdarfs »«VUeberſicht. 








Für die Magazine Roggen] Hafer | Heu | Strop fieferungs: 








zu Perioden. 
No. _ Binfpel. _$Contner.] Shod. 

41. 1 Brandenburg : | 250 1200 | 6642 | 974 [Die Körner werden, jenach- 
2. MRathenow 7 800 4676 656 dem es die Magazin⸗Räume 
3. Beeskow 52 700 1 4676 1 656  |geftatten und verlangt wird, 
4. IECüftrin — — 339 | 50 Jin einzelnen Raten derge— 
5. ISranffurtda.d.0.I — 240 1 2552 79 ſtalt frei bis auf die Böden 
6. ebeberg 30 334 | 2330 1 342 Igeliefert: daß die ganze 
7. I Sürftenwalbde 55 188 5 5151 1 756 Jblieferung fpäteftens big 
8. Eandsberg = — 15351 5.785 hzum Iften October 1835. 
9. ISchwedt 55 283 5 5151 #756 Jund auf. Erfordern auch 
10.1 Woldenberg 20 254 I 2330 1 342 ffrüher vollendet ift. 


Die Bebarfsangaben beim Nauchfutter find approrimativ und es wird nur das wirkt 


lihe Eonfumo bed Jahres 1835. dergeftalt frei bis in die Magazine geliefert, daß 
bort ſtets ein monatlicher Bedarf der Truppen vorräthig fei. 

Außerdem müſſen die. am Aften Januar 1835. in den Magasinen zu No. 1., 2, 
3. und 7. etwa verbliebenen Königlichen Beflände vorweg confumirt werden, ebe von 
der. Lieferung bed Unternehmers Gebrauch gemacht werden kann. Um jene Beftände 
wird fich alte das zu liefernde Confumo des Jahres au Nauchfutter vermindern. 

Wir machen hierdurch dem handeltreibenden Publifo bekannt, daß mit Gench- 
migung der Königl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnig der irrthuͤmlich im Kalender 
atıf den 22ſten September angefegte diesjährige hieſige Michalis- Jahrmarkt nicht 
an dieſem Tage, fondern acht Tage fpäter, alfo 

— am 20ſten September d. J.“ 

abgehalten werden wird. 

Hoyerswerda, den Zöften Auguſt 1834. 

Der Magiſtrat. 


ge Siherheits-Polizei. 

‚Der chemaligeSchwarzichhändler jetzige Viehtreiber und Tagearbeiter Chriftoph 
Lehmann, ein der vagabondirenden Lebensart ergebener Menfch, welcher deshalb ſchon 
oftmals per Transport hierher zuruͤckgeſandt und nur unterm 28ſten Juli c. trans 

5 er port⸗ 


Bekaͤmtma; 
chung. 


Befonntme 
&ung. 


Belanntma- 
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portweiſe von Meferik Hierher fpedirt worden ift, hat ſich wiederum heimlich aus hiefi 
gem Orte entfernt, daher wir öffentlich auf diefen Herumtreiber mit dem Erfuchen auf: 
merffam machen, ihn im Betretungsfalle per Transport hierher zu fenden. 

Frankfurth a. d.D., den 25ſten Auguft 1834. 

Der Magiſtrat. 
Signalemenit. | 

Der Lehmann iſt aus Eroffen gebuͤrtig, in Frankfurth a. d. DO. wohnhaft, 61 
Jahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, hat wenige ſchwarzgraue Haare, freie Stirn, braune 
Augenbraunen, blane Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, braum und grau melir- 
ten Bart, gute Zähne, längliche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler 
Statur, ſpricht deutſch und polniſch und dient als befonderes Kennzeichen ſchweres Ge- 
hör und eine fahle Platre. ' 


Der nachfichend fiznalifirte Topfergefel Carl Guftav Kuballe aus Neumarkt, 
hat ſich von hier, unter Zuruͤcklaſſung feines Pafles, nachdem er von hiefigen Eimvohnern 


- einige Thaler erbergt und feinem Meifter zugehörige Gelder einfaffirt hatte, am 20ftend 


M. heimlich entfernt und wird, da cr ohne alle Legitimations Papiere ift, wahrſchein⸗ 
lich irgendwo einen Paf zu erfchleichen fuchen. Indem wir die refp. Behörden auf den 
Kuballe aufmerffam machen, erfuchen wir zugleih, uns von feiner etwaigen Vaetre- 
tung in Kenntmiß zu ſetzen. 

Fürftenwalde, den 23ſten Auguft. 1834. 

Der Magiftrae 
Signalement. 

Der Kuballe ift 22 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, Kat braune Haare, freie 
Stirn, braune Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und Mund, wenig Bart, rundes 
Kinn, laͤngliches Geſicht, blaſſe Gefihtsfarbe, ift miteler Statur und dient als befon- 
deres Kennzeichen cin braunes Maal am rechten Arm. 


Die durch uns mittelft Stecfbriefs vom Iften Auguſt c. verfolgte Wittwe Sperd, 
Louife geborne Franz, ift in Croffen ergriffen undin das Landarmenhaus zu Landsberg 
a.d. W. abgeliefert worden. 

Fürftenwalde, den 25ſten Auguft 1854. 

Der Magiftrae. 


Der mittelft Steckbriefs vom 11ten d. M. verfolgte Schiffer Gottlieb Hennig 
aus Guben ift in Cuͤſtrin ergriffen worden. 
Guben, den 20ſten Auguft 1834. 
Der Magiffrae. 


Der von uns im 23ſten Stücke des diesjährigen Amtsblattes als entlaufen ver⸗ 
folgte Knabe Auguft Piesfer ift am 2Often d. M. in Bifchdorff betroffen und an ums 
abgeliefert werden. Lübben, den 22ften Auguft 1834. 

Der Magiſtrat. 


Oecffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtöhlatt As. 36/ 


Sranffurtf a. d. D., den 3. September, 1834. 





Die ehemals zum Domainen ⸗ Amt Züllichau gehörige, im 3 llichauſchen Kreiſe bele — 


und auf 14,282 Rrhlr. 7 Sgr. 2 Pf. geſchätzte Glauchower Forſt iſt zur nothwendigen Sub⸗ 
baftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 7. $anuar 1835." Vormittags 10 Uhr vor 
dem Dberlandes: Gerichts: Affefor v. Rohr im hieſigen Oberlandes: Gerichte anberaumt. Die 
Tape, ber neuefte Hypothekenfchein und diebefondern Kaufbedingungen find in unferet Regiftratur 
einzufehen. Zugleich werden die, dem Namen nach unbekannten, zur Aufhütung in biefer Forſt 
berechtigten Weinbergsbefiger bei Züllichau zu dem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer. Gerecht: 
fame vorgelaben. Frankfurt a. d. D., ben 21. Mai 1834. * 
Königl. Preuß. Ober⸗Laudes-Gericht. 2 


Es ſollen nachſtehend bezeichnete, zum Domainen-Rent⸗-Amt Bublitz gehörige Gegen⸗ 
fände, namentlich: 1) das Vorwerk Ackerhoff, mit den dazu gehörigen Wohn+ und Wirthfchafts: 
gebäuben und Grundftück — aus: 1 Morgen 47 QRuthen Hof: und Bauſtellen, 2 Mor⸗ 
gen 72 QRuthen Gärten, 12 Morgen 89 ARurhen Acker II. Kl., 330 Morgen 13 QRuthen 
Acer III. KL, SS Morgen 21 DRutden Acer IV. KL, 211 Morgen 83 DXRutben Acer V. KL, 
139 Morgen 4 ARuthen Wiren, 270 Morgen 61 QRuthen Hütuug, 14 Morgen 150 DRuthen 
Wege und Unland, zufammen 1070 Morgen 11 QRuthen; 2) die Schäferei Tell, nebft Wohn: 
und Wirthichafrsgebäuden und Ländereien, beftehend in: 136 DRuthen Hof: und Bauftellen 
7 Morgen 92 MRuthen Acer I. Kl., 17 Morgen 16 OXRuthen Acer MI. RL, I Morgen 89 
DRuthen IV. Ki, 73 ORuthen Acer V. Kl, 20 QRuthen Wiefen, 120 Morgen Hütung, 3Morgen 
12 DRuthen Wege und Unland, zufammen 150 Morgen 78NRutden, im Wege der öffentlicyen 
eizitation vom 1ften Juni 1535. ab, veräußert. werden. Der Bietungs⸗ Termin ift auf „ben 17. 
September e.“ fefigefegt, und wird auf dem Amtshauſe zu Bublig durch einen Kommiffariug der 
unterzeichneten Regierung abgehalten werden. Kaufluflige, welche im Termin gehörige Sicher: 
beit zu beftellen haben, werden hiezu eingeladen. Die fpeziellen Beräußerungsbedingungen 
fönnen jeberzeit ſowohl bei dem Domainen +» Rent» Amt Bublig, als auch bei ung in der Regiſita⸗ 
tur der Finanz» Abtheilung eingefehen werden. Cöslin, den 7. Auguft 1834. 

; Königl. Preuß. Regierung. 


Vererbpachtung der Mühlenbeſitzung zu Rieder» Briednig. Die bei Nieder: Briesnig im 
Saganfchen Kreife belegene, zum Domainen-Amte Schönbrunn gehörige Waſſer⸗Mahlmühle nebft 
Zubehörfol im Wege ber öffentlichen kizitation vererbpachtet werben. Diefe Mühlenbefigun 
befteht: a) aus bem Mühlengebäubde, welches zugleich die Wohnung bes Müllers enthält, n 
“ dem Mühlenwerfe, b) aus dem Mühlengerinne nebft Wafferwand, c) aus bem Scheunenge- 

bäube, d) aus ber großen Greifchleufe. An Ländereien werben ber Mühle pugelegt und mit ber: 
felben vererbpachtet: 1) ein Aderftüct von 7 Morgen 147 Quuthen, exclusive des mit Eichen 
beſtandenen Kaines, 2) ein Ackerſtück von 35 QRuthen, 3) an Gräferei 1 Morgen 69 QRuthen, 
4) ein Garten von I Morgen 89 QRuthen, 5) ein Eleiner Garten von 13 DRuthen, —— 
10 Morgen 176 DRuthen. Der jährliche Erbpacht: Canon ift auf 30 Rthlr. und das Minimum 
des Erbftandsgeldes, auf welches letztere bie er gerichtet werden, auf 60 Rtpir. fefgefelt. 
it er 
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Der Bietungstermin wird „am 16.September d. J. von Vormittags 9 Uhr an“ auf dem Do: 
mainengute Schönbrunn von dem dazu ernannten Commiffarius abgehalten werden. Es wirb 
jedoch erkt, daß nur ſolche Perſonen zum Gebote zugelaſſen werden können, welche eutweder 
notoriſch zahlungsfähig find, ober ſich über ihre Zahlungsfähigkeit bei dem Commiſſarius genü— 
gend ausweiſen. Jeder, welcher als Licitant auftritt, iſt ferner gehalten, 50 Rthlr. baar oder 
auch in Schleſiſchen Pfandbriefen, oder ſonſtigen Cours habenden Papieren zur Sicherheit des 
Gebots 8 Tage vor dem Bietungstermin bei der Kreisſteuerkaſſe in Sagan zu deponiren und bat 
ſich darüber, daß ſolches geſchehen, durch die Quittung der gedachten Kaſſe auszuweiſen. Die 
näheren Bedingungen der Vererbpachtung können hierin unſerer Finanz-Regiſtratur, auf dem land: 
—5 Amte zu Sagan und auf dem Domainen⸗-Amte Schönbrunn bei dem Domainenpächter 
Rothenbach zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werben, welcher letztere angewieſen iſt, die zu ver: 
erbpachtenden Realitäten — und ſonſt hierüber die gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 
Liegnitz, den 7. Auguſt 1334. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für Domainen und Forften. 


Avertiffement. Kolgende unter der Jurisdiction des untetzeichneten Gerichts belegene und 
ben Erben der allhier verftorbenen Gaſtwirth Baugefchen Eheleute gehörige Grundftüde, ale: 
1) die Seite 6. No. 91. des Wiefen-Regifters, verzeichnete Wiefe von 1 Morgen 359 QRuthen 
Rheinl., tarirt auf 572 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf., 2) die Seite 6. No.92. des Wieſen Regiſters ver: 
zeichnete Wiefe von 347 QRuthen Rheinl., tarirt auf 237 Rehlr. 1 ne 8Pf., 3) die Seite 75. 
No. 21. und 22. des Wiefen:Regifters verzeichneten, zwei neben einanderliegenden Wiefen von 2 
Morgen 307 QRuthen Rheinl., tarirt auf 1360 Rthir. 11 Sgr. S Pf. und 1 Deorgen 381 QR., 
tarirt auf 932 Rthlr. 23 Ser. APf., 4) bie Seite 2. No. 30. und 31. des Wiefen-Regifter ver 
zeichnete, aus 2 Morgen 216 ARuthen Rheinl. beftehende und auf 1081 Rthlr. 15 Sgr. tarirte 
Wieſe, 5) der sub No. 262. des Acker⸗Regiſters verzeichnete Acker von 1 Morgen 85 OR. Rheint., 
tarirt auf 148 Rthlr. 11 Ser. 8 Pf., 6) der Seite 76. No. 2. des Wiefen-Regifters verzeichnete 
Dbft: und Grafegarten von 257 DR. Rheiul. tarirt auf 328 Rthlr., 7) die im Dorfe Berg 
an der Franffurther Straße belegene, Blatt 125. No. 25. dei’ Hppoth kenbuchs der Eroffener 
Vorftäbte eingetragene, auf 189 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. tarirte Scheune, follen zum Zweck ber 
YAuseinanderfegung im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Der Bietungstermin ift auf „ben 25. October d. J. Vormittags 10 Uhr’! 
vor dem Herrn Landgerichts:Rarh Hürche an biefiger Landgerichtsftelle angefegt worden. Die 
Taxe der Grundftüce, die neueften Hppothefen-Scheine und bie befondern Kaufbedingungen 
find in unferer Regiftratur einzufehen. Groffen, ben 13. Juni 1334. 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Das in dem Dorfe Schwetig belegene, No. 20. Fol. 96. des Hypothekenbuchs von Schwe: 
tig verzeichnete, dem Bauer Johann Grienig gehörige Einhufen-Bauer- und Kruggut, welches 
auf 2992 Rthlr. 25 Sgr., gefchrieben Zweitauſend neunbundert zwei und neunzig Thaler fünf 
und zwanzig Silbergr. gerichtlic gewürdigt worden ift, fol Echuldenhalber an den Meiftbieten: 
ben verfauft werden, und e8 ift der Bietungstermin auf „ben 14. October c. Vormittags 11 Uhr" 
vor dem ernannten Deputirten, Juſtizrath Zaftrom in dem Partheienzimmer des unterzeichneten 
Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tape und der neuefte Hnpothetenfhein eingefehen werden kann, 
angefeßt tworbden, twelches den Intereſſenten und Kaufluftigen befaunt gemacht wird, 

Sranffurth a. d. D., den 25. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Das in ber fleinen Scharrnſtraße No. 16. hierfelbft belegene, Vol. 1. 
No. 494. Pol.509. des Hypothekenbuches verzeichnete, ben Erben der verftorbenen Witttve —* 
ein, 


— 241 — 


chein, Caroline Charlotte geb. Wochlitz gehörige Haus, welches auf 1381 Rihlr. 28 Sar. 
— 2 Eintauſend Dreihundert Ein und Achtzig Rthlr. 28 Sgr. 2 Pf. — —— 
worden ift, fol Theilungshalber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt der Dietungss 
termin auf „den 11. Noveinber e. Vormittags I1 Uhr“ vor den ernannten Deputirten Juftizrath 
Graffunder in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tape 
und ber neuefte Hnpothefenfchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angefeßt worben, 
welches den Intereſſenten und 1 Auen bierdurch befatınt gemacht wird. * 
Frankfurth a. d. O., den 14. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Don dem Königl. Band» und Stadt: Gericht zu Cüftrin ift das dem Haug: 
manı Martin Müller zu Drewitz gehörige, dafelbft belegene, im Hypothekenbuche von Drewitz ol. II. 
sub N0.67. verzeichnete Grundſtück beftebend aus einem Wohnhaufe, Scheune, Stale, eine mStück 
Aders und Weideland, welches auf 236 Rthlr. 8 Sgr.4 Pf. gerichtlich abgefhägt worden, Schul: 
benhalder zum öffentlichen zothmwendigen Verkauf geftellt und ein Bietungsterminauf „den 12ten 
November 1834. Vormittags 10 Uhr” au hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden. Die Tare, fo 
wieder neuefte Hypotbefenfchein, Eönnen übrigens in hicfiger Regiftratur eingefehen werden. 

Cuüſtrin, den 15. Juli 1534. 


Subhaftationg-Patent. Das dem Rathsherrn und Braueigen Hirfeforn gehörige, in der 
Brüctenftraße sub No. 36. bierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. 1. pag. 281. verzeichnete 
Brauhaus nebft Zubehör, auf 5992 Rthir. 12 Sgr. I Pf. abgefchäßt, fol in nothtwendiger Sub⸗ 
baftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts-Lokal auf „ben 7. Januar 
1835. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. Die Taxe und der 
neuefte Hppotbekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 24. Juni 1834. 

“x Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Die den Kindern des verfiorbenen Johann George Winzler gehö: 
rige, zu Altenforge sub No. 41. belegene, im Hypothekenbuche pag. 505. verzeichnete alte Hofer 

ftelle von circa 1 Morgen 60 DRuthen, auf 82 Rthlr. 25 fgr. 1 pf. abgefhäßt, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts⸗Lokal auf ‚den 
1. Dftober d. J. Vormittags 10 Uhr" vor. dem Herrn Oberlandesgerichts:Affeffor Boots ange 
feßt. Die Tare und der neufte Hypothekenfchein find inunferer Regiftratur einzufehen. Zugleich 
werben zu biefem Termine die etwaigen unbekannten Gläubiger des Eigenthümers os 
—— George Winzler, über deſſen Nachlaß der Concurs eröffnet worden iſt, hierdurch vorgela⸗ 

en, in diefem Termine entweder in Perfon oder durch einen zuläffigen, mit gefeglicher Vollmacht 
verfehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die Juſtiz-Commiſſarien Rößler, Ruhnecke, Gottſchaik 
und Juſtizrath Burchardt in Vorfchlag gebracht werben, zu erfcheinen, und ihre Anfprüche nache 
uweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen an bie Maffe werben präfludirt und ihnen Die 
Ferhalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stilfchweigen wird auferlegt werden. 

Landsberg a. d. W., den 13. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt Gericht. 


PBroflama. Der am 25. Januar 1769. hierſelbſt geborne und längſt verfchollene Friebrich 
Milhelm Lange, Sohu des geweſenen hiefigen Bäckermeifters Ferdinand Friedrich Wilhelm 
Lange und der Caroline Elifa g geb. Ulrich, von welchem feit 1802., wo er als Hufar zu Fürs 
ſtenwalde beim v. Göckingſchen Huſaren-Regimente ftand, alle Nachrichten fehlen, wird mit — 
von ihm etwa zurück gelaſſenen unbekaunten Erben oder Erbnehmern von uns vermöge Autoriſation 
Eines hohen Juſtiz-Miniſterii hierdurch aufgeforbert, 16 — innerhalb 9 Monaten, — 

i en 
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ftend aber in termioo „ben 25. Junius 1835. Vormittags 10 Uhr" in unferer Gerichtsſtube 
hierſelbſt perſsalich oder fchriftlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewwärtigen, wibrigen- 
falls derfetoe für tobt erklärt und fein Vermögen den ſich legitimirenden Erben verabfolgt werben 
wird. Zehdenick i. d. Ukermarf, den 19. Auguft 1834. 
Königt. Preuß. Land: und Stadtgeridht. 


Subafthationg-Patent. Daß bem Koloniften Martinfichter gehörige, zu Ober⸗Alvensleben 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Koloniftenloos von 20 Magb. Morgen, auf 
507 Rehlr. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauftiwerben. Der Bietungstermin 
ift in unferm Gerichts: Lokal auf: „ben 29. November c. Vormittags 11 Uhr” vor.dem Herrn 
Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Eremer angelegt. Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein 
und bie Raufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 15. Auguft 1814. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Das dem Bürger Johann Friedrich Samuel Sperling und ben 
Fifcherfchen Eheleuten gemeinfchaftlich gehörige Wohnhaus No. 147. hierſelbſt, nebft 
Zubehör ift mit der Tare der 900 Rthlr. Schuldenhalber sub hasta geftellt, und werben daher 
Kaufluftige eingeladen, in bem auf „ben 7. Oktober d. J. Vormittags 9 Uhr in der biefigen Ge: 
richtsftube anftehenden peremtorifchen Bietungs-Termine ihr Gebot abzugeben. Die Tare kann 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben.  Somnenburg, den 3. Juni 1834. 

Königl.. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Avertiffement. Daß ben Erben bes verforbenen Handſchuhmachers Earl Gotthilf Kutſch⸗ 
bach gehörige, biefelbft auf der Dammftraße unter NRo.346. belegene, und auf 404 Rthlr. 1 Sgr. 
8 Pf. tarirte bürgerliche Wohnhaus ift zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der perem⸗ 
torifche Bietungstermin auf „den 7. Dezember d. J.“ auf biefiger Gerichteftube, Vormittags um - 
10 Uhr vor dem Herrn Landb:Gerichts:Rath Hürche angelegt worden, welches vermögenden und 
befisfäbigen Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Die Tare und ber neuefte Hypothe⸗ 
Feufchein können täglid) in unferer Regiftratur, die Kaufbedingungen aberim Termine eingefehen 
werden.  Eroffen, den 15. Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— — — — — — 


Proclama. Die zu Güntersberg bei Croſſen sub No. 10. belegene, der Wittwe Pſchichholz 
und deren Kindern, Gefchmwiftern Pihichholz, gehörige, und auf 250 Rehlr. gerichtlich abge: 
ſchätzte Gärtner: Nahrung fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Der Dietungstermin, in welchem die Kaufbedingungen bekannt gemacht werden follen, ift auf 
ben 10. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr" an Hiefiger Gerichtsftelle vor bem Deputirten Herrn 
Landgerichts:Rath Hürche angefegt, zu welchem vermögende und befigfähige Kaufluftige vor- 

eladben werben, mit dem Bemerfen, daß die Tare und der neuefte Hnpothefenfchein in unferer 
egiſtratur einzufehen find. Eroffen, den 8. Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. GSchuldenhalber ift das dem Bäckermeifter Muſäus gehörige, hieſelbſt 
sub No. 205. belegene, auf 1830 Rthlr. 17 far. 9 pf. abgefchägte Wohnhaus sub hasta geftellt, 
und der Bietungstermin auf „den 12ten November d. J. Vormittags ı 1 Uhr‘! an hiefiger Gerichts» 
ftelle angefegt. Die Tare und der Hppotbekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die 
Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Fürſtenwalde, den 27ften Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Sub: 
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Subhaftations » Patent. Im Wege der Execution haben wir die dem Ackerbuͤrger Chris 
ſtian Friedrich Engell gehörigen, auf der hiefigen ftädtifchen Feldmarf belegenen Grundftüde, 
als: 1) dad Morgenland, Bol. VIIL No. 19. Folio 19.; 2) das. Morgenlund, Bol. X. No, 
29. $0l. 31.; 3) die von dem Haufe Bol. IV. No. 312. Fol. 181. abgefchriebene Hütungs⸗ 
Gerechtigkeit und Wieſen sub hasta geftellt, und den Bietungs » Termin auf „den gten Dfto» 
ber c., Vorm. 10 Uhr,’ in unferm Gerichts: Lofale anberaumt. Kaufliebhaber koͤnnen die 
auf 743 Rıblr. 29 —— gerichtliche Taxe und den neueſten Hypotheken⸗Schein von 
den Grundſtuͤcken täglich an der Gerichtsſtelle einſehen. Arnswalde, den 28. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Bon ben, zum Nachlaffe bes verftorbenen Pofttommiffarius Lehmann gehös 
rigen Grunbdftücen follen Theilungshalber von uns an den Meiftbietenden verfauft werben, 
„am 22. September c." der Garten mit ber Tare von 61 Rthlr. 20 fgr., und ber a eh 
auf 300 Rthir. abgeſchätzt, „am 15. Dezember e.“ das Wohnhaug und Pertinenzjen mit der Tape 
von 5545 Rthlr. Die Tare der Grundftücke und der neuefte Hypothekenſchein, fo wie die vorläu⸗ 
figen Bedingungen bes Verkaufs find zu jeder Zeit in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zielenzig, den 6. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Subphaftationd » Patent. Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Päſchke gehörige, zu 
kagow im Sternberger Kreife belegene, im Hypothekenbuche sub No. 16. und 17. verzeichnete 
Wohnhaus und Zubehör, auf 1475 Rthlr. 4 Gr, gewürdigt, ift wegen nichtbeleater Kaufgelder 
auf Koftenund Gefahr der adjudıcatarıa von neuem sub hasta geftellt und der Termin ber fisitation 
auf den ‚4. November c. Bormittags 10 Uhr! hier vor ung angefett worden. Die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein, fo wie die Raufbedingungen find zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
einzufehen.  Zielenzig, den 26. Juli 1834. —— 

Königl. Preuß. Land: und Stadbt Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Schuldenhalber ift das derWittwe Becker, Marie gebornen Zimmer; 
mann gehörige, hierfelbft am Markt sub No. 119. belegeneWohn- und Brauhaus, nebft Brauerei-Ge- 
rätbichaften, auf 2785 Rthlr. Lifar.6 pf. abgeſchätzt, sub hasta geftellt und der Dietungstermin auf 
„den I3ten November d. J. Vormittags I) Uhr"! an hieſiger Gerichtöftelle angefest. Die Tare 
und der Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen wer: 
den im Termine bekannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den Zöften Juli 1834. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Schuldenhalber ift dag dem Schneidermeifter Gienapp gehörige, bie: 
ſelbſt sub No. 259. belegene, auf 325 Rthlr. 24 for. S pf. abgeſchätzte Wohnhaus sub hasta 
geftellt, und der Bietungstermin auf „den 19ten November d. J. Vormittags Hl Uhr” an hiefiger 
Gerichtsſtelle angefeßt. Die Tare und der Hypothekenfchein find in unferer Negiftratur einzu: 
feben, und die Kaufbebingungen werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Bürftenwalde, den 27ften Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 


Subhaftations- Patent. Die dem bier verftorbenen Kaufmann Samuel Ferdinand Balke 
modo beffen Erben zugehörigen Grunbftüce, als: a) das Wohnhaus und Zubehör No. 68. des 
erfien Viertels der hiefigen und b) der Wein: und Obfiderg nebft dazugehörigen Gebäuden, No. 
13. des erften Bandes ber Salkauer Hypothefenbücher, follen in Folge Antrags eines Nealgläu- 
bigers öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zu dem Ende fteht ber Fizitationstermin auf 
„den 20. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr” an der Gerichtsftelle hierfelbft an, und laden wir 

Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß die Tare, welche von dem Grundſtücke ad a 
’ thlr. 
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Rthlr. und von den ad b 1796 Rthle. 5 Sgr.beträgt, fo wie bie neuſten Hypothekenſcheine täglich 
inunferer Regiftratur eingefehen werben Eönnen. Die br ſollen übrigensim Termine 
befannt gemacht werden. Schwiebus, den 22. Anguft 1834. 

Königl. Preuß. Land und Stadt+ Gericht. 


Proclama subhastationis. Zum öffentlichen Verkauf bes Schuldenhalber sub hasta ge: 
Kelten, der Wittwe Bollfraß, Marie Elifabeth geborue Schreiber modo deren Erben gehörigen, 
hierfelbft belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 125. Fol. 272. verzeichneten Küchengars 
tens von 50 DRuthen, welcher gerichtlich auf 15 Rthlr. 16 far.8 pf. gewürdigt worden ift, haben 
wir einen Termin auf „ben 27. November c. Bormittags 11 Uhr" in hiefiger Gerichtsftube anges 
ſeht, zu weichem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß die Taxe ſowie derneufte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, dagegen die Kaufbedingungen 
im Termine felbft bekannt gemacht werden follen. Neppen, ben 14. Yuguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ‚ 


Subhaftationd-Patent. Die dem Gärtner Gottfried Blobel gehörige, zu Raubnig sub No. 

42, belegene Gärtnernahrung nebft Zubehör, melche auf 500 Rthlr. Eourant gerichtlich abge 

fchägt worden ift, fol im Wege der Refubhaftation in dem auf „den 7. Dftober c. Vormittags 

41 Uhr‘ vor dem Herrn Kreis-Juſtiz-Rath Meves als Deputirten in unferm Partbeierzimmer ans 

ftehenden Lizitationstermine Öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypotheken: 

fchein können täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben. Sorau, den 2. Auguft 1334. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Proklama. Die zum Nachlaffe des Mühlenmeifter Auguft Schulze zu Buckow gehörige 
Erbpachtsgerechtigkeit an ziweien Ackerſtücken von refp. 2 Morgen 141 QRuthen und 63 QFuf 
und 2 Morgen 143 Quuthen und 27 QFuß, wovon das Obereigentbum zweien Laßgütern in 
Buckow zufteht, deren gerichtliche Ertragstare ein Minus von 212 Rthlr. 15 Sgr. ergeben bat, 
nebſt darauf erbautem Wohnhaufe mit Zubehör, gerichtlich auf 536 Rthlr. 9 Sgr. tarirt, und 
ber Windmühle auf 850 Rthlr. gerichtlich abgefchäst, welche legtere beide freies Eigenthum find, 
follen auf den Antrag der Erben behufs der Nachlaftheilung im peremtorifchen Bietungstermine 
„den 28. Dftober Vormittags 10 Uhr! vor dem Land: und Stadtgerichts-Direktor Schufter an 
Gerichtsitelle an den Meiftbietenden verkauft werben. Kaufluftige werden dazu mit bein Be 
merken eingeladen, daß der Zufchlag von ber obervormurdfchaftlihen Genehmigung abhängt, 
und die Tare fo wie die Kaufbedingungen in der Regiftratur eingefehen werden Fönnen. 

Beeskow, den 7. Auguft 1834. . 

Königl. Preuß. Land: und Stabt-Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Zimmermann Johann Gottlob Jähde gehörige, in ber 
Dbervorftadt hierfelbft sub No. 478. belegene Wohnhaus, welches auf 65 Rthlr. geſchätzt iſt, 
fol in dem auf „den 13. Dezember c. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Oberlandes-⸗Gerichts⸗ 
Affeffor v. Unwerth im Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts anftehenden Bietungster: 
mine öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in 
‚unferer Regiftratur eingefehen werden. Sorau, den 19. Auguft 1834. 
Köntgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaffationg : Patent. Die dem Schneidermeifter Samuel Erdmann Seifert und deſ⸗ 

fen Ehefrau, Henriette ach. Benfch hierfelbft gehörige, auf biefiger Feldinarf belegene, im 
Hypothekenbuche Bol. XI. Fol. 353. verzeichnete Hufe Landes, deren Werth nach der aufge: 
nommenen Tare vom Iten Mai c. 1120 Rthlr. 13 far. 6 pf., gefchrichen Eilfhundert und 
zwanzig Thaler, achtzehn Eilbergrofchen und fechs Pfennige beträgt, fol nebit der dazu ges 
vdrigen Scheune, am Serfeldter Wege belegen, nach der gerichtlichen Tare vom 27ſten Mai 
zum 
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zum Werthe von oo Rthlr. 17 fgr. 6 pf., geſchrieben Einhundert Thaler ſiebenzehn Silber⸗ 
grofchen und ſechs Pfennigen, zur ge Schuldenhalber zum Üffentlich meiftbietenden Verfauf 

eftelle werden, und haben wir zu dieſem Ende den peremtorifchen Bietungstermin auf „den 
&ren Oktober d.%., Vorm. rı Uhr," an biefiger Gerichtsftelle angefegt, zu welchen befißfäs 
hige Raufluftige hierdurch mit deln Bemerken vorgeladen werden, daß die Taren und der 
ncucfte Hypotbefenfchein in unferer Negiftratur eingefehen werden fünnen. Erinnerungen ges 
gen die Taxe fünnen nur .bis vier Wochen vor dem Terinine angebracht werden, und erfolgt 
der Zufchlag ſofort, wenn fonft feine rechtlichen Hiuderniffedan Wege ſtehen. 

Droſſen, den 1. Zuli 1833. y 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Das hier am Marfte unter No. 149. und 150. Catast. liegende; dem 
Bürger Johann Heinrich Radant gehörige Haus nebft Pertinenzien, auf 1220 Rthir. 19 Ser. 
8 Pf. gewürdigt, fol „amt. November c. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtslofale meifts 
bietend verkauft werben. Die Tare wie ber neuefte Hypothekenſchein findin unferer Regiftrarue 
einzufeben und die Kaufbedingungen werben im Termin bekannt gemacht. 

Königsberg i. d. N., den 9, Juli 1834. 

Königl. Stadt: Gericht. 


Anferendum. Das zum Nachlaffe bes hieſelbſt verftorbenen Gewandſchneiders Erdmann 
Ludwig Schnepel gehörige, hiefelbft belegene, sub No. 59. Fol. 301. des Hypothekenbuchs ver: 
zeichnete, gerichtlich auf 810 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, fol im Wege ber noth« 
wendigen Subhaftation- in termino „den 14. October e.“ auf hiefigem Stadtgericht öffentlich 
meiftbietend verfauft werben, welches Kaufliebhabern hiermit befannt gemacht wird. Die Tare 
kann täglich in unferer Negiftrarur eingefehen werden. Soldin, den 30. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Eubhaftations-Patent. Der dem Schmidt-Meifter Johann Ludwig Seegert gehörige Gras⸗ 

und Srabegarten vor bem Eüftriner-Thore Vol. VI. No. 242.de8 Hypothekenbuchs foll in termino 

en 4. November e. Vormittags 14 Uhr" Schuldenhalber auf der hiefigen Gerichtsitube ver 

auft werden. Der Werth bdeffelben ift auf 118 Rthlr. 10 Ser. ermittelt und kann die Tare und 
ber neuefte Hnpothefenfchein in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Müncheberg, den 29. Juli 1334. 

- Königl. Stadtgericht. 

Subhaftationg: Patent. Zum Verkauf ber hier unter No. 2466. Catast. liegenden, dem ver: 
ſtorbenen Schuhmacher Radus gehörigen, auf 64 Rtlr. 29 fgr. 4 pf. gewürdigten Wohnbube 
fteht ein Termin auf „den 8. Dezember Vormittags 10 Uhr" am Die Tape wie ber neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. Die Kaufbedingungen werben im Termine 
bekannt gemacht. Königsberg i. d. N., den 16. Auguſt 1834. 

Königl. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Viehhändler Carl Friedrich Sydow zugehörige, auf ben foge- 
nannten Bierruthen bei Fürftenfelbe belegene Etabliffement No. 129., welches aus 134 Morgen 
Aderland, einem neuen Wohnhaufe und einer Scheune befteht, und einen reinen Taxwerth von 
765 Rthlr. 18 Sgr. hat, foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werden, und 
wir haben einen Ficitationstermin auf „den 7. November früh 9 Uhr’ Hiefelbft in unferm Ge: 
richts⸗Lokale angefegt. Die Tare, der neuefte Hnpothefenfchein und die Raufbebingungen können 
in unferer Regiftratur eingefehen werden.  Duartfchen, Ben 26. Juli 1834. 

Köuigl. Preuß. Juſtiz⸗Amt. 
Be; 
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Bekanntmachung. Vom Königl. Juſtiz-⸗Amte Quartſchen iſt die der Wittwe Blauert 
ebornen Riebe angehörige Freihäuslerſtelle No. 31. zu Blumberg auf Antrag eines Real:Gläw 
Bigers ur nothivendigen Subhaftation geftellt, und es ſteht ber Bietungstermin „am“ Iften 
Dezember c. Vormittags 9 Uhr" im hiefigen Gerichtslofale an. Die gerichtliche Tape bes Grund. 
fücts, melde 135 Rihlr. 15 Sgr. beträgt, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbedin 
gungen können täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Quartfchen, den 20. Auguſt 1834. | 


- Moertiffement. Das im Sorduer Kreife der Niebderlaufig belegene, dem Premier: fieutenant 
Karl Auguft von Berge gehörige Nittergut Groß-Kölzig fämmtlicher Antheile, welches ach ber 
erichtlichen und in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 29,506 Rthir. 24 Ser. 3Pf. abge 
ehägt worden, follim Wege der nothivendigen Subhaftation verkauft werden, und es find bie 
Bietungstermine vor dem Deputirten, Kanzley-Affeffor von Polenz auf „den 1. Juli, den 2. Do 
tober d. %. und den 7. Januar 1835. angefegt worden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen ein 
eladen werden, daß der im legten Termine bleibende Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten 

at, wenn nicht gefetliche Hinderniffe eintreten.  Pförten, den 1. März 1534. 

-  Gräflich Brühlſche Juſtiz⸗Kanzley der Standesherrfchaft Fort und Pförten. 


Hefanntmachung. Die Inftandfegung ded Dammes und Weges von ber Hälfe big zur 
Pieſe mit Anlegung einer Rauhwehr fol auf Anordnung der Königl. Regierung in Entreprife 
gegeben und in einer Minus-Lizitation auggeboten werden. Hieru babe ich den Termin auf 
„ben 25. September e. Vormittags 10 Uhr” in meiner Wohnung hierſelbſt im Landhaufe ange 
feßt, zumelchemich qualificitte Entreprenneurs mit dem Bemerken einlabe, daß die Anfchläge tägs 
lich, die Bedingungen aber 3 Tage vor dem Termine, als auch im Termine feldft bei mir zur Eiw 
ficht bereit liegen. Eüftrin, den 23. Auguft 1834. 

Königl. Landraths⸗Amt. Stünzner. 


Bekanntmachung. Nachdem fiber den Nachlaß des am 14. Dezember 1833. zu Wellers 
dorf verſtorbenen Freihäusler Gottfried Puſch ber erbichaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnetund bie 
dazu gehörige, auf 400 Rthlr. dorfgerichtlich abgeſchätzte Freihäusler-Nahrung sub No 99. zu Ober: 
Wellersdorf zur nothwendigen Subhaſtation geftellt worden, fo werden zu dem auf „den 1. Oktober d. J. 
früh TNuhr! in Wellersdorf anberaumten Bietungstermin eKaufluſtige hiermit eingeladen. Die Tare 
und der neufte Hypothekenſchein Fönnen täglich in der Negiftratur des Unterzeichneten eingefehen 
werden. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des zc. Pufch zu dieſem Termine zur Anmeb 
dung ihrer Forderungen mit dem Bemerken vorgelaben, daß die Außbleibenden aller ihrer etwai⸗ 
gen Vorrechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befric-⸗ 
digung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben 
follen.. Sorau, den 15. Juni 1834. 

Das Patrimonialgericht von Wellersborf. Frühbuß 


Subhaſtations⸗Patent. Das der verehelichten Pohle Anne Sophie geb. Fröscker gehörige, 
zu Radach sub No. 44. belegene, im Hypothekenduche Fol. 246. verzeichnete Bauergut welches 
wach der gerichtlich Fommiffarifchen Taxe auf 6+4 Rthlr. 20 Ser. gewürdigt worden, ift von und 
ad instantıam eined Realgläubigers — öffentlich meiſtbietenden Verkauf geſtellt und der 
Termin dazu auf „den 11. November Vormittags 10 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Radach ange⸗ 
fetzt worden, zu welchem Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der 
Meiftbietende, wenn fonft feine rechtlichen Hinderniſſe obwalten, den Zuſchlag im Termine zu ge⸗ 
twärtigen hat. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen zu jeber Zeit in dem Gerät. 
Zimmer des unterfchriebenen Richters zu Droffen eingefehen werben. 

Droffen, den 23. Juli 1924. 

\ * Das Patrimonial: Gericht zu Radach 


Sn 


Eub⸗ 
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Subhaſtatious⸗Patent. Die dem Zimmermann Chriſtian Budich eigenthümlich zugehöri⸗ 
ge, bei Pulsberg gelegene, unter Ro. 31: kataſtrirte Büdnernahrung, 14 Morgen Ackerland ent: 
haltenb, welche gerichtlich auf 1126 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf. abgeichätt worden, foll, dem Antrage 
einer eingetragenen Gläubigerin gemäß, zum nothwendigen öffentlichen Verkaufe an ben Meift- 
bietenden gebracht werben. Der Bietungstermin ift I „den 24. Dftober 1854. Vormittags 
11 Uhr in der Gerichteftube zu Pulsberg angefegt, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige unter ber 
Defanntmachung eingeladen werben, daß Tare und Verkaufs: Bedingungen in ber Gerichtsregi- 
ſtratur zu Drebkau einzufehen find.  Drebkatt, am Iften Auguft 1834. 

Das Patrimonial: Gerichezu Pulsverg. 


Bekanntmachung. Nacbenannte Kämmerei-Grundſtücke: 1) die Nathe + Ziegeler, 
nämlich die rechts an ber Ziegelei» Straße belegenen Ziegelei: Gebäude nebft Gehöft, 
die links gebachter Straße belegene Thongrube und ein bei dem Eiskeller —— 
Fleck zum Sandgraben; 2) das bisher bei der Ziegelei genutzte Stück Acer am Schiefenborn, 
etwas über 4 Morgen groß und 3) ein Stück Acerland unweit vom Eigfeller in ber Niederung, 
folle*, vom 1. Oktober d. J ab, auf 4 bis 6 Jahre jedes einzeln verpachtet werden. Wir haben 
hiezu einen Lizitationstermin auf Montag „den 15. September b. %. Vormittags 10 Uhr in 
der Rathsſtube!“ angeſetzt / und laden Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß bie Pachtbedin— 
— in der Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen und daß Nachgebote nicht ſtatt finden, indem 

ieter, welche bis um 5 Uhr Nachmittags nicht erſchienen, nicht zugelaſſen werden, und die 

Lizitation mit Feſtſtellung der reſp. RE unter den bis 5 Uhr erfchienenen Bietern 
geichloffen wird. Sranffurth a. d. D., den 25. Auguft 1834. 
Der Magiſtrat. 


Die Anlieferung von 1693 Schock Weiden, (Schwirz) Fafchinen, 10 bis 11 Fuß hang, 1 
Fuß am Stammende, 8 Zoll im mittlern Durchmeffer ftarf, fo wie 1018 Schod Bindweiden zur 
Anlegung eines Rauchwehrs am Oderdamm von Nieder-Kränig nad) Schwedt, foll höherer An- 
ordnung zufolge bem Mindeftforbernden in Entreprife gegeben werben. Hierzu ſteht ein Termin 
auf „Mittwoch ben 17. September a. c. früh um 11 Uhr” in ber Wohnung des Unterzeichneten 
an, wozu-Unternehmer hiermit eingeladen werben. 

Königsberg i. d. N., den 28. Auguft 1834. Der Bauinfpector Elckner. 


Der obere Theil ded Gartens auf dem Steinwege in ber Gubener⸗Vorſtadt No. 15., dem 
räfidenten von Wißmann gehörig, ungefähr 7 Morgen groß und mit einem Wohnhaufe, 
tall und Scheune bebaut, fol von Dftern 1835. ab verpachtet werben. Der Gärtner 

Rathey unten im Garten wird Anerbietungen bedhalb annehmen. 

Frankfurth a. d. D., ben 26. Auguft 1834. / 


Meubels Verkauf. Am biefigen Markte in dem Saale des Herrn Eonbitor Touſſaint find 

verfchiebene Arten Meubles von Mahagoni, Birken: und andern Hölgern, für deren Dauerhaf- 

tigkeit gebürgt wird, besgleichen Spiegel zu den möglichft billigften Preifen zu verkaufen. Be 

ſtellungen auf Meubel in allen 76* werden auf das Beſte und Pünktlichſte ausgeführt. 
Eottbus, den Mſten Yuguft 1334. 

Der Verein ber. Tifchler + Meifter. 


Bekanntmachung. Ich beabfichtige die mir zugehörige, vor an neu erbaute, aus 
Manual und Pebal beftchende und mit 11 Regiftern verfehene, in ber Kirche in Meſſow biefigen 
Kreifed, aufgeftelte Orgel -aug freier Hand zu verfaufen, und erfuche etwaige Kaufluflige biefer 

"halb mit mir in Korrespondenz zu treten. Lake bei Erofien, den 14. Auguft 1834. 

er Schiffseigentbümer 3. €. Naban. 


ge Ber 
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Bekanntmachung. Meine auf der hieſigen Vordergaſſe ſeht gut gelegene und zweckmäßig 
eingerichtete Bäckernahrung mitt ich Veranderungehalber ſofort aus freier Hand verkaufen 
Kaufluftige können daher zu jeder Zeit mit mir in Handel treten. A 

Stadt Dobrilugf, den 30. Auguft 1134. Der Bücermeifter Richter. 


Trocdene Hefe. Unter allen bie jegt bekannten Gährungs Mitteln verdiene unftreitig * 
Preßhefe für den Gebrauch der Weißbãckerei ſowohl, als ganz beſonders auch für den der Brannt- 
meinbrennerei den entfchiedenften Vorzug. Gie ift in ihrer Anmendung fo einfach, daß Vernach- 
läffiaungen oder Verſehen dabei faft gar night denkbar find, bewirkt eine ſtets Fegelmäßige und fräf: 
tige Gährung und als Folge davon die reichlichſte Spiritus-Ausbeute. Welches Uebergewicht 
fie dadurch ſowohl über alle früheren, als auch über die neucften fo viel Auffchen erregenden künſt⸗ 
lichen Gährungsmittel bewährt hat, wird die Erfahrung den wirklich aufinertfamen Brennerei⸗ 
Hefiger nunmehr wohl geiehrt haben, denn nicht allein daß jene fünftlichen Gährungsmittel, bei 
richtiger Beurtheilung um nichts twohlfeiler find ale die Prefhefe, werden fie nur zu oft dadurch 
fehr verluftvolt, daß das geringfte Verſehen oder bie Hleinfte Bernachläffigung in der Bereitung 
gleich die Spiritus⸗Ausbeute auf fehr bedeutende Weiſe vermindert. Wie bekannt, wird in mei: 
ner großen Getreide: Brennerei die trockene Hefe täglich friſch gearbeitet und überall hin verfande. 
Der Preis derfelben ift billig und im Betreff ihrer Güte und ausgezeichneten Wirkfamkeit beziehe 
ich mich auf das untenftehende Atteft der Herren Uelteften des Bäcker-Gewerkes zu Berlin. — 
Ich bitte alle diejenigen, welche ihre Hefe von mir zu entnehmen wünſchen, ihren wöchentlichen 
Bedarf mir recht bald aufzugeben. Stettin, ben 25. Auguft 1834. 

€. Schmidt. 


Atteſt. Die ung von bem Herrn J. C. Schmidt zu Stettin zur Unterfuchung ihrer Güte über: 
laſſene Probe von Stückbärme zeigte nach mehrtägiger Dauer Feine Veränderung im Geruch als 
auch in ber Seftigfeit. Auch lieferte fie bei ihrer Anwendung in Anfehung ihrer Gährung das 
befte Nefultat, indem + Pfund derfelben vollfommen fo viel Gährungsftoff erzeugte, als} Pfund 
der anderen Stückbärine hervorbrachte. Solches beicheinigen hiermit auf Verlangen pflicht: 
mäßig. Berlin, ben 23. Oftober 1833. (L.S. 

Wilh. Kohle, Sandom, Kuobelaud, DB. Reibe, 
Dber:Aeltefter. Altmeifter. Altmeifter. Altmeifter. 


Sehr ſchöne Schottifche, Groß: Berger: und Küften: Heringe eihpfiehlt ſowohl bei ganzen 
Tonnen als auch ausgepackt zu billigen Preifen. . 5 Grieben, 
ö in Frankfurth a. d. O., Richtſtraße No. 32. 


Eine Anweiſung zur Anfertigung eines vorzüglich guten, den amerifanifchen noch übertref: 
fenden Rums, wobei man einen namentlichen Geminn erzielen kann, ift für 3 Rehlr. zu bekom⸗ 
‚men durch Carl Brüdners Öffentliches Bürcau zu Münfter, Rothenb. No. 154. 


Ein junger Mann, der die zum Erlernen der Apothekerkunſt erforderlichen lkenntni 
beſitzt, * zu Michaelis d. %. al Lehrling bei mir aufgenommen werden. re 2 
Dr. Moldenhawer, Apotheker in Sranffurth a. d. O. 


- Dffene Hauslehrer- Stelle. Unter den vortheilhafteften Bedingungen kann ein junger 
Mann 3 Stunden von Berlin als Hauslehrer eine fehr zu empfehlende Stelle befommen, wenn 
er außer dem gewöhnlichen Elementar-Unterricht, auch Unterricht in den Anfangsgründen ber fran⸗ 
zöfifchen Sprache zu ertheilen im Stande ift. 

Eduard Zumptin Berlin, Hohenfteintoeg No. 6. und 7. 


Ein Material-Gefchäft mit kompletter Einrichtung ift an einen foliden Pächter fogleich auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft und die Bedingungen ertheilt der 
Templin in Brüncpeberg auf portofreie Anfragen. gung ) Kaufmann 





— Amts Blau 
Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
— M. 37. — 


Ausgegeben den 10ten September 1834. 





Verordnung der Königl. Regickung zu Frankfurth ad. O. 


Madden durch die Allerhöchfte Kabinersördre v.ı4 Aten Auguſt 1832. (Gefek- 
fanmlung pro-1832. Scite 202.) die Verordnung vom 28ften September 1808., 
wegen Verhuͤtung der Pferdedichftähle aufgehoben worden ift, fo find auch die in 
6. 9. der gedachten Verordnung vorgeſchriebenen Attefte der Ortsobrigfeiten über den 
rechtmaͤßigen Befitz der Pferde, nicht mehr erforderlich, und cs kann daher die Vor⸗ 
zeigung diefer Atteſte von den Pferdeverfäufern auf den Pferdemärften micht mehr 


No. 92. 
Aufhebung 
ber Bellims 
mung wegen 
Ertheilung 
von Werder 
verfaufsatte» 


fien. B 
verlangt werden, was zur Beachtung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht 1feXbtd.1061. 


wird. : R . 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Auguft 1834. 





Berordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a. d. O. 
In Folge der von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige ertheilten Genehmigung ſollen 
auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung die Hypotheken⸗Folien der mit keinen Schul⸗ 
den oder anderen, der Eeflion an dritte unterliegenden Meallaften behafteten Domai« 
nen-Örundftüce und Forften gefchloffen werden. Die erfolgte Schließung wird rüc- 
fichtlich jedes Folii durch das Amtsblatt befannt gemacht werden, twonächft die Unter 
gerichte die Befigtitel der von den betreffenden Domainen - Örundftücen veräußerten 
Parzellen, ohne daß «8 einer vorherigen Abfchreibung Seitens des Oberlandesgerichts 
bedarf, für die Afquirenten zu berichtigen haben. " 

Behufs der durch das Hausgefeg vom Gten November 1809. und die Inſtruk—⸗ 
tion vom beten uni 1834. vorgefchriebenen Controls des Oberlandesgerihts über 
Die Veräußerungen und Verfanildungen von Staate-Domainen werden jedoch ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte, Juſtiz Commiflarien und ——— hierdurch angewieſen, * 

allen 


Auguſt. 


No, 44. 


No, 45. 
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allen zu ihrer Kenntniß gelangenden, perfekt abgeſchloſſenen, Domainen⸗Veraͤußerungen, 
Abloͤſungen und Verpfaͤndungen, in Hinſicht deren ihnen nicht zugleich nachgewieſen 
wird, daf fie bereits zur Kenntniß des Oberlandesgerihts gelangt find, dem letzteren 
fogleich Anzeige zu machen, mit Bezeichnung des Objefts, des Ermwerbers oder Relu— 
enten, des Kaufpreifes und Ablöfungs-Capitals oder Erbftandsgeldes und Canons oder 
Zinfeg, des terminus a quo der Veräußerung oder Ablöfung, und des Datums des 
Eontrafts-Abfcehluffes, oder der Ablöfungs-Urfunde und bei Verpfandungen mit Be 
zeichnung des Objekts, des Pfandgläubigers, des Betrages dir Schuldforderung, 
und des Datums der Schuldverfchreibung. Zum Machweife, daß eine Veräußerung 
oder Ablöfung bereits zur Kenntniß des Oberlandesgerichtsgefommen fei, ift die bloße 
Befcheinigung oder Bemerfung der Regierung, daß und warın demfelben davon Mit. 
theilung gemacht fei, genügend. Kein Untergericht darf den Beſitztitel und eben fo 
wenig die Verpfändung einer Domainen-Parzelle eintragen, oder einedurd) Kapitals. 
Zahlung abgelöfte, für den Fiskus eingetragene Domainen-Präftation loͤſchen, bevor 
es die Genehmigung des Oberlandesgerichts dazu erhalten hat, und find dicfelben, 
wenn eine dergleichen Eintragung bei ihnen nachgefucht wird, ohne daß der Erwerber, 
Meluent oder Pfandgläubiger diefe Genehmigung nachweift, verpflichtet, darüber 
fogleich unter Ueberreihung ſaͤmmtlicher ihm vorgelegter Dofumente und Attefte fo 
wie des Eintragungs- oder Löfchungsgefuchs an das Oberlandesgericht zur berichten. 

Auf die Veräußerung von bäuerlichen Gütern, Muͤhlen und Krügen und -auf 
die Ablöfung von Domainen- Präftationen, welche auf diefen haften, fo wie auf die 
unentgeltliche Ueberlaſſung des vollen Eigentums von bäuerlichen Beſitzungen finden 
dieſe Vorfchriften Feine Anwendung. 

Bon vorftchenden Beftimmungen wird zugleich das Publikum mit dem Er« 
öffnen in Kenntniß gefett, daß auf Grund der mit der Königl. Negierung gefchloffe- 
nen Eontrafte über Veräußerungen oder Verpfändungen von Domainen oder Abloͤ⸗ 
fung der für den Fisfus eingetragenen Domainen-Präftationen nur unter der Bedin⸗ 
gung die Eintragung refp. Löfhung in den Hnpothefenbtichern erfolgen kann, wenn 


diefelben vorher von dem Oberlandesgericht geprüft und den Beftimmungendes Haug 


gefeges vom bten November 1809. entfprechend befunden worden find. Die Eon- 
trahenten des Fisfus haben ſich daher, bevor fie dergleichen Contrakte ihrerftits erfill- 
len, felbft die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß das Oberlandesgericht von denſelben 
Kenntniß erhalten, und diefelben genehmigt habe, und hat es fich ein Jeder ſelbſt als 


- Folge der Vernachlaͤßigung diefer Vorfichtsmaaßregel beijumeffen, wenn für den 


Fall, daß durch eine ſolche Veräußerung, Verpfaͤndung oder Ablöfung der Domai- 
nen · Verſchuldungsetat des Departements überfchritten fein follte, der Contrakt der 


‚bereits erfolgten Erfüllung ungeachtet, für ungültig erklärt wird. 


Sranffurch a. d. D., den 16ten Auguft 1834. 


Des Könige Majeftät Haben anderweit zu Kreis-$uftizrärken ernannt: 
den Land» und Stadtrichter Kayfer zu Hoyerswerda für den — 
R reis, 


1 
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Kreis, den Land und Stadtgerihts-Direftor Burſcher zu Cottbus fuͤr den Eott- 
buſſer Kreis, den Land- und-Stadtgerihts-Dirsftor Ebeling zu Croſſen für den 


Eroffener Kreis, den Juſtizrath Scheider zu Schwiebus fr den Schwiebuffer 


Kreis, den Juſtizrath Sartorius zu Luckau, für den Luckauer Kreis, den Juſiiz⸗ 
rach Herrmann zu Spremberg für den Spremberger Kreis, den Yuflitiarins 
und Bürgermeifter Schmerbauch zu Cala für den Calauer Kreis und den Land- 
und Stadtgerichts- Direktor Kähler zu Guben für den Gubener Kreie. 

Es wird dicg zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerfen gebracht, daß we- 
gen deren Wirffamfeit auf das Publifandum vom 2ren April d. J., Amtsblatt Seit: 
133. Bezug genommen wird. 

Sranffurth a. d. O., den 26ften Auguft 1834. 


Die Inquifitoriate und fämmtliche Untergerichte werden mit Bezug auf die 
Bekanntmachungen vom Zöften Auguft 1824. und 21ften Januar 1829. in Ge- 
maͤßheit des Reſcripts des Juſttz ⸗Miniſterii vom Iiften Juli c. hiermit angetoicfen: 


bei Führung der Unterfuchungen gegen beurlaubte Landwehrleute oder Kriegsreſer- 


viſten, infofern denfelben wahrfheinlic eine Feftungsftrafe bevorſteht, gleich von 
Anfang an fih der Ermittlung der Vermögens + Berhältniffe derfelben, oder der 
zur Zahlung der Verpflegungs- Koften für fie geſetzlich ſubſidiariſch verpflichteten 
Verwandten forgfältig angelegen fein zu laffen, und die hiezu nörhigen Erfundigun- 
gen und Vernehmungen fhon im Laufe der Unterfuchung vorzunehmen "damit bei 
der Abfuͤhrung der Angefchuldigten zur Feſtung wo möglich niemals hierüber noch 
ein Zweifel obwalte. 
Sranffurth a. d.D., den 2ten September 1834. 


Die Bekanntmachung vom bten d. Mes. Amtsblatt Seite 288. wird ad XI. 
dahin berichtigt, daß beim Land- und Stadt - Gericht zu Beeskow der Land-Gerichts- 
Kar Schufter als Land- und Stadt - Gerichts. Direftor, der Gerichte-Amtmann 
Opig und der Gerichts. Ammann Geras als Affefforen angeftelle find. 

Frankfurth a. d. D., den 28ſten Auguft 1834. 





Derfonal.- Chronik. u 

Die durch den Tod des Gcheimen Ober-Regierungsrart Beer auf Ragow feit 
längerer Zeit vafante Wege-Polizei-Commiffarten-Stelledes Sten Diſtrikts, Beeskow- 
ſchen Antheils im Kreife Lübben, iſt gegenwärtig durch den Poftmeifter und Beſitzer 
des Ritterguts Oegeln, Lieutenant Matus in Beeskow anderweit befegt worden. 

Der Pharmazeut Carl Theodor Scheller iſt als Apotheker erſter Klaſſe approbirt 
een worden und bat die Peterfenfche Offizin hierfelbft kaͤuflich an ſich ge- 

racht. 
Frankfurth a. d. O., den 30. Auguſt 1834. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern 


Ver⸗ 


No. Ab. 


No. 47. 


im Stemberg 
ineubth. 1817 
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Vermiſchte Nahridbten. 


— Das, unterm 18ten Juni 1834. dem. Rentier K. W. Barlee auf cin Berfah. 
ie ubt.1955. ren, Bleiweiß zu bereiten, ertheilte Patent iſt außer Wirkſamkeit geſetzt worden. 
Augufl, Frankfurth a. d. D., den 2ten September 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. | 
Re Der diesjährige Ate Jahrmarkt zu Sternberg wird nicht am 22ften Oftober, 


. wie er im Kalender angefegt ift, fondern 14 Tage früher und namentlich Mittwoch 
‘ den Sten Oftober €. ftatt finden. 





Huguf. Den Tag vorher ift wie gewöhnlid Vich- und 
Pferdemarkt. Frankfurth a.d. D., den 3Often Auguft 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Eee Fr Der Ate Kram» und Vichmarftin Liebenau, Zuͤllichauſchen Kreifes, wird nicht, 
giebenan be, wie im diesjährigen Kalender ‚angegeben ift, den 2Often Oftober c., fondern den 
; — en Montag nach Gallus, den 27ften Oktober c. abgehalten werden, was hiermit 

September. zur Kenntniß des handeltreibenden Publifums gebracht wird. 

Frankfurth a. d. D., den Iten September 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des nern. 
Bet anntma · Die Gemeinden Pinnow, Trebitz, Klein⸗Liebitz, Drachhauſen, Behlo, Muͤnch⸗ 
sg, hofen, Stafo, Blasdorf und Jamlitz haben bei dem am 14ten d. M. in der berr- 
Unguf. Schaftlich Lieberofer Forſt ausgebrochenen Waldbrande fic) fehr thärig bezeigt, und es 
ift ihren, von dem herrfchaftlichen Oberförfter Donath aͤußerſt zweckmaͤßig geleiteten. 
Anftrengungen, verbunden mit den guten Anordnungen und der eigenen Thätigkeit 
des Gensd’armen Renſch gelungen, dem Feuer Einhalt zu thun und dadurch von der 
benachbarten Königlichen Tauerſchen Forft die derfelben im hohen Grade drohende 
Gefahr abzuwenden. | 
Die öffentlihe Belobung, auf welche die vorbenannten Gemeinden und Indi⸗ 
viduen fi durch ihre Leiftungen bei diefer Gelegenheit Anfpruch erworben haben, 
wird ihnen hierdurch gern ertheilt. Frankfurth a. d. O., den 30ſten Auguft 1834. 
Königlihe Regierung. 
Abrheilung für die Werwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften 
und Abrheilung des Innern. 
—— An den nachſtehend verzeichneten Orten und Tagen, jedesmal in den Vormit⸗ 


tagsftunden von I bis 12 Uhr, wird das Einbrennen der Fohlen mit dem Landge- 
ftt » Zeichen, und zwar derjenigen, welche in Folge der vorjährigen Bederfung durch 
Königlihe Hengfte gefallen find, ftatt finden. Das Fohlenbrennen kann jedoch nur 
gegen Vorzeigung der Sprungzettel gefhchen. Die bisher bei dieſer Gelegenheit 
gleichzeitig vorgenommene Confignation der Stuten zur nächften Beſchaͤlzeit finder 
höherer Anordnung zufolge, Fünftig nicht mehr ſtatt. i 

Zirfe, den 30ſten Auguſt 1834. 


Königlih Preuß. Pofenfches Landgeftür. 1) Im 
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1) Im Friedeberger Kreiſe zu Netzbruch den 18ten September. 

2) - . Wildenow den 19ten September. 
* Landsberger -» + Gennin den 2Offen September. 

4) - Golbiner *  s Mamsdorf den 22ften September. 
- Mrnswalder + Fuͤrſtenau den 2ten Dftober. 





| Sidherheits-Polizei. 

Der von ung zur Unferfuhung gezogene Tagearbeiter Carl Friedrih Wilhelm 
Lorenz aus Fürftenwalde, welcher wegen eines Kraͤtzausſchlages fich im biefigen Kran- 
fenhaufe befand, ift daraus in der Nacht zum 22ffen d. M. entfprungen. Derfelbe 
war befleider mit einem neuen Hemde, welchesdie Zeichen C. A.S. No. 2. hatte, mit 
einem grau geblümten Halstuche, eineralten grauen Tuchjacke, einer dergleichen Tuchtwefte 
und einem Paar blauen fchr geflickten Hofen. Wir erfuchen unter dem Erbieren zu ähnli- 
chen Gegendienften hierdurch alle Behörden ganz ergebenſt, den ıc. Lorenz, fobald der- 
felbe ſich betreten läßt, gefälligft arretiren und an ung abliefern zu laffen.- 

Frankfurth a. d. D., den 2öften Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Stedbrief. 


Der Dienftfnecht Gottlich Liesfe, ans Blumenfelde, welcher nachſtehend näher Stedbrief. 


besgichner ift, hat ſich ſchon vor längerer Zeit aus dem Dienſt hierſelbſt entferne und 
einem Brodherrn ein Pflugbeil entwender. 

Die Wohllöbl. Polizei-Behörden erfuche ich daher, den ıc. Liesfe, der als ein 
arbeitsſcheuer Menſch ſich wahrſcheinlich vagabondirend umhertreibt, fobald er fi 
betreffen laſſen ſollte, anhalten und hier abliefern zu laſſen. 

Friedeberg, den 30ſten Auguſt 1834. 

Der Kreis-Landrath. v. Petersdorff. 

Signalement. 

Der ıc. Lieske ift 38 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich groß, hat dunkelbraune 
Haare, runde Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, graue Augen, ftarfe Nafe, 
etwas aufgeworfenen Mund, ſchwarzen Bart, rundes Kinn, volles Geſicht, gefunde 
Gefichtsfarbe, ift ftarfer Geftalt und als Sefonderes Kennzeichen dient, daß der Dau« 
men der linken Hand in Folge eines Hiebes mit der Art befchadigt ift. 


Der Knecht Earl Chriftian Fuhrmann, welcher bei ung wegen Straßenraubes 
verhaftet worden, ift in der Mache vom 28ſten zum 2Iften Auguft aus unferem Ge 
fangniß ausgebrodhen und entflohen. Derfelbe ift aus Franffurth a. d. O. gebürtig, 
5 Fuß 1 Zoll 2 Strich groß, ziemlich robufter Conftitution, hat hellbraunes ftarfes 
Haar, blaße Gefichtsfarbe, ftarfe dunkle Augendraunen, blaue Augen, wovon das 
linke wahrſcheinlich noch mit Blut unterlaufen ift, einen ſchwachen ins rörhliche 





falenden Bart, laͤngliches Gefiht, proportionirte Nafe, wahrſcheinlich auf dem. 


Mücken und den Armen und befonders an — Beine mit Blut — 
6 tel⸗ 


Steckbrief. 


* 
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Stellen, an letzteren aber noch einige Wunden, iſt 29. Jahr alt und hört ſchwer 
Bei feiner Entweihung hat er ein gutes Hemde, blanc Nangnitn - Hofen, einen roth 
ledernen Hofenträger, eine weiß und grau geftreifte englifch Isderne Weſte, einen 
alten dunfelgrünen tuchnen Ueberrock, eine blau tuchne Muͤtze und Stiefeln mit- 
genommen. 

Wir erfuchen daher ſaͤmmtliche Behörden dienftergebenft, denfelben zu arretiren, 
gut geſchloſſen und unter fiherer Begleitung an uns nad Trebnitz bei Muͤncheberg 
abliefern zu laſſen, und verfihern unfere Vereitwilligkeit zu aͤhnlichen Gegendienften, 

Guſow, den äten September 1834. 

v. Bruͤnneckſche Gerichte über Trebnitz. 


Der angebliche Intendantur · Sekretair Schäffer, welcher ſich auch Schul; ge 
nannt hat, Fam am 29ſten v. M. gegen Abend zu Pferde hier an, und fuhr von hier 
mit Zurüclaffung des hierher gebrachten Pferdes mit einem gedungenen Lohnkutſcher 
bis Croffen, mit der Angabe, mit diefem am andern Tage hierher zurücfehren und 
dann nach Quartfchen bei Cuͤſtrin reifen zu wollen. In Eroffen hat cr fih, nachdem 
er der Gaftwirthin Bönicke dafelbft 5 Rthlr. abgeborgt, heimlich entfernt und wie fi 
nachträglich ermittelt, das mit hierher gebrachte Pferd dem Ackerbuͤrger Schmidt in 
Königsberg i.d.M., melcher ihn von dort nah Cuͤſtrin gefahren, unter dem Vor 
wande abgeborgt, damit einen Spazierritt nah dem Dorfe Tamfel bei Cuͤſtrin zu 
machen, ift aber nach Cuͤſtrin nicht zuruͤckgekehrt, fondern hierher geritten, auch 
bat er in Königsberg i. d. M. ein dorchin gebrachtes Reitpferd, was jedoch) von uns 
nicht näher bezeichnet werden kann, zurückgelaffen. 

Den beiden Fuhrleuten ift der angebliche Schäffer — auch Schul; — das Fuhr- 
lohn und in den Gafthöfen zu Cuͤſtrin umd hier, wo er eingefehrt, die nicht unbedeu- 
tenden Zechen fchuldig geblieben, und wenn er ſich fonach mehrerer Berrügereien ſchul⸗ 
dig gemacht hat, fo erfuchen wir allerefp. Militair- und Eivilbehörden, aufden Schäffer— 
auch Schulz — deffen Signalement, fo weit es von uns hat ermittelt werden fönnen, 
nachftehend folgt, zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle mit feinen Sachen anzuhalten 
und entweder ung oder dem Magiftrate zu Eroffen oder Euftrin Nachricht zu geben. 

Frankfurth a. d. D., den bten September 1834. 

Der Magiftrae 
Signalemene. | | 

Der angebliche Schäffer auch Schul; ift circa 30 bis 40 Yahr alt, ungefähr 
5 Buß 5 Zoll groß, hat dunfles Haar, ſchwachen Bart, rothe, gefunde Gefichts 
farbe, gewöhnliche Gefihtsbildung und war mit einem grünli braunen Ueberrod, 
ſchwarzen oder grauen langen Beinkleidern und mit einem Hute befleidet. Als befon- 
deres Kennzeichen hat er eine große Hiebnarbe quer über die Stirn und ſchielt er mit 
dem linfen oder rechten Auge, fein Gang ift auffallend gerade und ſtolz und feine 
Mundare der fchlefifche Dialeft. 








Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt A. 37. 


Frankfurth a. d. O., den 10. September 1834. 








Derjenige, twelcher mir meine beiden feit ungefähr zwei Monaten und bem 27. b. M. abhänden 
gefommene unten näher befchriebene Hühnerhunde miederbringt oder nachweiſet, to fie jegt aus 
zutreffen find, erhält für jeden eine Belohnung von 5 Rıhlr. Der eine dieſer Hunde if Eurghäs 
tig, von brauner Farbe, mit weißer Bruft, fonft ohne alle Abzeichen und hört auf den Namen 
Nimrod. Der zweite ift ebenfalls kurzhärig, bat einen braunen Kopf, dergleichen Behang und 
nad) der Schnauze zu Eleine Tiegerfledde. Auf beiden Seiten und nad ii Kreutze zu * er 
große braune Flecke, die übrigen Parthieen find weiß und getiegert und hört er auf ben Namen Flan⸗ 
quer. Beide Hunde find männlichen Gefchlechts und wird zugleich ein jeder vor dem Ankauf 
derfelben gewarnt. Deeg bei Lippehne, ben 31. Auguf 1834. Der Förfter Dräger. 


Bekanntmachung. Da in dem zur —— des am Sennewitz⸗Fließe bei Maſſin, im 
Landsberger Kreiſe belegenen Mühlen⸗Etabliſſements am 25. v. M. angeſtandenen Lizitations⸗ 
Termine kein annehmbares Gebot erfolgt iſt, fo wird das gedachte Etabliſſement nochmals 
hierdurch zum Verkauf geſtellt. Daſſelbe beſteht aus einer Mahl: und Schneide Mühle und 
fol mit allen dazugehörigen Wohn: und WirihſchaftsGebäuden, Mühlenwerken und gehen» 
ben Zeugen, ferner mit den dazugehörigen Bauſtellen, Gärten, Aeckern und MWiefen, welche 
156 Morgen 4b ARuthen enthalten, mit der Fiicherei auf dem Mühlenteiche und mit dein 
zum Betriebe der Mahl» und Schneide- Mühle und zur Fortfegung der Feldwirthfchaft er: 
forderlihem todten Inventario, wie folches dem Fiskus von dem bisherigen Befiger am 
iften Oktober d. %. kontraftmäßig übergeben wird, von biefem Tage ab dem Erwerber 
überlaffen, demfelben auch die Hütung für 16 Stüd Kühe und 4 Stüd Jungvieh in ber 
Königlichen Maffiner Forft mit verpachtet werden. Die Veräußerung kann mit oder ohne 
Borbehalt eines jährlihen Domainenzinfes. Statt finden, und ift für ben erftern Fall bei 
Uebernahme der Verpflichtung zur Entrichtung der gefeglichen Grundfteuer und eines jähr: 
lichen Domainen:Zinfed von 160 Rthlr. das Minimum bed Kaufgelded auf 5474 Kthlr. 
6 Ser. 8 Pf., und für den zweiten Fall, bei Uebernahme ber Berpflichtung zur Entrichtung 
ber geieglichen Grunbdfteuer das geringfte Kaufgeld auf 8674 Rıhle. 6 Sgr. 8Pf. beftimmt. Der 
anderweite Licitations⸗Termin iſt auf „Dienftag den 3uften d. M. Vormittags 10 Uhr’ im Amts: 
hauſe zu Himmelftäbt vor unfrem dort ucinben Eommiffarius anberaumt, zu welchem zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluftige mit bem Bemerken eingelaben werben, daß fie die näheren Bedingungen 
von jegt ab bei dem genannten Amte einfehen, und nähere Auskunft über bie örtlichen Verhält: 
niffe bes Mühlen: Etabliffements bei dem Oberförfter Ewald zu Maffin erhalten können. 
Sranffurch a. d. O., den 2ten September 1834. 
Königl. Preuß. ——— 
Abtheilung die für Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


Bing ones Die im Gubener Kreife derNicderlaufig belegene, dem ſt Si⸗ 
ismund Leberecht von Moſch gehörenden Rittergüter Jeßnitz und Jaulitz, mit Inbegriff der bei 
er Gräflich Brühlſchen Lehnscurie zu Pförten zu Lehn gehenden drei —— in Afr 
welche gerichtlich auf 5010 Rthlr. 29 (gr. abgeſchätzt worden, ſollen im Wege der nothwendi 

Subhaftation im peremtorifchen Termin „ben 1. Dezember Vormittags 10 Uhr vor dem de 
putirten, Oberlandesgerichts⸗ Affeffor von Rohr, ee e Tore vom 9. März s 
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EA ber neufte — und die Kaufbedingungen können in der Regiſtratur des Ober: 
ndesgericht8 eingefehen werden. Frankfurth a. d. D., den 6. Mai 1834. j 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Der Brennholzbedarf zur Heizung der Dienftzimmer des Königt 
Dber sLandes + Gerichts im nächften Winter, welcher in go bis ıco Klaftern eichenem Kleben: 
Holze beftcht, foll im Wege des Submijjions: Verfahrens in Lieferung gegeben werden. 
Es werden daher diejenigen, welche auf diefe Kieferung einzugeben gefonnen find, aufge: 
fordert, ihre Erflärung: für welche Preiſe fie die Lieferang übernehmen wollen, verfiegeit 
und mit den Worten: „HolzlieferungssUnerbieten‘ bezeichnet, bis zum I5ten September 
d. J. beidem Königl, Oberlandes:Gericht einzureichen. Das zu liefernde Holz muß troden, ges 
zade und mit Borfe verfehen fein und auf dem Hofe des Königl. Ober⸗Landes-Gerichis in 
Klaftern vorfchriftsmäßig aufgefegt werden, Uebrigens gefchieht die Ablieferung successive 
nah Maaßgabe tes Bedarfs und des vorhandenen Naums. Die Submittenten bleiben bis 
zum iſten Oftober c. an ihr Gebot gebunden; wird bis dahin. nicht weiter mit ihnen unters 
handelt, fo ift anzunehmen, daß ihre Siferten nicht zu berüdfichtigen gewefen find. 
Sranffurth a. d. D,, den 2gften Auguſt 1834. i 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandes » Gericht. 
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mainen gute Schönbrunn vorn dem dazu ernannten Commiffarlus abgehalten werben. Es wird 
jedoch bemerkt, daß nur ſolche Perfonen zum Gebote zugelaffen werden Fönnen, welche entweber 
notorifch zahlungsfähig find, oder ſich fiber ihre Zahlungsfähigkeit bei dein Commiſſarius genüs . 
gend ausweiſen. Jeder, welcher als Licitant auftritt, ift ferner gehalten, 50 Rthir. baar oder 
auch in Schlefifchen Pfandbriefen, oder fonftigen Eours habenden Papieren zur Sicherheit bed 
Gebots 8 Tage vor dem Bictungstermin bei der Kreisfteucrkaffe in Sagan zu —* und bat 
fi darüber, daß ſolches geſchehen, durch die Duittung der gedachten Kaffe auszuweiſen. ie 
. näheren Bedingungen dber®ererbpachtung können hierin unſcker Firanz-Regiftratur, auf dem fand» 
rächlichen Umte zu Sagan und aufdem Domainen: Umte Schönbrunn bei dem Domainenpächter 
Mothenbach zu jeder schicklichen Zeit eingefehen werden, welcher legtere angewieſen ift, die zu ver» 
erbpachtenden Realitäten nachzuweiſen und fonft hierüber die getvünfchte Auskunft zu ertheilen. 
Lirgnig, den 7. Auguft 1334. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für Domainen und Sorften. 


Bekanntmachung. Das mit Johanni 1835. pachtlos werdende Domainen: Vorwerk 
Follwark im Amte Skorzencin, 2} Meile von Önefen, 4 Meile von Wittkowo, foll, jenachdem fich 
Liebhaber dazu finden, entweder im Ganzen oder int Einzelnen vom 1. Juli k. 3. ab verkauft oder 
vererbpachtet werden. Das ganze Vorwerk enthält 8 Morgen 165 DRuthen Hof: und Baus 
fielen, t5 Morgen 159 ARuthen Gärten, 691 Morgen 4l QRuthen Acker, meiftengzur III. Klaſſe, 
ein kleiner Theil zur I. Klaffe, eim anderer Theil zur IV. Klaffe gehörig; 61 Morgen 163 
QRuthen Wiefen geringer Dualitär, +72 Morgen 23, NRutben Hütung, und 26 Morgen 150 
DRuthen Unland, zufammen 976 Morgen 161 Muthen Land, und ift mit vollſtändigen Wirth: 
ſchaftsgebäuden verfehen. Für den Fall des Verkaufs follen dafür an Kaufgeld 7550 Rthlr. zur 
Hälfte bei der Lizitation und Webergabe, zur andern Hälfte in jährlichen Terminal: Zahlungen 
als Minimum entrichtet werden. Für den Fall der Erbpacht beträgt bad Minimum des Erb— 
ſtandsgeldes 2700 Rthlr., welches im Lizitationstermin und bei der Uebergabe ganz bezahle 
werden muß, der Kanon dagegen 23U Rthlr. In beiden Fällen werden dir Saat und Beſtellungs⸗ 
Koften nach den Martini: Marktpreifen und dem Öutachten Sachkundiger, und zwar die Grund» 
Saaten an den Königl. Fiskus, die Ucberfaaten an den Königl. Domainen: Wächter Herrn Hoppe 
baar bei ber Uebergabe bezahle. Es fallenübrigensdem Erwerber alle öffentliche Laſten, darunter 
auch Die geiegliche Grumbs und Nauchfangsfteuer und die an den Probft in Kendzierzyn zu lies 
fernden Meſſalien von 13 Exheffel Roggen und eben fo viel Hafer zur Laſt. Wenn fid) für dag 
ganze Vorwerk feine annehmlichen Gebote finden, fo foil das Vorwerk in Parzellen ausge 
boten werben, und zwar: 1) die Hauptparzelle 710 Morgen 156 QRuthen mit dem Wirth» 
fchaftshaufe, den beiden Scheunen, dein Vieh: und Pferdeftalle, dein Keller und den drei Vier 
Samilienhäufern mit den dazu gehörenden Eleinen Stallungen, der mittlern und niedern Jagd zu 
Erbpac)is: Rechten gegen 200 Rehlr. Kanon, mit 95 Scheffel Roggen und fo viel Hafer 
Meffalien gegen ein im Pizitationgtermine und bei der Uebergabe baar zu erlegendeg Erbftandss 
Getd von 1400 Rehle. als Minimun; 2) drei bäuerliche Grundftüce ohne Gebäude reip. 89 
Morgen einige DRuthen und 87 Morgen einige DRuthen groß, zueigenthümlichen Rechten 
gegen 16 Rtlr.und refp. ı7 Rilr. Zing, 1 Ccheffel 3 Metzen Roggen und eben jo viel Hafer Meffe: 
lien gegen ein Minimum an Kaufgeld von reſp. 34, 42 und 49 Rthlr., welches refp. in ber 
Pizitation und bei ber Uebergabe baar zuzahleniſt, mit der Verpflichtung, in jwei Jahren ein 
Wohnhaus, einen Stall und eine Scheune unter befonderem Dache aufzurichten, und dag Grund: 
ſtück als cine felbftftändige Ackernahrung zu erhalten. Auch für den Fall der Dismeinbration 
find von jedem Ertverber die Saaten und Beftellungskoflen wie oben zu bezahlen, und jeber über 
nimmt die auf feinen Antheil treffenden allgemeinen Laften. Außer den Grundſtücken werben 
im Falle der Dismembration noch befonderg zum mn — das alte Wirthſchaftshaus, 
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ber Schaafſtall, der Schweineſtall und das Schäferhaus. An Caution werben zum Erwerbe 

des Vorwerks im Ganzen im Lizitationstermin 1000 Rthlr, zum Erwerbe des kleinern Vorwerks 
500 Rthlr. und der kleiuern Grundſtücke 30 Rthlr. erfordert. Zur Ausbietung der gebachten 
Grundflüce wirbein Termin auf „ben 30. Oktober 6.5.9 Uhr Morgens" vorbem Hertn Regierungs · 
Kath Kried in Follwark felbft mit dem Bemerken angefeßt, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden follen, wenn in dem Termine das Minimum ſchon überfchritten wird. Die nähern Bes 
Bingungen ber Yusbietung find bei bem Domainenbeamten Hoppe zu Skorzencin, bei dem Rent; 
Amte in Mnichowo und in ber hiefigen Regiftratur einzufehen. | 

Bromberg, ben 18. Auguft 1834. 
Königl. Regierung. Abtbeilung für direkte Steuern. _ 


Das in ber Tuchmacherftraße No. 5. hiefelbft gelegene, Vol. 1. No. 141. des Hypotheken⸗ 
Buches verzeichnete, dem Tifchlermeifter Earl Ernft Auguft Jahn und feiner Frau Henriette Char: 
lotte geb. Walter gehörige Haus nebft Wiefen, welches auf H501 Rthlr. 21 fgr. 44 pf. gerichtlich 

ewürdigt worden ift, foll uldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft werben, und e8 ift der 

ietungstermin auf „ben 30. Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr" vordem ernannten Deputirten 
Juſtizrath Friedel in bem Partheienzimmerbes unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Tare 
und der neufte Hppothekenfchein des Grundſtücks eingefehen werden können, angefegt worden, 
welches den Intereſſenten und Raufluftigen hierdurch bekaunt gemacht wirb. 

Frankfurth a. db. D., ben 13. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. ‚ 


Der am Poetenſteige —— belegene, Vol. III. Nro. et Fol. 144. des Hypothekenbuches 
verzeichnete, dem Maurergelellen Earl Gottlieb Wunderlich gehörige Garten, welcher auf 237 Rthlr., 
gefchrieben Zweihundert Sieben und Dreißig Thaler gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Schul⸗ 
denhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und eg ift ber Bietungstermin auf „ben 12ten 
November d. 3. Vormittags 11 Uhr” vordem ernannten Deputirten Juſtizrath Graffunder in dem 
Vartheienzimmer des unterzeichneten Gerichtg, in beffen Regiftratur die Taxe und ber neueſte Hypothe⸗ 
Fenfchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angefeßt worden, welches den ntereffenten und 
Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 2'. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und GStadtgericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das den Stellmacher Piskertſchen Erben gehörige, auf ber Zan— 
tocher Vorſtadt hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche sub No. 19. verzeichnete Vorſtädtergut, 
auf 1422 Rthlr. 4 Sgr.9 Pf.abgeſchätzt, ſoll in freiwilliger Subhaſtation verkauft werben. Der 
Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 13. November 1934. Vormittags 10 Uhr” 
vor dem Herrn Dberlandeggerichts » Neferendarius Ring angelegt. Die Tare, ber neuefte Hype: 
thefenfchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 29. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die hierfelbft belegenen, zum Nachlaffe des Leberfabrifanten Pohl ge: 
hörigen 6 Grundftüce, als: 1) ein Wohnhaus No. 162. nebft Hinter: und Fabrifgebäuden, auf 
1079 Rthlr. 29 Sgr. 4 Pf. (Vol. 1..Fol. 339.); 2) eine Scheune, enthaltend eine Fohftampf: 
Mühle, nebft einem Schuppen und einem dahinter befindlichen Garten, auf 61? Rthlr. 13 Egr.Y Pf. 
(No. 236b. Vol. II Fol. 291.); 3) ein Stück Ackerland von? Magd. Morgen 23 QRuthen, auf 
43 Rthlr. 18 Sgr. 7 Pf. (Mo. 3. Vol. HI. Fol. 5.), , ein dergleichen von 6 Magd Morgen 
30 ARuthen, auf 381 Rthir. 8 Ser. 10 Pf., (No. 56. Vol. Il. Fol. 169.); 5) eine Wiefe von 
6Magd. Morgen 215 DRuthe, auf202 Rthir. 26 Sgr. 1 Pf, (Mo. 311. Vol. IV: Fol.135.); 
6) eine pergleichen von 5 Magt. Morgen 1164 DRuthe, auf 450 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf, (No. 
9b. Vol. V. Fol. 285.) gerichtlich gelhäßt, welche zufammen auf 2770 Rthlr. 24 Sgr. 11 Pf. 
gewürdigt worden, follen in nothwendiger Subpaftation Erbrheilungshalber in bem „am 10m 
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P. 3. hierſelbſt Vormittags um 10 Uhr vor bem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Lehmann anſtehenden Termine öffentlich an ben Meiſtbietenden verkauft werben, weiches Kauf⸗ 
Iuftigen hierburd) befanut gemacht wird. Die Tare und der neuefte fchein können 
in unferer Regiftratur — eingeſehen werden. Drieſen, ben 12ten 1834. 
önigl. Preuß. Land» und Stabtgericht. - 


Bekanntmachung. Das unter hiefiger Jurisbdiction belegene, im Hypothekenbuche Vol. IV. 
Fol. 274. No. 59. verzeichnete, dem Garnmwebermeifter Earl Erdmann zugehörige Stück Land 
von 2 Morgen 139 ARuthen, fol nebft einer Vol. 1. Fol. 103. sub No. 51. verzeichneten Bau» 
ſtelle, welches erftere auf 106 Rthlr. 25 Ger. und letztere auf 25 Rthlr. gewürdigt worden, 
Schuldenhalber in dem „am 29. Oktober e. hierfelbft Bormittags um 10 Uhr“ vordem Herrn Affeffer 
von Rabenan anftchenden Termin öffentlich an den Meiftvierenden verfauft werben, welches 
Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht wird. Driefen, den 4. Juli 1834. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Bekanntmachung. Das den Kiemermeifter Abamſchen Eheleuten bierfelbft gehörige, ge- 
richtlic auf +48 Rthlr. 1 Sgr. 2 Pf. gewürbigte Haus nebft Zubehör ift Echulbenhalber sub 
hasta geftellt, und fteht der Kicitationstermin auf „den 21. Dftober e.“ in der Hiefigen Gerichte» 
Stube an. Kaufluftige werden hierzu mit bem Bemerfen eingeladen, daß bie Taxe und ber 
neuche gg ltr im unferer Regiftratur zur Einſicht bereit liegen. 

Reppen, den 10. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt-Gericht. 


Avbvbertiſſement. „ Das dem Hutmacher Peter Unterfänger gehörige, bierfelbft belegene, gericht: 
lich auf 63 Rthlr. 23 Egr. 8 Pf. gewürbigte re nebft Zubehör, ift Schuldenhalber 
sub hasta geftellt und fteht der Licitationstermin auf „ben 23. Oktober c.' in hiefiger Gerichte» 
Stube an. Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Taxe, fo wie 
der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen. 
Reppen, ben 15. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stabt: Gericht. 


- Bekanntmachung. Das dem Handelemann Samuel Yfaaf gehörige, hiefelbft sub No. 151. 
belegene, auf 1092 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. abgefhägre Wohnhaus, ift Erbtheilungshalbersub hasta 
geftellt, und ber Bietungstermin auf „ben 11. Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger 
Gerichtsſtelle angefeßt. Die Tare und ber Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 
und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Zürftenwalde, deu 21. Auguft 184. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die dem Kolonifien Johann Friedrich Kräuter gu Neu: Tornom gehörige, 
gerichtlich auf 1502 Rthlr. 13 Egr. A Pf. abgeſchätzte Koloniftenfielle, ſoll von dem unterzeichne: 
ten Königl. fand» und Stadtgericht, bei welchem die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
Kaufbedingungen täglich eingefeben werben können, in dem „am 9. Dezember d J. Vormittags 
11 Uhrim Gutezu Neu⸗Tornow felbft!’ anftehenden Termin Schuldenhalber öffentlich an den Meift- 
bietenden verkauft werben. Zehden, ben 29. Yuguft 1334 

Könige. Land- und Stadtgericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem Kaufmann Auguſt Sahlfelbt und deſſen verſtorbenen 
Ehefrau Beate gebornen Fiſcher gehörige, hierſelbſt belegene, sub Ro. 44. Fol. 226. des 
Hypothekenbuches verzeichnete, auf 3109 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich tarirte Wohnhaus, iſt Erb⸗ 
theilungshalber sub hasta geftellt und fol in termine „ben 18. November ce.’ öffentlich meift: 
bietend verkauft werben. Wir machen folches befig- und zahlungsfähigen Kaufliebhabern = 
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der Aufgabe bekannt, ihre Gebote in dem anſtehenden Termine zum gerichtlichen Protokoll zu geben, 
und foll, wenn nicht eintretende Umftände ein Anderes nothweudig machen, dem Meiftbietenden 
der Zufchlag ertheilt werden. Eine Ausfertigung der Tareift dem Subhaftations:Patente bei— 
gefügt, und wird bemerft, daß ber neuefte Hypothekenfchein und bie ettvaigen beſonderen Bebin- 
gungen täglich in unferer ri Pig eingefehen werden können. 


Soldin, den 18. Juli 
— Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗-Patent. Die Schuldenhalber sub hasta geſtellte, vor bem Schwedtſchen 
Thore an ber Rehrche liegende, No. 461. Vol. III. des Hypothekenbuches ae ee 
Mühlenmeifter Johann Friedrih Hammer gehörige Graupenmühle, deren Ertrag-⸗Werih auf 
7247 Mthlr. 20 fgr. ermittelt worden, foll im Termine „ben 6. Januar 1835. Vormittans 10 
Uhr! an hiefiger Gerichtsfiche meiftbietend verkauft werden. Die Tare, wie der neufte ypo⸗ 
thekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen, die Kaufbedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. Königsberg i. d. N, den 8. Juni 1834. 

Königl. Stadtgeridht. 


Proklama. Zum nothivendigen Verkauf des den Gefchmiftern Scholz zugehörigen, in der 
Ktofterftraße bierfeldft sub No. 141. belegenen, zu 1176 Rthir. 4 Sgr.-4 Pf. abgefchägten Wohn- 
hauſes nebft Pertinenzien ift ein Bietungstermin auf „ben 17. November d. 3. Vormittags um 
10 Uhr auf dem Stadtgerichte vor dem Herrn Juftizrath Lehmann angefegt worden, zu welchem 
Kaufluftige eingeladen werden. Uebrigens find die Tare, der neueſte Hppothefenfchein und bie 
befondern er in der Stadtgerichts-Regiſtratur einzufehen. 

Friebeberg, ben 22. Juli 1834. 

Kinigl. Preuß. Stadtgericht. 


Proklama. Das hierfelbft belegene, den Bäckermeiſter Schmidtfchen Eheleuten gehörige 
Wohnhaus, welches nebſt Pertinenzien auf 362 Rthlr. 23 Ser. tarirt ift, foll im Mege not 
wendiger Subhaftation in termine lıcitationis „den 12. November e.“ Vormittags 9 Uhr bier 
auf dem Rathhauſe öffentlich an den meiftbietenden Zahlungsfähigen, wenn gefetliche Hinder» 
niffe dem Zufchlage nicht entgegen ftehen, verkauft werben. Mohrin, den 29. Juli 1834. 

. Das Hof und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Bon bein unterzeichneten Königl. Stadtgericht find die, dem Adler: 
bürger Martin lauf biejelbft gehörigen zwei dienftbaren Quatte Acker und eine, Ir den ſoge⸗ 
nannten Neumwiefen, von welchen Erftere auf 216 Rthlr. 20 Sgr., Letztere aber auf 51 Rthlt. 
8 E gr. gerichtlich abgefhägt worden, zur Subhaftation geftellt und es ift ein Bietungstermin 
auf „den 20. Drtober c. Vormittags 11 Uhr” aufdem Hiefigen Rathhauſe angefegt worden. 
Die Zare, der neuefte Hypotbefenkpein und die Kaufbedingungen koͤnnen in unferer Regi 
firatur eingefehen werden.  oımmerfeld, den 2. Zuli 1924. 

. Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


Subhaftations- Patent. Das bem Dekonom Earl Heinrich Eckolt gehörige, fogenannte 
Ninigerfche Zweihufengut No. 10. in Wierigsdorff, welches gerichtlich auf 1279 Rthlr. 10 Sgr. 
8 Pf. abgefchägt worden, fol Schuldenhalber in termino „den 8. Oktober d. J. Bormitt. 9 Uhr” 
auf hieſiger Gerichtsftube öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werden. Kaufluftigen wird 
dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Tare und der neuefte Hppothekenfchein von 
dem gedachten Gute in unferer Negiftratur eingefehen werden Fönnen. 

Zudau, ben 30. Juni 1834. 

-  Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung. Am 13. September c. früh 9 Uhr follen in Wilkersborff 80 Stück Ham 
mel im Ganzen ober einzelnen Parthien von unferm Commiſſarius Herrn Regiftrator Harprecht 
gegen fofortige baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verkauft werben. 

Duartfchen, den 26. Auguft 1934. | , 

Königl. Preuß. Jufiz Amt. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen nothtvenbigen Verkauf der zu Neffen, im Galauer 
Krelfe belegenen, ben Liechefchen Erben zugehörigen, gerichtlich auf 250 Rthlr. tarirten Schmies 
denahrung haben wir im Auftrage bes Königl. Oberlandes» Gerichts zu Frankfurth a.d. O. einen 
peremmtorifchen Bietungstermin auf „den 20. Dftoberc. Vormittags 11 Uhr" an ordentlicher Ges 
richtsſtelle zu Neffen anberaumt, wozu wir Kaufluflige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß die Tare von dem Grundftücke täglich inunferer Kegiftratur eingefehen werden kann. Gleich— 
yitig werden der Kaufmann Töpfer fonft in Golza, und die verwirtwete Pachter Ehriftiane Fries 

rife Krüger geborne Steinert, fonft zu Neffen, zu diefem Termine unter der en bierdurch 
vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit ErtHeilung des Zufchlageß an den Meiftbier 
tenden verfahren werden wird. Cottbus, den 4. Juli 1834. a 
Das Patrimonial» Gericht Neffen. 


Befanntmachung. Die im Rittergute Brunſchwig unter der Hausnummer 42. belegene, 
dem Garnweber Carl Gotthelf Stange gehörige Büdner : Nahrung und die zwijchen den 
Schmellwiger und Sylower Wegen belegenen, der verchelichten Stange, Catharine Elifabeth 
geb. Natus gehörigen vier Ackerbeete, welche im Hypothekenbuche refp. sub No. 40. und 69. 

- verzeichnet und zufainmen auf 425 Rthlr. tarict find, follen Schuldenhalber dffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Wir haben hierzu einen Termin auf „den 22. October c. Vormits 
tags 10 Uhr’ zu Cottbus, in dem Erpeditiong = Zimmer des Zuftitiarii Jahr (Spremberger 
Straße No. 69.) anberamfit, wozu wir Kaufluitige mit dem Bemerken einladen, daß die Tare 
und der Hppothefenfchein von den Grundftücden täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden kann. Cottbus, den 25. Juni 1834. 

Das Patrimonials Gericht Brunfchwig. 


Avertiffement. Das dem Gaftwirth Carl Beißert gehörige, zu Tammendorff belegen Krug 
grundftück, welches auf 1860 Rihlr. 10 Sgr. gewürdigt worden, ift Schuldenhalber zur Su 
baftation geftellt und es ift der peremtorifche Bietungstermin auf „ben 20. Dktober c.” in der 
Gerichtsfiube zu Tammendorffangefegt, zu mweichemzahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben. 
Die Tare und ber neuefte Hpvordefenfihein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Reppen, ben 20. Sjuni 1934. 

Das Patrimonial: Gericht über Tammendorff. 


Subhaffationd» Patent. Die der verehelichten Mühlenmeifter Streichan, Dorothea Ehri- 
fliane geboren Biruin gehörige, auf dem Amte Liegen bei Seelow belegene oberfchlächtige 
MWaffermühle, ſoll in dem, auf „den 14. Dftober ce. Vormittags 11 Uhr auf dem Amte Lietzen“ 
anftehenden Bietungstermine Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare dieſes 
Grundſtücks, welche nebſt dem neueften Hypothekenſchein täglich hier eingefehen werben kaum, 
beträgt 2271 Rthlr. 24 Gyr. 2 Pf. et a.d. 9., den 2Iften Juni 1934. 

Fürſtlich Hardenbergfches Pasrimonial» Gericht zu Ließen. 


- Mvertiffement. Das dem Schmiedemeifter Stroſinsky und deffen minorennen Kindern zu: 
gehörige, zu Breitensverder belegene Erbpachtsfhmiedegrundftüc, welches exkluſive der Schmiede: 
Gerätbfchaften auf 195 Rthlr. 12 Ser. 6 Pf gewürdigt worden ift, wird, da in termino ben 
17. Januar e. ein annehmliches Gebot nicht erfolgt ift, nochmals im Wege der nothwendigen Sub: 


haftation zum öffentlichen Verkauf geſtellt, und es iſt der Bietungstermin auf „den 13. —* 
Vor⸗ 


— 
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Bormittags 10 Uhr! in ber Gerichtöftube zu Breitenwerder angefegt. Die Tare und der neuefte 
Hppothetenfchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werden 
1) die Johanne Earoline Braß geb. Wanfer, 2) die Hanne Louife, 3) Chriftian Friedrich, 
4) Earl und 5) Johann Gottlieb, Geſchwiſter Braß, oder ihre etwaigen Erben und Erbnehmer, 
oder diejenigen, welche fonft in ihre Rechte getreten find, hiermit zu dem obigen Termine vorge: 
laden, um ihre Gerechtfame bei der bevorftehenden Veräußerung wahrzunehmen, widrigenfalis 
fie zu gemwärtigen haben, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiftbietenden nicht nur der Zufchl 
ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der fämmtli 
eingetragenen und auch der Icer ausgehenden Forderungen, und zwar der Ichtern, ohne daß es 
zu diefem Zwecke der Produftion der Juftrumente bedarf; verfügt werben fol. 
Sriedeberg, den 2. July 1834. 
Das Patrimonial: Gericht über Lichtenow und Breitenmwerber. 


Avertiffement. Die in bem Dorfe Pabligar belegene, bem Büdner Noad gehörige, und 
nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 250 Rthlr. abgeſchätzte Bübner-Nahrung ift auf 
den Antrag eines Nealgläubigerd sub hasta geftellt und ein Bietungs-Termin auf „den 16. Oftober 
diefed Jahres Vormittags h Uhr in Padligar'anberaumtmorden. Wir laden hierzu Kaufluftige 
mit dem Bemerken ein, daß dem Meiftbierenden der —— ertheilt werden wird, wenu nicht 
rechtliche Hinderniſſe eine Ausnahme zuläſſig machen. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſcheiu 
und die Kaufbedingungen können bei uns eingeſehen werden. 

Züllichau, den 26. Juni 1834. i 

Das Patrimonial» Gericht über Pabligar. 


Bekanntmachung. Die Iuftandfegung ded Dammes und Weges von der Hälfe bit yur 
Piefe mit Anfegung einer Raubmwehr fol auf Anordnung der Königl. Negierung in Entreprife 
gegeben und in einer Minus-kizitatiom auggeboten werden. Hierzu habe ich den Termin auf 
„den 25. September c. Vormittags 10 Uhr” in meiner Wohnung bierfelbft im Landhaufe ange: 
fegt, zumelchemich qualificirte Entreprenneurs mit bem Bemerken einlabe, daß die Anfchlägetäg- 
lich, die Bedingungen aber 3 Tage vor dem Termine, als auch im Termine felbft bei mir zur Ein- 
ficht bereit liegen.  üftrin, den 28. Auguft 1834. 

Königl. Landraths⸗Amt. Stünznet. 


Bekanntmachung. Nachbenanute Kämmerei-Grundſtücke: 1) die Mathe + Ziegelei, 
nämlich die rechts an der Ziegelei: Straße belegenen Ziegelei Gebäude nebſt Gehöft,” 
die liuks gebachter Straße belegene Thongrube und ein bei dem Eiskeller belegener 
Fleck zum Gandgraben; 2) das bisher bei ber Ziegelei genugte Stück Ader am Schiefenborn, 
etwas über 4 Morgen groß und 3) ein Stück Aderland unweit vom Eigfeller in der Niederung, 
ſolien, vom 1. Dftober d. J ab, auf 4 bie 6 Fahre jedes einzeln verpachtet werben. Wir haben 
hiezu einen Liyitarionstermin auf Montag „ben 15. September d. J. Vormittags 10 Upr in 
der Ratheftube” angefegt, und laden Pachtluftige mit dein Bemerfen ein, daß die Pachrbedin: 

ungen in der Regiftratur zur Einficht bereit liegen und bag Nachgebote nicht ftatt finden, indem 

Bieter, welche bis um 5 Uhr Nachmittags nicht erfchienen, nicht zugelaffen werden, und die 

Lizitation mit Feftftellung der refp. Meiftgebote unter ben bis 5 Uhr erfchienenen Bietern 
geichloffen wird. Branffurth a. d. D., den 25. Auguft 1834. 
Der Magiſtrat. 


Am 7. Oktober d. J. Vormittags 3 Uhr follen auf dem Rathhaufe allhier bie Hiefigen, aus 
circa 733 Morgen Acker und Wieſen beftehenden Kirchenländereien im Ganzen oder auch par: 
jellenmweife auf 12 Jahr in Zeitpacht ausgerhau werden, wozu wir Pachtliebhaber einladen. 

Solbin, den 16, Auguft 1834. 
Der Superintendent und Magiftrat. gr 


ie 


Bekanntmachung. Im Königl. Reppener Forfireviere follen folgende eingefchlagene Hölzer 
öffentlich meiftbietend verkauft werden: 1) aus dem Neppener Reviere: a)an Rutzhölzern, circa 
90 Stüdkiefern Sageblöce und Schneibeenden, b)an Brennhölzern, 1765 Rlafter eichen Scheit;, 
345 Klaftern eichen Aft- , 955 Klafter eihen Stod:, 55 Klaftern weißbüchen Scheit:, 23 Klafs 

tern weißbüchen Aft-, 3 Klaftern birfen Scheit:, Z Klafterbirken Aft-, 114 Klafter ellern Aft-, 21 
Klaftern linden Aft, 7655 Klafter fiefern Scheit: und 48 Klaftern Eiefern Aſt-Holz; 2) aus dem Neu; 
enbdorfer Reviere: a) Nutzholz: 49 Stüd ordinair ftarf, 200 bis 229 Stück mittel und gegen 400 
Stüd Flein Bauholz; b) an Brennholz: 965 Klafter eichen Scheit:, 1043 Klaftereichen Aft-, 
MA Klaftern birken Scheit:, 20 Klaftern birken Uft:, 415 Klafter elern Scheit, 503 Klaftern 
ellern Aft-, 16855 Klafter kiefern Scheit, und 348 Klaftern Fiefern Aſt-Holz; 3) im Polenziger 
Reviere: a) Brennholz: 805 Klafter eichen Scheit-, 15 Klaftern eichen Aft: und 400 Rlaftern 
kiefern Scheit-Holz. Hierzu fteht Termin auf Donnerftag den 25. September c. Vormittags 11 Uhr 
im Steinfahrtsfruge an, wozu Käufer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie betreffenden 
Förſter angewieſen find, die Hölzer auf Verlangen vorzugeigen, daß fernerdie gewöhnlichen Be: 
Bingungen im Termine befannt gemacht werben follen, fo wie auch zur Sicherheit der Gebote 
der vierte Theil-derfelben fogleich dbeponirt werben muß. 

Forſthaus Reppen, ben 1. September 1834. Der Dberförfter Menbel. 


Es hat fi gegenwärtig in Lübben ein zweiter Kupferfchmidt, welcher mit mir einen und 
benfelben Zunamen führt, ctablirt. Alle Verwechſelungen zu vermeiden, halte ich es für meine 
Schuldigkeit, diefed meinen refp. Gönnern und Kunden bekannt zu machen, und erfuche ich die 
felben, ihren werthen Aufträgen in Spritzen⸗ und Kupferarbeit jeder Art, falls ſie wünſchen, daß diefel- 
ben an mich gelangen follen, bie Äbreſſe: „an den Kupferarbeiter Gottlob Strafferam Rathhaufe 
oder Mro. 261.” geben zu wollen. Unter der Verficherung einer jederzeit reellen Bedienung 
empfiehlt ſich der Kupferarbeiter Gottlob Straffer in Lübben i. d. Niederl. 


Bekanntmachung. Der auf den 16. d. M. zum Verkauf von 8 Stücken Jungvieh auf dem 
Geifelerfchen Banergute zu Frauendorff angefegte Termin (Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
Stück 35.) wird aufgehoben. Meppen, ben 2. September 1834. 

Der Actuarius Lehmann. 


Durch mehrere an mich ergangene Aufträge finde ich mich veranlaßt, anzuzeigen, daß ich 
den mächften Sonntag, den 14. d. M. in Frankfurth eintreffen werde. Im Gaſthofzum goldnen 
Adler in ber Biſchofſtraße, Zimmer No. 3., werbeic Vormittags von 8 bis 11 Uhr und des _ 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. zu fprechen fein. Jedoch — meine hieſigen Geſchäfte nur 
einen Aufenthalt von höchſtens 8 Tagen. E. ume, Hof⸗Zahn⸗Arzt ıc., 

wohnhaft in Berlin unter den Linden No. 54. 


Veränderungshalber bin ih Willens, meinen zu Brügge, 4 Meile von Soldin, belegnen 
Bauerhof, beftehend aus 135 Morgen meiftentheilg Gerftlan l. und II. Klaffe und guten zwei⸗ 
ſchnittigen Wirfen aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäube find im guten Stande. Kauf: 
Iuftige werden gebeten, ſich das Grundftüc in Augenfchein zu nehmen ‚und werden die Kaufbe: 
* dingungen mäßig geftellt werden. - €. Müphlberg, zu Brügge. 


Meubel» Verkauf. Am biefigen Markte in bem Saale bes Herrn Eonditor Touffaint find 
verfchiebene Arten Meubled von Mahagoni;, Birken: und andern Hölzern, für deren Dauerhaf: 
tigkeit gebürgt wird, desgleichen Spiegel zu den möglichft billigften Preifen zu verkaufen. Bes 
ftelungen auf Meubel in allen — werden auf das Beſte und Pünktlichſte ausgeführt. 

Eottbus, den Wſten Yuguft 1834. i 

Der Verein ber Tifchler : Meifter. 
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Ein Material⸗Geſchãft mit kompletter Einrichtung iſt an einen ſoliden Pächter ſogleich auf 
mehrere Jahre zu verpachten. Nähere Auskunft und die Bedingungen ertheilt der Kaufmann 
Semplin int Müncheberg auf portofreie Anfragen. } 


Schr beachtensiwerth für Gaſtwirthe. An einerChauffee, im Bergifchen, iſt ein großes 
noch neucd, ganz zur Gaſtwirthſchaft eingerichtetes, mit großen gewölbten Kellern verfehenes 
Haus, und einige Nebengebäude, frei von allen Laften, excl. öffentlicher Laften und Abgaben, 
nebft einem daran ftoßenden Garten und circa an Werth 40 Rthlr. Ackerland, aus freier Hand 
unter fehr vortheilhaften Bedingungen zu verfaufen, und fann gleich bezogen werben. Da an 
dieſem Haufe von beiden Geiten einige Stunden Fein Gaſthaus, auch Fein Handel en detail und 
dieſe Chauffee feit Kurzem, mit mehreren vereinigt ft, fo bürfte auf große Lebhaftigkeit zu rechnen 
fein. Alles Uebrige befagt \ 

Earl Brückners öffentliches Bureau zu Münfter Rothenb. No. 154. 


Beachtenswerth. Diejenigen jungen Leute, welche die Handlung, Apotheker: ober irgend 
eine andere Kunft, Defonomie, oder auch ein Handwerk zu erlernen geforinen find, finden ihre 
Wünſche jederzeit befriedigt durch j z 

Eduard Zumpt in Berlin, Hohenſteinweg No. 6. und 7. 


Schul: und Penfions+ Anzeige. Mit Bezug auf die in Nummer 6. des „Märkiſchen Anzeis 
gers“ fatt gefundene öffentliche Anzeige einer Wohlöblichen Schul» Deputation zu Königsber 
i.d.N., enthaltend: „die, mit Bewilligung ber Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Franfs 
furth a d. DO. am 15. Auguft von mir eröffnete höhere Pridat » Töchter: Schule," Lade ich hiefige 
und austwärtige refp. Eltern und Vormünder, welche mir noch zu Michaelis oder fchon früher 
Kinder von 8 dis 16 Fahren als Schülerinnen und Penftonairinnen anvertrauen wollen, hiermit 
ergebenft ein: „mir gütigft bis zum 12. September d. %. davon Anzeige zu machen, und bie höchft - 
billigen Bedingungen fodann von mir zu erfahren. Auch nachdem werde ic) zu jeder Zeit, bie 
zu der mir feftgeftellten Zahl, Penfionairinnen aunehmen, und es wird ftetd mein raſtloſes Be: 
ftreben fein: fomohl das mir ſchon durch drei mir anvertraute Penfionairinnen (welche bereits 
Theil an dem Unterricht der ſchon ziemlich angefüllten Schul: Anftalt nehmen), gefchenfte Vers 
trauen, als mebrfeitig zu erwartendes, durch die That zu rechtfertigen. Die Unterrichtg-Gegens 
fände find: „Religion, Gefchichte, Geographie, Mythologie, Naturgefchichte, Phyſik, Arith⸗ 
metif, Deutfch, Franzöfifch, Kalligraphie, Zeichnen, Lefen, Gefang (nad) Noten und Fortepiano) 
und alle tüchtigen und feinen weiblichen Handarbeiten (vereintmit Erlernung des Schneiderns).“ 
Die Unterrichtszeit ift Vormittags von 8 big 12 Uhr, Nachmittags von? bie 4 Uhr. Monat 
liches Schulgeld: in der ıften Klaffe 1 Rthlr. 20 Sgr., in der 2ten Klaffe 1 Rthlr. 15 Ser. 
Alljährlich wird eine öffentliche Prüfung und Augftellung der wÄblichen Arbeiten ftatt finden. 
Lehrer der Anftalt find: Herr Superintendent Zedelt, Herr Proreftor Guiard, Herr Profeffor 
Delambert, Herr Mufif: Direktor Wiegerg, Herr Dr. Webekind, Herr Lehrer Schulz 
und Vorſteh — böbern Privat chul 

orſteherin dieſer höhern Privat⸗Töchter⸗Schule. 

Königsberg i. d.N., den 26. Auguſt 1834. d 


Feſte Salz- und Kalk-Tonnen mit Ober» und Unterboden nimmt zu jeder Zeit, A 6 Sgr. 
pro Stück frei Aurith, an €. 8. 2. Marſchner, in Aurich. 


DVerficherung gegen Feuersgefahr. Die Leipziger Feuer Verficherungs:Anftalt hat mich 
beauftragt, „DVerfiherungen auf Grundftücke, Mobilien und andere bewegliche Gegenftände," 
auch Landverſicherungen incl. Vieh, anzunehmen, welches ich in Folge der Verfügung Einer 
Hochlöblichen Regierung vom Zöften September 1823., hiermit anzeige. 

Königsberg i. d. N. Wilhelm Berg. 

a a 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 


Ausgegeben den 17ten September 1834 





Seſetzſammlung für die Koͤnigl. Preuß. Staaten pro 1834. 
No. 19. enthält (Mo. 1551.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 24ften Juli 1834., wegen 
Verleihung der revidirten Stäbteordnung vom 1Tten ärz 
\ 1331. an die Stadt Bojanoto im Su aierungeberirfeiofen. 
(No. 1552.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 28ften Juli 183%., betref: 
fend die Mobification der Vorfchriften in No. 20. des AL. 
gemeinen Regulativg über das Serbis und Einquartie- 
runggtvefen vom 17ten März 1810. 
(No. 1553.) Allerhöchſte Rabinetsordre vom 2ten Auguſt 1834., wegen 
’ Deklaration der Allerhöchften Drdre vom 6ten März 18214., 
betreffend die Strafgefege und dag Verfahren in den Rhein- 
provinzen bei Staatsverbrechen und Dienftvergehen ber 
Beamten. 
(Mo. 1554.) Regulativ wegen Ausübung der Rheinfchifffahrt von dies: 
feitigen Unterthanen und wegen des Rootfendienftes auf 
dem Rheine. Vom bten Auguft 1834. 
(Mo. 1555.) Allerhöchfte Kabinetsordre vom 12ten Auguſt 1834., be: 
treffend bie Bekanntmachung der Subhaftationg - Patente 


durch die Iutelligenz-Blätter, ———— ————— 











Verordnung des Koͤniglichen Ober » Präfidenten der Provin; 
08 Brandenburg. 


Mr dem am 10ten November v. J. eröffneten Communal-Landtage der Nieder⸗ 
laufig ift in Gemäßheit der Beftimmung des $. 11. der Alerhöchften Verordnung 
vom 18ten November 1826., wegen der Abänderungen in der Berfaflung der Com. 
munal-Land» und Kreistage deg Marfgrafthums Niederlaufig zur Wahl eines Vor. 
finenden des gedachten Landtags und des Stellvertreters I die Jahre 1834. 1835. 

7 j und 


Befanntma, 
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und 1836. geſchritten worden. Die Kommunal · Landtags · Verſammlung hat den Herrn 
Fuͤrſten zu Lynar, Herrn der Standesherrſchaft Drehnau, am Vorſitzenden/ und 
den Landrath Herrn von Carleburg auf Schoͤnaich zu deffen Steflvertreter erwaͤhlt, 
und zufolge Benachrichtigumg des Königlichen Minifterii des Innern vom 28ften 
v. M. find diefe Wahlen von des Königs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners- 
ordre vom 20ſten Januar d. J. allergnädigft beftätigt worden. 
Berlin, den Sten September 1834. 
Der Ober-Präfident der Provinz, Brandenburg. (ge) v. Baſſewitz. 


Berordnungen der Königl. Megierung zu Sranffurch a. d. ©. 


No. 93. Von den Königl. Minifterien des Krieges und des Innern und der Polizei ift 
Wegen der Nach einer Eirfular- Verfügung des erftern vom 24ſten und des letztern vom 28ften 
von den * Auguſt d. J. wegen veränderter Einrichtung der von den Truppen in die Heimath zu 
— entlaſſenden Meferve- oder anderer Mannſchaften Folgendes angeordnet: 
wi mr 1) den einzeln in die Heimarh gehenden Mannfhaften werden, auch wenn fie weiter 
Heimat ohne als 15 Meilen zu marfchieren haben, im Inlande Feine auf Quartier und Ver. 
Marſchrou⸗ pflegung lautende Marſchrouten ertheilt, ſondern dieſen Mannſchaften wird uͤber⸗ 
afe ar 366. laſſen, unter Empfang des Traftaments, der Victualien-Zulage ımd des Brod- 
September. geldes, welche Competenzen nach den beftchenden Grundſaͤtzen auf die Entfernung 
des zurück zu legenden Marfches denfelben von den Truppentheilen mirgegeben 
es * willkuͤhrlicher Einrichtung ihrer Tagemaͤrſche fuͤr ihre Verpflegung 
ſelbſt zu ſorgen. 

2) —— von dieſer nunmehr wieder eintretenden Regel der Nichtgewaͤhrung 
von Marſchrouten an die ein zeln zu entlaſſenden Mannſchaften koͤnnen nur 
nach dem Ermeſſen der Königl. General-Rommandos für diejenigen Mannfchaf- 
ten gemacht werden, welche einzeln aus den meftlichen in die öftlichen oder aus 
den öftlichen in die weftlichen Provinzen der Monarchie von den Truppen ent» 
laffen werden, indem diefe dann mit Marfchrouten verfchen werden, welche auf 
zu verabreichendes Quartier mit Verpflegung lanten, worüber dann die Liquida- 
tionen mit den Quittungen der Empfänger uber die erhaltene Marfchbeföftigung 
vorſchriftsmaͤßig eingereicht werden. | 

Es werden jedoch die Entlaffungen diefer einzelnen Mannſchaften moͤglichſt 
eo yd diefe fo viel cs ausführbar an Kommandos angefchloffen werden. 


3 einzeln ohne Marfchroute nach ihrer Heimath entlaffenen Mannfhaften 
werden die Kompetenzen von den Truppentheilen vollftandig bis nach ihrer Be- 
ſtimmung gegeben, und haben die Regierungs-Hauptfaffe und die Spezialfaffen 
denfelben Feine weitere Zahlung mehr zu leiften, da die desfallfige frühere Be— 
ſtimmung hiermit ausdrücklich aufgchoben ift. 

Diefe den $. 1. unfrer Verordnung vom 2Iften März d. %., Amtsblatt pro 
1834., ©. 111. abandernde Anordnung wird hiermit zu genauen Beachtung befannt 
gemaht.  Franffurth a. d. O., den 14ten September 1834. 


Dad 
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Mach der von up Haupt · Verwaltung der Staats- Schulden getrof: 
fenen Anordnung fol Mit Aushändigung der neuen Zins - Coupons zu den Staats: 
Schuldſcheinen Series VII. pra, 1857. [bon jet der Anfang gemacht werben. 

Zu diefem Behuf werden im biefigen Negierungs- Bezirf die unter Zurückbe- 
haltung der noch nicht realifirten Altern Zins » Conpons mittelft doppelten Verjeich⸗ 
niffes einzureihenden Staatsfhuldfcheine von der Negierungs - Haupt Kaffe ſowohl 
alg von den einzelnen Königlichen Kreisfteuer-Kaffen angenommen, und mit den 
neuen Zins · Coupons verſehen demnaͤchſt den Inhabern wieder jugeftellt werden. 

Jene Verzeichniſſe muͤſſen di Nummer, die Litera und die Valuta der einge⸗ 
reichten und hiernach geordneten Staatsfhuldfcheine, ingleichen den Namen, Stand 
und Wohnort des Präfentanten enthalten, und wird legterem ein Eremplar diefes 
Verzeichniſſes quittirt von der annehmenden Kaffe wieder zugeftellt, gegen deſſen Zu- 
rücfgabe ihm -fodann die Dofumente mit den Zing- Coupons zu feiner Zeit wieder 
ausgehändigt werden. 

Diefe Sendungen genießen unter der Aufſchrift 

‚zur Beifuͤgung neuer Zins » Coupong’ 
und bezichungsweife 
mit den beigefligten neuen Zins » Coupons” 
der Portofreiheit, und fönnen Behörden und Kaffen, welche fi im Beſitz beden- 
tender Beträge von Staats Schuldfcheinen’ befinden, folche unter obigen Mobdalitä- 
ten auch unmittelbar an die Königliche Kontrolle der Staats» Papiere zu Berlin 
einfenden, welche die Staatsfchuldfcheine mit beigefügten Zins- Coupons ftets an 
diejenigen Behörden oder Kaflen, von welchen fie foldhe empfangen hat, wieder zu- 
ruͤckſenden, auch im letztern Fall die vorgeſetzten Behörden von der gefchehenen Hıld, 
fendung in Kenntniß fegen wird. | ; Ä 
Den Inhabern von Staatsfehuldfcheinen ſowohl als auch den zur Empfang: 
nahme der weiter zu befördernden Staatsſchuldſcheine beauftragten oben bezeichneten 
Königlichen Kaffen und deren Curatoren wird daher Vorftchendes zur Nachricht 
und Achtung befannt gemacht, und gedachten Kaffen aufgegeben, die bei ihnen zu 
jenem Behuf eingehenden Staatsfhuldfcheine von 8 zu 8 Tagen nach den verſchiede⸗ 
nen Beträgen, Nummern und Litern geordnet, an die Kontrolle der Staatspapicre 
abzufenden. | | 
Frankfurth a.d. O., den 12ten September 1834. 


Die Verordnung des Königl. Minifterii des Innern und der Polizei vom 27 ten 
Auguft 1827., deren Inhalt wir unterm 18ten September durch das Amtsblatt pro 
1827. ©. 324. befannt gemacht haben, und wonach beftimmt worden ift, daß die 
bereits abgelaufenen Päffe nur binnen 6 Wochen, von dem Tage des Ablaufes des 
Paſſes an gerechnet, verlängert werden fönnen, die Verlängerung nad) diefer Frift 
aber nicht weiter erfolgen darf, wird noch immer vielfach übertreten, daher wir fe's)e 

auf Anweifung des Königl. Minifterii des Innern = Polizei, vom Zöften Aus 
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quft c. hierdurch wieder in Erinnerung bringen, und mit Bezugnahme auf unfere 
Circular · Verfügung vom Iten Juni d. %. ſaͤmmtliche Polisci-Behörden zur genau- 
ften Befolgung ſowohl diefer, als aller übrigen paßpolizeilihen Vorſchriften bei Ver- 
meldung nachdrücklicher Nügen hierdurch anweifen. Ä 7 
Frankfurth a. d. O., den Iten Septeyiber 18.34. 


No. 96.  . Die von der Regierungs- Hauptfaffe ausgeftelleen Quittungen- über die in dem 
Die Duittun Quartale vom iſten Januar bis Ende März d. J. für verfaufte und abgeloͤſete Do- 
en — manial · Gegenſtaͤnde eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorſchriftsmaͤßiger 
verfanfte und Befcheinigung von Seiten der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsfhulden, den 
eisen „betreffenden Speyial-Kaffen zur Aushändigung an die Intereſſenten überfandr worden, 
fände beiref welche fich daher bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Quittungen zu melden, 
Illa No.ız,. und dabei die vorher erhaltenen Interims-Beſcheinigungen zuruͤckzugeben haben. 


September. "Sranffurth a. d. O., den bten September 1834. 


No. 97. “ Der zu Frankfurt a. M. beftehende Verein zur Unterflügung von Invaliden 
Die Unter: aus der Schlacht von Belle» Alliance hat ſich daruͤber befhwert, daß ſowohl einzelne 
— Invaliden als Landraͤthe und Magiſtraͤte ſich mit Geſuchen und Verwendungen un⸗ 
der Schtaht mittelbar an denſelben wenden. Da nun aber nach einem mit der Koͤnigl. Geſandtſchaft 
san und dem Vereine getroffenen Uebereinfommen nur nach den von der Abtheilung für 
treffend. das Invalidenweſen im Königl. Kriegs- Minifterio mitgerheilten Invalidenliſten die 
re a. jährliche Auswahl ſtatt finden fol, fo ift eine foldhe Correſpondenz für den Verein 
eptember. niche nur zeitraubend, fondern auch, da öfters Dofumente beiliegen, wegen der 
Portopflichtigkeit, koſtſpielig. Die Herren Landräche und Magifträte werden daher 
auf Verlangen der gedachten Königl. Abtheilung fiir das Invalidenweſen angewieſen, 
im Falle wirflich befonders empfehlungswershe Invaliden vorhanden find, die dies— 
fälligen Anträge an letztgedachte Behörde einzureichen, welche folche näher prüfen, 

und nach. Lage der Umftände das Weitere veranlaffen wird. 

Frankfurth a. d. O., den 12ten September 1834. 


No. 98 Nachdem die Ausreihung neuer Zing- Coupons. Series IV. zu den Kur: 
Die Aushan. märffchen ftändifchen Kriegesfchulden - Obligationen über Zinfen vom Iften Novem- 


a er ber d. J. bis ultino Oftober 1838. bereitsmit dem 1ftend. Mes. begonnen hat, werden 
'sons zu den die im hiefigen Negierungs- Bezirf wohnenden Inhaber folder Papiere hierdurd 
een aufgefordert, ihre Obligationen unter Zurückbehaltung der noch nicht realifirten Zins» 


Kriegesihutb, Coupons mit einem in duplo angefertigten, nah Littr., Nummer, Betrag und 
a  Münzforte ausgefüllten und geordneten Verzeichniß baldigft an die hiefige Regie— 


_ fend. rungs- Haupt» Kaffe unter der portofrgien Rubrik: 
eig „zur Beifügung neuer Zins-Coupons“ 
einzuſenden, welche Ieitere die neuen Coupons einziehen und die Obligationen mit 
denfelben demnaͤchſt zurtichfenden wird. 


Sranffurch a. d. O., den Sten Sepfember 1834. 


Ber: 
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Verordnungen des Kgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurth a.d.O. 
Es ift darüber Zweifel entſtanden, 
wie die Berrehnung des von dem Köyigl. Geheimen Ober-Tribunale nach der 
‚» Eireular-Berfügung des Königl. Zuftiz-Minifteri vom 15ten März d. J 
$. 3. durd) Poftvorfhuß xc. einzuzichenden Ausferrigungs-Stempels, zu den 
für die Partheien beftimmten Eremplaren feiner Erfenneniffe im Falle der 
Miederfhlagung erfolgen müffe. 
Wir beftimmen nach diesfaͤlliger Vereitrigung mit dem Königl. Juſtiz-Mini⸗ 
fierio daher hierdurch: : 


daß der durch Poſtvorſchuß eingezogene Ausfertigungs-Stempel bei den be⸗ 


treffenden Gerichten, mit dem zu bezahlenden, eigentlichen Porto ftir das 
ihnen zugefandte Erkenntniß als Eingangs-Porto zur Solleinnahme gebracht, 
und im alle der Niederfhlagung, von dem der Salaricnfaffe zur Laſt geblie- 
benen Betrage an uneinziehbarem Porto abgefegt, und als von der Stempel. 


Behörde zu erftattender Vorſchuß befonders wieder in Sol. und Yft-Ein- 


nahme nachgewiefen werden muß. | 

In dem Miederfehlagungs-Decret ift aber zugleich die Wicder-Eintragung des zu 
bonificirenden Stempels zu verfigen und daß die Eintragung gefehehen, mit Angabe 
der Sportel-Kontrol-Iummer unter dem Decrete zu vermerken. . 
Das Koͤnigl. Oberkandesgericht hat fich hiernach in vorfommenden Fällen nicht 
allein felbft zu achten, fondern auch deflen Salarien-Kaffe und die betreffenden Unter 
gerichte hiernach anzumeifen. | | 

Potsdam, den Ziften Auguft 1834. 

Ober » Rechnungs » Kammer. Aſchenborn. 


An 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu 
| Frankfurth a. 0.0. —— 
Vorſtehende Beſtimmung der Koͤnigl. Ober-Nechnungs- Kammer wird den Ge- 
richten des Departements zur Befolgung befannt gemacht. ’ 
Franffurth a. d. O., den 2ten September 1834. 


Obgleich die Königl. Gerichts-Behörden durch die Reſcripte vom 17ren Sp 
tember 1819., 12ten Auguft 1825. und 2iften Mai v. J. Jahrbuͤcher Band 14., 
Seite 66., Band 26., Seite 221. und Bard 41., Seite 562 )-wicderholt 
angemwichen worden find, . = 

von der Einfeitung einer jeden Unterfuchung gegen einen zum Kriegsdienft im 

ftchenden Heere Verpflichteren, fo wie demnächft von dem Ausfall des Er- 
Fenntniffes dem Landrarh des Kreifes Nachricht zu geben, | 

fo fommen dech noch immer wicht felten Fälle vor, wo diefe Vorſchrift unbeachter 
geblichen ift. Ä * 

| er 


* 


No. 48 


No. 49. 
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Der Einwand, daß ihnen die Militairpflichtigkeit der Inculpaten unbekannt 
geblieben, Fann den Gerichtsbeamten nicht zur Eutſchuldigung gereichen, da die Mi 
Atairpflichtigkeit Iediglich von denf Alter jener Perfonen abhängig ift und hieruͤber das 
Unterfuchungsgericht fich ſtets Gewißheit verfchaffen kann, wenn aber yon den In⸗ 
aulpaten eine Vefreiung von der Militairpflichtigkeit behauptet werden follte, auch 
hierüber bald zur Gewißheit zu gelangen ift. 

Berlin, den 18ten Auguft 1834. 


Der Yuftig - Minifter. (945) v. Kampk. 


An 
das Königl. Oberlandesgeriht zu 
Frankfurth a.d. O. 
Die Inquiſitoriate und ſaͤmmtliche Untergerichte werden hiermit veranlaßt, 
dieſe Vorſchriſt lets zu befolgen und wird jeder Unterlaſſungsfall mit Ordnungsftrafe 
geahndet werden. | 
Franffurth a. d. D., den 3ten September 1834. 





Bermifbte Machrichten. 
Jabrmarkt in Die dieffeitige Verfügung vom 23ften Auguſt c., Amtsblatt No. 36., wonach 
ame ss, der zweite Jahrmarkt zu Reppen auf den Sten Oftober c. verlegt ift, wird hierdurd 
September, aufgchöben und zugleich beſtimmt, daß diefer Markt Mittwoch den Iſten Oftober c., 
wie folder im diesjährigen Kalender augeſctzt ift, ſtatt finden wird. 
Franffurth a. d. O., den 16ten September. 1834. _ 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


PatıntEr- Dem Maſchinenbauer J. A. Egels in Berlin ift unter dem 29ſten Juli 1834. 
 aneabıb 366, ein Patent: 
Septemder. auf eine Maſchine zum gleichzeitigen Zerreiben und Einmaiſchen der gedaͤmpf⸗ 


ten Kartoffeln in ihrer ganzen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuter: 
ten Zufammenfezung, ohne jedoch Jemand in der Anwendung befannter 
Vorrichtungen ‘oder einzelner befannter Theile diefer Mafchine zum Quet- 
ſchen der Kartoffeln und zum Umruͤhren der Maifche zu beſchraͤnken, 
gültig auf fünf Hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung an 
gerechnet, und im ganzen Umfange des Preußifipen Staats, ertheilt worden. 
Franffurch a.d. D., den Liten September 1834. . 
L: Königl. Regierung. Abtheilung des mern. 
— Witterung. Die Witterung war bei vorherrſchenden Suͤdoſt und Nordweſtwin ⸗ 
aus dem Me. den big zum 10ten ununterbrochen fehr heiß, Mittags von 19 bis27°, und. felbft hin und 
— Er wicder erfeheinende Gewitter vermochten nicht, diefe Temperatur abzufühlen. Von jenem 
nat Yu- Tage an fanf diefe zwar aud) nicht bedeutend, aber öftere Strichregen, Fühlere Abende 
| und Nächte und bewölfte Tage erfrifchten die Vegetation. Einen befonders günftigen 
ae Einfluß hatte diefe Beräuderung auf Obft und Wein, der bei der anhaltenden —* 
| on 


—J 
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ſchon aufing die Beeren zu verlieren, —— jetzt, beſonders in der Gubener Ge⸗ 
gend, eine reiche Erndte von vorzüglicher Qualität verſpricht. Gleich vortheilhaft 
hat der Regen auf das Gedeihen ſaͤmmtlicher Gartenfruchte eingewirkt, weniger da- 
egen auf die bereits zu weit gediehenen Sommerfrüchte,. deren Körnercrtrag im Gan⸗ 
zen nicht reichhaltig ift. Das Wahsthum und die Befchaffenheit der Kartoffeln ha- 
ben in diefem Monate niht gewonnen, ftrichweife haben fie fogar in Folge der erhal 
senen Mäffe angefangen wieder zu keimen und neue Früchte anzufegen. I großen 
Theil werden diefe Nachrheile durch den reichen Ertrag der Hen- und Grummererndte 
gemildert, tweshalb auch auf den bisherigen Viehmaͤrkten Fein befonderer Andrang der 

Verkäufer und Fein Preisabfehlag bemerkt worden ift. 


Der höchfte Barometerftand war den 29ſten Morgens „. = 284 5.3;4%, 
Der niedrigfte den Iten Mittags . 2 nu. = 274 gs, 
Der höchfte Thermometerftand den 2ten Mittags . - . = + 27. 
Der niedrigfte den 29ſten Morgens . . . eh sc. 


Der höchfte Hygrometerftand den 1Iten Morgens. . . —880 d. L. 

Der niedrigfte den Zten Mittags - nn. ——360 d.8. 

Fruchtpreiſe. Sie find gegen die vormonatlichen etwas geſtiegen, haupt 
fachlich aber nur im Anfange des Monate. 

Gefundheitszuftand. Dei der Fortdauer der intenfiven Sommerhiße, 
verbunden mif nächtlichen Temperaturwechfeln, blieb der gaftrifch-rheumatifhhe Geñlus 
der Kranfheiten, welcher ſchon in den vorbhergegangenen Sommermonaten gewaltct 
hatte, auch im Auguſt herrſchend, jedoch mit ftärferm Hervortreten des Gaffrizismus 
und mit gefteigerter Hinneigung zur Mervofität. Störungen der Normalität des 
- Mlimentarfunals, in mannichfachen Modififationen und Abftufungen waren allge- 

mein und verurfachten vielfache DBeeinträchtigungen der Gefundheil.  Gallichte, 
ſchleimichte, feröfe und ruhrartige Durchfaͤlle kamen überall und fehr häufig vor und 
wirfliche Ruhren ‚traten, wenn auch nicht in eigentlicher epidemifcher Verbreitung, 
dennoch ungleich frequenter auf, als dies in den vorlegten Jahren gefchehen war. 
Magenframpf nnd Koliken erfhienen fehr oft und Brechruhren, zum Theil mit gros 
. Ber Heftigfeit und unser den Symptomen der Cholerine plöglich erfcheinend, waren 
nicht weniger haufig. Demnächft herrſchten epidemifch-gaftrifch-biliöfe Fieber in ver: 
ſchiedenen Graden der Ausbildung, zum Theil mit Entzuͤndlichkeit, größtentheils aber 
mie dem Charakter der Mervofitat und in nerwöfe Ficberformen übergehend, welche 
gewöhnlich langfam, unter Fortdaner gaftrifher Symptome verliefen, hin und wieder 
“aber auch wohl tnphös wurden. Interkurrent beobachtete man Pleurefieen, Pneu— 
monieen und Unterleibsentzündungen, fo wie rheumarifche und Fatarrhalifche Affek- 
sionen nicht felten waren. Akute und chronifche Aheumarismen, vorzüglich der Er- 
£remitäten und des Kopfs, rheumatiſche Augenentzundungen, Hals» und Tonfillar- 
bräunen, Fatarrhalifche Huften, unter den Kindern Keichhuften und rofenartige Ent- 
zuͤndungen gehörten zu den häufigen Borfommenheiten. Die Wechfelficber nahmen 
an Frequenz zu und erſchienen unter den mamtichfaltigften Verlarvungen, bifonders 
in 


u: — 


in gaftrifhen Formen und mit Ergriffenfein des Kopfs. Selten traten fie fogleich 
mit reinen ntermiffionen auf, oft aber nahmen gaftrifchnervöfe Fieber in ihrem Ver⸗ 
laufe den intermittirenden Charafter an. Kongeftionen nach Kopf, Bruft und Un 
terleib, Haͤmorrhoidalbeſchwerden und Blurflüffe waren fehr gewöhnlich. Schlag 
flüffe traten einzeln ein. Hautausſchlaͤge ohne Fieber bei Erwwachfenen und Kindern 
wurden häufig twahrgenofhmen, Mafern, Scharlad und Varizellen famen hie und 
da, jedoch felten in Verbreitung vor; Pocken inwahrer und modificirter Form dauer- 
ten fort. Die Zahl der Kranken hatte fih fehr vermehrt, und wenn gleich die herr- 
ſchenden Krankheiten nicht bösartig waren, fo war doch die Mortalität, vorzüglich 
unter den Kindern verhältnigmäßig größer, als gewöhnlich. ‘ 

Unter den Hausthieren zeigte ſich bei dem Schaaf- und Rindvieh vielfach die 
Maul: und Klauenfenche, jedoch mit einem durchweg gufartigen Charafter. Der 
im vorigen Monat in einem Dorfe des Luckauer Kreifes ausgebrochene Milzbrand ift 
wieder verfehrwunden, zeigte fid) Dagegen in dem Dorfe Berloge, Eroffener Kreiſes. 
Auch eine nach den gemachten Erfahrungen nicht anſteckende Augenkrankheit zeigte ſich 
hin und wieder bei dem Rindvieh, die meiſtentheils mit Erblindung endete. 

Erheblide Unglüdsfälle und Selbftmorde Ein Eigenrkümer 
und zwei Dienſtknechte wurden vom Blitze erfehlagen, letztere beide mit drei Pfer- 
den, welche fie mit ſich führten. Ein Buͤdner fand bei dem Nichten eines Stalles 
durch Herabftürzen des Sparrwerfs den Tod, welches Schicfal auch einen Tage- 
arbeiter bei dem Bau der Stadtmühle in Cottbus traf. In einem Graben bei 
Arnswalde wurde ein neu gebornes Kind todt gefunden; die deshalb angeftellten 
Nachforſchungen haben noch zu feinem Reſultate geführt. In einem Anfalle von 
Schwermuth entleibte fih ein junges Mädchen durch den Genuß von Schwefelfäure. 
Ein Buͤdnerſohn wurde durch. einen Dienftfnecht bei einem Streite durch mehrere 
Meflerftiche in die linke Bruſt getödter, und zwei andere, zu Hülfe eilende Knechte, 
fo wie ein Büdner wurden verwundet, befinden fic) aber anf dem’ Wege der Belle: - 
rung. Der Thäter ift zur gefänglichen Haft gebracht. Ein neumjahriger Knabe 
erſchoß ſich durch Unvorfichtigkeit mit einem Gewehr. Zwölf Perfonen ertranfen, 
wovon zwei bei dem Baden. Zwei unbefarinte Leichname wurden am Ufer der Oder 
gefunden. Sieben Selbftmorde wurden verübr. 

Feuersbrünfte. Es fanden fünf und wanzt Feuersbruͤnſte ſtatt, wovon 
5 durch den Blitz veranlaßt, und 6 im Entſtehen geloͤſcht wurden. In der graͤflich 
v. d. Schulenburgſchen Forſt brannten auf 350 Morgen der junge Aufſchlag und 
das Stangenholz faſt gänzlich nieder, in der Topperſchen Forſt, Croſſeuſchen Kreiſes, 
wurden 8 Morgen Birkenſchonung vom Feuer zerſtoͤrt; ein Hausmann, durch 
deffen Fahrläfligfeit der Brand entftanden fein fol, befindet fid) deshalb in Unter- - 
fuchung. In Zechow, Landsberger Kreifes, zündete der Blig am t6ten des Mor⸗ 
gens aund binnen kurzer Zeit lagen 16 Gehöfte mit 16 Wohnhäufern, 18 Scheunen 
und 27 Ställen in Aſche. Die ganze Erndte mit Viehfutter und Saatgetreide ift 
mie verbrannt und 25 Familien haben Alles verloren. Die Lage der Unglücklichen 
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iſt um fa trauriger, als die Verſicherungefumme mr 11085 Rehlr. beträgt. - Das 
größte ie hat das Staͤdtchen Fürftenberg-betroffen, indem dort am 2Tften früh 
rach 3 Uhr ein Feuer ausbrach, welches bei den hölzernen, zum Theil mit Schin⸗ 


deln gedeckten Häufern fo raſch um fi griff, daß 25 Wohnhäufer mir allen Neben . 


und Hintergebaͤuden, das Narhhaus, das ftädtifche Brauhans, das Gefangnem 
and Spkisenhaus, fü wid b9 Scheunen ein Naub der Flammen wurden. Mehrere 
andere Käufer wurden beſchaͤdigt und, außer dem Bich, haben die Verungluͤckten 
ihre gange Habe und die Erndte verloren. Die Verficherungsfumme der niederge- 
brannten und befhädigten Häufer beträgt 203235 Rthlr. . Der Brand iſt wahrfchein- 
lich vorſaͤtzlich angefiftet, und von drei zur Haft gebrachten verdächtigen Perfonen 
hat ſich eine, der Sleifher Feder, im Gefaͤngniſſe zu Neujelle mittelſt eines blechernen 
Löffels durch mehrere Schnitte in die Luftroͤhre entleibr. 

Frankſurth a. d. O., den 10ten September 1834. „ 

we ‚Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

+ Vich- und Pferdemarfe in Arnswalde Dem handeltreibenden 
Publico bringen wir aufs neue ergebenſt in Erinnerung, daß Tags vor jedem der 


Bekanntma⸗ 


chung. 


hiefigen, aus dem Kalender erſichtlichen fünf Krammaͤrkte, Vieh- und Pferdemarkt 


gehalten wird und da an ſolchem Fein Dammjoll erlege werden darf, die Marktbeſu⸗ 
chenden zu billigen Preifen, Futter, Quartier und Stallung erhalten koͤnnen und 
biefiger- Ort wegen feines geräumigen Marftplages auch fonft zu Vich- und Pferde 
maͤrkten ganz vorzüglich geeignet ift, fo erfuchen wir zugleih um recht zahlreichen 
Beſuch. Arnswalde, den 12ten — 1834. 

Der agiſtract. 


In der Macht vom 26ften zum 27ſten Auguft brach in unferm unbemittelten 
Städtchen ein Feuer aus, welches 24 Wohuhaͤuſer, 4 Coinmunal Gebaͤude und 69 
Scheunen in Afche verwandelte. Das Unglück der hierdurch betroffenen Familien iſt 


— 


grenzenlos, da fie nicht blos ihr Hab und Gut ſondern auch für den bevorftchenden 


Winter alle Mittel zur Unterhaltung verloren haben. Wir rufen in ihrem Namen 
alle Wohlthäter der Ungluͤcklichen und Bedraͤngten um Hülfe an, wir bitten fiir 
diefelben milde Beiträge zu fammeln, um dadurd das harte Schicffal zu erleichtern. 
: Ale Gaben werden uns willfommen fein und nach dem Eingang unter die 
- Unglücflichen vertheilt werden. re 9; 8, O, den Öten September 1834. 
Ss, rimarins.  Diaconus 
Der Magiſtrat. Große. Voͤttger 
 Siherhetts-Polizet 
Der vom ung mittelft Steckbriefes vom 28ften Auguſt d. J. verfolgte Tage 
arbeiter, Karl Friedrich Wilhelm Lorenz ars Fuͤrſtenwalde ift wieder zur gefänglichen 
Haft eingeliefert Worden, welches Hierdurch befanne gemacht wird. u 
Ftankfurth a. d. O., den Sten September ’1834. . .. . . 
1 König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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ERREELT% 
von dem Gerreide and Rauchfucter · Preiſen im den Kros · Städten des — — 
ro Monat Auguſt 1834. 
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Beetanntmachung. Da in dem zur Veräußerung des am SAiherwitz: Stiche bi Maſſin, im 
Landsberger Kreife belegenen Mühlen-Etabliffements am 25. v. M. angeftandenen Lizitationge 
Termine kein annehmbares Gebot erfolgt ift, fo wird das gedachte Etabliffement nochmals 
bierdurch zum Verkauf geftelt. Daffelbe beſteht aus einer Mahl: und Schneide Mühle und . 
ſoll mit allen dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchafts-Gebäuben, Mühlenwerken und gehen, 
den Zeugen, feruer mit den dazu gehörigen Bauftellen, Gärten, Aeckern und Wiefen, welche 
156 Morgen 46. Muthen enthalten, mit der Fifcherei auf dem .Müplenteiche und mit dem 
um Betriebe der Mahl» und Schneide Mühle und zur Fortfegung der Feldwirthſchaft er 
Forderlichem tobten- nventario, tie folches dem Fiskus von dem bisherigen Befiger am 
Iſten Oktober d. J. Fontraftmäßig übergeben wird, von dieſem Tage ab bem Erwerber 
überlaffen, demſelben auch die Hütung für 16 Stück Kühe und 4 Stück Jungvich in ber 
Königlichen Maffiner Zorft mit verpachtet werden. Die Veräußerung kann mit oder ohne 
Vorbehal: eines jährlichen Domainenzinſes Statt finden, und” ift für den erftern Fall bei » 
VUebernahme ber Verpflichtung zur Entrichtung ber gefeßlichen Grundfteuer und eines jährs 

lichen Domainen-Zinfes von 160 Rthlr. das Minimum des Kaufgeldes auf 5474 Rthlr. 
6 Sgr. 8.Pf., und für den zweiten Fall, bei Uebernahme der Berpflichtung zur Entrichtung 
der gefetzlichen Grundfteuer das geringfte Kaufgelb auf 8674 Rthlr. 6 Ser. 8Pf. beftimmt. Der 
anbderweite Licitationg-Terminift auf „Dienftag den 30ſten d. M. Vormittags 10 Uhr“ im Amts: 
hauſe zu Himmelſtädt vor unfrem dort anmefenden Eommiffarius anberaumt, zu welchem zah⸗ 
lungsfühige Kaufluftige mit dem Bemerken eingelaben werben, daß fie bie näheren Bedingungen 
von jest ab bei dem genaunten Amte einfehen, und nähere Auskunft über bie örtlichen Verhält⸗ 
niffe des Mühlen-Etabliffeinents bei dem Oberförfter Ewald zu Maffin erhalten können. 

Ftankfurth a.d. D., den 2ten September 1834. 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forften. 


Avertiſſement. Das im Luckauer Kreife der Niederlauſitz belegene, ber Johanne Char⸗ 
lotte Elifabeth v. Strobsfhüg gebornen v. Nafchfau zugehörige Mannichnrittergut Pitſchen 
welches wach der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 52168 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. 
gerichtlich abgefchätt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden, 
und es find die Bietungstermine vor dem Oberlandes-Gerichts Aſſeſſor Tetlaff als Deputirten 
anf „ben 12. Mai,-den 4. Auguft und ben 3. November c. jedesmal Vormittags 10 Uhr, wovon 
‚der Jette peremtorifch if? angefegt worden. Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiſten 
vermögen, werden aufgefordert, ſich fpätefteng in dem legten Termine zu melden, und ihr Gebot 
abzugeben; der Meiftbietende hat den Zufchlag zu erwarten, wenn N ‚gefegliche Umfläude eine 
Ausnapıne zuläffig machen, Frankfurth a. d.D., den 2. April 1834... 
KWöõonigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Alv ertiſſement. Das im Sotauer Kreiſe belegene, dem Kaufınanm Wilhelm Gottlob Erler 
gehörige Mannlehnrittergut Ober: Linberode, welches . in unferer Regiftratur einzuſehenden 
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erichtlichen Taxe auf 17391 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. abgefchägt worden, fol im Wege ber n 
— — verkauft werden, und es iſt ber Bietungstermin auf „den * —— 
1834. vor dem Deputirten Referendarind Cottenet auf dem Ober⸗kandes⸗Gericht angeſetzt worben, 
- zu welchem Kaufluſtige, welche — Zahlung zu leiſten vermögen, eingeladen werden. 

Frankfurth a. d. O., ben 6. Mat 1834. | 
Königl. Preuß: Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Avertiſſement. Zum nothwendigen Verkauf des im Urnswaldeſchen Kreiſe der Neumark belege⸗ 
en Ritterguts Neuklücken, mit —* besunterm 10. Januar 801. an den Schmidt Kühl ver⸗ 
Fauften Schmiedegrundſtücks, abgeſchätzt auf 20181 Rthlr. 23 Ser. 9 Pf., ift ein Termin „auf 
den 11. März 1835. Vormi 10 Uhr" vor dem Deputirten Oberlandes » Gerichte + Affeffor 
Lüdecke anberaumt worben. Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kaufe 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Sranffurth a. d. O, ben 30. Zuli 1834. 
Königl. Preuß. Oberlandes: Gericht. 


Bekanntmachung. Das mit Johanni 1835. pachtlos werdende Domainen Vorwerk 
Follwark im Amte Skorzencin, 24 Meile von Gnefen, 4 Meile von Wittkowo, fol, jenachdem fich 
Liebhaber dazu finden, entweder i:n Ganzen oder im Einzelnen vom 1. Juli €. J. ab verkauft oder 

-wererbpachtet werden. Das ganze Vorwerk enthält 8 Morgen 165 QRuthen Hof: und Baus 
fellen, 35 Morgen 159 DRuthen Gärten, 691 Morgen dl QRuthen Acker, meiſtens zur IL Klaffe 
ein Eleiner Theil zur 11. Klaffe, ein anderer Theil zur IV. Klaffe gehörig; 61 Morgen 163 
DRuthen Wiefen geringer Qualität, 172 Morgen 23 QRuthen Hütung, und 26 Morgen 150 
DRuthen Unland, zufammen 976 Morgen 161 MRuthen Laub, und ift mit vollftändigen Wirth: 
fchaftsgebäuden verfehen. Fir ben Fall des Verkaufs follen dafür an u. 7550 Rthlr. zur 
Hälfte hei der Lizitätion und Webergabe, zur andern Hälfte in jährlichen Terminal» Zahlungen 
als Minimum entrichtet werden. Für beu Fall der Erbpacht beträgt das Minimum des Erb: 
ſtandsgeldes 2700 Rthlr., welches im Lizitationstermin und bei der Uebergabe ganz bezahlt 
werben muß, ber Kanon dagegen 280 Rthlr. In beiden Fällen werben bie Saatund Beflellunge- 
Koften nad) den Martini: Marftpreifen und dem Gutachren Sachfundiger, und zwar die Grund: 
Saaten an den Königl. Fiskus, bie Ueberfaaten an den Königl. Domainen: Pächter Herrn Hcppe 
baar bei der Uebergabe bezahlt. Es fallen übrigens dem Erwerber alle öffentliche Laften, darunter 
auch bie gefeßliche Grund: und KRauchfangsfteuer und. bie an den Probft in Kendzierzpn zu lie: 
fernden Meffalien von 13 Scheffel Roggen und eben fo viel Hafer zur Laſt. Wenn 4 für bag 
anze Vorwerk feine annehmlichen Gebote finden, fo foll das Vorwerk in Parzellen ausge 
Boten werben, und zwar: 1) bie Hauptparzelevon 710 Morgen 156 QRuthen mit bem Wirth» 
ſchaftshauſe, den beiden Scheunen, dem DVich: und Pferbdeftalle, dem Keller und beit drei Viers 
— — mit ben dazu gehörenden kleinen Stallungen, der mittlern und niedetn Jagd zu 
bpachts-Rechten gegen 200 Rthlr. Kanon, mit 94 Scheffel Roggen und fo viel Hafır 
Meffalien gegen ein im Fizitationstermine und bei der Uebergabe baar zu erlegended Erbftands 
&eld von 1400 Rthlr. al8 Minimum; 2) drei bäuerliche Grunbſtücke ohne Gebäude reip. 89 
Morgen einige DRuthen und 87 Morgen einige DRuthen groß, zueigenthümlichen Rechten 
gegen 16Rtlr. und refp. 17 Rtlr. Zins, 1 Scheffel 3 Megen Roggen und eben fo viel Hafer Mefla- 
lien gegen ein Minimum an Kaufgeld von refp. 34, 42 und 49 Rthir., welches refp. in ber 
Lizitation und bei der Uebergabe baar zuzahlenift, mit ber Verpflichtung, in zwei fahren ein 
— nhaug; einen Stall und eine Scheune unter beſonderem Dache aufzurichten, und dag Grund: 
Pl als eine feldftftändige Adernahrung zu erhalten. Auch für den Fall der Dismembration 
find von jedem Erwerber die Saaten und Beftellungskoften wie oben zu bezahlen, und jeber über- 
nimmt bie auf feinen Antheil treffenden allgemeiuen Laſten. Außer ben Grundftücen werben 
im; — *— noch beſonders zum Abbrechen verkauft; das alte Wirthſchafts haus, 
der S all, ber Schweineſtall und das Schäferhaus. Un Caution werben zum u. 
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ded Vorwerks im Ganzen im Lizitatlonstermin 1000 Rthlr, zum Erwerbe des kleinern Vorwert 
HWw Rthlr. und der kleinern idſtücke 30 Rthlr. erfordert. Zur Ausbietung ber gedachten 
Grundſtücke wird ein Termin auf „ben 30. Oktober 6.5.9 Uhr Morgens" vor dem Herrn Regierungs⸗ 
Math Kries in Follwark felbft mit dem Bemerken angefegt, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden follen, wenn in dem Termine dad Minimum fchon überfchritten wird. Die nähern Be 
dingungen der Ausbietung find bei dem Domainenbeamten Hoppe zu Skorzenein, bei dem Rent 
Amte in Mnichowo und in ber hiefigen Regiftratur einzufehen. 

Bromberg, ben 18. Unguft 1934. | | 

Königl. Regierung. Abtheilung für direkte Steuern ıc. 


Subhaftationg Patent. Die dem Matthes Kockrick zugehörige Erbpachtes@erechtigfeit 
von dem zu Burg belegenen, sub No. 188. des Hypothekenbuchs von der Kaupergemeine das 
ſelbſt verzeichneten Wiefengrundftüde von 2 Morgen 114 QRutben, tarirt auf 150 Rthlr., ift 
Schuldenhalber zur Subhaftation geftellt und der Rizitationstermin auf „den gten Novbr. c.“ 
Bormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herin Landgericht8:Rath Wolff in unferm Znftruc, 
tionszimmer anberaumt worden. Die Tare und der neuchte Hypotbefenfchein Fünnen in uns 
fern EubhaftarionssActen eingefeben, die Verfaufsbedingungen aber werben erſt im Termine 
entworfen werden. Cottbus, den 27ften Juni 183% . 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Das in der Brüdtborftrage No. 4. hieſelbſt beleacne, Vol. I. No. 6or. Fol. 618. des Hy: 
potbefenbuchs verzeichnete, dem Kaufmann George Wilhelm Theodor Student gehörige Haus 
nebſt Wieſewachs, welches cuf 2342 Rihlr. 3 fgr. 7 pf. gefchrieben Zwei Taufend drei Bi 
dert Zwei und Vierzig Thaler 3 far. 7 pf gerichtlich gewürdigt worden ift, foll Schuldenhals 





ber an den Meiftbietenden verfauft werden, und es iſt der FietungssZermin auf „‚den ziſten 


Dftober ce. Vormittags g Uhr vor dem ernannten Deputirten Zuftizratb Friedel in dem Par: 
theienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein des Grundſtuͤcks eingefeben werden fünnen, angefegt worden, welches den 
Intereſſenten und Raufluftigen bierdurch befannt gemacht wird, 
Franffurth a. d. O,, den 2ten Juni 1834. 
Könige. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


- Eubhaftationd: Patent. Der zum Dorfe. Tzfhesfhnom gehörige, am Buſchmühlenwege 


belegene, im Hypothekenbuche von Tzihegihnorm No. 101. Fol. 191. auf den Namen der 
Ehefrau bes Kämmcerer8 Schneider Philiberta gebornen Chay eingetragene Wein:, Obft: und 
—— nebſt einer Hufe Land, welcher auf 2300 Rthlr. 11 Sgr. 10 Pf., gefchrieben Zweitauſend 
reibundert Thaler Eilf Silbergrofchen Zehn Pfennige gerichtlich gewürdigt worden ift, 
fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkaufi werben, und es ift ber Bietungstermin „auf 
ben 1V.NRovember Vormittags 10 Uhr’ vor dem ernannten Deputir = ı Fuftiz. RatbMelzer in dem Par· 
theien- Zimmer des unterzeichneten Gericht, in beffen Regiftratur die Tare undder neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches ben ntereffenten 
und Kaufluftigen hierdurch befanntgemacdht wird. Frankfurth a. d. O., den 24. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Böttchermeifter Johann Valentin Ehriftian Nikolai zu- 
gehörige Erbpachtsrecht an dem auf dem Territorio des Dorfes Clieſtow unmeit der fogenannten 
Neuen Welt belegenen, No. 28. Fol. 136. de8 Hypothefenbuches von Elieftom verzeichneten Wein:, 
Obſt⸗ und Aderberge, welches auf 302 Rthlr. 2 Egr. 6 Pf., gefchrieben dreihundert zwei Thaler 
2 Sgr: 6 Pf. gerichtlich gewürdigt worden Pi fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden ver- 
Fauft werben und ift ber Bietungstermin au 2 Dezember c. Vormittags 10 Uhr - 
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dem ernannten Deputirten FJuftiz» Rath Melzer in dem Partheienzimmer des untergeichneten Ge 
richts, in deſſen Regiftratur bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein eingefehen werden können, 
angelegt worden, welches ben Intereſſeuten und Kaufluſtigen hierdurch befannt gemacht wird. 
Sranffurth a. d. O., ben 31. Juli, 1834. 
Königl. Preuß, Land +» und Stadtgericht. 
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. Subhaflationd: Patent. Das dem Schuhmachermeifter Epriftian Habermann gehörige, hier: 
ſelbſt in der Zantocher-Worftabt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 36. verzeichnete Bürger: 
Haus mit Garten und Wieſewachs, auf 700 Rihlt. 13 Sur. 9 PE abgefchägt, fol in nothwen⸗ 
Biger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichis-Lokal auf 
„den 10. Dezember 1834. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. 
Die Tape, der neuefte Hnpothekenfchein und bie Verkaufs: Bedingungen find inunferer Regiftratur 
einzufehen. Lanbsberg a. d. W., den 29. Auguft 1834. 

: Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 

Avertiffement. Bon dem Königl. Land und Etadt-Gericht zu Cüſtrin iſt dad dem Schmie— 

‚ begefellen Johann Lubwig Billert gehörige, zu NeusBleien belegene, im Hypothekeubuche 

Vol. I. No. 64. verzeichnete Wohnhaus mit einem Stall und einem Garten von | Morgen, mit 

Der gerichtlich Eommiffarifchen Tare von 159 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. Schuldenhalber zum öffentlichen 
ai ehe Verkauf geftellt und ein Bietungstermin auf „den 19. November e.“ an biefiger 
Gerichteftele angefegt worden. Die Tare und der neueſte Hppothefenfchein find täglich in der 
Regiſiraiur einzufehen. Cüſtrin, ben 25. Juli 1534. 


Bekanntmachung. Dasin dem Dorfe Gottfchim belegene, im Hypothekenbuch Vol. VI. 
Fol. 105. No. 4. verzeichnete, zum Nachlaß des Büdner Ehriftian Janetzki gehörige Bübnergut, 
wovon ein Theil die Erbpachts:Dualitäf hat und welches auf 100 Rthlr. gewürdigt worden, fol 
Erbtheilungshalber in dem „am 20. November ce." hierfelbft Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Dberlandesgerichts-Affeffor Lehmann anftehenden Termine öffentlich anden Meiſtbietenden 
verkauft werben, welches —6 hierdurch bekannt gemacht wird. 

Drieſen, ben 5ten Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 


Bekanntmachung. Das hierfelbftbelegene, im Hnpothefenbuche Vol. IL Fol. 187. No. 129. 
verzeichnete, dem Holzhändler Franz Grun zugehörige Wohnhaus, welches nebft dahinter belegenen 
Garten auf 829 Rthlr. 3 Sgr. gewürdigt worden, foll Schuldenhalber in bem ‚am 13. Dezember 
d. J.“ hierfelbft Vormittags um 50 Uhr vor dem Herren Affeffor Klütz anftehenden Termine 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Driefen, den 28. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das dem Hans Epriftoph Lehmann zu Kleinlubolz zugehörige, sub No. 2. 
* . 17. seq. in das Hypothekenbuch eingetragene halbe Mannslehnbauergut, nad) der gericht 
—* Taxe, welche, wie der neueſte Hypothekenſchein, in unſerer Regiſtratur eingefehen werden 
kann / auf 1964 Rthlr. 26 Sgr. 8Pf. abgeſchätzt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem 
„am 27. November c. Vormittags 10 Uhr vor dem Land: und Stadt-⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Müller 
auf dem biefigen Land: und Stadtgericht anftehenden Termine verkauft werden. Da die Erben 
des hier verftorbenen Juſtizkommiſſarius Spahn, welcher Realgläubiger ift, unbefannt find, fo dient 
folchen dies Patent zur Nachricht. Lübben, ben 25. Juli 1834. 
\ i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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ASubhaſtations⸗Patent. Das bem Muͤhlenuieiſter Friebrich Wilhelnt Hirſekorn bei Neudresden 
Paare ai gehörige Erbpachtdgeundftüd von 3 Magdeburger Morgen 140 QkRuthen nebſt 
Gebäuden, mit der barauf erbauten neuen Windmühle, ift mit der gerichtlichen Tareder 1800 Rılr. 
iu Courant Schuldenhalber sub hasta geftellt, und: werben baher Kaufluftige zu dem auf „ben 
30. Dftober d. J. Vormittags Yuhr'! hier anftehenden peremtorifchen Bietungsternine eingelaben. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein Eönnen in unferer Regiftratur eingefegen werben. 
Sonnenburg, den 4. Juni 1834. | 
König Preuß. Land; und Stabtgericht. 


Avertifiement. „Die auf 450 Rthlr. abgefchägte Bübnerftelle des Schiffer Martin Gefche 
ju Neu-Wusen fol in dem „am 21. Noveniber d. J. Vormittags LI Uhr” auf ber Gerichte: 
ſtube zu Neuenhagen anfteheuden Bietungstermin öffentlich an den Meiftbietenben verkauft 
werden. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks und die Kaufebedingungen 
können in ber Negiftratur des unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgerichts täglich) eingefehen 
werben. Zehden, ben 2. Auguft 1934. 

Königl. Land: und Etadt- Gericht. 


Avertiffement. Auf den Antrag eines Nealgläubigers fol dad dem Gottlob Krüger gehö- 

rige, zu Eichholz belegene Anderthal + Min Mönnigs genannt, welches aufb84Rthlr. 26 Sgr. 

8 Pf. abgefchägt ift, in dem auf „den 20. November d. 3. Vormittags 10 Uhr auf hiefinem 

Land: und Stadtgericht anfichenden Bietungstermin öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft 

werden. Die Tare und der neuefte Hypotbekenfchein können täglich in der hiefigen Regifiratur 

eingefehen werben. Dobrilugf, de 5. Auguft 1834. on 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


Inferendum. Der auf ben 3Often September d. J. anſtehende Termin zum Verkauf des 
den. Tuchmacher Schwedlerfchen Erben gehörig gemefenen Wohnhaufes sub No. 173. hierſelbſt 
wird hiermit aufgehoben. Sorau, den 30. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadfgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die Stelmacher Friedrich Lemkeſche Büdnerfiele No, 82. des 
— ——— von Groß⸗-Neuendorf, zu 1018 Rthlr. 11 fgr. gerichtlich gewürdigt, fol im 
ege der nothwendigen Eubhaftation im Termine „ben Liten Dezember d. J. Bormittags 11 
Ur im Grundftücke felbft, durch den Deputirten, Herrn Ober: Lanbes:Grrichtg:-Affeffer v. Bo: 
guslawsli, verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein dieſes Grundſtücks und 
die Raufbedingungen find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Weizen, ben 22ften Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


- Abuertiſſement. Die auf 140 Rthlr. 20 fgr. 3 pf. gerichtlich abgeſchätzte Büdnerftelle der 
verwittweten Schreiber, Anne Sophie gebornen Dames, verehelichten Bach beim Schawin, foll 
Schuldenhalber in dem „am 15. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr" auf hiefiger Gerichtsflube 
anſtehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hppothekenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zehden, den 9. September 1834. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftations:Patent. Die in hiefiger Stadt dem Arbeitdmann Andrä gehörige, Vol. V. 
Mo. 67b. eingetragene, auf 7 Rthlr. 10 fgr. tarirte Mauerbude fol in termine „den 16. Oktober 
Vormittags 10 Uhr" meiſtbietend verkauft werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein können 
täglich an ber Gerichtsſtelle eingeſehen werden. Arnswalde, den 6. September 1834. 
König, Preuß. Land» und Etabt- Gericht. Inſe⸗ 
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Inferendum. "Das zum: Nachlaße des Töpfermeifters Friedrich Wilhelm Mielfe 9 
— 62. Fol. 316. des Hypothekenbuchs u nete auf. 518 Rehlr. Br 
tarirte Wohnhaus, folim Wege — Subpaftation in termino „den 4. November c 
Vormittags 11 Uhr hier auf dem Sta tgericht meiftbietend verkauft werben. Die Taxe iſt bem 
ausbängenden Subhaſtations. Patent beigefügt, und kann auch mit dem neueſten Hypotheken ⸗ 
fein und den etwaigen befondern Kaufbedingungen in unferer Rgiſtratur eingefehen werben. . 

Soldin, den 7. Juli 1834. j r 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Inſerendum. Das zum Nachlaß der Wittwe des Schlächtermeifter KCuhfuß gehörige, hier- 
ſelbſt belegene, sub No. 239. Fol. 1531. des Hypothekenbuchs verzeichnete, nee i * 
Kihir. 9 Sur. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, ift Erbtheilungshalber sub hasta geftellt, und fol in 
termine „ben 25. November c.' Öffentlich meiftbietend verkauft werben. Eine Ausfertigung 
der Tare ift dem Subhaftations Patente beigefügt, und kann auch fo tie der neuefte Hypothe⸗ 





© Feufchein und bie etwaigen befondern Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


Soldin, den 19. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


proflama. Zum nothwendigen Verfauf ker zur Ronfursmaffe des Gaſtwirth Bumke 
hieſelbſt gebörigenÖrundftüde, als: 1) des vor dem Thore belegenen Etabliffeınents mit der Tare 
von 2324 Rtblr. 2ı ſgr. 6 pf.; 2) der halben Hufe Kand, gewürbdiget 707 Rtblr. 7 ſgr. 5 pf.;» 
3) der Hauswicfe von 3 großen Morgen, tarirt 2345 Rıblr.; ift ein Bietungstermin auf „den 
Zuften Dftober c.” Vormittags um⸗ Uhr auf dem Stadrgerichte angefegt worden, zu welchen 
die Kaufluftigen eingeladen werden. Uebrigens fönnen die Tare, die neue en Hupotbefenfchein 
unddie Raufebedingungen in der Stadtgerichts-Regiſtratur näper eingefchen werden. I. 
Friedeberg, den zoften Juny 1834. 
‚ Königl. Preuß. Stadt:Gericht: _ 


f Proklama. Zum nothwendigen Berfauf der dem Lohgerbermeifter Chriſtian Friedrich Schäde 
hierfelbft zugehörigen Grundftüce, als: 1) des vor bem Mühlenthore sub No. 21. a. belegenen 


- Mohnhaufes und Gerberei nebſt Pertinenzien, tarirt 766 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf., 2) der auf dem 


Stadtfelde belegenen 3großen Morgen Bergland, gewürdiget zu 165 Rthlr. iſt ein Bietungstermin 
auf den 22. Oklober d. J.“ Vormitt. umYUpraufdenStadrgericht angeſetzt worden, zu welchent die 
Faufiuſtigen eingeladen werden Uebrigens können die Tare, die neueſten Hypothekenſcheine 


und die Kaufbedingungen in der Stadt Gerichts Regiſtratur näher eingeſehen werden. 


Friedeberg, den SU. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Yroflama. Das der Müller Eduard Meermann, dem Steuerrath Tehrends und deffen 
4 minorennen Kindern zugehörige, im Meugurformfchen Bruche belegene Holländergut von 30 


. Soibinifhen Morgen, weldeslaut Tarations-nftruments vom 20. uni 1817. auf 3589 Rthlt. 


16 fgr. 2 pf. abgeichägt worden, ift auf ben Antrag ber Befiser sub hasta geftellt, und if der 
Bietunggrermin auf „den 30. Oftober d. J.“ Vormittags 9 Uhr auf dem Stadtgerichte angefegt 
worden, zu welchem bie Kaufluftigen eingeladen werden. Webrigens Eünnen die Tare, ber 
Hovorhefenfhein und bie etwaigen Kaufsbedingungen in der Stabtgerichtg - Negiftratur einge: 
fehen werben. Friedeberg, den 4. July 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. N. 
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——— Schuldenhalber iſt das dem Schneibermeiſter CarlkubwigVilſer gehörige 
sub No. 127; in ber Neuſtabt hierſelbſt belegene, Fol. 5N5.de8 Hypothekenbuchs verzeichnete, au 
914thlr. 20Sgr. gerichtlich abgeſchãtzte Grundſtück nebſt Zubehör zur Subhaftation geſtellt und ein 
Bietungstermin zum öffentlichen Verkauf biefes Grundſtücks auf „ben 12. Novemberc.Bormittags 
um 10 Uhr” in der Gerichtsftube hierfelbt angefegt worden, welches Kaufluftigen mit bem Be; 


merken befannt gemacht wird, daß bie bavon aufgenommmene Tare, fo wieder neuefte Hypotheken⸗ 


fchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden fünnen, die Kaufbedingungen aber in dem 
Termine befannt gemacht werben ſollen. Müllroſe, den 12. Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. # 


Bekanntmachung. „Donnerftag den 25.d.M. Vormittags um 8 Uhr“ fol in dem Nachlaf- 
Grundftücke ber Mobiliar Nachlaß des verftorbenen Poftmeifter Earl Theodor Le Bauld de Nans, 
beftehend in Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, Kleidbungsftücden, einem grün 
angeftrichenen in —— hängenden halb verdeckten Wagen, einem grünen Korbwagen mit dril— 
lichnem Verde, 2 Poftkariols, 3 verichiedbenen Schiefwagen, 12 Kumpten mit Strangfcheiden 
und 13 Stüd-diverfen Pferden, 56 Stück verſchiedenen Kupferfichen in Rahm und Glas und 
einer Flinte nebft Degen öffentlich an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Eourant 
verkauft werden, welches KRaufluftigen hiermit befaunt gemacht wird. 

Mülleofe, ben 4. September 1534. : 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Bon dem Königl. Stadtgericht zu Sommerfeld ift zur Fortfegung der Subhaſtation der zu 


Belkau belegenen, den Gottlieb Renteſchen Erben gehörigen, und sub No. 10. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichneten Halbbauer- Nahrung, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Tarelauf 
1773 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchätzt worden ift, auf den Antrag eines NRealgläubigers ein Bietungse 
Termin auf Mittwoch „ben 15. Oktober e.“ Vormittags 9 Uhr in bem Königl. Stabtgericht bie- 
felbft angefegt. Es werben daher Kaufluftige, melche annehmliche Zahlung zu leiften vermö— 
gen, aufgefordert, fich fpäteftens in dem obigen Termine zu melden, und ihr Gebot abzu⸗. 
geben, und bat der Meiftbietende, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, den Zufchlag zu 
-gewärtigen. Die Verkaufstaxe kann in der hiefigen Regiftratur eingefehen werben. 
Sommerfeld, den 26. Auguft 1834. . 2 
. Köntal. Preuß. Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Bon dem unterzeichneten Königl. Stadt: Gericht find nachftehende, dem 
Schuhmachermeiſter Gottfried Pſchichholz hichelbft gehörige Grundftüce, ale: 1) cin Wohnhaus 
vor dem Sorauer Thore, gewürdigt auf 639 Rthlr. 10 Egr., 2) ein Garten, bie Hellerwieſe ge- 
nannt, auf 1H2 Rthlr. 16 Ser. abgefhägt, 3) ein Fleck Acer am Dolziger Brunnen, auf 
160 Rthlr. tapirt, 4) ein Säeberg, abgefhägt auf 195 Rthlra 5 Sar., 5) ber Klinge: Antheil 
No. 226., auf 17 Rehlr. 9 Sgr. gewürdigt und 6) die ‚halben Klinge: Antheile No. 52., No. 10. 
und No.39,refp. auf 7 Rtlr. 11 Sgr., 7 Relr. 21 Egr: und 7 Relr. 11 Spt. tarirt, zur nothwendigen 

. Subhaftarion geftellt, — ein Bietungsterm u auf Montag „den 27. Oktober e.“ Vormittags 
10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen 
Recegiſtratur die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen eingeſehen 
werden können, angeſetzt worden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekaunt gemacht wird. 
Sommerfeld, den 10. July 1834. 
bo älg ı Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Proffama. Es iſt über ben Nachl iß des. hieſelbſt verfiorbenen Mühlenmeifterd Johann 
Jakob Schwantes heute vonuns ber erbf haftliche Liquidatious-Prozeß eröffnet und ein Con: 
notationstermin auf „ben 16. Dezeu ber c. Vormittags um LO Uhr“ hieſelbſt in unferm —— 
N i inımer 


Lau 
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Zimmer angeſetzt worden, zu tdelchem wir alle etwaige unbelannten Glaubiger hierdurch sorladen, 

perſönlich oder durch tinen zuläſſigen Bevollmächtigten ſich einzufiüden. Die Audbleibenden 

werden aller etwaigen Vorrechte ihrer Forderungen — erklärt, und nur an bagjeriige, mag 

nach Befriedigung der ſich melbenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchts, ver 

wiefen werben. Gollnow, den 13: Auguft 1834. S Jr 
Königl. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die der Kirche zu Seelow gehörenden Ländereien ſollen Domnerfta 
„den 16. Oktober d. J. Vormittags 11 uhr im Amte Sachſendorff von Trinitatig 1835, an uf 
6 Jahre meiftbietend verpachtet werden. Pachtluftige werden mit dem Bemerken eingeladen; 
dag die Größe und der Anfehlag berfelben im Termin eröffnet werben wird. : 
Cüftrin, den 5. Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt Sachfendorff. 


Bekanntmachung „Mittwoch den Wſten November d. J. Vormittags 11 Uhr“ fol im 
Königl. Amte Wollup die HalbEoloniftenftele ded Martin Raabe zu Eydows.Wiefe, wozu 3% 
Morgen Land zu 86 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. tagirt, imgleichen ein zu 36INLHIr. 25 Ser. gewürbdigreg 
Wohnhaus und ber Meft einer eingeftürzten Scheune zu 9 Rthlr. gefchäßt, gehören, sub-hasta 
geftellt. werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken; daß die Tare bis zum Termin am Gerichte» 
Ott in Wollup aushängt, der Hppotbefenfchein aber und die Verfaufsbedingungen in unferer 
Regiftratur vorgelegt werben können, eingeladen werden. Cüſtrin, den 3. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Wollup. - 


Die zu Bernfee, Arnsmwaldefchen Kreifes, belegene, dem Eigenthümer Chriftian Friedrich 
Rehbfeld zugehörige, nach Ausweis des in unferer Regiftratur einzufehenden Hypothekenſcheins 
und Tarc auf 280 Rthlr. 5 pf. abgefchägte Befigung, foll auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werden, und ift der Bietungetermin auf „den 
aziten Dftober e.“ Vormittags Io Uhr in hieſiger Gerichtsftube angefegt worden, zu welchem 
Kauflufige eingeladen werden. 

Marienwalde, den raten Zuli 1834. 

Königl. Juſtizamt. 


Bekanntmachung. Da das Meiftgebot der 946 Rthlr. ſür das Molffiche Mühlen und Erb 
pachte:Grundftück zu Neuzicher nicht annehmlich befunden, fo ift zur Fortfegung ber. Lizitation 
ein neuer Termin auf „ben 20. Oftober c. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gerichtslofale hierſelbſt 
angefett, mozu zahlungsfähige Käufer mit dem Eröffnen eingeladen werden, daß die gerichtliche 
Tare incl. des Materialienwerths der Gebäude 1725 Rthlr. 25 fgr. beträgt, und diefelbe mit dem 
neueften —— und den Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
kann. uartſchen, den 4. September 1834. 9 

Königl. Preuß. Juſtiz- Amt. 


Avertiſſement. Daß hierſelbſt in der Gubener-Gaffe sub Ro. 27. belegene, beim Adterbürgtt 
Chriſtian Unger gehörige Wohnhaus nebſt Garten und einer ganzen Braugerechtigkeit, welches 
auf 224 Rthlr. 17 fgr. tarirt ift, fol wegen des in dem früheren Kisitationetermine erfolgten ge 
ringen Gebots, auderweit in termino „ben 30. Oktober d. J. Bormittägs 10 Uhr“ au hieſiget 
Gerichtsſtelle öffentlich) an den Meiftbierenden verkauft werden. Zahlungsfähige Faufftfrige 
werden mit dem Bemerken bierburc) eingeladen, daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
in unſerer Regiſtratut eingelchen werben können. _ Pförten, ben 2, September 18344 -.ı- 

Gräflich von Brühlſche Juſtiz-Kanzlei. — 
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en ediktal Eltation. Die unverehelichte Chriſtiane Kopſch if am 3. Dezember 1832. ab im- 


vostatn hierfelbft verftorben, und hat weder Ascendenten, noch Descendenten, noch Geſchwi 
hinterlaſſen. Als nächte Erben werden die Geſchwiſter ib 

und melche Sefchtwifter und deren Abfömmlinge, ber Water ber Defunctae der Prediger Michael 
Kopſch zu Schönfeld, gehabt hat, ift unbekannt. Dagegen den vorgängigen Ermittelungen nach 
ift anzumehmen, daß die Mutter berfelben, bie verwittwete Kopfch, Frieberike Sophie geborne 


Graupner drei Gefchtwifter gehabt: I. den Prediger Johann Daniel Graupner zu Schönfeld, wel. 
cher im Jahre 1807. unverheirathet verftorben ift; II. die vermittwete Braueigen Profch, Chri⸗ 
ftiane Elifabeth geb. Graupner zn Cottbus; IN, die Ehriftiane Dorothea geborne Graupner zu 

find verftorben und haben als deren Erben fich gemeb - 


Stendal. Die Geſchwiſter ad IL und IM. 
det: 1) die verwittwete Tabadefpinner Caspar, Chriftiane Elifabeth geborne Profch zu Eottbug; 
F) die Abfömmlinge der. zu Stendal mit Tode abgegangenen Ehriftiane Dorothea geb. Graupner. 
ketztere foQ dreimal verheirathet geweſen fein, und dies ihr zweiter Ehemann Meyer, der dritte 
Bender; der Name des erften ift unbekannt. Als ihre Erben und Nachkommen haben fich gemelber: 
a). die verchelichte Schuhmacher Born in Berlin; b) die verwittwete SoldatRobain daſelbſt; e) 
der Buchbrucker Ehriftian Friedrich Lange dafelbft; d) der Tifchlermeifter Johann Ehriftian Frie 
drich Lange daſelbſt; e) die verehelichte Zeugdiener Jacoby, Dorothea Eharlotte Louife geborme 
gan ebafelbft, H die verwittwete Mufif: Direktor Pfigner in Stendal. Zum Behufe der volk 
fländigen Legitimation der Erben werden nunmehr alle unbekannten Erben, twelche etwa ein 
näheres oder gleich nahes Erbrecht an dem Nachlaffe der unverehelichten Ehriftiane Kopfch zu 
baben vermeinen, insbefondere aber bie unbekannten Gefchwifter und deren Abkömmlinge und 
Erben bed Predigers Michael Kopfch; die unbekannten Erben der Ehriftiane Doro 
thea —* zuletzt verehelicht geweſene Bender, und der angeblich zu Stuttgardt verftom 
bene Buchbruckergeſelle Leopold Bender, ſowie deſſen etwaige Nachkommen und Erben öffentlich 
aufgefordert, ihre Anfprüche an den Kopfchfchen Nachlaß, unter Beibringung der erforderlichen 
Beipeismittel, binnen neun Wochen, fpäteftens aber in dem auf „ben 18.. November d. %. Bon 
mittags 9 Uhr" am gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft anberaumten Termine anzumelden und 
nachzumeifen. Den Nichterfcheinenden dient hierbei zur Warnung, daß derjenige, twelcher dem 
nächft und refp. im Termine als Erbe fich legitimirt haben wird, für den rechtmäßigen Erben ans 
genommen und ihm der Nachlaß zur freien Dispofition verabfolgt ‚werben wird, dergeſtalt, daß 
bie nach erfolgter Präflufion ſich etſt meldenden näheren oder gleich nahen Erben, alle feine Handlun, 
gen und Dispofitionen anzuerkennen und zu Übernehmen —* und feine Rechnungslegung, 
noch Eifaß der gehobenen Nußungen zu fordern berechtigt fein, vielmehr lediglich mit bem was 
alsdann noch von ber Erbfchaft vorhanden, fich zu begnügen verbunden fein follen. 
Lübbenau, den 12. Juli 1834 


Die Gräflich zu pnarfche Juſtiz ⸗Canzlei der Standesherrfchaft Lübbenan. 


VProflama. : Das dem Zuchmachermeifter Gottlob Dubran zu Forft gehörige, daſelbſt sub 
No. 36. belegene, auf 795 Rthlr, gerichtlich abgefchägte Wohnhaus neh Hofraum und Gare 
ten, foll in termino ‚den 29. Oftober d.%. Bormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle 
melfibietend verfauff werden, welches Kaufluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß die Tare und derneuefte Hypotbefenfchein in unferer Regiftratur eingefchen werden fönnen. 
Pforten, den 28. Juni 1834. 

SGraͤflich Brüplfche Juſtij⸗Kanzlei der Standesperrfchaft Forſt und Pforten. - 

‚ Bekanntmachung. Die in. dem Dorfe Laßnitz zum Amte Friedland in der Wiederlaufig 
gehdrig, Belegene, dem Schiffer Johann Gottlob Wendeborn gehörige, auf 155 Rıhlr. 15 Ger. 





gerichtlich aboefchägge Häudlerkelle, fol auf ben Antrag eines Gläubiger „den 22. Januar 
su ft 


1835. Vormittag 


* 


hr! an Gerichtsftelle in Friedland meiftbietend verkauft werben. Kauf- 
Deo luflige 


rer Eltern zur Erbfchaft berufen. Bi 
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Iuftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Tare und ber neueſte © 
Sa vor —X tsſtube in Friedland und —XX ausgehängt iſt, bie u — 
im Termine bekannt gemacht werden ſollen. Liehexoſe, den 7. September 1834. 

Konigl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſiou. 


Subhaſtations⸗ Patent. Die bei Alt · Ranft, pwiſchen Freienwalbe und Wriezen nahe an 

Ber Oder belegene Bocwindmühle mit den dazu gehörigen ebäuben und 24 Morgen Bruch: 

Händereien, welches Alles auf 2672 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt morden ift, fol im Wege ber 

Refubhaftation in dem auf ben 22. Dezember d. J. Bormittggs um 14 Uhr in der Mühle ſelbſt 

angefegten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, der neuefte 
KHppothefenfchein und die Kaufbedingungen Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Sreientvatde, den 6. September 1834. i 

Gräflih von Hackeſches Gericht Über Alt⸗Ranft. j 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaß des Koloniſten Gabriel Engel gehörige Kolo⸗ 
niftengut zu Beyershorſt ift zur nothwendigen Eubhaftation geftellt und die auf AO Krb. 22 Sgr, 
6 Pf. ausgefallene Tare bem an ber Gerichtöftelle zu Stenuetvig aushängenden Subhaſtations · 
Patent beigefügt, auch mit dem etwaigen befonderen nn in unferer Regiſtratur 
einzufehben. Der Bietungstermin feht am 6. November c. Vormittags 11 Uhr auf der 
Gerichtsftube zu Stennewig an. Soldin, ben 26. Juni 1834. 
Das von Empichiche Patrimonial» Gericht Stennewig. 


Subhaftations- Patent. Es iſt der zum Nachlaß des Bauern Chriftian Rühl gehdrige, 
zu Schitöberg belegene, im Hypothefenbuche No. 6. verzeichnete Halbbauerhof, deffen, dem an 
der Gerichtöftelle ausgehangenen Patent beigefügten, und nebft den erwaigen befonderen Kaufbes 
dingungen auch im unferer Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 1527 Rihlr. 25 far. 10 pf. zu 
fteben gefommen, zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bictungstermin „am 37» 
Dftober d. J Vormittags 11 Uhr‘ auf der Gerichtsftube zu Schilöberg anftchend. 

Soldin, den 23. Juni 1834. , 

Das Yatrimonial-Gericht Echilöberg. 


Bekanntmachung, Zum öffentlichen Verkauf der Schuldenhalber fubhaftirten Reimannfchen 
Nahrung No. 22. mit Zubehör hierfelbft, welche auf 571 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abge 
(hätt ift, haben wir einen einzigen Lizitationstermin auf den 27. September 1534. früh 9 Uhr 
an Gerichtöftelle bierfelbft angefegt, wozu Käufer mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
Sare, Hypothefenfchein und Verkaufsbedingungen beim Dominio Liefegar zur Einficht bereit 
Hiegen.  Liefegar bei Gaffen, am 16. Juni 1834. 

Das Patrimonial: Gericht. 


Diejenigen Unternehmer, die Kalk für ben Pofener Fefiungeban pro 185. zu liefern geneigt 
find, weiden hierdurch aufgefordert, ihre rer u big ſpäteſtens „den A. October c. More 
ens 9 Uhr’ verfiegeft einzureichen. wo dieſelben alsbanu eröffnet und dem Königl..algemeinen 
Kriegs: Departement zur weiter Entfcheibung vorgelegt werden follen. Die Bedingungen ber 
Lieferung find diefelben wie bisher. Poſen, den 11. Gepteinber 1834. 
Königliche Fortification. 


Mein am biefigen großen Stadthain gelegener, mit Obftbäumen bepffanzter öffentlicher 
Garten nebft Wohnhaus mit A Stuben, + Saat, 2 Küchen, 1 Keller, Stallung und Kegelichub 
it von Oftern 1835. ab anderweit zu verpachteten und fönnen qualifizierte Pächter das Nühere 
in freien Briefen bei mir erfahren. Lübben, ben 6. September 1834. Au, 

| | Geras, Gexichts⸗Amtmann. 


Bekaunt⸗ 
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Bekanntmachung. Zufolge höherer Verfügung ſoll die Unfuhre des in der Königl. Revier 
verwaltung Tauer in ber nähften 3 Jahren auszuarbeitenden Kiefern Salztonnenſtabholzes nach 
ber Ablage bei Möllen am Schwielod See dem Mindeftforbernden überlaffen werden. Behufs 
ber deshalb abzuhaltenden Minus-Fizitation ift ein Termin auf „ben 1. October c. früh 10 Uhr“ 
tum Lokal der biefigen Korfikaffe anberaumt, wozu Bietungsfühige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, baß bie näheren Bedingungen im Termin felbft werben bekannt gemacht werben. 

Peitz, den 14. September 1834. -  Grafv.d. Schulenburg. 


Bekanntmachung. Es joll den 30. September d. 3. in ber Kevierverwaltung Grünhaus 
nachſtehendes Holz, als: im Schugbiftrift Bohra, Jagen 59, 1125 Rlafter kiefern Scheit-; ım 
Schugbiftrift Zollhaus, Jagen 60., 13 Klaftern Fiefern Scheit; bafelbft Jagen 6%., 733 Klafter 
Eiefern Scheite; bafelbft Jagen 76., 1185 Klafter Fiefern Scheit⸗; bafelbft Jagen 62., 84 Klafs 
term kiefern Scheit:; bafelbft Fagen 54., 254 Klaftern fiefern Scheit: und im Schutzdiſtrikt 
Nehesborf, Jagen W., 765 Klafter Fiefern Scheit-Holz, zufammen 737 Klaftern, in dem 
Lokal auf der Grünhäufer Pechhütte im Wege ber Lizitation öffentlich an deu Meiftbieteuben 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft, —— an dem gedachten Tage auf Ort und 
Stelle Vormittags um 0AUhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Grünhaus, den 5. September 1834. Der Dberförftee Richter. 


Holz: Verfauf. Es follen aus der Neviergerwaltung Brafchen „am 27. Dftober 1834." 
nachfiehende Brenuhölzer öffentlich meiſtbietend verfauft werden: 1) aus Block I., Bobersberger 
Mevier, 178 Klaftern eichen Scheit:, 37 Klaftern eichen Aft, 233 Klaftern Eiefern Sceik, 
108 Klaftern ellern Scheit: und 15 Klaftern ellern Aſtholz; 2) aus Bloc Il. Merzwicfer-Revier, 
654 Klaftern eichen Scheit · 705 Klafter eichen Aft-, 2956 Klaftern kiefern Scheit⸗, 304 Klaf⸗ 
teren Eiefern Aſt⸗ 795 Klafter ellern Scheit:, 885 Klafger ellern Aſt · 295 Klafter buchen Scheit⸗ 
. und 95 Klafter buchen Aſt-Holz; 3) aus Block III. Pohloer Revier, 176 Klaftern eichen Scheit⸗ 

und 915 Klafter Eiefern Scheitholz. Gau babe ich an dem oben genannten Tage aufden Bran⸗ 
kower Theerofen im Merzwiefer- Revier Vormittags um 14 Uhr einen Termin mit dem Bemerfen 
angefegt, daß die Verfaufsbedingungen im Termin vorgelegt werben, und beinerfe nur noch, daß 
ber Ate Theil des Kaufpreifes im Termin zur Eicherftellung ber Gebote an ben Forftrendanten 
— wird. Die Hölzer ſind ſämmtlich von guter Qualität und ſtehen größere Poſten den 
Oberablagen nicht fern. Die betreffenden Schugbeamten find angewieſen die Hölzer auf Verlan⸗ 
‚ gen nachzumeifen. Forſthaus Brafchen, ben 8. September 1834. 
Der Königl. Dberförfter Kreth. 


Bekanntmachung. Am 22. d. M. fol in dem Gafthofe zur Stadt Wien ber Nachlaß des 
verſtorbenen Oberbergrath8 Gleditſch, beftehend aus mehreren Möbeln von Mahagoniholz, einem 
ortepiano, einem Kronenleuchter und dem Haus und Wirthfchaftsgeräth gegen gleich baare 

hlung öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. _ 

Müncheberg, den 12. September 1834. ——— 
Der Königl. Auktions-Commiſſarius Schiele. 


Alle Arten von Maurer- und Zimmer-Arbeiten lasse sch unter persönlicher Leitung 
und unter den annehmbarsten Bedingungen durch meine ‚Leute ausführen, und bemerke 
ich zugleich, dass, sobald ein Bau von mir selbstausgeführt wird, alle daraufbezüglichen 
Zeichnungen und Anschläge unentgeltlich von mir geliefert werden. 

j Schultz, Privat- Baumeister zu Zielenzig. 


&anz reinen Pirnaer Samen + Stauden: Roggen verkauft von heute ab das Rittergut Rüde 
buſch bei Lübbenau. 





Bekannt⸗ 


: - m u 
5. Höheren —— gufolg follen in den Revierderwaltungen Neu⸗ 


, 93 Ktfe. dergl. Durdforftungsholz, Totalität 1 : Kift. Fiefern Scheit:, 1 Kift. 


diftrift Kersdorf IV., Jagen 68., 110 Kift. kiefern Scheit-, 705.KIft, —— Jagen 67., 


en 5., 164 Klft. dergl., überhanpt alfo 3196 Klaftern. I. In der Revierverwaltung Hangels« 
nn A. Korftdiftrift Maag auf den Ablagen bei Hangelsberg: 55 Klaft. eichen bork-, 15 


haupt alfo 731: Klft., wozu ein Bietungstermin auf „den 17. Dftoberc. Vormittags 10 Uhr AB 
Fürſtenwalde, im Gaftbofe zu den drei Kronen anberaumt iſt, und Kaufluftige hierzu mitd 





Trockene Hefe. Unter allen big jetzt bekannten Gährnugs + Mitteln verdient unftreitig die 
Brefidefc für den Gebrauch der Weißbäckerei ſowohl, als ganybefonders auch für den der Brannte 


tige Gäbrung und als Folge Davon die reichlichſte Spiritus: Ausbeute. Welches Uedergewi 


fäffigungen oder Verſchen dabei faſt gar nicht denkbar find, bewirkt eine fietd regelmäßige und —* 
fie 


y 
’ 


TI 
Si * 
— 


— 
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e dadurch ſowohl über alte früheren, als auch über die neueſten fo viel Aufſehen errcgenden künt⸗ 
Sn Sährungsmittel bewährt Hat, wird die Erfahrung den wittlich ——— en 
Befiger nunmehr wohl gelehrt haben, denn nicht allein daß jene fünftlichen Gährungemittel bei 
richtiger Beurtheilung um nichts mohlfeiler find ald die Preßhefe, werden fie nur zu oft dadurch 
fehr verluſtvoll, daß das geringfte Verſehen oder bie Eleinfte Wernachläffigung in der Bereitun 
gleich bie Spiritus⸗Ausbeute auf fehr bedeutende Weiſe vermindert. Wie bekaunt, wird in meis 
ner. großen Getreide-Brennerei die trockene Hefe täglich friſch gearbeitet und überall Hin verfandt. 
Der Preis derfelben iſt Billig und im Betreff ihrer Güte und ausgezeichneten Wirkfamfeit beiehe 

„ich mich auf dag untenftehende Atteſt der „Herren Aelteſten des Bäcker: Gewerkes zu Berlin. — - 
ch bitte alle diejenigen, welche ihre Hefe von mir zu entnehmen winfchen, ihren wöchentlichen 
Deharf mir recht bald aufzugeben. Stettin, den 28. Auguſt 1834. & 

: & mide. 


J. C. S 
Atteſt. Die und von dem Herrn. €. Schmidt zu Stettinzur Unterfuhung ihrer Güte üben 
laffene Probe von Stũckbärme zeigte nach mehrtägiger Dauer keine Veränderung im Geruch als 
auch in der Feſtigkeit. Auch lieferte fie bei ihrer —————— Anſehung ihrer Gährung das 
beſte Refultat, indem 3 Pfund derſelben vollkommen fo viel Bährungsftoff erzeugte, als 3 Pfund 
ber anderen Stückbärme hervorbrachte. Solches befcheinigen Diermit auf Verlangen pflicht: 
mäßig. Berlin, den 23. Dftober 1833. . .S, — 
Wilh. Kohle, Sandom, - Knobelaud, B. Reibe, 
Dber-Weltefter. Altmeifter. Altmeifter. Altmeifter. 


Bekanntmachung. Die Bimmlerfche Erben beabfichtigen folgende ihnen eigenthümlich 
börigen Grunbftücte; 1) einen auf hiefiger Feldmart belegenen Aderplan von 52 Magdeb; Mor: 
gen Waigland erfter Klaffe, 2) eine Scheune und 3) einen Obftgarten, aus freier Hand zu verkaufen, 
und find die nähern Bedingungen bei dem Unterjeichneten mündlich oder durch portofreie Briefe 
ju erfragen. Bärwalde i. d. N., ben 9. September 1834. 

Abeling, Niemermeifter. 


Auf dem Rittergut Neuhaus bei Schwerin au der Warthe iſt ein Fompletter hener Brenn. 
Apparat, welcher nach dem neueften Erfahrungen zum Betriebe ınit Dampf eingerichtet ift ‚ mit 
. allem Zubehör fogleich zu verkaufen. Es können auf.diefem Apparat täglich 50 Scheffel Kar: 
toffeln verarbeitet werben. Ferner ift daſelbſt eine zweckmäßig eingerichtete Noßmüple mit 
Trerfcheibe, mebft dem Gebäude in welchem dieſe Mühle befindlich iſt, zu verfaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der Wirthſchafts⸗Inſpektor zu Neuhaus. ! 


Der -Mafer und Ladirer F. Schulge, in Frankfurth a. d. D. Tuchmacher⸗Straße No. 33, 
dadirt alle der Lackirung ſchadhaft gewordene Grgenftände, daß dirfelben das frühere neue Aus: 
sehen wieder erhalten, namentlich: Lampen jeder Art und Form, Xherbretter, teuchter und 
dergl. mehr; malt und fehreibt jede Arsen von Schildern und Grabtafeln und färbt Papier: 
Hüte in jeder beliebigen Modefarbe. Bei dauerhafter und guter Arbeit ſtellt er die bidigften 
Preife. 


Königl. Sächf. eonf. Lebensverficherungs: Gefellfchaft zu Leipzig. Zu ben wohlthätigſten 
Erfindungen und Einrichtungen der neuern Zeit gehören unftreitig Die Bebens: Berficherimge: s 
fitute: Mittelft derſelben kann man fich, gegen Entrichtung jährlicher unbebeutender Gelbd-Pei: 
träge, ein gewiſſes Kapital, deffen Höhe von eigener Deftimmurig abhängt, in der Art erwerben 
und fichern, daß biefes Kapital fofort nach feinem Tode an bie interbliebenen baar ausgezahit 
wird, ohne daß ſodann weitere Beiträge zu entrichten find. Dem in bürftigen Bermögene.Ums 
ſtänden fich befindenden Familien: Vater wird Badurd) — Gelegenheit angeboten, die Seinigen, 

PP auch 








bexwohnbaren Stände. 
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nach feinem Tobe, vor Mangel und Noth zu ſchlitzen. Eine ſolche Lebens⸗Verſicherun 
—** iſt vor einigen Jahren auch in Leipzig errichtet worden. Sie hat einen — — 
und ſolche Theilnahme gefunden, daß fich ſchou jegt ihr Wirkungs kreis von ber deutfchen Schwen 
an, bis zu den Grenzen Rußlands und Polens er reckt. Der Unterzeighnete, ald Agent derfelben, 
nimmt Verficherungen bei ihr an und können die zum Grunde liegenden Statuten jederzeit um 
entgeltlich bejogen werben. . I. G. Bäpr, in Dröſſen 


Sehr vortheilhafter Verkauf einer Glasfabrik. In einer angenehmen Gegend im Sauerlande 
iſt eine Glasfabrik aug freier Hand zu verfaufen. Zu biefer Slasfabrif gehört ein 50 Fuß langes 
und 32 Fuß breited Wohnhaus, woran ein Garten von 2, Morgen ftößt. Meben der Fabrik ift 
das Magazinhand, und 9 Häufer zur Wohnung für die Arbeiter letztere werben durch ein 
fließendes Waffer von der Fabrifgetrennt, welches ſich ſehr gut eignet zur Anlegung einer Schleifs 
mübhle. Diefe Gebände a ſãmnitlich erft vor wenigen Jahren erbaut, folglich in-ganz gutem 

aran liegen 25 Morgen fehr fruchtbares Gartenland, welches in Zeit» 
pacht ausgethan ift, und jährlich 284 Nehlr. Pacht bringt, und um dieſes if noch eine große 
Fläche unbebauter Grund von fehr guter Bodenbeſchaffenheit gegen ein Billiges in Erbpacht zu 
übernehmen. Dieſe Fabrik hat auf Y Jahre einen Holzkontrakt abgefchloffen, wonach die Klafter 
108-Eubikfuß Preuß. Maaß und 1 Rthir. 10 Sgr. und 1 Rehir. 12Sgt. bezahlt wird und nach 
Verlauf dieſer Friſt ift in dieſer holgreichen Gegend an dieſem Material kein Mangel zu fürchten. 
Das erforderliche Materialgu Glas, ald Cand, weißer Kiefel, Kalk ıc., ift ganz in der Nähe zu 
haben, wofür im Jahre nur 10 Rthlr. bezahlt werden. Die Borräthe, Utenfilienund Materialien 
tverben zu fehr billigen reifen dem Herrn Ankäufer überlaffen. Kaufluftige können über.biefen 
höchſt vorteilhaften Verfauf und bie billigen Bedingungen ein Mehreres erfahren durch bag 
öffentliche Bureau von Carl Brüdner, in Münfter Rothenb. No. 15 


Beachtenswerth für die Herren Kaufleute und Apotheker. In ben Stand gefegt, braud- 
bare und mit den beften Zeugniffen verfehene Gehülfen verbürgend und Eoftenlos empfehlen zu 
Eönnen, nehme ich feinen Anftand die Herren Kaufleute und Apotheker mit dem ergebenften 
Erfuchen hierauf aufmerffam zu machen, mich deshalb mit recht vielen Aufrrägen zu beehren, 
und dabei die Verficherung zu genehmigen, daß ich jeden geſchätzten Wunfch völlig zufrieden zu 
ftellen fuchen werde. Eduard Zumpt in Berlin, Hohenfieinweg No. 6, und 7. 


Biber - Anzeigen. 

So eben ift erfchienen: Zeitfchrift für neiffenfchaftliche Bearbeitung des Preufifchen Rechtet, 
betausgegeben von A.H. Simon, Geb. Dber-Zuftiz- und Revifions:Ratheund H. B.v. Etrampff, 
Kammergerichts-Rarhe. Zweiten Bandes Iſtes, Ates Heft. Preis eines jeden Heftes 1 Rthit 

-5 Sgr. Das Ifte Heft des dritten Bandes erſcheint noch im Laufe d. J. und freut es ung, ber 

fernern ungeflörten Zortgang biefer allgemein gefhägten Zeitfchrift mit Gewißheit verfprecen 
zu föngen. ' Nitolaifhe Buchhandlung in Berlin. 

. In Frankfurth a. d. D. in der Hoffmannfchen Buchhandlung zu haben. 


Bei ©. Ph. Aberhol; in Breslau ifterfchienen und in J. F. Tempels Buchhandlung in Stanb 
furth a. d. D. zu haben: Der vollftändige Sefretair für die Mark Brandenbürg und die Rieder⸗ 
laufig, nebſt einem Freindwörterbuche. Zweite Auflage, Preis 1 Rthlr. 20 ſgr. 





Ans Blatt 


Koͤnigl. Preuls Regierung 


zu Frankfurt an der Ooder. 


- Ausgegeben den 24ſten September 1834. 





Berokdnungen der KRöntgl. Megierung zu Frankfurth a. d. ©. 


De Prediger Glaſel zu Frankena, im kuckauer Kreife, hat das Ungluͤck gehabt, beiden No. 99. 
daſelbſt durch einen Blitzſtrahl am 25ften Juli c. entftandenen Brande, wobeifeine Amts⸗ !1. No. At. 
wohnung (größtentheils) eingeäfchert worden, nach eidlicher Ausfage ven Zeugen über September. 
die Hälfte feines beweglichen Vermögens zu verlieren, er ift alfo zu einer Entſchaͤdi⸗ 
gung ron 200 Rthle. aus der Prediger-Mobiliar-Brandverficherungs-Kaffebercchtigt. 
Dazuhaben die jetzt vorhandenen Mitglieder diefer Anftale unferes Regierungs- 
Bezirks jeder 12 Ser. beizutragen. 
Sämmtlihe Herren Superintendenten unferes Verwaltungs» Bezirfs werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe Beträge einzuzichen und fpäteftens zum Löten November c. 
an unfere Yuftttuten- Kaffe —— Der letzteren iſt zugleich ein namentliches 
Berjzeichniß derer, welche den ag entrichtet haben und die etwa damit im Ruͤck⸗ 
ftande geblieben find, zu uͤberſchicken. 
Frankfurth a. d. O, den 6ten September 1834. 


Der Küfter und Schullchrer Goßlau in Franfena, im Lucfauer Kreife, hat das No. 100. 
Unglück gehabt, bei dem dafelbft am Zöften Juli c. ftatt gefundenen Brande, wobei 1. ee 
"feine Amtswohnung (größtentheils) eingeaſchert worden, nach etblicher Ausfage von Errimbır. 

Beugen über die Hälfte feines beweglichen Vermögens zu verlieren; er ift alfo zu einer 
ee von 100 Rthlr. aus der Schullehrer · Mobiliat · Brand · Ver ſicherungs · 

eberechtigt. Rn Beh — 

Dazu haben die. jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt unſeres Regierungs · 
er 8 ET 

F . ' ; j a 
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»a) bei den Stadtſchulen im den chemals Kurmaͤrkſchen Städten 
GNU DAHBÄBER u 26 ae her a en 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unferes Verwaltungs⸗ 
Bezirks, imgleichen bei ſammtlichen Land ſchulen jedes derfilben . 2 Sgr. 

beizutragen. 
> Sämmtliche Herren Superintendenten unſeres Verwaltungs +» Bezirks werden 
hierdurch aufgefordert, dieſe Beträge einzuziehen und fpäteftens zum 15ten November 
c. an unfere Inftituten-Kaffe einzufenden. Der Ichteren ift zugleich ein namentliches 

Verzeichniß derer, welche den Betrag itrichtet haben umd die etwa damit im Rücd- 
ftande geblieben find, zu überfchicfen. aye: Zee 
Frankfurth a. d. D., den bten September 1834. 


No. 101. Die Königl, Regierung in Cöslin beabfichrigt, von den neun reifen ihres 
Kreisfarten Departements, von jeden Kreife befonders, Kreisfarten in einem hinreidyend großen 
er Maafftabe anfertigen zu laffen, um die für dergleichen Spezialfartemerforderliche Ge- 
giesunge:Ber nauigkeit zu gerähren, auch fol jeder Diefer Karten ein befonderes Blatt mit vollftändigen- 
: ——5 topogtaphifch » ſtatiſtiſchen Nachrichten, über den Kreis beigegeben werden, und 
eptember, wird der Preis jeder gut und deutlich lirhographieten Karte nebft Beiblart 5 far. . 
nicht uͤberſteigen. 
Diees Ih vielfacher Beziehung nügliche Unternehmen kann jedoch nur ausgeführt 
werden, wenn fic) eine hinreichende Zahl von Abnehmern der Karten finder, um bie 
Koften der Herausgabe zu decken. | 
Da die Königl. Regierung den Weg der Subfeription gewählt hat, fo veranlaf- 
fen wirdie Herrn Landräche und die Magifträte, dem Unternehmen möglic: ft förderlich 
zu fein, und in ihren Gefchäftsbereihen Subfcriptionen auf die Kreisfarten zu eröff- _ 
nen, von dem Erfolge aber bis zum 15ten Dezember d. J. an uns zu berichten. 
Frankfurth a. d. D., den 17ten September 1834. 


No. 102. Da Zweifel darüber entftanden find, ob die durch die Amtsblart- Verfügung 
——— vom 2õſten April 1818. (Amtsblatt de 1818. No. 18.) in Erinnerung gebrachte Ver⸗ 
des Bebes ordnung wider das Austreiben des Viehes ohne Begleitung eines Hirten, vom Sten 
— April 1806., nicht blos für die altländifchen, fondern auch für diechedem Saͤchſiſchen 
Hirten. Theile des Bezirfes Gültigkeit habe, fo machen wir darauf aufmerffam, daf jene 
75. Allerhöchfte Verordnung nur für die Provinzen Kur und Neumark und Pommern 
RT gegeben worden, daher auch durch die unterm Zöften April 1818. erfolgte Einfbär- 
fung nicht auf andere Landestheile hat ausgedehnt werden follen. 
Um indeffen dem gemeinfchädlichen und nach h. 3:4. b. des Edikts zur Beförde- 
tung der Land-Eultur vom 14ten September 1811, allgemein verbotenen einzelnen 
Huͤthen auch in den chedem Sächfifchen Kreifen entgegen zu wirken, fegen wir in Ge⸗ 
mäfiheit der durch den $. 11. der Gefchäfts- nfirnfeion vom 23ſten Oftober 1817. 
ung beigelegten Befugniß hiermit feft: 


3 Sur. 


> daß 
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daß das durch den $. 34. des Cultur⸗Ediktes vom — Saeewber 1811. ver⸗ 


botene einzelne Huͤthen auf font gemeinfchaftlihen MWeideflächen, zwifchen den 


Getreidefeldern und an den Wiefen, felbft wenn eigene Hirten dabei find, auch 
in den ehemals Saͤchſiſchen und der Allerhöchften Verordnung vom Sten Aprıf 
1806. nicht unterworfenen Landestheilen des Bezirfes mit ciner Polizei-Strafe, 
welche, wenn auf befiellten oder befäcten Aeckern, Gaͤrten oder mgemäheten 


Wieſen gehricher wird, - - 
fir jedes Pferd oder Stuͤck age i . . Einen Thaler, 
für jedes Schwein . . Junfjchn Silbergroſchen, 
fuͤr ein Schaaf oder ein anderes Stüd kleines 
- Bieh . 2 Zeh Silbergroſchen, 
und wenn das Uebertreten auf unbeftellte Acker, Gärten, gemähere Wieſen 
und Weideplaͤtze erfolgt 
für. ein Pferd oder Rind. . 2... 0 Zehte Silbergroſchen, 
fur ein anderes Stud Vib : - Fuͤnf Silbergroſchen, 


beträgt, geahnder werden fol. 
Sranffurth a. d. D., den 1Tten September 1834. 


* Diejenigen, nicht in einem Seminar ausgebildeten Elementar-Schulamts-Prä- 
paranden, welche gegenwärtig für die Anftelungsfähigkeit im Elementarfchulfach 
geprüft zu werden wuͤnſchen, werden aufgefordert, fi unter Einreichung der in der 
Bekanntmachung vom 10ten September 1831.. (Amtsblatt 1831. &. 322.) erfor- 
derten Zeugniffe fogleich bei dem Superintendenten oder Schulinfpeftor des Bezirks, 
“in welchem fie fich aufhalten, zu melden. Die Herren Superintendenten und Schul- 
infpeftoren haben demnaͤchſt über dieſe Beſuche unter Einreihung der darauf ſich be- 
jichenden Zeugniffe, gutachtlich unverzögert zu berichten, wonach a der Termin 
- der Prüfung von ung — werden wird. 

Frankfurth a. d. O., den 19ten September 1834. 





PerſonalChronik. 
Der bisherige MWege-Polizei-Commiffarins im Veen Diftrifte, Königeberger 
Kreifes, Amtmann Steinbach in Belgen, ift auf fein Anfuchen als folcher entlaffen, 
und der Kammergerichts-Affeffor von Witte auf Falfenwalde an deffen Stelle fürden 
gedachten Diftrift als Wege-Polizei-Commiffarius ernannt worden. 
Sranffurch a. = D., den 19ten September 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Es find berufen worden: 
der Schullchrer Anders zu Zietenfice zum enangelifchen Schullehrer in Mar- 
jelle, Superintendentur Arnswalde, und der Schullehrer Müller zu Ponsdorf 
zum evangelifchen Schullchrer bei der Toͤchterſchule in Finſterwalde, Superin · 
tendentur Dobrilugk 


Def 


No, 103. 
ll. No, 822, 
September. 


Beſtaͤtigt And: 
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der Prediger Schulz zu Ringleben bei Erfurt als evangeliſcher Prediger in 
Schildberg, Kerkow und Krauseiche, Superintendentur Königsberg i. d. N.: 
der Prediger Frauenftein zu Priefen bei Dobrilugf als ewangelifcher Prediger 
in Leitersdörf, Superintendentur Croſſen; der Diaforus Karften zu Zuͤllichau 
als evangelifher Archidiakonus dafelbft, der Schullehrer Lau in Baudach als 
evangelifcher Küfter und Schullchrer zu Leuthen, Superintendendiur - ©oran; 
der Schullehrer Pahms in Alt» Cüftrinchen als evangelifcher Küfter und Schub 
Ichrer in Deu» Gurkowſchbruch, Superintendentur Friedeberg; der Schul. 
amtefandidat Piater als Ater evangelifper Lehrer bei der Stadtſchule zu Peig, 
Superinterdentur Cottbus; der Schulamts- Candidat Niedermeyer als Ace 
evangeliſcher Lehrer an der Toͤchterſchule in Lübben; der interimiftifche Lehrer 
Gabriel als Zter und der Schulamtsfandidat Hape als Iter Elementar⸗ Schul - 
lehrer in Schwichus, Superintendentur Zuͤllichau; die Schulamtefandidaten 
Klaunick, Schnegula und Dansfe.als evangeliſche Küfter und Schullchren 
reſp. in Warnitz, Superintendentur Königsberg i. d. M, Muſchten, Super 
intendentur Zulichau, und Falkenberg, Superintendentur Fuͤrſtenwalde; und 
die interimiſtiſchen Lehrer Broͤdler und Seiler als evangeliſche Schullehrer in 
Pi Sa Superintendentur Züllihan, und Alt ⸗ Rehfeld, Superintendentur 
roſſen. 


Geſtorben ſind: 


der Superintendent amd Oberpfarrer Starke zu Drieſen; der evangeliſche Pre⸗ 
diger Rohde in Niemaſchkleba bei Guben; die emeritirten evangeliſchen Predi⸗ 
‚ger Hufnagel in Klein ⸗Rade bei Droſſen, und Keiler in Brügge bei Soldin; 


‚der evangelifche Kantor und Schullchrer Mertfe in Sonnenburg, Ifte Stern- 


berger Superintendentur; der evangelifche Kantor und Schullehrer Neumann 


in Neuendorf bei Cuͤſtrin; Die evangeliſchen Schullehrer Müller in Goſchzſchen 


und Lehriger un Speichrow, Superintendentur Lübben; der evangelifche Kü- 
fter und Schullchrer Karraß in Deurfch- Liesfan, Superintendentur Dobri. 
lugk; und der emeritirte evangelifhe Küfter und Schullehrer Wendland in 
Pyrehne, Superintendentur Landsberg a. d. W. 
Stanffurch a. d. O., den Sten September 1834. 
Königlihe Megierung. 
Abtheilung fiir die Kirchenverwaltung und das Schulmefen. 


In die Stelle des feinen bisherigen Wohnort verändernden Lieutenants Dohmcke 
zu Diet ift der Erbpächter Feuerherm dafelbft zum Schiedsmann des 19ten Bezirks 
des Landsbergfchen Kreifes vom fen Oktober d. J. an gewählt und beſtaͤtigt 
worden F 


Fraukfurth a. dO., den Aten September 1834. 
| Koͤnigl. Preuß. Ober + Landes · Gericht 


Ver—⸗ 
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— —Bermiſchte Nahrihten. 


Die Erhebung der Domainen-Gefälle und die Polizei· Verwaltung in den Aem⸗ Ulla No. 614. 
tern Grünberg und Zehden find mit Ausſchluß der gutshertlichen Polizeipflege auf Augut. 
den Vorwerken des Amts Gruͤneberg, welche dem General-Pächter deffelben verbleibt, 
nunmehr einem eigenen Rentamte und die Verwaltung deffelben interimiſtiſch dem 
bisherigen Amts-Aftuarins Raabe zu Grüneberg übertragen worden. - 

Das neue Rentamt wird den Namen „Rentamt Zchden‘ führen, und bis das 
bin, daß folches nach der zum Site deffelben beſtimmten Stadt Zchden verlegt werden 
kann, in Grüneberg beftehen. 

Franffurth a. d. D., den 19ten September 1834. 

Königliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


In dem Maricnmwalder Forft-Neviere wird. “om 1ften Oftober d, %. ab am m. 
Montage jeder Woche ein Holzverfaufstag in dem Dorfe Marienwalde abgehalten zum. No 133. 
werden, welches hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publifums gebracht wird. September. 

Sranffurth a. d. D., den 10ten September 1834. 

Koͤnigliche Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Das Dienftmädchen Johanne Louiſe Schul, auf dem Vorwerke Schönfeld, Rettung aus 
Arnswaldefchen Kreifes, badetefich bei Gelegenheit der Schaafwäfche am 21ften Mat lass: 
d. J. in einem tiefen Pfuhle, gerierh aber in die Tiefe und mar bereitsuntergegangen, _Wuguf, 
als der in der Nähe befindliche Wirthſchafts⸗Inſpektor Puͤſchel herbeieilte, völlig 
angekleidet ins Waffer fprang und fic aus der Tiefe heraufholte. Sie war ſcheintodt, 
wurde aber durch die fogleich angewandten Wicderbelebungsverfuche ing Leben zurück, 
gebracht. Dem ıc. Puͤſchel ift für diefe lobenswerthe Handlung die Erinnerung Mes 
daille verlichen worden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., den Tten September 1834. 

Königl, Regierung. Abrheilung des Innern. 


Der Hausmann Yohann Tettſchlag aus Kick bei Driefen hatte am Löten Mär; Be fahr. 
d. J. das Unglüc, von einem in der fogenannten faulen Netze ſtehenden Fiſchkaſten ınewbt. 1450, 
durch den damals herrfchenden ftarfen Wind herab und in dag 14 Fuß tiefe Waſſer Ausuſt. 
gefchleudert zu werden. Der Nendant Molcenthin, welcher zur Rettung herbeieilte, 
murde von dem ıc. Tettſchlag in der Angftergriffen, undindas Waſſer gezogen, — 
auch er in Lebensgefahr gerieth; es gelang ihm indeß durch Anſtrengung feiner Kräfte, - 
den ıc. Tettſchlag fo lange zu erhalten, bis der Hausmann Riegel herzukam und durch 
deffen Mithilfe die Rettung bewirkt werden fonnte. Für diefe lobenswerche Hand- 
hung ift dem etc. Molckenthin die Erinneunge Mail, dem ıc. Niegel aber eine Ret ⸗ 
tungs · 


Belannt 
machung. 
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tungs Prämie von 5 Rthlr. bewilligt worden, welches: wir hierdurch befannt 


ma 
— a. d. D., den 7ten September 1834. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


Es ift am 18ten d. M. in der Oder unmeit Zellin ein unbekannter männlicher 
Leichnam aufgefunden worden, welcher bereits fehr flarf in Faͤulniß übergegangen 
war, woraus fih auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben ſchließen läßt. 
Der Leichnam war 5 Fuß 2 Zollgroß, und in einem ungefähren Alter von 45 Jah⸗ 
ren, die Haare waren dunfelbraun, die volftändig, das Geficht aber von der 
Fäutnig ſchon fo ftarf aufgetrichen, daß eine nähere Befchreibung deffelben nicht mög- 
lich ift. Beſondere Kennzeichen und Spuren äußerer Gewalt wurden nicht wahrge- 
nommen. Die Befleidung des Leichnams beftand nur in einem leinenen Hemde ohne 
Zeichen, leinenen Beinfleidern, in deren Taſche ſich eine bleierne längliche Schnupf- 
tabacksdoſe befand, in einem ledernen Schuhe, der andere fehlte und in ledernen Tra- 
gebändern mit Ringen. Alle diejenigen, welche über den Verftorbenen oder überdie 
Art feines Todes Machricht mitzurheilen vermögen, werden hierdurch aufgefordert, 
dem unterzeichneten Gerichte fehleunige Anzeige zu machen. Koften werden dadurch | 


nicht verurfacht. 


Baͤrwalde i. d. M., den 20ſten September 1834. 
Körigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Obgleich das hiefige Neben-Seminar jegt 20 Zöglinge entläßt, fo haben den- 
‚noch nicht bloß diefe die Zuficherung einer Anftellung, fondern ich habe ſchon mehr als 
10 Anträge vafanter Lehrerftellen von der Hand weifen müffen. Um nun den Mans 
‚gel an Schulamts-Kandidaten nah Kräften zu befeitigen, mache ich hiermit befannt, 
daß Schulamts-Präparanden fortan hier Aufnahme finden, und dafs um derer willen, 
die etwa noch für diefes Fahr diefelbe nachfuchen möchten, und welche fr diefen Fall 
ſich unverzüglich mit guten Zeugniffen verfehen, mündlich oder ſchriftlich an mich wen- 
den Fönnen, der Lehr-Eurfug erft den 13ten Oftober c. feinen Anfang nehmen fol. 

Alt-Döbern, den 13ten September 1834. 

Der Superintendent Köthe, als Direftor des Seminare. 


Sicherheits Polizei. 
Der in dem 3öften Stuͤcke des diesjährigen Amtsblattes verfolgte Knabe Robert 
Wesel ift in Berlin ermittelt worden und fomit der Steckbrief erledige. 
- Cottbus, den Iren September 1834. 
Der Magiftrane 


(Hierzu eine außerordentliche Beilage, die General»Ueberfiche vor der Verwal 
tung des Landarmen-Haufes zu Landsberg a. d. W. pro 1832, und 1833. 
betreffend.) 


DOrffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IE: 39. 


Branffurth a. d. O, den 24. September 1834. F 
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Betkanntmachuug. Ein bei dem Dorfe Thurno ſich eingefundenes und in Verwahrung ge 
nommenes Schwein kann von dem ſich gehörig ausweifenden Eigenthümer gegen Erftattung 
ber Koften und des Zuttergeldes binnen acht Tagen in Empfang genommen werden. Spätee 
wird folches meiftbietend verfauft und der Erlög gefeglich verwendet. 1 .. 
Pförten, am 15. September 1834. u 
I Das Etandesherrl. Polizeis Amt. 
ih, “a 4 ur — — — — nn — rc. hir ‚+ 
Avertiſſement. Das ehemals im —— jegt Soldiner Kreiſe ber Neumatk belegene, ‚de 
verſtorbenen Hofgerichts⸗Rath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erb» und | * 
tergut Hohengrape, welches nach der von ber Pommerſchen Landſchafts-Direktion nach ben Tars 
Grundfägen der Pommerfchen Landfchaft aufgenommenen Tare auf 45695 Rthlt. 28 Sr. 4 Pf. 
abgefchägt worden, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation an ben Meiftbietenden verkauft 
werden, und e8 find bie vs vor bem Referendarjus Keller, als Deputirten, auf„bden 
17. Mai, 23. Auguft und 22. November d. J.“ angelegt: worden. Die Verkaufs: Tare kann in 
der hieſigen Regiftratur eingefehen werden. , Frankfurth a. d. D., den 4. Februar 1834. 
.*  Königl. Preuß, Ober-Landesaßericht, : m N m m 


Bekanntmachung. Das mit Johanni 1835. pachtlos werdende Donainen« Vorwerk 
Follwark im Amte Skorzencin, 23 Meile von Gnefen, $ Meile von Wittkowo, foll, jenachdem fich 
klebhaber dazu finden, entweder im Ganzen oder im Einzelnen vom 1. Juli f. J. ab berfauft odey 
veterbpachtet werden. Das ganze Vorwerk enthält $ Morgen 165 en po imd Bau 
ftellen, 15 Morgen 159 DRuthen Gärten, 641 Morgendl ARuthen Acket, mel I — 
ein kleiner Theil zur II. Klaſſe, ein anderer Theil zux IV, Klaſſe gehörig, 61 Morgen, 163 
QRuthen Wiefen geringer Dualitär, 172 Morgen 23 Q,Ruthen Hütung, und 26 Ppprgen 150 
Quuthen Unland, zufammen 976 Morgen 161, D.Ruthen Land, "und ift mit vollſtändgen Wirthe 
fchaftsgebäuden verfehen. Für den Fall des Verkaufs follen daflir an Kaufgeld 7550 Rthlr. zur 
Hälfte bei der kizitation und Uebergabe, zur andern Hälfte in jährlichen Termindl-Zaflungen 
als Minimum entrichtet werden. Für den Sal der Erbpacht beträgt das Minimum bes Erbe 
ſtaudsgeldes 2700 Rthlr., welches im Lizitationstermin und bei der Uebergabe ganz bezählt 
werden muß, ber Kanon dagegen 254 Rthlr. In beiden Fällen werden die Saat und Beſtellungs⸗ 
Koften, nach den Martini: Markıpreifen und dem Gutachten Sachkundiger, und zwar die Grunb⸗ 
Saaten an dei Königl. Fiskus, die Ucberfgaten an dem Königk. Domainen⸗ Pächter Henn Hoppe 
baar beider Uebergabe bezahle. Es fallen übrigens dem Erwerber alle —— * daruiter 
auch die geſetzliche Grund- und Rauchfangsſteucgr und „bie an den Probſt in Kendzierzyn in IE . 
fernden Meſſalien von 13 Scheffel Roggen und eben fo viel Hafer zur Laſt. Wenn fich für das 
ganze Vermerk Feine annehmlichen Gebote finden, fo fol das Vorwerk in, Parzelen ausge 
boten weiden, und zwar: 1) die Hauptparzelle von 710 Morgen 156 Duden | 1 bon 
ſchaftshauſe, den beiden Scheunen, dem Vieh⸗ und Pferdeftalle, beim Keltr ımd den rei Diese 
—————— mis den dazu gehörenden ala der pen und nicdern, Jagd zu 

rbpachts » Rechten igegen 200 Rehlr. Kanon, mit HE Scheffel Roggen und fo iel Da 
Mifalien gegen ein im Lizitationstermine und bei der Uebergabe baar zu erlegchrs Exbſtands 
Geld von 1400 Rıplr. als Minimum; 2) eng Grundſtücke ohne Gebäub ut 80 
ag or⸗ 


— 


rıy 
— 74 & — 4 


Morgen einige ARuthen und 87 Morgen einige QRuthen groß, zu eigenthümlichen Rechten 
gegen —— reſp. 17 Rtlr. Zins, 1 Scheffel 3 Megen Roggen und eben fo viel Hafer en 
lie gegen ein Minimum an Kaufgeld von refp. 34, 42 und 48 Rthlr., welches refp. im der 
Lizitation und bei der Uebergabe baar zuzahlen iſt, mit der Verpflichtung, in jwei Jahren ein 

nhaus, einen Stall und eine Scheune unter befonderem Dache aufjurichten, und dag Grund; 
fü als eine felbftftändige Ackernahrung zu erhalten. Auch für den Fall der Dismembration 
find von jedem Erwerber die Saaten und Beftellungskoften wie oben zu bezahlen, und jeder über: 
nimmt die auf feinen Antheil treffenden allgemeinen Laften. Außer den Grundftücken werden 
im Sale. der Dismembration noch befonders sim Abbrechen verfauft: das alte Wirthſchaftshaus, 
der Schaafſtall, der Schweineſtall und das Schäferhaus. An Caution werden zum Erwerbe 
des Vorwerks im Ganzen im Lizitatlons termin 1000 Rthlr., zum Erwerbe des kleinten Vorwerks 
500 Rthlr. und der kleinern Grundſtücke FO Rthlr. erfordert. Zur Ausbietung der gedachten 
Srundftücte wird ein Terniin-auf „den 30. Oltober d. J. Uhr Morgens“ vor dem Herrndeegierungs. 
Rath Kries in Follwark ſelbſt mit dem Bemerken angeſetzt, daß Nachgebote nicht angenommen 
werden ſollen, wenn in dem Termine das Minimum ſchon überſchritten wird. Die nähern Bes 
dingungen ber Ausbietung find bei dem Domainendeamten Hoppe zu Skorzencin, bei-dem Rent⸗ 
Ame in Mnihomwo und in ber hieſigen Regiftratur einzufehen. = es 
Sa" Bromberg, ‚den 18. Auguft 1834. 

7”. Königl. Regierung. Abtheilung für birefte Steuern ıc. 


: Das am Anger No. 32. hieſelbſt belegene, Vol. 11. No. 89. des Hypothekenbuches auf deu 
Mamen der. Dorothea Ehriftiane Klix verehel. Lindemann eingetragene, der Frau des Mühlen: 
meifter8 Jeske gehörige Haus, welches auf 729 Rthlr., gefchrieben Siebenhunderr Neun und 
Zwanzig Thaler gerichtlich geofbige worden if, fol Schuldenhalberan ben Meitbietenden ver 
Fauft werben, und es ift der Biefungstermin auf „ben 31. Oktober ce, Vormittags 11 Uhr’ vor dein 
ernannten Deputirten, Juſtizrath Zaſtrow, in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, 
in beffen Regiftratur die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben 
können, ange * worden, welches den Jutereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekaunt gemacht 

wird. Zugleich werden alle unbekannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anſprüche in dem 
anzumelden, widtigenfalls diefelben mitihren Realaufprüchen auf das Grundftück werben 
präffudirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Frankfurth a. db. O., den 4. Juli 1834. 

su x Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


„» » Subhaftationd» Patent. Der in dem Dorfe Tzſchetzſchnow gelegene, No. 10. Fol. 46. bes 
Hypothekenbuchs von Tjſchetzſchnow verzeichnete, dein Johann Gottfried Schickram zugehörige 
Klein⸗Koſſäthenhof, welcher auf325 rtlr. 25 fgr ve gewürdigt worbenift, ſoll Schuldenbalber 
- an den Meiftbietenden verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „deu 7. Januar 1835. 
Vormittags 11 Uhr" vor dem Juftig: Math Melzer in dem Partheien Zimmer. des unterzeichneten 
Bere, du deſſen Regiftratur die Tape und der neueſte Hypothekenſchein eingefehen werden 
können, amgefegt worden, welches ben ntereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt ge» 
macht wird. Srankfurth a. d. D., den 1.&eptember 1834. 

RR wa Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Von dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Eüftrin iſt das dem Kaufmann 
Lbouis Debeau zugehörige, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 192. und 194. verzeichnete Wohn ⸗ 
haus mit Seiten: und Dintergebäuden mit der gerichtlich commiffarifchen Tare von 5644 Nthir. 
19 (gr. zur nothwendigen Subhaftation geftelt und ein Bietungstermin auf „den 29. Dezember 
8, 3.4 an'hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden. Die Tare und der Hppothefenfchein Eönnen in 
ber Regifttatur eingefehen werden. Eüfrin, den 18. Juni 4834. 


r 
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2” Subbafationd: Patent. "Das König. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Cůſtrin füge hier⸗ 
RR zu ae daß das. zum Nachlaß ‚des verfiorbenen Sattlermeifter Kreig gehöri * in der 
Ragelſchmidtgaſſe belegene, im Hypothekenbuche Vol. Hl. No. 142. verzeichnete Wohnhaus 
web Hintergebäuden, mit der gerichtlich Fommiffarifchen Tare von 1396 Rthir. 1 Ser.,zum öffent«. 
lichen nothwendigen Verkauf geftellt und ein Bietungstermin auf „den 5. Januar künftigen Jahres 
Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Die Taxe und die Kaufbedin⸗ 
gungen können in hiefiger Regiftratur eingeſehen werden. Cüſtrin, den 2. September 1834.) 


Gubtaßations. Batıne Daß den Erben des Schifferg ——— gehörige, hler⸗ 
ſelbſt in der Brückenvorſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 96. verzeichnete Haus it 
Stallung und Garten, auf 795 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgeſchätzt, ſoll in —— Gubhäffhr 
tion verkauft werden. Der Bietungs: Termin ift in unferin Gerichts Lokal auf „den 18. Dezember 
d.%. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herru Oberlanbeggerichts:Affeffor Tetzlaff angeſetzt le 
Zare, der neuefte Hppotbefenfchein und die Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur einzu⸗ 
feben. Zugleich werden die unbefannten Erben: des —— Stenigke, für welche auf bie: 
fem Grundftücke aus der Obligation vom 7. Februar 1792., AO) Rtplr. eingetragen ftehen, auf⸗ 
eforbdert, fich in dem auſtehenden Termin als Inhaber diefer Forberunggu legitimiren, wibrigen⸗ 
(18 bei der Vertheilung der Kaufgelder ber auf fie fallende Theil auf ihre Gefahr und Koften 
ad depositum genommen und bie Löfchung ber gedachten Forderung ohne Produktion des Doch 
mente, für deſſen Mißbtauch fie verantwortlich bleiben, verfügt werben wird. 
Landsberg a. d. W., ben 9. — 1834. —— ER Er Peer Wr 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. ; 


Maffermühlennahrung, welche gerichtlicy auf 3l0 Rthlr. 20 Spr. abgeſchätzt iſt, foll in dem auf 





Avertiffement. Die zu Pollenzig bei Eroffen belegene, ben Geſchwiſtern Kläbſch gebörise 


und im Hnpothefenbuche Vol.l. Fol. 217. verzeichnete, auf 45 Rthlr. 15 Sgr. abgefchäßte Häusler; 
Nahrung foll Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu iſt ein 
peremtorifcher Bietungstermin auf „den 6. Dezember Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Hürde an biefiger Gerichtöftele angefegt worden, welches befig: und 
zahlungsfähigen — mit dem Bemerken befanntgemacht wird, daß die Taxe, der neueſte 
- Hppothefeufchein und die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Croſſen, den 5. Auguſt 1834. 
Königl. Land» und Stadt-Gericht. 
Bekanntmachung. Die zu dem Lederfabrikant Levin Leſſerſchen Nachlaſſe gehörigen, hierſelbſt 
belegenen 9Grundſtücke, als: 1) das Wohnhaus No. 120. nebſt Hintergebäuben Vol. I. Fol.259. 
des Hypothekenbuches, auf 1303 Rthlr. 28 Sgr. 5 Pf., 2) die hart am alten Netzſtrome belege: 
nen NMöckigen Fabrikgebäude No. 130. Vol. 1. Fol, 261., denen laut Tare das Recht auf freies 
Baw und Rreuatsrbeh aus der biefigen Forft zufteht, und die mit den darin befindlichen 14 
Gruben, 3U Farben und 16 Kelchen, nebſt einer Lohmühle, fich auch zur Anlage einer Brauerei, 
Brennerei, Härberei, oder eines dem ähnlichen Geſchäftes vorzüglich eignen würden, auf 1999 
Rtl. 24 Sur. 6Pf. 3) bag vor dem Pofener Thore belegene Vorwerk Ro.154. Vol. IIL Fol. 379,, 
auf 902 Ntblr. 7 Sp. 7 Pr 4) bag Stüd fand am Neuanfpacher Wege von 1 — *— AR 
then Vol. ill. Ro. 7. Fol. 13., auf 35 Rthlr. 23 Gyr, 4 Hr 5) * daſelbſt belegene * 
ag A 


# 


orn gehörige, zu Nodftod sub No. B. belegene | 
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Ackerland don A Morgen 105 DRuthen Vol. 11. No. 111. Fol. 195., anf 217 Repir. 1Sar 

6) die immenen Militzwinkel gr Wieſe Vol. VI, E, No. 55: Fob 300 dor — 
1507 Wiuthen, auf 943 Rthlr. 26 Sgt. 8 Pf., 7) die daſelbſt belegene Wieſe Hoi W⸗ 
46 then Volk V. D. No. 63. Fol. 263., auf 545 Rıplr. 11 Sgr.8 he r 8) der Feldg 
von 55 ARuthen Vol. VI. Ne. 7. Fol 363., auf 21 Rthlr. 20 & r., 9 das bei & Wind 
müßlenblegene, ‘aus } —— beſtehende Stück Land, auf 12 Rıhlr. 23 Spr. abgefchägt, 
follen in dem ‚jam. 1ften Bezem er.c.' hierſelbſt Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Affeffor 
Klis anftehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden im Wege ber nothwendigen Sub 
baftation verkauft werden, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Grund 
fiicke können einzeln, oder auch im Ganzen nach dem Wunſche der Käufer verkauft werden, e# 
un ” — * —“ ern Deo * * — 55— Gebotefönnen 

a deinfelben Termine auch aufmehrere Jahre verpachter werben. Driefen, den 12, Augu 

ee an Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. fen, den 12, Auguft 1934. 


Das: im Dorfe Döbbrick belegene und im. Hppothefenduche dieſes Dorfe- 
No. 29. eingetragene Kreifoffäthengut der verehelichten Koſſäthe Laskowsky, Elifaberh — 5 
Srigan, ſonſt verwittweten Balkow, wobei folgende Zins und Laßwieſen? Litt: B.No. 27. von ° 
- YMorgem 102 DRuthen, Litt. B. No. 589. von 5 Morgen 35 ARuthen, Litt. B. No. 611. von 
2Morgen 39 QRuthen, Litt.B.No.653.von 5 Eee 154 DRuehen, benugt werden, und welches 
mit diefen Wiefen auf 250 Rthlr., ohne dieſe Wiefen aber auf 50 Rthlr. abgefchägt worden, ift 
zur nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 5. November c, Bor 
mittags 11 Uhr” vor dem Deprtirten Herrn kandgerichtsrath Merg im Königl. Land» und Stadt: 
Gerichte bierfelbft angefegt worden. Die Tape, der neuefte, Hypothekenſchein und die Ver— 
Eaufgbedingumgen liegen in unferer Negiftratur zur Einficht bereit. | 
Eottbug;, den.1. Juli 1834. | 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


Subhaftations- Patent. Die im Dorfe Diffenchen des Kottbuffer Kreifed belegene, sub 

No. 4. des Hypothekenbuchs von diefem Dorfeeinzutragende, auf 322RtHlr.15 Sgr. abgefhägte, 

dem Hüfner Hans Jank zngehörig gerefene und dem Tagelöhner Borefac für das Meiftgebot 

von 300 KRthlr. adjudicirte Hüfnernahrung iſt wegen nicht bezablter Kaufgelber zur Reſubhaſtation 

eftellt und der Lititarionstermin auf „den 29. Dezember dieſes Jahres". vor dem Herrn Land» 

erichte:Rath Lehmann als Deputirten in unferm Amtslofale anberaumt worden, wozu Kauf: 

Iuftige hiermit eingeladen werden. Die Tare ift in unfern Subhaftätiong » Akten einzufehen und 

die Verkaufsbedingungen werden im Termin entworfen werden. 
Cottbus, den 2. September 1534, _, 

. Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg- Patent. Das in der Stadt Cottbus und deren Mühlenviertel belegene, - 
unter No. 376. des Stadt⸗Hypothekenbuchs verzeichnere Wohnhaus des Tuchmachermeifters 
Kohann George Erdmann Handt junior, welches auf 1100 — —— abgeſchätzt worden, 
ift zur nothwendigen Subhaſtatidn geſtellt und ber Bietungstermin auf „den 17. Januar 1835. 
Vormittags LI Uhr“ vor dem Deputirtch Herrn Land-Gerichtd-Narh Wolff im fi önigl. Lands und. - 
Stadtgetichte hierfelbft angefegt worden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und diebefons 
dern Kaufbedingungen.liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, und ſteht es einem Jeben- 
frei, Bie Erinnerungen dagegen bis 4 Wochen vor dem Termine bei ung anzuzeigen. 

Cottbus, den,d, September 1394. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Schloffermeifters Johann * 
Friedrich Steffen gehörige, hierſelbſt sub No. 213: belegene Wohnhaus nebſt Pertinenzien, welches 
44 ge 
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gerichtlich auf 465 Nehle. 6 Sgr. 3 Pf. abgefhägtmorben, iſt Theilungshalber zur Subhaſtation 
geftellt, ud der Bietmgstermin auf „ben 4. November d. FBormittags 11 Uhr imber ray er 
ſtube dierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgelaben werden, daß 
die Tare und Ber) neuiefte Hppothefenfchein, befondere Kaufbedingungen find nicht vorhanden, 
täglich in unferer Regiftratür eingefehen werden Fönnent:' 
Bärmwalde i. d. N, den 12. Zuli 1834. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Inſerendum. Das beit minorennen Geſchwiſtern Neudeck zugehörige, sub No. 224. bisfelbk 
belegene große Wohn: und Brauhaus nebſt dergleichen Luchkavel, welches auf 831 Rthir. 18 Sgr. 
2:9. gerichtlich abgeſchãtzt worden iſt ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem dazu - 
„auf den 22. Dftober ec. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Stabtgerichte- 
Direktor Schufter anſtehenden Bietungetermin verkauft werden, was Kaufluftigen mit bem Ber 
metken befannt gemacht wird, daß der Zufchlag von der obervormundfchaftlichen Genehmigung. 
abhängt. vBeeskow, den 28. Auguft 1834. 
Köoönigl. Preuß. Land; und Stabdt-⸗Gericht. 


Proflama. Die zum Nachlaffe des Mühlenmeifter Auguft Schulze zu Buckow gehörige 
Erbpachtsg bechtigkeit an zweien Ackerſtücken von refp. 2 Morgen 141 QRuthen und 63 Dzuß 
und 2 Morgen 143 QRuthen und 27 QFuß, wovon das Obereigentbum — Laßgütern in 
Buckow zufteht, deren gerichtliche Ertragstare ein Minus von 212 Rthlr. 15 Sgr. ergeben bat, 
nebft darauf erbauten Wohnbaufe mit Zubehör, gerichtlich auf 536 Rthlr. 9 Ser. tarirt, und 
ber Windmühle auf 850 Rihlr. gerichtlich abgefchäßt, welche legtere beide-freied Eigenthum find, 
follen auf den Antrag der Erben behufs ber Nachlaftheilung im peremtorifchen Bietungstermine 
„den 28. Dftober Vormittags 10 Uhr" vor dem Land» und Stabtgerichtd-Direktor Schufter an 
Gerichtsitelle an den Meiftbietenden verfauft werden. - Kaufluftige werden dazu mit dein Be 
merfen eingeladen, daß det Zufchlag von ber obervormunbfchaftlichen Genehmigung abhängt, 
und bie Tare fo twie die —— in der Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Beeskow, den 7. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Etabt-Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Die zu Groß: Neuendorff befegene, zum Nachlaffe.des daſelbſt 
verftorbenen Kleinbiidners Johann Friedrich Mieckley gehörige, auf 140 Rthlr. gerichtlich ab» 
geſchätzte Bübnerſtelle, sub No. 114. des betreffenden Hypothekenbuchs, fol im Wege ber notb» 
wendigen Subhaftation im Termine „den 17. November d. J. Vormittags 11 Uhr‘! durch ben 
Deputirten, Herrn Juſtizrath König im Gute zu Groß: Neuenborff felbft öffentlich meiftdietend 
verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedingungen: 
Fönnen täglich in unferer er in den VBormittagsjtunden eingefehen werben. 

Wriezen a. d. D., den 18. Juli 1834. 

u — Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaffationg - Patent. Das bierfeldft belegene, im Hypothekenbuche Band IV. subNo.61. 
verzeichnete halbe Wohnhaus des Johann Ehriftian Böttcher, melchesgerichtlich auf 139 Rthlr. 
26 DPF. abgefchätt worden, ift auf Antrag der Erben beffelben Theilungshalber zur Sub 
baftation gefielle, und der Biekungstermin auf „den Iften November d. J. Vormittags 11 uhr - 
an biefiger Gerichtsftelle mr Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratut einzufehen, bie Kaufsbedingungen aber werben im Termine bekannt gemacht werben. 

‚  gürftenwalde, den 46. Juli 1834. ' 
ne Königk Preuß, Lands und Stadt: Bericht. 
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Avertiffement. Das dem minorennen Karl Rudolph Kayſer zugehörige auf der Schwie 
buſſer Vorſtadt hieſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol, 1. Fol. Yan Ne Pa re 
erichtlich auf 174 Rthir. 25 far. abgefhägte Wohnhaus fol Schuldenhalber im peremtorifchen 
ermine „ben 11. November c. Vormittags 11, Uhr” in unferer Gerichtsftube meiftbietend ver, 
- fauft werben. Die Tafe und ber —— * 
zeichneten Gerichts eingeſehen werden. Zuͤllichau, den 21. Juli 1834 
Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


Subhaftationg» Patent. Auf den Antrag eined -Realgläubigers fol das dem Schmibt: 
Meifter Johann Friedrich Beuthner hiefelbft zugehörige, im hieſigen Hypothekenbuche im Item 
Viertel sub Mo. 170, eingetragene Wohnhaus, Hofraum und —8 welches zufammen auf 
an Rthle. Zr Egr, gerichtlidy tarirt worden, in lermino lieilationis „den 25. November ce. 
Bormitcags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden, - Wir laden 

Kaufluſtige bierzu ein, und bemerken, daß die Tare und der neueſte Hnpothekenfchein täglich in 
unferer Negiftrarur eingefehen werden können, auch die Kaufbedingungen im Termine befannt 
gemacht werben follen. Schwiebus, den 16. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das den Irrenhaus-Reudant Friedrich Auguft Mehlhornſchen Erben 
ehörige, sub No. 184. hierfelbft belegene Wohnhaus, welches auf 1200 Rthir. gerichtlich abge: 
hät worden ift, fol in dem auf „deu 2Iften November ec. Vormittags 9 Uhr! vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts-Aſſeſſor Menfe als Deputirten, in unferem Partheienzimmer anftebenden 
Sicitationstermine an den Meiftbierenden öffentlich werfauftmwerbden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein können täglid) in unferer Negiftratur eingefehen werben. 
Eorau, deu 31. Juli1834.* 
Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


Subhaſtations Patent. DasdemTuchfcheerermeifterCariSottlobCiegismund gehörige, sub 
No. 111. hierſelbſt belegene Wohnhaus, welches auf 3500 Rthlr. Courant herichtfich abg chãtzt worden 
iſt, ſoll in dem auf „den 25. November d. J. Vormittags 10 Uhr" vor den Herrn Kreis⸗Juſtiz⸗Rath 
Meves als Deputirten in unferem Partheieuzimmer anſtehenden Lizitationstermin an den Meifts 
bietenden öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein könuen täglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Sorau, den 30. Juli 1834. 
f Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Ediftal:Citation. Auf den Antrag der Hebamme Marie Elifaberh Dolling, verchelichten 
Jachmann zu Saratoga wirdderen, feinem Leden und Aufenthalte nach, unbefannte Ehemann 
Brauer Gottlieb Jachmann aus Langenpfuhl bei Zielenzig gebürtig, wegen boͤslicher Verlaffung 
derjelben bierdurdg zu den auften 9. Januar k. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Kögigk 
Land- und Stadtgericht hierjelbit anberauniten Termin unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß bei feinem Ausbleiben die Ebe durch Erfenntniß getrennt und er für den allein ſchuldigen 
Theil erachtet werden wird. Konnenburg, Den 2. September 183, . . J 

Koͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. | Bi 


Subhaftationg Patent. Das der verehelichten Hannebauer, Karoline geboruen uf ge 











börige, zu Leopoldsfarth belegene, im Hnpothefenbuche sub No. 8. verzeichnete Koloniftengut von . 


- 18 Magbdeburgifche Morgen, auf 531 Rtblr. abgeichägt, fol in nothmwendiger Subhaftation vers 

kauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „deu 5. Jannar 1835. Vor, 

mittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stabtgerichte:Affeffor Hirſekorn augeſetzt. Die Taxe, 

der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbdebingungen find in wiferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 12. September 1834. — 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. Br 


othekenfchein können in der Regifttatur des unters 
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Egubhaſtgtions Patent. ‘Die ih bein’ Dorfe Cunitz gelegene, No. 29. Fol. 141. des Hypo 
thikenbuches verzeichnete, dem Johann Purbs undfeiner Frau, Anne Margarethe geb. Lehmann 
ehörige Hausmanits flelle, welche auf 150 Rthlrogerichtlich gewürdigt worden ift, ſoll Schul 
Benbal r an den Meiftbietenden verkauft werben, undift ber Bietungsterminauf „den 13. Januar 
1835. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juftiz-Rath Graffunder in dem Par: 
theiensimmer des unterzeichneten Gericht®, in deffen Negiftratur die Tape und ber neuefte Hypo⸗ 
ehefentchein eingefeben„sogsben können, angelegt worden, welches ben Jutereſſenten und Kauf; 
Iuftigen hierdurch bekanntggemacht wird. Frankfurth a. d. O., ben 4. September 1834. 

Zur Königl. Preuß. Fand: und Stadt. Gericht. . 
Profklama. Zum nothiwendigen Verkauf des dem Ackerbürger Woſchitzky hierfelbft zugehö⸗ 
rigen, in der Nord-Umſtraße sub No. 31. belegenen, auf 154 Rthlr. 3 Ser. 8 Pf. gewürdigten 
Wohnhauſes nebſt Pertinenzien, ift cin Bietungstermin auf „den 5. Januar F. J.“ Vormittags _ 
um 10 Uhr auf dem ——— vor dem Hertn Juſtiz · Rath Lehmann angeſetzt, zu welchen 

ifluſtige hierdurch eingeladen werben. Uebrigens find die Taxe, der neueſte Hypothekeuſchein 
und die befondern Kaufbedingungen in der Stadtgerichts⸗-Regiſtratur einzuſehen. 

Friedeberg, den 16. Auguſt 1834. 
Königl. Stadt: Gericht. 


— — — — mn — — 


Avertiſſement. Das in der Queerſtraße hierfeldft belegene, der verehelichten Brenner Kuhtz 
„gehörige, im Hypothekenbuche Fol.204. B. Vol, 3.No. 1. verzeichnete, gerichtlich auf 25 Rthlr. 
16 Sr. abgefhägte Wohnhaus ift von und Schuldenhalber sub hasta geftellt, und ein Bietungs⸗ 
termin auf ‚den 3. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr“ hier an Gerichtsftelle anberaumt worden, 
u welchem Kaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß hie nähern Verkaufsbe⸗ 
—*25 im Termine werden bekannt gemacht werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koönnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Woldenberg, den 16. Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Stadt: Bericht. 


Avertiſſement. Im Wege der Schuldenhalber verhängten Subhaſtation ſoll dad dem Inva—⸗ 
liden Johann Roſe hierfeldft gehörige, Fol. 201. Vol. IV. No. I. im Hypothekenbuche verzeich⸗ 
nete Grundſtück, beſtehend aus: 1) einer in der Mühlenſtraße hierſelbſt delegenen wüſten 
ſtelle, 2) einem dazu gehörigen Nebenhauſe, 3) einem Garten und 4) einer Haus⸗Cavel, gericht: 
lich auf 247 Rthlr. 6 Sgr. abgeihägt, im Terinine „ben 6. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr“ 
bier an Gerichtsftelle an den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kaufluftigen befannt ge: 
macht wird. Die näheren Verkaufsbebingungen werben im Termine befannt gemacht werben und 
kann bie Tape und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
MWoldenberg, ben 16. YAuguft 1834. ö 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent, Das zum Nathlaffe bed Schmiebemeifterd Gottlieb Wels gehörige 
Miteigenthum an folgenden bierfelbft belegenen Srundftücden: 1) dem Wohnhauſe No. 27., tarirt 
‚auf 372 Rthlr. 12 Sgr.6 Pf.; 2) dem Landgarten No. 8., tarirt auf 135 Rthlr.; 3) der Scheune 
No. 6., tarirt auf87 Rthlr. 5 Sur. ; ift Theilungshalber sub hasta geftellt und fol in termino 
lieitationis „den Iten Dezember c." Vormittags 9 Uhr hier auf dem Hathhaufe öffentlich an den * 
meiftbietenden Zablungsfähigen, wenn gefegliche Hinderniffe dem Zufchlage nicht entgegen fichen, 
verkauft werben. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Mohrin, ben 12ten Auguft 1834. 
Das Hof und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Daß hierfelbft in ber Hinterftraße belegene, zum Nachlaffe der 


verftorbenen Bäckerwoittive Ernft Kopplin, Ama Maric geborne Kuhnke gehörige, und in de 
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foetenbuche Vol: I. No. 124. versciänete Blrgererbe, ſoll Vehufs der Erdthellun 

Mevember c. Vormittags 9 UHr auf ber biefigen Gerichtsſtube —— en m Bien 

—— — — — —— 2 * 4 Pr. aa nen * * ſolche nebſt dem 

neueften Hypothekenſcheine und den Kaufbedingungen täglich in unferer Regi 

merben. ” Neumedell, den 7. Auguft 1834. | gifitatur eingefehen 
Das Burg: Gericht, 2 se 


e — ne i y' . 
Subhaſtations · Patent. Das den Gottfried Schulzeſchen Eheleuten in Tſchernsdorf pugehd⸗ 
rige, im dortigen Hypothekenbuche No. 20. Fol. 153. eingetragene’ Baier —— h erden gm 
auf Krebsjaucher Territorio gelegenen Wieſe auf 917 Rthlr. 20 Sur. abgefhägt worden, foll im 
Wege der nothwendigen Gubhaftation in dem angefegten Bietungstermine „den 1. Dezember 
b. 7. — —— - rn —— — un. — die Tare und ber neuefte 
otbefenfchein in unferer Regiftratur eingejeben werben. ürftenberg, den 18. 34. 
Hppothekenſch Königl. Preuß. Gerichts ⸗Commiſſion. 9 | u 1834. 


Subhaftations: Patent. Die dem Hauptmann von Hann zugehörige, beim Dorfe 
in der Herrfchaft Neuzelle, umfern der Straße von Franffurth nad) Guben gelegene, 5* 
thefenbuche über Pohlitz No. 36. Fol 281. eingetragene Pulvermühle,' beftchend in Wohn: und 
Wirthſchaftsgebãuden, einem Garten und einem Stück Landes, welche mit Ausſchluß des Nm 
gungs- Ertrages der außer Betrigb gefegten Mühle auf 1504 Rthlr. 25 fgr. abgefhäge worden, 
fol Schuldenhalber fubhaflirt werden, und haben wir ben Lizitations⸗ Termin auf „den Iſten 
- Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr" hierfelbft angefegt, welches Kauflufigen mit dem Bemer⸗ 
“Een bekannt gemacht wird; daß die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen 
im unferer Regiftratur.eingefehen werden Fönnen. * 
Fürſtenberg, den 18ten Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts« Commiffion. 


Avertiffement. Das dem Bauer Chriftian Krüger auf Knötſch in Ratzdorf gehörige neu 
erbaute Haus No. 43. bafelbft und sub Ro. 46. Vol. II. Pag. 314. des = othekenbuchs ver 
zeichnet, Soll Schuldenhalber öffentlich verkauft werden, wozu der peremtori he Bietungstermin 
auf „den 7. Januark J. Vormittags LLUhr” in Hiefiger Gerichteftube anfteht. Die Tape im Berrage 
von 175 Rihlr. 20 Ser. 10 Pf. und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in der Re 
giſtratur eingefehen werden. Neujelle, den 12. September 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Commiffion. 


Zum öffentlichen meiftbietendenWerfauf de dem Bauer Gottfried Edler zugehörigen, fm 
Dorfe Kiefelmis No. 21. helegenen, auf 319 Rthlr. 25 Sgr. abgeſchätzten Lorensfchen Bauerguts 
fteht auf „den 20. December c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtslofale Termin an, wel⸗ 
ches Kaufluftigen mir dem Bemerken Bekannt gemacht wird, daß bie Tare und der neufte Hypothe⸗ 
Eenfchein in unferer Negiftratur eingefeben werden köunen. —— 
Fürſtenberg, den 13. Septenter 1854 4 
König. Preuf. Gerichts-Commiſſion. 


Ehictal« Citation. Die verehelichte Böttcher Haupt, Wilhelmine gedorne Brieske aus 
Dbrik, hat gegen ihren Ehemann Auguft Haupt, welcher ſich vor drei Jahren von ihr entfernt, 
einen Paß nad) Luckau, feinem Geburtsorte genommen und feit diefer Zeit keine Nachricht von 
feinem Leben und Aufenthalte gegeben hat, in Gemäßheit des$. 693. Tit. 1. Theil II. des Allg. 
andrechts auf Trennung der Ehe bei dem ımterzeichneten Gericht geklagt und auf Edictab 
Gitation deffelben angetragen. Es wird diefemzufolge ber Böttcher Auguft Haupt hiemit auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Monaten Nachricht von feinem Aufenthalte zu geben, oder fpätefteng in dem 
auf „den 1. Dezember e.“ hier angefegten Klagebeantwortungg: und Inftruftiong-Termin zu erfcheis 
| Ben, 
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nen, widrigenfall® in contumaciam gegen ihn verfahren und die Ehe zwiſchen ihm und feiner, 

Elagenden Ehefrau durch Urtel getrennt werben wird. : 

 . Mürfifch +» Friedland, den 29. Juli 1834. —“ — a 
Adeliches Kris: Gericht. 


Subhaftationg» Patent. Das dem Bürger Johann Friedrich Nibbe zugehörige, zu Buckow 
am Sandberge belegene Wohnhaus No. 53. des — * zweien Gärten, ge» 
richtlich taxirt quf 165 Rthlr. 13 far. 6 pf.r fol Schuldenhalber fubhafirt werden, und es wird 
der Bietungs+ Termin auf „den 27ften November e. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichreftube 
zu Buckow angefegt. "Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können jederzeit bei ung ein 
gefehen werben. Miüncheberg, den 18ten Auguft 1834. 
v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. h 


Auktion. Nach hiczu ertheiltem Auftrag ſoll der Mobiliar« Nachlaß des zu Berthelsborf 
verftorbenen Öutsbefigers Gottlieb Reinfch, beftehend aus diverfem Silberwerf, Uhren, Pritiofen, 
Porzellan, Glas, Kupfer, Meſſing, Metall und anderm Gefchirr, Betten, Wäſche, Kleider, 
Hausgeräthe, Wagen, Echlitten und fonftigen Haus: und andern Geräthfchaften nach Auktions 
Gebrauch gegen fofortige baare Zahlung verfteigert werden, wozu wir einen Termin auf „den 
2. Dftöber d. J.“ an Gerichtsftelle in Berthelsdorf von früh 9 Uhr ab anderaumt Haben und 
Kauflufige hiemit einladen. Sorau, den 12. September 1834. 

Das Patrimonial: Gericht über'Berthelsborf. 


Die in bem Dorfe Oblat belegene, dem Müller Auguft Förfterzugehörige, im Hypotheken⸗ 
Buche von Dblat Vol, 1. Fol. 56. sub No. 19. verzeichnete, gerichtlich auf 1215 Rthir. 18 Sgr. 
9 Pf. abgeſchätzte Bockwindmühle nebſt Wohnhaus, Garten und Ackerland ſoll Scyuldenhalber 
in dem zu Oblat auf „ben 6. November d. J. Nachmittag 3 Uhr‘ angefegten Termine verkaufe 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find bei dem unterzeichneten Juftitiarıug 
einzufeben. Zülichau, den 19. Juli 1834. 

Das Patrimonial« Gericht über Oblat. Kraufe. 


Averttffement. Dieim Dorfe Trebfchen belegene, dem Bauer Johann George Kliem gehö—⸗ 
rige, und auf 714 Rthlr. abgeſchätzte Bauernahrung ift im Wege der Erefution sub hasta geftelle, 
und der peremtorifche ——— auf „den 27. November d. 5. Vormittags 10 Uhr’ in 
Pabdligar angefegt worden. er neuefte Hypothekenſchein und die Tare können bei ung einge» 
feben werden. Züllichau, den 6. Auguft 1834. 

Das Patrimonial Gericht über Trebfchen. 

Unertiffemient. Das in dem Dorfe Eafel belegene, den Lehmannfchen Erben jugebörige 
Kofärhengut, welches nach der in der Expedition des Juſtitiarius hierfelbft zur Einficht bereit 
‚liegenden Tare, mit Berüctfichtigung der Abgaben auf 635 Rthlr. 23 Egr. 4 Pf. angelhägt 
worden ift, fol mit ausdrüctlicher Genehmigung des Dominii, und da die Regulirung der gute; 
berrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe zwar bereits durchgeführt, der diesfallſige Rejeß aber 
. noc nicht ausgefertigt ift, mit Worbehalt der Laaßqualitãät, Schuldenpalber in dein a 
„den 12. Januar 18045. Vormittags 10 Uhr! an gewöhnlicher Gerichteftelle in Nedbernm ande» 
‘ raumten Termine Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Zahlungsfähige Kaufluftige werden 

yi diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß bemMeiftbietenden, wenn Feine rechtlichen 
Hinderniſſe cintreren, der Zufchlag fofort ertheilt werden wird. we. 
Lübben, den 31. Auguſt 1834. 
Das Parrimonial: Gericht über Reddern und Zubehör. 


Subhaftafiond: Patent. Das dem ehemaligen Koffäthen Martin Kupke nehörige;: au 
Alt Lipfe sub No. 21. b. belegene, aus 5 Magdeburgifchen u. befichende, und auf 95 Rrbi. 
Nre gericht: 
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chtlich a te Roloniftengut, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation meiftbi 
—— oo fen November Vormittags um 11 Uhr in der Geri —— zu —— 
kauft werden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein zu rs Zeit bei ung eingefehen werben. fönnen. 
Landsberg. a. d. W., ben 17. Yuguft 1834. 
Patrimonial + Gericht der Herrfchaft Lipfe. 


Subhaftationd» Patent. Die dem Zimmermann Ehriftian Bubich eigenthümlich zugehöri, 
ge, bei Pulsberg gelegene, unter No. 31. kataſtrirte Bübnernahrung, 14 Morgen Ackerland ent 
baltenb, welche gerichtfich auf. 1126 Rehlr, 28 Sgr. 9 Pf. abgeichägt worden, joll, dem Autrage 
einer eingetragenen Gläubigerin gemäß, zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe an den Meift- 
bietenden- gebracht werben. Der Bietungstermin ift auf „ben 24. Dftober 1834." Vormittags 
41 Uhr in der Gerichtsftube zu Pulsberg angefegt, wozu en Kaufluftige unter der 
Bekanntmachung eingeladen werden, bag Tare und Verkaufs + Bedingungen in der Gerichtsregi« 
firatur zu Drebfau einzufehen find. Drebfau, am Iſten Auguft 1534. 
Et : Das Patrimonial:Gericht zu Pulsberg. 


Einladung zur Nieberlaffung in Droffen. Durd den Trieberaufbau ber Stadt Droffen 
find mehrere herrfchaftliche Quartiere in maffiven Häufern entftanden und noch unbewohnt. Es 
wird deshalb getvünfcht, daß es Familien von außerhalb, Partifulierd und Penfionaire gefallen 
möge, ihre Wohnung in ber Stadt Droffen zu nehmen, wo Holz und Lebensmittel bilig fiub, 
und fie von Kommunal» Abgaben verfchont bleiben. 

Der Magiftrat zu Droffen. 


Am 7. Oktober d. J. Vormittags 3 Uhr follen auf bem Rathhauſe allhier die hiefigen, aus 
eirca 738 Morgen Acer und Wieſen beftehenden Kirchenlänbdereien im Ganzen ober auch par: 
jellenmweife auf 12 Jahr in Zeitpacht ausgethau werben, wozu wir Pachtliebhaber einladen, 

Soldin, den 16. Auguft 1834. | 

Der Superintendent und Magiftrat. 


Es wird die Nieberlaffung eines erfahrnen Doktors der Mebizin und Geburtshülfe im 
biefigen Orte bringenb gewünſcht, und erfuchen wir hierauf reflektirende qualificirte Subjecte 
ergebenft, fich gefälligft bei ung zu melden. Müncheberg, deu 15. September 1834, 

— Der Magiftrat. 


Nachſtehend verzeichnete Brennhölzer aus verſchiedenen ſtäbtiſchen Forſt ⸗Revieren, ale: 
ar dem Bürgerbuſch: 70 Klaftern elfen Stubbenholz, 102 Schod elſen Reif; b) aus dem 
agiftrats- Kotnbufch: 62; Klafter kiefern Kloben, 205 Klafter kiefern Knüppel, 4 Klaftern - 
eichen Kloben mit Borke, 3 Klaftern eichen Knüppe! mit Borke, 18 Klaftern espen Kloben, 175 
Klafter edpen Knüppel, 51 Klaftern Dappeln-Xtloben, 33 Klafter Weiden⸗Kloben; c) aus dem 
Schtoebtiger Revier: 45 Klafter eichen Kloben mit Borfe, 11 Klaftern cichen Knüppel mit 
ya! 10 Klaftern espen Kloden, A Klaftern edpen Rnüppel, 3 Klafteru birken Kloben; d)aus 
em Kuniger Bruch ⸗Revier; 59% Klafter eichen Kloben mit Borke, 405 Klafter eichen Anüppel 
mie Borke, 844 Klaftern Fiefetw loben, 193 Klaftern kiefern Knüppel; e) aus den Boofener 
Gehege: 200. Klaftern.tichen Kloben mit Borfe, 300 Klaftern cichen Knüppel mit Borke, 00 
Klaftern eichen Spohuholz, 135 Klaftern birfen Kloben, 60 Klaftern birfen Knüppel, S} Alafter 
espen Kloben, 235 Klafter espen Knüppel, 63 after kieferu Kloben, 10 Klaftern Erefern Knüp⸗ 
pl; Maus dem Tzichegfchnomer Bufch: 264 Klafter eichen Kloben mit Borke, 34 Klafıern 
eihen Kuüppel mit Borfe, 14 Klaftern Rüſtern⸗Knüppel; follen am iften Dftober d J. Vor: 
mittags 11 Uhr hierſelbſt gu Rathhauſe an den Meiftbietenden verkauft werben, wozu wir Kauf 
luſtige Hierburch einladen. Frankfurth a. d. D., ben 14ten September 1834, 
Der Magiſtrat. i Bekannt, 
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Sekanntmagvng · Am 18ten d. M. Hat ſich in dem hieſtgen Amtsborfe Drehnow ein herr 
renloſes Pferbeingefünden;; der rechtmãßige Eigenthlimer, weicher ſich jedoch als ſolcher bei ung 
legitimiren muß, kaun vaſſelbe gegen legung ber Futterungs · und Infertiong:Koften wieber 
zurück erhalten. Cottbus, den 20, September 1834. —* 

5 Rönigl. Rent⸗ und Polizei » Amt. 


Bekanntmachung. Laut Verfügung des Königlichen Hochlöblichen Allgemeinen Kriegs: 
. Departementg vom 11. d. M. foll noch im Laufe biefes Herbſies ein Theil der für Pofen hier 
aufbewahrten Artilerie-egenftände, als: Gefchügröhre, Laffeten und Progen, Eifenmunitior, 
Bleifugeln ꝛc. von bier dorthin verfandt, und diefe Berfendung dem Mindeftfordernden über: 
tragen werben. Das Gewicht der zu verfendenden Gegenftände fann jet noch nicht angegeben 
werben, bürfte aber wohl 8000 Etr. betragen. Die Bedingungen find bie gewöhnlichen und im 
Geſchäfts · Lokale des unterzeichneten Artillerie» Depots zu erfahren, vorläufig bemerken wir nur, 
bag der Frachtunternehmer zur gehörigen Zeit gute und bauerbafte Kähne zu geftellen und deren 
Zragbarfeit angemeflen zu beladen hat, wobei das Ein, und Ausladen unter Mitwirkung der 
mannfhaft, durch Artilleriſten ausgeführt wird, baß berfelde zur Sicherheit der Labung 
eine Eaution beim hiefigen Artillerie» Depot, enttweber in baarem Gelde, oder in ficheren Staatg- 
Papieren zu beponiren bat, welche ihm erft nach deren Ablieferung in Pofen Hier wieder aus⸗ 
zahlt wird, und endlich, daß er alle Koften, die ſowohl während des Trangporteg, als zur 
Seihaffung ber Stempel und zu diefer Bekanntmachun erforderlich find, zu tragen hat. Zur 
Verleihung bed gedachten Transportes haben wir auf Freitag den 3. Dftober c., Vormittags 
9 uhr einen Submiffionstermin in unferm Geſchäftslokale angefegt, und können die, pro Gent: 
ner Brutto, abzugebenden Forderungen fchriftlich fchon vor dem Termin, fpätcfteng aber an 
deinfelben, abgegeben werben. Der Eontraft wird demnächft, jedoch unter Vorbehalt ber Ge— 
nehmigung bes Königlichen Hochlöblichen Allgemeinen KriegeDepartements, mit dein Mindeſi⸗ 
forderuden abgeſchloſſen, bis **6 dieſer an ſeine Forderung gebunden iſt. 
Küſtriu, den 17. September 1834. 
Königliched Artillerie » Depot. 


Bekanntmachung. Aus dem Königl. Schönborner Forftreviere follen intermino den 15ten 
Dftober a. c. Bormittags 10 Uhr im hiefigen Gafthaufe aus dem Neviertheil Priefen 796 @rück 
Kiefern Sageblöce und aus dem Reviertheil Schabetwig 1238 Klaftern kiefern ſo wie 246 Klaf— 
tern fichten Scheitholg unter den gewöhnlichen im Termin befannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an ben Meiftbietenden verkauft werden. Die Vorzeigung 
ber Sageblöde haben Kaufluflige von dem zu Buckowien und bie der Brennhöfzer von dem ju 
Schabe witz fationirten Förfter zu getdärtigen. 

Schönborn bei Dobrilugk, ben 19. September 1834. . 
Der Königl. Oberförfier Wagner. 


Bekanntmachung. Dieim Auftrage der Hnigl. Generals:Commifjion für den Frankfurther 
Regierungs: Bezirk und die Laufig bearbeitete Abtöfung undEinfchränfung der auf den beiden Bied⸗ 
wegen des Dorfes Srabig,im Eorauer Kreife des Markgrafenthums Niederstaufig belegen, ruben: 
denScrvitute und Grundgerechtigkeiten welche der Fiskus bei Abldſung des herrſchaͤftlichen Schaaf⸗ 
aufhuͤtungsrechts daſelbſt den reluirenden Gemeinde-Mitgliedern überlaffen hat, und die bereite 
bis zar Entwerfung des Rezeſſes gediehen iſt, wird biermit auf den Antrag ber bis jetzt vers 
nommenen Interefjenten der Sache pr Öffentlichen Kenntniß gebracht und es werden alle etwais 

e unbekannte Serpituts oderrundberechtigte, welche ein unmittelbareg Theilnehmungsrecht zu 
Inben behaupten upd zur Zeit über ihre Ansprüche noch nicht vernommen und zjugegogen wore 
den find, hiermit aufgefordert, fich fpäteftens in dem auf den 15. November d. %., früh 9 Uhr, 


in dem Geſchaͤfts⸗Locale des Unterſchriebenen hierſelbſt anftehenden Termine mit ihren Anjprüs 
| hen 


. —— — 


chen zu mielden und zu erflären, ob ind welche Einwendungen fie Hinfichts ter bis jegt gepflo⸗ 
genen Verhandlungen und getroffenen Beflimmungen derzugejoz enen Kerereffenten zu machen 
haben, widrigenfalls fic Diefe, jo wie überhaupt die Auseinanderfegang.gegen fich gelten laf- 
fen müffen und felbft im Falle einer Verlegung mit feinen Einwendungen Dagegen gehört wet: 
den fönnen. Eorau in der Nieder-Lauſitz, den 18. September 1834. ° 

| Der Koͤnigl. Kreis: Drcononies&onmifferius. Geriße, 


Auf dem Petersborffchen Forftrevier find Stubbenflaftern zu verkaufen, welche die Käufer 


felbft raden £önnen. i 
Die Verwaltung zu Petersdorf. 


"Bekanntmachung. Ich habe bei dem Gaftwirth Gloertim goldnen Löwen zu Landeberg a. d. W. 
eine Niederlage von Dad und Mühlenfpliffe, wo jeder Zeit welche zu haben find. 
Ludewigsruhe, ben 15. September 1834. | Hoffmann. 


l 
— —— 


Ein koſtenloſes Bährungsmittel 

‚wo man bei Entbehrung jeder Hefe eine hohe Ausbeute erzielt, ift ben Herren Branntweinbren⸗ 
nern für 2Rthlr. fehr zu einpfehlen, und zu bekommen durch 

> . Eduard Zumpt im Berlin, Hohehfteinweg No. 6. und 7. 


Die Tuch: Niederlage von M. F Blumenthal, Schmalzgaffe No. 4. in Franffurth a. d..D., 
empfiehlt ein elegantes Lager mehrerer hundert Stück Damen + und Kinder. Mäntel nach den neues 
ften Parifer und Wiener Mode⸗ ee fauber und vollfommen angefertigt, in Seide, de⸗ 
Fatirtem Kaifertuch und Jmperial, beften glatten und fagionirten Merinog und Thybets, ferner 
ein großes Lager Haus und Schlaf: Oberröcke für Herren und Damen, von ben folideften und dau⸗ 
erhafteften Zeugen, unter Verficherung jehr-wohlfeiler aber fefter Fabrik-Preife. 


Bei deut Schloffermeifter E. Vier zu Droffen find wieder Hãckſelmaſchinen vorrächig, and 


ift eine fahrbare Sprige, für ein Dorf geeignet, fertig geworben. 


— — — 


Ein leichter, halbverdeckter Wagen, hinten und vorn auf Drucfedern ruhend, und noch 
ganz gut erhalten, fteht hier billigft zu verkaufen. 
Balkow bei Ziebingen, den 15. September 1834. Bl. d. Tauentzien. 


Auf dein unterzeichneten Dominio ſellen wegen Wirthſchafts⸗Veraͤnderung am 29. Sep⸗ 
tember d. %., Vormittags um Io Uhr, ein Bulle und-ı5 Kühe gegen baare Bezahlung in Cous 
rant Öffentlich verkauft werben. Chursborf bri kippehne, den 17. Septbr. 1834. 


Es wird auf einem Rittergute bei Soldin eine ältere erfahrene Wirthſchafterin geſucht, die 
die — Diejenigen die hierauf reflectiren, melden fich in fran⸗ 
Eirten Briefen bei dem Heren Apotheker Fahrenberg zu Lippehne. 

— — — — ı. 
Büdher. Anygeige. 

&o eben ift erfchienen und bei ung zu haben: Rink's Ehoralfreumd, Zter Jahrgang ates Heft. 
(Vom Iften und 2ten Fabrgang haben wir noch Eremplare vorräthig. Preis für den Jahrgang 
1 Rthlr.) Blank, Handbuch des MWiffenswürdigften aus der Natur und Gefchichte, der Erde 
und ihrer Bewohner, Iter Band 1Rthlr. Converſations⸗Lexicon, bei Brodhaug, Ste Lieferung. 
Wir erfuchen die Herren Lehrer im Regierungsbezirk Frankfurth welche früherauf bem Seminar 
in Neuzelle kudirten und dort auf vorftehende Werke fubferibirten, bie ihnen noch fehlende Fort⸗ 
fegung direkt von ung zu verlangen. 

5: 3. Tempels Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. 


—— Da mn m ra am 


. Außerordentliche Beilage 
Amtsblatte No. 39. der Königlich Hreußifchen Regierung 
zu Frankfurth a. d. D. 


Ausgegeben den 24ſten September 1834. 
— — 
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Anmerkung. Von Seiten des Hochloͤblichen Kommunal:Landtagt der Neumarf if befchloffen worben: da 
Digt iſt, in das Fandarmenpaus jur Abbuͤßung der ihnen zuerfannten Gtrafen aufgenommen werben Pönnen, und 
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Sträfinge Bis zu zwei Jahr Zuchtbans, folange bis ber Bau der Strafanſtalt zu Sonnenburg noch nicht been⸗ 
dieſe Aufnahme bat ſeit dem Monat July d. J. fattgefumden, 
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Nachweiſung von dem finanziellen Zuſtande des kendarwen⸗ Hanſes 
zu Landsberg a. d. W. pro 1832. und 1833. 
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Yusgadbe. 


Vit. 


Transport 


XI. Fuͤr Schreibmaterialien.... 
— an Poftporto — Au: 
Fuͤr Zeitungen und andere Schriften wi 
Fuͤr Unts s Utenfilien . » 2.» 
XV. I3u Diäten und Reifefoften . . 

An Trangportfoften für Bettler 
uͤr Recoptur der Beiträge » . 
XVIIAun Denfionen . . . Bing 
An Ucberverdienft der Detinirten — 
XX. JFuͤr die in Pflege gegedenen Kinder ꝛ⁊c.. 
Un Unterbaltungsfojten für Gemütbsfranfe 
.13ur Diepofition für aufgezeichnete Detinirte 
XXL. IZu unvorherzufchenden Ausgaben « x. . 


Hierzu 


“ a ” 


A. An Vorſchuß Tas er SEE Bee PB 


JJJ4 
C. JAn Reſten ee 
D. IAn tembourfirten Kapitalien” u 


gernt® 


E. IAn — 
F. JAn Depoſitis der Detinitn .... 


Summa aller Ausgabe 


Balance 


Die Einnabme if >» : 2 2 2 2 2. 
De use 2:5: 


Bleibt Beſtand 


u Eu 2 u eg ey M 






1832. 


C2 


799516] 1 
58128] 6 


7901121 6 
09341 5] 1 
206128] 2 
730191 3 
34119153 
so) 81 4 
646 211.) O 

11 7106 
912 6175 


113 26) 9 


45 5123 8 


di 4 
71777125 | 


35739110711 


36001815 -1 2949411017 





19188 


77365 
47821] 


1833. 


————— —2 9 


8894120135 


10Rl12! 3 
58/21] 6 
2912 6 


444] -|— 


3280| 61 — 
1] 1 — 


5000) — 


"6 


671251 3 









25143 
ı4|9° 


hs 








Es 
a er — 
Fuͤr verfaufte Fabrikat* 
En ndgemen - © oa nenn . 
Eumma . 
Hierzu: 
KW Eine . er 
B. Mn Defekten . —— — 
C. Tin Reften . 
D. Jän Vorihuß . ER NEE 
Summa aller Einnahme 
Au sgabe. 
L Zür Molle. » u 
II. IZür Mafchienen und Geräihe er 
III. ür Zutbaten . ö Eu Em 
IV. Wale Urbeisohn ; : 5% 4 
V. Bin Insgemein eh ei EEE 
Summa 
Dir. 0% 
A. un Vorfhuß .» .» . - ee 
N ee 
re A — 


B. Fabrikenfond der Anſtalt. 


Summa alles Ausgabe 


Balanıe 
Die Einnahme it . . . 
Die Ausgabe ift . R er 
Bleibt Beſtand 


Die Materialien, Rabrifate und Fabrikengeraͤthe enthalten 
nach Abzug des Vorfchuffes pro 1833. einen Werth von 


Mithin ift ein reiner Ueberſchuß von 


Landsberg a. d. W., dem Aften September 1834. 


Ständifhe Landarmen » Direftion der Neumark. 









1832. 1833, 


RP Ge I] Anl ge A 


36) 8/11 
157271—| 


678|24/10 


11 sel 7 6 
— 7 





12257| 5110 


















6393111452] 14274133 9 
100 26 9] 5091 41 7 
2221| 7I 731/201 9 
3059/—| 61 3663115| 5 
— 1128| — 
10278|—133] 191581 2] 6 
2151] 10183 — 
12429]11—T 19199] 21 6 
13108| 5lıol 191881 2l 6 
12429] 11 19188] 2] 6 
675124110 IT 
1725 2m — 
1a - — 127% ME 
Sturm. 


9 — Blatt 


DEIN en 


Koönigl. Breuls, Kasse 


zu Frankfurt an der Oder: 
OR. 0. — 


Ausgegeben dan 1ften Oktober 1834. 


Verordnung des Königlichen Ober » Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 
In Verfolg meiner Bekanntmachung vom Sten Degember 1826. bringe ich hierdurch Bekanntwa⸗ 
in Erinnerung, daß der nächfte Kommunal-Landtag der Kurmark zu Berlin-und der me 
nächfte Kommunal-Landtag der Neumark zu Cuͤſtrin am 15ten November d. J. er- Landtage der 
öffnet werden wird, und daf die verwaltenden Behörden der ftändifchen Inſtitute, im- gfemart de. 
gleichen die Kreife und Communen diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Com, treitend. 
munal-Landtag: zur Sprache zu bringen wuͤnſchen möchtert, bei den refp. Vorſitzenden 
Herrn Domherrn von Erpleben auf Selbelang und Heren Landrach von Waldow auf 
Fürftenau anzumelden, die Königl. Behörden aber fich wegen diefer Gegenftände an 
mic) zu wenden haben. 
Berlin, den 1ten September 1834. - 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. (gez.) v. Baſſewitz. 


— Verordnungen der Könıgl. Regierung zu Branffurrp a. d D. 

Zur Vergütigung der bei der vereinigten Kur- und Neumaͤrkſchen Städte ⸗ Feuer · No. 104. 
Sozietät feit dem vorigen Ausfchreiben vom 11ten April d. J. (Amtsblatt No. 16. Seuertafen- 
Seite 125. ıc.) liquidirten und bis incl. 3Offen April d. 3. vorgefallenen Brand Tran Fir 
fhäden, wird hierdurch ein zweites nach den Verſicherungs ⸗Summen des Haupt- die Kur: und 
“ Katafters pro Iften Mai 1823. berechnetes Ausfchreiben erlaffen, und der Beitrag — 
von jedem Hundert der Vaſiderungs «Summen | 
der Klaffe 1. auf. 2 Silbergrofchen, 
der Klaffe II. auf 3. Silbergroſchen, 


der Klaffe III. auf : — 
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feſtgeſetzt, welchen die mit dem Iften Mai d. J. ausgeſchiedenen bisherigen Sozietäts- 
falls, jedoch als Ickten Beitrag zahlen müffen, da, wie gedacht, nur ſolche Schäden 
Hierzu fragen bei: 












BVerfiherungs - Summe pro 1. Mai 185. Beiträge 





Namen 


ber Klaffe I. | Klaffe U. Klaſſe TIL] Summa. 
Städte. 











ad I. 
a2 Ser. 









es NRiblr. Rtblr. Riblr. Rtblr. Xtblr. far. pf. 
11Arnswalde .. 177001 279475 1103001 407475 111241 — 
2Baͤrwalde . .. 188001 243525 682501 33405751 1246— 
3Beeskow . . . 209251 212375 579001 2912001 13286 
4 Berlinchen . 12175] 1125000 664501 zıt125| S| 3} 6 
51Bernſtein . . 5125 52350 447751 1022501 3112| 6. 
vl Bobersberg . . 0825 59825 3600 70250 4\1b| 6 
71Eadies .. . . 320625 70600 135005 1106725] 2122] 6 
8ICottbus.... 464900] 535300 746501 1074850] 30091 28—- 
9lSroffen . - - 103500] 221700 301251 355025] 6069| 61— 
A0lEufrin und. | 306625] 236600] 34275] 637500] 244|12| 6 
FERN 5 5 4% 12400 66000 147751 393175 81 89— 
12] Dramburg . . 152751 153525 57100] 2259008 10| 5| 6 
13] Dricfen. . . . 13550] 294975 207001 335225 9 — 
14] Droflien. . . - 544251 189725 640007 338150] 5060| 8| 6 
451 Salfenburg . . 45001 136325] 24250] 165075] 3 —— 
16IFrankfurth . . 106125] 0658975 64025] 859125] 70122] 6 
17] 5rivdeberg . . - 201008 255650] 139675] 415425] 13112] — 
18} 5ürftenfelde . . — 850751 94975] 1830500 —— — 
19] Surftenwalde . 1052251 3325925 9806001 530350] 70] il 6 
SOSE. : 5. 55508 150075] 40875 2034008 31271— 
21lKönigsbergidN| 74000] 403025] 53250] 530275] 4910) — 
221 Königswalde . 2850 32450 22375 57075 11271 — 
FILM... +» — 51001 12075] 171754 ——— 
24 Landsberg a.d. W.J 2235501 653450] 2175751 10945754 149) 11— 
25Lebus.. 2300] 148250 60925] 211475 1146 — 
WLiebenau. . | 14150 6100 23125] . 43375 9113 — 
27 lEippehne. . . . 29575] 100950 90875] 221400] 1921| 6 
281Mohrin. ... 32001 120325 27150) 150675 21 44 — 
291 Muͤllroſe. 36250 98950 15975| 151175] 24] 51 — 











Latus | 1802825] 5949300] 1678125] 9430250] 1201 |26] 6 





3 — | 
Mitg lieder von ihren bie dahin ui. geweſenen ni ee eben 
— ſind, die bis incl. Br ril d. J. ſtatt gefunden haben. 








von jedem Hundert. Ä Davon ab Pleiben zur Ju— 
2 Prozent ſtituten und 
Mejepturger | Kommunal-Kaf 
ufanmen. i 
Zuſam buͤhren. Jſe einzuzahlen. 


fgr. pf.l Rtblr. Rtblr. 





ad II. ad II. 
a3 Ser. | a 4 Ser. 


Rthlr. far. pf.J Nihlr. far. pf. Rtblr. far. pf. far. pf. 























279114] 31. 147] 21—1 438110] 3[ 81231 —1 420971713: 
243115) 01 sıl-/—-I 347| ı) 9) 6l2s| 3] 340] 31 6 
elııl 3I 771 61-1 303115] 9] 61 2l 2] erlıs! 7 
112.151 — 115) $8| — 235/26] 6 4121] 7 2531| 4l1l 
521101 6] 591211-| a1slıa—] 2] 9] af - 1131 al 8 
5924| 9 1124| - 69) 51 39  ıltıl 6 67123] 9 
zol1sı—l 18I-|—1 110lıol of 2} 6l 31 A10s| al 3 
535) 9 90160 -1 944123 | 1826401 925/201 2 
2212—4 5I—| 331) 2124 Vlies) sh 324l13] 4 
lieh Aal 526121] 6 101166114 516 5! 5 
66 —|-]| 1921) 931291 —| 1120| 5 92| 2| 7 
153115] 99 701 al—H 23912351 3] alaaluı) Baslılda 
294129] 3] 35J18|-1 339118] 3f 6123] 9] 332121 6 
18601211 98: »5ltol—] 351l10] 3| Vlıslıol 324l2ıl5 
136) 9| ok 32110] ı7ılıo) | 3lı13[—T 1068| 6| 9 
685291 A sl] s845 2] 9] A6l27| ıl 828] 51 8 
255119) 6] 1486| 7I--I 455! 8| 6| | 3] 2] 4460| 5) 4 
ss| 2) 3] 120l19|—| 2ıal2ı) 3| 4] 8] 6] 2.0j12| 9 
332l15} 9] ı31lıal -] 534| 4 3] 1020| 0] 523113) 9 
150/20) 3] o2lı5I— 217] 2| 31 4al1o) 3] 21ela2)— 
4031—| 91 71l-|—] 523]10| 9] 10l14l-] 51226] 9 
32l13! 6| 2391251 — 64! 5/6] | el eo 621271 — 
5I 3]—| 1060| 31 — 21) 61—I -- [12] 9 2012313 
653113] 6] 230) 3)- | 1002lı7rt 601 21l25] 7] 1070J21Jtı — 
148) 7| 6] 81| 7 231/—| 6] alıst 7 220 1041 
61 3|—] 3025| — 46lt1l—I — 127] 10 45|13| 2 
100/28] 6]: 121) 5|-| 24125 —1 4125| 1] 236129111 
129}. 9) 9 36] 6| — 158119} 9 31 51 2 155/14! 7 
9sias] 6| zit i—f  14alı2] 6] 2]26]. 7]. Asılıöjıı 


— — — — — — — —— — — — — —— — — —— — nn — — 
5949| 9|—] 2237]15)—] 9383|20] — 4 
| / 71° 
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—————— ——————— — —————— — — 
Verſicherungs · Summe pro 1. Mai 18 i 
Namen 
der Klaffe 1. | Klaffe II. [Kaffe IILIZufammen] . = I. 
Städte. a 2 Ser. 
a, a Rtbfr, Rthlr. Rthir, Rtblr. Rthlr. far. pf. 


Transport 18502825] 5949300] 16781251 943025011201 126| 6 


301 Mündyeberg . . 31225] 1980508 622751 292150] 20124) © 
31INeudamm .. s50] 176475 34900] 212225] —|17)— 
32 1Neuwedell . . 33251 123750 503001 177375 21066 
331Peiz 61425 45425 367004 133450] 40 a8] h 
3ilRee . . - . - 45 89300] 341925] 124075] — 91 — 
35 Reppen . . . . 22225] 88775] 99575] 2105751 14124) 6 
36 Rothenburg . . 4000 14900 13 100 32000 2201 — 
371 Shermeifel . . 4850| 100256 286001 434751 3 7\— 
38] Schievelbein 27008 1107008 521007 165500] 1241 
39 Schoͤufließ - . 12175] 1341751 74325] 2206756 8 3| 6 
40Schwiebus . 08775] 123025] 107125] 298925] 45/25) 6 
41] Sielow . . . . 300625] 136600] 46900 220125] 24 12] J 
42]Solin . ... 2075| 297258 78100] 429900]. aıltı! © 
43] Sommerfeld . 4050| 184525] 73625] 303200] 30| 11— 
44] Sonnenburg . 44825 en 36100] 249175] 29120! 5 
45] Sternberg . 46075] 240654 156755 86400] 30121) 6 
461Trebſchen . . . 4025 as 1925 8200 2120| 6 
471 Woldenberg . . 82751 10805U 776255 1939501 5115| 6 
48Zehden . .. 13275] 95825] 208751 129975| s|25|] o 
49 PZielenzig . . . 82350 230925] 27250] 340575] 341271 — 
50] zulichau . . . 39525] 3186001 176450] 534575 2610) 6 


Hierzu: 
dic Staͤdte des | 
Bezirks der Ko- 
nigl. Regierung zu 


Er Va 
Summe A. —* "396925 8619800F 2826575]14843300]1597 [281 © 
Potsdam. - . . 4974050517288275] 37906425f26058750 


| 
3 1j— 


Haupt⸗Summa | 370973[2590s075| 6623000|:9902050|:913|20| 6 





von jedem Hunderr:« — | Davon. ab "Bleiben zur In⸗ 
are 5 ET TE TER Prozent | ftituten- und 
al II. ad 111. Zufammen, Rezepturge | Kommunal-Kaf- 


a3 Sgr. a 4 Sgr. bühren. | fe einzuzahlen. 
Rihlr. far. pf. J Ntbir. far. pf. Rthlr. ſgr. pf. J Miblr. ſar. pf. Rthir. far. pf. 





5949 9 -2237115 -1. 9388 20 6] 187.123] 21 9200 27 





4 
198491 6]: 83] — 30115] -- 0! 1) 6] 296|13| 6 
176/14 3 46 116] — 223|17| 3 414] 2 219] 31 1 
123122] 6 07| 2] — 193| 11 - 3125110] 1890| 5| 2 
35/1 9| 9 48 [28] — 125] 01 3 2115| 1 122|21| 2 
89] 9 — 46 | 17 |— 1360| 51 — 22414 81 1331131 4 
88123] 3] 132723] - 230/10) 9] 42101 231 1811 
44127 1 1714| — 351 1|-I- - H21l — 34] 10, — 
101 —1|'9 35| 4|— siltt) 9 1) — [10 5010| 11 
110}21|— 69! 14)— 181129] - 3119| 2] 1785| 9!10 
134| 51 3 99| 3] - 241/11] 9 4124110] 236 16J11 
1231—| 9] 142125) — 311/21] 3 6/ 71-1 305[14| 3 
136 1 181 — 62/16) — 223|16| 6 41141 2] 2191 2] & 
289121] 9] 104) 4l- 4355| 7| 3 si2e1! 2] 42616) 1 
184|15| 9 9858| 5| — 312/21] 9 6| 7) SI 306/14| ı 
168| 7]. 6 481. 41 — 2406|) SI — 4127| 9] 24110] 3 
24119} 6 20127) — 76| $sI - 1/15] 9 74122| 3 
2I 71 6 2117| - 7151-17 —!1. 41-6 7106 
108] 1) 61: 103151 — 217) 2] — 4l10| 34 212j21| 9 
95124| 9 2725| - 132)15| 3 2119| 6 129/25] 4 
236|27| 9 361101 — 328! 4] 9 6116/11 321/17] 10 
3ı8[18sI|—} 235| 8 — 5850| 6] 6] 11lı8| 2] 508 


1I8| A 








50611271 - F 2566n} 6! 35 513 10 — 25152 126| 3 


J 39052 ei J 193) ı lu] 38559) 1910 


: ii 
1: 


IL. 3768123) —f# 13986151 6] 279121 | 11] 13706 n 7 


teens s| 


Davon 
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Davon werden vergütige: 


Rthlr. 
A. Fuͤr die aſſoziirten Staͤdte des hieſigen 
Regierungs- Bezirke: 
Bärmwalbe. 
1) Sir den Brand am 10m Mai 1833. nachträglich . 100 
Cuͤſtrin. 
2) desgleichen am 13ten April 1834... . 1 15 
Frankfurth. 
3) desgleichen am 2ten März ejd. . N 23 
Sriedeberg. 
4) dergleichen am 16ten November 1833. 1316 
Sürftenfelde. 
5) desgleichen am Iten April 1834. 273 
Fuͤrſtenwalde. 
6) desgleichen am Iten Februar ejd. 1737 
7) Ausfall an —— RE 1 
oͤri 


8) Fuͤr den Brand am Zften — 1834. 
Königsberg i. d. M. 
9 desgleichen am 12ten Maͤrz ejd. — 
Landsberg a. d. W. 
10) desgleichen am 15ten Februar ejd. 
11) Ausfall an Feuerfaffen- Beiträgen . 
Lebus. 


12) Für den Brand am 15ten Februar 1834. - 


Mohrin. 
13) desgleichen am 2aſten April ejd. 
Neuwedell. 
14) desgleichen am Alten Februar ejd. 


tz. 
15) desgleichen am 10ten ah ejd. a ar 6 
16) desgleihen am a April ejd. 
Rothenburg. 
17) Ausfall an Feuerkaſſen — 


18) Für den Brand am 6 Uuguft 1833. 
Schoͤnfließ. 
19) Ausfall von Feuerkaſſen ⸗ Beiträgen 


. 4141 7 19350 


Latus -. 13626 


far. 


pf. 


— "Ge | 


* 
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Transport . 
Soldin. * — 
20) Fuͤr den Brand am 27ften September 1833... 

Sommerfeld. | 2. 
21) desgleihen am zsften April 1834... 2.2.0... 
Sonnenburg. 
22) desgleichen am 8ten März 1834... 2... 
- Zielenzig. 
23) Vorfhuß zur Anſchaffung einer fahrbaren Fenerfprige 
24) Beitrag des Städtefeuer- Sozietätsfonds zu den Ver- 
maltungsfoften der Inſtituten und Kommunal «Kaffe 
zu Frankfurth pro 1834. . .. . 


Summa A. für den diesfeitigen Bezirk 


B. Fuͤr die affoziirten Städte des Regie 
rungs-Bezirks Potsdam: 
Beelitz. 
25) Für den Brand am 19ten April 1834. . 
Charlottenburg. 
26) desgleichen am Iren April ejd. . . . . 
Cremmen. 
27) desgleichen am 28ſten Februar ejd. 
Sreienwalde. 
28) desgleihen am 27ften Februar ejd. F 
und 
Havelberg. 
29) desgleichen am 20ſten Dezember 1833. . 
30) desgleihen am Aten Mär, 1834. . 
Kyritz. 
31) desgleichen am 2ien November. 1833.. 
32) desgleichen am Ziften Januar 1834. . 
33) desgleichen am 2ten April ejd.. . . - » 
Liebenwalde. ⸗ 
34) desgleichen am 10ten April 1832. nachträglich 
Luckenwalde. 
35) desgleichen am 15ten Februar 1834. . 
Mirtenwalde 
36) desgleihen am 3:ften Mai 1833... . » 
37) desgleichen ar L6ten Monember ejd. . 











130626 
3398 
1146 


Rthlr. far. pf. 
518 


Sl 


IE 





‘ 


Zu | Trausport -. 
38) Für den Brand am 27ften Dezember 1833. 

39) desgleihen am 28ften Januar 1834. . . . : 
J und 
Nauen. 

40) desgleichen am 12ten Februar ejd. . . . 
41) Für den Scheunenbrand am 27ſten April ejd.. . 
— Neuſtadt-Eberswalde. 


42) Fuͤr den Brand am Sten November 1833. nachtraͤglich 


Prenzlom. 
43) Zür den Scheunenbrand am 23ften März 1834. 
und 
9* Ratheno w. | 
- 44) Für den Brand am 2öften Januar 1834... . 
Spandom. 
45) desgleichen am 2ten Februar ejd. ng 
— 
46) desgleichen am 18ten April ejd. . ne.“ 
Strausberg. 
47) desgleichen am Iten Mär; ejd. . 
48) desgleichen am 30ſten April . 
- WVierraden. | 
49) Prozeffoften in Sachen des Städte Feuer Sorietäts- 
Fonds wider die Bürgermeifter Schleichſche Konfursmaffe 
wegen Feuer-Kaffen-Defefte ER 
Wittſtock. 
50) Fuͤr den Brand am 23ſten Juli 1832. nachtraͤglich 
51) desgleichen am 18ten Oftober 1533. . . . . - 
1 Zehbdenif. 
52) Ausfall an Feuerfaflen-Beiträgen 
Ludfenwalbe. 
53) Vorfhuß zur erften Anfchaffung einer fahrbaren Feuerfprige 





Summa B, für den Bezirf der K. Regierung zu Potsdam 
Hierzu Sumina A. für den dieffeitigen Negierungs-Bezirf 





Haupt-Summa 


26490] 16] 2 
19904 | 20} 11 


 Mtblr, far. pf. 


Auf das jetzige Ausfpreiben kommen nad) der vorſtehenden / 
Repartition baar ein...» .» 2 02.22.20. 1 38859] 19] 10 
Hierzu fommt: ! 
1) der Beſtand nach dem vorigen Ausfchreiben vom Atten 
DRUNTER enter 282711271 8 
2) der Betrag der erfraordinairen Einnahmen nach dem Re | 
" fultat der von der Inſtituten und Kommunal-Kaffe zu . 
Potsdam abgelegten Rechnung pro 1833. . .. . 856/181 3 
— — — — — — — 
Zuſammen 67988| 5| 9 
Werden hiervon abgerechnet die nach dem eben gedachten 
Rechnungs · Reſultate ausgefallenen Beiträge mit . . 630] 1| 8 
* ſo bleiben 673581 44 1 
Die vorſtehende Haupt-Entfhädigungs-Summe beträgt . . 46395| 7| 1 
Es bleibe alfo zu den feit dem Aften Mai d. %. bereits 
vorgefommcenen bedeutenden Brandſchaͤden ein Beftand 
von... 20962]27| — 


Die Einzahlung der Beiträge von den Städten des hiefigen Regierungs-Bezirfg 
muß in der Art erfolgen, daß folde fpätcftens den Löten November d. J. bei der hier 
figen Inſtituten und Kommunal-Kaffe vollftändig eingegangen find. Sollte dieg 
nicht gefchehen, fo haben die Herren Landräthe nach den Beftimmungen unferer Eir- 
Fular-Berfügung vom 10ten Mai 1832. zu verfahren, und ohne weitere Aufforderung 
dazu von ung Abzumarten, das erefutivifche Verfahren gegen die fäumigen Magifträte 
fofort einzuleiten, wenn diefe ihnen, fpäteftens am Iften Dezember d. %. nicht die ge» 
ſchehene Einzahlung des ganzen Betrages andie vorgedachte Kaffe nachgewieſen haben 
ſollten. Wr 

Frankfurth a. d. D., den 24ften September 1834. 


Es wird hierdurd zur Kenntniß der Weinbauer gebracht, daß die im $. 2. 
der Verordnung vom 28ften Oftober 1820. No. 180. Seite 359. des Anıtshfatts 
pro 1820. vorgeſchriebenen Deklarationen bezüglich des Weingewinns für das lau⸗ 
fende Jahr, bis zum Zöften Oftober d. J. den Ortsbehörden zu übergeben find. 

Frankfurth a. d. O., den 23ften September 1834. 


Verordnung des Kgl. Oberlandesgericts ju Sranffurtha.d.O, 
Dei der in Gemäßheit der Allerhöchften Kabinets-Ordrevom 19ten Juli 1832, 


den Geſchaͤftsbetrieb des Gcheimen Ober-Tribumals betreffend, 
$. 4. angeordneten Vertheilung der. Spruchfachen nach ihren Gattungen und nad) 
provinziellen Berhältniffen unter die drei — kommt es auf eine Beurtheilung an, 


2 wonach 


No.105. 
Bekannt⸗ 
machung, die 
Deklaration 
des diesjähri« 
gen Weinge- 
winns betref- 
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wonach ohne zeitraubendes Eingehen indie Aften, gr bei ber vorzunehmenden Diffri- 
bution fofort erfehen werden Fann, vor welchen Senat des Tribunals die eingegan, 
gene Spruchſache gehört. Auf den Antrag des Geheimen Ober. Tribunals werden 
daher die Untergerichte erfter Klaffe angewiefen, in den Schreiben, womit die Aften zur 
Abfaſſung der Erfenneniffe auf die eingelegte Revifion oder auf die geführte Nichtig- 
keitsbeſchwerde an das Geheime Ober-Tribumal eingefender werden, jederzeit kurz aber 
genau den Gegenſtand, worüber geftritten worden, und wenn nicht alle Punkte in das 
Reviſorium gediehen, das objectum Litis der noch ju erledigenden, befonders zu be- 
werfen, etwa in folgender Art: 

Inteſtaterbrecht, Teftament, Communalrechte, Alimente, Priorität, Pacht, 

er Rechnungsſache, Grundeigenthum, Grundgerechtigkeit, Erbpacht, 

rbzins ꝛc. 
Beruht die Entſcheidung auf beſonderen Verfaſſungen, Rechten oder andern 
provinziellen Eigenthuͤmlichkeiten, fo iſt dieſes ebenfalls zu bemerken. 

Auf den Aktendeckeln der Prozeßakten wird häufig die Angabe des Folii der er⸗ 
gangenen frühern Erkenntniſſe, ingleihen der von den Mandatarien beigebrachten 
Vollmachten vermißt, wenn gleich die Formulare diefe Angabe erfordern. 

Die Untergerichte des Departements werden daher angewieſen, darauf zu halten, 
daß die Altendeckel durch die Angabe der vorgedacpten Folien gehörig ausgefüllt werden. 

Frankfurth a. d. D., den 19ten September 1834. 





PerſonalChronik. 


Des Königs Majeſtaͤt haben bei dem Conſiſtorio und Schul-Eoflegio der Pro- 
vinz Brandenburg den Conſiſtorialrath Geifeler zu penfioniren and deffen Stelle dem 
Regierungsrath Stubenraud) zu Magdeburg zu übertragen geruhet. 

Berlin, den 19ten September 1834. 

(gg) v. Baffewig. 


Der Candidat der Thierheilfunde Carl Julius Meltzbach ift als Thierarzt 
* Klaſſe approbirt und verpflichtet worden, und hat ſich in Friedeberg nieder⸗ 
gelaffen. 

Frankfurth a. d. O., den 23ften September 1834. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Daß der Juſtiz Commiſſarius und Notarius Knobloch in Cottbus im Jahre 
‚1823. bei den Untergerichten diefes Departements, mit Anweifung feines. Wohnorts 
in Cottbus, als Yuftiz-Commiffarins angeftellt worden, wird hierdurch auf feinen 
‚Antrag nachträglich befannt gemacht. 

Sranffurtk a. d. O., den 19ten September 1834. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht. 


Der 
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VBermifgte MNehrihten. 
Das dem Negietungs-Sefretair Gall und dem J. P. Schickhauſen zu Eoblenz 


Patent» Zu: 
me 


unterm. 5ten Auguſt 1829. ertheilte Patent, auf die ausfchließliche Anfertigung — 


und Benutzung eines von denſelben mittelſt Zeichnung und Beſchreibung naͤher ange⸗ 
gebenen Deſtillir⸗Apparats, iſt außer Wirkſamkeit geſetzt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 2lften September 1834. 


Königl. Regierung, Abrheilung des Innern: 


In der Nacht vom 23ſten zum 24ften d. M. ift dem Bauer und Gerihtsmann 
Wegener in Zalfenwalde, dieffeitigen Kreifes, eine Roth ⸗Fuchs⸗Stute ohne Abzeichen, 
5 Jahr alt, und ungefähr 5 Fuß groß, an der rechten Lende mit der Königlichen 
Krone und I gebrannt, von der Weide entfonmen, ohne daß fie big jest in der Um— 
gegend hat ermittelt werden koͤnnen. Wahrfcheinlic) ift das Pferd geftohlen worden, 
weshalb alle Wohlloͤbl. Polizei-Behörden erfucht werden, auf daffelbe vigiliren und es 
im Entdeckungsfalle mit feinem Führer anhalten zu wollen, fo wie auch Jedermann 
vor dem Ankauf deffelben gewarnt wird. 

Königsberg i. d. M., den 25ſten September 1834.- 

Königlicher Landrath Königsberger Kreifes: Bayer. 


Wegen Sicherung der direkten Brodt- und Fourage- Verpflegung für dieGarni- 
fonen Soldin, Pyrig und Anclam fir das Jahr 1835. haben wir folgende. Lizita- 
tions- Termine vor unferm Deputirten dem Intendanturrath Krügel anberaumt, 
und zwar: 

1) in Soldin, den 15ten Oftober d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 

Rathhauſe, 


September. 


Bekanntma⸗ 
chung. 


Bekanntma ⸗ 
ung. 


2) in Pyris, am 16ten Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 


Rathhauſe, 
3) in Anclam, am ten Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr auf dem dortigen 
Rathhauſe, 


wozu wir Lieferungs · Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß die nähern: 


Bedingungen in den Terminen felbft befanne gemacht werden follen. 
Stettin, den 20ſten Auguſt 1834.. 
Königl. Intendantur Zten Armee-Corps: 





Sicherheits - Polizei 
Der am Teen d. M. wegen intendirter Nothzucht bei ung zur Haft gebrachte 
Chauffeearbeiter Johann Gottlieb Kurzweg, gebürtig aus Spiegel im Landsberger 
Kreife, ein Sohn des Tifchlers Kurzweg zu Batzlow im Cuͤſtriner Kreife, 27 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, von hellblonden Haaren, blauen Augen, — Par 
ichts⸗ 


Steckbrief. 
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ſichts farbe und beſonders dadurch ausgezeichnet, daß ſich ſeine Stirn, wenn er einen 
Gegenſtand fixiret, in viele Falten zichet, früher als Kanonier bei der Iten Artillerie⸗ 
Brigade in. Erfurt eingeftellt, jetzt zur Landwehr gehörig, ift in der Nacht vom Sten ” 
zum Iten d. M. mittelft Ausbruchs durch das Heizloch des eifernen Ofens aus unferm 
Sriminal-Gefängniffe entflohen. Er war mit einer wahrſcheinlich aus einer alten 
Infanterie ·Offizier · Uniform gemachten Jade von blauem Tuche mit rothem Kragen, 
einer Muͤtze mit rothen Streifen, leinenen und fehr zerriffenen Hofen und Stiefeln 
bekleidet. Wir erfuchen dierefp. Behörden, ihn im Berretungsfalleunter fiherer Be- 
gleitung in das Gefängniß zu Meigenftein abliefern und uns davon benachrichtigen zu 
laflen. 
" Landsberg a. d. W., den Ziften September 1834. 


v. Waldam und Reitzenſteinſches Patrimonial-Gericht der Reitzenſteinſchen Güter. 





— Der Schmiedegeſelle Johann Heinrich Ulbricht aus Sagan, hat angeblich am 
qᷣung. 27ſten d. M. feinen ihm unterm 7ten April c. sub Mo. 14. von der Königlichen 
z Regierung zu Liegnig auf 2 Fahre ausgeftellten, und zulegt von ung am 22ften Juli 
e. von hier nach Potsdam vifirten Paß, nachdem der Ulbricht bisher in Hohenjefar 
in Arbeit geftanden, verloren. We 
Zur Vermeidung eines Mißbrauchs wird diefer Paß hiermit für ungültig erklärt. 
Franffuzth a. d. O., den 29ſten September 1834. 
Der Magifirar 
Signalement. | 
Der ıc. Ulbricht ift aus Sagan gebürtig, 18 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zol groß, 
hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, ftumpfe Nafe, 
gewöhnlichen Mund, fpites Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe 
amd iſt mittler Statur. 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AG. 40. 


Frankfurth a. d. O., den iften Oktober 1834. 





Die ehemals zum Domainen:Amt Züllichau gehörige, im Zülichaufchen Kreife belegene, 
und auf 14,232 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. gefchägte Glauchomwer Forft ift zur nothwendigen Gubs 
baftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 7. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr vor 
dem Oberlandes⸗Gerichts⸗ Affeffor v. Rohr im piefigen Dberlandes: Gerichte anberaumt. Die 
Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedingungen find in unſerer Regiſtratur 
einzufehen. Zugleich werden die, dem Namen nach unbekannten, zur Aufhütung in biefer Forſt 
berechtigten Weinbergsbeſitzer bei Züllichau zudem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
Tame vorgeladen.  Sranffurth a. d. D., ben 21. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Ober» Landes: Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Die auf den Namen des Tagearbeiter Ehriftian Tanke im Hypo» 
thekenbuche bes Dorfes Briefen No. 53. eingetragene, dem Bötticher Timm gehörige Hälfte 
Koffärhenguted No. 17., welche auf 453 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., geſchrieben Vierhundert drei 
und funfjig Thaler 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt worben ift, fol Schuldenhalber an den 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 30. Dezember c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr!’ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftromw in dem Partheienzimmer dee 
unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks eingefehen twerden Eönnen, angefeßt worden, welches den Sintereffenten und Kauf⸗ 
luftigen hierdurch befannt gemachtwird. Zugleich werden allebiejenigen, welche Realanfprüche 

- auf dag Grundſtück zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe indem Termine anzumelden. 
Die Ausbleibenden werben mit ihren Anfprüchen präklubirt und es wird ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. Frankfurth a. d. D., den 28. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


En Te Das in ber fleinen ScharrnflraßeNto. 16. hierfelbft belegene, Vol. I. 
Mo. 494. Fol.509. bes he ger af verzeichnete, den Erben der verftorbenen Wittwe Abend» 
fchein, Caroline Charlotte geb. Wochlig gehörige Haug, welches auf 1381 Nehir. 28 Sgr. 2 Pf, 
— Eintaufend Dreihundert Ein und Achtzig Rthlr. 28 Sgr. 2 Pf. en. —— 
worben ift, foll Theilungshalber an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es iſt ber Bietungs⸗ 
termin auf „den 11. November c. Vormittags 11 Uhr vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath 
Graffunder in dem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein des Grunbſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, 
8 den — und Kaufluſtigen 2ER bekannt gemacht wirb. 
Graukfurth a. d. O., ben 14. Juli 1834. 
— Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 
Protlama. Die zu Güntersberg bei Eroffen sub No. 10. belegene, der Witte Pfchichhofg 
und deren Kindern, Gefchwiftern Pichichholz, ‚gehörige, und auf 250 Rthlr. gerichtlich abge» 
ſchätzte Gärtwer- Nahrung fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietendein verkauft werben. 
Der Bietungstermin, in welchem bie Kaufbedingungen bekannt gemacht werben follen, if auf 
den 10. Dezember d. J. Vormittags 104Hr" * ————— vor dem Deputirten u 
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Landgerichts ⸗Rath Hürche angeſetzt, zu welchem vermögende und beſitzfähige Kaufluſtige vor: 
A — — dem Bemerken, daß die Tare und der neuefte —— ben ‘ —— 
giſtratur einzuſehen ſind. Croſſen, den 8. Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Avertiffement. Daß den Erben des verftorbenen Handfhuhmachers Earl Gotthilf Kutſch⸗ 
bach gehörige, Hiefelbft auf der Dammftraße unter No.346. belegene, und auf 404 Rthir. 1 Ser. 
8 Pf. tarirte bürgerliche Wohnhaus ift zur nothwendigen Subhaftation gefiellt, und der perem⸗ 
torifche Bietungstermin auf „den 7. Dezember d. 3." auf hiefiger Gerichtsftube, Vormittags. um 
40 Uhr vor dem Herrn Land» Gerichtd-Rath Hürche angefegt worden, welches verinögenden und 
beſitzfähigen Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Die Tare und ber neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein können täglich in unferer Regiftratur, die Kaufbedingungen aberim Termine eingefehen 
werden. Croſſen, den 15. Auguft 1834. 
i Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Don dem Königl. Land: und Stadt: Gericht zu Eüftrin ift bag dem Haus: 
mann Martin Müller zu Drewitz gehörige, bafelbft belegene, im Hypothekenbuche von Drewitz Vol. IL 
sub N0.67. verzeichnete Grundftüc, beftebend aus einem oh e, Scheune, Stalle, einem&tüd 
Ader: und Weibeland, welches auf 236 Rthlr. 8 Sgr.4 Pf. gerichtlich abgefchägt werben, —* 
denhalber zum öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt und ein Bietungstermin auf „der 12tem 
November 1834. Vormittags 10 Uhr" an Hiefiger Serichtsftelle angelegt worden. _Die Tape, fo 
wie der neuefte Hppothefenfchein, können übrigens in hiefiger Regiftratur eingeſehen werben. 

Eüftrin, den 15. Juli 1834. 


Subhaftationd;Patent. Das dem Ratheherrn und Braueigen 55* gehörige, in der 
Brückenſtraße sub No. 36. hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 281. verzeichnete 
Brauhaus nebft Zubehör, auf 5992 Rthir. 12 Sgr. IPf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subs 
baftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts-Lokal auf „ben 7. Januar 
1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare und ber 
neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 24. Juni 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd:- Patent. Das dem Koloniften Martinichter gehörige, zu Ober Alvensleben 
belegene, ine Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Koloniftenloos von 20 Magd. Morgen, auf 
507 Rthlr. abgeſchätzt, foll in nothiwendiger Subhaftation verfauftwerdben. Der dietungstermin 
iR in unferm Gerichts⸗Lokal auf: „den 29. November ec. Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn 
Dberlandes : Gerichts: NReferendarius Cremer angefegt. Die Tare, ber neuefte Hypothekeuſchein 
und bie rg hg find in unferer Regiftratur einzufehen. 
.W., den 15. Auguſt 18:4. 

Königl. Preuß. Land und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Schuldenhalber ift das dem Bäckermeiſter Muſäus gehörige, hiefelbft 
sub No. 205. belegene, auf 1830 Rthlt. 17 fgr. 9 pf. —— Wohnhaus sub hasta geftellt, 
und der Bietungstermin auf „ben 12ten November d. J. Vormittags I 1 Uhr" an hiefiger Gericht» 
lle —— Die Tare und der Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die 


Landsberg a. 


aufsbedingungen werben im Termine bekannt gemacht werben. 
dürſteuwalde, ben 27ften Juli 1834. | 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Schuldenhalber iſt dag der Wittwe Becker, Marie gebornen Zimmer: 
mann gehörige, hierſelbſt am Markt sub No, 119. belegene Wohn; · und Brauhaus, nebſt Brauerei⸗ Ge⸗ 
räthfchaften, auf 2785 Rthlr. 11 fgr.6 pf. abgefchägt, sub hasta — der Bietungstermin auf 
„den 13ten November d. J. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tare 
und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur eingufehen, und die Kaufbedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht werden. ° Fürftenwalbe, den Zöften Juli 1834. 

— : Königl. Land- und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Schuldenhalber ift das dem Schneibermeifter Gienapp gehörige, hie 
ſelbſt sub No. 259. belegene, auf 325 Rthlr. 24 fgr. 8 pf. abgefchägte Wohnhaus sub hasta 
eſtellt, und der Bietungstermin auf „ben 19ten November d. J. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger 
Serichtöfielle angefeßt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzus 
fehen / und bie Kaufbebingungen werden im Termine befannt gemacht werden. n 
Fürfenwalbe, den Zen Juli 1834. 
5 Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Proclama subhastationis. Zum.öffentlichen Verkauf des Schulbenhalber sub hasta ge: 
‚ ber Wittwe Bolfraß, Marie Elifaberh gebornen Schreiber modo deren Erben gehörigen, 

reihe belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IV. Ro, 125. Fol. 272. verzeichneten Küchengars 
tens von 50 DRutben, welcher gerichtlich auf 15 Rthlr. 16 far.8 pf. gewürdigt worbenift, haben 
wir einen Termin auf „ben 27. November c. Vormittags 11 Uhr“ in hiefiger Gerichtsftube ange _ 
fept, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Tape ſowie ber neufte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, dagegen bie Kaufbebingungen 
im Termine felbft bekannt gemacht werben ſollen. Reppen, ben 14. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement Don ben, zum Nachlaffe des verftorbenen Poſikommiſſarius Lehmann gehö⸗ 
rigen Grundftücten follen Theilungshalber von uns an den Meiftbietenden verkauft werben, 
am 22. September c.'! der Garten mit der Tare von 61 Rthir. 20 fgr., und ber Morgenader 
auf FW Rthlr. abgefchäßt, „am 15. Dezember c." das Wohnhaus und Pertinenzien mit der Tare 
von 5545 Rthlr. Die Tare der Grundftücke und der neuefte Hnpothefenfchein, (6 wie die vorläu- 
figen Bedingungen des Verkaufs find zu jeder Zeit in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zielenzig, den 6. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land, und Stadt: Gericht. 


Subpaftationd- Patent. Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Päfchke gehörige, zu 
Lagow im Sternberger Kreife belegene, im un sub No. 16. und 17. verzeichnete 
Wohnhaus und Zubehör, auf 1475 Rthlt. 4 Gr. gemürbigt, iſt wegen nicht belegter Kaufgelber 
auf Koſten und Gefahr der adjudicatariavon nenemsub hasta gerett und ber Termin ber kizitation 
auf den „4. November c. Vormittags 10 Uhr” bier vor ung angefegt worben. Die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein, fo wie bie Kaufbedingungen find zu jeber Zeit in unferer Regiftratur 
einzufehen. Zielenzig, ben 26. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt:Bericht. 


“ Eubhaftationds Patent. Die dem bier verforbenen Kaufmann Samuel Ferdinand Balke 
modo bdeffen Erben zugehörigen Grundſtücke, als: a) bag Wohnhaus und Zubehör No. 69. des 
erfien Viertels der hiefigen und b) der Wein: und Döftberg nebft dazugehörigen Gebäuden, No. 
13. bes erften Bandes ber Salfauer Hypothekenbücher, follen in Folge Antrags eines Realgläu- 
bigers Öffentlich meiſtbietend verkauft werben. Zu dem Ende fteht der Lizitationstermin auf 
„den 20. Dezeuiber d. J. Vormittags 10 Uhr” an der Gerichtsftelle hierfeldft an, und laden wir 
Kaufluftige dazu mit dem Bemerken ein, daß — Sort: welche von bem üde ad — 

thlr. 
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Kehle. und von dem ad b 1796 Rthle. 5 Sgr. betrãgt, fo wie die neuſten Hypothekenſcheine täglich 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. Die Kaufbedingungen ſollen übrigens im Termine 
bekannt gemacht werden. Schwiebus, ben 22. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


— —————— Das dem Zimmermann Johann Gottlob Fähde gehörige, in ber 
Dbervorftabt hierfelbft sub No. 478. belegene Wohnhaus, welches auf 65 Rihlr. geſchaͤtzt iſt, 
fol in dem auf „ben 13. Dezember c. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Oberlandes-⸗Gerichts⸗ 
Affeffor v. Unwerth im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anftehenden Bierungster: 
mine öffentlich verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich im 
unferer Negiftratur eingefehen werben. Sorau, den 19. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Auktiond» Patent. Auktionsweiſe follen die Nachlaßeffekten ber verftorbenen Eheleute, 
Garnwebermeifter Adam Müller und Friederike gebornen Pafto, feparirt geweſenen Geifiler, ber 
ftehend in Kleidung, Wäfche, Garn, Vorräthen und Mobiliar, den „17. Oktober c. Vormittags 
8 Uhr" vor dem Herrn Regiftratur Affiftenten Nitfchfe im Mülterfchen Haufe No. 66. zu Vet 
ſchau gegen gleich baare Berahlung verkauft werben. Calau, am 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. | 


Subhaftationd- Patent. Das hier am Markte unter No. 149. und 150. Catast. liegende, dem 
Bürger Johann Heinrich Radant gehörige Haus nebft Pertinenzien, auf 1220 Rthlr. 19 Sgr. 
8 Hr. gewürdigt, fol „am 11. November c. Vormittags 10 Uhr” im unferm Gerichtslofale meiſt⸗ 
bietend verkauft werben. Die Tare wie der neuefte Hypothekenſchein ſind in unferer Regiſtratut 
einzufeben und bie a werden im Termin bekannt gemacht. 

Königsberg i. d. N., den 9. Juli 1834. 

Königl. Stadt: Gericht. 


Subhaftationg: Patent. Zum Verkauf der hier unter No. 246b. Catast. Hegenden, dem ver: 
ftorbenen Schuhmacher Radus gehörigen, auf 64 Rtlr. 29 fgr. 4 pf. gewürbigten Wobnbude 
ſteht ein Termin auf „ben 8. Dezember Vormittags 10 Uhr" an. Die Tape wie der neueſte Hy— 
— —— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Die Kaufbedingungen werden im Termine 

ekannt gemacht. Königsberg i. d. N., den 16. Auguſt 1834. 
Königl. Stadtgericht. 


— — —— 


Subhaſtations · Patent. Der dem Schmibtmeifter Johann Ludwig Seegert gehörige Gras⸗ 
und Grabegarten vor dem Cüſtriner Thore Vol. VL.No.242. des Hypothekenbuchs follin termino 
den 4. November c. Vormittags 11 Uhr“ Schuldenhalber auf ber hieſigen Gerichtsſtube verkauft 
werden. Der Werth deſſelben iſt auf 118 Rthlr. 10 Sgr. ermittelt und kann die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. 

Müncheberg, den 29. July 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem Viehhändler Carl Friedrich Sydow zugehörige, auf den ſoge⸗ 
nannten Vierruthen bei Fürftenfelde belegene Etabliffement No. 129., welches aus 134 Morgen 
Aderland, einem neuen Wohnhaufe und einer Scheune beftebt, und einen reinen Tarwerth von 
765 Rthlr. 18 Sgr. bat, foll im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und 
wir haben einen Ficitationstermin auf „ben 7. November früh 9 Uhr“ hiefeldft in unferm Ge 
richts⸗Lokale angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die Kaufbedingungen Fönnen 
in unferer Regiftratur eingefeben werden.  Duartfchen, den 26, Zuli 1534. 

Königl. Preuß. Zuftiz: Amt. 
u a Der 
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Der zu Raackow, Arnswaldſchen Kreiſes, belegene, dem ehemaligen Bürgermeifter Dittmar 
zugehörige, nach Ausweis des in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Hypothekenſcheins und Taxe 
auf 2067 Rthlr. 27 ſgr. 6 pf. abgeſchätzte Bauerhof fol auf den Antrag des Königl. Domaine 
Amtswegen rückftändiger-Abgaben an den Meiftbietenden öffentlich verkauft werben, und ift der 
Bietungstermin auf „ben 30. Dezember c.“ des Vormittags 9 Uhr bier angefegt, zu welchem wir 
"Kaufliebhaber einladen. Marienwalde, den 16. Septenber 1334. 

ie Königl. Preuß. Juftig » Amt. 


Bekanntmachung. Vom Königl. Juſtiz-Amte Quartfchen ift die der Wittwe Blauert 
ebornen Ricbe angehörige Freihäuslerftelle No. 31. zu Blumberg auf Antrag eines Real:Släus 
Bigers zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und es fieht der Bietungstermin „am 1ften 
Dezember c. Vormittags 9 Uhr‘ im hiefigen Gerichtsiofale an, Die gerichtliche Tape des Grund» 
ftüds, welche 135 Rıhlr. 15 Sgr. beträgt, ber neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedin⸗ 
gungen können täglich in der Regiftratur eingefehen werden. 
Quartfchen, den 20. Auguft 1934. 


Uvertiſſement. Das im Sorauer Kreife der Nieberlaufig belegene, dem Premier-Lieutenant 
Karl Auguft von Berge gehörige Rittergut Groß⸗Kölzig fümmtlicher Antheile, welches nach der 

erichtlicyen und in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 29,506 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. abge» 
Fhägt worden, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werben, und. es find die 
Bietungstermine vor dem Deputirten, Ranzley-Affeffor von Polenz auf „ben t. Juli, den 2. Oc⸗ 
tober d. J. und den 7. Januar 1835." angefegt worden, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken ein 

elaben werden, daß ber im legten Termine bleibende Meiftbietende den Zufchlag zu erwarten 


at, wenn nicht gefegliche Hinderniffe eintreten. Pförten, den 1. März 1934. 
Gräflich Brühlfche Juſtiz-Kanzley der Standesherrfchaft Forſt und Pförten. 


Enbhaftations» Patent. Das der verehelichten Pohle Anne Sophie geb. Fröscker gehörige, 
zu Radar) sub No. 44. belegene, im Hypothekenbuche Fol. 246. verzeichnete Bauergut, welches 
nach ber gerichtlich Eommiffarifchen Tare auf 654 Rthlr. 20 Sgr. gewürdigt worden, ift von ung 
ad instantiam eines Realgläubigerd zum öffentlich meiftbietenden Verkauf geftellt und ber 
Zermin dazu auf „den 11. November Vormittags 10 Uhr” in der Gerichtsſtube zu Radach ange» 
fegt worden, zu welchem Kauflufige Hierdurch mit bem Bemerken vorgeladen werben, daß der 
Meiftbietende, wenn fonft Feine rechtlichen Hinderniffe obwalten, den Zufchlag im Termine zu ge» 
wärtigen hat. Die Tape und der neuefte Hppothefenfchein können zu jeber Zeit in dem Geſchäfts⸗ 
Zimmer des unterfchrichenen Richters zu Droffen eingefehen werben. 

Drofien, den 23. Juli 1834. 

- Das Patrimonial: Gericht zu Radach. 


Sabhaſtations⸗Patent. Der zum Nachlaffedes Koffäthen Chriſtlan Friedrich Rünger gehö⸗ 
rige, zu Gottberg belegene und im Hypothekenbuche Vol. I. sub No. 3 145. verzeichnete 
Koffäthenhof, welcher auf 846 Rthlr. gerichtlich abgefchägr worden, fol Theilungspalber in dem 
anf „den 15. November d. 5." Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsftube zu Gottberg anberaninten 
peremtorifchen Bietungstermine verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken ein 
laden, daß die Tare täglich in unferer Negiftratur eingefehen werden Fann. 

Berlinchen, ben 19. September 18.4. 

Das Parrimonialgericht Gottberg. 


Es wird die Niederlaffung eines erfahrnen Doftors der Medizin und Geburtshülfe im 
biefigen Orte dringend gewünſcht, und erfuchen wir hierauf reflektivende qualificirte Subjecte 
ergebeuſt, ſich gefälligft bei ung zu melden. Müncheberg, ben 15. September 1334. 

Der Masgiftrat 





Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗ Patent. Zur nothwendigen Verſteigerung ber Johann Gottlieb Neumann. 
ſchen Sreibauernafrung No. 13. zu Nietfhüg v. Schlichtingfhen Antheils, taxirt auf 
1168 Kehle. 15 Sar., ſteht auf den 12. Januar 1835. früh 10 Uhr auf dem dortigen Schloffe 
Termin an. Die Tare, ber neuefte Hypotheken: Schein find in unferer Megiftratur biefeldft 
einzufehen und die befondern ee werden im Termine bekannt gemacht werben. 

Schwiebus, ben 23. September 1334. 


. Das Patrimonial-Gericht Rietſchütz v. Schlichtingſchen Antheils. 


Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung — ſoll die auf dem Göritzer Territorio am 
linken Oderufer liegende, zu dem ehemaligen Oberförſter⸗Etabliſſement hieſelbſt gehörende Wieſe 
von 16 Morgen 167 QRuthen Flächeninhaltanden Meiftbietenden entweder zu vollen Eigenthums« 
Rechten oder mit Vorbehalt eines Domainenzinfes verkauft werben. Hierzu fteht ein Bietungs⸗ 
termin auf „ben 17.Dftober e. Vormittags 11 Uhr" in dem biefigen Geſchäfislokal an, wofelbft 
auch die Verkaufsbebingungen einzufehen find. Lebus, den 23. September 1834. 

Königl. Domainen + Amt. 


Bekanntmachung. Das zu Brahlig gelegene Neuenbagenfche Kirchenland fol höherer Vers 
fügung gemäß an den Meiftbietenden in Erbpacht ausgegeben werben, und ift hierzu ein Termin 
auf „den 10. Dftober b. J. Vormittags 9 Uhr” auf dem Amte Neuenhagen angefegt, wozu Pacht, 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Pachtbedingungen hier einzufehen find. 

Königl. Domainen: Amt Neuenhagen. 


Sonnabend den 4. Dftober b. 3. follen gegen 60 Stüd vom Iten Wanen-Regimente aus: 
rangirte Pferde in Fürftenwalbe auf dem Paradeplage gebachten Tages Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich an ben Meiftbietenden, gegen baare Bezahlung verkauft werden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. Franffurth a. d. D., ben 24. September .. : 

v. urm 
Major und inter. Kommandeur Iten Ulanen⸗Regiments. 


Bekanntmachung. Der MobiliarsNachlaß der hierſelbſt verſtorbenen Stifts-Actuarius 
Gehe, beſtehend in Silbergeſchitr, Uhren, goldenen Ringen, worunter ein Ring mit Brillanten, 
oldenen und ſilbernen Muͤnzen, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Möbel und Hausgeräth, 
upferſtichen und Büchern ꝛc. fol am „28. Oktober d. J. früh 9 Uhr” in dem Lokal der vorma⸗ 
ligen Herrſchafts-Kanzlei hierſelbſt au den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung derkauft 
werben, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Neuzelle, ben 18. September 1834. 


Auftion. Am 15. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem berrfchaftlichen Hofe 
zu Miefenig 100 Stück Hammel und 4 Dchfen gegen baare Bezahlung an ben Meiftbietenden ver 
kauft werben. Croſſen, den Ziften September 1834. 


Der Landgerichts⸗Sekretair We izmann, vermöge Auftrages. 


Ein feichter, halbverdeckter Wagen, hinten und vorn auf Drucfebern rubend, und noch 
gam gut erhalten, fteht hier billigft zu verfaufen. - 
Balkow bei Ziebingen, den 15. September 1834 B. v. Tauengien. 


Bei bein Schloffermeifter E. Vier zu Droffen find wieder Hãäckſelmaſchinen vorräthig, auch 
iſt eine fahrbare Sprige, für ein Dorf geeignet, Ale —— ſq 


3h Stück ſchwere Bieuenkörbe find wegen Mangel an paſſendem Raum für ben Werth bed 
darin befindlichen Honigs bi ſpäteſtens Ende Dftober zu verfaufen, oder gegen etwas anders 
zu vertaufchen beim Gärtner Schlomfa zu Frankfurth a. d. O. 


z — 2a Hier: 
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Hiermit erlaube ich mir bie ergebene Anzeige, daß ich mit meiner Eiſen · und Kurz: Waaren⸗ 
Handlung noch ein Tuch· Ausſchnitt⸗Geſchäft verbunden habe. Sch verſichere bei prompter und 
reellfter Bedienung bie biligften Preife und bitte um geneigte Abnahıne. — 

eide l, 


Fraukfurth a. d. O, im September 1834. ‚. 2ubmwig F 
Rathhaus⸗Gewölbe No. 14., 15. und 16. 


Wir erlauben uns hierdurch die ergebene Anzeige, dass wir auf hiesigem Platze ein 
Material- und Farbe-Waaren.Geschäft begründet undhheute eröffnethaben. Unsder Beach- 
tung und dem WVohlwollen eines hiesigen und auswärligen geschätzten Publicums erge- 
benst empfehlend, versprechen wir unsern geehrten Abnehmern eine stets prompte und 
reelle Bedienung, rankfurth a. d. O., den 1. October 1834. 

y Watter & Krebs, 
Oderstrasse No. 44. 


Bekanntmachung. Ich beabfichtige „am 14. Dftober c. Vormittags 9 Uhr” in meinem 
Hauſe, kurze Vorftadt Mo. 1. hiefelbft, mehrere Zimmerhandwerkszeuge und Seräthfchaften, 
worunter Erd und Wagenmwinden, große Lauf-Ramme, Ketten, auch einige Holz, Arbeits: und 
Kaleſchwagen, Schlitten ıc. öffentlich an den Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung zu 
verfaufen, und lade Kaufluftige Hierdurch ergebenft ein. Auch ift der bei meinem Haufe belegene 
Stmmerbaupfag von circa 3 Morgen, nach welchem die Bauhölzer ohne befondere Koften duß 
der nahe vorbeifließenden Warthe gefchafft werben können, ein Arbeitsfchuppen, Remife, Stal- 
lung, fo wie im Haufe felbft mehrere Stuben nebft Küche und Keller zu vermmierhen, und kann 
man bie Bedingungen jederzeit bei mir erfahren. Cüſtrin, den 26. September 13.34. 

Verwittwete Zimmermeifter Görl. 


Die Königlich Sächsische Dampf-.Chocoladen-Fabrik von Jordan & Timaeus in Dres- 
den, beehrt sıch hiermit ergebeust anzuzeigen: dass sie den Herren Wälter & Krebs ın 
Frankfurth a..d. O. ein Hauptlager ihrer Cacao-Fabrikate übertragen und dieselben in den 
Stand gesetzt hat zu l’abrikpreisen zu verkaufen, als: superfeine Fürsten-Chocolade. 
Dieselbe in eleganten Bonbonnieren. Extrafeine Carracas-Chocolade mit Vanille. Feinste 
— mit Vanille, à la maniered’Espagne. Feinste Doppel-Vanille-Chocolade, 
ä la maniöre de Milano. Feine Vanille-Chocolade. Feine Gewürz-Chocolade 1ste Qua- 
lität. Feine Gewürz-Chocolade 2te Qualität. - Feine Gewürz-Chocolade 3te Qualität. 
Feine Gewürz-Chocolade 4te Qualität. Feine Gewürz Chocolade 5te Qualität. Feinste 
Gesundheits-Chocolade mit Zucker ohne Gewürz 1ste Qualität. Feine dito-dito 2te Qua? 
lität. Cacao-Masse, extrafein von Carracäs-Cacao. cao-Masse von selır gereinigtem 
Cacao. Isländisch- Moos-Chocolade mit Saleb. Gersten -Chocolade mit durch Dampf 

äpariıtem Gerstenmehbl. Feine Brust-Chocolade, brustschwachen Personen sehr zu 
empfehlen. Sup en-Chocolade in 4 und 3 Pfundpaketen. Feinste Desert-Chocolade mit 
illuminirten Landschaften, bildlich — cherzen und Local-Originalen, 24 Ta- 
feln pro Pfund. Feine Speise-Chocolade mit Vanille, 24 Tafeln pro Pfund. Femste 
Jagd-Chocolade mit f. illuminirten Jagdscenen, 24 Tafeln pro Pfund. Feine Speise Cho; 
colade Ze Qualität 24 Tafeln pro Pfund. Feinste Osmazom.Chocolade. Feinste Eicheln- 
Chocolade. Feine Mandelmilch-Chocolade. Feine Arrow.root-Chocolade. Fein prae- 
x. Cacao-Thee in 4 und $ Pfund-Paketen. Das richtige Pfund vom 32 Loth enthält ent, 
weder 5 oder 10 Tafeln, oder die bei jeder Sorte bemerkte Gewichts-Abtheilung. Die 
eleganten farbigen Umschläge sind ımit einer Ansicht der Residenz Dresden, dem grossen 
aäcksischen Wappen und jede einzelne Tafel mit dem kleinen sächsischen Wappeu, Lit. 
tera und Nro. der Sorte und unsrer Firma zur Bezeichnung der Aechtheit, versehen. Die 
feinsten Sorten sind, um das Verflüchtigen der Aromas zu verhüten, in Platten — 
eng . 
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engl. Zian verpackt. Die Moos- und Brust- Chocoladen enthalten die genau ärztliche 
Bestimmung der dazu erforderlichen Quantität, ganz rein dargestellten Moos - und Pflän- 
zen-Gelces, von denen die unverdaulichen, den Magen nur belästigenden Faser - Stoffe 
ganz entfernt sind. : — 

In Bezug auf obige Anzeige empfehlen wir die genannten Fabrikate einem geehrten 
Publiko mit der Bitte bestens, sich von der ausgezeichneten, schon so vielseitig aner- 
kannten Güte, durch gefällige Versuche überzeugen zu wollen; ausführliche Preis - Ver. 
zeichnisse sind stets bei uns unentgeltlich zu haben. 

Vrankfurtli a. d. O., den isten October 184. 

Walter & Krebs, Oderstrasse No, 44. 


Bekanntmachung. Der Mobiliar: Nachlaß ber hierfelbft verftorbenen Wittfrau Rothenbach, 
in einer goldenen Halskette, zwei goldenen Ringen, verfchiedenem Haus: und Küchengeräth, 
mehreren Gebett Berten und in weiblichen Kleidungsftücken beftehend, fol „am Montage den 
13. Dftober 1834. Nachmittags um 1 Uhr” in dem in der Zolgaffe hiefeldft gelegenen Ster⸗ 
behaufe an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Bezahlung verkauft werden. 

Zülichau, den 18. September 1334. 


Der Protofollführer Sch ul jr vig. comm. 

- (Offene Stellen.) 1 Privätsecretair, 

welcher eine deutliche Hand schreibt, kann sofort mit 200 Rthlr. Gehalt, freier Wohnung, 
Station, Wäsche und noch bedeutenden Nebensporteln, ein recht vortheilhaftes Eoga- 
gement erhalten durch 


“oo. 


J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No, 47. 


(Offene Stelle) für"Pharmaceuten, 
In den vorzüglichsten Oflizinen Deutschlands habe ich gegenwärtig mehrere sehr vor- 
theilhafte Receptur- ud Defectur-Stellen zu besetzen Aufträge erbittet porlofrei 
J. F. L. Grunenthal in Berlin , Zimmerstrasse No, 47. 


Beachtenswerth für Conditionen-Suchende. 
Unter den annchmbarften Bedingungen finden jederzeit ein fchnelled und gutes Unterkommen 
Handlungs: Commis von jeber Branche, Apothefergehülfen, Dekonomies und Brennerei:Bers 
alter, Gärtner, Jäger, Hauslehrer, Privat:Sekretaire, Eopiften, Schreiber auch Geſellſchaf⸗ 
terinnen, Erzieherinnen, Wirthfhafterinnen, Haughälterinnen ꝛc. dur 
Eduard Zumpt in Berlin, Hohenſteinweg No. 6. und. 7. 


Büber - Anzeige. | 
Im Verlage des Unterzeichneten ift fo eben erfchienen und in Franffurth a d. O. bei Tem⸗ 
pel und Hoffmann, in Züllichau bei Darnmann, in Sorau bei Julien, in Lanbeberg in ber 
Endefchen Buchhandlung vorräthig: — H. A., Lehrer der Mufit am Königl. 
Shullehrer-Seminarin Neuzelle, Choralbud mit Zwifchenfpielen. Mit 
befonderer Rüdfiht auf das Niederlaufigfche und neue Berliner Gelang 
buch bearbeitet, elegant — Ladenpreis 3 Rthir., für die Subſcribenten 2 Rtlt. 10 Sgr. 
Diefes Ehoralbud), welches alle Melodien des neuen Berliner, fo wie bes Niederlaufitz ſchen 
Geſangbuches enthält, wird gewiß jedem Orgelſpieler willkommen fein. Die Zwiſchenſpiele find 
weift drei» und vierftimmig und nicht allein Furz fondern auch ziemlich leicht auszuführen, fo daß 
minder geübte Orgelfpieler damit fertig werben können. Auf vielfeitiged Verlangen iſt der 
Biolinfchlüfel bazu gewählt worden. Die Buchhandlungen find in den Stand gefegt auf 10 

Eremplare ein Lite8 frei zu geben. Ed. Meyer, Cottbus und Guben. 
—————— — 





zu Franſcfurt an der Oder: 
— — 





Ausgegeben den Sten Oktober 1834. 





Sefenfammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834, 


No. 20. enthält (Mo. 1556.) Staatsvertrag zwiſchen Sr. Majeftät dem Könige 
von Preußen und Gr. Durchlaucht dem oge von 
Sachfen: Coburg: Gotha wegen Abtretung des Fürften: 
thums Lichtenberg. Vom Iiften Mai 1334. 
(No. 1557.) Patent wegen Befignahme ber, unter dem Namen des 
Fürſtenthums Lichtenberg von Gr. —— dem Her⸗ 
zoge zu Sachſen⸗Coburg⸗Gotha bisher inne gehabten Lan⸗ 
destheile am linken Rheinufer. Vom 15ten Auguſt 1834. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. 


Das Königlihe Ober» Eenfur- Collegium Bat unterm 12ten d. M. für folgende, 
außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes in deurfher Sprache erfchienenen 
Schriften, - als: 

1) „Öallerie ausgezeichneter Männer und Frauen x.” Erſtes Heft. 
Zuͤrich, Schultheßſche Buchhandlung 1834. 8. 

2) »Die Bade» Kur in Hargauifh Baden” von J. J. Schweiger. 
Burgdorf, bei C. Langlois 1834. 8. 

3) „Die Naturlehre der Seele” von 3. Fiſcher. Erfies Heft. Baſel, 
bei Schweighäufer 1834. 8. 

4) „Neues vollfiändiges Lehrbuch derBalliftif für Mathematik: 
Studirende und befonders Artillerie-Officiere 2.” von B. 1. 
—— — Theil. Bern, Chur und Leipzig, verlegt von J. F. J. Dalz, 
1 Er % 


73 \ 5) „Mel⸗ 


No. 106. 






September. 


No. 107. 
11. No. 1019. 
September. 
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5) „Melchior Ruſſens eidgenöffifhe Chronik, Iſte Hälfte Bern 
verlegt von C. A. Jenni Sohn 1834. 8.“ 
die Debitserlaubniß er welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Franffurth a. d. Di, den Iften October 1834. 


Der interimiftifhe Schullehree Wahle zu Haffelbufch im Soldiner Kreife, har 
das Unglück gehabt, bei dem dafelbft am 6ten September c. flattgefundenen Brande, 
wobei feine Amtswohnung gänzlich eingeäfchert worden, nach eidlicher Ausfage von 
Zeugen fein fanmtliches bewegliches Vermögen zu verlieren; er ift alfo zu der vollen 


. Entfyädigung von 100 Rthlr. aus der Schuflehrer «Mobiliar « Brandverficherungs- 


No. 108. 
N. No. 556. 
September. 


No. 51. 


Kaffe berechtigt. Dazu haben die jegt vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unfers 
Regierungs-Bezirfs 
a) beiden Stadtfhulen in den chemals Kurmärffchen Städten jedesderfelben 3 fgr. 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unfers Verwaltungsbezirks, 
imgleichen bei ſammtlichen Landſchulen jedes derfelben — 
beizutragen. | 
Sämmtliche Herren Sperintendenten unfers Verwaltungsbezirks werden hier- 
durch aufgefordert, diefe Beträge einzuzichen und fpäteftens zum Löten Dezember c. 
an unfere Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden. Der lesteren ift zugleich ein namentliches Ver- 
zeichniß derer, welche den Betrag entrichter haben und die etwa damit im Ruͤckſtande 
geblichen find, zu uͤberſchicken. 
Frankfurth a. d. O., den 30ſten Scpteinber 18.34. 


Det Oberpfarrer Groffe in Fürftenberg, Gubener Kreifes, hat bei dem am 
2often zum 27ften Auguſt c. dort ftattgefundenen Brande, wobei deflen Pfarr- 
Scheune ein Naub der Flammen geworden ift, unter ein Viertel feines beweglichen 
Vermögens verloren, und dieferhalb von der Prediger-Mobiliar- Brandverfiherungs- 
Anftale eine Entfehädigung von 100 Rihlr. zu fordern, wozu jedes der jest vorhan⸗ 
denen 496 Mitglieder in anferm Regierungs⸗Bezirk „6G Sgr.“ beizutragen hat. 

Saͤmmtliche Herren Superintendenten werden aufgefordert, diefe Deiträge 
einguzichen und fpäteftens zum 15ten December c. an unſere Inſtituten-Kaſſe cin- 
zufenden. 

Der letztern iſt zugleich ein namentliches Verzeichnif derer, welche den Beitrag 
entrichtet haben und die erwa noch damit im Ruͤckſtande verblieben find, zu überfenden. 

Franffurch a. d. O., den 30ſten September 1834. 


2 fgr. 








Brordnungen des Kgl.Oberlandesgerihrs zu Franffurcha.d. O 
‚ Die Vorfchrift, daß jeder Beſitzer eines eximirten Grandftücs gleich nach der 
Ermwerbung deffelben aufgefordert werden fol, in fofern es nicht ſchon früher geſchehen, 
den Huldigungs-Eid zu leiften, kann fehr oft nicht zum Ansführmg kommen, weil 
die Obergerichte, denen nach der Eircular-Berfiigung vom 18ten December 1810. 
¶ Mathis juriftifche Monatsfchrift Band 10. Seite 10.) die Verpflichtung m. 
au 


SE: 


auf die Ableiftung diefes Eides zu halten, nicht immer früßjeitig ſolche Befigverän- 
derungen erfahren. Seitdem die Zwangsverbindlichfeit zur Berichtigung der Beſitz⸗ 
titel neuerworbener Grumdftüce, wie fie die Hpporhefen-Drdnung Titel 11. 6. 49. 
— 51. angeordnet, durch die Allerhöchfte Kabinets⸗Ordre vom 3tften October 1831. 
(Sefegfammlung de 1831. Seite 251.) aufgehoben ift, bleiben dergleichen Ver⸗ 
änderungen noch länger den Obergerichten verborgen, und es ergiebt fi, daß es 
nothwendig ift, den Gerichten Mittel zu verfchaffen, rechtzeitig «die erforderliche 
Kenntniß von den Befigveränderungen erimirter Grundſtuͤcke zu erhalten. 

Da die Beftimmungendes Anhangs zur Allgemeinen Gerichts- Ordnung, $. 420., 

„daß Yuftiz-Commiffarien oder andere Juſtizbediente, welche bei Schließung 

„von Kaufkontrakten oder auch nur Punktationen uͤber Grundſtuͤcke, und bei 

„der darauf erfolgenden Natural Uebergabe jugezogen werden, bei 10 bis 50 

„Rthlr. dafür haften, daß von den Kontrahenten dag abgefchloffene Geſchaͤft 

„binnen 14 Tagen nach erfolgter Natural⸗Uebergabe bei der Hypotheken· Be⸗ 

„hoͤrde angezeigt werde,“ 
wie die Erfahrung zeigt, nicht zureichen, dieſen Zweck zu erlangen; ſo wird hierdurch 
beſtimmt, daß jedes Gericht und jeder Notar (ohne weitere Zulaffung der Unterfchicde, 
welche das Refeript vom 11Iten April 1818. — Sahrbiicher Band 11. Seite 241. 
— madt,) bei dem oder'vor welchem eine Pumftartion oder ein Kontrakt, wodurch 
eine Veränderung in der Perfon des Eigenthuͤmers eines erimirten Grundſtuͤcks ein⸗ 
treten ſoll, anerkannt oder geſchloſſen wird, innerhalb 14 Tagen nach Aufnahme der 
Verhandlung zu den Grundakten der kompetenten Behoͤrde, bei Fuͤnf Rthlr. Strafe 
von dem Inhalte des Vertrages Anzeige zu leiſten har. h 

Das Kollegium wird Bee diefe Beftimmung durch die Amtsblätter jur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, und auf deren Befolgung mit Strenge zu halten, 
auch dahin zu fehen, daß die Ableiftung des Homagial-Fides von den dazu verpflichtefen 
Erwerbern erimirter Grundſtuͤcke rechtzeitig erfolgt. 

Berlin, den Iten September 1834. 

Der Yuftiz « Minifter. v. Kamp. 


Un © 
das Königliche Oberlandesgericht zur | 
Sranffurth a. d. O. 

Borfichende Beftimmung wird zur algemeinn Kenntniß mit dem Bemerken 
gebracht, daß deren genaue Befolgung von Seiten der Gerichte und Notare erwartet 
wird. 

Sranffurth a. d.D., den 26ften September 1834. 


Aus den zum Spruch eingereichten Unterfuchungg-Aften iſt öfter wahrgenom- 


men, daß die Vorſchrift der Kriminal-Orbmung $. 36. nicht beobachtet und nicht | 


bemerft ift, ob der zugezogene Kriminal-Protofollführer als folder qualifijirt und 


vereidigee iſt. Es haben dieferhalb Rückfragen angeftellt werten müffen, . 
| welche 


Belobung. 
Ifte Abt. 1361. 
September. 


Rettung aus 
Lebensgefabr. 
September, 


Palent · Er⸗ 
en. 
Afte Ubt. 1614, 
September. 
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welche dargethan iſt, daß ſowohl unqualifizirte als nicht verpflichtete Protokollfuͤhrer 
adhibirt ſind. 

Indem wir den Untergerichten die Befolgung der Vorſchrift der Kriminal 
Ordnung $. 36. und 38. wiederholentlich in Erinnerung bringen, beſtimmen wir, 
daß jede Unterlaffung mit einer Ordnungsftrafe gerügt, und nad) Bewandniß der 
Umftände weitere Ahndung eintreten wird. 

Franffurth a. d. O., den 26ften September 1834. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bei dem Brande in dem Kaͤmmereidorfe Zechow, Landsberger Kreiſes, den am 
A16ten Auguſt d. J. fruͤh halb ð Uhr ein Blitzſtrahl verurfachte, wodurch zwei Drittheile 
des Dorfes zerſtoͤrt wurden, ſandte die, 14 Meile davon entfernte, Gemeine Tre⸗ 
bitſch, Birnbaumer Kreiſes, als ſie das Feuer wahrnahm, 45 Mann aus ihrer Mitte 
zur Huͤlfe der ungluͤcklichen Bewohner Zechows ab. | 3 

Sie trafen wenige Stunden nad) des Feuers Ausbruch in Zechom ein, und haben 
mit größter Ordnung und der angefirengteften Thätigfeit bis zum Abende des Tages 
gearbeitet, dadurch aber fich fo hilfreich bewieſen, daß ihren Leiftungen die Abwendung 
noch größeren Ungluͤcks wefentlich mit zugeſchrieben werden muß. 

Wir nehmen hieraus gern Veranlaflung, der wackern Gemeine Trebitfch dies, 
ihre hilfreiche Gefinnung ehrende Anerkenntniß hierdurch öffenelich zu ertheilen. 

Auch die Bürger, Herrn Ulfert und Stödel aus Landsberg a. d. W. haben 
bei dem Brande reche thaͤtig Hilfe geleifter und cs muß ihrer hier ebenfalls belobend 
gedacht werden. — 

Frankfurth a. d. O., den 25ſten September 1834. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Schneidermeiſter Braͤutigam zu Croſſen badete am 7ten Juli d. J. an einer 
unſichern Stelle in der Oder bei dieſer Stadt, gerieth in die Tiefe, wurde, des 
Schwimmens unfundig, vom Strome fortgeführt und gerieth auf dieſe Weiſe in Le- 
bensgefahr. Auf feinen Hulferuf eilten die Mousketiere Richter und Müller IL von 
der ten Compagnie des Königl. 1 2ten Infanterie Regiments, welche in der Nähe des 
Ufers mit mehreren Soldaten im Ererciren begriffen waren, herbei, ftürztenfich, bis auf 
die Jacke angefleidet, in den Strom und ihren gemeinfhaftlichen Bemühungen gelang 
e8, den Verunglückten fcheintodt ans Ufer zu bringen, mo die eingetretenen Hulfs— 
leiftungen ihn ins Leben zuruͤckbrachten. Für diefe lobenswerthe Handlung ift jeden 
der genannten Mousfetiere die Erinnerungs- Medaille bewilligt worden, welches hier- 
durch befannt gemacht wird. 

Franffurch a. d. O., den 30ſten September 1834. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Muüplenbautverfmeifter W. Bernhardt zu Halle an der Saale ift für den 
Zeitraum von Acht hintereinander folgenden Jahren vom A1ten September d. J. an 
gerechnet, und den ganzen Umfang des Staats, ein Patent auf 
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auf cine durch Zeichnung und Veſchreibung nach etviefene Vorrichtung zum 
Enehülfen von Huͤlſenfruͤchten, ſoweit diefelbe ir nen und * 
erachtet worden, 
ertheilt worden. | 
Frankfurth a. d. D., den 27ften September 1834. t 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Dem Lieutenant außer Dienſten G. A. Dreſchke zu Berlin, iſt unter dem 2Oſten Yatent: Cr. 
September 1834. ein vom Tage der Ausfertigung Zchn hinter einander folgende Jahre „iueilung. 
und für den ganzen Umfang des Preußifchen Staats gültiges Patent, — 3. 

‚auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene Conſtructlon der ; 
Manual und Pedal-Taftatur an Orgeln und Klavieren 
erthellt worden. 
Sranffurth a. d. O., den Sten Oftober 1834. 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


In dem unter Do. 35. unfers diesjährigen Amtsblattes abgedruckten Reglement 11. No. 462. 
für die Prüfung der zu den Univerfitäten übergehenden Schufer, find im $. 16. ©. September. 
296. Zeile 24. von oben, hinter den Worten: 

„erwähnten Fäßen‘ | 
die Worte: 

„geltend zur machen’ 
ausgelaffen worden, was hierdurd) berichfigend öffentlich bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. D., den 18ten September 1834. 
.. Königlide Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


| Der für den Adolph Nadler zu Liebenau, Kreis Zuͤllichau, sub No. 460. pro * —— 
1834. zu dem Steuerſatze von 12 Rthlr. zum Handel mit rohen Produkten der Land- Sedtemder. 
wirehfhaft, Gemüfe aller Art und WBich, auf den dieffeitigen Regierungsbezirf auss 
geftellte Gewerbefchein, in. welchen der Auguft Nadler als Waarentraͤger aufgenom- 
men worden, ift abhanden gekommen. 
Zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs wird derfelbe hierdurch mit dem Bemer⸗ 
fen für ungültig erfläre, daß dem ꝛc. Madler unterm heutigen. Tage ein Duplikat⸗ 
Gemwerbefhein subNo. 460. ertheilt worden iſt. 
Fraukfurth a. d. D., den Laſten September 1834. 
; „ Königlihe Regierung. 
Abteilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domaine und Forften: 


Dei der heute im Merfeburg erfolgten 26ſten Werloofung der vormals Saͤch Befannt 
ſiſchen Kammer-Kredit-Kaffer- Scheine find folgende Nummern gezogen worden, als: mahung: 
von Litt. B. a 500 Rthlr. Mo. 53. 96. 582. und 703. 

von Litt. D. a 50 Rthlr. Mo. 112. 280. 283. 330: 476. 518: und 670., 

& | 174 von. 


Brfannimos 
Kung. 
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von Litt. Aa. a 1000 Kehle. Do.206. 725. 758. 1415. 1655. 1823. 
2189. 2499. 2650..2692. 2789. 2944. 3126. und 3215. 

Außerdem find von den unzinsbaren Kammer-Kredit-Kaffen-Scheinen Litt. E. 
a 27 Rihlr. die Scheine von No. 5810. bie 7759. zur Zahlung im Ofter-Termin 
1835. ausgeſetzt worden. | 

Die Inhaber der obigen verlooſeten und refp. zur Zahlung ausgefetten Scheine 
werden daher aufgefordert, nad) erfolgtem Eintritt des Offer » Termin 1835. die 
Kapitalien gegen Nücfgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und Koupong 
bei der hiefigen Haupt ⸗Inſtituten und Kommunal-Kaffe zu erheben. 

Merfiburg, am 24ften September 1834. 

Im Auftrage der Königl. Haupt » Verwaltung der Staats» Schulden. _. 

Der Königl. Preuß. Regierungs-Präfident Bonin. 


In dem halben Fahre vom Iften October c. bis ultimo März 1835. wird an 
den Wochentagen Dienftag und Freitag von früh 10 Uhr bis Mittags 1 Uhr der 
Herr NKevierforftfaffen-Rendant Böhmer die Holzverfaufstage für die Unterforfte 
Krieſcht I., Kriefcht II., Trebow und Meckow zu Krieſcht im Braufruge abhalten 
and im Kaffenlocale zu Sonnenburg nur an den übrigen Tagen Gelder in Empfang 


. nehmen und Holzanweifegettel ausftellen, welches ich zur Beachtung mit der Bitte 


Stedbruf. 


Signalement. 


bekannt mache: daß dies die Herren Schulzen des Warthebruchs ihren Gemeinden 


‚publiciren mögen. 


Forſthaus Limmris, den 28ſten September 1834. 
Der Königl. Oberförfter u. Hagen. 


Siberheits- Polizei. 

Aus der Garnifon zu Soldin ift der nachfichend bezeichnete Musfetier Johann 
Earl Heinrich Hänicfe, von der ten Compagnie 1aten Infanterie Regiments, am 
Löften September c. defertirt. Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden 
erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Berretungsfalle zu verhaften und unter 
ficherer Begleitung an die gedachte Compagnie nach Soldin abliefern zu laſſen. 

Sranffurth a. d. O., den 2ten Oftober 1834. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Der ıc. Johann Earl Heinrich Hänicke ift aus Landsberg a. d. W. gebtirtig und 
hielt fih in Soldin auf, ift evangeliſcher Religion, 23 Jahr 5 Monat alt, 5 Fuß 
33 Zoll groß, hat etwas weiße Haare, ovale Stirn, weiße Augenbraunen, graue 
Augen, gewöhnliche Nafe, etwasgroßen Mund, blonden Bart, rundes Kinn, blaffe 
— — ovale Geſichtsbildung, iſt unterſetzter Statur und hat keine beſonderen 

ennzeichen. : 

Die Bekleidung beftand in einem Mantel, einer Jacke, einem Paar Tuchhoſen, 
Kamaſchenhoſen und Pantalons No. I., einem Paar Sticfeln, E;afors nebſt Zube- 
hör, einem Hemde, einer Dienfimüge, einer Halsbinde, einem Gewehr nebſt Zube- 
hör, Lederzeug und Tornifter, Brotbeutel, Tabacksbeutel und Pfeife, Wichsbürfte. 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt A. 41. 


Sranffurth a. d. O., den Sten Oftober 1834. 
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Am vergangenen Sonnabend zwiſchen 8 bis 10 Uhr Abende ift auf der Küſtriner Chauffee eine 
braune Engländer Stute komplett gefattelt und gezäumt entlaufen Es wirb gebeten, wer 
Darüber Ausfunft geben kann, diefe oder bas Pferd felbft, Brückthorſtraße No. 10. in Frankfurth 


= a d. D. abzugeben. 


Subhaftationd» Patent. Die im Gubener Kreife der Nieberlauſitz belegene, dem Auguſt St 
gismund Leberecht von Mofch gehörenden Rittergüter Jeßnitz und Jaulig, mit Inbegriff der bei 
* Gräflich Brühlſchen Lehnscurie zu Pförten zu Lehn gehenden drei Mannlehnhufen in Jeßnitz, 
welche gerichtlich auf 50190 Kthir. 29 fgr. —5 worden, ſollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation im peremtoriſchen Termin „ben 1. Dezember Fee 10 Uhr“ vor dem de 

utirten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor von Mohr, verkauft werden. Die Tare vom 9. März b. 

der neuſte Hppothetenfchein und die Kaufbedingungen können in ber NRegiftratur bes Ober: 
dandesgerichts eingefehen werden. Frantfurth a. d. D., den 6. Mai 1834. 

Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Der am Poetenfteige hieſelbſt belegene, Vol. III. Nro. et Fol. 144. bes Hypothekeubuches 
verzeichnete, dem Maurergefellen Earl Gottlieb Wunderlich gehörige Garten, welcher auf 237 Rthir, 
geſchrieben Zweihundert Sieben und Dreißig Thaler gerichtlich gewürdigt worden ift, [ol Schul: 
denhalber an ben Meiftbietenden verkauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 12ten 
November d. J. Vormittags 11 Uhr‘ vorbem ernannten Deputirten Juftisrath Graffunder in dem 
—————— des —— Gerichts, in deſſen Regiſtratur die Taxe und ber neueſte Hypothe⸗ 

enſchein des Grundſtücks eingefehen werben fönnen, angeſetzt worden, weiches ben Intereſſenten und 
Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wirb. Frankfurth a. d. D., den 21. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das in der Tuchmacherſtraße No. 5. hiefelbft gelegene, Vol.1. Ro. 141. des Hnpothefen, 
buches verzeichnete, dem Tifchlermeifter Earl Ernft Auguft Jahn und feiner Frau Henriette Char» 
lotte geb. Walter gehörige Haus nebft Wiefen, welches auf 3501 Rthlr. 21 fgr. 4# pf. gerichtlich - 

ewürdigt, worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und eg ift ber’ 
ietungstermin auf „ben 30. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr! vor bem ernannten Deputirten 
IJuſtizrathFriedel indem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichte, in beffen Regiftratur bie Tape 
" ‚and ber neufte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, 
welches ben Intereſſenten un — ——— gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 13. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Eubhaftatiord: Patent. Das in ber Dammworftadt hierfelbft belegene, Vol. IV. No. 87. 
Fol. 230. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Gefchmwiftern Möbel und ben Tagearbeiter 
Daniel Raaſchſchen Eneleuten gehörige Haus, nebft Zubehör und Garten, welches auf 1116 Rthlr. 
13 Egr.7 WE, gefchricben Eintaufend Einhundert und Sechszehn Thaler, dreizehn Silber rofchen, 
fieben Pfennige gerichtlich gervüirdigt worden ift, foll EN alber an den Meiftbietenben 

tt ver⸗ 
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verkauft werden, und es iſt ber Bietungstermin auf „den 9. Januar 1835. Vormittags 11 Upr’ 
vor dem ernannten Deputirten Juſtiztath Krüger in dem Partheienzimmer des unterzeichneien 
Gerichtd, in deffen Megiftratur die Tape und der neuefte Hnpothefenfchein des Grundſtücks ein- 
gefehen werden Fönnen, angefegt worden, welches den ntereffenten und Kaufluftigen hierdurch 
mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, bag gemäß $. 2. der Verordnung vom 4. März c. der 
Verkauf im Wege und mit den Wirkungen ber nothiwendigen Subhaſtation erfolgt. ’ 
Franffurth a. d. Q, ben 30. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 


Subhaftationd: Patent. Das der verwittiweten Tuchmacher Buhle gehörige, im Mählen⸗ 
Vtertel hierfeldft belegene, sub No. 398. des Stadthypothekenbuchs verzeichnete und auf 154) 
Rthlr. abgefhägte Wohnhaus it Schuldenhalber zur Subpaftation pa und der Licitatious 
Zermin auf „den 11. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts« Affeffor 
— rt ee —— Kate —— FH und der 
neuefte Hypothekenſchein find inunferen aftation en einzufehen, die Kauföbebinguagen 
aber follen im Termine entworfen worden.  Cottbug, ‚ben 5. September 1834. 

. Königl. Preuß. Land» und Etabt: Gericht. 


Adertiſſement. Zum öffentlichen Verkauf des zum Nachlaffe bes verftordenen Braueigen 
Matthes gehörigen, Inder Wollſtraße sub No. 223. hierfeldft belegenen Wohn, und Brauhanfeg, 
wozu 5 Morgen und 53 ARuthen Wieſewachs gehören und welches auf 4092 Rthlt. 21 Sgr. 
11 MM abgefchägt worden, ift auf ben Antrag der Vormünder ein nochmaliger Termin auf „deu 
10. November d. 5. Vormittags 10 Uhr” nor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt worben 
Die Tare und der neuefte Hppothekenfchein iſt in unfererRegiftratur einzufehen uud ſollen die Kauf 
bedingungen im Bietungstermine befannt gemacht werben. 

Landsberg: a. b. 2, ben 22. September 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


ubhaftationd: Patent. Das den Stellmader ie Erben gehörlge, auf der Zan⸗ 
tocher Vorſtadt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche sub No. 19. verzeichnete Vorſtädtergut, 
auf 1422 Rthlr. 4 Sgr.I Pf.abgefchägt, folin freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Der 
Dietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 13. November 1834. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Heren DOberlandesgerichtd : Referendarius Ring angefegt. DieTare, der neuefte Hypo» 
thefenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Kegiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., ben 29. Suli 1834. 
Köuigl. Preuß. Land» und Stabtgeridt. 


—— Die hierſelbſt belegenen, zum Nachlaſſe des Lederfabrikanten Pohl ges 
hörigen 6 Grundſtücke, ale: 1) ein Wohnhaus No. 162. uebſt Hinter und Fabrifgebäuden, auf 
1079 Rthlr. 29 Sgr. 4 Bf. (Vol. L Fol. 329.); 2) eine Scheune, enthaltend eine Lohſtampf⸗ 
Mühle, nebft einen Schuppen und einem dahinter befindlichen Garten, auf612 Rthlr. 13 Egr. I Pi. 
(Ro. 286.b. Vol.II. Fol. :291.); 3) ein Stüd Aderland von? Magd. Morgen 23 DRuthen, auf 
43 Rthlr. 18 Ser. 7 Pf. (Mo. 3. Vol. II. Fol. 5.); 2 ein Dune von 6 Magd. Morgen 
80 QRuthen, auf 381 Rthlr. 8 Sgr. 10 Pf., (Mo. 86. Vol. III. Fol. 169.); 5) eine Wiefe von ' 
6Magd. Morgen 215 —— auf202 Rthlr. 26 Sgr. 1 Pf., (Mo. 311. Vol, IV. Fol.135.); 
6) eine ei ti von 5 Magbd. Morgen 1164 QRuthe, auf 450 Rthlr. 18 Ser! 4 Pf., (No. 
9b. Vol. V. Fol. 285.) gerichtlic) geſchätzt, welche zufammen auf. 2770. Rthlr. 24 Sgr. 11 Pf! 
gewürbigt tworden, follen im nothwendiger Subhaftation Erbtheilungshalber in dem „an 1Tten 
Dezember d. J.“ hierfelbft Vormittags um 10 Uhr vor dem Herru Oberlanded-Gerichts-Affeffor 
Lehmann anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufe 
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luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein fönten 
in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden.  Driefen, den 12ten Auguft 1834. 
F Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Droflaria. Die zum Nachlaffe des Mühlenmeifter Anguft Schule zu Buckow gehörige 
Erbpachtsgerechtigkeit an zweien Ackerſtücken von refp» 2 Morgen 144 QRuthen und 63 Auf 
und 2 Morgen 143 Quuthen und 27 QFuß, wovon daß Obereigenthum zweien Laßgütern im 
Buckow zufteht, deren gerichtliche Ertragstape ein Minus von 212 Rthir. 15 Sgr. ergeben hat, 
nebft darauf erbauten Wohnhauſe mit Zubehör, gerichtlich auf 536 Rthlr. I Gyr. tarirt, und 
der Windmühle auf 850 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, welche letztere beide freied Eigenthumfind, 
follen auf den Antrag ber Erben behufs der — im peremtoriſchen Bietungstermine 
nden 28. Dftober Vormittags 10 Uhr! vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Direktor Schuſter an 
Gerichteitelle an den Meiftbietenden verfauft werben. Kaufluftige werben dazu mit bem Be» 
merken eingeladen, daß der Zufchlag von der obervormundfchaftlichen Genehmigung abhängt, 
und die Tare fo wie die Kaufbebingungen in ber Regiftratur eingefehen werden können. 

Beeskow, den 7. Auguft 1834. 
önigl. Prenf. Land» und Stadr-Sericht. 


Bekanntmachung. Das dem Handeldmann Samuel Iſaak gehörige, hiefelbft sub No. 151. 
belegene, auf 1092 Rthir. 4 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Wohnhaus, ift Erbtheilungshalber sub hasta 
eftelit, und ber Bietungstermin auf „den 11. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr! an hiefiger 
richtöftee angefegt. Die Tape und der Hnpothekenfchein find in der Regiſtratur einzufehen, 
und die Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 
Fürſtenwalde, den 21. Auguft 1834. 
’ Königl. Land» und Stadtgericht. 


Sudhaftatiomd;Patent. Schuldenhalber iftdie der verehelichten Schmibt Werner, Earoline 
Friederike gebornen Hupfert gehörige, im Dorfe Schönfelbe belegene Schmiede, mit dem damit 
verbundenen, ehemaligen Laß · offäthengute bafelbft, auf 584 Kahl. 15 Sgr. abgefhägt, sub 
hasta geftellt und der Bietungstermin auf „ben 3. Yanuar 1835. Vormittags 11 Uhr‘ an hie 
f ge Gerichtöftelle angefegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in der ag saw einzu⸗ 
An, bie — aber werden im Termine bekannt Dt werben. das Hybo⸗ 
shefenwefen dieſes Grundſtücks noch nicht volftändig regulirt ift, fo werben gleich alle unbe⸗ 
kannten Reals Prätendenten deſſelben zu biefem Termine, zur Anmeldung und Geltendmachung 
ihrer Anfprüche, unter ber Warnun —— daß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Real» Anfprüchen auf das Grundftüd präklubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werben wirb. Fürftenwalbe, ben 19. September 1834. 

Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Avertiffement. Die dem Koloniften Johann Friedrich Kräuter zu Neu Tornom gehörtge, 
gerichtlich auf 1502 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pr. abgefhägte Koloniftenftelle, fo don dem unterzeichne> 
sen Königl. Land» und Stabtgericht, bei welchem die Tare, ber nenefte Hypothekenſchein und bie 
Raufbedingungen täglich eingefehen werben können, in bem „am 9. Dezember d. 3 Vormittags 
al Uhr im Gutezu RewZornomwfelbft” anftehenden Termin Schuldenhalber öffentlich an ben Meift 
bietenden verfauft werben. Zehben, den 29. Yuguft 1834. 

—* Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtattons · Patent. Schuldenhalber follen folgende, dem Hiefigen Schönfärder Wil. 
helm Herbert gugehörigen Grundftüce, als: 1) das ef ber Kreujgaf neben bem Fatholifchee 
Hospitale belegene, im 4. Viertel bed gg sub No. 317. eingetragene Wohnhaus 
mit edengebäuden und dahinter befindlichem Garten; 2 1 - 5ten Bande sub Ro, 
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getragene Neulandacker; 3) bie im 2ten Bande sub No. 84. eingetragene ganze und baram 
ftoßende halde Hufe Laud und 4) bie im 2ten Bande sub No, 86. eingetragene ganze Hufe Land, 
nebft dazu gehöriger Kabel und Kurzmaaß in termino „ben 30. Dezember c. Vormittags 11 Uhr‘ an 
der Gerichtsftele hierſelbſt meiſtbietend verkauft werden. Wir laden Kaufluftiige ein und be 
merken, daß das Grundftücd ad I) auf 1755 Nehlr. O Sgr., ad 2)auf 203 Rthir. 20 Sgr., 
ad 3) auf 1075 Rıhlr. 15 Sgr. und ad 4) auf 825 Rthlr. 20 Ser. gerichtlich tarirt worden, 
und Die Tarverhandlung mit den neueften Hypothekenſcheinen täglich in unferer Regiftratur ein» 
gefehen werden können Die Kaufbedingungen follen im Termine bekannt gemacht werben. 
Schwiebus, ben 29. September 1334. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


« Befanntmächung. Am 12. November d. J. Vormittags 9 Uhr follen hierſelbſt in dem 
ehemals Braueigen Sihnfgen Hauſe die zum Nachlaß des Braueigen Fiehn gehörigen Brau+ 
und Brennereigerätbichaften, namentlich eine Brandweinblafe, eine Braupfanne und mehrere 
Bottige u. f. m. öffentlich an ben Meiftbietenben gegen gleich baare Bezahlung verkauft werben. 
Schönfließ, den 22. September 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 


Avertiffement. Das zum Nachlaſſe bes verftorbenen Kicger Gottfried Zebler gehörig geme- 
fene, nachher aufdeffen Witwe gebornen Grenz Übergegangene sub No. 9. hiefelbft belegene, auf 
799 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. abgefchägte Kiekergut nebft dazu gehörigem Wieſewachs und Garten, 
fol Schuldenhalber in dem auf „ben 7. Januar 1335. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichts» 
ftelle vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop anftehenden Termine dem Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
ben, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Tape und Hypothekenſchein find in ber 
Regiftratur einzufehen, und die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Landsberg a. d. W., deu 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftationg: Patent. Die in dem Dorfe Tzſchetzſchnow belegene, No.62. Fol. 306. d 
Hypothekenbuches von —— verzeichnete, dem Schmidtmeiſter Johann Wilhelm Artner 
gehörige Schmiede, welche auf 1052 Rthlr. 24 Sgr., — Eintaufend zwei, und 
funfjig Thaler 24 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhalber an ben Meilſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und iſt der Bietungstermin auf „den 20. Januar 1835. Vormittags 
11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Juſtiz-Rath Friebel in dem — — des unter: 
zeichneten Gerichts, in beſſen Regiſtratur die Taxe und ber neueſte Hypothekenſchein des Grund» 
ſtücks eingeſehen werden können, angeſetzt worden, welches den Intereſſenten und Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurrth a. d. O., ben 15. September 1834. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Auf ben Antrag der Beneficial:Erben ber verſtorbenen verwittwet geweſenen Bäckermriſterin 
Rauſch Johanne Eleonore geb. Herrmann, fol der zum Nachlaffe derfelben gehörige, Vol. 1. 
Fol. 13. Ro. 18.de8 Hypothekenbuchs der Stadt Eroffen für bie Gärten verzeichnete, am Graben 
bierfelöft Gelegene und auf 361 Rthlr. 25 Sgr gerichtlich abgefhägte Dbit- und Meingarten in 
dem vor dem Herrn Dberlandesaerichts Aſſeſſor Kaßner auf „den 14. Januar 1335. Vormittags 
10 Uhr! an hiefiger Gerichtgftelle anftehenden pereintoriſchen Bietumgstermine, öffentlich an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur eingufrhen, die Kaufsbedingungen aber werben im Termine befaunt gemacht werben. 

Eroffen, den 16. September 1831. 

| Königl. Preuß. Land: und. Stadtgericht. 


Eub. 
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Subhaſtations⸗Patent. Die dem Häusler Martin Lehmann und feiner feparirten Ehefrau, 
Eatbarine gebornen Mielenz zugehörigen 8 Morgen 90 Muthen früheren Erbpachts landes zu 
Kienig, welche im Hypothekenbuche sub No. 131. verzeichnet, und auf 1440 Rthlr. 12 Sgr. 6. Pf. 
gerichtlich abgefchägt find, follen im r der nothwendigen Subhaſtation im Termine „den 
IJ Januar £.%. Vormittags 11 Uhr" durch den Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath König im Schulzen⸗ 
Gericht zu Kienig öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die Tare, ber neuefte Hypotheken⸗ 
Schein und die beſondern ea" ae können täglich in unferer Reftftratur in ben Bormittages 
Stunden eingefehen werben. Wriezen a. d. D., ben 20. September 1834. ö 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Adertiſſement. Von dem Königl. Land: und Stabdtgericht find Die auf ber hiefigen Felbmark 
belegenen Grundftüde des abweſenden Tuchbereitcrgeiellen Gotefrird Wilhelm Sache, als: 
1) ber Adler No. 1375. mit 1 Schod auf 14 Rthlr. 21 fgr., 2) ber Acker No. 1376. mit 1 
Schod auf 15 Rıhlr. gerichtlich tarirk, zur norhiwendigen Subhaftation geftellt und ftcht ber Lizis 
tationstermin „den 29. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr” an Gerichtöfielle an. Die Tare und 
ber neueſte Hypothekenſchein find in der Kegiftratur bes Gerichts einzufehen. 
Guben, deu 26. September 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— Subhaſtations-Patent. Die Schuldenhalber sub hasta geftellte, vor dem Schwebtfchen 
Thore an ber Rehrche liegende, No. 461. Vol. III. des Hppothefenbuches verzeichuete, dem 
Mühlenmeifter Johann Friedrich Hammer gehörige Sraupenmühle, deren Ertrag Werth auf 
7247 Kehle. 20 fgr. ermittelt worden, fol im Termine „ben 6. Januar 1835. Vormittags 10 
Uhr’! an hiefiger Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. Die Tape, wie der neufte Hypo⸗ 
thekenſchein find in unferer Negiftratur einzufehen, die Kaufbedingungen werden im Termine 
befaumt gemacht. Königsberg i. d. N., den 8. Juni 1834. 
Königl. Stadtgericht. 


Eubhaftationd» Patent. Das dem Kaufmann Auguft Saplfeldt und beffen verſtorbenen 
Ehefrau Beate gebornen Fiſcher gehörige, bierfelbft belegene, sub No. 44. Fol. 226. dee 
Hypothekenbuches verzeichnete, auf 3109 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich tarirte Wohnhaus, ift Erb: 
tbeilungshalber sub hasta geſtellt und fol in termino „den 18. November ce.’ öffentlich meift- 
bietenb verkauft werden. Wir machen foldyes befig- und zahlungsfähigen Kauflieohabern mit 
ber Aufgabe befannt, ihre Gebote in dem anftehenben Termine zum gerichtlichen Protofoll rn geben, 
und fol, wenn nicht eintretende Umftände ein Anderes nothwendig machen, dem Meiſtbietenden 
Ber Zufchlag ertheilt werden. Eine Ausfertigung der Tareift dem Subhaftationg-Patente beis 
gefügt, und wird bemerkt, daß der neuefte Hypothekenfchein und die etwaigen beſonderen Bedin⸗ 
gungen täglich) in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 

Soldin, den 13. Juli 1834. j F 2 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Proklama. Zum öffentlichen Verkaufe ber zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Marutzky, 
Anna Eliſabeth gebornen Dikhoff hierſelbſt gehörigen Grundſtücke, als: 1) einer Hufe Land, 
2) 5 großer Morgen Bergland, 3) eines im Felde aın Mansfeldeſchen Wege delegenen Gartens, 
4) einer geräumten Aue von 25 großen Morgen, ift ein Bietungstermin auf „den 8. Januar 
f. 2.4 Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadtgerichte vor bem Herrn Juſtizrath Lehmann angefegf 
worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen twerben. Uebrigeng find die Tare der 
Srundftüce, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in der Regifiratur einzufehen- 

Friedeberg, ben 12. September 1834. 

Königl. Stadtgericht. 


Bros 
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klama. Zum nothwendigen Verkauf des den Geſchwiſtern Scholz zugehörigen, in ber 
——— hierſeibſt sub No. 141, belegenen, zu 1176 Rıhlr. 4Sgr. 4 Pf. abgefchägten Wohn 
baufes nebſt Pertinenzien ift ein Bietungstermin auf „den 17. November d. 5." Vormittags um 
16 Uhr auf dem Stadtgerichte vor dem Herrn Juftizrath Lehmann angefegt worden, zu welchem 
Kanfluftige eingeladen werden. Uebrigens find die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und bie 
befondern Kaufbedingungen in ber Stadtgerichts:Regiftratur einzufehen. : 
Sriedeberg, den 22. Suli 1834. 
2 Königl. Preuß. Etadtgericht. 


Proflama. Daß bierfelbft belegene, den Bäckermeiſter Schmidtſchen Ehelenten gehörige 
Wohnhaus, welches nebſt Pertinenzien auf 362 Rthlr. 23 gr. tarirt ift, fol im Wege not 
wendiger Eubhaftation in termino licitationis „den 12. November e.“ Vormittags 9 Uhr bier 
auf dem Rathhauſe öffentlich an den meiftbietenden Zahlımgsfähigen, wenn gefegliche Kinder» 
niſſe ben Zufchlage nicht entgegen ftehen, verkauft werben. Moprin, ben 29. Juli 1834. 

Das Hof und Stadt: Gericht. 


Bekamtmachnung. Won dem — — Stabtgericht ſind folgende, zum Nach⸗ 
laß des Bäckermeiſter Traugott Lehmann gehörige, hierſelbſt — Grundſtücke, als: 1) der 
Brauhof in der Gubenerftraße, auf 1151 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf., 2) der bazu gehörige Klinge: 
Antbeil No. 22. auf 21 Rtbir., 3) ber Stock und Aderberg auf 95 Rthlr. WU Sur. gerichtlich 

abgeſchätzt, auf Antrag eines Realgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und es 
ift der Bietungstermin auf Dienftag „den 30. Dezember 1834.2 Vormittags 9 Uhr in unferm 
Amtstofale anderaumt worden. Die Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und die Raufbedingungen 
können in nnferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werben die Erben, Eefjionarien und 

alle diejenigen Perſonen, welche in bie Rechte ber Wittwe Reſackin aus Döbern, für welche No. 1. 
Rubrifa TIL des Hypothekenbuchs vom Brauhofe 100 Rthlt. ex obligatione nom 12. Januar 
1743. eingetragen ftöhen, getreten find, hiermit vorgeladen, im obigen Termine zur Wahr» 
wehmung ihrer Gerechtfame zu erfcheinen, mibrigenfallg fle mit ihren ettvaigen Realam- 
ſprüchen auf das Grundſtück präflubirt und obige 100 Rthlr. gelöfcht werben follen. - 

Sommerfeld, ben 7. September 1834. 
- Königk Preuß. StabrGericht. 


Preoflama. Es iſt über ben Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Mühlenmeiſters Johann . 
Jakob Schwantes heute von ung der erbfchaftliche Liquibationd- Prozeß eröffnet und ein Eon. 
uotafionstermin auf „ben 16» Dezember c. Vormittags um 10 Uhr” biefelbft in unferm Gericht 
Zimmer angefegt worden, gu welchem wir alle etwaige unbefannten Gläubiger hierdurch vorlaben, 
perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten fich einzufinden. Die Ausbleibenden 
werden aller ettvaigen Vorrechte ihrer Forderungen verluftig erklärt, und nur anbagjenige, mas 
nad) Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, ver 
wieſen werden. Gollnow, ben 13. Auguft 1834 

Königl Stadtgericht. 


Bekanntmachtng. Der Mobiliar-Nachlaß des zu Forſthaus Balfter bei Callies verſtorbe · 
nen Oberfoͤrſters Klamann, beſtehend in Uhren, Silber⸗Geſchirt, enden Gläfern, Zinn, Kupfer, 
Meifing, Blech, Eifen, Leinenzeng, Betten, Möbel, Hansgeräthen, Aleidungsftücen, 3 Pferden, 
11 Haupt Rinboich, 414 Hammel, Schweinen, verfchiebenen Wagen, Vferbegefchirren, Acker⸗ 
gerätden, 4 Entr, 1005 Pfd. mittlere Wolle, 1 Entr. 800 Pfd. feinere Wolle, Gewehren, Jagdge ⸗ 

—A allerhand Vorrath und Waaren zum Gebrauch u. ſwd., fol auf den Antrag der Erben 
„den 21. Oftoberd, F. Vormittags I Uhr und folgende Tage"! auf dem Forfthaufe Balfter gegen 
aare 


| — 299 — 


baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, welches Kaufluſti 
hierdurch bekannt gemacht wird. Tallies, den 26. September 1534. & sufinfigen 
Konigl. Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Die der Wittive Anna Zerfchke geb. Zucdermann elgenthümlich zuge: 
hörige, in ben Dorfe Tſchernitz sub No. 2 belegene, auf 300 Rebe. — Zerſchkeſche 
Bauernahrung iſt Schulbenhalber sub hasta geftellt worden. Wir haben deshalb zum öffent⸗ 
lichen Verkauf derfelben einen Termin auf „den 16. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtsſtelle zu Tfchernig anberaumt, und laden dazu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
‚iu, daß die Tare täglich in unferer Regiſtratur hier eingefehen werden kann. Zugleich werben 
alle diejenigen, welche eal» Anfprüche an gebachtes. Grundſtück zu haben vermeinen, hiermit 
vorgelaben, folche im Termine gehörig anzumelden und nachzumeifen, wibdrigenfals fie damit 
werben präkludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 

Costbuß, deu W. September 1934. er ' 

ie Das Gerihtsamt Tfchernig, 


Holz» kizitation. grand are Dftober c., von Vormittag 10 Uhr an, follen im Lofale 
ber Königlichen Forftkaffe hierfelbht folgende Brennhölzer Öffentlich werfteigert werben: a) vom 
Forſt⸗ Reviere Rampitz: 6965 Klftr. kiefern Sceit; b) vom Forft- Reviere Güntersberg: 
12 Klftr. eichen Scheit, 45 Klftr. ellern Scheit, 14 Kiftr. ellern Aft, 7545 Kiftr.kiefern Scheit, 
147 Klftr. bergl. Aſt; auf der Ablage Helle: 86 Klftr. kiefern Scheit; c) vom Forft: Revier 
NMädnig: 2503 Klftr. Eiefern Scheit, 213 Kiftr. dergl. Aſt; auf ber Ablage Nädnig: 75 Kifer. 
ellern Scheit; d) vom Forft»-Reviere Bindow: 13 Klftr. Eiefern Scheit, 895 bergl. Aſt; auf 
der Ablage Bindow: 1504 Klftr. kiefern Scheit, 183 Alftr.dergl. Aft, 14. Kiftr. ellern Scheit, 
5: Klftr. bergl. Aft, Summa 2,3424 Klftr. Sämmtliche Reviere liegen unmittelbar ar der 
Dder. Die erfaufßbedingungen werden im Termine befannt gemacht, und wirb hier nur be> 
merkt, das ber vierte Theil des Gebots ald Angeld gleich im Termine deponirt werden muf, 
Eroffen, ben 23. September 1834. 
Lönigl. Forſt⸗ Revier » Verwaltung Eroffen. 
Der Königl. Oberförfter. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fich mit fehr tüchtig und bamerbaft gearbeiteten — 
und zwar zu folgenden Preiſen: 1) kleine fahrbare Spritzen mit kupfernem Windkeſſel, eiſerner 
Druckſtange und 20 bis 25 Fuß ledernem Schlauch 160 bis 180 Rthlr., Mgroße fahtbare 
Re mit eben dergleichen Keffel und Stange und 40 bis 50 Fuß fedbernem Schlauch) 

ir 260 bis 290 Rthlr., und beziehe ich wich Über die Brauchbarfeit meiner Sprigen auf das unten 
folgende Atteſt de8 hiefigen Magiftratd.  Zielenzig, den 24. September 1834. . EA 
Hübner, Kupferfchmidtmeifter. 

Daß ung ber biefige Kupferfhmidtmeifter Hübner eine fehr-tüchtige und dauerhaft gearbei- . 
tete geoße Feuerfprige, welche ihren Zweck vollkommen erfüllt, geliefert hat, ſolches beſcheinigen 
wir deinfelben fehr geru zu feiner Einpfehlung. Zielenzig, den 27., September 1834. 

> * Der agiffrat — 


Bekanntmachung. Der dem Fiskus zuftchende Untheil an ber Jagdnutzung anf den Feld» 
marken Oppelwig, Ninnersdorff und Liebenau wird mit Ende diefes Jahres pachtlog, und ſoll 
nach) der Anordnung Einer Königlichen Hochlöblicen Regierung zu Pofen von da ab ferner» 
weirig auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden. Es tft hierzu ein Termin .in der Wohnung 
des Dberförfterg zu Jordan auf den 3. November, Morgens 10 Uhr angefet worden, zu welchem 
Pachtluftige hierdurch eingeladen werden. - "Jordan, ben 2. Dftober 1034. 

Königliche Obderförfterei 


Es 
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Es ſollen in Yebzmieromice, Conitzer Kreifed, an ber Chauſſee von Eonig nach Preuß 
Stargard, circa OO Magd Morgen Acer und Wieſen in beliebigen Parzellen zu mindefteng 
5 Morgen in Erbpacht ausgethan werben. - Das Einfaufsgeld wird im Durchfchhitt 3 Rihlt, 
der jährliche Zins 5 Egr. pro Morgen betrageg. Jede Parzelle wird aus Acer und Wieſen 
befteben. Der * Theil des Bodens iſt Gerſtland, und das Roggenland iſt durch Erhöhung 
der Kultur zu Ger land leicht zu bringen. Die Königl. Forft, zu einem Reviere gehötend, two 
bie Holztare fehr geringe und die Weidenmiethung zu niedrigem Preife zu erhalten ift, ſtößt 
unmittelbar andie Feldmark. Der Veräußerungstermin ift auf „ben 13. November c. und-die 
folgenden Tage anberaumt, Der ergiebige Acer und die Wicfen, dad biflige Bau⸗ und Brenn: 
material, die Gelegenheit zum Verkehr und zu Gewerbe an der Ehauffee und die bedeutende 
Hütungs: Gelegenheit macht das Gut zur Parzelirung fehr geeignet. 

Lübdersdorff, Wirthſchafts-Kommiſſarius, im Auftrage. 


Bei dem Schloffermeifter E. Vier zu Droffen find wieder Höädfelmafchinen votrãthig, auch 
ift eine fahrbare Eprige, für ein Dorf geeignet, fertig geworben. 


Offene Stellen.) 2 Deconomie-Admimistratoren; 
welche durch gute Empfehlungen ihre Moralität und Zuverlässigkeit nachzuweisen 
vermögen, dass sie fäbıg, die Verwaltung bedeutender Güter, selbständig zu leiten, 
können selır angenehme Stellen mit 3 bis 400 Riblr. jährlichen Gebalt erhalten, durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47. 


(Offene Stelle) 2 Erzieherinnen 
können schr vortheilhafte Stellen in den ersten Häusern Berlins mit 150 bis %00 Rthlr. 
jährlichen Gehalt erhalten, durch 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47. 


Eine Anweifung, MER 
zu Anfertigung eines vortrefflichen, ben amerifaniichen noch weit übertreffenden Rums, mo man 
jederzeit und mit leichter Mühe einen namentlichen Gewinn herbeiführen kann, iſt für 1 Louisd'or, 
ober 5 Rthlr. Gold zu bekommen durch 
Eduard Zumpt in Berlin, Hohenfteinweg No 6. und 7. 


Hand-Schroot Mühlen, welche als zweckmässig anerkannt sind, empfiehlt mit und 
ohne Kasten Ludwig Seidel, in Fraukfurth a. d. O. Ratbhaus-Gewölbe No. 14. 15. 16. 
Die praftifhe Deftillirkfunft 
odervervollfommmete Anweiſung zur Anfertigung aller einfachen und doppelten Branntweine und 
Liqueure, der vorzüglichften Sorten Rums, Eognacs u. f. w. anf faltem Wegeund durch Deftik 
laͤtion, gebft Miteheilung der vom Verfaſſer erfundenen Methode, den Branntwein, der ſowobl 
aus Getreide ald aus Kartoffeln gewonnen, mit und ohne Kohle auf kaltem Wege und durch 
Deſtillation ſchnell zn entfufeln, vonA.E. Saul, Apotheker, ift im Verlage des Verfaflers, 
Jũdenſtraße No. O. in Berlin, Preis? Rthlr. zů haben. Dies Werk ift in Folge eigner vieljähriggr 
ractifcher Erfahrung unter völliger Garantie begrbeitet, und ift ber Berfaffer überzeugt, daß bie ber 
onbern Vortheile, welche einem jeden Fabrifanten dadurch werden, befien Wünfche vollkommen 
zufrieden ftellen wird. 


Den Wohllöblichen Gerichtst Behörden empfichlt ur Anfertigung von Etempelu 
“ und Dienflfiegeln , A. nen in Srantfurth a. b. O. 
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zu Fraulcfur ander Oder 
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Ausgegeben den Löten Oktober 1834 





Seſetzſammlung für die Königl. Preuß. Staaten pro 1834, „0 
No. 21. enthält (Mo. 4558.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 22ften September 1 " 
; betreffend bie Regulirung bed Gerichtsftandeg des Gier? h\ 
Anh: in Nee Vorpommern und Rügen. 
(No. 1559.) Minifterielle Bekanntmachung, wegen der den Schiffen bes 
Kirchenftaatd in dieffeitigen Häfen zugeftandenen Ab— 
gaben Sleichftelung mit den inländifchen Schiffen. Vom 
22ften September 1834. 
(No. 1560.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 28ften September 1834., 
berreffend die Abänderung ber $$. 3. und 4. des Weinftener 
Geſetzes vom 2öften September 18%. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurth'a.'d. D. 


Das Königl. Ober-Eenfur» Collegium hat unterm 14ten d. Mi für folgende No. 109. 
außerhalb der Staaten des deutſchen Pundes in deutſchet Sprache erfchienenen IReubte. 162. 
Schriften: Ä ET | . Oktober, 
1) „Darftelung und Kritif der Philofophie des Carteftnsıc., von J.E. Erdmann. 
Riga und Dorpat in E. Frantzens Buchhandlung (in Commiffion) 1834. 
2) Rußlands Territorial Vergrößerung von der Alleinherrſchaft Peters des Gro- 
, Ben bis zum Tode Mlerandersl., von J. v: Hagemeifter. — dafelbft 1834. i 
3) „Von der, Wendung auf die Füße bei vorgefallenem Arn. — Eine geburts- 
Bu Abhandlung, von PU. Walter. Dafelbft 1834.” 
4) — KR ook Einleitung in das Corpus juris des’ Kuffifchen Meihe. Eben 
76 5) „Das 


ok.) 9 
Ihr € 
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Ro. 110. 
Belannt: 
madung. 
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5) „Das Inſticutionen · und Pandektenfef ju Dörpas am 3Often Dezember 18 3. 
Ebendafelbft 1834.4 ” e 
die Debits-Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. D., den bten Oktober 1834. 


Das Publifum tt bereits unterm 1Oten Junius 1829. in den öffentlichen 
ttern — 


Bla | 
Staatszeitung vom Ichre 1829. No. 175. 
von den Kennzeichen unterrichtet, durch weche fih von ung ausgefertigte Bereits ein- 


gelöfete Zins-Eonpons von denjenigen unterfgeiden, welche noch nicht eingeloͤſet find. 


Es werden nämlich alle dergleichen Coupons unmittelbar" nach der Einlöfung 
1) bei den Provinzial» Kaflen auf der Schauſeite mit ſchwarzer Dinte Hark durch⸗ 


kreuzt, 
2) beider Staatsfhuldentilgungs-Kaffenird zum Zeichen der erfolgten Aus ahl 
3) Ahern in de —— | : eifa nn 
) fpäterhin in der Zins · Coupons⸗ erci bei der Lofchung auch noch die un- 
‚tere Ecke rechts abgefchnitten. + — 
Jedermann wird gewarnt, ſich mit Zias ⸗Coupons, welche eins von dieſen 
ne haben, zu befaffen, iudem wir dergleihen nicht zum zweiten male einlöfen, 
zugleich aber auch aufgefordert, wenn folche caflirte Coupons zum Vorſchein Fommm 
follten, fie anzuhalten und an ung einzufenden, oder, wenn dies nicht geſchehen kann, 


. uns davon jur weitern Verfügung ſchleunigſt in Kenntniß zu ſetzen. 


No. 53. 


Berlin, den 27ften September 1834. 
Haupt- Verwaltung der Staats-Schalden. 
(gg) Rother, v. Schüge, Beelig, Deetz, v. Lamprecht. 
Vorftchende Bekauntmachung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Scanffurth a. d. O., den 10ten Öftober 1834. 





Berordnung des Kgl. Oberlandesgerihts zu Franffurtha.d.D. 
Euer Excellenz bechre ich mich auf das geehrte Schreiben vom 23ften Auguſt ce. 
ganzergebenft zu benachrichtigen, ; daß ich die gewuͤnſchte Protofreiheit auf Die offizi- 
ellen Anfragen und, Berichte der Schiedsmänner an deren vorgefegte Behörden, na- 
mentlich auf die jährlichen Verichtserftattungeh an die Landräche, gern ertheile und 
die Poftanftalten demgemäß mit. Inſtruktion verfehen habe. 

Stanffurt a. M., den 16ten September 1834. 

| An (943) Nagfer. 

des Koͤnigl. Wirflichen Geheimen Staats: und 
Juſtij;⸗Miniſters Herrn v. Kampf 
Ercellen;. : 

» Das vorftchende Schreiben des Herrn General-Poftmeifters wird den Schieds- 
des Departements zur Nachricht und Achtung mit deu Bemerken befamt 
A ge 


—. — 


t * bei ihren offigiellen. Anfragen und Berichten an —* vageſec "Pr 
5ñ r ——— 
„Herrſchaftliche JuſtiDienſt Sache und des Anteil nibehiren * 
Frank furth a. db: D., den 7ten October 1834. 





tete Boten 


Mittelſt gewaltſamen Einbruchs find in der Nacht vom 10ten zum Aitend. M. 
aus der Kirche des Koͤnigl Amtsdorfs Raͤdnitz folgende Gegeuſtaͤnde entwendet worden: 
ein Crucifir von Gußeiſen, einen Fuß hob, mit gelbem Lackfirniß uͤberſtrichen, 
worauf die Buchſtaben I. N. R. L in erhabner Arbeit angebracht. An jeder der 
Seiten des Fußgeftells war ein Eichenfran; in erhabener Arbeit befindlich ; 
2) zwei zinnerne Altarleuchter von 25 Fuß Höhe, mit laͤnglich kugelfoͤrmigen Ab⸗ 
aßen gearbeitet; 
3) ein wollenes Altartuch von ſchwatʒer Farbe mit aͤcht filhernen Franzen beſetzt, 
von etwa 7 Ellen Länge und 3 Zoll Breite. 

Indem ich dieſe Frevelthat hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe, erfucheich 
alle Wohlloͤbl. Polizei- Behörden und Jeden, dem die geranbten Sachen vor Augen 
kommen follten, mich mit Dachricht zu verfehen und warne magic vor dem Ankauf 
der bezeichneten Stuͤcke. +» 

Setifchendorf, den 12ten Oktober 1834. 
Kousl Landrath Croſſenſchen Kreifes. v. Reinb aben. 


In der Macht vom Tten zum dten d. M. find mittelſ gewaltſamen Embruchs 
aus dem Laden des Kaufmanns Stempel hierfelbft, der Ungabezufolge, gegen 8 Rilr. 
Eourant und 12 bis 13 Rthlr. Scheidernünge entwendet worden. Jedermann, der 
ber die nähern Umftände und die Thäterfchaft diefes Diebſtahls einige Wiſſenſchaft 
erlangt, wird aufgefordert, uns davon fchleunigft Anzeige zu erſtatten 

Koften werden dadurch nicht veranlaßt, vielmeht die baaren Auslagen — 

Peitz, den — Oktober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts » Commiſſion. 


Der hieſige neue Vieh⸗ und Pferdemarkt wird alljaͤhrlich am Dia u 
dem zweiten Advent, im laufenden Jahre alfo 
pam Iten Dezember“ 
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chalten. War derfelbe fhon im vorigen Fahre, als er zum — F — | 


abg 

giemlich befucht, fo dürfen wir uns fchmeicheln, daß er es in gr: noch mehe fein 

werde, en — — die bedeutendſten Bi ai der an er faͤllt. 
Wrieen a d. O, den 29ften September 1 
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EN ——— —4 8 ei izei. 2 
Die ‚Ponalifieten tair · Sträflinge Hirte und ‚haben 
heute Gelegenheit gefunden, von der hieſigen Feſtungsarbeit zu ——— reſp. 
Wulitair · und Civil-Behörden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, auf diefelben 
genau vigiliren, fie im Betretungsfalle arretiren und unter ſicherer Begleitung an die 
unterzeichnete Kommandantur abliefern zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 10ten Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Kommandantur. 

1 =. &tgnalement des Carl Heinrich Gottfrid Hirte. - 

9% Derfelbe ift aus Berlingebürtig, evangelifher Religion, von Profeffion Stein- 
ſetzer, 23 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, unterfester Statur, hat ſchwarzbraune 
Haare, freie Stirn, fhwarzbraune Augenbraunen, große Augen, fpige Naſe, ger 
wöhnlihen Mund, volzählige Zähne, ſchwachen Bart, rundes Kinn, breite Gefichte- 
bildung, geſunde Öefichtsfarbe, fpricht deutfch und Hat’Feine befonderen Kennzeichen. 

Bekleidet war er mit einer hellblauen Tuchjacke, eiriem Paar ſchwarzgrauen Tuch⸗ 
hoſen mit Bieſen, einer braunen Muͤtze mit Schirm und einem Paar Halbſtiefeln. 
Signalement des Carl Heinrich Fiſcher. 
Derfelbe ift aus Gruͤn, Colberger Kreiſes, Coͤsliner Regierungsbezirks, gebuͤrtig, 
evangeliſcher Religion, von Profeſſion Bäcker, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
‚unterfeßter Statur, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
- Augen, gewöhnliheNafeund Mund, vollzählige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, 
volle⸗ Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarbe, ſpricht deutſch und hat Feine befonde- 

ren Kennzeichen: 

Bekleidet war er mit einer blauen Tuchjacke mit rothem Kragen und No. 12. auf 
den Achfelflappen, einem Paar grauen Tuchhofen, einer blauen Muͤtze mit rothen 
Streifen nud einem Paar Halbftiefeln. 


Die ſchon mehrmals aus dem hiefigen Armenhauſe enfwichene, der vagabondi; 
- renden Lebensweiſe im höchften Grade ergebene unverchelichte Charlorte Henriette Thiede, 
Alias Heyert, hat fi am 3 Iſten Auguft d. J. abermals heimlich aus dem Armen 
haufe hierfelbft entfernt und es hat ihr Aufenthalt nicht ermittelt werden Fönnen. Wir 
machen daher hierdurch öffentlich auf dicfe Vagabondin mit dem Erſuchen aufmerf- 
fan, fie im Betretungsfalle an die Inſpektion des Landarmenhaufes zu Landsberg a. 
d. W. per Transport zu fenden, da dort ihre Aufnahme bereits genehmigt worden iſt. 

Frankfurth a. d.D., den 7ten Oftober 1834. 

Der Magiftrae. 
Signalement. 

Die unverchelichte Charlorte Henriette Thiede ift aus hieſiger Stadt gebürtig, 
ewangelifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat braune Haare, hohe Stirn, 
braune Augen und dergleichen Yugenbraunen, eine furge Naſe, Fleinen Mund, rundes 
"Kinn, volle Gefichtsbildung, gefunde Grfichtsfarbe und ift unterfegter Statur. Als 
beſonderes Kennzeichen dient am linken Arm cin Feuermaal. 





Stidbrief. 
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Der nachſtehend ſignaliſirte Wollſortirer Rebert Paͤtzold aus Breslau bat dere 
ihm von dem Königl. Polizei-Präfidio zu Berlin am Iten v. M. nah Magdeburg ertheik 
ten Reiſepaß, welcher am 15ten ej.in Nauen viſirt worden, auf der Ruͤckreiſe wiſche 
Vogelsdorf und Muͤncheberg angeblich verloren, weshalb derſelbe mirtelfi Reiſeroue 
heute in ſeine Heimath gewieſen worden. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird 
der gedachte Paß für ungültig erklaͤrt. Cuͤſtrin, den Sten Oftober 1834. 

Der Magiftrae 
i | Signalement 

Der 1c. Paͤtzold ift aus Breslau gebürtig, 22 Jahr als, Farholifcher Religion, 
5 Fuß 1300 groß, hat braune Haare, blonde Angenbraunen, blaue Augen, ftarke 
Mafe, braunen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, iſt mittler 
Statur und hat feine befonderen Kennzeichen. 


Witterung. Die Witterung war auch im Lanfe des Septembers bei größ- 


' tentheils hellen, fonnigen Tagen anhaltend trocken und in den beiden erften Dritthei- 


len des Monats fehr warm, öfter fogar noch druͤckend; die Mächte waren aber ge⸗ 


woͤhnlich fühl. Die Temperatur erreichte, mit wenigen Ausnahmen, täglich immer 


noch 16 bis 20°, am 5ten 23° R. Der fo nörhige Regen fiel, wenn auch der 
manchmal trüb bewoͤlkte Himmel Hoffnung dazu erweckte, nur felten und in fo gerin⸗ 


„ger Menge, daß dadurch das Pflanzenreich um fo weniger nachhaltig gefräftigt wer · 


den konnte, als die wenige Feuchtigkeit durd) die unmittelbar darauf eintrerende 
Wärme fehr bald wieder entweichen mußte. Erſt mit dem legten Drittheile des Mo» 


‚ nats ſank die Temperatur, es traten fühle Tage und kalte Nächte ein, welche Ietztene 


Reif, vom 23ſten zum 24ften auch [bon Froft erzeugten. Die Beftellung der Win- 
terfaat wird durch die große Trockenheit des Bodens, der mehre Fuß tief Feine Spur 
von Feuchtigkeit wahrnehmen laßt, fehr aufgehalten, in ſchweren Aeckern durch die 
zu große Härte und Feſtigkeit der Ackerkruſte, in leichten durch die begründete Beforg« 
niß, daß die Saat nicht zum Keimen und Aufgehen gelangen werde. Günftig mar 
die Witterung der. Grummet - und der Kartoffelerndte, wovon erſtere gut, diefe aber 
leider faft überall ſchlecht ausgefallen iff, und einen nur geringen Ertrag gewährt; 
die Früchte find, befonders in leichtem Boden, ungewöhnlich flein und durchgemad- 
fen, die geringe Uusbeute erreicht oft nicht die Ausſaat und belohnt nicht die Mühe 
des Ausfharrens. In Weigen und Roggen ift die Erndte im Allgemeinen nur mit: 
telmäßig ausgefallen, weniger ergicbig in Gerſte und Hafer, doch auch hierin in ein- 
zelnen Kreifen erträglich, was durch Bodenverhaͤltniſſe bedingt ift. Heu ift viel und 
fchr gut gewonnen worden, und auch die Weinerndte wird die Hoffnungen des Win 
zers in der Quantitaͤt, noch mehr in der Qualität befriedigen, von der man ſich Aus- 
gezeichnetes verfpricht. 

Die große Hite und die anhaltende Dürre des verfloffenen Sommers haben auf 


viele der vor⸗ und dierjährigen Forftfulturanlagen, auch felbft auf Ältere Schdnungen 


Außerft nachtheilig eingeroinft. Am berrächtlichften ſtellt ſich, den Anzeigen nach, der 
3 er 
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Schaden in den Revieren Cladow und Hohenwalde, Landsberger Kreifes, dar, in 
welchem erſteren nahe an 1 200, inletzterem aber an 570 Morgen, faſt durchgaͤngig rin · 
und heise Kiefernanlagen fo fehr ausgetrocknet find, daß die Nothivendigkeit ein» 
tritt, fie von Neuem zu Fultiviren. Die Laubholsfhonungen haben weniger gelitten. 
: Gar Allgemeinen ft anzunehmen, daß. die Wieterung in den nördlich und nordöftlich 
belegenen Forften einen fbädlicheren Einfluß geiußert habe, als in den ſuͤdlichen und 
weftlichen Theilen des Regiern.gsbezirks. 
Vorherrſchend war Nordweſtwind 
Der hoͤchſte Barometerſtand war den 14ten Morgens — 28% 73,107, 
» hiedrigfte den 10ken Mittag . . .» .. 2747 gm, 
« Höchfte Thermomererftand den Sren Mittagg . — + 23° R. 
«. nicdrigfle den 2aſten Morgens . . . .. =FIN. 
s höchfte Hygrometerſtand den 2Iften Morgens — 810 d. €. 
niedrigſte den 1Iten Mittags . » x... =45°5R, 
Fruchtpreiſe. Sie find gegen die vormonatlichen etwas geſtiegen. 
Geſundheitszuſtand. Bei der, bie zum legten Drittheile des September 
anhaltenden,. Sommertwärme, bei fühlen Mächten und der fpäterbin eintretenden 
Fältern Witterung, dauerte die rheumatiſch ⸗gaſtriſche Krankheitsfonftirntion, mit her- 
vorftcchender Neigung zum Nervoͤſen, fort,. wobei ſich die Zahl der Kranken bedeutend‘ 
vermehrte: Störungen der Funftionen des Alimentarfanals und der Haut waren 
allgemein; Verdauungsbeſchwerden, Kolifen, gallichte, ſchleimichte und ruhrartige 
Durchfaͤlle, Brechruhren und wirkliche Ruhren gehörten zu den Tageskrankheiten, 
welche letztere vorzuͤglich auf dem Lande herrſchend waren und bei fehlerhaftem Ver⸗ 
halten oder vernachlaͤßigter Huͤlfe hin und wieder toͤdtlich wurden. Demnaͤchſt kamen 
gaſtriſche und. biliöfe Fieber mie nervoͤſem Charakter unter allen Altersklaſſen ſehr 
häufig vor und bildeten ſich gern zu nervoͤſen Formen aus, die langſam verliefen und 
beſonders bei geſchwaͤchten und aͤltern Individuen mit Gefahr verbunden waren. 
Gleichzeitig beobachtete man als herrſchende Krankheiten mancherlei rheumatiſche und 
katarrhaliſche Leiden, dergleichen Fieberformen, ſich ebenfalls zum Nervoͤſen hinnei⸗ 
gend, rheumatiſche und gichtiſche Affektionen, beſonders der Extremitaͤten des Koͤrpers, 
Kopf⸗, Zahn⸗ und Ohrenſchmerzen, Augenentzuͤndungen, Tonfillar- und Halsbraͤu⸗ 
nen u. ſ.w. Mehre Entzündungen der Gebilde der Bruſt, des Unterleibes und dcs 
Kopfs zeigten fic) einzeln. Kongeftionen nach diefen Particen des Körpers, vorzuͤg⸗ 
lich im Pfortaderfyftem, waren fehr gemein. Die Wechfelficher haben an Frequenz 
zugenommen; fie traten ſehr felten in ihrer wahren Geftalt auf, fondern erfchienen 
unter mannigfachen Verlarvungen, befonders unter der Masfegafteifcher und gallich- 
ter Fieber, oder unter nernöfen Symptomen, wie denn auch nicht felten gaſtriſch⸗ 
nerbdfe Fieberformen im fpätern Verlaufe einen periodifchen Typus annahmen. Da- 
gegen wurden die eranthematifchen Krankheiten, Mafern, Scharlah, Varicellen und 
Pocken feltener, fo daß fie nur hin und wieder einzeln vorkamen. * 
| e 
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Die Sterblichkeit war groͤßer als gewoͤhnlich und überfhritt das Normalverhaſc 
nik, vorzüglich im vorgeruͤckten und kindlichen Alter. 1 

Unter dem Rindviehe herrſchte die Maul- und Klauenfeuche noch in mehrer 
Ortſchaften, vermindertefich jedoch) gegen Ende des Monats. Außerdem geigten ſich 
in einigen Heerden, jedoch nur ſporadiſch, Lungenfeuche und Milzbrand, wogegen‘ 
Maafregeln genommen find. Auch Poren und Klauenſeuche unter den Schaafch 
kamen noch hin und wieder vor. kr B, tn: 8:31. Heer: 

Erpeblihe Unglüdsfälle und GSelbfimorde. Ein Gerichts— 
Schulje flürzte durch Umfallen der-Leiter, auf derer fich befand, auf die Scheun- 
Tenne und ftarb im Folge der erlitteyen Verlekungen am anderen Tage. Eine 
Frau fand dark Herabfallen von der Treppe den Tod. Ein Poftilion wurde 
fo heftig vom Pferde gefehlagen, daß er Tags darauf ftarb. Bei dem Herunterfah- 
ren von dem Sonnenburger Chauſſeedamme wurde cin Tagelöhner durch die Wagen⸗ 
Deichfel am Kopfe fchr bedeutend beſchaͤdigt und ftarb augenbliclih. Sieben Meri- 
fhen ertranfen, wovon drei bei dem Baden. Zwei unbekannte männliche Leichname 
wurden im Waſſer gefunden. Sechs Selbftmorde wurden ausgeführt, drei durch 
Erhängen, zwei duch Erſchießen und einer durch Erfäufen. | (159 

Feuersbr uͤn ſte. Won den angezeigten ſechszehn Bränden, Städte und 
Dörfer betreffend, deren feiner von einiger Bedeutung ift, hat einen der Blitz verurfacht: | 
und zwei find im Entſtehen gelöfcht worden. Es entftanden im Laufe des Septew⸗ 
berg fünf Waldbrände, und zwar: | 

1) am 20. im Forftrevier Lubiarbfließ, Friedeberger Kreiſes, in einem 70jaͤhri⸗ 
rigen Kiefernbeftande, auf einer Fläche von etwa 20 Morgen und 

2) am 25. im Forftreviere Gruͤnhaus. Beide wurden im Entftchen gebampft und 
es.ift Fein Verkauft herbeigeführt worden. 135:1.3:3% ul 

3) Im Drefchener Gutswalde, Sorauer Kreifes, wurden am 12. September 15 
Morgen und : * 

4) im Forſt bei Luͤbbeſee, Landsberger Kreiſes, am 9. ejusd: 4 Morgen Waldung 
theils zerſtoͤrt, theils.befchädigt. auge? ; 

5) Im Forſte des adelichen Gutes Gosda, Spremberger Kreiſes, wurde ein Wald» 
brand am 17. September fogleich gedämpft. Nachtraͤglich angezeigte, im Laufe 
des Sommers vorgefallene Waldbrände find noch | 

4) der im Diftrifte Buchwald, — Oberförfterei Schönborn, — am 16. Juni d. 3., 

2) im Reviere Neumuͤhl in einer 15 bis 2Ojährigen Kiefernfhonung, am 5. Juli, 

3) im Reviere —— auf einer Fläche von etwa 30 Morgen, am 5. Jult, vnd 

4) bei Fahlenwerder, Soldiner Kreifes, in einer 4jaͤhrigen Kiefernfhonung des Ho- 
henwalder Neviers, am 14. Auguft d. J. 

Diefe Brände find indeß rheils im Enrftchen gelöfcht , theils haben fie keinen 
nahmhaften Schaden verurfacht, nur durch den Miro. 2. Im Revier Neumuͤhl wurde eine 
Flaͤche von etwa 130 QRuthen zerſtoͤrt. Frankfurch a. d. O., den aAten Oktober 1834. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
⸗ —8 
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Zrankfurth a. d. O., den 15ten Oftober 1834. 








x 
Bekanntmachung. Dem Großbüdner Ratthey in Wußwergk ift am 28.9.M. ein am 25ſten 
deffelden Monats in Brandenburg a. d. H. erfauftes zmeijähriges Fohlen, Rappe mit Stern, 
. Wallach, ungefähr 4 Fuß 6 bis 8 Zoll Hoch, von der Weide entlaufen. Wer von biefem Pferde 
Nachricht zu geben vermag, wird erfucht, ſolche der unterzeichneten Behörde gefälligft mitzuthei- 
len, um bie Abholung des Pferdes gegen Erflattung ber Koften veranlaffen zu Fönnen. 
Lübben, ben 6. Dftober 1834. 
Königl. Rent» und Polizei: Amt. 


Avertiffement. Das im Sorauer Kreife belegene, dem Kaufmann Wilhelm Gottlob Erler, 
gehörige Mannlehnrittergut Ober-Linderode, welches nach der inunferer Regiftratur einzufehenden 
gerichtlichen Tare auf 17391 Rthir. 23 Sgr. 4 Pf. abgefchägt worden, fol im Wege der noth: 
wendigen-Subhaftation verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „ben 24. November 
1334. vor dem Deputirten Referendariug Cottenet auf dem Dber-Landes-Gericht angefegt worden, 
zu welchem Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu leiften vermögen, eingeladen werben. 

Sranffurth a. d. D., den 6. Mai 1834. ne 

Königl. Preuß. Ober + Landes Geridit. in 


Avertiffement. Zum nothwendigen Verkauf des im Arnswaldeſchen Kreiſe der Neumark belege: 
nen Ritterguts Neuklucken, mit Ausſchluß des unterm 10. Januar 1801. an den Schmidt Kühl ver⸗ 
Eauften Schmiedegrundſtücks, abgefhägt auf 20181 Rthlr. 23 Sgr. 9 Pf., ift ein Termin „auf 
ben 11. März 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Oberlandes s Gerichts » Affeffor 
"güdecke anberaumt worden. Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die befondern Kauf 
bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Frankfurth a. d. D., ben 30. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Oberlandes» Gericht. 


— — — — 


Subhaſtations ⸗Patent. Der zum Dorfe Tʒſchetzſchnow gehörige, am Buſchmühlenwege 
belegene, im ——— von Tzſchetzſchnow No. 101. Fol. 191. auf den Namen ber 
Ehefrau des Kämmererd Schneider Philiberta gebornen Chay eingetragene Wein⸗, Obſt⸗ und 
Aderberg nebft einer Hufe Land, welcher auf 2300 Rthir. 11 Ser. 10 Pf., gefchrieben Zweitauſend 
Dreidundert Thaler Eilf Sildergrofchen Zehn Pfennige gerichtlich gewürdigt worden ift, 
foll Schuldenhalber an den Meiftbietenden verfauft werden, und eg ift der Bietungstermin „auf 
den 19. November Vormittags 10 Uhr“ vordem ernannten Deputirten Juſtiz · Rath Melzer in demPar⸗ 
theien-Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur Die Tape und der neueſte Hypothe⸗ 
Eenfchein des Grundſtücks eingefehen werden können, angeſetzt worden, —— den Intereſſenten 
und Kaufiuſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Frankfurth a. d. O., den 24. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-⸗Gericht. 


- + Subhaftationd+ Patent. Das dem Böttchermeifter Johann Valentin Chriftian Nikolai zus 

ehörige Erbpachtsrecht an dem auf dem Territorio des Dorfes Clieſtow unmeit ber fogenannten 

Freuen Welt belegenen, No. 28. Fol. 136.de8 Hypothekenbuches von Clieſtow verzeichneten Weinz, 

Dbft- und Aderberge, welches auf 302 Rthlr. 2 Egr. 6 Pf., gefchrieben breihundert zwei Thaler 

2 Sgr. 6 Pf. gerichtlich getwürbigt worden iſt, foR nt an den — 
uu au 
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kauft werden und iſt ber Bietungstermin auf „den 17. Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ vor 
dein ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in bein Partheienzunmer des unterzeichneten Ge— 
richte, indeffen Regiſtratur die Tare und der neueſte Hypothekenſchein eingefehen werden können, 
angefegt worden, welches den ntereffenten und Kauflufigen hierdurch bekannt gemacht wird, 
Frankfurth a. d. D., den 31. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt-Bericht. 


Subhaftations Patent. Der im Eichbufche Hierfelbft belegene, Vol. V. No. 33.b. Fol. 24. 
des Hypothefenbuchg verzeichnete, zum Nachlaffe des Mehlhändlers Johann David Wilhelm 
und dem Bernhard Ludwig Morig Frick gehörige Ackerberg, welcher auf 329 Rthlr. 20 Ser. ge: 
richtlich gewürdigt worden ift, fol Schulbenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und 
ed ift ber Bietungstermin auf „den 17. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr" vor bem ernannten 
Deputirten Juſtizrath Graffunder in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts, im 
befien Regiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grundſtücks eingefehen werben 
können, angefegt worden, welches den Antereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wirb. Sranffurth a. d.D., den 19. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd + Patent... Das im Hypothekenbuche über das Dorf Arensborff No. ct 
Fol. 9. verzeichnete, bafelbft belegene, dem George Friedrich Hoffmann gehörige Krug» und 
Bauergut, welches auf 3451 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich getwürdigt worden ift, fol Schulden 
halber an den Meiftbietenden verfauft werden, und ift der Bietungetermin auf „den 21. Januar 
1835. Vormittags 11. Uhr“ vor bem ernannten Deputirten Juftizrath Melzer in dem Partheier: 
Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur bie Tare und der neueſte Hypothe—⸗ 
Eenfchein des Grundſtücks eingefehen werben können, angefeßt worden, welches den Sinterefienten 
und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. D., den 8. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt-Geridt. 


Avertiffement. Bon dem Königl. Land und Stadt-Gericht zu Eüftrin ift das dem Schmie: 
begefellen Johann Ludwig Billert gehörige, zu NeusBleien belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. 11. Ro. 64. verzeichnete Wohnhaus mit einem Stall und einem Garten von 4 Morgen, mit 
ber gerichtlich Eoimmiffarifchen Tare von 159 Rthlr. 12 Sgr.6 Pf. Schulbenhalber zum öffentlichen 
—— Verkauf geftellt und ein Bietungstermin auf „ben 19. November e.“ an hieſiger 
Gerichtsftelle angefegt worden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find täglich in der 
Megiftratur einzufehen. Cüſtrin, ben 25. Juli 1934. ’ 


Eubhaftationd: Patent. Das dem Schuhmachermeifter Ehriftian Habermann gehörige, bier» 
felbft in der Zantocher-Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub No. 36. verzeichnete Bürger 
Haus mit Garten und Wieſewachs, auf TOO Rihlr. 13 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwen 
diger Subhaftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unſerm Gerichts-kokal auf 
„den 10. Dezember 1834. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und bie Verkaufs: Bedingungen find inunferer Regiftratur 
einzuſehen. Landsberg a. d. W., ben 29. Auguft 1834. 
ae: Königl. Preuß. Lands und Stadt-Gericht. 


Auf den Antrag der Erbintereffenten follen die zu ben Nachlaſſe der verwittweten Echfffe- 
knecht Schwenger, Anna Dorothea gebr. Berloge gebörigen Grundſtücke, ald: 1) die zu Altrehr 
feld sub No. 46. belegene dienftfreie Häuslerwirtbfchaft, tarirt auf 534 Rthlr. 12 Ser. 6 Pf.; 
2) daß daſelbſt am Boder zwiſchen Rothes und Beckers Adterftücken belegene, im Hypothekenbuche 
von Altrehfelb Vol. IL Fol, 309, verzeichnete, auf 75 Rthit. gewwürdigte Ackerftück — % 

alber 
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halber Öffentlich an ben Meiſtbietenden berkauft werden. Hierju iſt ein Eizitationdtermin auf „den 
24. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr" an hieſiger Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Land» 
Gerichts «Rath Hürche angefegt worden, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur, bie Kaufbedingungen aber im 
Zermine einzufehen find. Croſſen, den 26. September 1834. 

" Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das bierfelbftbelegene, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 187. Ro. 129. 
verzeichnete, dem Holzhändler Franz Grun zugehörige Wohnhaus, welches nebft dahinter belegenen 
Garten auf 829 Rthlr. 3 Sgr. gewürdigt worden, fol Schuldenhalber in dem ‚am 13. Dezember 
d. J.“ hierſelbſt Vormittags um 10 Uhr vor bem Herrn Affeffor Klüg anftehenden Termine 
öffentlich ar ben Meiftbietenden verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird.  Driefen, ben 28. Juli 1934. v 

Königl. Preuß. Band» und Stabtgericht. 


Avertiffernent. Die auf 450 Rthlr. abgeſchätzte Bübnerftelle des Schiffer Martin Geſche 
zu Neu: Wugen fol in dem „am 21. November d. J. Vormittags. 11 Uhr“ auf der Gerichts: 
ftube zu Neuenhagen anftehenden Bietungstermin öffentlich am den Meiftbietenden verkauft 
werben. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein des Grundftüds und die Kaufsbedingungen 
Eönnen in der Regiftratur des unterzeichneten Königl. Land: und Stabdtgerichts täglich eingefehen 
werden. Zehden, ben 2. Auguft 1834, | 

Konigl. Land und Stadt: Gericht. | 


Königl Land: und Stadtgericht. _ 


- — en — — 


Subhaftationd: Patent. Zur Bersfegung der Schuldenhalber eingeleiteten Subhaftation 
bed am Salzmarkte bierfelbft No. 46. belegenen und auf 1070 Rthlr. 9 Sgr. 4 Pf. abgefchägten 
brauberechtigten Wohn hauſes bee Feldwebels Zerbe ift ein mochmaliger Bietungstermin auf 
„den 29.November c. Vormittags 9 Uhr” im Lokale des unterzeichneten Gerichts angefegt worber. 
Die Tare und ber Hypothekenſchein fönnen in der Regiftratur eingefehen werden. 
Guben, ben 30. September 1534. 
Königl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


Proklama. Der am 25. Januar 1769. hierfelbft geborne und längſt verfchollene Friedrich 
Wilhelm Lange, Sohn des geweſenen hiefigen Bäckermeifterd Ferdinand Friedrich Wilhelm 
Lange und der Caroline Elifabeth geb. Ulrich, von welchem feir 1802., wo er ald Hufar zu Fhr- 
ſtenwalde beim v. Göckingſchen — ———— ſtand, alle Nachrichten fehlen, wird mit den 
von ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben oder Erbnehmern von ung vermöge Autorifation 
Eines hohen Fuftiz: Minifterik hierdurch aufgefordert, fich bei ung innerhalb 9 Monaten, fpäte» 
ftens aber in termino „ben 25. Junius 1935. Vormittags 10 Uhr" in unferer Gerichtsſtube 
bierfeldft perfönlich oder fhriftlich zu mielden und weitere Antweifung zu gewärtigen, widrigen⸗ 
falls derfelbe für tobt erklärt und fein Vermögen ben fich legitimirenden Erben verabfolgt werden 
wird, Zehdenick i. d. Ukermark, den 19. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


vun? Sub- 
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Subhaſtations Patent. Die Stellmacher Friebrich Lemkeſche Büdnerſtelle No. 82. des 
— *5*— von Groß⸗ Neuendorf, zu 1018 Rthlr. 11 fgr. gerichtlich gewürdigt, ſoll im 
ege der nothwendigen Subhaſtation im Termine „ben 11ten Dezember d. J. Wrmittags 11 
Uhr" im Grundſtücke ſelbſt, durch den Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor v. Bo⸗ 
—— verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein dieſes Grundſtücks und 
ie Kaufbedingungen find täglich in unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Mriezen, den 22ften Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Das dem Hans Ehriftoph Lehmann zu Kleinlubolz zugehörige, sub No. 2, 
7 . 17. seq. in dad Hypothekenbuch eingetragene halbe Mannslehnbauergut, nach ber gericht: 
ben Taxe, welche, wie der neuefte Hypothekenſchein, in unferer Negiftratur eingefehen werden 
ann, auf 1964 Rthlr. 26 Sgr. 8Pf. abgeſchätzt / fol im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem 
„am 27. November c. Vormittags 10 Ahr“ vor dem Land» und Stadt:-Gerichts.Affeffor Müller 
auf dem biefigen Land» und Stadtgericht anftehenden Termine verkauft werben. Da die Erben 
des hier verfiorbenen Juſtizkommiſſarius Spahn, welcher Realgläubiger ift, unbefanut find, fodient 
folchen dies Patent zue Nachricht. _ Lübben, den 25. Juli 1834. 
Königl: Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Dasin dem Dorfe Gottfchim belegene, im —32 Vol. VI. 
Fol. 105. No. 4. verzeichnete, zum Nachlaß des Büdner Chriſtian Janetzki gehörige Büdnergut, 
wovon ein Theil bie Erbpachts-Dualität hat und welches auf 100 Rthlr. gewürbigt worden, ſoü 
Erbtheilungshalber in dem „am 20. November c.” hierfelbft Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Dberlandeggerichtd-Affeffor Lehmann anftehenden Termine öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verkauft werben, welches Raufiufigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Driefen, den 5ten Auguft 1834. . 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Auf den Antrag eined Mealgläubigers foll dad ben Gottlob Krüger gehö— 
rige, zu Eichholz belegene Anderthalbhufengut Mönnigs genannt, welches aufb84Rthlr. 26 Ser. 
8 Pf. abgefhägt ift, in dem auf „ben 20. November d. J.“ Vormittags 10 Uhr auf hiefigem 
Land» und Stadtgericht anftehenden Bietungstermin öffentlich a. den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können tägli. ) in ber hiefigen Regiftratur 
eingefehen werben.  Dobrilugf, den 5. Auguft 1834. 

König. Land» und Stabtgericht. 


Subhaffationd: Patent. Die dem Schmiedemeifter Johann Beiß hiefelbft gehörige, für 
die im Hppothefenbuche sub No. 26. Fol. 285. vegeichnete halbe Hufe überwiefene Separationg: 
Abfindimg, welche am Tramperfchen Wege, zwiſchen den Befigungen des Schuhmachers Bertig 
und Ackerbürgers Werner belegen und gerichtlich auf SOL Rehlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgeichägt 
worden, IS Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Der Lizitationd» 
Termin ftcht auf „den 20. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr‘ in ber Gerichtsftube hierſelbſt an, 
und werben hierzu befig: und zahlungsfähige Kaufluftige mit ber Nachricht eingeladen, daß die Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben Eönnen. 

Berlinchen, ben 30. September 1534. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


roklama. Auf den Antrag des DomainensFisfus fol die zu Meſſow belegene, der ver. 
ehelichten Bauer Koy, Anna Elifabeth gebornen Lehmann und dem, Halbbaner Hans Lehmann 
gehörige, im Hypothekenbuche von Meſſow Fol. 73. verzeichnete Bartfchadiche Ganzbauet⸗Nah⸗ 
zung, taxirt auf. 500 Rthlr., Schuldenhalber öffentlich an dem Meiftbietenden verkauft werben. 


| Hier 
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iergu iſt ein Bietungstermin, In welchem bie Kaufbedingungen bekannt gemacht werben, auf 
— fen Januar 1835." an hieſiger Gerichtsſtelie Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Ober » Landes: Gerichts · Aſſeſſor Kaßner angefegt worden, welches mit bem Bem:rfen 
bekannt gemacht wird, baß die Tare und ber neueſte ‚pppotpefenfchein im unferer Regıtrarur 

einzuſehen find. _ Eroffen, den 3Often September 1834. ) | 
‚ Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Subhaftationd · Patent. Zum nothwendigen Verkauf ber hier unmittelbar vor dem 
Schwedtſchen Thore, sub Fol. I. Vol. VIL des Hypothekenbuches, Tiegenden, dem Mühlen: 
Meifter Hammer gehörigen Mühle, deren Ertragsmerth auf 4266 Rthlr. 20 Ser. ermittelt iſt, 
und wozu noch einige Landpertinengien gehören, fteht Termin auf „ber 20. Januar 1835. Bor» 
mittags 10 Uhr" hier an. Die Tare und der rienefte —— ſind in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. Die Kanfbeblugangen werben im Termine befannt gemacht. 

Königsberg i. d.N., den 25. September 1834... _ | 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Anferendbum. Das zum Nachlaß der Wittive des. Schlächtermeifter Kuhfuß gehörige, bier 
ſelbſt belegene, sub No. 289. Fol. 1531. des Hypothekenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 218 
Rthir. 9 Sur. 6 Pf. tarirte Wohnhaus, ift Erbtheilungshalber sub hasta geftellt, und fol in 
termino „ben 25. November ce." öffentlich meiftbietend verfauft werden. Cine Ausfertigung 
der Tare ift dem Subhaſtations⸗ Patente beigefügt, und kann auch fo twie der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein und die ettwaigen befondern Kaufbedingungen imunferer Regiftratureingefehen werben.. 


Soldin, ben 19. Juli 1834. | 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftationg » Patent. Es find die dem Ackerbürger Pelz hierſelbſt zugehörigen Grund- 
füde: 1) das Haus No. 167. Fol. 876. Vol. IV., 2) die Hufe No. 97. Fol. 353., 3) die 
Scheune No. 92. Fol. 364., 4) ber Garten No. 145. l'ol. 452. der Hnpothekenbücher, wovon der 
neuefte Hypothekenſchein und die bem an ber Gerichtsftelle ausgehangenen Patente beigefügte, 
nebft ben etwaigen Kaufbebingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe bes Haufes auf 
318 Rthlr. 20. Sgr., der Hufe auf 853 Rthlr. 20 Sgr., der Scheune auf 118 Rthlr. 7 Sgr. 
6 Pf., des Gartens auf 30 Rthlt. zu ſtehen gekommen, zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
und follen in termino „den 27. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr” öffentlic; meiftbietend ver⸗ 
kauft werden. Soldbin, ben 19. September 1534. 

‚Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Subhaftations Patent. Das zum Nachlaß der verwittweten Garntwebermeifter Are 
gebornen Bock gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, karirt auf 321 Rthlr.9 Ser. 11 Pf., 
iſt Theilungshalber sub hasta geftellt, und fol in termino heitationis „den 21. Januar 1805. 
Vormittags 9 Uhr‘! Hier auf dem Rathhauſe öffentlich an den meifibietenden Zahlungs: 
fähigen, wenn gefegliche Hinderniffe dem Zufchlage nicht entgegenftehen, verkauft werben. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein Eönnen täglich in: unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Mohrin, den 15. September 1334. 
Das Hof und Stabtgericht. 


" Bekanntmachung. Schuldenhalber it das dem&Schneibermeifter CarlkubwigVilſer gehörige, 
sub Ro. 127. in der Neuſtadt hierfelbft belegene, Fol. 505.de8 Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 
914Rthlr. MSgr. geri tlich abgeſchãtzte Grundſtück nebſt Zubehör zur Subhaſtation geſtellt und ein 
Bietungstermin zum öffentlichen Verkauf dieſes Srundftücks auf „den 12. November c. Vormittags 
um 10 Uhr” in der Gerichtöftube hierſelbſt angefegt worden, welches KRauflufligen mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß die bavom aufgenommene Taxe, fo wieder — ae >35 

ein. 





a a: 
fchein & fich in unſerer Regiftratur. eingefehen werden können, bie Kaufbebinaungen aber indem 
Termine befannt gemacht werben ſollen. Müllroſe, deu 12. Auguſt 1834. gung w 
eben ae —59— Königl. Preuß. Siadtgericht. 





Bekanntmachung. Die in dem Dorfe Laßnitz zum Amte Friedland in der Niederlau 
gehörig, belegene, dem Schiffer Johann Gottlob Mebeborn — auf 155 dethir. 15 en 
gerichtlich abgefchägte Häuslerftelle, foll auf den Antrag eines Gläubigers „den 22. Januar 
1835. Vormittags 11 Uhr! an Gerichtsftelle in Friedland meiftbietend verkauft werden. Kauf. 
luftige werben hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Tare und der neuefte Hypotheken 
Schein vor der Gerichtäftube in Friedland und Lieberoſe ausgehängt iſt, die Raufbebin gung 
aber im Termine befannt gemacht werben ſollen. „ Lieberofe, den 7. September 1834: 
Königl, Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. | 


Subhaftationd- Patent. Die bei Alt: Manft, wiſchen —— nad -Uüriegen nahe an 
der Oder belegene Bockwindmühle mit den dazu gehörigen Gebäuden und 24 Morgen Bruch— 
ländercien, welches Alles auf 2672 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden ift, fol im Wege der 
Refubbaftation im bem auf den 22. Dezember b. J. Vormittags um 11 Uhr in der Mühle felbft 
angeſetzten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare, der neuefte 
Dppotbekenfchein und die Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Freienwalde, den 6. September 1834. . 
Gräflih von Hadefches Gericht über Alt»Ranft. 


Bekanntmachung. „Mittwoch den 2öften November d. J. Vormittags 11 Uhr“ fol im 
Königl. Amte Wollup die HalbEoloniftenftelle des Martin Raabe zu Sydows Wieſe, wozu 32 
Morgen Land zu 86 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. tarirt, imgleichen ein zu36INRthlr. 23 Sor. gewürbigtes 
Wohnhaus und der Meft einer eingeftürzten Scheune zu I Rthlr. geſchätzt, gehören, sub hasta 
geftellt werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken: daß die Tare bis zum Termin am Gerichte» 
Dre in Wollup aushängt, ber Hypothekenſchein aber und die Verfaufsbedingungen in unierer 
Regiftratur vorgelegt werden können, eingeladen werden. Cüſtrin, ben 3. Auguft 1834.. 

Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Wollup. 


Avertiffement. Daß hierfelbft in ber Gubener-Gaffe sub No. 27. belegene, dem Aderbürger 
Chriftian Unger gehörige Wohnhaus nebft Garten und einer ganzen Braugercchtigkeit, welches 
auf 224 Rthir. 17 fgr. tarirt ift, foll wegen bes in dem früheren Lizitationstermine erfolgten ge: 
ringen Gebots, anderweit in termino „der 30. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr‘ an hieſtger 
Gerichteftelle öffentlich an- den Meiftbierenden verfauft werden. Zahlungsfähige Kaufluftige 
werden mit dem Bemerfen bierburch eingeladen, daß die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur eingefehen werden können. . Pförten, den 2. September 1834. 

Gräffih von Brühlſche Zufliz> Kanzlei. 


Bekanntmachung. Der gefammte bewegliche Nachlaß des Koffäthen Chriſtlan Nünger zu 
Gottberg, beftehend in 2 Ackerpferden, 4 Kühen, 13 Schaafen, 2 Schweinen und %& Gänfen, 
mehreren Acker und Wirtbfchaftsgeräthfchaften, Getreide und Stroh, Kupfer, Blech und Zinn, 
Betten und Kleidungsftücen, fol „am 17. November d. J. Vormittags 8 Uhr in dem Sterbes 
hauſe gegen gleich baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden, wozu wir Kaufluflige Biermit 
einladen, Berlinchen, den 26. September 1834. 

Das Patrimonial» Gericht Gottberg. 


Subhaftationg-Patent. Der zum Nachlaſſe des Koffäthen Chriftian Friedrich Rünger gehö: 
rige, gu Öoftberg belegene und im Hypothekenbuche Vol. I. sub No. 13. Fol. 145. verzeichnete 
Koſſãthenhof, welcher auf 846 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, fol Theilungspalber indem 

» auf 
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‚auf „ben 15. November d. J.“ Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Gottberg auberaumten 
peremtorifchen Bietungsrermine verkauft werden, wozu mir Kaufluftige mit dem Bemerken ein: 
laden, daß die Tare täglich in unferer Regiftratur eingefeheu werden kann. 
Berlinchen, den 19. September 1854. 
Das Parrimonialgeriht Gottberg. 


Palentum snbhastationie. Es ift bag, ben Kolonift Hartwigichen Eheleuten au Neffels 
gruudt gehörige Koloniftengut No. 2., beffen, dem an ber Gerichtsftelle ausgehangenen Patent 
beigefügte, und nebſt ben etwaigen befondern Kaufbedingungen aud) in unferer Regiftratur eins 
zufebenden Tare auf 806 Rthlr. 25 Sgr. zu fiebengefommen, Schuldenhalber zur Subhaftation 

eftellt, und der Bietungstermin. „am 15. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr! auf der Gerichte- 
tube zu Neffelgrundt anftehend. Soldin, den 13. Septeinber 1334. 
; Das Patrimonials Gericht Neffelgrundt. 


Subhaftationg« Patent. Nach Antrag wird ein Termin zur freiwilligen Subhaftation der 
in Eipten, Ealauer Kreifes, belegenen, unter No. 2. des Orts: Hnpothefenbuchg eingetragenen 
Erbpachtsmühlen- Nahrung, beſtehend aus einem Wohnhaufe mit 3 Mohnftuben, Stallung, 
einer ganz neu erbauten Holänderwindmüble, mit einem Mahls, einem Schrot: und einem 
Schneidegange, etwa acht Berliner Scheffel Ausfaat an Ackerland, einem Eleinen Haus» und 
dem fogenannten Scheufgarten, zufammen nad) Abzug der Reallaften auf 500 Rthlr. gerichtlich 
gewürdigt, auf „ben Hten November c. Vormittags 9 Uhr! im Gefchäfts- Zimmer des Unter 
zeichneten anberaumt, und ergeht an alle Kaufluftige, welche wegen ihrer Erwerbs» und Zah- 
lungsfähigfeit ſich ausweiſen können, die —— ihre Gebote im Termine —— Ohne 
Hinzutritt zehn og Hinderniffe wird dem, Abends um 6 Uhr meiftbietend Verbleibenden ber 
Zuſchlag erteilt werden. Tarationd. Berhandlung und Icgter Hypothekenſchein find täglich 
bier einzufehen. Galau, den Iten Dktober 1534. 5 

Parrimonial : Gericht Lipten. Merbach. 


Bekanntmachung. Das der Kirche zu Neuenhagen gehörige, daſelbſt belegene Land, ſoll 
höherer Beſtimmung gemäß dem Meiſtbietenden in Erbpacht überlaſſen werden, und iſt hierzu 
ein Bietungstermin auf den 18. Oktober c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt, wozu Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen bier eingefehen werden Fönnen. 

Königl. Domalırc -Yuıt Neuenhagen. 


ee 


Holz » Verkauf. Montag den 27. Dftober c. Vormittags 10: Uhr follen im Gafthofe zum 
Löwen zu Zellin a. d. D., von ben Vorräthen des Königl. Neumühler Forft:Reviers nachftehende 
Brennhölzer im Wege ber öffentlichen Licitation verkauft werden: a) aus dem Belauf Hilfe Jagen 
No. 35, 3 Klftr. eichen Echeit, 3 Klftr. eichen Aft-, 49 Kiftr. birken Scheit:, 110 Kiftr. kiefern 
Scheit: und 13 Klftr. Fiefern Aſtholz; Jagen No. 86., 1365 Kiftr. Eiefern Ooritheh; Hagen 
No. 74, 1515 Kiftr, kiefern Stochol;; b) aus dem Belauf Cloſſow, Jagen No. 101.,: 110 Kftr. 
eichen Scheit:-Plett«, 36. Kiftr. eichen Aft-Plett: und 3 Klaftern Eiefern Scheitholz; Jagen No. 102., 
23 Klftr. eichen Scheitholz; Tagen No. 103., 1 Klfer. fiefern Scheitholz; Jagen No. 108., 
1 Kifte. Fiefern Scheitholz; Jagen No. 110., 240 Klftr. ellern Scheit: und 235 Klftr. elern 
Aſtholz. Die Hölzer fichen fümmtlich etwa 3 Meile von ber Oder entfernt, und werben auf 
Verlangen vor dem Termine von den betreffenden Förftern Ebert zu Forfihaus Hälfe und Triepcke 
zu Cloſſow vorgezeigt werben. Dem Verkaufe liegen die gewöhnlichen Bedingungen zum Grunde, 
von deunen ich vorläufig auf diejenigen aufinerfjam mache, nad) welchen des Kaufpreifes an den 
im Termine anweſenden Rendanten ber Forftkaffe fogleich baar eingezahlt werben muß. 

Forſthaus Neumühl, den 8. Oktober 1934. 

Der Oberförfter Herzberg: . 


Bekannt» 
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Bekanntmachung. Die im Auftrage ber Königl General:Eommifflon für den Frankfurt 
Megierungs + Bezirk und die Laufi bearbeitete Ablöfung und Einfhränfung ber auf ben bee 
Viehtvegen des Dorfes Grabig, im Sorauer Kreiſe des Markgrafenthums Nieber Laufig belegen, 
rubenden Servitute und Grundgerechtigkeiten, twelche ber Fiskus bei Ablöfung des herrſchaftlichen 
Schaafaufhütungsrechts daſelbſt den relouirenden Gemeinde Mitgliedern überlaſſen hat, und bie 
Bereits big zur Entwerfung des Rejzeſſes gebichen ift, wird hiermit auf den Antrag der big jegt der, 
nommenen Intereſſenten ber Sache zur Öffentlichen Kenntnig gebracht und e8 werben alle etwai- 
ge unbekannte Servitut« ober Grundberechtigte, welche ein unmittelbared Theilnehmungsrecht zu 
haben behaupten und zur Zeit über ihre Anfprüche noch nicht vernommen und zugezogen wor 
den find, hiermit aufgefordert, fich fpäteftens in dem auf ben 15. November d. %., früh 9 Uhr, 
im dem Gefchäfte - Lokale bes Unterfchriebenen hierſelbſt anftehenden Termine mit ihren Anfprüs 
chen zu melden und zu erklären, ob und welche Einwendungen fie Hinſichts der bis jegt gepflos 
genen Verhandlungen und getroffenen he. der zugezogenen Sfntereffenten zu machen 
haben, twidrigenfals fie diefe, fo tie überhaupt bie Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen 
müffen und felbft im Falle einer Verlegung nit feinen Einwendungen Dagegen gehört werben 
önnen. . Sorau in der Rieber-Laufig, den 18. September 1334. . 

“Der Königl. Kreis: Deconomie: Commiffarius. Gerike. 


Holz: Lizitation. Am 30ſten Oktober d. J. Morgens 9 Uhr ſollen Landsberg a. d. W. 
im Gaſthofe „zum Hirſch“ nachſtehend aufgeführte eingefchlagene Kiafteshölger, aus ber Revier: 
vertvaltung Dobenmalde, meiftbietend verkauft werden, und zwar im Forſtdiſtrikt Hufenbruch, 
Dan 147. 373 Klafter eichen Scheitholj, Jagen 120 24 Klaftern dergleichen, Jagen 121. 
64 Klaftern dergleichen und 224 Klaftern eichen Aftholz, Jagen 151. 63 Klaftern eichen Stpeir; 
34% Klafter eichen Aft-, 3 Klaftern buchen Aſtholz, Sagen 136. 185 Klafter eichen Scheit- 34 
Alaftern eichen Aftholz, Jagen 200. 35 Klafter eichen Scheit:, & Klafter buchen Aft:, 303 Klaf- 
tern kiefern Scheitholi, Jagen 164. 45 Klafter eichen Scheitholg, Jagen 137. 15 Klaftern eichen 
Sceit:, 35 Klaftern dergleichen Aftholz, Jagen 165. 5 Klaftern eichen Scheitholz, Jagen 180. 
T Klafter eichen Scheit/ 200 Klaftern kiefern Scheit-, 1345 Klafter dergleichen Aftholz, an 
161. 303 Klafter eichen Scheit-, 13 Klafter dergleichen Aftyolz, Jagen 201. 123 Klaftern kiefern 
Scheithoͤlz, Jagen 213. 33 Klaftern fiefern Scheitholz und Jg 183. 894 Klafter Kiefern 
Sdeitboh, erner am Iſten November c. Morgens 9 Uhr im Gafthofe des Herrn Winter in 
Soldin, 1) aus dem Forſtdiſtrikt Lichtefleck, a. 155. 524 Klafter Eiefern Scheit-, Jagen 167. 
z Klafter eichen Scheit:, Jagen 168. 43 Klafter eichen Scheit-, Bi 184. 33 Klaftern Eiefern 
Scheit:, Jagen 185. 225 Klafter kiefern Scheit-, Jagen 156. 255 Klafter buchen Aſtholz, 875 
Klafter kiefern Scheit+ Ifte Sorte und 26 Klaftern dergleichen Scheit: 2te Sorfe, Jagen 202 
1 Klafter eichen Scheit: und 45 Klaftern Fiefern Scheit» Iſte Sorte, Jagen 203. 1885 Klafter 
Eiefern Scheitholg 1fte Sorte und 69 Klaftern dergleichen 2te Sorte; 2) aus dem Forſtdiſtrikt 
ahlenwerder Jagen 158. 23 Klaftern, Jagen 17 6. 6% Klaftern, Jagen 177.223 Kiaftern und 
* 191. 2 Klaftern ſämmtlich buchen Scheitholz, Jagen 205. 35 Klafter eichen Scheitholj; 
3) aus dem Forftbiftrift Hohentvalde Jagen 145. 73 Klaftern buchen Aſtholz. Zu beiden Ter 
minen werden Kaufluftige eingeladen, und nur noch bemerkt, daß der Ate Theil bes Kaufpreiſes 
vom Meiftbietenden fofort erlegt werden muß, die näheren Bedingungen aber bei Anfang der 
Termine befanmt gemacht werden und diebetreffenden Forſtbeamten Heegemeifter Zademad, Walde 
wärter Schmeeller, Börfter Dreger und Förſter Wilski angetwiefen find, den fich meldenden Kauf 
Iuftigen die Hölzer im Reviere felbft vorzuzeigen. Forſthaus Hobenmwalbde, den bten Oktober 1834. 
Der Königliche Oberförfter Ewalb U. 


Zweihundert Schod zweijährigen Karpfen-Saamen hat zu verkaufen der Defonomie:Jafpec- 
tor Endler in Lieberofe. 


Bekannt; 


Pr — — 


maßung: Höherer Unordnung zufolge ſollen ia termino „den Iften November ®. 
ie; — — 9 Uhr! nachſtehende Bau-, Nut: und Brennhoͤlzer, als 1) im Belauf 
Fa Stücken Fiefern Baubölger, als Hein Bauholz, Bohl- und Lattſtämme, 333 Klaftern bir: 
fen Scheit: Zter Klaffe, 33 Klafter dergl. Aſtholz, 2% Klafter — Scheite, 15 Klafter dergleichen. 
Aftholj;.2) im Belauf II. 6 Stück eichene Bauhölger, 8 Klaftern buchen Scheit: 2ter Klaſſe, 8* 
"Slafter birken Scheit 200 Klaftern kiefern Scheit: und 120 Klaftern dergl. Aſtholz; 3) im Ber 
[auf IL 25 Rlaftern eichen Scheit⸗ Zter Klafie, 4 Alafter dergl. Aſtholz 432 Klaftern buchen 
EScheit⸗ ter Klaffe, IKlafter Aftholz, 3 Klaftern Birken Scheit:, 275 Klafter kiefern Scheite, 24 
Klaftern dergl. Aftbolz und 35 Stück Fiefetne Bauhölzer; 4) im Belauf IV. 30 Stüc fieferne 
Runblatten Ifter Klaffe, 160 Klfir eichen Scheit- 2ter Klaffe, 23 Kiftr. Pr 4943 Klftr. 
buchen Scheit⸗ Ater Klaffe, 34 Klafter, birfen Scheit-, 2623 Klaftern Fiefern Scheit: und 175 
Klaftern dergl. Aſtholz; 5) im Belauf V. 25 Klafter eichen Scheit», 1055 Klafter buchen 
Scheit⸗, 43 Klafter birken Scheit:, 265 Klafter elfen Scheit: und 4 Klaftern Eiefern Scheitholz 
Rer Klaffe, öffentlich meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerfen 
iermif_gin Ing Eng go an und für fich trocken und gut ift, auch nur 3 big 15 Meile 
Bien ont Hihtar n Drageftrome entfernt ſteht. Im Übrigen wird, wenn die refp. Gebote die 
Tare erreichen oder überfteigen, der Zufchlag fogleid) ertheilt, und muß ber Ate Theil des Gebots 

im Termine felbft baar deponirt werben. 
Forſthaus Regenthin bei Wolbdenberg, den 8. Oktober 1834. 
Der Königl. Oberförfter Düring. 


Der Untergeichnete empfiehlt fich mit fehr tüchtig und dauerhaft gearbeiteten Feuerfprigen 
und zwar zu folgenden Preifen: 1) kleine fahrbare Sprigen mit fupfernem Windkeſſel, eiſerner 
Drudftange und 20 bis 25 Fuß ledernem Schlauch für 160 bis 180 Rthlr., 2) große fahrbare 
- Seuerfprigen mit eben dergleichen Keffel und Stange und 40 bis 50 Fuß ledernem Schlauch 

für 261 bis 290 Rıhlr., und beziehe ich mich über die Brauchbarfeit meiner Sprigen auf dasunten 
folgende Atteft des hiefigen Magiſtrats. Zielenzig, den 24. September 1834. 
——— Hübner, Kupferſchmibtmeiſter. 

Daß ung der hieſige Kupferſchmidtmeiſter Hübner eine ſehr tüchtige und dauerhaft gearbei⸗ 
tete große Feuerſpritze, welche ihren Zweck volltommen erfüllt, geliefert hat, ſolches beſcheinigen 
wir demfelben fehr gern zu feiner ——— Be den 27. September 1834. 

er ag rat 


Die Wiederherftellung meiner Gefundheit, welche ich nach einem fchmerzlichen Kranfenlager 
an ber Gicht dem Gebrauche der Mineral» und Dampfbäber des Herrn —— 
Gröſchke hierſelbſt zu verdanken habe, lege mir die angenehme Pflicht auf, der heilſamen Wirs 
Eungen berfelben öffentlich Erwähnung zu thun, und fie allen ähnlich Leidenden mit der vollfom: 
menſten Ueberzeugung angelegentlichft zu empfehlen. ch war bergeftalt gelähmt, daß ich in das 
Bad getragen werben mußte, und bin durch den fortgefegten Gebrauch jener Bäber jegt fo weit 
bergeftellt, daß ich mic) mieiner Geſundheit wieder erfreuen Fann. Auch hat die freundfchaftliche 
Begegnung und dag liebreiche Zuvorkommen des Herrn Gröfchke und deffen fehr achtungswerther 
Samille mir den Aufenthalt im dortigen Babe während der fchwerften Krankheitsperiode ſehr 
erleichtert, weshalb ich mich noch beſonders verpflichtet fühle, ihnen allen hiermit meinen berg 
Jichften Dank darzubringen. Frankfurth a. d. O., ben Iſten Oktober 1834. j 
| Louiſe Fecht geb, Chevalier. 

Es ſteht das zu Lieberofe am Markte belegene geräumige und fehr gut erhaltene Haus No. 
* * es Do —— SR * er pie häusliche en bat, 
mit ben dazu gehörigen Wieſen und Aeckern ſogleich aus freier Hand zu verfaufen und ift ba 
Nähere jederzeit bei ber Befigerin zu erfahren. u 

- | Er Ä Dep 


Meß: Anzeige. _Bafthof zur Taube in Müncheberg von W. Kerr 
Nachdem ich denfelben übernommen und aufs bequemfte — 2* empfehle ich Fr —* * 
ben — und — — * * hi — werde ich das mir ge: 
- fchenfte Vertrauen zu erhalten fuchen un rend ber Fran er Meilen mei i 

Eremben: Zimmer geheigt erbalfen. fen meine fämmtlichen 
Auf einem herrſchaftlichen Gute im Oberbruche wird entweder jeßt gleich ober 
Januar ein umverheiratheter geübter Jäger gefucht, welcher jedoch, da — en u .— an 
agb: Revier von feiner zu großen —— auch blos auf die freien —* Gutes beſchränkt iſt 
ch verpflichten muß, außer ſeinem Berufe auf der Jagd auch Beſchäftigung im Garten zu rad 
nehmen. Nähere Auskunft ertheilt der Gaftwirth Gersborf in Süfehiefe s 

Von einer auswärtigen Fabrik ist mir ein Lager von wollenen W als: 
Schlaf-, Plätt-, Fuss- und Pferdedecken, auch rothe, grüne und ——— 
mission zum Verkauf übergeben worden, welche ich unter Versicherung billivster Preise 
zur geneigten Abnalıme empfehle. Frankfurth a. d.O., im October 18.4, 2 

Ludwig Seidel, Ra ao Cowttlha N. 1A 18 14 


(Offene Stelle) für einen Rendanten. 

Für bedeutende Güter wird unler —— der vortheilhaſtesten Bedingungen ein 
zuverlässiger und gebildeter Mann gesucht, derfähig ist, wegen Abwesenheit des Besitzer 
allen Donsinial-Geschäften selbstständig vorzustehen, auch die Wirthschaftskasse zu füh- 
ren im Stande ist. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe_ 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47, 


Nach ber Verhandlung des Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in ben Königl. 
Preuß. Staaten, Alte Lieferung '$. 255. Jahrgang 1928., ift ber Steinfohlentheer das befte 
Mittel, Holzwerk in der Erde vor Fäulniß zu fihern. Nicht allein für Holz, fondern aud) 
für Mauerwerk ift dieſer Theer zu empfehlen, denn er giebt dem angeftrichenen Gegenftand nicht 
nur ein ſchönes glänzendes Anjehen, fondern wiberfteht auch viele Jahre dem Embdringen ber 
Witterung. Von bdiefem Theer habe ich von ber Gas: Erleuchtungs:Direction zu Berlin eine 
Niederlage erhalten und Herfaufe die Tonne von 100 Berliner Duart 250 Pfd. incl. Faftage 

mit 4 Rihlr. and in einzelnen Duarten mit 13 Ser. 
€. 8. W. Laubdon, in Frauffurtd a. d. O, Negierungsftraße No. 24. 


(Offene Stellen) 2 Brennerei-Verwalter 
können sogleich, gegen sehr gutes Gehalt, freie Station und ausserdem noch bedeutende 
Tantieme, ganz vorzügliche Stellen auf bedeutende Güter erhalten durch 
5 J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47. 


Befanntmahung und Empfehlung. 

Den Kauf und Verkauf von Grundftücken jeder Dualität des In« und Auslandes, Ein 
und Verkauf von Staatspapieren und ühnlihen Gegenftänden, Un: und Ausleihen von Capi: 
talion jeder getwünfchten Summe, Belorgungen und Verfchaffungen von für alle Verhältniſſe des 

“ Lebens paſſenden Perſonen, beiberlei Geſchlechts, fo wie allen ähnlichen Commilfions: 
Seſchäften, unterzieht fich jederzeit und gegen die biligfte Provifion 
Eduard Zumpt.in Berlin, Hobenfteinweg No. 6. und 7. 

Einen Hauslehrer, der rühmliche Zeugniffe über feine bigherigen a tan, 
jedoch wicht muſikaliſch ift, weifer. der Herr Superintendent Zierenberg in Friedeberg nah, 

Einige hundert Tonnen ganz vorzüglich fchöne neue Groß: Berger» Heringe habe erhalten, 
und verfaufe ſolche zum billigften Preis. 

Salomon Levy's Eidbam, in Landsberg a. d. W. 
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Koͤnigl Preuls Kegierung 

zu Frankfurt an der oder. 
— M. 43. — | *- 


Ausgegeben den 22ften Oftöber 1834. 











Verordnung des Kol. Oberlandesgerichte zu Frankfurtha d.O. 


E⸗ ſind nun and die Schidsmänner in folgenden Kreiſen in Wirkſamkeit No. 54. 

‚getreten; sehr „ an P | 
1. $m Sranffurth + Lebusfhen Kreife: 
1) der Kaufmann Friedenreich, 2) der Kaufmann Gebhardt, 3) der Kaufmann 
Goͤtz, 4) der Eigenthuͤmer und Schuhmachermeifter Kupſch, 5) der Kaufmann 
Schwager, 6) der Kaufmann Peterfen, 7) der Nentier Becker, 8) der Haupt 

. mann a D. von Weftin, 9 der. Kaufmann Knell, 10) der Apotheker Buck zu 
Frankfurth a.d. O., 11) der Kaufmann Wagener zu Buckow, 12) der Kauf 
mann Faͤhndrich zu Fürftenwalde, 13) der Kaufmann Wieſer zw Fürftenmwalde, 
14) der Kaufmann Buchholz zu Lebus, 15) der Kaufmann Corty zu Muͤllroſe, 
16) Der Rathmann Beuttel zu Müncheberg, 17) der Stadt-Chirurgus Nüffe 

zu Seelow, 18) der Muͤhlenmeiſter Klix zu Klirmühle, 19) der Gutsbeſitzer 
Selchow zu Lichtenberg , 20) der Amtmann Sembach zu Pilgram, 21) der 
Gutsbeſitzer Görig zu Trebus, 22) der Amtmann Fuß zu Arensdorff, 23) der 
Gutsbeſitzer Baron von Edardftein zu Falckenhagen, 24) der Lehnſchulze Haf- 
felbach zu Hoppegarten, 25) der Nentamtmann Straube zu Neu⸗H ’ 
26) der Rentamtmann Zippel zu Gufom, 27) der Gutsbeſitzer Löfhbrandt zu 
Wulckow, 28) der Amtmann Preuß zu Podchig, 29) der Rathmann Moller 
zu Goͤritz, 30) der Lehnſchulze Hahn zu Trettin, 31) der Ober- Ammann Sal: 

* bach zu Menendorff, 32)der Amtmann Köhler zu Seefeld, 33) der Oekonomie · 
Inſpeltor Brüggemann zu Goͤrijzzzzzz de 


76 IM im 
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| II. im Eottbuffer Kreife: - i 
1)der Hofrath Wilde zu Cottbus, 2) der Depofital-Rendant Mayer zu Cottbus, 
3) der Kaufınann Hoffmann zu Cottbus, 4) der Kaufmann Nichter zu Cotibns, 
5) der Apotheker Hafle zu Peitz, 6) ber Leinweber Fabian fen. zu Burg, 7) 
der Lieutenant von Oettinger zu Werben, 8) der Hauptmann von Pannwitz zu 
Gulben, 9) der von Zabeltig zu Eichow, 10) der Gursbefiger Bruchmann zu 
Groß-Osnig, 11) der Schulze Krüger zu Kolckwitz, 12) der Pachtſchulje 
Marfula zu Sielow, 13) der Zolpächter Schrebler zu Fehrow, 14) der Ober 
Amtmann Hubert zu Brunſchwig, 15) der Gutsbefiger Verein zu Louifenruße, 
16) der Kolonift Najorfa zu Radewieſe, 17) der Ammann Papenfuß zu Ser« 
gen, 18) der Gutsbefiser von Pannwitz zu Schlihow, 19) der Ritterſchafts⸗ 
rath von Berndt zu Comptendorff; 
IIL im Arnswaldefhen Kreife: 
1) der Kreis-Steuer-Einnehmer Kähn zu Arnswalde, 2) der Schuhmaiher- 
} meifter Hübner fen. zu Neuwedell, 3) der Rathmann Prochnow zu Nee, 4) der 
Lieutenant von Waldow zu Friedenau, 5) der Poft- Erpediteur Hoffmayer zu 
Hochzeit, 6) der Oberförfter During zu Regenthin, 7) der Schule Kaͤtzler zu 
Marienwalde, 8) der Lehnfchuke-Böning zu Schwachenwalde, 9) der Anıt- 
mann Krüger zu Eranzin, 10) der Nitrmeifter von Bremen zu Scllnow, 11) 
der Hauptmann von Bornftäde zu Pammin, 12) der Misemeifter von Marwitz 
ju Eölpin, 13) der Gutsbeſitzer Engmann zu Nantifom; 
desgleichen die nachtraͤglich beffätigsen: ® 
1) der Earl von Langen zu Bornsdorff im Luckauer Kreife, 2) der Kaufmanu 
Siling zu Cuͤſtrin, 3) der Ritterſchafts-Rath von Zychlinsfy zu Treppeln im 
Eroffenfchen Kreife, 4) der Wirthſchafts · Inſpektor Schönwald zu Groß-Blum 
berg bei Eroffen, 6) der Poft-Direftor Dr. Mürrenberger, und 6) der Schiff- 
baumeifter Wollenberg jun. zu Landsberg a. d. W., 7) der Rathsherr Schwarz 
zu Königsberg i. d. N — 

Es koͤnnen ſich daher in Streit befangene Perſonen zur Beilegung der in der 
Verordnung vom 2bſten September 1832., Amtsblatt von 1833., No. 12., ©. 
91. genannten Rechts · Angelegenheiten an die genannten Schiedsmänner wenden. 

Die beftätigten Sciedsmänner haben ſich die erforderlichen Amtsſiegel und 
Protokolbucher fofort zu verfchaffen und bei Ausübung ihres Amts die Ynflsukrion 
vom 2iften Februar d. J. Amtsblatt Seite 145. zu befolgen. 

Frankfurth a. d. O., den 7ten Oftober 1834. 


Perfonal.-Chrpnit. 

Der Kaufmann Schade zu Eroffen und der Deftillatene Held zu Königsberg 1. 
d.M. find als Karhsheren, der Gaſtwirth Leeſe zu Schönflich, der Kietzerbuͤrger Klie- 
hit zu Lebus, der Tuchfabrifant Bleißner zu Neudamm, der Rathmann Sprung zu 
Beedlow und der Rathmann Schulz zu Goͤritz find als Rathmaͤnner; der ae 

. nau 


* 
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Linau zu Frankfurth a. d. O. iſt als Stadtrath und der Oekonomie ⸗JIuſveltor Krüger 
iſt als Buͤrgermeiſter zu Muͤncheberg gewaͤhlt und von uns beſtaͤtigt worden. 

Frankfurth a. d. O., den IWten Oktober 1834. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 

In die Stelle des feinen Wohnort veränderten Poſtſekretair Hennecke zu Drie 
fen ift der Muͤhlenbeſitzer Friedrich Hempel zu Muͤhlendorff bei Dricfen zum Schicds- 
mann erwähls und beſtaͤtigt worden. Franffurth a. d. O., den Bten October 1834. 
Koͤnigl. Preuß.. Oberlandesgerichr. 


— VBermiſſchte Machrichten. | 
Die Stadt Tuͤtz, im Kreife Deutſch⸗Crone, iftam24ften Auguſt d. J. das Opfer 
einer ſchrecklichen Feuersbrunſt geworden, und bis auf einige Häufer in einen Schurt- 
haufen verwandelt, ' 
Einhundert fuͤnf und ficbengig Wohngebäude nebft Stallungen, die Kirchen beider 
Eonfeffionen, die Synagoge, die Schulhäufer und mehrere Scheunen find von ‚den 
Flammen verzehrt; neun und zwanzig Menfchen haben dabei ihren Tod gefunden und. 


dreißig liegen an den erhaltenen Brandwunden mehr oder weniger Icbensgefährlich da · 


‚nieder. 


Die ungluͤcklichen Bewohner haben die ſammtlichen Habſeligkeiten eingebüßt und 


Aufford erun 
zur Mohlth 
keit. 


fe 
O 


faſt dio aanze Bevblkerung der Stadt, nahe an eintauſend Menſchen, welche nurdas 


nackte Leben gerettet, iſt in die hilfloſeſte Lage verfese worden. 

Mit Vertrauen zu dem Wohlthaͤtigkeitsſinn der Einwohner des Regierungs · 
Derirfs, wenden wir uns an dieſelben, uͤberzeugt, daß ſie gern bereit fein werden, jur 
Milderung des Ungluͤcks ihrer Mitmenſchen nach Kräften beizutragen. 

Milde Beiträge werden die Herren Landraͤthe und die Magiſtraͤte annehmen, 
welche diefelben balbigſt an die König. Regierung zu Marienmwerder unmittelbar abzu⸗ 
führen und ung zugleich die Beträge anpızeigen haben. Fe 
Fraukfurth a. d. D., den töten Oftober 1834. 
Königl. Preuß. Regierung Abtheilung des Innern 
Nachdem von den Machlaßpapieren des penfionirt gewefenen Hauptmanns Sie 
gismund Wilhelm von Oppel zu Tiemdorff Bei Eroffen der Neumaͤrkſche Interims⸗ 
ſchein Mo. 2694. Lie A. über 1000 Rthlr. angeblich entwendet worden ift; fo werden 
- auf den Antrag des Hauptmanns von Oppell zu Bobersberg bei Croſſen, als des 
Sohnes des fruͤhern Inhabers, alle diejenigen, welche an dieſes Papier als Eigenthü⸗ 
mer, Ceffionarien, Pfand» oder Briefs ⸗ Inhaber, oder deren Erben, Anfprüche zu 
haben behaupten, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich entweder bis zum 1ften Januar 
1835. zu melden oder in Deus auf den 2Ofien Juni 1835. Bormittags um 10 Uhr 
vor dem. Kammergerichts · Referendarius Pietzker hier auf dem Kammergericht anbe- 
raumten Termine ſich zu geſtellen umd ihre Anſpruͤche zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie damit präcudirs, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und der Deus 
rn Mo. 2694, Lit. A. über 1000: Rchlr. fiir amortifirt — 
en 


b 


‚661, 
er 


ftober. 


Bekarmt⸗ 
machung · 


Steckbricf 
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Den Auswaͤrtigen werben die Juſtiz⸗Commiſſarien Nobiling, Geppert und Dr. 
Kahle in Borfchlag gebracht. Berlin, den 26ſten Mai 1834. | 
Königl. Preuß. Kammergericht. | | 


Am 27T ften Septeniber d. J. iſt im Warteſtrom, amlinfen Ufer deffelben bei Ober- 
Gennin, ein umbefannter männlicher Leichnam aufgefumden worden. Die bereits in 
ziemlich hohem Grade eingetretene Faͤulniß laͤßt vermuthen, daß das Ableben des Auf- 
gefundenen ungefähr 4 bis 6 Tage vor der Auffindung erfolgt if. An dem Leich⸗ 
name waren Spuren äußerer Verletzungen nicht zu entdecke 

Der Verftorbene war von ſchmaͤchtiger Statur, dem Anfcheine nach 18 bis 20 
Jahr alt und 45 Fußgroß. Der Kopf war mit hellbraunen Haaren bedeckt, die Zaͤhne 
waren vollftandia, Barthaar war nicht zu bemerken. Der Leichnam mar befleidet: 
1) mit cinem groben leinenen Hemde, 2) einem Paar groben leinenen Beinfleidern mit 
einem Gurte, welcher mittelſt eines Kopfes hinten um den Leib. befeftigt war. 
Die Beinfleider waren über die Schultern mit einem Tragebande von einer Tuchecke 
befeftigt, die Knöpfe derfelben waren von Blei, 3) mit einer ſchwarzen tuchenen Wefte 
mit kleinen georeßten ſchwarzen hörnernen Knöpfen; 4) einer kurzen blauen Tuchjacke 
mit Tuchfnöpfen beſetzt; die Fuße waren unbefleider. 

Ale diejeuigen, welche über die Perfon des Verſtorbenen nähere Auskunft zu 
geben vermögen, werden erfucht, dem unterzeichneten Gerichte ungefaumt davon Mach⸗ 
richt zugeben. Koften werden dadurch) nicht verurfacht. 

Landsberg a. d. W., den Teen Oftober 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 


Sidherheits.- Poltyei 
Der nachfichend näher fignalifiete Musketier Friedrich Marberhat fich heute aus 
der hiefigen Garnifon heimlich entfernt. Alle refp. Mititair, und Eivil- Behörden 
werden demnach dienftergebenft erfucht, auf denfelben genau vigtliren, im Berretungs- 
falle — und unter ſicherer Begleitung an die unterzeichnete Compagnie abliefern 
u lajfen. 
: Euftrin, den 17ten Dftober 1834. : : 
‚Königl. Preuß Ste Infanterie ⸗Leib⸗) Megiments + Garnifon - Compagnie. 
— re v Wuͤlknitz, Major und Chef. 
ir. BSignalemene .::::°.° dead 
Der. Friedrich Marber iſt aus Silberberg, Glatzer Kreiſes, BreslauerRegierungs- 
Bejirks gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 26 Jahr alt, 5 Zoll 2 Strich groß, unterſetz⸗ 
ter Statur, hat ſchwarzbraune Haare, krauſe Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, 


braune Augen, ſtumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, vollſtuͤndige Zaͤhne, etwas 
ſtarken ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn und Geſichtsbildung, geſunde Geſichts⸗ 


farbe und ſpricht deutſch. Als beſonderes Kennzeichen dient auf dem linken Arm 
das Zeichen des Kaiſer Franz Grenadier-Megiments,' beſtehend in einer Krone und 
den Namenszugrosh eingeaͤtzt. Ä i er | Wr 
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Bekleidet war er mit einer Montirung mit Achfelflappen No. 8., mit weißen 
Knöpfe, einen Paat militairifchen Tuchhofen mit rother Vieſe, einer feinen blauen 
Tuchmuͤtze mit rothem Streif, einem grauen Tuchmantel mir rothen Kragen, einem 
Paar langen zweinäthigen Stiefeln und einer ſchwarzen Tud-Halsbinde. , 


— — | 
Der wegen Diebftahls nur Fürzlich beftrafte, und jetzt wieder eines Uhrendieb⸗ 
ſtahls dringend verdaͤchtige Dienſtknecht in dem hieſigen Amtsdorfe Werder und Land» 
wehrmann der 2ten Compagnie Iften Bataillons Zten Landwehr⸗Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments, Johann Friedrich Kranewitz, 29 Yahr alt, 5 Fuß 3 Zoll 3 Strid groß, 
in Möllendorff bei Beeskow des Kreifes Lübben gebürtig, ewangelifcher Meligion, 
von blonden Haaren und Augenbraunen, grayen Augen, gefunder Gefichtsfarbe, 
dicker Nafe und großem Mund, deffen Bekleidung aber nicht angegeben werden kann, 
hat ſich der Verhaftung durch die Flucht entzogen. Da es bis jetzt nicht gelungen 


ift, feiner habhaft zu werden, fo erfuchen wir die refp. Polizeibehörden und Gens». 


d’armerie, auf den Kranewitz gefäligft vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften 
und an uns abliefern zu laffen. | 
Trebatſch bei Beeskow, den 13ten October 1834. 
Königl. Preuß. Domainen ⸗ umd Polizeiamt 


Die nachfichend bepeihneten Strafgefangenen, Dienſiknechte Friedrich Zärth- 
ner und Friedrih Wilhelm Landero, melde zur Verbüßung der ihnen zuerfannten 
Zuchthausſtrafe hier in Haft gewefen, haben heute Abend gegen 6 Uhr Gelegenheit 
gefunden, vom Bau derhiefigen Anftalt, woſelbſt fie befchäftigt waren, zu entfpringen. 

Saͤmmtliche Civil und Militairbehörden werden erfucht, auf diefelben Acht zu 


! 


Steckhrief. 


Steckbrief. 


haben, ſie im Betretungsfalle zu verhaften und an mich, gegen Erſtattung der Koſten, 


unter ſicherer Begleitung, gefeſſelt abliefern zu laſſen. 
Sonnenburg, den 16ten October 1834. 


Der Juſpector der Straf⸗Anſtalt. Borſtendorff. 


Signalement dis ıc. Zärthner. 
Derſelbe ift aus Zelin gebürtig und hielt fich in Alı-Guüftebiefe bei Wriegen 
a. d. O. auf, evangelifher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blonde 


Haare, grane Augen, gewoͤhuliche Nafe und Mund, vollſtaͤndige Zähne, blonden, 


Bart, kleines Kinn, gefunde Gejichtsfarbe, ftarfe Geſichtsbildung, ift unterfeßter 
Statur und dient als befonderes Kennzeichen, daß der Zeigefinger der linfen Hand 


eif iſt. i 
— Signalement des ıc. Landow. 

Derſelbe iſt ans Rohrbeck gebuͤrtig und hielt ſich in Baͤrwalde i. d. N. auf, 
evangeliſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
braungraue Augen, etwas gebogene und ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, 
ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefid;tsfarbe, ovale Gefichtsbiidung, 
ift mittler Statur und dient als befonderes Kennzeichen ein Gelenk des linken Dau⸗ 
mens, welches in Folge tes Schnittes verkruͤppelt * > 

es 
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57 Bekleidung. — e 
: : Die Bekleidung bderfelben beftand in einer, grauen Tuchjacke, unbeſtimmten 
Mefte, grauen Tuchhofen, unbeftimmten Halstuche, Schuhen und Struͤmpfen, 
einer grauen Tuchmuͤtze und einem Hemde, tworin der Name ſchwarz gezeichnet it. 


Befannt Der unten fignalifirte Knabe ift feinen Eltern ſchon vor längerer Zeit entlaufen, 
madung. und erfuchen wir die Wohllöbl. Poligci- Obrigfeiten, denfelben im Betretungsfalle 
feſtnehmen and ung davon, Behufs der zu veranlaffenden Abholung, behashrichtigen 
u laflen. 
’ Wriezen a. d. O., den 16ten Oftober 1834. 
Der Magiftrat. 
Signalement. 

Der Karl Friedrich Wilhelm Linke ift aus Wriegen gebürtig, 13 Jahr 4 Monat 
alt, hat blonde Haare, gewölhte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, laͤng 
lich fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, fpises Kinn, längliches Geficht, gefunde Ge 
fihtsfarbe, ift ſchlanker Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Stedbrief. Der hier nachſtehend fignalifirte Handelsmann, Joſeph Marcus aus Gonſawa, 
treibt mit feiner Frau und feinen beiden Kindern cine vagirende Lebensweiſe und ift von 
uns mietelft eines auf zwölf Tage gültigen Zwangspafles vom Ztften Auguſt c. nach 
feinem Wohnorte Gonſawa zuruͤckgewieſen, dort aber nicht angekommen. Auf Re 
Auifition des dortigen Wohlobl. Magiftrars erfuchen wir die refp. Behörden dienfter: 
gebenſt, auf die oben angegebene Familie zu vigiliren und fie im Betretungsfalle per 

Transport an Einen Wohllöbl. Magiftrat zu Gonfawa zu dirigiren. 

Königsberg i. d. M., den 1dten Oftober 1834. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Ä 
Der Handelsmann Joſeph Marcus ift aus Miszfomo gebürtig und in Gonfa- 
ma wohnhaft, 29 Jahr alt; 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarze und etwas weiß melirte 
Haare, bedeckte Stirn, fehwarze ftarfe Augenbraunen, graue Augen, langegebogene 
Maſe, proportionirten Mund, ſchwarzen Bart, behaartes Kinn, längliches Geſicht, 

gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und hat Feine befonderen Kennzeichen. 


Befanntma: Der unterm bten y.M von ung verfolgte angeblihe Intendantur - Gefretaic 
Bug Schäfer ift in Altenburg ergriffen und find die Akten zur Einleitung der Criminal-Un- 
terſuchung wider ihn an das Königl. Land» und Stadtgericht zu Trebnig in Schlefien 
—— Hierdurch erledigt ſich der im Amtsblatte Stuͤck 37. enthaltene 
te —* 
Frankfurth a. d. O., den 16ten Oktober 1834. 
Der Magiſtrat. 


———— — — 


% 


Oeffentlicher Anzeiger 
‚ald Beilage zum Amtöblatt A. 83. 


— — 


Frankfurth a. d. O., den 22ſten Oktober 1834. 














Moertiffement. Das ehemals im Ppriser jest Soldiner Kreife der Neumark belegene, dem 


- verftorbenen Hofgerichts-Rath Johann Gottlieb Friedrich Herr gehörige Erb: und Allodial 2. 


tergut Hobengrape, welches nach der von ber Pommerfchen Landſchafts. Direktion nach ben Tax⸗ 

Grundfäßen der —— Landſchaft aufgenommenen Taxe auf 45698 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 

abgeichägt worden, foU im Mege der nothwendigen Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft 

werben, und eg find die Bietungstermine vor dem Referendariug Keller, ald Deputirten, auf,,ben 

17. Mai, 23. Auguſt und 22. November db. J.“ angefetzt worden. Die Verkaufs: Tare kann in 

der hieſigen Regifiratur eingefehen werben. Sranffurth a. d. O., ben 4. Februar 1334. 
Königl, Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Die in dem Dorfe Eunig gelegene, No. 29. Fol. 141. des Hypo⸗ 
thefenbuches verzeichnete, bem Johann Purbs undfeiner Frau, Anne Margarethe geb. Lehmann 
gehörige Hausmannsftelle, welche auf 150 Rthlr. gerichtlidy gewürdigt worden ift, fol Schul: 

enhalber an ben Meiftbietenden verfauftwerben, undift ber Bietungstermin auf,,den 13. Januar 
1835. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem ernannten Deputirten Juftiz Math Graffunder in dem Par: 
——— des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiſtratur die Taxe und der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein eingeſehen werden können, angeſetzt worden, welches den Intereſſenten und Kauf— 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wirb. Sranffurth a. d. D., den 4. September 1334. 
Königl. Preuß. Land und Stadt: Gericht. 


—— — —— 


Subhaſtations-Patent. Der in dem Dorfe Tzſchetzſchnow gelegene, No. 10. Fol. 46. des 
Hypothekenbuchs von Tzehetsfchnom verzeichnete, dem Johann Gottfried Schichram zugehörige 
Klein⸗Koſſathenhof, welcher auf325 rtle. 25 fgr. gerichtlich gewürdigt worbenift, foNSchuldenbalber 
an den Meiftbietenden verkauft werden, und eg ift der Bietungstermin auf „den 7. Januar 1835. 
Bormittags 11 Uhr‘ vor dem Juſtiz-Rath Melzer imdem Partheien: Zimmer des unterzeichneten 
Gerichtd, im deffen Megiftratur die Tape und der neuefte Hypothekenſchein eingefehen werben 
können, angefegt tworden, welches ben Intereſſenten und Kauflufligen hierdurch befannt ge» 


macht wird. Frankfurth a. d. O., ben 1. September 1834. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Der in dem Dorfe Tzfchenfchnom gelegene, im Hypothekenbuche 
über Tzſchetzſchnow Vol. I. No. 251. Fol. 121. verzeichnete, dem Johann Friedrich Lehmann ge 
börige Großfoffäthenbof, welcher auf 535 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, 
fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werden, und es ift der Bietungstermin anf 
„den 14. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr! vor dem ernannten Deputirten, Juſtizrath Melzer 
in bem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichtd, in deſſen Regiftratur die Taxe und der 
neueſte Hypothekenſchein des Grundſtücks —— werden können, angeſetzt worden, welches 
den Intereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den 18ten September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Yypy Aver⸗ 
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Avertiſſement. Von dem Königl. Land: und Stadtgericht gu Cüiſtrin iſt das dem Kaufmaun 
Louis Debeau zugehörige, im Hypothekeubuche Vol. II. No. 193. und 184. verzeichnete Wohn: 
haus mit Seiten und Hintergebäuden mit der gerichtlich comimiffarifchen Tare von 5644 Atbir. 
19-fgr. zur nothwendigen Subhaftation geftellt und ein Bietungstermin auf „ben 29, Dezember 
b. 3. an hiefiger Gerichtsftele augefegt worden. Die Tare und der Hypothekenfchein können in 
ber Regiftratur eingefehen werben. Eüftrin, den 18. Suni- 1534. 


Apertiffement. Zur Fortfegung des öffentlichen Verkaufs des im Landsberger Kreife, bei 
dem Amte Himmelftädt belegenen, unter dem Namen des Himmelftädter Eiſenhammers befannten 
Königl. Eifenhüttenwerts, welches auf 15276 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgefchägt worden, haben 
wir einennochmaligen Termin auf „den 12. November c. Vormittags 11 Uhr’ auf dem Himmels 
ftäbter Hammermerfe vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt, zu welchem Kaufluftige hier: 
durch eingeladen werden. Die Tarbeichreibung bes Grundſtücks und bie Verfaufsbedingungen 
find in ber Regiftratur des Königl. Oberbergamts zu Berlin, des —— zu Himmelſtaädt 
und des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. Landsberg a. d. W., ben 2ten Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. n 


Subhaftationd: Patent. Daß der verchelichten Hannebauer, Karoline gebornen Juſt ge: 
hörige, zu Leopoldsfarth belegene, im Hypothekenbuche sub Mo. 8. verzeichnete Roloniftengut von 
18 Magbeburgifche Morgen, auf 831 Rthlr. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Subhaftation ver 
Fauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „den 5. Januar 1535. Vor: 
mittags 11 Uhr‘ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts:Affeffor Hirſekorn angefegt. Die Tare, 
ber neuefte Hnpothefenfchein und die Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Landsberg a. d. W, den 12. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sudhaftationd + Patent. Das den Erben des Schiffer Samuel Fauftmann gehörige, hier: 
ſelbſt in der Brückenvorftabt beiegene, im Hppotbefenbuch sub No. 96. verzeichnete Haus mit 
Stallung und Garten, auf 795 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefchägt, foll in nothwendiger Subhaftas 
tion verfauft werden. Der Bietungs-Termin ift inunferm Gerichtd:Lofal auf „den 18. Dezember 
d. J. Vormittags 10 Uhr‘! vor dem Herrn Dberlandesgerichtd:Affeffor Teglaff angelegt. Die 
Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingung find in unferer Regiftratur einzus 
fehen. Zugleic) werben bie unbekannten Erben des Braueigen Stenigke, für welche auf die 
fem Grundſtücke aus ber Obligation vom 7. Februar 1792., 400 Rthle. eingetragen ftehen, auf 
gefordert, fich in dem anftehenden Termin als Inhaber diefer Forderung zu legitimiren, mibrigen« 
fall8 bei der Bertheilung der Kaufgelder ber auf fie fallende Theil auf ihre Gefahr und Koften 
ad depositum genommen und bie Löfchung ber gedachten Forderung ohne Produktion des Docu⸗ 
ments, für deffen Mißbrauch fie verantwortlich bleiben, verfügt werben wird. 

Lande berg a. d. W., den 9. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Die zu Pollenzig bei Eroffen belegene, den Gefchwiftern Kläbfch gehörige 
und im Hnpothefenbuche Vol.l. Fol, 217. verzeichnete, auf 45 Rthlr. 15 Ser. abgefchägte Häusler⸗ 
Nahrung foll Echuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu ift ein 
peremtorifher Bietungstermin auf „ben 6, Dezember Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten 
Herrn Landgerichtsrath Hürche an biefiger Gerichtsftelle angeſetzt worden, welches beſitz⸗ und 
zahlungs fähigen Kaufluftigen mit dem Bemerken befannt gemachtmwird, daß die Tare, ber neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Eroffen, den 5. Auguſt 1834. 

Königl. Land» und Stadt-Sericht. 


ESubha- 
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Subhaſtations-Patent. Das Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Cüſtrin füget hier⸗ 

mit zu wiſſen, daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Sattlermeiſter Kreitz gehörige, in der 

Nagelſchmidtgaſſe belegene, im Hypothekenbuche Vol. IH. No. 142. verzeichnete Wohnhaus 

nebſt Hintergebäuden, mit ber gerichtlich kommiſſariſchen Taxe von 1396 Rthlr. 1Sgr.zum öffent» 

lichen nothwendigen Verkauf geſtellt und ein Bietungstermin auf,den 5. Januar künftigen Jahres!’ 

Vormittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt worden. Die Tare und die Kaufbedin⸗ 
gungen können in biefiger Regiftratur eingefehen werden. Cüſtrin, den 2. September 1834. 


Bekanntmachung. Die zu bem Leberfabrifant Levin Lefferfchen Nachlaffe gehörigen, hierfelbft 
belegenen 9 Grundſtücke, ald: 1) das Wohnhaus No. 129. nebft Hintergebänden Vol. I. Fol.259. 
bes Hypothekenbuches, auf 1303 Rthlr. 23 Sgr. 5 Pf., 2) die hert am alten Netzſtrome belege: 
nen 2ftöcdigen Fabrifgebäube No. 130. Vol. 1. Fol. 261., denen laut Tare das Recht auf freied 
Bau: und Reparaturholz aus der hiefigen Forft guficht, und die mit den darin befindlichen 14 
Gruben, 30 Farben und 16 Kelchen, nebft einer Lohmühle, fich auch zur Anlage einer Braueret, 
Sörennerei, Färberei, oder eines dem ähnlichen Geſchäftes vorzüglich eignen würden, auf 1999 
Rtl 24 Sur. 6Pf., 3) das vor dem Poſener Thore belegene VorwertNRo.154. Vol. Il. Fol. 379., 
auf 92 Rthlr. 7 Ser. 7 Pf., 4) das Stück Land am Neuanfpacher Wege von 1 Morgen 56 QRu⸗ 
then Vol. III. No. 7. Fol. 13., auf 35 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., 5) das bafelbft belegene Stück 
Ackerland von AMorgen 105 ARuthen Vol. III. No. 111. Fol. 19., auf 217 Rthir. 1Sgr. 8 Pf., 
6) die im neuen Miligwinfel belegene Wiefe Vol. VI. E. No. 55. Fol. 323. von 11 Morgen 
1502 DRuthen, auf 943 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf., 7) die dafelbft belegene Wiefe von 7 Morgen 
46 DRuthen Vol. V. D. Ro. 63. Fol. 263., auf 545 Rthlr. 11 gr. SPf., 8) der Feldgarten 
von 55 DRutben Vol. VI. Ro. 7. Fol. 363., auf 21 Rthlr. 20 & r., 9) daß bei den Wind: 
mühlen belegene, aus 3 Morgen beftehende Stüd Land, auf 12 Rthlr. 25 Sgr. abgefchägt, 
follen in dem „am Iſten Dezember c.“ hierfelbft Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Affeffor 
Klüg anftehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden im Wege ber nothwendigen Sub» 
baftation verkauft werben, welches Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Grund» 
ſtücke können einzeln, ober auch im Ganzennac dem Wunfche der Käufer verfauft werben, «8 
kann ein Theil der Kaufgelber darauf ftehen bleiben, undim Mangel aunehmlicher Gebote können 
fie in demfelben Termine auch aufmehrere Jahre verpachtet werden. Driefen, den 12. Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Eubhaftationd- Patent. Die im Dorfe Diffenchen des Kottbuſſer Kreifes belegene, sub 
No. 4. des Hypothekenbuchs von dieſem Dorfe einzutragende, auf 322 Rthlr. 15 Ser. abgeſchätzte, 
dem Hüfner Hand Jank zugehörig gemwefene und dem Tagelöhner Borefad für das Meiftgebot 
von 300 Rthlt. adjubicirte Hüfnernahrung iſt wegen nicht bezahlter Kaufgelder zur Refubhaftation 
eftellt und ber Ricitationdtermin auf „ben 29. Dezember dieſes Jahres" vor dem Herrn Land» 
erichtd-Rath Lehmann ald Deputirten in unferm Amtslofale anberaumt worden, wozu Kauf 
luftige hiermit eingeladen werben. Die Tare ift in unfern Subhaftationg » Akten einzufehen und 
bie Verkaufsbedingungen werden im Termin entworfen werden. 
Eottbug, den 2. September 1534. * 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das bemTuchfcheerermeifterCarlBottlobSiegismund gehörige, sub 
-No.111. Hierfelbft belegene Wohnhaus, welches auf SSORLr Eourantgeichtühaßgeihtgtmocben 
if, ſoll in dem auf „ben 25.Novemberd. J. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Kreis: Juftiz Rath 
Meves als Deputirten in unferem Partheienzimmer anftehenden Lizitationstermin an den Meifte 
bietenden öffentlich verfauft werden. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein Fönnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefeben werben. Sorau, den 30. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


Yyy? Sub: 
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Subhaſtations⸗Patent. Das in der Stadt Cottbus und deren Mühlenviertel belegene, 
unter No. 376. des Stadt⸗Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus dee Stmucmadiet 
Johann Geörge Erdmann Handt junior, welches auf 1100 Rthlr. gerichtlich abgefchägt worden, 
iſt zur nothwendigen Eubhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „den 17. Januar 1835. 
Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Land: Gerichte: Rah Wolff im Königl. Land» und 
- GStadtgerichte hierfeldft angefegt worden. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein und die beſon⸗ 
dern Kaufbedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, und ficht es elnem Jeden 
‚ frei, die Erinnerungen dagegen bis 4 Wochen vor dem’ Termine bei ung anzuzeigen. j 
Eottbug, den 5. September 1334.  - .. 
4 Königl. Preuß. Land». und Stadt: Gericht. 


Ediftal-Citation. Auf den Antrag der Hebamme Marie Elifabeth Dolling, verehelichten 
Jachmann zu Saratoga wirdderen, feinen Leben und Aufenthalte nach, unbefannte Ehemann 
Brauer Gottlieb Fachmann aus Langenpfuhl bei Zielenzig gebürtig, wegen böslicher Verlaffung 
derjelben bierdurc) zu dem aufden 9. Januar f. J., Vormittags 9 Uhr, auf dem Königk 
Lande und Stadtgericht hierfelbft anberaumten Termin unter der, Verwarnung vörgeladen, 
daß bei feinem Ausbleiben die Ehe durch Erfenntnig getrennt und Er für den allein ſchuldigen 
Theil erachtet werden wird. Sonnenburg, den September 1834 

Königl. Preuß. Land: und Siadtgericht. 


s Avertiffement. Folgende den Gefchwiftern neigt zugehörigen Grundftücke: 1) daß in der 
Windelsgaſſe hierfelbft belegene, im Hypothefenbuche Vol. II. No. 216. verzeichnete, auf374 Nthim 
gerichtlich abgefchägte Wohnhaus; 2) das in der Tuchmachergaffe hierſelbſt belegene, im Hypo: 
thekenbuche Vol. I. Ro. 192. verzeichnete, auf 35 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlidy abgefchägte Wohm 
haus; 3) bie in der Schwiebuffer:Vorftadt hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche vom Schloß 
Garten No. 16. verzeichnete Scheune nebſt Garten, auf 258 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigt, 
follen in termino „den 2. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr’ auf den Antrag der Befiger in 
unferem Gerichts⸗Lokale meiftbietend verkauft werden. Die Taren und bie neueften Hypotheken 
Scheine Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Züllichau, den 28. September 1834. - 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Auf ben Antrag eines Nealgläubigerd fol das dem Schmidt: 
Meifter Johann Friedrich Beuthner hicfelbft zugehörige, im hiefigen Hypothekenbuche im Zten 
Viertel sub No. 170, eingetragene Wohnhaus, Hofraum und Garten, welches zufammen auf 
509 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich tarirt worden, in termino licilationis „den 25. November c. 
Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich meifibietend verkauft werden. Wirladen 
Kaufluftige hierzu ein,- und bemerken, daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein täglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werden können, auch die Kaufbedingungen im Termine befanne 
gemacht werden follen. Schwiebus, den 16. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das den Irrenhaus-Rendant Friedrich Auguft Mehlbornfchen Erben 
ehörige, sub No. 184. hierfelbft belegene Wohnhaus, welches auf 1200 Rthlr. gerichtlich abge: 
hist worden ift, fol in dein auf ‚bein 2Sften November c. Vormittags 9 Uhr" vordem Herrn Lands 
und Stadtgerichts:Affeffor Meuſe als Deputirten, in unferem Partheienzimmer anftehenden 
Licitationstermine an den Meiftbietenden Öffentlich verfauftwerben. Die Tare und der neuefte 
\ Sopotbekenfchein können täglich in unferer Regifiratur eingefehen werden. 
Sorau, den 31. Juli 1834. | 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Die 


— 315 — 


Die dem Mühlenmeiſter Johann Gottlieb Horn gehörige, zu Rodſtock sub No. 25. belegene 
MWaffermühlennahrung, welche gerichtlich auf 2420 Rthlr. 20 Sgr. abgefchägt ift, fol indem auf 
„den Iten Januar 1835." Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren. Dberlandesgerichtd » Affeffor 
Schulz ald Deputirten im Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichts anftehenden Bietungss 
teranine Öffentlich verfauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben. Sorau, den 22ften Auguft 1834 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Zur Verpachtung der den Hubertichen Erben allbier gehörigen Scharf: 
richterei No. 236. mit Zubehör, dem Haufe No. 233. und bedeutender Feldwirthſchaft, an den 
dazu geeigneten Meiftbieter, vom 26. April 1835. bis dahin 1539., wird ein Termingu Gerichts 
Stelle hier „auf den Sten November 1834. Vormittags 9 Uhr” anberaumt und dazu allen Pacht 
luſtigen Einladung ertbeilt, mit dem Bemerfen, daß ohne Entgegentritt erheblichen Bedenken 
mit dem Abends 6 Uhr meiftbietend DVerbleibenden der gerichtliche Pachtvertrag abgefchloffen 
werben fol. Das Inventarium und die Bedingniffe der Pachtung find hier einzufehen. 

Calau, den 11. Oktober 1834. 
Königl. Preuf. Land» und Stabt:Gericht. _ 


Subhaftationd» Patent. Die zu Groß-Neuendorff belegene, ‚zum Nachlaffe des bafelbft 
verftotbenen Kleinbüdnerd Johann Friedrich Mieckley gehörige, auf 140 Rthlr.-gerichtlich ab» 
gefhägte Büdnerſtelle, sub No, 114. des betreffenden Hypothekenbuchs, foll im Wege ber noth» 
wendigen Subhaftation im Termine „ben 17. November db. J. Vormittags 11 Uhr’ durch den 
‚Deputirten, Herrn Juſtizrath König im Gute zu Groß» Neuendorff felbft öffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare, der neueſte Hnpothefeufchein und die befondern Kaufbediugungen 
können täglich in unferer Regiftratur in den Vormittagsftunden eingefehen werden. 

Wriezen a. d. O., ben 18. Juli 1834. J 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das dem Nagelfchmidt Gregorius Seyler zugehörige, auf der Schwiebuffer 
Gaſſe sub No. 432. hiefelbft belegene, auf53 Rthlr. abgeſchätzte Wohnhaus iſt wegen Baufälligkeit 
sub hasta geftelt, und foll unter der Bedingung der Wiederherfichung in termino „den 2ten 
Februar 1835. Vormittags 11 Uhr" verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzuſehen. Züfichau, den 9. Dftober 1834. 

Königl. Land und Stadt» Gericht. 


Das zum Nachlaffe des Kürfchnermeifters Johann Ehriftian Brauer gehörige, hiefelbft sub 
No. 222. belegene —* und Brauhaus, auf 1447 Rthlr. 18 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgefchägt, 
ift Theilungshalber sub hasta geftelt, und der Bietungstermin auf „ben 29. Januar 1835. Bor _ 
mittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tareund der Hypothekenſchein find in 
der Regiftratur einzufehen, die Raufbedingungen aber werben im Termine befannt gemacht werben. 
Fürftenwalbde, den 8, October 1534. 
 Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Die tm Flecken Zellin belegehe, dem Schiffer Michael Junge zu⸗ 
gehörige Büdnerſtelle nebft Pertiienzien, welche gerichtlich auf 152 Rthlr. 10 for. abgefchägt 
worden, ift Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der Bietungs «Termin 
auf „ben Zöften Januar 1935. Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsftube hierfelbft angefegt, 
meiches den Sntereffenten und den Kaufluftigen mit. dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
die Zare und ber neueſte Hypotbefenfcheintäglich in unferer Regiſtratur eingefehen werben können. 

Bärwalde i. d. N., den 11ten Oktober 1834. x 

Königl. Preuß. Sand» und Stadtgericht. ’ 
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Inſerendum. Die zum Zimmergeſell Joachim hi dr Nachlaffe gehörigen 3 Morgen 
Länder, gerichtlich tarirt auf 136 Rthlr. 7 far 6 pf. und in unſerm alten Hppothefenbuche Fol. 
626. eingetragen, werden anderweitig zum Verkauf an den Meiftbietenden ausgeboten und ftcht 
zur Aufnahme der Gebote ein Termin auf „ben 18ten November Vormittags 9 Uhr” in unferm 
Gerichts: Lokale an. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in der Negiftra- 
tur eingefehen werden. Arnswalde, ben Gten Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt⸗-Gericht. 


Subhaftations: Patent. Das Königl. Preuß. Land; und Stadt: Gericht zu Cüftrin füget 
biermit zu wiffen, daß die dem Uckerbürger Gottlieb Auguft Lehmann zugehörige, im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol. XII. No. 124. verzeichnete, chemalige Köhlerfche Wieſe von ungefähr I Magp. 
Morgen, mit der gerichtlich fommiffarifhen Tare von 571 Rthlr. 20 fgr. zum nothwendigen 
Verkauf geftellt ımd ein Bietungs: Termin auf „ben 11ten Februar 1835. Vormittags 10 Uhr" 
an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worben ift, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Die Tape und ber neueſte Hypothekenſchein Fönnen mit den Kaufbedingungen in_biefiger Negiftra: 
tur eingeſehen werben. Cafırin, den 3ten Dftober 1834. u 


Eubhaftationd» Patent. Das Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht zu Cüftrin füget 
hiermit zu wiffen, daß das, dem Fifcher Johann Gottlieb Brutfchke zugehörige, im Hypotheken; 
Buche Vol. AI. No. 85. verzeichnete Grundftück, beftehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheu: 
ne, 10 Morgen Acerland und einem Eleinen Obftgarten, mit der gerichtlich. Eommiffarifchen 
Zare von 1334 Rthlr. 25 fgr. 6 pf. zum nothwendigen Verkauf geftellt und ein Bietungs-Termin 
auf „den Aten Februar 1835. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle angefegt worden if, 
zu welchem Kaufluftige hiermit —— werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
können mit ben Kaufbedingungen in hiefiger Regiſtratur eingefehen werden. . 

Eüftrin, deu Iten Dftober 1934. 


Subhaftationg: Patent. Das Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Füftrin füget hier- 
mit zu mwiffen, daß die zum Nachlaffe des Bürger Johann Lubwig Kude gehörigen Wieſen— 
Grundftücde, nämlich: 1) die im Hppothefenbuche Vol. XII. No. 179. verzeichnete, am alten 
Fraukfurther Fahrdamm unweit des Kieges belegene Wiefe, von 3 Morgen Gartenland, worauf 
ein Wohnhaus und eine Scheune errichtet ift, mit der gerichtlich Eommiffarifchen Tare von 771 
Rthlr. 16 Sgr.; 2) die im Hypothekenbuch Vol. XII. No. 127: verzeichnete, rechter Hand bes 
Sranffurtder Fahrdammes neben dem Norkgraben belegene Wiele von 5 Morgen, mit ber 

erichtlic) commiffarifchen Tare von 215 Rthlr. 26 Sour. 8 Pf.; 3) dag, im Hypothekenbuche 

ol. XI. No. 71. verzeichnete, rechter Hand des Frankfurther Fahrdammes belegene, Wiclen: 
grundftück von 3 Morgen 19 DRuthen, worauf ein Wohnhaus errichtet ift, mit der gerichtlich 
commiffarifchen Tare von 479 Rthlr. 20 Sgr. 6 Pf. zum nothwendigen Verkauf geftellt und ein 
Bietungstermin auf „ben 19. Februar 1535. Vormittags 10 Uhr" an biefiger Gerichtsftelle ange: 
fegt worden iſt, zu welchem bie een hiermit eingeladen werben. Die Taren und die 
neueften Hppothekenfcheine können mit ben Kaufbedingungen in der hiefigen Regiftratur eingele: 
ben werden. Cüſtrin, den 30. September 1334. 


Proflama. Zum nothwendigen Verkauf des dem re Woſchitzky hierfelbft zugehö⸗ 
tigen, in der Nord:Umftraße sub No. 31. belegenen, auf 154 Rthlr. 3 Sgr. 8 Pf. gewürdigten 
Wohnhauſes nebft Pertinenzien, ift ein Bietungstermin auf „den 5. Januar k. J.“ Vormittags 
um 10 Uhr auf dem ———— vor dem Herrn Juſtiz ⸗Rath Lehmann angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werben. Uebrigens find die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und bie beſondern Kaufbedingungen in der Stadtgerichts-Regiſtratur einzuſehen. 
Ftiedeberg, den 15. Auguſt 1834. I 
Königl. Stabt: Geriäht. 





Aver: 


— 317 — 

Avertiſſement. Das in der Queerſtraße hierſelbſt belegene, der verehelichten Brenner Kuhtz 
gehörige, im Hypothekenbuche Fol.204. B. Vol. 3. No. 1. verzeichnete, gerichtlich auf 25 Rthlt. 
16 Sgr. abgeſchaͤtzte Wohnhaus iſt von ung Schuldenhalber sub hosta geſtellt, und ein Bietungs⸗ 
termin auf „ben 3. Dezember d. J. Vormittags 4 Uhr” Hier an Gerichtsſtelle anberaumt worden, 
zu welchem KRaufluftige hierdurch mit dem Bemerken eingelabentwerben, baß bie nähern Verkaufsbe⸗ 
dingungen im Termine werden befannt gemacht. werden. Die Tare und der neuefte Hppothefen 
fchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. Woldenberg, den 16. Auguft 1334. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Im Wege dber&chuldenhalber verhängten Subhaftation fol das dem Inva⸗ 
tiben Johann Mofe hierfelbft gehörige, Fol. 201. Vol. IV. No. I. im Hppothefenbuche verzeich ⸗ 
nete Grundftück, beftehend aus: 1) einer in der Mühlenſtraße hierſelbſt belegenen wüften Haug» 
ftelle, 2) einem dazu gehörigen Nebenhaufe, 3) einem Garten und 4) einer Haus-Cavel, gericht» 
lich auf 247 Rthir. 6 Sgr. abgefchägt, im Termine „den 6. Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr‘ 
bier an Gerichtsftelle an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufluftigen befannt ge: 
macht wird. Die näheren Berkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden und 
kann die Tape und der neuefte Hnpothefenfchein in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

MWoldenberg, den 16. Auguft 1934. . 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das maffive Wohnhaus des Seilermeifterd Johann Gottlich 
Thiede in der Hauptſtraße biefeldft, No. Al. nebft Stalung, Hofraum, dreien Wiefenfaveln und 
ber —— für das Hütungsrecht, iſt Schuldenhalber sub hasta geſtellt und ber Bietungs⸗ 
termin foll „am 22. Januar a. f. Vormittags 11 Uhr” in ber hiefigen Gerichtsftube abgehalten 
erden. Der Werth des Grundſtücks ift auf 1549 Rthir. 12 Sgr. 2 Pf. ermittelt und die Tare, 
fo wie der neuefte Hypothekenſchein bei ung flets einzufehen. Befondere Kaufbedingungen find 
nicht gefiel.  Müncheberg, ben 15. October 1534. 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Inſerendum. Es ift bag dem Zimmermeifter Henfel hierfeldft gehörige Wohnhaus No. 153. 
Fol. 501, Vol. II. bes Hypothekenbuchs, wovon bie, bem an ber Gerichtäftelle außgehangenen 
Patent al a und nebft ben etwaigen befondern Kaufbedingungen auch in unferer Regiftratur 
einzufchenden TZare auf 9:0 Rthlr. 13 Sgr. zu ſtehen gefommen, zurnotöwendigen Subhaftatior 
geftelle, und ficht ber Bietungstermin auf „ben 24. Februar 1535. Vormittags 11 Uhr, hier 
auf dem Stadt. Gericht an, welches wir Kaufliebhabern befannt machen. Zugleid werben bie 
ihrem Aufenthalte nach unbefannnten: 1) Johann Gottlieb, 2) Earl Ludwig, 5 Heinrich Wil 
helm, 4) Heinrich A Gefchmwifter Henfel, für welche in bem Hypothekenbuche des gedachten 
Hauſes, sub Rubr. III. Nro. 2. aus dem Erbvergleiche vom 12. Juni 1794. ein Kapital von 
31 Rthlr. 7 Sur. 55 Pf., für jeden alfo mit 6 Rthlr. 6 Sgr. 35 Pf. eingetragen ſteht, bierburch 
vorgeladen, in dem oben gedachten Termin entweber in Perfon, oder durch einen zuläffigen mit 
gehöriger Vollmacht und Information verfehenen Bevollmächtigten zu erfcheinen, widrigenfalls 
dem Meiftbietenden nicht nur der Zufchlag ertheilt, ſondern auch nach Erlegung des Kaufgeldes 
die Löfchung der fimmtlichen eingetragenen, fo wie leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
Legtern ohne Production der Inftrumente verfügt werden wirb. 
Soldin, ben 25. September 1834. ; 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


 Eubhaftationg:Patent. Das zum Nachlaffe des Schmiedemeiſters Gottlieb Wels gehörige 

Miteigenthum an folgenden hierſelbſt befegenen Grundſtücken: 1) dem WohnhaufeNo. 27., tarirt 

auf 372 Rıhlr. 12 Sgr.6Pf.; 2) dem Landgarten No.8., tarirt auf 135 Rthlr.; 3) der —— 
W o. ©. 


. 
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No. 6., tarirt auf 87 Ahle. 5 Sgr.; ift Theilungshalber sub hasta geftellt und foll in termi 

lieitationis „den sten Deyember cH Vormittags 9 Uhr hier auf dem un A gar 

—— — * — .. a — Zuſchlage nicht entgegen ſtehen, 

verkauft werden. Die Taxe uud der neueſte Hypothekenſchein können täglich i i 

. eingefehen werben. Moprin, den 12ten Sunufl 1834. glich in unferer Regiſtratur 
Das Hof und Stadtgericht. 


Subbaftationd: Patent. Das bierfelbft in ber Hinterftraße belegene, sum Nachl 
verftorbenen Bäckerwittwe Ernft Kopplin, Anna Marie — — er en ne F 
thekenbuche Vol. IL. No. 124. verzeichnete Bürgererbe, ſoll Behufs der Erbtheilung „am Ziften 
November c. Vormittags I Uhr" auf der hiefigen Gerichtsftube öffentlich meiftbietend verfauft 
— — — . auf — * 4Pf. —* und kaun ſolche nebſt dein 
neueſten othekenſcheine und den Kaufbedingungen täglich in unferer Regiſtra i 
werben. me, ben 7. Auguft 1834. — sin ) biſtracur eingefchen 

Das Burg: Gericht. 


Subhaſtations Patent. Das den Gottfried Schulgefchen Eheleuten in Tfchernsborf zugehs- 
rige, im dortigen Sypothefenbuche No. 20. Fol. 153. eingetragene Bauergut, welches nebft der 
auf Krebsjaucher Territorio gelegenen Wicfe auf 917 Rthlr. 20 Sgr. abgefhäßt worden, foll im 
Wege ber nothiwendigen Subhaſtation in dem angefegten Bietungstermine „den 1. Dezember 
d.%. Vormittags 10 Uhr” meiftbietend verkauft werden, und können die Tare und ber neuefte 
Hppothekenfchein inunferer Regiftratur eingefehen werden. Fürftenberg, den 18. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Gerichtd: Commiffion. 


Sußhaftations- Patent. Die dem Hauptmann von Hann zugehörige, beim Dorfe Pohlig 
in der Herrichaft Neuzelle, unfern der Sträße von Franffurth nach Guben gelegene, im Hypo» 
thekenbuche über Pohlig No. 36. FoL 281. eingetragene Pulvermühle, beftchend in Wohn⸗ und 
Mirthfchaftsgebäuben, einem Garten und einem Stück Landes, welce mit Ausihluß de Nu- 
nn rtrages der aufier Betrieb gefegten Mühle auf 1504 Rthlr. 25 fgr. abgefhägt worden, 
cl Schuldenhalber fubhaftirt werden, und haben wir den Fizitationg- Termin auf „ben 1ften 
Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr! hierfelbft angefegt, welches Kaufluftigen mit dem Bemer« 
Een bekannt gemacht wird, daß bie Tare, der neueſte Hypothekenfchein und die Kaufbedingungen 
in unferer Kegifiratur eingefehen werben Fönnen. 

Sürftenberg, den 1Sten Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Commiffion. 


Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf des dem Bauer Gottfried Endler zugehörigen, im 
Dorfe Kiefelwig No. 21. belegenen, auf 319 Rthlr. 25 Sgr. abgefchäßten Lorenzichen Bauerguts 
fieht auf „den 20. December c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichtslofale Termin an, wel⸗ 
ches Raufluffigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, baß die Taxe und der neufte Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werden Fönnen. 

Fürftenberg, den 13. September 1334. ” 

Königl. Preuß. Gerichts :Commiffion. 
. Ypertiffement. Daß dem Tifchlermeifter Wilhelm Gottfried Kofchfe und deffen Ehefrau 
Marie Caroline geb. Quade gehörige, sub No. 50. in Schlaben belegene und im Hypotheken— 
buch Vol. 1. Pag. 193. verzeichnete Wohnhang, Großfurfhers Bude nebft Zubehör, ift Schul: 
denhalber zur Eubhaftation geftellt und ber peremtorifche Bietungstermin auf „den Wſten Ja: 
nuar €. J. Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichtsftelle anberaumt worden. Die Tare, im 
Betrage von 193 Rthlr. 15 for. und neufte Hypothekenſchein Eönnen täglich in hiefiger Regiftratur 
eingefehen werben. Neuzelle, ben 14ten Oktober 1834. 
‚ Könige. Preuß. Gerichts -Commiffion: Be: 
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Bekanntmachung. Der gefammte bewegliche Nachlaß bes Koſſäthen Chriſtian Rünger zu 
Gottberg, beſtehend in 2 Ackerpferden, 4 Kühen, 13 Schaafen, 2 Schweinen und 26 Sänfen, 
mehreren Acker und Wirtbfchaftsgeräthfchaften, Getreide und Stroh, Kupfer, Blech und Zinn, 
Betten und Kleibungsftücden, fol „am 17. November d. J. Vormittags 8 Uhr” in dem Sterbe: | 

hauſe gegen gleich Baare Bezahlung meiftbietend verkauft werden, wozu wie Kaufluftige hiermit 
einladen, Berlinchen, ben 26. September 1834. 

— Das Patrimonial ⸗ Gericht Gottberg. 


“+ Mpertiffement. Das in dem Dorfe Caſel belegene, den Lehmannſchen Erben zugehörige 
Koſſäthengut, welches nach der in ber Expebition des Juſtitiarius hierſelbſt zur Einficht bereit 
liegenden Tare, mit Berückſichtigung ber Abgaben auf 635 Rthlr. 23 Sr. 4 Pf. abgefchägt 
worden ift, fol mit ausdrücklicher Genehmigung des Dominii, und da die Regulirung ber guts⸗ 
berrlichen und bäuerlichen Verhältniffe zwaͤr bereits durchgeführt, ber diesfallfige Nezeß aber 
noch nicht ausgefertigt iſt, mit Vorbehalt dei’ Laaßqualität, Schuldenhalber in dem auf 
„den 12. Januar 1835. Vormittags: 10 Uhr". an aemöbnichee Gerichtsftelle in Reddern anbe 
raümten Termine öffentlich meiftbietend verkauft werden. Zahlungsfähige Raufluftige werden 
zu diefem Termine mit dem Bemerkeneingeladen, daß dem Meiftbietenden, wenn keine rechtlichen 
Hinderniffe eintreten, ber Bufchlag fofort ertheilt werden wird, | ! 

Lübben, den 31. Auguft 18345 7 m 
I: Daß Patrimgnials Gericht über Reddern und Zubehör. 





Subhaftationg: Patent. - Das dem chemäligen Koffäthen Martin Kupke gehörige, zu 
Alt» Lipfe sub No.21, b. belegene, aus 5 al Sg Haan Morgen beftehende, und. auf Kit. 
gerichtlich abgefchägte Koloniftengut, fol im Wege der nothwendigen Subhaftation meiftbietend 
ın termino „den 2dften November Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtsftube zu Lipfe vers . 
tauft werden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und 
ber neuefte Hypothekenſchein zu Er Zeit bei ung eingefehen werben können. 

Landsberg a. d. W., den 17. Auguft 1834. ’ 

Patrimonial » Gericht der Herrfchaft Lipfe. 


, Uertiffement. Die im Dorfe Trebfchen belegene, dem Bauer Johann George Kliem gehö- 
tige, und auf 714 Rthlr. abgeſchätzte Bauernahrung ift im Wege, der Erefution sub hasta geftellt, 
und der peremtorifche Bietungstermin auf „den 27. November d. J. Vormittags 10 Uhr‘ im 
nahm angefegt worden. Der neueſte Hypothefenfchein und die Tare können bei ung einge 
eben werben. Züllichau, ben 6. Auguft 1834. | 
Das Vatrimonial Gericht über Trebfchen. 


Subhaftations- Patent. Das dem Bürger Johann Friedrich Nibbe zugehörige, zu Buckow 
am Sandberge belegene Wohnhaus No. 53. bes Hypothekenbuchs, nebft zweien Gärten, ge 

richtlich tartrt auf 165 Rthlr. 13 far. 6 pf., fol Schulbenhalber fubhaftirt werben, und es wirb 

ber Btetungs: Termin auf „den 27ſten November c. Vormittags 11. Uhr‘! auf ber Gerichtäftube 

zu Buckow angelegt. Die Tare und bet neuefte Hppotbekenfchein können jederzeit bei ung: ein- 

gefehen werben. Müncheberg, den 18ten Auguft 1834. i 

3 v. Flemmingſches Amtsgericht Buckow. r 


Ebdictal: Citation. Die verehelichte Böttcher Haupt, Wilhelmine geborne Briedfe aus 
Döärig, hat gegeu ihren Ehemann Auguft Haupt, welcher fich vor drei Jahren von ihr entfernt, 
einen Paß nad) Luckau, feinem Geburtsorte genommen und feit diefer Zeit Feine Nachricht vom 
feinem Leben und Aufehthalte gegeben hat, in Gemäßheit des $. 693. Tit. L Theil II. des Allg. 
Landrechts auf Trennung der Ehe bei dem unterzeichneten Gericht geklagt und auf Ebictal- 
Eitation bdeffelben angetragen. Es wird biefemzufolge ber ra Auguft Haupt hiemit - 
R N gefor- 


s 


\ 
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gefordert, binnen 3 Monaten Nachricht von feinem Aufenthalte zu geben, oder ſpäteſtens in dem 
auf den 1. Dezember e.“ hier angefegten Klagebeanttwortungs: und Juftruftione-Termin zu erfcheis 
nen, wibrigenfalld in contumaciam gegen ihn verfahren und bie Epe zwifcher ihm und feiner 
Elagenben Ehefrau durch Urtel getrennt werben wird. 
Mãrkiſch⸗ Friedland, ben 29. Juli 1834. ” 
Adeliches Kreis: Gericht. 


Bekanntmachung. Aus der Border-Dobinetm Tſchausdorfer Oberwalde follen 896 Stück 
Eichen ar fich theils zu. Nug, theild zu Breunhölzern eignen, entweder im Ganzen oder 
in drei Partpieen vom reip. 455, 237 und 204 Stüd, uebf einigen Rüftern und Weisduchen 
meiftbietenb verkauft werden. Es ift hierzu ein Bietungstermin „auf den 21. November d. % 
Vormittags 11 Uhr” zu Rathhaufe hierfelbft anberaume worden, zu welchem Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, baß im Lizitationstermin von bem Meiftbietenben ber vierte Theil 
bes Meiftgebots entweder baar oder in Staatöfchuldfcheinen deponirt werben muß, baf bie 
näheren Kaufbebingungen in ber ratbhäuslichen Regiftratur eingefehen werden können, und bag 

r Erklärung über den Zufchlag eine 14taͤgige Frift vorbehalten wird. : Der Förſter Otto in ber 
albbube bei Tſchausborf ift übrigens angewieſen, bie zu verkaufenden Höher auf Verlangen 
‚ anzuzeigen. Croſſen, den 30. September 1833. 0° Yu 4; 

Der Magifrat. E pr 

Bekanntmachung. Für das biefige Armenhaus ſollen ) pwölf bis achtzehn Winfpel gute 
Kartoffeln, 2) fünf Winfpel gute Erbſen, 3) vier und zwanzig Schock guten Weißkohl, terınin: 
weiſe geliefert werden. Zu dem dieferhalb auf „Mittwoch deu 29ften d. M. Vormittags 11 Uhr“ 
er Nathhaufe auberaumten Pizitationg- Termin, in welchem die Mittheilung der zu ſtelenden Be: 

ingungen erfolgen fol, laden wir Lieferungsluftige mit dem Bemerken ein, daß nad) 1 Uhr 
Mittags fein neuer ger zugelaffen, vielmehr die Lizitation nur unter beu alsdaun Anweſenden 
big zur Ermittelung des Mindeftforberuden —— werden wird. Pr 

Frankfurth a. d. D., ben 17ten Dftober 1854. 

Der Magiftrat. 

Unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen follen bie beim Abbruch de# hie: 
figen alten Mühlengebäubes —* gebliebenen Materialien und Gegenſtände, als 140 Stück 
Hohlfteine, 15000 Stück Dachfteine, mehrere Thüren, Fenſter und Treppen, und bag gehende 
Zeug von 7 Mahlgängen auf dem Mübhlenbauplage hierfelbft, höherer Verfügung gemäß in ter- 
mino Donnerftag ben 3Often Oktober c. Vormittags 9 Uhr an den Meiftbietenben öffentlich ver» 
fteigert werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

Fürſtenwalde, den 14ten Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Nentamt. 


Bekanntmachung. Es fol in derReviervermaltung Sablatnachftehenbes Holz, als: „rei 
tag den 31. Oktober c. im Revier Rodtſtock bei Jehſen“ Jagen 5. 215 Klafter Eiefern Scheit,, 
Sagen 123. 480 Klaftern bergl. und 2 Klaftern eichen Scheitholz; „Montag ten 3. November c. 
im Revier Sarkony" Jagen 108. 263 Klafternund Jagen 112.302; Klft. kiefern Scheitholz; „Mitt 
mod) ben 5.Rovember c. im Revier Sablat beim Fo fe! $agen 4. 1535 Kift.Scheit- und 327RIft. 
Eiefern Aſtholz, Jagen 33.75 Kift. elern Aft-, 10 Kift.ellern Reifers, 272 Rift. kiefern Scheit⸗ und 
47% Klafter kiefern abe, Hagen 40.200 Klaftern Kiefern Echeit:, 125 Klaftern kiefern Aſt⸗ 
und 54 Klaftern Fiefern eifig ; nBreitag den 7. November c. im Epriftianftäbter Mevier am 
todten Maun’! Fagen 13. 4215 Klafter Eiefern Scheitholz im Wege der Fizitation öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an ben gebachten 
Tagen auf Ort und Stelle Vormittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Ehriftianftadt, dem 14. Oftober 1834. Der Oberförfter Sonnenberg. 


Zur 


- 
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Zur nächſten Frankfurth a. 8: D. Martini« Meffe habe ic mein Lager von, Lampen 
und ladirten Waaren in bie Eckbude der Berliner» und Mittel» Reihe verlegt. Indem ich 
ſolches hiermit befanns mache, einpfehle ich meine Fabrikate ſowohl zum Einzelmen als auch 
Wiederverkauf mit dem Bemerken, daß ich beſonders in Banıpen und Leuchtern aufg reichte aflor» 
firt bin, und darin.inebrereganz neue äußerft geſchmackvolle Formen arrgefertigt habe, welche 
fich durch gute folibe Arbeitund billige Preife auszeichnen. ®. & Dpig, 

Lackir-Waaren⸗Fabrikant aus Berlin. ' 

Befanntmahung. Auf dem neuen Etabliffement des Torf» Infpektor Siehe, zwiſchen 
Speichro und Gofchzfchen, unweit Lieberofe, ſteht ein gefunder, Fräftigersjähriger Zucht: Bulle 
billig zum Verfauf. - 


Ein junger Menfch ſucht unter billigen Bedingungen einen Lehrherrn in ber Landwirthſchaft. 
Mer von ihm Gebrauch machen kann, erfährt beim: Kauſmann Herrn A. W. Berger, große. 
Scharrnſtraße No. 71. in Sranffurth a. d. O. das Näpere- 


Ich wohne jetzt in Berlinchen und beſchäftige mich noch immer gang beſonders mit Opera 
tionen, Augenoperationen und ber Behandlung von Augenkraͤnkheiten. 
Berlinchen, ben 13ten Oktober 1834. Rudolph Schröter, Wundarzt erfier Elaffe. 


Ein tlichtiger Kanzlei: Affiftent, ber ſiber feine Dualifitation und feine moralifche Führung 
fi) genfigend auszumeifen vermag, finder Beſchäftigung, und kann über die näheren Bebin» 
gungen ſeines zu erwartenden Engagements, auf vorherige portofrcie Anfragen, Nachricht erhalten 
bei dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aktuar Görfchner, zu Beeskow. 


- Untetzeichteter ift gewilligt, fein Erabliffement zu Neu Prilipp im Pyriger Kreife, 15 Meile 
von Pyritz, 13 Meile von Stargardt und 45 Meile vom Stettin belegen, beftehend in circa 
600 Sorgen Weitenacker After Elafle, incl. Wiefen, mit dem benöthigten Torfſtich, vollſtändigem 
Wirthſchafts⸗Indentarid, einer höchſt fein vercdelten Schäferei, aus freier Hand zu verfaufen. 
Neu» Pritipp,- den 12ten Dftober 1534. in * k. Diſcher. 


Für Effigfabrifanten. -: 
- Die Vortheile meiner neuen Erfindung, nach welcher man ben Weineffig:Spritt auf eine 
höchſt einfache Art aus den ſelben Material un den Zten Theil ſtärker und von einem ſchönern 
weinfauten Geſchmack gewinnt, als es big jegt möglich wär, wozu es einer Veräuderung ber bes 
ſtehenden Apparate nicht bedarf, find durch mehrere öffentliche Blätter wohl fo hinreichend ber 
kannt, baß ich mich aller weiteren Erörterungen enthalten Eönnte. Ih habe baher, um 
meine Erfiudung mehr noch gemeinnügiger zu machen. den Preis der gebrucktenvolkftändigen 
Anweifung von dem früheren Preije von Rthlr. auf 2 Rıhir, herabgeſetzt, und ift dieſe bei wir, 
Wit mean m an Sun, 
IN TiFer * ‚1a 99178 ın «IM mus ‚ u f ’ 
BA en nn m" Mporhekeriumdb Mirglieb des Apothefer: Vereins im 
nördlichen Deutfchlaud, Jüdenſtraße No. 3. in Berlin. 


si. Breinemufitalifche —— und Saiten» Haublung, beſtehend in Wiener und ſächſiſchen 
geſchmackvoll gearbeiteten Guitarren,: großen und Eleinen Bäffen, (9 wie Violinen und Flöten 
empfehle ic) in beliebiger Auswahl pr Mep-Preifen. Auch nehm⸗ gr: —— 

F e.ur 1 mu al 9 “ı) „® i reubau 
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— Tuchmacherſtraße No. N. im Sranffurth a. b. O. 
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EEne Patthle ruſſiſche Hanfheebe fol, um bamit zu räumen, unter bem koſtenden Preis per» 
Fauft werben bei beim Epebiteur nd € Baswig, in Frauffurth a. d. O. 
— — Hiermit 
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Hiermit‘beehre ich mich ergebenst bekaunt zu machen, dass ĩeh, ‚als: Mautermeister 
hierselbst etablirt, bereit bin, ‚Maurerarbeiten aller Art, Einrichtungen von Brau. und 
Brennereien, Anfertigen von Kochöfen und anderen Feuerungs - und: Heitzungs - Anlagen 
nach den neuesten Methoden, ebenso das Entwerfen und”Veransehlagen aller Arten von 
Wohn- und Wirthschafts- und ökonomischen Gebäuden, und die Ausführung der’ betref- 
fenden Bauten, auch die damit verbundenen Vermessuigen und Nivellemend "unter 
annehmbarsten Bedingungen zu übernebmen. Zeiehntingen und Anschläge zu denjeni- 

en Bauten, welche mir. zur Ausfübrung übertragen werden, fertige ich unentgeltlich an. 
feichzeitig mache ich denjenigen Maurergesellen, welche sich zu der Prüfung als Mau- 
rermeister vorbereiten wollen, hiermit bekannt, dass sie den betreffenden Unterricht in 
der Mathematik, im Zeichnen und in der Baukonstruktions -Lehre bei mir gegen billiges 
Honorar geniessen können. Dasselbe kann ‚bei den Lebrlingen statt finden, und sollen 
dergleichen Zöglinge Gelegenheit erhalten, sich bei meinen Bauten praktisch auszubilden. 

Zielenzig, den löten October 1834. - Eduard Bürkner, 5} 
Regierungs - Conducteur uod Raths-Maurermeister. 
150 big 00 Stüd ſchlachtfette Hammel -und Märzſchaafe fichen zum Verkauf in Rahn⸗ 
werder bei Re: 1.0 JR Re * 

Feiner Varinas ⸗Eanaſter in Rollen, leicht und wohlriechend, a 20 Gyr. pro Pfund, für 
Wiederverkäufer und in Parthieen billiger, lagert bei —— 7* 

H. C. Baswitz, in Frankfurth a. d. D. 
To. 00009207 
fiber die neueſte und vervollkommnetſie Weineſſig⸗ Fabrikation, nebſt Anweiſung eines foſtenloſen 
Materials, welches. bie Stelle des Biudfadens bei der Eſſigfabrikation veriritt, iſt für 2 Rtbir. 


zu bekommen durch J 119” ) e f D 1177 nt 9 Kar wo: 
| Ebuarb Zumpt in Berlin, Hobenfteinweg No. 6. und 7. 


Ein Jäger, der etwas Baumzucht verſteht, oder ein Gaͤrtner, Ber bie Forſt-Aufſicht über- 
nimmt, kann Weihnachten d. Z hier angeſtellt werden, +, 

Kemnath bei Zielenzig den I4ten Dftober 1934. ruhe ee 

Solfte Jemand geneigt fein, zwei Grütz Mühlenfleine zu kaufen fo’ ift in bet. Matfehhatfer 
Mühle Näheres zu erfragett. 1 ; PILLE ET Er TER 

(Offene Stellen.) 4 Hauslebrer, 
welche zum Erziehungslach..Talente’haben, und einen ganz vorzüglichen Leberiswandel 
nachzuweisen vermögen, können in Berlin und auch ausserhalb ‘sehe Stellen in 
den achtbarsten Häusern mit 120 bis 200 Rthlr.: Gehalt ‚erhalten, ‚wenn selbi e Unterricht 
in den alten Sprachen zu ertheilen vermögen. Näheres auf portofreie Briefe dureh 
J. E. Lü@ronenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47. 


"(Offene Stelle) Ein Actuarius und ein Rechnungsführer, 
welche im Rechnungsfache geübt sind, ‚und einer Cassen-Verwallung.wegen, sich 
besonders über ihre Zuverlässigkeit aüdzuweisen vermögen; können sehr vortheilbäfte 
Stellen für die Dauer erhalten; u. — kl did de 
* EF. L Grunen 


Asa Na 


ir 34 “ J hi» 3 oh * 
n | thal in Berlin, Zimmerstr. No. hr. 
ür Schulen. In der Shufiikhhaiblung in Eüftrin erfcheint und ift in Frankfurth 
a. d. Be dem Herrn €. A. Wuttig: zu Haben: "Elenrentürfhreibebudiinentfc und 
lateinisch, jedes in 5 Heften, 100 Hefte zu 33 Nehir. he a At 
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Ausgegeben den 29ſten Oktober 1834. 





Verordnungen der Königl. Regierung zu Franffurch a. d. O. 
Des Könige Majeftät haben in einem. befondern Falle allgemein nachzulaffen 


geruhet, daß ſolche Fuhrwerke, melde ihrer ausſchließlichen Beftimmung nach nur R 


im Bereiche acpflafterter Straßen gebraucht werden fönnen, als Bierwagen,. Hand» 


wagen, Schleifen, Waſſerkufen, Feuerfprigen, Leihenwagen, von der gefctlichen 


Vorſchrift ausgenommen werden, wonach für die Breite der Wagen und Schlitten⸗ 


geleiſe ein beſtimmtes Maaß vorgeſchrieben worden ift. 


Indem wir dieſe Modification des $. 1. der Allcchöchften Verordnung vom 23ſten 
Auguſt 1829. (Geſetzſammlung pro 1829. Stuͤck No. 14. Seite 103.) hiermit zur 


‚ Öffentlichen Kenntniß bringe, bemerfen wir, daß es hinſichtlich aller übrigen Wagen 


bei der chen erwähnten Allerhoͤchſten Verordnung fein Bewenden behält und werden 
ſaͤmmtliche Unter-Behörden hiermit angewiefen, ſich hiernach genau zu achten. 
Sranffurth a. d. D., den 18ten Dftober 1834. 


Se. Majeftät der König haben der katholiſchen Gemeinde zu Wermelskirchen, 
Regierungs- Bezirfs Düffeldorf, zum Neubau ihrer Kirche und eines Pfarrhaufes, 
wozu esder armen Gemeinde, deren Kirchengebäude und Pfarrguf zur Zeit der Ne 
formation an die Evangelifchen übergegangen find, an Mitteln fehlt, mittelſt Aller⸗ 
höchfter Kabinets-Ordre vom 2ten Auguft c. eine allgemeine Fatholifche Kirchen- und 
Haus-Eolecte zu bewilligen gerußt. | 

Wir fordern daher die Herrn Landrärhe und Magifträte in unferm Regierungs⸗ 
Bezirk mit Einfluß der Niederlaufig und alleiniger Ausnahme der Stadt Frankfurth 
hierdurch auf, das Erforderliche wegen der — bei den katholiſchen ng 

ens⸗ 
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bensgenoffen zu veranlaflen, und den Ertrag diefer Sammlung nebſt einem Verzeich⸗ 

niß der Muͤnzſorten bis zum 25ſten Januar k. J. an die hieſige Inſtituten -Kaſſe 

einzufenden, gleichzeitig auch den abgeführten Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. - 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Oftober 1834. | 


No. 113. Saͤmmtliche Herren Prediger aller Eonfeffionen im Hiefigen Regierungs⸗Bejirk 
Yufnabmeder erden, unter Bezugnahme auf die früher erlaflenen Bekanutmachungen im Amt 
Pond hlatte, hierdurch aufgefordert, gleich nach Ablauf des gegenwärtigen Jahres die ange⸗ 
age WB. 1173. ordneten Bevölferungsliften pro 1834. nach dem unveränderten Formular, fo wie die 
epkember Nachrichten von den vorgekommenen Zwillings · und Drillingsgeburten, mitder größ- 
ten Genauigkelt anzufertigen und fpäteftens bis zum 15ten Yanuar f. J. bei den ber 
treffenden Herren Superintendenten einzureihen, von welchen Legtern wir die Zufam- 

menftellungen bis zum Zöften Januar k. J. beftimme erwarten. 

Frankfurth a. d. O., den 20ften Oftober 1834. 


No. 114. Die Herten Landrärhe und Magifträte des hiefigen Negierungs-Bezirks Werden, 
Jopulations; unter Bezugnahme auf die diesfäligen frühern Bekanntmachungen im Amtsblatte, 
Me don den hierdurch aufgefordert, die Liften von den Geburten, Trauungen und Todesfällen bei 
den juͤdiſchen Glaubensgenoffen pro 1834. oder, ſtatt folder Barat-Berichte bis zum 
20ften Januar f. J. bei ung einzureichen. 
Sranffurth a. d. O., den 20Often Oftober 1834. 


No. 115. Das Königl. Ober-Eenfur-Collegium hat unterm 1iten d. M. für die außer- 
| — halb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchienene Schrift: 
ie „der Viren und die Ariftofraren oder Merifo im Jahre 1812. 
3 Theile. Zurich bei Orel, Fugli u. Comp.’ 
die Debits-Erlaubniß ertheilt, welches hierdurch befannt gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 2öften Oftober 1834. » — 


PerſonalChrouik. 

Von dem unterzeichneten Conſiſtorio find die Candidaten des Predigtamtes: Ehre 
gott Auguſt Friedrich Stimmel aus Dresden, Chriſtian Carl Ende aus Peitz, Adolph 
Heinze aus Friedersdorf bei Sonnewalde, Johann Earl Samuel Hemmerling aus 
Zuͤllichau, Johann Friedrich Alexander Hevelfe aus. Plod im Königreiche Pohlen, 
Heinrich Wilhelm Theodor Korn aus Vetſchau, Friedrich Auguft Rentzſch aus Kirch- 
hayn und Carl Wilhelm Thien aus Havelberg, für wahlfähig zum Predigtamte cr- 
Flärt worden. | 

Berlin, den Ziften Oftober 1834. E 

Königl. Eonfiftsrium der Provinz Brandenburg. 


Das bisher zum IIIten Wege-Polizei-Difteifte Zuͤllichauer Kreifes zugehörig 
geroefene Dorf Klemzig nebft Zubehör, ift von diefem Diſtrikte jetzt abgezweigt, — 
em 
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dem IVten Wege-Polizei-Bezirke diefes Kreifes, über welchen der Wege-Polizei-Com- 
‚miffarius Lieutenant Windel zu Goltzen die Aufficht führt, zugetheilt worden. 
Fraukfurth a. d.D., den 18ten Oktober 1834. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





| Bermifdte Machrichten. 

. Sande Stadt Steinau in Schlefien brach am Zöften September d. J. Mor: er ae 
gens halb 11 Uhr ein Feuer aus, welches bei heftigem Winde fo rafch um ſich griff, feit, - 
daß innerhalb dreier Stunden 195 Wohnhäufer nebft Ställen und Schuppen, das " —— 
Rathhaus mit Thurm, die katholiſche Pfarr- und LehrerWohnung und das Schul⸗ j 
* in Aſche ſanken. Vier Hundert Ein und funfzig Familien haben durch dies 

randungluͤck Obdach und groͤßtentheils alles verloren, was zu den Unentbehrlich⸗ 
keiten des Lebens gehoͤrt. Die Noth derſelben iſt groß, und kann nur eine Milderung — 
in thaͤtiger Theilnahme finden, die ſie in der Hoffnung anſprechen, daß ihr hartes 
Schickſal Mitgefühl erwerfen, und durch Spendung milder Gaben werde crleichtert 
werden. Wir bringen dies hierdurch mit dom Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die Herren Landrärhe und die Magifträte milde Beiträge annchmen und diefelben 
an den Magiftrat in Steinau oder an den dortigen Verein zur Unterftügung der 
Berunglücten einfenden werden. 

Da auch, dem Vernehmen nach, das Unglück der Stadt von umberzichenden 
Perſonen benutzt werden fol, unter dem Vorgeben, abgebrannte Bewohner Stei ⸗ 
nau’s zu fein, auf betruͤgliche Weife die Mildrhärigfeit anzufprechen, fo werden die 
Herren Landräthe und die Magifträte hierauf aufmerffam gemacht, um vorfommen- 
den Falls gegen dergleichen Individuen polizeilich einzuſchreiten, da für die wirflich 
Berunglückten in der Stadt Steinau felbft geforgt wird. 

Frankfurth a. d. O., den Ziften Oftober 1834. 

* Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern 


"Die nach unſerer Bekanntmachung vom 29ſten Mär; 1830. (Amtsblatt pro Anderweite 
1830. Stuͤck Mo. 15. Seite 158.) dem Tuchmacher Gottlieb Schulz zu Zuͤllichau Fig 
vom Staate verliehene Eylinder- Scheer - Mafchine ift gegenwärtig dem Tuchſcheerer der: Gceer- 
Gräulich ebendortfelbft unter der Bedingung übergeben worden, daß cr felbige den ‚g.uurzosz, 
Gewerbtreibenden des Inlandes auf Verlangen zeige und erfläre. Oktober. 

Sranffurrh a. d. O., den 20Often October 1834. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


Dem Rechnungs · Kath Schneider in Berlin ift unterm 31ſten Juk 1834. ein Velnt- En 
m > Ubtp. 108 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, als neu und eigenthuͤm · s —X 
lich anerkannte Art Blumentoͤpfe, * 4 
d ’ 8 ‘ 
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guͤltig auf Fuͤnf hintereinander folgende Jahre, vom * der Ausfertigung angercch- 
Net, und im ganzen Umfange des Preuß. Staats, ertheilt worden. 
Sranffurrh a. d. D., den 18tem Oktober. 1834. 
Königliche Negierung. Abrheilung des nern. 


Patent: Er⸗ Dem Vermeffungs-Revifor Nernft Rernf zu Straf u Stralfund ift unter dem 19ten Oftober 
nehkeaog, 1834. ein vom Tage der Ausfertigung auf Acht hintereinander folgende Jahre und fuͤr 
Otiober. den ganzen Umfang des Preuß. Staats gültiges Patent 

auf ein der Härfe ähnliches Saiten » nftrument in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, fo weit ſolche fuͤr neu und ei- 

genthuͤmlich erachtet iſt, 

ertheilt worden. 
Frankfurth a. d. O., den 18ten Oktober 1834. 
Königl. Megierung. Abtheilung t des Innern. 


Bet der unter Konfurreng der zur Dieffeitigen Steuer Kredit Kaffe verordneren 
Ständifhen Herren Deputirten heute Statt gehabten 2bſten Berloofung der vor- 
mals Saͤchſiſchen Steuer· Kredit · Kaſſen · Obligationen ſind folgende Nummern gezogen 


worden: 

1. von Litt. A. a 1000 Thaler: 

Mo. 379. 1152. 1201. 2118. 2779. 3422. 3036. 3772. 5061. 5190. 5356. 
5958. 8669. 9027. 9162. 10763. 10913. 11662. 11715. 12242. 12440. 
12666. und 13467.3 

2. von Litt. B. a 500 Thaler: 

No. 387. 1514. 1850. 3297. 3463. 3965. 4255. 4384. 5472. 7241. 7253. 

und 7462.; 


Befanntmas 
dung. 


3. von Litt. D.a 100 Thaler: 

No. 395. 1422. 1892. 2139. 2549. 3025. und 53ld. = j 

Die Einlöfung diefer Obligationen wird Oftern 1835. bei der hiefigen Hanpt- 
Inſtituten und Kommunal: Kaffe gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu gchö- 
rigen Talons und Koupons erfolgen. 

Merfeburg, am Teen Oftober 1834. 

Sm Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staate- Schulden. 

Der Königl. Preufi. Regierungs-Präfident. Bonin. 


„Erlebigung Durch die Verfegung des Kreis-Phyfifus Dr, Pupke zu Marggraboma in das 
a0 Phyſikat des Chodziefenfchen Kreifes, Regierungs-Bezirks Broniberg, ift die Phy- 
Marggrabs⸗ ſikatsſtelle des Oletzkoiſchen Kreifeserledige worden. Qualificirte Aerzte und Geburts⸗ 
wa · helfer werden demnach aufgefordert, ſich zur Beſetzung des vafanten Poſtens bei uns 
zu melden, auch die, ihre Befähigung re Erg Zeugniſſe, einzureichen. 
Gumbinnen, den 29ften September 1 
Königl. Preuß. Regierung. abfeihung des nern. 


In 
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In der Macht vom bten zum Teen Oktober iſt in der Pfarrwohnung zu Linde⸗ 
rode, Sorauſchen Kreiſes, ein Diebſtahl durch Einbruch veruͤbt, und außer einer kleinen 
Baarſchaft, eine Stutzuhr, eine ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr und zwei neue weiß 
leinene feine Bettuͤberzuͤge entwendet worden. Die Stutzuhr war von Meſſing mit 


emaillirtem Zifferblatte und römifhen Zahlen; fie fand auf einem Fußgeſtell von, 


Bekannt⸗ 
madung. 


Meißner Porzellan, welches 1 Rheinländifchen Fuß lang, ungefähr 2 Zoll ho war - 


und 6 runde Füße hatte. Die Uhr felbft ftand in einem porzellainen Würfel, auf 
welchem fich ein Hahn in Erähender Stellung, deffen rechter Flügel bereits beſchaͤdigt 
war, befand. Die linfe Ecke des Fußgeftells, die nur angefittet war, und eine auf 
der linfen Seite befindlich gewefene mythologiſche Figur find zurückgeblichen, die Uhr 
ift mithin defekt und fehr kenntlich. An der Tafchenuhr, welche ein weiß emaillirtes 
Zifferblatt und arabifche Zahlen hatte, befand ſich ein einfaches blaues Band. 

: ‚Die Ucherzüge beftanden aus 4 Kopfkiffen- und 2 Deckbett⸗Bezuͤgen; der eine 
Deckbett⸗Bezug war noch nicht fertig genäht. 

Sollten diefe Sachen Jemanden zu Geſicht kommen, fo fordern wir ihn auf, 
davon feiner Polizei» oder Gerichts» Obrigkeit oder auch uns unmittelbar Anzeige zu 
leiften. Koften werden dadurch nicht verurfacht, baare Auslagen vielmehr erftatter 

„Sorau, den 22ften Oftober 1834. 
PR König. Preuß. Inquiſitoriat. 

In der Nacht vom 18ten zum 19ten d. M. find dem Tuchfheerermeifter Fried: 
rih Wilhelm‘ Dortenthon hierſelbſt mittelſt Einſteigens zwei noch rohe blan melirte, 
% breite, mit gelben Leiſten und dergleichen glatten Borfchlägen verfehene Tuche, wovon 


ein jedes an einer Ede mit einem aus weißem Zwirn beftehenden P. bezeichnet und von’ 


denen das eine mit einer gelben und das andere mit einer grauen Schnur am Hinter 
ende verfehen ift, entwendet worden. Indem wir diefen Diebftahl hiermit zur öffent- 
lichen Kenutniß bringen, wird Jedermann aufgefordert, uns von etwaiger Willen 
ſchaft über die Thäter unverzügliche Anzeige zu erſtatten, wobei wir bemerfen, daß da- 
duch Koften nicht veranlaßt, die baaren Auslagen vielmehr erftattet werden. Zu 
glei warnen wir vor dem Anfaufe dieſer Tuche. 
Peig, den 20ſten Oktober 1834. | 
Königl. Preuß. Gerichts - Commiflion. 


Befarintmachung. In der Nacht zum rgten d. M find dem Koſſaͤth Johann 
iedrich Schwarz zu Gorgaft mittelſt gewaltfamen und ſehr gewagten Einbruchs 
olgende Sachen geftohlen worden: 1) zwei neue blaue tuchene Ueberroͤcke, 2) ein 
neuer blauer Mantel, 3) cin Paar grüne Zuchhojen, 4) ein Paar blau geftreifte 
Sommerbofen, 5) ein Paar ſchwarze manchefterne Hofen, 6) eine neue manchefterne 
Unterziehjade, 7) eine neue fammetne Wefte, 8) ein neuer Hur, 9) eine neue braune 
Muͤtze, 10) eine Brieftaſche, 11) 4 ſchwarze feidene Tücher, 12) ein fchwarzgeftidte 
und zwar in drei Eden Blumen, in der vierten Ede die Buchftaben E. M. R., 
13) ein. blaues feidenes Caſemir-Tuch mit Frangen, 14) ein grünes ſeidenes Caſe⸗ 
mir⸗Tuch mit Frangen, 15) ein grünes Atlas⸗Tuch, 16) cin brauncs Arlas: Tuch, 
17) ein blaues Arlass Tuch, 18) zwei rothe Schweizer» Tücher, 19) cine se 
eiden 
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ſeidene Levantin⸗Schuͤrze, 20) eine ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr mit einer meſ—⸗ 


ſRagenen Halskette nebſt drei Uhrſchluͤſſeln. 


Der dringendfts Verdacht fällt auf die am 16ten d. M. aus der Straf-Anſtalt 
zu Sonnendurg entwichenen, im 43ſten Stu des diesjährigen Amtsblatis Eeite 
273. näher fignalijirten beiden Züchtlinge Friedrich Zaͤrthner und Friedrich Wilhelm 
Zandau, deren Kleidungsſtücke auf der Hofſtelle des ze. Schwarz gefunden worden 
find und die fih alfo böchft wahrfcheinlihd mit den geſtohlenen Mannskleidungs— 
ftüden bekleidet und fo ihre Flucht fortgejegt haben. 

Indem ich Dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die 
Wohlibbl. PolizeisBehörden, fo wie die Gensd'armerie, auf die geftohlenen Sachen 
ſowohl, als auch auf die beiden Höchft gefährlichen Verbrecher genau vigiliten, Pepe 
tere im etwaigen Petretungsfalle fogleich feftncehmen und unter ficherer Fededung - 
an bie Königl. Inſpection der StrofsUnftelt zu Sonnenburg abliefern und .mir ges 
faͤllige Nachricht zugeben zu laffen. 

Ich erfuche, alles Mögliche zur Entbedung biefes Diebſtahls angumenden, und 
von dem Koffärhen Schwarz ift demjenigen eine Belohnung von Io Rthlr. zuges 
fichert,. der ihm zum MWicderbefig der geftoplenen Eachen verhilft. 

Cüfttin, ben ayften October 1834. 

Königl. Landraths » Amt. Stünzner. 


Vieh-und Pferdemarkt in Arnswalde Dem handeltreibenden 
Publico bringen wir aufs neue ergebenſt in Erinnerung, daß Tags vor jedem der 


 biefigen, aus dem Kalender erſichtlichen fünf Krammärfte, Vich- und Pferdemarft 


Belamtmu- 
hung. 


gehalten wird und da an folhem fein Dammzoll erlegt werden darf, die Marfıbiiw 
enden zu billigen Preifen, Futter, Quartier und Stallung erhalten fönnen und 
biefiger Ort wegen feines geräumigen Marktplatzes auch fonft zu Vich- und Pferde- 
märften ganz vorzüglich geeignet iſt, fo erfuchen wir zugleich um recht zahlreichen 
Beſuch Arnswalde, den 12ten Juni 1834 | 

Der Magiftras. 


Siherheits.- Polizei 

Der nachftehend näher fignalifirte Tuchbereitergefel Friedrich Auguſt Sleifcher, 
aus Cottbus gebürtig, zulett in Beeskow wohnhaft, welcher gegenwärtig wegen 
großen gemaltfamen Diebftahls in Unterfuchung befangen, ift heute auf dem Trans 
port von hier nach Lübben im Walde zmwifchen den Dörfern Drehnow und Fehrow 
durch Vernachläffigung der Transporteurs entfprungen. 

Wir fordern Jedermann auf, auf diefen fehr verfehmigten Verbrecher genau zu 
giliven und ihn im Berresungsfalle unter ficherer Begleitung gegen Erftattung des 
Koſten an uns abzuliefern. 

Peig, den 23ſten Oftober 1834 

Königl. Preuß. Gerichts Emmiſſton 
Signalement. 

Der ıc. Fleiſcher iftunterfeßter Statue, 23 Jahr alt, edangeliſcher Religion, 5 

Zuß 3 Zoll groß, hat blondes Haar, eine gemölbte Stirn, blaugraue Yugen, proportie- 
e Nafe und Mund, gefunde volftändige Zähne, rundes Kinn, — 


* 
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* 


bildung, gefunde Sefichtsfarbe, fpriche blos deutſch und iſt mir einem brauntuchenen 


Ueberrode, hellgrauen Tuchhoſen, dergleichen Weſte mit blanken gelben Knöpfen, 


einer blautuchenen Unterzichjade, einem Paar kurzen Halbfiiefeln und -einer braun 
tuchnen Müge mit ladirtem Schirm befleider. Ä ’ 

Der hier wegen eines großen Hausdichftahls und wegen Verdachts, fünf Pferd 
diebftähle begangen zu haben, zur Criminal Unterfuchung gezogene Bagabonde Fried» 
ri Wilhelm Göde, auch Gursfi genannt, iſt in der vergangenen Nacht aus dem hie- 


ſigen Eriminal-Gefängniß entfprungen. Wir erfuchen hierdurch afle betreffenden Bo 


hörden ganz ergebenft, den nachfichend fignalificten Vagabonden Göde, einen gefähe 
lichen Menſchen, welcher unter andern auch angezeigt, den polniſchen Juſurrektions 
Krieg bei dem erften polnifchyen Garde» Ulanen- Regiment mitgemaht und fich Haupt 
fachlich feit jener Zeit in der Culmer und Graudenzer Niederung herumgetrieben und 
für ſtumm ausgegeben zu haben, im Betretungsfalle zu arretiren und unter ficherm 
Geleite gegen Erſtattung der ertwachfenen Koften gefälligft an uns ablicfern gu laffen. 

Saftrow, den 17ten Dftober 1834. 

Königl. Inquiſitoriat. 

GSignalement. | 

Der Friedrich Wilhelm Göde, auch Gursfi genannt, ift aus Gruman gebuͤrtlg, 
evangelifcher Religion, 24 Yahr alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, hohe Stimm, 
blonde Augenbraunen, hellblaue Augen, lange und etwas die Naſe, getvöhnlichen 
Mund, blonden Bart, vollzählige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, blaffe 
Gefichtsfarbe, tft Fleiner gewandter Geftalt und fpricht deutſch und polnifh. Als be- 
fonderes Keunzeichendicnt, daß am rechten Fuß der große Zehe fehlt und daß der Fuß 
verſtuͤmmelt ift, jedoch den Inculpaten nicht am Gehen hindert. = 

Bekleidet war derfelbe mit einer hell und dunfelblau geftreiften leinenen Manns · 
unterjacke, einem Paar hell und dunkelblau geftreiften leinenen Beinfleidern, einer 
afchgrau gebluͤntten Kartunmwefte mit blanfen Köpfen, einem Paar ſchwarz ledernen 
kurzen Stiefeln, einer dunfelblauen Tuchmuͤtze mit Schirm und rohen Streifen. 


Der bereits wegen unerlaubter Kuren und dabei durch Gaukeleien wiederholt 
verübten Betruges in erfter Juſtanz mit dem Verluſte des Rechts die Mationalfofarde 
zu tragen, Verluſt der Kriegs · Denfmünze, mit einer Geldbuße von 200 Rthlr., an 
deren Stelle im Unvermögensfalle ſechs monatliche Zuchthausftrafe tritt, und außer 
dem mit ſechs monatlicher Zuchthausftrafe außerordentlich beahndete, außerdem in 
mehreren andern noch fhwebenden Unterfuchungen wegen Meineides und Berrügercien 
ſtehende Fleiſcher Jacob Lewin Druder, hat ſich nah Anhörung des ihn verurfheilenden 
Erfenntniffes aus feinem Wohnorte Flatow entfernt, ohne hiervon Anzeige zu machen, 
und da fein jegiger Aufenthalt nicht ermittelt werden kann, fo wird ein jeder, der 
von dem jesigen Aufenthaltserte diefes gefährlichen Menſchen Kenntniß hat, hier- 
durch aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei-Behörde feines Wohnorts 

fort anzuzeigen. Es werden ale Behörden und Gensd’arınen erfucht, auf den F 
weicher 


Siodbrief. 


EStuickdnef. 
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wichenen genau Acht zu haben, und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Ge⸗ 
leite an das unterzeichnete Inquiſitoriat gegen Erſtattung der Geleits· und Verpfk- 
gungefoften ablicfern zu laſſen. | RE ER 

Jaſtrow, den Iften Oftober 1834, 

| Königl. Inquiſttoriat. | 
0 Gignalement. —— — 

Der ꝛc. Drucker iſt aus Flatow gebuͤrtig und hielt ſich daſelbſt auf, moſaiſcher 
Religlon, 39 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze H are, bedeckte Stirn, 
dunkelbraune Augenbraunen, graue Augen, oben breite und ſpitze Naſe, großen 
Mund, Backen und Kinnbart, voljtändige Zähne, rundes Kinn, oval: Gefichts- 
bildung, blaffe Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Geſtalt und fpricht deutſch, polniſch und 
hebraͤiſch. ee nz — 


| Der nathfichend fignalifirte Buchbindergefele Carl Traugott Lange, welcher 
bereits wegen Diebftahls mehrmals Zuchthaueſtrafe erlitten und unter polizeilicher 
Aufficht ſteht, hat ſich heimlich aus haeſigem Orte entfernt, und ift ſeitdem micder 
eines Diebjtahls verdaͤchtig; wir. erfuchen daher die Wohlloͤbl. Polizeibehörden und 
Ortsgerichte, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Berretungsfalle per Traneport 
hierher zu fenden.  ° Fürftenwalde, den 25ſten Oktober 1834. 
* Der Magiſtrat. 
Signalement. FE 

Der. Lange ift 24 Yahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
‚braune Augen, länglihe Nafe, gewöhnlihen Mund, ovales Kinn, gute Zähne, 
fhwärzlihen Bart, laͤngliche Gefichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, iſt ſchwaͤch⸗ 
licher Geftalt und ſpricht deutſch. 


Der von uns unterm 13ten d. M. (Amtsblatt No.43. pag. 373.) erlaffene Steck⸗ 
brief ift erledigt, indem c8 der lobenswerthen Thärigfeit des Gensd'armes Holland zu 
Beeskow gelungen ift, den eines Uhrendiebftahls verdächtigen Dienſtknecht und Land- 





wehrmann Johann Friedrich Kranewitz am 24ſten d. M. in Flurhfrug, Amts Für 


Zurüdgenom: 
mener 
Stedbrief. 


1. Abib. 1040, 


Dftober. 


ftenmwalde, zu ergreifen. 
Trebatfch, den 26ften Oftober 1834. 
Königl. Preuß. Domainen- und Polizeiamt. 


Der mittelft Steckbriefs im Amtsblatte von dieſem Jahre, Seite 284. verfolgte 
Dienſtknecht Friedrich, Poͤſchke aus Falfenterg ift in Berlin vrgriffen und an das Pa- 
teimonialgericht zu Radlow abgeliefert worden. 

Sranffurth a. d. D., den 2iften Oftober 1834. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. | 

Der unter dem 17ten d. M. ſteckbrieflich verfolgte Musketier Friedrich Marber 
ift bereits ergriffen und zur gefänglichen Haft gebracht werden. 

Cuͤſtrin, den 2Often Oftober 1834. v. Wülfnig, Major 








Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage: zum Amtsblatt AK. 44. 


5 Beamffurf a. d. O., den 2oſten Oftober 1834. 











Betkanntmachung. Es hat ſich am 22ſten dieſes Monats in ber Kolonie Seydlitz eine herrn⸗ 
loſe Kuh eingefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer bderfelben kann fich, nach geführtem Be: 
weiſe feines Eigentums und gegen Erftattung der Futterkoften und der Koften der Bekannt: 
machung, zum Empfange berfelben bei und melden. Landsberg a.d. W., ben 24. Oktober 1834. 
Der Magiſtrat 


Die ehemals jum Domainens Amt Züllichau gehörige, im Züllichauſchen Kreife belegene, 
und auf 14,252 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf. geſchätzte Glauchomwer Forft ift zur nothwendigen Sub: 
baftation geftellt und ber Bietungstermin auf „den 7. Januar 1835. Vormittags LU Uhr vor 
dem Oberlandes⸗ Gerichts: Aſſeſſor v. Rohr im hiefigen DOberlandes- Gerichte anberaumt. Die 
Tape, ber neuefte Hypothefenfchein und die beſondern Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur 
einzufehen. Zugleich werden die, dem Namen nach unbefannten, zur Aufhütung in — Forſt 
berechtigten Weinbergsbeſitzer bei Züllichau zudem Termine Behufs Wahrnehmung ihrer Gerecht- _ 
fame vorgeladben. Frankfurth a. db: D., ben 21. Mai 1834. J 

Königl. Preuß. Ober⸗Landes ⸗Gericht. 


Bekanntmachung. Das Oberförſter-Dienſt + Etabliffement Clausdam, 2 Meilen von Py⸗ 
ritz und 3 Meilen von Stargard bei Neumark, an der Straße von Stettin nach Pyritz gelegen, 
beftehend aus 3 Morgen 33 QRuthen Gärten, 1 Morgen 116 ORuthen Wurthland, 159 Mor: 
gen 10 ARuthenicker, 45 Morgen 171 QRuthen Wiefen, 2 Morgen 161 ARuthen Hütung, 

Morgen 20 QRuthen Weae und Gräben, 2 Morgen Sandfchellen, 174 DRuthen Hof: und 
Bauftellen, in Summa 217 Morgen 150 QRuthen Fläche, einem Wohnhaufe, einem Jäger: 
baufe und den erforderlichen MWirchfchaftsgebäuden, fol zum 1ften April 1835. an den Meiftbie 
tenden verfauft werden. Kaufluftige werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntnig geſetzt, 
daß der Lisitations- Termin, die Bedingungen und das Minimum des Kaufgeldeg noch befonderg 
werben befannt gemacht werben. Stettin, ben 16ten Dftober 1834. 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forften. 


Proclama. Die zu Güntersberg bei Eroffen sub No. 10. belegene, der Wittwe Pichichholz 
und deren Kindern, Gefchmiftern Pfchichholz, gehörige, und auf 250 Rthlr. gerichtlich abge 
fhägte Gärtner Nahrung fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Der Bietungstermin, in welchem bie Kaufbedingungen befannt gemacht werden follen, YA 

den 10. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr’ an Biefiger Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn 
Pandgerichts-Rath, Hürche angefegt, zu welchem vermögende und befigfähige Kaufluftige vor: 
— werben, mit dem Bemerken, daß die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unferer 
egiftratur einzufehen find. Eroffen, den 8. Auguſt 1834. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg- Patent. Die auf den Namen des Tagearbeiter Ehriftian Tanke im Hypo: 

thefenbuche bes Dorfes Briefen No. 53. eingetragene, dem Bötticher Timm gehörige Hälfte des 

ofläthengutes Mo. 17., melche auf 453 Rihlr. 23 Ser 4 Pf., gefchrieben Vierhundert —8 
ana un 
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und funfjig Thaler 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt worben iſt, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, und es ift der Bietungstermin auf „den 30. Dezember c. Vor: 
mittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in bem Partheienzimmer bes 
unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des 
Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches ben Sntereffenten und Kauf: 
kuftigen hierdurch bekannt gemachtwird. Zugleich werden allediejenigen, welche Realanfprüche 
auf das Grundftück zu habenvermeinen, hierburch aufgefordert, dieſe in bem Termine anzumelden. 
Die Ausbleibenden werben mit ihren Anſprüchen präflubirt und es wirb ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. Sranffurth a. d. D., den 28. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Fand» und Stadt:Gericht. 


Avertiffement. Das ben Erben bes verftorbenen Handfchuhmachers Earl Sotthilf Kutſch⸗ 
bach‘ gehörige, biefelbft auf der Dammftrafe unter No. 346. belegene, uud auf 404 Nthlr. 1 Egr. 
8 MM. tarirte bürgerlihe Wohnhaus ift zur nothwendigen Subhaftation gefteflt, und der perent 
toriſche Bietungetermin auf „ben 7. Dezember d. I." auf hiefiger Gerichteftube, Vormittags um 
m Uhr vor dem Herrn Land⸗Gerichts-Rath Hürche angefegt worben, welches vermögenden und 
befisfähigen Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird. Die Tare und ber neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein können täglich in unferer Regiftratur, die Kaufbebingungen aber im Termine eingefehen 
werben. Eroffen, den 15. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Subhaftations-Patent. Die im Dorfe Zahſow biefigen Kreifes belegene, sub No. 7. bes 
Hypothekenbuches verzeichnete, und dem Ehriflian Schoina zugehörige Ganzhüfnernaprung, 
welche auf 100 Rthlr. abgef[hägt worden, ift Schulbenhalber jur Subhaftation geftelt und der 
DBietungstermin auf „ben 4. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr vor bem Deputirten Herrn Land⸗ 
gerichtsrath Lehmann in unferm Amtslocale anberaumt worben. Die Tare und ber neufte Hypo⸗ 
-thefenfchein können in unfern Subhaftationsacten eingefehen, bie Werkaufsbebingungen aber 
follen erft im Lizitationstermine entworfen werben. Tottbus, ben 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Subhaftationg-Patent. Das dem Rathsherrn und Braueigen Hirfekforn gehörige, in ber 
Brücenftraße sub No. 36. hierfelbft belegene, im Hypothekenduche Vol. I. pag. 281. verzeichnete 
Brauhaus nebft Zubehör, auf 5992 Rthir. 12 Ser. YPf. abgeſchätzt, fol in nothwendiger Sub» 
baftation verfauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtd:Lofal auf „ben 7. Januar 
1535. Vormittags IN Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tare und ber 
neuefte Hppotbekenfchein find in unferer Megiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d.%., den 24. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Rand» und Stabdtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Koloniften Martin Richter gehörige, zu Ober⸗Alvensleben 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Koloniftenloos von 20 Magd. Morgen, auf. 
50 Rehlr. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin 
iſt in unferm Gerichts-Lokal auf: „den 29. November c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn 
Dberlandes Gerichts⸗Referendarius Eremer angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein 
und die Raufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 15. Auguft 1814. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


— — — — — — 


Avertiſſement. Das dem Chriſtian Friedrich Ferbinand Keil zugehörige, zu Landsberger 
Holländer sub Wo. 62. — auf 855 Nthlr. 6 Sgr. 9 Pf. abgefhägte Holländergut von 
30 Morgen mit Gebäuden, fol Schuldenhalder in bem auf „ben 26, Januar 1835. — 

r 
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11 Uhr“ vor bem Herrn Aſſeſſor Hirſekorn anſtehenden Termine dem Meiftbietenben verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekaunt gemacht wird. Zu dieſem Termine werden: 1) ber 
Ausgedinger Chriſtian Keil und deſſen Ehefrau Anne Louiſe geborne Gladoſch, oder deren Erben, 


für welche ein Ausgedinge und 500 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder aus den Kaäufkoutrakte vom 


20. März 1809, eingetragen ſtehen; 2) der Johann Dürre (oder Dörre) oder deſſen Erben, für 
welchen aus ber Obligation des Martin Keil vom 12. November 1504. 300 Rıhlr. zu 5 Progent 
verzinsbar, eingetragen fteben, bierburch vorgelaben. 
Landsberg a. d. W., ben 12. Oktober 13.34. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


- a en 
Avertiffement. Die eingeleitete Subhaftation des Ehriftian Janctzkyſchen Büdnerguts zu 
Gottſchimm ift aufgehoben, und fäht baher der auf ben 20. November e. anfteheude Zeriniu fort, 
welches hiermit bekannt gemacht wird. Driejen, ben 17. Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Proclama subhastationis. Zum öffentlichen Verkauf des Echuldenhalter sub hasta ges 
fießten, der Wittwe Bollfraß, Marie Elifaberh gebornen Schreiber mode deren Erben gehörigen, 
hierſelbſt belegenen, im Hypothekenbuche Vol. IV. No. 125. Fol. 272. verzeichneren Küchengar⸗ 

tens von 50 QRuthen, welcher gerichtlich auf 15 Rthlr. 16 far.8 pf. gewürdigt worden iſt, haben 
mir einen Termin auf „ben 27. November c. Vormittags LI Uhr” in hiefiger Gerichtsftube anges 
fetst, zu welchem Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß bie Tare ſowie der neuſte 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zur Einficht bereit liegen, dagegen die Kaufbebingungen 
im Termine felbft bekannt gemacht werben follen. Meppen, den 14. Auguft 1834 
Königl.. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das dem Handſchuhmacher Ernft Bönifch gehörige, hierſelbſt in 
der Herenftraße sub No. 204. delegene Wohn: und Brauhaus nebft Zubehör, auf 1379 Rthlr. 
1 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, iſt Schuldenhalber zum Verkauf geſtellt, und der Bietungstermin auf 
„den 28. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr" an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Taxe und 
der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im 
Termine befannt gemacht werben. ürftenmwalde, den "0. Oktober 1834. 

- Königl. Land. und Stadt: Gericht. 


Hovertiffement. An dem am Tten ver 1835. Vormittags 11 Uhr im Haufe des Kauf: 
mann Neibder zu Güftebiefe anftehenden Termine folen: 1) die auf 96 Rıplr. tarirte Büdnerſtelle 
des Martin Friedrich Tarrun dafelbft; 2) die auf 96 Relyr. tarirte Bübnerftelle des Zimmerge⸗ 
fellen Friedrich Lange und deſſen Ehefrau Hanne Wilhelmine geb. Schmalland dafelbft, 3) die 
auf 155 Mhir. 15 Ser. tarirte, zum Nachlaß der verwittmeten Büdner Radicke Friederike geb. 
Schaller gehörige Bübdnerftelle daſelbſt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. Taren, 
Hypotheken: Scheine und Kaufdedingungen Fönnen täglich in der Regiftratur des unterzeichnsten 
Königl. Land: und Stadt Gerichts eingefehen werden. Zehden, den 15. Oktober 133% 
Königl. Land⸗ und Stadt-Gericht. 


Avertiffement. Bon den, zum Nachlaffe bes verftorbenen Pofttommiffarius Lehmann gehö⸗ 
tigen Grundftücen follen Theilungshalber von uns an den Meiftbietenden verkauft werben, 
„am 22. September e.“ der Garten mit der Tape von 61 Rthlr. 20 fgr., und der Morgenader 
auf FI) Rthlr. abgefhäßt, „am 15. Dezember c.H das Wohnhaus und Pertinenzien mit der Taxe 
von 5545 Rthlr. Die Tare der Grundſtücke und ber neuefte —— o wie bie vorläw 
figen Bedingungen des Verkaufs find zu jeder Zeit in unferer Regiftratur einzufehen. 

Zielenzig, den 6. Juni 1834. j 

. Königl. Preuß. Land» und Stadt: Bericht. 
m m Yaaa? Sub: 
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Subhafationd- Patent. "Die dem bier verfiorbenen Kaufmann Samue! Ferdinand Balke 
modo beffen Erben zugehörigen Grundftüde, ‚als: a) das Wohnhaus und Zubehör No. 68, bes 
erften Viertels der hiefigen und b) der Wein: und Obſtberg nebft bazugehörigen Gebäuden, No. 
13. des erften Bandes ber Salkauer Hypothekenbücher, follen in Folge Antrags eines Realglän- 
bigers öffentlich meiftbietend verkauft werben. Zu dem Ende fteht der Pizitationstermin auf 
„den 20, Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr“ an ber Gerichtgftelle Hierfelbft an, und laden wir 
Kaufluftige dazu mit bem Bemerfen ein, baß die Tare, weldye von dem Grundſtücke ad a 2377 
Rthlr. und von dem ad b 1796 Rthlr. 5 Egr. beträgt, fo wie bieneuften Dppothefenfcheine täglich 
in unferer Regiftratur eingefehen werben können. Die Kaufbedingungen follen übrigens im Tegpiine 
befannt gemacht werben. Schwiebus, den 22. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt« Gericht. 


Subhafationd, Patent. Das dem Zimmermann Johann Gottlob Jähbe gehörige, in ber 
Dbervorftabt bierfelbft sub No. 478. belegene Wohnhaus, welches auf 65 Rihlr. gefchägt iſt, 
fol in dem auf „ben 13. Degember c. Vormittags 10 Uhr‘ vor bem Herrn Oberlandes-Gerichts⸗ 
Affeffor v. Unwerth im Partheienzimmer des unterzeichheten Gerichts anftehenden Bietungster- 
mine öffentlich verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen täglich in 
unferer Regiftratur eingefeben werben. Sorau, den 19. Auguft 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Bekanntmachung. Nachdem über bie Nachlafimaffe des hierſelbſt verftorbenen Schneider. 
meifters Chriſtian Friedrich Klünder auf Antrag der Erben der erbfchaftliche Liquidations Prozeß 
unterm heutigen Tage eröffnet worden ift, fo haben wir zur Anmeldung und Rechtfertigung der 
an die Maffe vorhandenen Anſprüche einen Termin auf „den 30. Dezember ec. VBormittagsum Uhr! 
in unfeım Gerichts» Lofale angefegt, und laden zu demſelben die Gläubiger vor, in bemfelben 
entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Stellvertreter, 
wozu ihnen ber Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Barth hierfelbft vorgefchlagen wird, zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen nicht nur anzugeben, fondern auch durch Beibringung der Urkunden ober fonftige 
Beweismittel barzuthun, mwibrigenfalld die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte für ver- 
luftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. 

Arnswalde, den 23. September 1834. u 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftariond, Patent. Es ſoll das zum Nachlaß des MWeißgerberd Schmidt gehörige, ' 
Vol. II. Ro. 233. Fob 201. unferes Hypothekenbuchs verzeichnete, in ber Stadt belegene, ge 
richtlich auf 1157 Rthlr. 25 Sgr. tarirte Haus, in termino „ben 25. November Vormittags 
10 Uhr" öffentlich meiftbietend auf der Gerichtgftube verfauft werden. Die Tare und ber neueſte 
Hypothelenſchein können täglich an der Gerichtsfielle eingefehen werden. - 


Arnswalde, den 19. Dktober 1834." 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Bekanntmachung. Es fol im Wege ‚ber nothwendigen Subhaflation das dem Echuhma: 
chermeifter Wagener bierfelbft da e, im Hppothefenvuche Vol. 1. No. 2. Fol 5. verzeichnete, 
auf 29 Rthlr. 24 fgr. 3 pf. tarirte, blefige Wohnhaus verkauft werden, wozu ein peremtorifdyer 
Bietungs+ Termin auf den 7ten Februar 1835. Vormittags 11. Uhr in dem Gerichtslokale 
biefeldft angefegt if. Wir laben Kaufliebhaber mit dem Bemerfen vor, daß die Kaufbebin- 
gungen im Termine vorgelegt werden follen und die Tare, fo wie der neuefte Hypothekenſchein 
an der Gerichtöftelle eingefehen werben können. Reppen, den 2iften Dftober 1534. 

. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





Be 
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Bekanntmachung. Auf Antrag eines Gläubigerd fol bad dem Färbermeifter Ehriftian 
Moritz Wölfer hierſelbſt gehörige, an der Marktſtraße sub No. 142. belegene Großerbenhaus 
fanımt Zubehör, wovon bie gerichtlich fommiffariiche Taxe 1019 Rthlr. 25 Sgr. beträgt, in 
termino „den 26. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr“ an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den 
Meiftbietenden verküuft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werben daher unter der 
Buficherung hierzu eingeladen, daß dem Höchftbietenden das gedachte Grundftüd, wenn fonft 
feine rechtlichen Hinderniffe entgegen ſtehen, zugefchlagen werben wird. Die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein können in unferer Reaifivatur täglich eingefehen werden. ‘ 

Luckau, den 14. Dftober 1834. 

Königl. Land⸗- und Stabt⸗Gericht. 


Eubhaftationd« Patent. Die der Wittwe Golz, Dorothea gebornen Duaft gehörige, f 
Lotzen No. 3. belegene, im Hypothekenbuche pag. 193. verzeichnete Bübdnerftelle, auf 274 Rthir. 
—** ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungs-Termin iſt in 
unferm Gerichtslokal auf den Iten Februar 1835. Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor 
Hirfeforn angefeßt. Die Tape, der neuefte Hyporbekenfchein und die Kaufebedingung find in 
unferer Negiftratur einzufeben. Landsberg a. d.M., den 17ten October 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd; Patent. : Das zu Merzborf belegene, im —— ber Gerichts⸗Com⸗ 
miſſion zu Peig No. 22. Fol. 106. über Merzborff verzeichnete Baruckſche Einhüfnergut, welches 
der Wittwe Dubian oder Barud, Eatharine geb. Ruben und den*6 Gefchwiftern Dubian oder 
Baruck gehört und auf 302 Tplr. 20 Sgr. abgeſchätzt worden, ift zur nothiwendigen Subha> 
ffation geftelt und der Biertungs:-Termin auf „den Aten Februar 1535. Vormittags 11. Uhr” vor 
dem Deputirten Heren Landgerichts: Rath Merg im Königlichen Sand» und Stadtgerichte hier: 
ſelbſt angefegt worden. Die Tare, ber neueſte Hypotheken: Schein und die befonbern Kaufsbe⸗ 
dingungen liegen in unſrer Regiftratur zur Einficht bereir, und ftcht es einem Jeden frei, bie. 
Erinnerungen gegen bie Tare bis 4 Wochen vor dem Termine bei uns anzuzeigen. 
Cottbus, ben 26ſten September 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Subhaſtations Patent. Das dem Amtmann Johann Gotthardt Fiebler gehörige, sub 
No. 142b. vor dem Thore bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör ift Schuldenhalber mit, 
der Tare ber 3992 Thlr. sub hasta geftellt, und ber Fizitationg Tetmin auf „den 2often Februar 
k. %. Bormittags 9 Uhr” in unferm Gerichtelofal angefege worden, zu welchem Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der neuefte Hypothekenſchein, die Verfaufsbedingungen 
‚amd die Tare in unferer Negiftratur eingefehen werben können. 

Sonnenburg, den ’ften September 1854. 

Königl Preuß. Land: und Stabtgerfcht. 


Avertiffement. Das hierfelbft am Zielenziger Thore gelegene, dem Kaufmann Ernft Adolph 
Grabow zugehörige, vor einigen Jahren neu erbaute und zum Betriebe eines Faufmännifchen 
Geſchäfts, Anlage einer Tabagie oder eines Deſtillationsgeſchäfts geeignet, und Vol. XI. Fol, 
25. im Hypothekenbuche eingetragene Wohnhaus nebft Krautgarten auf bein Werber, überhau 
auf 1553 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, fol Schuldenhalber in termino „ben 29. Januar k. 3. 
Bormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle öffentlich werfauft werben, welches hierdurch mit 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, daß die Tare und der neuefte Hypotheken 
Schein alltäglich in unferer Megiftratur eingefchen werden Fönnen. 

Droffen, ben 21. Yuguft 1834. Eee 
Königl. Prenf. Stadt: Gericht. 

= — — Sub⸗ 


— 328 — 


Subhaftationd: Patent. Das hierſelbſt belegene, der ſeparirten Böttchermeiſter Barnick ga 
hörige Wohnhaus, nebſt Pertinenzien, taxirt auf 456 Rthlr. 20 Sgr. ift Schuldenhalber sub 
hasta geſtellt, und ſoll in termino lieitationis „den 12. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr“ hier 
auf dem Rathhauſe öffentlich an ben meiftbietenden Zahlungsfähigen, wenn gefegliche Hinbder: 
niffe dem Zufchlage nicht entgegen ftehen, verkauft werden. Die Taxe und der neuefte Hypothes 
Eenfchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Mohrin, ben 10. Dktober 18.4. 

Das Hofs und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd;Patent. Zum Verkauf ber hier unter Mo. 246b. Catast. liegenden, dem ver: 
forbenen Schuhmacher Radus gehörigen, auf 64 Rtlr. 29 fgr. 4_pf. gewürbigten Wohnbude 
fteht ein Termin auf „ben 8. Dezember Vormittags 10 Uhr” an. Die Tare wie der neuefte Hy⸗ 
pothefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werben im Termine - 
befannt gemacht. Königsberg L d. N., ben 16. Auguſt 1934. — 

Königl. Stadtgericht. 


Inſerendum. Es iſt bag, ber verehel Ackerbürger Ruffmann zu Lippehne und ber verehe: 
lichten Mübhlenmeifter Stern zu Gollnow zugehörige bifiege Haus No. 53., wovon die dem an 
der Gerichtsftelle ausgehangenen Patent beigefügte und nebſt ben etwaigen befondern Bedingun: 
gen auch in unferer Kegiftratur einzufehende Tare auf 326 Kthir. 1 fgr. 3 pf. zuftehen gefommen, 

ur nothwendigen Subhaftation geftelt und der Bietungstermin auf „ben 10ten Februar 1835. 
Bormittags 11 Uhr hier auf dem Stadtgericht angefegt. Soldin, den 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. ” 


on 


Inſerendum. Es find die dem Braueigen Eick gehörigen Grundftüde bierfelbft: 1) das 
aus No. 301. Fol. 1596. Vol. IV., 2) die Hufe No. 69. Fol. 249., 3) die Scheune No. 111. 
ol. 440. des Hypothekenbuchs, wovon die dem an der Gerichtsſtelle ausgehangenen Patent 
beigefügte und nebft den etwaigen Kaufbedingungen auch in unferer Negiftratur einzufehenbe 
Tape a) des Hauſes auf 1035 Rthlr. 13 Sgr., b) ber Hufe auf 1150 Rthlr., e) ber Scheune auf 
40 Rthlr. zu ftehen gekommen, zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und ficht der Bietungs— 
Termin auf „ben 11. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr” Hier auf dem Stadtgericht an. 
Solbin, ben 19. September 1834. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Ptoklama. Es ift über ben Nachlaß des hieſelbſt verflorbenen Mühlenmeifterd Johann 
Jakob Schwantes heute von ung ber erbfchaftliche Liquidationd: Prozeß eröffnet und ein Con» 
notationstermin auf „ben 16. Dezember c. Vormittags um 10 Uhr’ hieſelbſt in unferm Gerichte 
Zimmer angefegt worden, zu welchem wir alle etwaige unbefannten Gläubiger hierdurch vorladen, 
perfönlich oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten fich einzufinden. Die Ausbleibenden 
werben aller etwaigen Vorrechte ihrer Forderungen verluftig erklärt, und nur anbasjenige, was 
nach Befriedigung ber fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver: 
wiefen werben. Golluow, ben 13. Auguft 1834. 

Königl. Stadtgericht. 


Der zu Raackow, Arnswaldſchen Kreifes, belegene, bemehemaligen Bürgermeifter Dittmar 
zugehörige, nach Ausweis des in unferer Regiftratur einzufebenden Hypothekenſcheins und Tare 
auf 2067 Rthlr. 27 far. 6 pf. abgefchägte Bauerhof fol auf den Antrag des Königl. Domainen⸗ 
Amts wegen rückſtändiger Abgaben an den Meiftbietendben öffentlicy verkauft werben, unb ift der 
—— auf „ben 30. Dezember c.“ des Vormittags 9 Uhr bier angeſetzt, zu welchein wir 
Kaufliebhaber einladen. Marienwalde, den 16. September 1834. 

Königl. Preuß. Yuftiz + Amt. & 
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Bekanntmachung. Vom Königl. Juſtiz⸗Amte Quartſchen iſt die ber Wittwe Blauert 
ebornen Riebe pr Freibäuslerftelle Ro. 31. zu Blumberg auf Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
Bier jur nothwendigen Subhaftation geftellt, und es fteht der Bietungstermin „am 1ften 
Dezember c. Vormittags 9 Uhr” im hiefigen Gerichtslofale an. Die gerichtliche Taxe des Grund» 
ſtücks, welche 135 Rthlr. 5 Sgr. berrägt, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedin⸗ 
gungen können täglich in der Regiſtratur eingeſehen werben. Br 
Quartfchen, den 20. Auguft 1844. 


Bekanntmachung. Die dem Lobgerbermeifter Wilhelm Hübner zugehörige, zu Kutzdorf 
sub Ro. 7. belegene Freihäuster: Nahrung mit Zubehör, welche einen reinen Taxwerth von 
249 Rthlr. 13 far. 4 pf. bat, iſt zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und ber peremtorifche 
Bieturgetermin ſteht auf „den Zten Februar 1835. früh 9 Uhr” in unferm Gerichtslofale hier 
felbft an, wozu wir zahlungsfähige Käufer mit bem Bemerken einladen, daß die Taxe und ber 
neuefte Hypothekeuſchein merktäglic in unferer Regiftratur einaefchen werben fünnen, und 
die Kaufdedingungen im Termine felbft bekannt gemacht werden follen. 

Duartfchen, den 15ten Dftober 1334. 

- Königl. Preuß. Fuftig: Amt. 


Avertiffement. Das im Sorauer Kreife ber Niederlauſitz belegene, dem Premier: Pieutenant 
Karl Auguft von Berge gehörige Nittergut Groß-Kölzig ſämmtlicher Antheile, welches nach ber 
erichtlichen und in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 29,56 Rthir. 24 Ser. 3 Pf. * 
646 worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und es ſind die 
Bietungstermine vor dem Deputirten, Kanzley-Aſſeſſor von Polenz auf „den 1. Juli, den 2. Oc⸗ 
tober d. J. und ben 7. Januar 1835.“ angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 
eladen werden, daß der im legten Termine bleibende Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten 
Dat, mern nicht gefegliche Hinderniſſe eintreten. Pförten, ben 1: März 1834. 
Gräflich Brühlſche Juſtiz-Kanzley der Standesherrſchaft Forft uud Pförtem 


Bekanntmachung. Das bierfelbft in der Mittelftraße belegene, Vol. I. No. 79. des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete und dem Bürgermeifter Friedrich Felix Schneider gehörige Bürgererbe, 
welches auf 1832 Rthlr. 7 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schuldenhalber an ben 
Meiftbietenden verkauft werben, und ift der Bietungetermin auf „ben 29. Januar 1835. Vor 
mittag um 9 Uhr” in unferem Gerichtszimmer angefegt, welches ben Intereſſenten und Kauf: 
Iufigen hierburch befannt gemacht wird. Die Tare und der neuefle Hypothefenfchrin können 
täglich in unferer Regiftratur eingeſehen werden. Zugleich wird zu bem anftchenden Bietungs 
Zermine der ehemalige Kanzelift Carl Johann Friedrich Schneider, welcher fich im Fahre 1827. 
in Ezernigewo im Großberzogthum Pofen aufgehalten hat und deffen jegiger Aufenthalt unbe⸗ 
Faunt ift, als Miterbe feiner Mutter, der vermittwer geweſenen Schlächter Looſe, Petronella 
Conftantie geborn.n Nowack, für welche auf bem sub hasta geftellten Grundſtücke sub Rubr. IH. 
No. 8. des Hypothekenbuchs auf den Grund eines Anerkenntniffes des Beſitzers deffelben 100 Rthlr. 
ex Decreto vom 24. Dezember 1810. eingetragen fichen, zur Wahrnehmung feiner Rechte hier 

mit vorgeladen. Neuwedell, den 13. Oftober 1834. 
Das Burg: Gericht. 


Bekanntmachung. Das dem Bübdner und Schiffer Johann Krüger zugehörige, sub No. 29, 
gu Neubaus belegene, Fol. 251. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 22 Rtblr. 5 Sur. ger 
richtlich abgefchägte halbe Grundſtück nebft Zubehör ift Schuldenhalber sub hasta geftellt und 
fol in dem auf „ben 5. Februar k. J. Vormittag um i0 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Neubrüd 
anſtehenden Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, welches Kaufe 


Iuftigen mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß die bavon aufgenommene Tarı und der 
neues 
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neueſte Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben innen, bie ingun⸗ 
gen aber in dem Termine geſtellt werden ſollen Müllroſe, den 18. Hftober — 
Das Patrimonial» Gericht über Neubrück und Neuhaus. 


Subhaftations-Patent. Der zum Nachlaffe des Koffäthen Ehriftian Friedrich Rünger aehö: 
tige, zu Gottberg belegene und im Hypothekenbuche Vol. I. sub No. 3er. Ya un a 
Koffäthenhof, welcher auf 846 Mihlr. gerichtlich abgefchäßt worden, foll Theitungspalder in dem 
auf „ben 15. November b. 3. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsiiube zu Gortberg anberaumten 
peremtorifchen Bietungstermine verfauft werben, wozu wir Kaufluftige mit dein Bemerken ein» 
laden, daß die Tare täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden kann. 

Berlinchen, den 19. September 1534. 

Das Patrimonialgericht Gottberg. 


— —— — — — — 


Subhaſtations⸗Patent. Zur nothwendigen Verſteigerung der Johann Gottlieb Neumann⸗ 
ſchen Freibauernahrung No. 13. zu Rietſchütz v. Schlichtingſchen Antheils, tarirt auf 
1168 Kthlr. 15 Sgr., ſteht auf den 12. Jauuar 1335. früh IN Uhr auf dem dortigen Schloffe 
Termin an. Die Tape, ber neuefte Hypotheken» Schein find in unferer Regiſtratur hieſelbſt 
einzufehen und die befondern Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Schwiebug, den 23. September 1534. 

Das Patrimonial⸗Gericht Rietſchütz v. Schlichtingſchen Antheils. 


Bekanntmachung. Die Inſtandſetzung ber Poſtſtraße von Cüſtrin nach Pyritz im Berciche 
ber Königlichen Zicherfchen Forſt fol auf Anordnung der Königlichen Regierung in Entreprife 
‚gegeben und in einer Minuslisitation ausgeboten werben. Hierzu babeich den Terminauf,,den 
11. EM. Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung bierfelbft im Landbeuſe“ angeiegt, zu welchem 
ich qualifisirte Entrepreneurs mit dem Bemerken einlade, daß der Anfchlag täglich, die Bedin— 
gungen aber 3 Tage vor dem Termine ald auch) im Termine felbft, bei mir zur Einficht bereit 
liegen. Cüftrin, ben 23. Oktober 1834. s 

Königl. Landrathe + Amt. Stünsner. 


Bekanntmachung. Der Gutgbefiger Herr A Liebert beabſichtigt feirie in und bei Landsberg 

a d. W. belegenen Grundftüce aus freier Hand meiftbietend zu verfaufen, und hat mich mit 
dieſem Gefchäfte beauftragt. Die Grundſtücke find folgende: 1. ein auf der Zantocher-Vorftadt 
bierfelbft sub No. 50. belegened Vorwerk mit den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchafts 
Gebäuden, dem dahinter gelegenen großen Dbft- Garten und einem vollffändigen Vich- und 
Wirthfchafts : Juventario von 1700 Rthir. an Werth, wozu an Landungen gehören: vier Hufen 
Ader im Stabtfelde, circa 310 Magd. Morgen (jegt feparirt‘) der Zechowſche Winkel von 24 
Morgen, eine große Radewieſe von 16 Morgen 64 QRuthen, die Eulamſche Eutſchädigungs 
Miele von I Morgen 105 ARuthen, bie Ezettrigfche Entſchädigungswieſe von 12 Morgen 142 
DRuthen, die fogenannte Kabbelwiefe von circa 6 Morgen. Ferner hat dies Vorwerk auf 
dem Landsbergerbruche, welches ohugefähr 5000 Morgen enthält, das Aufhütungsrecht mit 
fänmtlichen Rindoich und Pferden, imgleichen mit SOO Stück Schaafen, legtere jedoch nur von 
Martini bis Marien jeden Jahres. U. Die Hufe Ader No. 21. von einigen funfjig Magd. 
Morgen mit der bazu gehörigen Scheune No. 32., und einer fogenannten Werftfavel. HL Der 
in der Zantocher-Vorftadt sub No. 30. belegene ( ehemalige Hennebergſche) Ackerberg von circa 
70 Morgen, größtentheils mit Obftbäumen befegt, nebft Wohn: und Wirthſchafts Gebäuden, 
und einer Wiefe von 5 Morgen SU ARutben. IV. Der eben bafelbft sub No. 29. belegene Ader- 
—— don einigen zwanzig Morgen. V. Das Kietzergut No. 4. nebſt Wohnhaus und Stall, einer 
etviefe von 20 eg einem Augerfled von 7 Morgen, 2 Heinen Gärten und freiem 
Ziſchwaſſer. VI Das Kiegergut No. 17., eben fo. VII. Eine im beſten Schlage belegene 
jiwei: 

1) 
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——————— Radewieſe von 12 Morgen 114 QRuthen. . VI. Eine desgleichen von 15 Morgen 
DARurhen. IX. Eine bei Roßwicje sub Mo. 32. delegene Wiefe von 7 Morgen 10 QRuthen 
X. Eine deegleichen sub No. 3. von 5 Morgen 13 QRuthen und XL Eine fogenannte zwei 
Hufen Werftkavel. Zum öffentlichen meiftbiefenden Werkauf der von I. bis IV. incl. bemerften 
Srundſtücke habe — einen Termin anf „ben 8. Dezember e.“ und zum Verkauf der von V. 
bis X1. genannten ndftüche einen Termin auf „den 9. Dezember c.' jedesmal Vormittags 
10 Uhr in meiner Wohnung angefeßt, und lade hierzu gahlungsfähige Kaufluftige nit bem Be: 
merken ein, daß die näheren Kaufbedingungen zu jeder Zeit bei mir eingefehen werben können, 
ich auch, bereit bin, auf portofreie Anfragen hierüber die nörhige Auskunft zu ertheilen. Hinzu: 
fügen muß ich jebochnoch, daß von Seiten bes Hertn Verkäufers bie Erklärung über den Zuſchlag 
vier Wochen vorbehalten mird, als wie lange Laher die Meiftbietenden an ihr Gebot gebunden 
bleiben. Nach Ablauf biefer Friſt, (oil aber, falls ein Gebot annehmbar gefunden wird, ber 
förmliche Eontraft fofort abgefchloffen werden. Landsberg a. d. W., den 21. Dftober 1834. 
Der Auftiz: Commiffarius Ruhneke. 


Bekanntmachung. Es foll den 14ten November ec. in der Revierverwaltung Grünhaug, 
Anterforſt Zollbaus, nachftehendes Holz, als: im Jagen 61. 205 Klafter kieferu Scheitholz, 
im Jagen 62. 89 Klaftern Fiefern Scheitholg, im Jagen 77. 31 Klaftern kiefern Scheitholz und 
6 Klaftern fihten Scheitholg, im Jagen 78.73 Klaftern Fiefern E cheitholz und 3 Klaftern fichten 
Scheitholz, in dem Lokal der Grünhäuſer Pechhütte im Wege der Lizitation öffentlich an dem 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an bem gedachten Tage 
anf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Grünhaug, den 15ten Oktober 1834. Der Dberförfter Richter. 


.  Holjverfauf. Nach Loge des Hauungeplang pro 1835. follen aus ben darin beftimmten 
Yahres» Schlägen der —— Forſtverwaltung verſchiedene Bauhölzer und Sageblöcke, und 
zwar: 500 Stüc ſtark kiefern Bauholz, 200 Stück mittel kiefern Bauholz, 300 Stück derglei⸗ 

hen Sageblöcke von verfchiebener Länge und Stärke, öffentlich verkauft werden, wozu ein Vers 

taufs:- Termin auf „Montag den 17. November c. Vormittags um 10 Uhr” in dem biefigen Ge 
fchäfts:Lofal angefegt worden Bemerkt wird, daß der nähere Nachweis der zum Verkauf 
neftellten Hölzer bei dem Unterfchriebenen zu erſehen und baß der vierte Theil des gebotenen 

Kaufpreifes zur Sicherheit der Forftverwaltung an- den im Termine anweſenden Forft: Kaffcır 

Rendanten gezahlt werden muß. Neubrück, den 2öften Oktober 1834. 

Der Dberförfter Eyber. 


Holze Verfteigerung. In der Königl. Revier: Verwaltung Tauer follen nachftehende Brenn. 
hölzer öffentlich meiftbietend verfauft werben, nämlich: A. im Belauf Fehrow, im Jagen SS. 
79 Klaftern und im Jagen 89. 128 Klaftern Fiefern Scheithol;; B. im Belauf Drahhaufen, im 
Hagen 11. 2 Klaftern, im Jagen 80.3 Klaftern, im Zagen 81. 375 Klafter, im Jagen 32.92 
Klaftern, im Jagen 124. 112 Klaftern, im Jagen 84. 1 Klafter, im Jagen S5. 2 Klaftern, im 
Hagen 104. 4 Klaftern, im Jagen 108. 5 Klafter, im Jagen 109. 2 Klaftern, im Jagen 126. 
z Klafter und im Jagen 127.15 Klafter kiefern Scheitholg. Es ift Dazu für den Belauf Fehrow 
ein Termin auf „den 10. November d. J. früh 9 UHr" im Forfihaufe zu Fehrow, und für den 
Belauf Drachhaufen auf „den 11. ejd. früh I Uhr" bei dem Kaufmann Herrn Stempel zu Drach⸗ 
haufen anberaumt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie näheren 
Bedingungen im Termine felbft bekannt gemacht und die quaest. Hölzer von den betreffenden 
Förftern Wirte und Markufch auf Verlangen vorggeigt werden follen, und das endlich zur 
Sicherheit der abgegebenen Gebote ber Ate Theil bes Tarpreifes deponirt werden muß. 

Peig, ben 20. Dftober 1834. j 

Graf v. d. Schulenburg, vig. comm. 


Bobb Holy 
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Holzverfteigerung. In ber Königl. Revier- Verwaltung Tauer ſollen nachſtehende Brenn; 
hölzer öffentlich meiftbietend verkauft werden, nämlich: ; A. im Belauf Kleinfee, im Jagen 1. 
423 Klftr., im Jagen 17.30 Klftr.,im Jagen 39. 545 Klftr., im Jagen 64. 595 Klftr., im Jagen 
118, 5.Klftr., im Sagen 18. 1 Kiftr., im Jagen 115. 35 Kifte., im Jagen 65. 118 Kfftr., im 
gen 66. 353 Klftr., im Jagen 40. 363 Klftr., im Jagen 117. 2 Kiftr., im Jagen Al. 110 Klftr, 
im Jagen 119. 2; Kifer. Eiefern Scheitholz, im Jagen 65. 641 Klftr. eichen Kloben» u. 25 Kiftr. 
eichen Nughols, im Sagen 117.73 Klfte. eichen Kloben-, im Jagen 119. 29 Kifer. eichen Kloben 
und 3 Kiftr. eichen Aſtholz, im Jagen 118.225 Klftr. eichen Kloben» und im Jagen 115. 7 Kiftr. 
eichen Klobenholz, alfo überhaupt 9124 * kiefern Scheit · und 707, Kiftr. eichen Klobenholg 
2: Klftr. eichen Rutz⸗ und 4 Kiftr. eichen Aſtholz. B. Im Belauf Schönhöhe, im Jagen 2.45 Klftr., 
im Jagen 42. 950 Kiftr,, im Jagen 96. 105 Klfer., im Jagen 120. 12 Kiftr., im Jagen 132 
11 Klfte., im Jagen 136. 5 Klftr. kiefern Scheitholz, im Jagen 42. 217 Kiftr., im Jagen 43. 
15 Klftr. Ficfern Aſtholz, im Jagen 96. 15 Klftr., im Jagen 120, 143 Klftr. eichen Scheit» unb 
3 Kiftr. eichen Nutzholz; alfo zufammen 993 Klftr. Eiefern und 16 Klftr. eichen Scheit-, 232 
Kiftr. kiefern Aſt- und 5 Kiftr. eichen Nutzholz. Es ift dazu ein Termin auf den 18. November 
8. %. früh 9 Uhr im Lofal ber hiefigen Korft-Eaffe anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
Een eingeladen werben, baf die näheren Bedingungen im Termin felbft befannt gemacht und bie 
quaest. Hölzer von den betreffenden Förſtern Steffen und Ortmann auf Verlangen vorgejeigt 
werden follen, und daß endlich zur Sicherheit ber abgegebenen Gebote ber vierte Theil bed Zap» 
preifes deponirt werben muß. Peitz, den 2WOften October 1834, ‚ 

Graf v. d. Schulenburg, vig. comm, 


Die Lebens: Verficherungsbant für Deutfchland in Gotha hat mir eine Agentfchaft für hier 
pe Stadt und Umgegend übertragen, und ich bitte baher diejenigen, welche gefonnen find, Die 
er gemeinnügigen Anftalt beizutreten, ihre Anträge von jetzt an am mich zu richten. Die großen 
Vortheile, welche Verficherungen beg Lebens in mannigfacher Hinficht bei der Ungewißheit der 
menfchlichen Lebensdauer darbieten, werden immer mehr erkannt und benugt ;-dies beweift ber 
fortdauernde zahlreiche Beitritt zu jener Anftalt, bie bereits über 5200 Mitglieder und 9 Millio- 
nen Thaler Verficherungen zählt und deren Fonds ſchon bis aufnahe an 1 Milion Thaler ans 

etvachien iſt. Die eigenthümliche Einrichtung ber Lebens Berfiherungs» Bank bringt‘ es mit 
ich, daß alle Ueberſchüſſe, welche fich bei den jährlichen Rechnungsabſchlüſſen ergeben, den bei 
ihr auf Lebenszeit Verficherten zu gut kommen. Bereits ift der Anfang mit Vertheilung ieier 
Weberfchüffe gemacht; die Dividende dieſes Jahres betrug 24 Prozent und ähnliche werden Mun 
jedes Jahr folgen, wodurch die Beiträge ber Mitglieder alfo faft um ein Viertel gemindert mer 
en. Für Neusutretende finden infofern Erleichterungen ftatt, als bie Bank das Porto ber Ver 
fiherungs: Papiere trägt und eine Anzahlung bei der Meldung nicht verlangt. Es werben 
Summen von 300 big 5000 Rthlr. p. Et. verfichert. Pläne und Formulare find unentgeltlich 
bei mir zu erhalten, aud) eine Sammlung von 36 aus bein Leben genommener Beifpiele, worin 
die Anwendbarkeit und die Vortheile der Lebens + Verficherungen gezeigt werden. 
Frankfurth a. d. D., den 22ften Dftober 1834. FA Karnag, Forſtſtraße No. 7. 


Unterzeichneter beabfichtiget bie biefige Braus und Brennerei abermals auf 3 ober ſechs 
binter einander folgende Fahre zu Marien 1335. zu verpachten. Die Brennerei iftmit einem 
ganz neuen einfachen Apparat nach Piftoriug und mit einem Deftilir- Apparat ıc. verfehen. 
Eben fo ift die Braperei mit hinlänglichen Utenfilien verfehen, um wöchentlich 12 bis 20 Tonnen 
Dier zu brauen. Uebrigens gehören — Krüge und EB Schänfen im Orte zwangsmäßig zum 
Abfag der Getränke. Das Nähere Fönnen darauf Refleftirende vom Unterzeichneten zu jeder 
Zeit erfahren. Dominium Griefel per Eroffen, ben 25. Dftober 1834. 


Bere, Gutspãchtet. 
| De 
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Der Kämmerer Jacobitz zu Lieberoſe will die ihm eigenthümlich gehörige Waſſermühle zu 
Spckadel zwiſchen Lieberoſe und Lübben, welche im Jahre 1818. von Grund aus nen erbaut 
worben ift, nebſt den dazu gehörigen Wirthichaftsgebäuben und Grundftücken mit biesjähriger 
MWinter-Yusfaat, 34 Berliner Scheffel, nebft einigen 50Stück gefunden Zuchtfchaafen und auberem 
Zuchtviehe, Feld» und Wirthſchafts Inventarium, und der hiezu gehörenden nicht unbebentenden 
Heide mit vielem ſchlagbaren Holze, worin. der hinlänglich zur Wirtbfchaft erforderliche Strem 
lingsbebarf erholt werden Faun, fofort aus freier Hand und zwar zum bifligften Preiſe, jeboch 
gegen baare Bezahlung oder fihere Documente verkaufen. Wegen bed Kaufpreifes und des 
Uebrigen ift das Nähere bei dem Obengenannten, aud) bei dem Prediger Jacobig zu Merz und bei 
dem Caplan Jacobitz zu Friedlaud zu erfahren. Kieberofe, den Iften November 1834. 


Me +» Anzelge 

Die Tuch» Niederlage von M. F. Blumenthal, Schmalzgaſſe No. 4. in Fraukfurth ad. O, 
empfiehlt ihr Lager guter, preistwürdiger 3 und 3 Tuche in allen Farben und Melangen, von 
1 bis 6 Rthlr. Niederländer Kaifertuche in den neueften und fhönften Modes Farben und dick 
facher Auswahl von 15 bis 2 Rthlr. GSuperf. Engl. Calmucks a1 und 1,5 Rthlr. die Elle. 
Serner eine Niederlage von 200 Stücd der eleganteften Damen; und Rinder: Mäntel in allen 
glatten, gewirkten und bedruckten Stoffen von 25 big 40 Ntblr. pro Stüc, Hau: und Schlafr 
Röcke für Herrn, in großer Auswahl, und Damen: und Kinder Bloufen von den folideften und 
dauerhafteften Zeugen, unter Verficherung fehr wohlfeiler, aber unbedingt fefter Preife. 


Verkauf eines Gafthofes und Kaffechaufes. Militairifche Verhältniffe machen es nd i8r 
meinen nahe vor Eroffen, dicht an ber Chauffee nach Franffurt a. d. D. belegenen neu und ſchön 

ebauten Gaftbof zum Prinzen Wilhelm von Preußen, worin namentlich der Befuch der Eroffener 
—— und Bürger täglich frequent iſt und ſonntäglich Unterhaltungs» und Tanzmuſik 
ſtattfindet, fofort und zwar unter angenehmen Bedingungen, welche täglich von mir ertheilt wer⸗ 
ben können, zu verfaufen. Die Lage biefes ſchönen ganz maſſiv gebauten Etabliffements ift außer ⸗ 
ordentlich und eine blühende Nahrung big zu diefem Augenblick betrieben worden. Der babei ber 
or Garten von 7 Magdeburger Morgen Größe, ift fchön eingerichtet und hat mehrere hun» 

ert ber ebelften und tragbarften Obfibdume. Kauflicebhaber können ſich mit mir wegen ber bei 
fallfigen ag in Eorrefpondenz fegen. 

Croſſen, den 28. Oktober 1334. Zoberbier, Königl Wachtmeifter. 


—*— durch die bebeutenden Verſicherungsanträge, welche uns ſowohl aus Städten, 
als von Landwirthen des Frankfurther Regierungs-Bezirks täglich eingehen, ai so cr 
wir für diefen Diftrikt fofort noch einige Agenten anzuftellen, und erwarten besfallfige Anerbies 
tungen franco. Die General: Agentur der Gothaer Vieh: Berficherungs + Anftalt für Deutſch⸗ 
kand, Klofterftraße No. 30. in Berlin. 


Ein tüchtiger Meyer, welcher bie Schirrarbeit, das Säen und Dachdecken verfteht, findet 
zu Weihnachten oder Marien einen guten Dienft auf dem Rittergute Radach bei Droffen. 


Zur nächſten Frankfurt a, d. D. Martinis Meffe habe ich mein Lager von Lampen 
und ladirten Waaren in bie Eckbude der Berliner: und Mittel»Reihe verlegt. Indem i 
ſolches hiermit befannt mache, empfehle ich meine Fabrikate fowohl zum Einzelnen ald auch 
Wieberverkauf mit dem Bemerfen, daß ich befonderg in Lampen und Leuchtern aufs reichfie aſſor⸗ 
F * und Ele — —X er er Be angefertigt habe, welche 
urch gute folibe Arbeitund billige Preife auszeichnen. m: pig, 
Lackir⸗Waaren⸗Fabrikaut aus Berlin. 


Unter 





ke zug zZ ==. 


Unterzeichneter ift getvilligt, fein Etabliffement zu Neu Prilipp im Pyritzer Kreife, 17 Meile 
von zes 15 Meile von Stargardt und 45 Meile von Stettin belegen, beftehend in circa 
600 Morgen Weitzenacker Ifter Elaffe, incl. Wiefen, mit dem benöthigten Torfftich, volftändigern 
Wirthſchafts⸗Inventario, einer höchſt fein veredelten Schäferei, aus freier Hand zu verkaufen. 

Neu: Prilipp, den 12ten Oktober 1834. & Difcdher. 


Theilungshalber find wir gefonnen, did früher unferer Tante, ber Wittwe Ratthey, jetzt ung 
. zugehörigen, in der Stadt Ealau und auf Calauer Flur belegenen Grundſtücke, nehmlich: 1) bag 
— No. 33. des Cataſters, nebſt den zum Betriebe einer Eſſigbrauerei und Brannt⸗ 
weinbrennerei, ſo wie zum Ackerbau und zur Viehzucht erforderlichen Räumen, an Seitengebäuden, 
Ställen, Höfen und Scheunen; 2) bas Großerbenhaus No. 25. des Cataſters mit Hofraum 
und Scheune, 3) das Großerbenhaus No. 149. des Cataſters nebſt Seitengebäuben und 4) vier 
und zwanzig Ackerftücke, auf welche 120 Berliner Scheffel Korn Ausfaat fällt, im Ganzen oder 
auch im Eingeln aus freier Hand zu verfaufen, weshalb wirzahlungefühige Kaufluftige zur Abfchlie: 
ßung der Raufcontracte ganz ergebenft hiermit einladen, 
Lübben und Calau, den 18ten October 1834. 
" Gebrüder Scalla. 


nterzeichneter it Willens vom 1ften zum: 1835. ab einen Eleven zur Erlernung ber Defo- 
nomie aus gebilbeter Familie gegen eine billige Penfton anzunehmen. Eltern oder Bormünder 
eines —— Subjekts können das Nähere entweder durch portofreie Briefe oder perſönliche Ans 
fragen erfahren. 

f ’ Dominium Griefel per Eroffen, ben 2öften Oktober 1835. 





Perle, Gutspächter. 


Hiermit erlauben wir ung bie ergebene Anzeige zu machen, daß wir mit unferer Material« 
Waaren: und Eifenhandlungein Deftilationg:Gefchäft verbunden haben. Die neuefle und zweck⸗ 
mäßigfte Einrichtung fegt ung in ben Stand, immer gute und vorzüglich reine Waare zu liefern, 
und erlauben wir ung daher, unfer Lager von feinen und ertrafeinen Liqueuren fo twie einfachen 
und doppelten Brandmweinen einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publikum zur geneigten 
Abnahıne zu empfehlen. Der Berfauf findet ſowohl in dem dazu neu eingerichteten ofale, große 
Scharrnſtraße No. 46. am Markt, als aud) in unferm fchon bekannten Gefchäft, Schmaljgaffen: 
und Tuchmacherſtraßen⸗ Ecke No. 9. ftatt. 

Herkner & Schmidt, in Frankfurth a. d. O. 


Haus-Verkauf. Meine zu Fichtwerder a. d. W. belegene Material: Handlung, verbunden 
mit Gafthofg; Gerechtigkeit, beabfichtige ich aus freier Hand zu verfaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofrete Anfragen der Eigenthümer A. F. Jäne daſelbſt. 


(Offene Stellen.) A Wirthschafts-Inspectoren, 
welche ihr Fach aus dem Grunde verstehen, und wenigstens schon emige Jahre condi- 
tionirt haben, auch gute Zeugnisse über ihren Lebenswandel besitzen, können recht 
vortheilbaft für die Dauer versorgt werden durch 
’ J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47. 


(Offene Stellen.) 1 Privatsecretairrund 1 Protocollführer, 
welche richtig deutsch und schnell schreiben, auch gute Zeugnisse besitzen, finden 
sofort sehr annehmbare und vortheilhafte Stellen durch 


J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47. 
— — (1 Bo — — 
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Ausgegeben den 5ten November 1834. 














Verordnung der Königl. Negierung zu Franffurth a. d. O. 


C 

In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom-Aten September 1831. No. 116. 

wird hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, daß Militairpflichtige durdy Wer; Den  Einflus 

heirathung oder Anfäfigmachung ihrer Militaieverpflichtung nicht überheben twerden. Aunamdan, 

j Saͤmmtliche Herren Geiftlihen mweifen wir an, die Militairpflichtigen bei Nach- ſigwagung 
ſuchung des Aufgebots an diefe Beſtimmung zu erinnern, und darüber zu ihrem Aus: —— 
weis cine Verhandlung mit denſelben aufzunehmen, woz cs jedoch eines Stempels tung befreh 

en 


nicht bedarf. Frantfurth a. d. O., den 1ſten November 1834. Alte Abtb. 21; 


ne nn nn —————— — — — —— — ———— — ———— — — — 
Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts zu Sranffurcha.d.D. chance 
Dem Königl, Oberlandesgericht wird zur Machachtung bekanut gemacht, daß No, 55. : 
mit Zuftimmung des Herrn Finanz» Minifters den Dol metſcher ⸗ und Kalkula— — 
tur⸗Gebuͤhren dieſelbe Verguͤnſtigung vor der Stempelberechtigung gewährt wer⸗ 
den ſoll, welche bei theilweiſe uneinziehbaren gerichtlichen Koſten nach dem 
Schreiben des Herrn Finanz -Miniſters vom 28ſten April 1829. (Jahrbuͤcher Band 
‚33. Seite 360.) den baaren Auslagen an Kopialien und infinuationg» Gebühren zu: 
geftanden worden if. 
Berlin, den 14ten Oftober 1834. 
ii Der Zuftiz - Minifter. (gg) Muͤhler. 
n . 
das Königl. Oberlandesgericht zu Franffurth a. d. O. 
Vorſtehende Beftimmung wird den ſaͤmmtlichen Gerichten des Departements 


zur Nachachtung befannt gemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 2äften Oktober 1834. 


79 Per: 
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er  Perfonal.- Chronik. . 
Es find berufen worden: | 
der Gubdiaconus und Rektor Nicolai zu Vetſchau zum evangel. Prediger in Terpt, 
Superintendentur Calau; der Kandidat Hickftein zum evangel Prediger in Spiegel, 
berg, und der Kandidat Thomä zum evangel. Prediger in Petersdorf, Ilte Stern- 
berger Superintendentur; der Küfter und Schullehrrr Rothe zu Regenthin zum 
evangel. Küfter und Schullchrer in Vietz, Superintendentur Landsberg a. d. W.; der 
Küfter und Schullchrer Baatz zu Vieg zum evangel. Küfter und Schullehrer in Staf- 
felde, Superinfendentur Soldin; der Schullehrer Knabe zu Kalfe bei Triebel zum 
evangel. Schullchrer zu Groß» und Klein-Briefen, Superintendentur Lübben; der. 
Schullehrer Stephan zu Tzſchacksdorf zum evangelifchen Schullehrer in Dürnhofe, 
Superintendentur Lübben, der Schullehrer Günther zu Groß» Bahren zum evangel. 
Küfter und Schullchrer in Tanneberg, Superintendentur Dobrilugk; der Schulamts- 
Kandidat Golling zum evangel. Schullehrer in Pohlig, Superintendentur Guben; 
der Schullehrer Bauer zu Falkenberg zum Sten evangel. Schullehrer in Burg, Sur 
perintendentur Cottbus, der interimiftifhe Schullehrer Greffenius zu Steinbuſch 
zum evangel. Küfter und Schullehrer in Hisdorf, Superintendentur Arnsmwalde, und 
der Seminariſt Noack zum evangel. Küfter und Schullchrer in Wilmersdorf, Su 
perintendentur Beeskow. 
Beſtaͤtigt find: 
‚der Kandidat Licht als ewangel. Prediger zu Zuhlsdorf, Superintendentur Arns- 
walde; der interimiftifche Lehrer Zwick als evangel. Küfter und Schullehrer zu Lin» 
denberg, Superintendentur Beesfow; die Schulamts- Kandidaten Hobjel und Mas 
als evangel. Lehrer an der Stadefehule zu Sommerfeld, Superintendentur Croſſen; 
der Schullchrer Taufendfreude in Krauseiche als ewangel. Küfter und Schulehrer zu 
Schmarffendorf, Superintendentur Königsberg i. d. N.; der Schullchrer Heyne zu 
Licbenfelde zum evangel. Küfter und Schulehrer zu Briefenhorft, Superintendentur | 
Landsberg a. d. W.; die Schulamtsfandidaten Lchmann und Walter als evangeliſche 
Schullehrer zu Altwaſſer und Siebenbeuthen, Sup Eroffen; der interimiftifhe Schul. 
Ichrer Bogifh als evang. Schullehrer zu Grabow, GSuperintendentur Sorau; die 
Schulamtsfandidaten Becker und Klammroth als evang. Elementarlehrer inden Vorſtadt ⸗ 
Schulen zu Landsberga.d.W. ;der Schullehrer Kunzein Klein-Ezettrig als evang. Kuͤſter 
und Schullchrer zu Pollichener Holländer, Super. Landsberg a. d. W.; der interie 
miftifche Schullehrer Lilow in Wilhelmsbruch als evangelifcher Küfter und Schullchrer 
zu Sriedeberger Bruch, Superintendentur Friedeberg; der Schulamtskandidat Aliſch 
als evangelifcher Küfter und Schullchrer zu Grunom, Ifte Sternberger Superinten- 
dentur; der interimiftifche Schullehrer Ochlert als evang. Schullehrer zu Sellendorf, 
Superintendentur Luckau; der interimiftifche Schullehrer Kranz als evangsl. Lehrer 
und der Kandidat des Predigt- und Schulamts Lehmann, als evangel. Neftor der 
Bürger: und Elementarſchulezu Guben. Geſtorben find: 
Der evangel. Prediger Schulgezu Limmeig, Ifte Sternberger Superintendentur; 
‚der 
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der evangel. Prediger Fleifchfreffer in Dee, Superintendentur Soldin, die evangel. 


Küfter und Schullehrer Progan in Blumenthal und Megelthin in Spiegel, Super 


intendenfur Landsberg a. d. W.; die enangelifchen Cantoren und Schullchrer Fied⸗ 


ler in Drebfau und Schmidt in Droffen, die emeritirten evangel. Schullchrer Bla» 
fius in Schmogro, Superintendentur Cottbus; Linfe in Corritten, Ilte Sternber- 
ger Superintendentur, Tietz in Briefen, Ifte Frankfurther Superintendentur, und 
der. enangel. Küfter Herzog an der Stadtkirche zu Guben. 
Fraukfurth a. d.D., den Itften Oftober 1834. 
- Königlihe Regierung. j 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


— Bermifdte Machrichten. 

Es ſoll der einjaͤhrige Bedarf an Konſumtibilien und anderen Beduͤrfniſſen fuͤr 
die Strafanſtalt zu Sonnenburg durch Lieferung beſchafft werden, und zwar in der 
Weiſe, daß das dem Lieferanten bekannt zu machende monatliche Bedurfniß allmo⸗ 
natlich in die Anftalt eingeliefert werde. Für den Jahresbedarf find erforderlich: 15 
Winfpel Kartoffeln, 2 Winfpel Erbfen, 13 Scheffel Linfen, 54 Centner Butter, 
14 Scheffel ordinaire Graupe, 21 Scheffel Hafergrüge, 2: Scheffel Buchweitzen⸗ 
grüße, 1 Eentner Perlgraupe, 1 Centner Reiß, 1 Centner Fadennudeln, 55 Pfund 
Weizengries, 5 Vierteltonnen grüne Seife, 14 Centner Fichte, 14 Winfpel Gerſten⸗ 
mehl, 25 WinfpelMohrrüben, 15 Schock Kohlrüben, 20 Schock Weisfohl. 

Die nähern Bedingungen find. in unferer Negiftratur und bei dem Inſpector 
der Strafanftalt Borftendorf zu Sonnenburg einzufehen. Lieferungsluftige werden 
aufgefordert, ihre Anerbierungen fchrifelih und portofrei bis zum 1ften December 
d. J. bei ung einzureichen, worauf. fodann mit dem auszumwählenden Submitscnten 
der Kontraft abgefchloffen werden fol. 

Stanffurth a. d. O., den 2ten November 1834. 

Königl. Negierung. Abtheilung des nern. 


In der Nacht vom 15ten zum A6ten d. M. brach in einer der, auf der Süb- 
feite der Stadt Goldapp, Regierungsbezirfs Gumbinnen belegenen Scheunen Feuer 
aus, welches fich bei heftigem Winde mit reiffender Schnelligfeit über den beften 
Theil der Stadt: verbreitete, in Furger-Zeit 100 maffive, zum Theil zweiſtoͤckige, 
Vorderhaͤuſer, über 300 Hintergebäude und Stallungen, 30 Scheunen, mehrere 
Roßmuͤhlen, und damit das Obdach und den Wohlftand von 291 Familien vers 


Die Lieferung 
von Konſum⸗ 
tibilien und 
anderen Be: 
duͤrfniſſen für 
bie Ötrafans 
flalt zu Son⸗ 
nenburg be 
treffend. 

1. Abtb. 599. 
Oktober. 


Aufruf zur 
Wohlthaͤtig⸗ 


keit. 
1. Abth. 1455. 
Oktober. 


nichtete. Das Landraths⸗Amt und das Geſchaͤftslokale dreier verſchiedenen Ges 


richtsbehoͤrden, das Rathhaus, die Schule ſind gaͤnzlich niedergebrannt, und nur 
ſehr Weniges hat gerettet werden koͤnnen, indem die ſchnell ſich verbreitende Feuer⸗ 
maſſe dies unmöglich machte. Die Verungluͤckten find in die traurigſte Lage vers 
ſetzt, und nehmen die oͤffentliche Huͤlfe in Anſpruch, um ſich bei dem herannahen⸗ 


den Winter mit den unentbehrlichſten Beduͤrfniſſen verſehen zu koͤnnen, was fie 


aus eigenen Kraͤften nicht vermögen, da fie Alles verloren haben. Wir bringen 
dies 
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dies mie dem Bemerken zur dffentlichen Kenniniß, daß die Herren Landraͤthe und 
die Magiſtraͤte milde Beiträge annehmen, werben, welche dieſelben an die Hauptkaſſe 
der Königlichen Regierung in Gumbinnen abzuführen haben. 
Frankfurth a. d. D., den 27ften Oktober 1834. 
“Königliche Meaierung. Abtheilung des Innern. 


Belotung. Bei dem Braude in Bernedorf, Sorauer Kreifes, am 17ten Sertember 2. 
5, Haben ſich der Gensd'arm Grabſch in Triebel, die Gärtnerföhne Gottlicb Nen- 
mann und Carl Winkler, der Gerihtsmann Kruſchwitz und der Häusler Gottlieb 
. Muller, ſaͤmmtlich aus Tfchecheln, durch nnermuͤdete Thärigkele im Loͤſchen des 
; Brandes, wobei fie die eigene Gefahr nicht geachtet, vortheilhaft ausgezeichnet, und 
—— Anſpruch auf oͤffentliche ehrenvolle Belobung, die ihnen hiermit zu Theil wird 
Frankfurth a. d. O. den 2bſten October 1834. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des mern. 
Ic. No. 523, Der Handelsmanu Gottlieb Buͤttner aus Alt- Rütnig, Königsberger Kreifes, 
Otiober. hat den ihm fuͤr das Jahr 1834. sub Nro. 1068. zu dem Steuerfa von Zwölf 
- Thalern ertheilten Gewerbſchein zu dem Handel mit Federvich, rohen Produkten der 
Landwirthſchaft und Gemuͤſe aller Art, gültig auf den diesfeitigen Negierungs- Bezirk, 
auf der Neife nach Berlin verloren. Als Gefpansnoärter war in dem quest. Gr 
werbſchein der Johann Büttner verzeichnet: i 
Zur Bermeidung etwaigen Mißbrauchs wird der verlorene Gewerbſchein unter 
dem Bemerfen für ungültig erflärt, daß dem ıc. Buͤttnes unterm heutigen Tage ein 
Duplifat-Gewerbfhein sub Mo. 1068. ertheilt worden iſt. 
Frankfurth a. d. O., den 28. Dftober 1834. 
Koͤnigliche Regierung. | ns 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Betanntma · Um die Ausſtellung und Prüfung der Quittungen über Die aus der General 

für gung, Wittwer-Kaffe gezahlt werdenden Penfonen zu erleichtern, iftdie Einrichtung getroffen 

General: werden, daß dieſe Quittungen nebft dendazu erforderlichen Atteſten, vom naͤchſten Zah 

— lungstermine Iſten April 1835. ab, auf lithographirten Blanquets ausgeſtellt werden, 
zebenden worin nur die verſchiedeuen Namen und Zahlen noch ausgefüllt zu werden brauchen. 

Wutwen. Die betreffenden Wittwen werden daher hierdurch aufgefordert, ſich baldigſt/ 

unter Angabe ihrer Wittwen ⸗/Nummer, von der Kaffe oder dem Commiſſarius, wo 

fie ihre Penfion erheben, vorläufig die für zwei Jahre nöthigen 4 Blanqueis abzuho- 

len oder auf fehriftliche Geſuche ſchicken zu laffeın Zugleich wird den Wittwen drin 

gend empfohlen, bei jeder Quittungs-Ausftchung die anf der Ruͤckſeite des Blanquets 

befindliche Anmweifung genau zu beachten, insbefondere nicht zu überfehen, daß, in 

Gemaͤßheit einer Beftimmung des Königl. hohen Finanz Minifterii, dasden Quittungen 

umzuſchlagende Stempel-Papier nicht mehr nad) dem halbiährlihen Betrage der Peuſion 

zu jeder halbjährlichen Quittung, fondern nach dem ganzjährigen Penfions-Berrage nut 

zu den für den Aprif-Fermin jedes Jahres auspuftellenden Quittungen genommen F 

er 
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den muß, wogegen danu in dem Oktober⸗Termine fein Stempel- Papier anzuwenden 


ift. ‚Der erforderlihe Stempel fann übrigens, nad) eines Jeden Belieben, entweder 


der Penfions-Quittung in Matura kaſſirt beigefügt, oder der Betrag deffelben bei Er⸗ 
hebung der Penfion baar eingezahlt werden, doch iſt das Legtere vorzuziehen. 
Berlin, den 17ten Oftober 1834. | 
General » Direction der Königl. Preuß. allgemeinen Witwen » Verpflegungs- 
. Anftale 
v. Bredom Graf v. d. Schulenburg. 


- Don dem unmeit Königsberg in der Nenmarf am Wege nah Schwedt belego 
nen Vorwerk Marienhof find in der Nacht vom 13ten zum 1aten und in der Nacht 
vom 1õten zum 16ten d. M. folgende Stüde, als: a) I Saͤcke, theilmeife mit dem 
Zeichen „Marienhof”’, und theilmeife mie dem Namen „‚Daberfow‘ und mit D. gu 
zeichnet, b) circa 20 Pfund Schweinefleifh, worunter ein Schinken befindlich; 
c) ein volftändiges Bert, befichend aus einem Deckbett ohne Ueberzug , von blau und 
weiß geftreiftem Inlett, aus 3 Kopkfiffen ohne Ueberzug, von denen das eine mit 
einent weiß leinenen Inlett, und die beiden anderen mit einem blau und weiß geftreiften 
Inlett verſehen waren, und aus 2 Unterbetten mit Inletten von gleihem Zeuge 
verfehen; d) 2 Paar Mannsſchuhe; e) 1 Paar Stiefeln; F) 1 Pfund rohe Wolke, 
mittelft Einfteigens entwendet worden. 

Ein jeder, dem die geftohlenen Sachen vor Geficht kommen, oder dem uber die 
nähern Umſtaͤnde und die Thäterfchaft des Diebftahls etwas bekannt werden follte, 
wird aufgefordert, dies der unterzeichneten Behörde fofort anzuzeigen. Koften wer- 
den dadurch nicht verurſacht. Zugleich wird vor dem Anfauf der Sachen gewarnt: 

Königsberg in der Neumarf, den 3Often October: 1834. 

Koͤnigh. Preuß. Stadt Gericht. 


Sicherheits Polizei. 

Der wegen Verdachts eines durch Einiteigen verübten gewaltfansen Diebftahls, 
im hiefigen Blockhauſe inhaftirte Schuhmacherlehrliug Johaun Friedrich Kracht, 
deſſen Signalement unten erfolgt, hat Gelegenheit gefunden, am 29ften Oktober c. 
Nachmittags zwifchen 3 — 4 Uhr aus dem Gefängniß zu entweichen. Wir erfuchen 
daher die Wohlloͤbl. Polizsi-Behörden und die Gensd’armerie dienftergebenft, auf den 
ꝛc. Kracht zu vigiliren, ihn ins Betretungsfalle zu arretiren und in das hiefige Block— 
haus. per Transport abliefern zu laſſen. 

Cuͤſtrin, den 30ſten Oftober 1834. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Sachfendorff- 
Signalentent. 

Der ıc. Kracht iſt ans Adelich Reichenwalde, bei Sternberg, gebürtig, uncheli- 
ber Sohn der Hausmann ⸗Tochter Arme Dorothee Pflaum, evangeliſcher Religion, 
18 Jahr alt, F Fuß 13 Zoll groß, hat blonde Haare, breite Stirn, braune Augen- 
braunen, blaue Augen/ breite Mafe, etwas — Mund, — 

ne⸗ 
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Zähne, rundes Kinn, volle, etwas ſchiefe Gefichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, 
iſt unterfegter Statur und ſpricht den hiefigen Dialecı. Defleider war derfelbe. 
mit einen alten blauen ins graue verfchoffenen TuchUeberrod mit gelben Knöpfen, 
der ihm fehr eng und kurz iſt, einem Paar neuen Leinwandhofen, einer gelben 
Pique⸗Weſte, einem Paar ag an Zwirnſtrümpfen, einem neuen Hemde und einem 
Kopfbedefung hat der Kracht zurüdgelaffen. 


Der nachftehend näher fignalifirtre Militairs Sträfling Friedrih Wilhelm 
— — hat heute Gelegenheit gefunden, von der hieſigen Feſtungsarbeit zu 
entweichen. 

Alle refp. Militairs und Civil⸗Behdrden werben demnach dienftergebenft ers 
fucht, auf denfelben genau vigiliten, ihn im Detretungsfalle arretiren und unter 
ficherer Begleitung an bie unterzeichnete Rommandantur abliefern zu laffen. 

Cäftrin, den 30ſten Dftober 1834. | 
Königl. Preuß. Kommandanfır. 
Signalement. 

Der Friedrich Wilhelm Krumnow ift aus Petershagen, Lebufer Kreifes, Frank⸗ 
further Regierungsbezirfs, gebürtig, evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 6 Zoll 
groß, ift mittler Statur, hat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, 
blaue Augen, breite Nafe, mitteln Mund, vollzäplige Zähne, blonden ſchwachen 
Bart, rundes Kinn; längliche Gefihtsbildung, gefunde Sefichtsfarbe, ſpricht deutſch 
und hat feine befonderen Kennzeichen. - 

Bekleidet war derfelbe mit einer blauen Tuchjacke mit blanfen Radpfen, 
einem Paar grauen Tuchhofen mit rohen Biefen, einer grünen Müge mit Schirm 
und einem Paar Halbftiefeln. 


Der von dem Magiftrat zu Fürftenwalde in der Bekanntmachung vom 23. 
Auguft c., im diesjährigen Amtsblatt No. 36., verfolgte Töpfergefelle Carl Guſtav 
Ruballe aus Neumark, hat fich, wie jege ermittelt worden iſt, vom 27. bis 29. Aug. 
d. 5. heimlich Hier aufgehalten, und bei feinem Weggange dem hier in Arbeit 
ftehenden Töpfergefellen Carl Düring aus Berlin, 1 Tabadspfeife, 1 Paar neue 
Eurze Stiefeln und eine Brieftafcheentivendet, worin ſich der Tauffchein des letztern, 
und ein Mititairgeftellungss und Looſungs⸗Schein befunden hat. 

Daderıc. Ruballe wahrfcheintich die Düringfchen Atteſte zu feiner Legitimation 
jetzt benugt, fo machen wir die refp. Polizeis Behörden auf denfelben mit dem Ex 
fuchen wiederholt aufmerffam, uns von feinem Aufenthaltsort Kenntniß zu geben. 

Reppen, den 24. Dftober. 1834. 

Der Magiftrae. 


Berihtigung eines Druffehlers. In mehreren Eremplaren bes 
Amtsblatts No. 44. ift in dem Steckbriefe Hinter den Buchbindergefellen Earl 
Traugott fange der Name desOrtsunrichtig abgedruckt. Es muß nämlich heißen 
Finſterwalde und niche Fuͤrſtenwalde. 


Oeefentlicher Anzeiger | 
als Beilage zum Amtöblatt AG. 45. 


Sranffurth a. d. D., den 5ten November 1834. 

















Defanntmachung. Vor etwa 14 Tagen haben fich bei der Gänſeheerde des Koſſäth Helwig zu 
Zechin 25 Stück fremde Gänfe eingefunden, beren Eigenthümer fich big jegt nicht hat ermitteln 
laffen. Indem ic) dies hierdurch zur allgemeinen Kenntuiß bringe, fordere ich den etwaigen Eis 

enthümer jener Thiere auf, fich, mit geböriger Legitimation verjeben, zur Empfangnahme ders 
feiben gegen Erftattung der Futterungs-Koſten bei bem Schulzen Erdmann zu Zechin zu melden. 
Geſchieht die Abholung nicht binnen 4 Wochen, fo wird dem betreffenden Gericht Behufs des 
weitern gefeglichen Verfahrens davon Anzeige gemacht werben. . 

Eüfrin, ben 30. Oktober 1334. 
Königl. Landrathe: Amt. Stüngner. 


In der Nacht vom 30ſten zum: 31ſten Dftober d. J. find aus dem berrfchaftlichen Schloffe 
zu Merfchlau, Sprottauer Kreifeg, folgende Gegenftände enttwendet worden: ein filberucs Bes 
ſteck in einem ſchwarzen Leberfäftchen mit meffingenen Befchlägen und Griffen, und mit Rehleder 
-ausgefüttert, beftchend aus: 15 Euppeulöffeln, 18 Theelöffeln, 18 Meffer mit Stahlktingen 
43 Gabeln mit 3 filbernen Zinfen, 15 Mefferbänfchen, 1 inwendig vergoldete Suppenkelle, 1 
dergleichen Punfchfelle mit ſchwarzem Holiſtiel, 4 dergl. Salsfchaalen, 4 bergl. Eatzlöffel, 1 
dergl. Theefied mit ſchwarzem Holzftiel, 1 Fiſchkelle mit ſchwarzem Holzftiel, 1 Zuckerzange, 1 
- Zucerftreulöffel; 2&emüfelöffel, 1 Butter: und Käfemeffer, vergoldet, alles gezeichnet J. v. N. ; ein ders 

gleichen filbernes Deffert-Befteck in einem rothlebernen Käftchen, inwendig mit hellblauem Attlag 
ausgefchlagen, enthaltend: 24 Suppenlöffel, 24 ganz filberne Meffer und dergleichen 3yinfige 
Gabeln, gezeichnet J.v. N. Ferner 6 Paar filderne Meffer und Gabeln, die Meffer mit Stahl: 
Elingen, die Gabeln mit 3 fählernen Zinken, ge. H. E-v. N., 12 filberne TIheelöffel, ge. F.v. 
T., 1 filberner Theelöffel, gezeichnet IF, v. N. und darunter E., 1 filberner Theelöffel, get. F. v. 
N. und darunter J., 1 vergoldete Punſchkelle mit ſchwarzem Holzftiel, gezeichnet I. v. N., 
1 — Theeſieb mit ſchwarzem Holzſtiel, 1 Zuckerzange, gez. F. v. N., 2 Zuckerſtreulöffel, 
ez. EP. v. N, 2 Beitdecken von Pique, 1 Ballen blau und weiß karirte Leinwand, 3 Ballen weiße 
einwand mit mehreren Leinwand; Räften, 1 Reſt Parchend, 1 Reft Garbdinen:Franzen, 2 Brobe 
Zucker, 1 getochter halber Schinken. Wer ben bermaligen unreblichen Beſttzer biefer Stücke nach: 
weifet, erhält von dem Dominio Metfchlau eine angemeffene Belohnung. 


Avertiffement. Zum öffentlichen Verkauf der zu der Kammerrath Lembkeſchen Familien⸗Stif⸗ 
tung gehörigen, im Landsberger Kreife belegenen Erbzinsgüter Balz und Kleinheide nebft Zus 
behör, welche auf 25382 Rthir.'26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchätzt find, ift ein Bietungetermin 
auf „den 4. Mai 1835. Vormittags 10 Uhr‘ vor. dem ernannten Derputirten Referendariug 
v. Malzahn I. auf dem biefigen Oberlanbesgericht angefet, zu welchem zahlungsfähige Rauflus 
ſtige unter der Bekanutmachung eingeladen werben, daß die Tare, die Kaufbebingungen und der 
neuefte Hypothekenſchein in hiefiger Regiftratur einzufehen find, und daß der Meiftbietende, falls 
wicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, den Zufchlag zu erwarten hat, Zus 

leich werben die ihrem Aufenthalte nad) unbekannten Kinder des Amtmanns Lembke zu biefem 
ermin hierdurch vorgeladen. Sranffurth a. d. D., ben 14. October 1834, 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 
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Das zum Konigl. Domainenamte Neuſtettin gehörige, zwei Meilen von ber Stadt gleiches 
Namens belegene Domainen: Vorwerk Soltnigfchäferei , fol vom 1. April 1835. ab, höherer 
Beftimmung gemäß, d —— und an den Meiſtbietenden verfauft werben. Zufolge ber im 
* 1833. bewiriten Vermeſſung haben die zu dieſem Vorwerk gehörigen Grundſtücke mit Ins 

egriff der Hoflage, Gärten und Koppeln einen Flächeninhalt von I5I Morgen 132 OR. und 
bierunter an Acker 256 Morgen Gerftland, 323 Morg. 18 DR. Haferland, 102 Morg. 46 AN. 
leichte8 Roggenland, überhaupt 686 Morg. GHDR.; an ER gang 40 org, 177 
DR. , einfchnittige 4 Morg. 74 QR., überhaupt 45 Morg. 68 und an großentheils urbars 
fähiger Hütung 209 Morgen. Außerdem fteht dem Vorwerk ein ausgebehntes Mitbenugung& 
recht an der Hütung in bem Neuſtettiner Stadtbufch und dem Stadtfelde zu, wegen deren Aufs 

ebung und Theilung bereits feit mehreren Fahren das eingeleitete gefegliche Verfahren vor der 

önigl. Generaltommiffion ſchwebt, mach beffen Beendigung auf einen erheblichen Zuwachs von 
angrenzenden, zur Kultur geeigneten Grundſtücken gerechnet werben darf. Uebrigens ift dad 
Vorwerk mit Wirtbfchaftsgebäuben und auch mit A Familierhäufern zu 2 Wohnungen jede; 
fo wie mit einem reichlihen Saatinventario verfehen. Nach dem gefertigten und höhern Orts 
genehmigten Weräußerungsplan ift a) im Fall des reinen Verkaufs das Minimum des Kaufgeldes 
auf 4431 Rthlr. 25 Sgr. und b) im Fall des Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 
von jährlid 136 Rthlr., das Minimum des Kaufgeldes auf 1983 Rthlr. 25 Sgr. feftgeftelit ; 
das Saatinventarium muß beſonders begahlt werden. Zur Annahme ber Gebote ift ein Bietungs⸗ 
termin „am 15. December d. J. Vormittags um 10 Uhr! auf dem Vorwerk Soltnigfchäferei 
vor dem Departementd:Rath —— und werden —— und Erwerbsluſtige hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die beſondern Veräußerungsbedingungen nebft Veraͤußerungsplan zu 
jeder Zeit in unferer Regiſtratur und auf dem landräthlichen Büreau zu Neuſtettin eingeſchen 
werben fünnen. Cöslin, ben 33. October 1834: = 

Königl. Regierung 


Bekanntmachung, Das Dberförfter - Dienft · Etabliffement Elausbam, 2 Meilen von Pr» 
ig und 3 Meilen von Stargard bei Neumark, an ber Straße von Stettin nach Pyritz gelegen, 
beftebend aus 3 Morgen 33 DRuthen Gärten, 1 ne 116 DRuthen Wurthland, 159 Mors 
gen 10 ARuthen Acer, 45 Morgen 171 QRuthen Wiefen, 2 Morgen 161 QRuthen Hütung, 

Morgen 20 ARuthen Wege und Gräben, 2 Morgen Sandfchellen, 174 QRuthen Hof+ und 
Bauftellen, in Summa 217 Morgen 150 QRuthen Fläche, einem Wohnhaufe, einem Jäger 
baufe und den erforderlichen Wirtbfchaftsgebäuben, foll zum 1ften April 1835. an den Meiftbie 
tenden verfauft werden. Kaufluftige werben hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt 

daß ber — — die Bedingungen und das Minimum bes Kaufgeldes noch be onbere 
werben befauns gemacht werben. Stettin, ben 16ten Oktober 1834. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, Domalnen und Forſten 


Das in der Tuchmacherſtraße No. 5. hieſelbſt gelegene, Vol. L Mo. 141. des — 
buches verzeichnete, dem Tiſchlermeiſter Earl Ernſt Auguſt Jahn und feiner Frau Henriette Char⸗ 
lotte geb. Walter gehörige gu nebft Wiefen, welches auf 9501 Rthle. 21 for. 45pf. — 

ewürdigt worden iſt, ſoll Schuldeuhalber an ben Meiſtbietenden verkauft werben, und es iſt ber 

ietungstermin auf „den 30. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten 
Juſtizrath Friedel in dem Partheienzimmer bes unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur bie Taxe 
und der neufte Hypothekenſchein bes Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worben, 
welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wire. : 

Frankfurth a. d. D., ben 13. Mai 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eub: 


u BEE 


Eubhaftationgs Patent. Die in dem Dorfe Zſſchetzſchnow belcgene, No. 62. Fol. 306. bes 
Hypothekenbuches von Tzſchetzſchnow verzeichnete, bem Schmidtmeifter Johann Wilhelm Artner 
6 Schmiede, melde auf 1052 Rthlr. 24 Egr., geſchrieben Eintauſend zwei und 

nfjig Thaler 24 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll Schuldenhalber an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und ift ber Bietungstermin auf „den 20. Januar 1835. Vormittags 
11 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten Juftiz- Rath Friedel in bem Partheiengimmer bes unter: 
geichneten Gerichtd, in deffen Regiftratur die Tape und der neuefte pporhefenfchein des Grund» 
ſtücks eingefehen werden fönnen, angeſetzt worden, welches ben Intereffenten und Kaufluſtigen 
bierdburch befannt gemacht wird. Frankfurth a. d. D., den 15. September 1334. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. a 


EndHaftattors Patent. Das in der Dammvorftadt bierfelbft belegene, Vol. IV. No. 87. 
- Fol, 230. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, den Gefchwiftern Röbel und den Tagearbeiter 
Daniel Raafchfchen Eheleuten gehörige Haus, nebft Zubehör und Garten, welchesauf 1116 Rthir. 
13 Sgr.7 Pf.,gefchrieben Eintaufend Einhundert und Sechszehn Thaler, dreizehn Silbergrofchen, 
fieben — gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll Erbiheilungshalber an ben Meiftdietenden 
verkauft werden, und es iſt der Bietungstermin auf „den 9. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr! 
vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Krüger in dem Partheiengimmer des unterzeichneten 
Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und ber neuefte Oopothefentchein des Grundſtücks ein: 
geſehen werben können, angeſetzt worden, welches bem Intereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch 
mit dem Eröffnen befannt gemacht wird, daß gemäß $. 2. ber Verordnung vom 4. März c. ber 
Verkauf im Wege und mit den Wirkungen ber nothwendigen Subhaftation erfolgt. - 
Frankfurth a. d. O., ben 30. Auguft 1834. j 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Auf den Antrag ber Beneficial-Erben ber verftorbenen verwittwet gensefenen Bächermeifterin 
Rauſch Johanne Eleonore geb. Herrmann, foll der zum Nachlaffe derfelben gehörige, Vol. 1. 
Fol. 18.00. 18.de8 Hypothekenbuchs der Stadt Erofien für die Gärten wa am Graben 
bierfeldft belegene und auf 361 Rthlr. 25 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Obft- und Weingarten in 
Dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Affeffor Kaßner auf „den 14. Januar 1835. Vormittags 
10 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle anftehenden peremtorifchen Bietungstermine, öffentlich an den 
MReiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte ——— ſind in unſerer 
Regiſtratur einzufehen, die Kaufsbedingungen aber werben im Termine bekannt gemacht werden. 

Eroffen, den 16. September 1534. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Uvertiffement. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Kieser Gottfrled Zedler gehörig gewe⸗ 
ſene, nachher auf deſſen Wittwe gebornen Grenz übergegangene sub No. 9. hieſelbſt belegene, auf 
799Rthlr. 27 for. 6 pf. abgeſchätzte Kietzergut * dazu gehörigem Wieſewachs und Garten, 
fol Schuldenhalber in dem auf „den 7. Januar 1535. Vormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichts» 
Be vor bem Herrn Juſtizrath Sönderop anftehenden Termine dem Meiftbietenden verfauft tvers 

en, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Taxe und Hppothekenfchein find inber 
Regiftratur einzufehen, und die Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. 
Landsberg a. d. W., ben 26. September 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Eubhaftationd-Patent. Das zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Eigenthümers Gottlieb Hoff 
mann gehörige, zu Plonig No. 39. belegene, im Hypothekenbuch pag. 303. verzeichnete Koloni⸗ 
ften »2oo8 von 25 Morgen, anf 1436 Rthir. ur t, fol in nothwendiger Subhaftation vers 

un 


Eauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichte: Lokal auf „den 2. Bebruar 1835. 
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Vormittags 10 Uhr"! vor dem Herrn Aſſeſſor Meyer angeſetzt. Die Taxe und ber neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen und ſollen die Kaufbedingungen im Termine 
bekaunt gemacht werden. Landsberg a. d. W., den 18. October 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die bierfelbft belegenen, zum Nachlaffe des Leberfabrifänten Pohl ge: _ 
hörigen 6 Grundftücke, als: 1) ein Wohnhaus No. 162. nebft Hinter und Fabrifgebäuden, auf 
1079 Rthlr. 29 Sgr. 4 Pf. (Vol. I. Fol. 329.); 2) eine Scheune, enthaltend eine Lobftampfs - 
Mühle, nebft einem Schuppen und einem dahinter befindlichen Garten, auf 612Rthlr. 13 Sgr. I Pf. 
(No. 236.b. Vol. II. Fol. 291.); 3) ein Stück Aderland von? Magd. Morgen 23 QRuthen, auf 
43 Rthlr. 15 Ser. 7 Pf. (Mo. 3. Vol. III. Fol. 5.); * ein a ar von 6 Magd. Morgen 
80 ARuthen, auf 381 Rehlr. 8 Sgr. 10 Pf., (Mo. S6. Vol. III. Fol. 169.); 5) eine Wiefe von 
6Magd. Morgen 215 ARuthe, auf202 Kthlr. 26 Sgr. 1 Pf., (No. 311. Vol. IV. Fol.135.); 
6) eine dergleichen von 5 Magd. Morgen 1165 QRuthe, auf 450 Rthlr. 18 Egr. 4 Pf., (Mo. 
9b. Vol. V. Fol. 255.) gerichtlich geſchätzt, welche zufammen auf 2770 Rthlr. 24 Sr. 11 Pf. 

ewürbigt worden, follen in nothwendiger Subhaftation Erbtheilungshalber indem ‚am 17ten 
ejember d. J.“ bierfelbft Vormittags um 10 Uhr vor den Herrn Dberlandes:Gerichts-Affeffor 
Lehmann anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werten, welches Kauf: 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können 
in unferer Negiftratur täglich eingefchen werden.  Driefen, der 1Lten Yuguft 1534. 
Königl. Preuß. Laud» und Etadtgericht. 


Inſerendum. Es fol das den Erben der Wittwe Bengſch gehörige Bauergut zu Alt-Carbe 
auf 1 Fahr verpachter werden, und fleht zur Abgabe der Gebote auf „ben 26. November b. 3. 
Dormittags 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor v. Nabenau au hieſiger Gerichtsſtelle Termin any 
zu dem wir Bietungsluſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termine eins 
zuſehen find. Driefen, den 24. October 1334. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


Eubhaftationd: Patent. Das der verwittiveten Tuchmacher Buble gehörige, im Mühlen» 
Viertel hierfelbft belegene, sub No. 398. des Stadthypothekenbuchs verzeichnete und auf 1300 
Rthlr. abgefchägte Wohnhaus ift Schuldenhalder zur Subhaftation geftellt und ber Kicitationgs 
Termin auf „ben 11. Februar 18:5. Vormittags 1 Uhr vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor 
Hermann, ald Deputirten in unſerm Gerichtelofale anberaumt worden. Die Taxe und der 
neuefte Hypothekenſchein find inunferen Subhaftationg: Akten einzufehen, die Kaufsbedingungen 
aber follen im Termine entworfen werben. Gottbug, den 5. September 834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Das den Handelsmann Samuel Iſaak gehörige, biefelbft sub No. 151. 
belenene, auf 1092 Rthlr. 4 Sgr. 6 Pf. abgefchägre Wohnhaus, ift Erbtheilungs halber sub hasta 
geftelt, und ber Bietungstermin auf „ben 11. Dezember d. %. Vormittags LI Uhr” am hiefiger 
Gerichtsſtelle angefegt. Die Tape und der Hypothekenſchein find in der Regifiratur einzuſehen, 
und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Fürſtenwalde, den 21. Auguſt 1854. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Der auf den 28. November d. J. vor dem Herrn Land» und Stadt: Ge 
richts: Affeffor Menfe anftehende Termin zum Verkauf des den Irrenhaus Rendant Mehlhornſchen 
Erben gehörigen Wohnhaufes No. 134. hierfelbft, wird hiermit aufgehoben. 

Gorau, den 27. Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 
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Subhaſtations-⸗Patent. Schuldenhalber iſt bie der verehelichten Schmidt Werner, Caroline 
Frieberike gebornen Yupfert gehörige, im Dorfe Schönfelde belegene Schmiede, mit dem damit 
verbundenen, ehemaligen Laß: Kofläthengute dafelbft, auf 584 Rthlr. 15 Egr. abgeſchätzt, sub 
hasta geftelt und der Bierungstermin auf „den 3. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr’ an hie: 
figer Gerichtsftele angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratur einzus 
Ben; die, Kaufbedingungen aber werben im Termine befannt gemacht werben. Da das Hypo⸗ 
thekeuweſen dieſes Grundſtücks noch nicht vollſtändig regulirt iſt, fo werden zugleich alle unbe: 
kannten Real⸗Prätendenten deſſelben zu dieſem Terntine, zur Aumeldung und Geltendmachung 
ihrer Anſprüche, unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Neal: Auſprüchen auf das Grundſtück präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Fürftenmwalbde, den 19. Septeygiber 1834. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Avertiffement. Die dem Koloniften Johann Friedrich Kräuter zu Neu: Tornom gehörige, 
gerichtlic) auf 1502 Rthlr. 13 Sur. 4 Pf. abgefhägte Kolonifteuftelle, fol von dem unterzeichnes : 
ten Königl. Land- und Stadtgericht, bei welchem die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und bie 
Kaufbedingungen täglich eingefehen werden können, in bem „anı 9. Dezember d. J. Vormittags 
11 Uhr im Gutezu Neu⸗Tornow feldft" anftegenden Termin Schuldenhalber öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Zehben, deu 29. August 1534. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Es foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation der der verwittweten 
Thorfchreiber Fröhnert gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IIE. Do. 76. Fol. 801. verzeichnete, 
auf 30 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. tarırte hicfige Garten in dem dazu auf „Ben 7. Sebruar 1835. Bor: 
mittags 11 Uhr” angefeßten pereintorifchen Bietung&termine verkauft werben, wozu Aaufliebhaber 
mit dein Bemerken eingeladen werden, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein an der Ge⸗ 
richtsftelle eingefehen werden können und die Kaufbedingungen im Termine bekannt gemacht 
werben folen.  Reppen, ben 20, October 1534. j 

Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 

Bekanntmachung. Am 12. November d. J. Wormirtags 9 Uhr follen hierfelbft in dem 
ehemals Braucigen Fiehnſchen Haufe die zum Nachlaß des Braucigen Fiehn gehörigen Bratıs 
und Brennereigeräthichaften, namentlidy eine Brandweinblafe, eine Braupfanne und mehrere 
Bottige u. f. w. öffentlich an ben Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Scönfließ, den 22. Sepreinber 1534, 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


Bekanntmachung. Das den minorennen Kindern des verftorbenen Lieutenant Henning 
zugehörige Grundftüc No. 3. in Gr.:Rifchomw bei Pyritz, beftchend in dem Gehöfte bes chemalis 
gen Freifchulzenguts, in einem Wohnhaufe, zwei Gärten, 3 Wurthen und ciner Wieſe, abge 
fhägt auf 2600 Rthlr., foll in einer freiwilligen Subhaftation öffentlich an den Mieiftbietenden 
verkauft werben. Es ift hierzu der Bietungstermin auf „den 13. Schruar k. I-Vormittags um 
11 Uhr” vor dem Kreis-Juſtizrath Lympius in Gr.Riſchow angefegt: worden, zu welchem, 
Kauftiebhaber eingeladen wwerden. Die Tare des Grundftücdd, die Kaufbedingungen und der 
neueſte Hypothekenſchein Eönnen zu jeber Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Pprig, ben 16, Dctober 1834. j 
Königl. Preuß. Land» und Etadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Schuldenhalber follen folgende, dem hiefigen Echönfärber Wil 
helm Herbert zugehörigen Grurdftüce, als: 1) das auf der Kreuzgaſſe neben dem katholifchen 
Hospitale belegene, im 4. Viertel des Hypothekenbuchs sub Wo. 317. eingetragene Wohnhaus 
mit Nebengebäuden und dahinter befindlichem Garten; 2) der im Sten Bande sub Ro. 220. eins 

getragene 
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getragene Neulandacker; 3) bie im 2ten Bande sub No. 84, eingetragene ganze und daran— 
ftogende halbe Hufe Land und 4) bie im 2ten Bande sub No. 86. eingetragene ganze Hufe Land, 
nebft dazu gehöriger Kabel und af in termino „den 30. Desemberc. Vormittags 11 Uhr“ an 
ber Gerichtsftele hierfelbft meiftbietenb verkauft werben. Wir laden Kauflufiige ein und bes 
merken, daß das Grundftüd ad 1) auf 1755 Rthle. 10 Sgr., ad 2)auf 203 Mthlr. 20 Egr., 
ad 3) auf 1075 Rthle. 15 Ser. und ad 4) auf 825 Nrhlr. 20 7 gerichtlich tarirt worden, 

und die Taxverhandlung mit den neneften Hypothekenſcheinen täglich in unferer Regiftratur ein, 
gefehen werben können. Die Kan en Den im Termine bekannt gemacht werben. 

Schwiebus, den 29. September 1334 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgerlcht. 


Adertiſſement. Bon dern Königl. Band: und Stadtgericht find die auf ber h ft — 
belegenen Grundſtücke des abweſenden Tuchbereitergeſellen Gottfried Wilhelm Sachfe, als: 
1) der Acer No. 1375. mit 1 Schock auf 14 Rthlr. 21 fgr., 2) der Acker Mo. 1376. mit 1 
Schod auf 15 Rthir. gerichtlich tapirt, zur nothwendigen Subhaftation geſtellt und fteht ber Lizi- 
‚ tationstermin „ben 29. Jannar 1835 Vormittags 9 Uhr" an Gerichtsfiele an. Die Tare und 
der neuefte Hypothekenſchein ſind in der Regifiratur bed Gerichts einzufehen. 
Guben, ben 26. September 1834. 
Königl Preuß. Land» und Gtabtgericht. ’ 


Eubhaftationds Patent. Die dem Häusler Martin Lehmann und fetner feparirten Ehefran, 
Catharine — tieleng ugebörigen 8 Morgen W ARuthen früheren Erbpachtslandes zu 
‚Kienig, welche im Hppothefenbuche sub No. 131. verzeichnet, und auf 1440 Rthlr. 12 Egr.6 Pr. 

gerichtlich abgefhägt And, follen im Wege ber nothiwendigen Eubhaftation im Termine „van 

9. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr" durch den Deputirten Herm Juftij-Rath König im Schul 

Gericht zu Kienit Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tape, ber neuefte Hypotbeken⸗ 

Schein und bie befondern — — können täglich in unſerer Regiſtratur in den Vormittags⸗ 

Stunden eingeſehen werben. riegen a. d. O., den 20. September 1834. 

A, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Eubhaftationd» Patent. Folgende, dem Bauer Matthed Dubian gehörigen Grundſtücke: 
U das im Dorfe Dahlig belegene und sub No.6.de8 Hypoihekenbuchs don dieſem Dorfe ver: 
zeichnete Bauergut, fo wie 2) die.dei diefem Bauergute als Pertineng verzeichnete, aber auch im 
Hypothekenbuche ber Spreewalbsmwiefen Vol VL 541. No. 31 für fich eingetragene, im 
Butgfhen Spreewalbe belegene-Wiefe Litt. A. No. 430, von 3 Morgen 146 ARuthen, welche 
Grundftücke auf 850 Mthir. abgefchägt, find zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und es if 
der Bietungstermin auf „den 14. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr! vor bem Depntirten, Herrn 
Landgerichtsrath Merg, im Königl. Land» und Stadtgericht hierſelbſt er A werden. Die 
Zape und der neufte Hypothekenſchein liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, und ſtebt 
e8 einem Jeden frei, die Erinnerungen gegen bie Tare bis 4 Wochen vor bem Termine bei ung am 
zuzeigen. Die one werben im Sermine entinorfen werben. 

Kottbug, den 14 Dftober 1834. s 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht 

Subhaſtations· Patent. DerinderStadt Cottbus belegene und sub Ro. 1. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Brobfcharren, oder die Gerechtigkeit, Brod und Semmel darauf feil zu halsen, 
welcher bem Bäder Karl Ernft Neumann gehört und auf 300 Rthlir. abgefchägt worden, ift zur 
nothwendigen Eubhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „ben 14. Februar 1835. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr" vor dem Deputirten Herrn Oberlan Sgerichns-äfeffr d. Schönfelbt im Königl, 
Land⸗ und — hierſelbſt angeſetzt worden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
liegen in unferer Regiſtratur zut Einſicht bereit, und ſteht es einem Jeben frei, die Erinnerungen 

. gegen 
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gegen bie Tare bis A Wochen vor bem Termine bei und anzuzeigen. Die Verkaufsbedingungen 
werben ig Termine enttworfen werden: . Cottbus, den 14. October 1834 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffemmt. Zum Öffentlichen nothwendigen Verfauf der Großmühle bei Tempel, 
Sternbergſchen Kreifes, zum Königl. Amte Lagow gehörig, gerichtlich auf 7626 Rthlr. 13 far. 
3 pf. gewürdigt, haben wir einen anderiweitigen Termin auf „den 12. Januar 1835. Vormits 
tags 10 Uhr‘ hier in dem Gerichtslokale angefegt, welches hierdurch mit dem Bemerfen, daß 
Sare, Kaufbedingungen und ber neuefte Sypordeefei in unjerer Regiftratur zu jeder Zeit. 
eingefehen werden koͤnnen, zuröffentlichen Kennmiß.gebracht wird. 

Ziclenzig, den 25, Dftober 1834. 

Königl Preuß. Land, und Stadt: Bericht 


Sabhaſtations⸗Patent. Das in ber großen Richtfiraße am Marfte hierfelbft belegene, im: 
othefeubuche Vol. J. Ro. 28. Fol. 115. verzeichnete brauberechtigte, dem — 
eph Abraham gehörige und gerichtlich auf 812 Rthlr. ZA Ser. 6 Pf. abgeſchätzte Wohnhaus 
mebft Pertinenzien, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffentlich an den Meiftbietenden. 
verkauft werben, welches Kauflufligen mit ben Bemerfen bekannt gemacht wird, daß ber Lizita⸗ 
tions· Termin auf „ben 11. Februar & 3. nn 10 Uhr! in ber Gerichtsftube Hiefelbft ange» 
fegt worden und inunfererKegiftratur bie Tape und der neueſte Hypothekenſchein zu jeber Zeit ein» 
gejehen werben können.  Berlinchen, ben 26.. Dctober 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht 


Subhaftationd» Patent. Die dem Zinmergefelen Chriftian Wegener zugehörige & Kienig. 
belegene, im betreffenden ae sub Ro. 30B. verzeichnete, auf25 Ktple. 6 r.5 Pr. 
. gerichtlich abgefhägte Halbbüdnerftelle (ol im Wege der nothweubigen Subhaftation im Termine - 
- den 9. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr durch den Deputirten, Heren Land» und Stabtgerichts⸗ 
Direktor Schulge im Grundftücke felbft öffentlich. meiftbietend verkauft werben. Die Tape, ber 
neuefte Hppothefenfchein, und die beſoubern Kaufbedingungen können täglich in unferer Me 
gifratur in den Vormittagsftunden eingefehen werben. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
unverchelichte Marie Wegener aus Kieni, für welche auf ben Grundftücde aus bem Vertrage 
vom 15. Dezember 1830. eine Leibrente eingetragen ſteht, wird zu dem obigen Termine hiermit 
vorgeladen. Wriezen a. d. D., den 15. Dftober 1834. 

Königl. Preuß.. Lands und Stabtgericht. 


Subhaftutions- Patent. Die Schulbenhalber sub hasta geftellte, vor dem Schwedtſcheu 
Thore an ber Rehrche Hegende, No. 461. Vol. III. des Hypot ekenbuches verzeichnete, dem. 
Mühlenmeifter Johann Friedrich Hammer gehörige Graupenmühle, beren Ertrag Werth auf 
7247 Rthle. 20 for. ermittelt worden, fol im Termine „ben. 6. Januar 1835. Vormittags 10 
Uhr“ an hiefiger Gerichtsftelle meiftbietenb verkauft werden. Die Tape, wie der ueufte Hypo» 
thefenfchein find in unferer Negiftratur einzufehen, bie Kaufbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht. Königsberg 1. d. N., den 8. Juni 1834. 
Königl. Stadtgericht., 


um nn — 


Bekanntmachung. Don dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht find folgende, vn 
laß des Bäckermeiſter Traugott Lehmann gehörige, Hierfeldft belegene Grunbſtücke, als: 1) der 
Brauhof in der Gubenerſtraße, auf 1151 Rthlir. 14 Sgr. 3 Pf., 2) der dazu gehörige Klinger 

ntheil No, 22. auf 21 Rthlr., 3) der Stoc; und Aderberg auf 95 Rthlr. 2) Sgr. gerichtlich 
abgefhäst, auf Antrag eined Realgläubigers zur notwendigen Subbaſtation geftellt, und es 
ift der Dietungstermin auf Dienftag „ben 30. Dezember 1834. Vormittags 9 Uhr in unferm 

Amtslokale anberaumt worden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen 
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kdunen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben. Zugleich werben die Erben, Ceſſtonarien und 
alle diejenigen Perſonen, welche in die Rechte der Wittwe Reſackin aus Döbern, für weiche No. 1: 
Rubrika III. bes Hypothekenbuchs vom Brauhofe 100 Rthlr. ex obligatione vom 12, Januar 
1743. eingetragen ftchen, getreten find, hiermit vorgeladen, im obigen Termine zur Wahr: 
nehmung ihrer Gerechtfame zu erfcheinen, mibrigenfall® fie mit ihren etwaigen Realan 
fprüchen auf das Grundftück präfludirt und obige 100 Rthlr. gelöfcht werben follen. 
Sommerfeld, deu 7. September 1834. 
Königl. Preuß. Stabdt-Gericht. 


Proflama. Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe ber verſtorbenen Wittwe Marutky, 
Anna Eliſabeth gebornen Difhoff hierfelbft gehörigen Grundftüde, als: 9) einer Hufe Land, 
2) 5 großer Morgen Bergland, 3) eines im Felde am Mangfeldefchen Wege belegenen Gartens, 
Hleiner geräumten Aue von 2; großen Morgen, ift ein Bietungstermin auf „den 8. Januar 
€. 2.4 Vormittags um 9 Uhr uf dem Stadtgerichte vor dem Herrn Juſtizroth Lehmann angefeht 
toorden, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. Uebrigeng find die Tare der 
Grundftüche, der neueſte Hnpothefenfchein und die Kaufsbebingungen in der Regiftratur einzufehen. 
Sriedeberg, den 12. September 1834. 

Königl. Stadtgericht. 


Subhaftationd- Patent. Das hieſelbſt in ber Richtſtraße belegene, im Hypothekenbuche bes 
unterzeichncten Gerichte Vol. I. sub No: 121. verzeichnere, dem Bäckermeifter Johann Wilhelm 
. Bögel zugehörige Wohnhaus nebft dazu gehörigen” Perrinenzien, als einem babinter belegenen 

Etalle, einer vor dem Cüftriner Thore belegenen Scheune, einer bei Kerftenbrügge belegenen 
Wieſe, einem am Müblenfließ vor dem Soldiner Thore belegenen Garten und einer Fanttavel, 
ingachammt auf 634 Rihlr. 16 fgr. tarirt, fol Schuldeuhalber in dem auf „den I2ten Februar 
1835." in der bichigen Gerichtsftube anberanmten pereniorifchen Bietungsterniine Öffentlich au 
den Meiftbietenden verkauft werben, wozu jeblungefäbige Kaufluftigt eingeladen werden. Die 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein kömnen täglich in der hieſigen Gerichts »Regiftratur eins 
arichen werden, aud) hängt erftere an bicfiger Gerichtsftelle aus. Die Verfaufsbedingungen 
werben im Lizitationd: Termin regulirt werden. Neudamm, den 2’ften Oktober 1334. 

Königl. Preuß. Gtadtgeridt. 


— — — — 


Bekanntmachung! Die der Wittwe Anna Zerſchke geb. Zuckermann eigenthümlich zuge: 
börige, in ben Dorfe Tichernig sub No, 2. belegene, auf 300 Rthir. gerichtlich tarirte Zerſchkeſche 
Bauernahrung ift Schuldenhalber sub hasta geftellt worden. Wir haben deshalb zum öffent 
lichen Verkauf derfelben einen Termin anf „den 16. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichisftelle zu Ifchernig anderaumt, und laden dazu Kaufluftige mit dem Bemerken 
ein, daß die Tare täglich in unferer NRegiftratur hier eingefehen werden kann. Zugleich werden 
alle Bicjenigen, welche Neal» Anfpritche an gebachtes Grundftück zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, folche im Terinine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie damit 
toerden präfludirt und ihnen ein ewiges Euillfchweigen wird auferlegt werden. 

Cottbus, den 20. September 1534. 

Dad Gerichtsamt Tichernig. 


Vefanntwahung. Es follen mehrere, von den Forſtbedienten des Königl. Driefenfchen 
und Schlanowſchen Ferftreviers, den Holzdefraudanten abgenommene und an ung abgelieferte 
Pfandſtücke, als Nerte, Ketten und Eigen „am 15. Deceniber 1834. meiftbietend öffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung in unferm Locale verfleigert werden, was Kauflufligen hiermit 
befannt gemacht wird.  Driefen, am 23. October 1834. 

Königl. Preuß. Gerichts: Amt. 


Aver | 
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Avertiſſement. Die gu Merzborff Croſſenſchen Kreiſes belegene, im enbuche sub 
No. 33 et Fol. 195. verzeichnete, den Geſchwiſtern Kroll zugehörige en —— 
u 283 Rthlr., ſoll Theilungshalber verkauft werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
ermin"auf „ben 14. Februark. J. früh 9 UÜbr“ auf hieſiger Gerichtsſtube anberaumt worden, 
woju befigfühige Kaufluſtige eingeladen werben. Die Tare kann im hieſigen Geſchäftslokal ein» 
gefehen werben.  Eroffen, ben 20. DOftober 1834. 
Das Patrimonial» Gericht Merzdorff. 


.Avertiſſement. Die zu Seeborff, Eroffenfchen Kreifes belegene Häuslernahrung des Bott. 
frieb Kramfe, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 142 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. ab» 
geihägt ift, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu ift ein peremtos 
rifcher Bietungstermin auf „ben 13. Februar k. 3. früh 9 Uhr“ auf ber Gerichtsftube zu Seedorff 
anberaumt worden, woju befigfähige Kaufluflige eingeladen werben. Die Tare kann im hief» 
gen Geſchãſtslokale bes unterzeichneten Gerichts eingefehen werben. 

Eroffen, den 2. October 1834. 
Das Patrimonial:-Gericht Seedorf. 


Subhaftationd: Patent. Die dem Schuhmacher Friedrich Heinrich Nüffe gehörige, im 
Dorfe Liegen bei Seelow belegene, mit dem da u gehörigen Garten und 3 Morgen Ader, 
auf 135 Thaler abgefchägte Büdnerftelle foll in termino licitationis, den zoften Februar k. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Amte Liegen, dffentlich verfauft werben, wozu Kaufluftige, welche 
die Zare und den neueften Hypothekenſchein täglich hier einſehen Fönnen, eingeladen werben. 

Sranffurth a. d. O., den erften Dftober gen A 

Patrimonialgericht über Liegen. 


Auf Verfügung der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. follen brei-mit 
Kiefernholz bewachfene Forftparzellen beim biefigen Amtsdorfe Schlagsdorf, im Betrage von 
146 Morgen 8 DRutben plus licitando verfteigert werben. Ss ift hierzu ein Termin im biefigen 
Amte auf „ben 17. November d. %. früh 9 Uhr" anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige hier⸗ 
mit eingeladen werben. Die Verkaufsbebingungen können jederzeit in der biefigen Regiftratur 
eingefehen werden, und dient zur Nachricht, daf das Minimum des Kaufpreifes auf 1179 Rthlr. 
24 Ser. 6 Pf. feftgefegt ift, und ein Viertheil des Kaufgebots im Termin deponirt werben muß. 

.. Buben, ben 26. October 1834. 
Königl. Preuß. Domainen- Rentamt. | 


Bekanntmachung. Der Reparaturbau ber Kirche und bes Kirchenthurms zu Rofenthal bei 
Schönfließ, fol auf Befehl der Königl. Regierung an den Mindeftforbdernden in Entreprife 
gegeben werben. Hierzu haben wir einen Termin auf „ben 13. November d. J. Vormittags 10 
Uhr" in hieflger Amtsſtube angefegt, und laden dazu Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken ein, 
daß der 157 Rthlr. 14 Sgr. APf. betragende Anſchlag, fo wie bie Bedingungen hier in unferer 
Regiftratur zur Einficht vorliegen. Wittſtock, ben 25. October 1834. 

Königl. Domainen:Amt Neudamm und Görlsborf. 


Bekanntmachung. Zu Folge höherer Anordnung follen von dem von der Erndte 183 
auffommenden Zinsgetreide circa 45 Scheffel Weizen, 37 Scheffel Roggen, 2 Scheffel Gerfte 
und 780 Scheffel Hafer in einzelnen Quantitäten meiftbietend verfauft werben, und ift hierzu _ 
Termin auf den 2often November und den ıgten Dezember d. J., Bormittags 10 Uhr, im 
Bureau des unterzeichneten Rentamts anberaumt. Wir laden Käufer hierzu nit dem Bemers 
Een ein, baß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termine fogleich deponirt werden muß, der 

ufchlag der Königl. Regierung vorbehalten bleibt, die ganze Quantität des obigen Getreides 
on im erften Termin am zoften November c. zum Verkauf geftellt wird, und nur ber 
eil fernerweit „am zgten Dejember e.“ um — kommen wird, der im erſten 
* Termine 
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Termine unverkauft bleiben ſollte. Inſofern die ganzen Beſtaͤnde im erſten Termine Käufer 
erhalten, wird die Aufbebung des letzten Termins, ſo wie hier bekannt gemacht werden. 
Dobrilugk, den 28ſten October 1834. 
Königl. Preuß. Rentamt. 


Befanntmahung. Die ig se bes faufenden Jahres, beſtehend in circa 
1300 Scheffel Roggen und 1600 Scheffel Hafer, follen in ben beiden Terminen „den 21. No: 
vember.und 5. December c. a.” im Rentamte hierſelbſt, jedesmal Vormittags 10 Uhr öffentlich _ 
und meiftbietend verfauft werden, mozu Kaufluflige hiermit eingeladen werben. Die nähern - 
Verkaufsbedingungen, wozu hauptſächlich gehören, daß eine Duantität Roggen und Hafer 6 
bis 7 Meilen unentgeltlich verfahren werben kann, und daß ber vierte Theil des Kaufgeldes fo» 
gleich in der Auction deponirt werden muß, ſollen vor Eröffnung des Terming jedesmal bekannt 
gemacht werden. Senftenberg, ben 26. October 1854. 

Königl. Rent» Amt. 


Bekanntmachung. Das zwifchen dem Amte Friedrichsaue und dem Dorfe Genfehmar im 
Derbruche belegene, vom Königl. Fisfus wieder erworbene, aus 166 Magdeburgijchen Mors 
en beftehende, in 6 gleiche Parcelen, von 27 Morgen 120 QRuthen getheilteund mit6 Wohn⸗ 
Bäufern und 6 Scheunen bebauete bisherige Gurſchſche Erbpachtsloos zu Wilhelminenhef, fol, 
auf Verfügung der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D., anderweit zu Eigenthumsrech— 
ten an die Meiftbietenden veräußert werden. Jede der b Parcelen wird befonders zur Lizitation 
geſtellt und ift der Termin dazu auf „den 17. November d. J. Vormittags To Uhr“ in dem bes 
nachbarten Dorfe Genfchmar anberaumt, zu welchem qualifizirte und. zahlungsfähige Erwerbs: 
luftige eingeladen werden. Die — ———— koͤnnen ſowohl bier, als auf dem 
Konigl. Amte Friedrichsaue eingeſehen werden. uͤſtrin, den 31. Oktober 1834. 
Koͤnigl. Rent⸗Amt. 


Bekanntmachung. Die Inſtandſetzung ber beiden bei ber Mühle zu Starzeddel und auf der 
Poſtſtraße von Sommerfeld nad) Guben belegenen, von Holz erbauten Brũcken, fol hoher Ans 
ordnung zufolge an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu habe ich 
am „il. November e. Vormittags 10 Uhrl! in meinem Geihäfte-Zimmer einen Termin anbes 
raumt, und lade qualifizirte BausUnternehmer ein, fich an gedachten Tage bier einzufinden, die 
—— welche exel. Bauholz und deſſen Fuhrlohn auf refp. 38 Rthlr. 27 Ser. 6 Pf. und 12 
Rthle. 22 Egr. 7 Pf. abfchließen, in Augenfchein zu nehmen, und ihre Gebote abzugeben, wor: 
auf dann mit dem Mindeftfordernden fofort Contrakt abgefchloflen werden fol. 

Sorau, den 28. Oftober 1334. Der Bau: Infpeftor Schiller. 


Bekanntmachung. Auf Verfügung Einer Königl. Hochlöbl. Regierung fol das Brett: 
magazin nebſt dem daran befindlichen Sprigenhaufe zu Groß. Särchen mit bem Grund und Boden 
worauf biefe Gebäude ſtehen, öffentlich meiftbietend verkauft werden. Es ift dazu von Unterzeich« 
netem ein Termin: „den 12. November d. 3." in Triebel im Gafthofe zum fchwarzen Adler, 
Morgens 10 Uhr anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken einladet, daß bie quaest. Ge⸗ 
bãude auf Verlangen durch den Königl. Förfter Wolff in Groß-Särchen vorher vorgezeigt, die 
Bedingungen bes Verkaufs aber im Termin befannt gemacht werden follen, tworunter insbeſon⸗ 
dere auch diejenigen gehören, daß ber Königl. Hochlöbl. Regierung der Zufchlag vorbehalten 
bleibt, und von dem Meiftbietenden 20 Rthlr. beponirt werben müffen. 

Forſthaus Sorau, den 28. October 1834. Der Oberförfter Kurtzhalß. 


HDaus · Verkauf. Meine zu Fichtwerder a. d. W. belegene Material» Handlung, verbunden 
mit Gafthofs- Gerechtigkeit, beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. 
MNöhere Auskuuft ercheilt auf portofreie Anfragen der Eigenthlimer A. F. Jäne daſelbſt. 


’ 
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Befanntmahung. Es fol ber Mobiliar Nachlaß ber'verftorbenen Witte Menzel auf bem 
unfern ber biefigen Stabt —— Etabliſſement, befichend in Leinenzeug und Betien, Haus⸗ 
geräth, Kleidungsſtücken, Ackergeräth, 1 Pferd, 4 Haupt Rindvieh und Getreidevorrath im 
termine „den 20. November Vormittags 9 Uhr“ in der Sterbewohnung öffentlich meiſtbietend 
vertauft werben, wozu Kaufliebhaber vorgeladen werben. Neppen, den 26.Dctober 1834, 

Der Königl. Land» und Stabtgerichtd.Aituar Scholle, vig. comn. ' 


Wegen Ablebeng der frühern Befiger wollen die Erben die chemals Poſtmeiſtet Bauerfchen 
4 Hufen im biefigen Stabdsfelde, jegt.völlig feparirt, an ber Chauſſee nach Friedeberg belegen und 
befichend aus 8 Morgen 4 QRuthen Gerflland zweiter Klaffe, 73 Morgen 136 QRuthen Hafer 
Lanb-erfter Klaffe, 69 Morgen 155 QRuthen Haferland zweiter Klaffe, 14 Morgen 157 DRuthen 
fehsjährig Roggenland nebft 252 Megenmerth Wieſewachs und zwei Scheunen aus freier Haud 
meiftbietend.im Ganzen oder in zwei Theilen verkaufen, oder auf ſechs Jahre mit beikellter Winte 
zung verpachten. Zur Eizitation auf Beides habe ich zufolge Auftrags der Eigenthümer einen 
Termih auf „den 25. November Vormittags 11 Uhr“, in einer. Gefchäftsftube im Haufe des 
Kaufmann Heren Aron Boas angelegt, wozu ich hiermit einlade. Das Kaufgeld kann zur 
Hälfte bei prompter ————— ſtehen bleiben, und ſonſtige Bedingungen bei mir eingeſehen 
werden. Landsberg a: d. W, dem 25. Ottober 1834 Der Zufti;Rath Burchardt. 


Ein tüchtiger Afiftent, ber im Kreis, Kaffen: Rechnungsweſen bewandert, auch in der 
Buchführung geübt ift und: ſich Über feine Dualififation, ſo wie über feine moralifhe Führung 
genügend auszuweiſen vermag, finder fogleich eine Anſtellung bei der Kreis:Kaffe zu: Beesfom. 


Ich beabfichtige mein in dem Dorfe Lichtenberg, Lebuſer Kreiſes, belegenes Koffithengur, 
init 9 Morgen 39 DRuthen Acker und Serftenland fotort aus freier Hand zu DEEFANf EN. und mache 
folches ben etwaigen Kaufluftigen befaunt. Lichtenberg, ben 1. November 1834. . 
| —— Der Kofſäth Martin Höhmne. 


Unterzeichneter beabſichtiget bie hieſige Braus und Breunerei, abermals auf 3_ober ſechs 
hinter. einander folgende Jahre zu Marien 1835. zu verpadhten. Die. Brennerei ift mit eincın 

anz neueh einfachen Apparat nach Piftorius und mit einem Deftidir: Apparat. ıc. verfchen. > 
Eben fo ift die Brauerei mit hinlänglichen Utenfilien verfehen, um wöchentlich 12 dig 20 Tonnen 

Hier zu brauen. Uebrigeng — ei Krüge und zwei Schänken im Orte Wangsmäßig zum 

Abſath der Getränke. Das Nähere können darauf, Keflektirende vom Unterzeichneten zu jeder 

Zeit erfahren. Dominium Griefel per Eroffen, den 25. Dftober 1834, 

——— Perle, Gutspächter. 


Unterzeichneter iſt Willens vom 1. Januar 1835. ab einen Eleven zur Erlernung der Oeco⸗ 
uomie aus gebildetet Familie gegen eine billige Penſidn anzunehmen. Eltern oder Vormünder 
eines ſolchen Subjects kbnnen das Nähere eutweder durch portofreie Briefe oder perſönliche 
Anfragen erfahren. —— | IE E 0 . 
= Dominium Geiefel per Eroffen, den 25. October 1334. Perle, Gutspäcter. 


40 offene Stellen sogleich zu besetzen. j 
3 Hauslehrer, 4 Apothekergehülfen, 2 Bochaunzsführer, 1 Damsinen - Actuarius, 
2. Buchhalter, 2-V)economie-Administratoren, 4 Wirthschafts-Inspectoren, 1 Rendant, 
2 Privatsecrelaire, 3 Brennerei-Verwalter, 4 Handlungs-Commis, 2 Rechnungsführer, 
1 Protocolführer, so wie 2 Gesellschafterinnen, 3 Gouvernanten, 2 Bonnen und 2 Wirth- 
schafterinnen können sogleich unter den vortheilhaftesten Bedingungen plavirt werden 
durch - J. F: L. Grunenthäl id Berlin, Zimmerstr. No. 47. 


Apo- 
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Apotheken - Kaufgesuch. 

Da ich von mehreren reellen zahlungsfähigen Käufern Aufträge erhalten habe, für 
dieselben Apotheken zu acquiriren, so ersuche ich die Herren Apotheker, welche geneigt 
sein sollten, ihre Apotheken zu verkaufen, mir schleunigst die näheren Verkautsbedin- 

gen mitzutheilen, auch werden bei mir nurstets die brauchbarsten Gehülfen den resp. 
bern Prinzipalen kostenfrei — 
J. F. L. Grunenthal, in Berlin, Zimmerst. No, 47. 


50 fette Hammel find billig zu verfaufen beim Mühlenmeifter Kraufe in Göritz 


Ein junger Mann, der mit allen Branchen der Landwirthſchaft binlänglich vertraut iſt, ſucht 
zum 1. Januar k. J., als zu welcher Zeit er als einjähriger Freiwilliger aus dem Königl. Mili: 
tairbienft tritt, ein Engagement ald Dekonomie: Verwalter. Da er die beften Attefte vorlegen 
kann, die für feine Tüchtigkeit und Brauchbarkeit bürgen, fo bittet er hierauf Reflektirende, ihre 
Addreffen bei bem Kaufmann Herrn Laudon zu —* a. d. O. abzugeben. 


Einigetaufend Birn⸗ und Nepfelbäume, in ben Stämmen-6 4 7 Fuß hoch, aus Kernen 
gezogen und dann veredelt, ſtehen auf dem Rittergute Rathſtock bei ECüftrin zum Verkauf. Der 
Baum Lofter 8 fgr. und der dortige Gärtner Mecklenburg ift mit dem Verkaufe beauftragt. 


FamiliersEreigniffen zufolge bin ich Willens, mein in der Lufauerftraße belegenes Schulden: 
freied Wohnhaus nebft Laden, mit oder ohne Waaren+ Vorräche, zu: verkaufen oder zu vermie⸗ 
then; im erſten Ds kann nach Belieben des Käufers die Hälfte der Kauffumme auf dem Haufe 

eben bleiben, Das Haus ift ganz maffiv, ein Eckhaus und im beften Stande, es hat die befte 

agt in der lebhafteften Straße der Stadt, bie fich zu jedem Hanbdelsgefchäft eignet. In dem 
Laden wird feit vielen Jahren ein fehr Ichhaftes Kurzwaaren⸗Geſchäft betrieben, welches ber 
Käufer oder Miether in vollem Gange und beftem Rufe übernehmen kann. Näheres erheilt auf 
portofreie Briefe — € Schander in Cottbus. 


Aufruf an den Müllergefellen Gottfried Sommer aus Freywaldau bei Sagan. Da ich 
von meinem Sohn dem Müllergefellen Gottfried Sommer, welcher ſich auf der Wanderfchaft 
befindet, feit einigen Jahren keine Nachricht erhalten habe, fo fordere ich denfelben hiermit auf, 
fich bis zum 16. Dezember c. oder doch fpäteftens bis zum 1. Januar 1835. bei mir einzufinden 
weil feine Gegenwart in der Helmath wegenmehrerer Familien⸗Verhaͤltniſſe ͤußerſt nothwendig 
iſt. Zugleich werden alle Ortsbehoͤrden in deren Bezirk ſich derſelbe in Arbeit befindet, ganz 
gehorjamft gebeten, felbigemdiefen meinen Aufruf befannt zu machen, mir aber auch davon fos 
gleich durch die Poft Nachricht zu geben und die verurfachten Koften durch Poftvorfchuß zu ent» 
nehmen. Stadt Freywaldau im Saganır Kreife, Kiegniger Regierungsbezirf, den 28. 
Dftober 1834. Der Bürger. und Halbhufenbefiger Johann George Sommer. , 


Gutsverkauf. Ich beabfichtige mein 4 Meile von Fürftenfelde gelegenes Gut, beſtehend aus 
62 Morgen gutem Boden, einem guten Haufe, Scheune nebft Ställe aug freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige bitte ich, fich bei mir in Cloſſow zu melden, woſelbſt fie die näheren Bedingungen 
von mir erfahren werben. Bemerken will ich nur hier noch, daß die 62 Morgen in einem Plane 
liegen, und die Hälfte bes ua ap am Gute ftehen bleiben kann. 

Cloſſow, bei Bärwalde in der Neumark, den 29. Oftober 1834. 


Der Mühlendbefiger Poffim 


— —— 
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TB ai 390 am 
VBerorbnungender Königl. Megierung zu Franffurth a. d. ©. 
Bel dem am 2öften Juli c. t:7 Rranfena flattgefundenen Brande, wobei auch 
das Pfarrhaus ein Raub der Flammen geworden ift, hat nach den näheren Ermitte- 
lungen der Prediger Gläfel weit über die Hälfte und fogar den größten Theil 
feines Mobiliar-Bermögens verloren. Demſelben hätte daher in Gemäßheit des Art. 
3. und 4. des Prediger-Feuerfocictäts-Reglements von: 20ften Februar 1794., eine 
Enefhädigung von 400 Rthlr. gebührt, und wenn ſtatt deflen, laut Verfügung vom 
6ten September c, nur 200 Rehlr. ausgefchrieben find, fo müffen jetzt noch nach: 
träglich die übrigen 200 Rehle. aufgebracht und an den 2c. Gläfel gezählt werden. 
Dazu haben die vorhandenen Mitglieder der Anftale jedes noch 12 Sgr., alfo 
mit dem unterm 6ten September ausgeſchriebenen Beitrag 1 Rthlr. beizubringen. 
Sämmtlihe Herren Superintendenten unfers Verwaltungsbezirfs werden auf: 
gefordert, diefe Beträge einzuziehen und ftatt der Hälfte zum 15ten November c., 
wo möglich den ganzen Betrag zum Iften December c. an unfere In— 
ſtituten ⸗ Kaſſe einzufenden. 
Frankfurth a. d. O., den 26ften October 1834. 


Nachdem nunmehr die Formulare zu der pro 1834. aufjunchmenden ftatiffi- 
ſchen Tabelle eingegangen find, und die Aufnahme derfelben angeordnet worden, (0 
—— die Herrn Landraͤthe, Magiſtraͤte und ſtaͤdtiſche Polizeibepörden hierzu ange 
wieſen. | 

Das Formular hat gegen früher eine Abänderung dahin erlitten, daß in der 
eigentlichen ftariftifchen Tabelle nur die Gebäude und Menfchen nachgewieſen werden, 
und für den Vichftand, als Beilage zur ftatiftiihen Tabelle, eine befondere Vich- 
ftands-Tabelle angeordnet worden ift. Beide Tabellen enthalten — nur zum Theil 
in einer andern Meihefolge — alle diejenigen Rubriken, welche bereits bei der letzten 
Aufnahme im Jahre 1531. die ftariftifhe Tabelle und ihr damaliger Nachtrag ent 
hielt. Neu hinzugefommen ift auf Befehl Sr. Majeftät des Konige, nur eine Ko- 
lonne für Die der griechiſchen Kirche angehörigen Chriften, von welchen im Civilftande 
nur fehr wenig im dieffeitigen Negierungs-Bezirf vorhauden fein werden, die jedoch 
wo ſie vorfommen, genau vermerkt werden muüffen. 

Bei der Aufnahme ift nach den bisherigen Vorſchriften zu verfahren, moruber 
hierdurch auf Folgendes aufmerffam gemacht wird. 

A. Zur ftatiftifhen Tabelle. 

1) Es müffen alle Vorwerke, Etabliſſements ꝛc, welche einen befondern 
Namen haben, fo wie folde in der Topographie vom dieffeitigen Regie: 
rungebezirf aufgeführt ſtehen, einzeln und abgefondert durch alle Kolonnen 
aufgeführt werden, und zwar gleich auf das Hauprgut, zu dem fie gehören, 
folgend, indem es oft von Intereſſe geweſen ift, auch. von den einzelnen 
mit befondern Namen verfehenen Befisungen, die Nachrichten zu erhalten, 
was aber, wenn fie mit denen von dem Hauptgute zuſammen geworfen 
waren, nur zu Weiterungen geführt hat. 2) Ko- 
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2) Kolonne 1. Hier werden nur die Kirchen, Bethaͤuſer, Kapellen und Sy. 
nagogen aufgeführt, in denen wirklich Gottesdienft gehalten wird.  - 

3) Kolonne 2. Zu den, fir andere Staats» oder Gemeindezwecke beſtimmten öf- 
fentlihen Gebaͤuden gehören auch die Prediger-,: Schullehrer-, Küfter:, 
Spritzen⸗ und Fenerleiter-Häufer.: *» 

4) Kolonne 3. Sind alle PrivarWohnhäufer ji verzeichnen, welche nicht zu 

Kolonne 2. und 4. gehören, und eine befondere fogenannte Feuerftelle bilden. 

5) Kolonne 4. Zu den Sabrifgebäuden zc. gehören auch die. einzeln fiehen- 

-den Schmiedeffen, Brandweinbrennerei- und Brancrei-Gchäude, Bad 
häufer, Windmühlen und andere Muͤhlengebaͤude, welche mit dem Wohns 
haufe des Befigers nich t unter einen Dache gebaut find: | 

6) Kolonne 5. Hierher gehören alle Ställe, Scheunen und Schuppen, welche 
niche mit Wohnhaͤuſern verbunden find, und welche wirflic auf Schwellen 
oder Fundamenten ftehen. Buchten und Schuppen von eingegrabenen Pfäh- 
Ion gemacht, und Erälle die auf lofen Unterlagen, 3. B. auf untergeſchlage⸗ 
nen Eteinen oder Klögen ruhen und alfo transportabel find, werden nicht 
mit aufgenommen. \ 

7) Zu den Kolonnen 1 bie 5. wird im Allgemeinen noch bemerft, daß jedes 
Gebäude nur einmal, und zwar nach feinem Hauptzwecke aufgeführt werden 
muß, ſo daß z. B ein Wohnhaus bei dem nad alter Art eine Scheune oder 
Stall unter einem Dache mit angebracht ift, nur unter den Wohnhäufern 
und nicht auch zugleich unter den Srällen oder Scheunen aufgeführt werden 
darf. Abgebrannte und niedergeriffene Gebäude, für welche mit Gewißheit 

’ neue erbaut werden, find als vorhanden mit aufjunchmen. 

8) Kolonne 6 bis 11. Die Eintragung aller im Orte vorhandenen Civil -Ein⸗ 
wohner, ohne Unterfehied der Religions» Berhältniffe, (mit Ausfchluß des 
activen Militairs und der beim Staabe fich wirflic im Dienft befindenden 
Offiziere, Unteroffizier und Gemeinen der Landwehr und deren Familien) 
muß genau nach dem in diefen Kolonnen bezeichneten Alter und Geflecht 


geſchehen. 
9 K — 12. Die Reſultate der oben gedachten 6 Kolonnen müffen mit dem 

Reſultate der Kolonne 12. genau übereinftimmen. 

10) Kolonne 15. und 16. Hier muͤſſen alle Männer und alle Frauen aufge 

führt werden, die wirklich verheirarhet find, fie mögen mit ihren Frauen und 
Männern in einem Orte zuſammen leben oder nicht. Wenn daher zwei Ehe» 
leute aus irgend einer Urfache getrennt im verfchiedenen Orten förmlich woh · 
nen, fo koͤmmt jeder Theil nur allein in dem Ortezum Anſatz, wo er lebt. 

. 41) Kolonne 17., 18. und 19. Hierher gehören alle Männer von dem be» 

zeichneten Alter, und ohne Ruͤckſicht darauf, ob fie zum Militair- Dienfte 

brauchbar find oder nicht. 


12) Kolonne 20. bis 25. Die Refultate un — Kolonnen muͤſſen mit —* 
. g» 
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Reſultate ber Kolonne 12. genau uͤbereinſtimmen, indem die in den Ko 
Ionnen 6. bis 11. nach Alter und Geſchlecht aufgeführten Einwohner hier 
nur nach den Religions · Verhaͤltniſſen getrennt find. 

| B. Zur Viehftands- Tabelle 

1) Kolonne 1., 2. und 3. Hierher gehören alle Pferde von bem bezeichneten 
Alter, ohne Unterfchied, ob fie zum Ziehen oder Reiten gebraucht werden. 

2) Kolonne 4. Hiermüffen nur die wirklichen Zucht-Bullen aufgeführt werden. 

3) Kolonne 5. Zu den Ochfen gehören auch diejenigen jungen Stiere, welche 
ſchon gezogen haben. 

4) Kolonne 6: Beiden Kuͤhen muͤſſen auch die tragenden Staͤrken oder Faͤrſen 
mit aufgenommen werden. ° 

5) Kolonne 7. Zum Jungvieh gehört aller Zuwachs, der noch nicht angefpannt 

| worden, oder der noch nicht tragend iſt. Kälber unter z Jahr werden nicht 

mit aufgenommen. ! 

6) Kolonne 8., 9. und 10. - Hier müffen alle Böce, Hammel, Schaafe und 
Lämmer genau nach den angegebenen verfchiedenen Klaffen der Veredlung 
aufgeführt werden. 

7) Kolonne 11. Hierher gehören auch die jungen Ziegenlämmer. 

8) Kolonne 12. Zuden Schweinen gehören auch diejenigen Ferkel, welche über 
3 Jahr alt find. Ferkel unter 3 Yahe- werden nicht mit aufgenommen. 

C Im Allgemeinen. 

1) Die Tabellen müffen mit der größten Genauigkeit und der Wahrheit gemäß 
angefertigt, auch in den einzelnen Kolonnen mit dem Nefultate der vorherge- 
gangenen Aufnahme pro 1831. verglichen und die auffafenden Abweichungen 
zur Dermeidung zeitraubender Ruͤckfragen im Einreihungs- Bericht erläutert 


werden. 

2) Die ad A. und B. gedachten Tabellen müffen ganz unfchlbar zum Iſten Sebruar 
1835. hier eingegangen fein, twidrigenfals die Säumigen fofort in eine Ord- 
nungsftrafe von Einem Thaler bar Doftvorfhuß genommen werden. 

3) Sollte es einigen Aufnahme · Behoͤrden fhlechterdings unmöglich fein, die Tabellen 
Bis zum 1ften Februar 1835. ganz volftändig einzureichen, fo muͤſſen fie we- 
nigftens die für die Einwohnerzahl beftimmten Kolonnen 6, 7, 8, % 10, 
11 und 12 der flariftifchen Tabelle sub A. abfchließen und, bei Vermeidung 
der vorher beſtimmten Ordnungsftrafe, die Nefultate einer jeden von diefen 7 
Kolonnen, unter einander ftchend, in einem befondern Bericht bis zum Aften 
Februar 1835. ung vorläufig anzeigen, weil vertragsmäßig die Einwohnerzahl 
zu Ende des jahres nad) einer von 3 zu 3 Jahren wiederholten polizeilichen. 
Zählung, die Grundlage der Vertheilung der gemeinfchafilichen Zol-Einnahme 
unter den Zoll-Vereins-Staaten iſt, und daher höhern Orts.die Angabe der 
Einwohnerzahl, nad) dem, in vorbemerften Kolonnen beftimmten Alter und 
Geſchlecht, fo ſchleunig als nur irgend möglich, nachdem Schluffe des gegenwaͤr⸗ 
tigen Kalenderjahresung zur befondern Pflicht gemacht worden iff. 4) Soll: 
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4) Sollten vorftchender Erläuterungen ungeachtet bei einigen Aufnabme-Behörden 
. über die Art und Weife der Ausfülung diefer oder jener Kolonne noch Zweifel 
obwalten, fo find ung foldye ungefaumt vorzutragen, damit durch fpätere An- 
fragen die Aufnahme und Einreichung der vorgedachten Nachrichten nicht verzoͤ⸗ 
gert wird. & 


Die zur Aufnahme nörhigen Formulare werden den Herren Landraͤthen und Ma 


gifträten nächftens, jedoch ohne weitere Verfügung zugefandt werden. 
Frankfurth a. d. D., den 10ten November 1834. 
DPerfonal- Ehromif. 
Der mit dem Prädicat eines Geheimen Medicinalsachs zum außerordentlichen 


Mirgliede der wiffenfchaftlichen Deputation für das Medicinalmwefen ernannte Medi- 


cinalrath Dr. Casper ift von feinem Amte als Mitglied des Medicnal-Eollegiums der 
Provinz Brandenburg entbunden worden. 
Berlin, den 31. October 1834, . 
Der Ober-Präfident der Provim Brandenburg. 
(33) v. Baffemwip. 


Der Wundarzt zweiter Klaffe Johann Friedrich Wilhelm Oppel hat fich zu 
Schwiebus, Zuͤllichauer Kreifes, niedergelaffen. 

Die erledigte Bau⸗Inſpector⸗Stelle zu Cottbus iſt dem feirherigen Wege⸗Bau⸗ 
Inſpector Fritſch verliehen worden, welcher feine Function mit dem Aften December 
c. antreten wird. 

Der Doftor der Medizin und Chirurgie Julius Kohn ift als praktiſcher Arzt 
et approbirt und verpflichtet worden und hat fi in Cottbus nieder- 
elaffen. 
Frankfurth a. d. O., den 27ften Oftober 1834. 

- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Vermiſchte Machrichten. 

Die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte werden in Verfolg unſerer Verfügung 
vom 21. April c., Amtsblatt No. 17. hierdurch benachrichtiget: daß jet auch die 
lithographirten Karten der Kreife | 

Angermünde, Oft-Priegnig, Eroffen, Ober-Barnim, Arnswalde, Frie⸗ 
deberg und Prenzlow 
erfchtenen find und den Pränumeranten werden gugefertigt werden. 

Zugleich machen wir hiermit nachrichtlich befanne, daß auf diefe Karten Feine 
Praͤnumeration mehr angenommen werden Faun, daf aber von deufelben noch Erem- 
plare a 10 Sgr. bei dem Regierungs-Serretair Barth zu haben find, wogegen «8 
wegen der übrigen noch nicht erfchienenen 17 Kreisfarten der Provinz Brandenburg 
auch ferner bei den bisherigen Beftimmungen verbleibt. 

Frankfurth a. d. O., den Sten November 1834. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Inuern. Dem 
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lith ographir⸗ 
ten Kreis⸗ 
Karten von 
dir Provinz 
Brandens 
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— Dem Kaufmann Haͤrtel und Comp. zu Elbing iſt ein, vom 24ſten October 1834. 
ste abe, 133, fünf hinter einander folgende Jahre, im ganzen Umfang des Preußifchen Staats gül. 
November. tiges Patent — J Br 
auf ein für neu und eigenthlümlich erfanntes Verfahren, den-Brandwein zu 
entfufeln, ohne Jemanden in der Anwendung bekannter Mittel auf eine ber 
reits befannte Weife zu behindern, 
ertheilt worden. Sranffurth a. d. D., den Men Novbr. 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


— Witterung. Die Witterung des verfloſſenen Monats war in; der erſten 
gierungsbe Hälfte heiter, trocken und ziemlich warm; die Wärme erreichte um die Mittagszeit 
5 er —— gewoͤhnlich noch 12 bis 17°, am Iren 1I° N, die Nächte waren dagegen kalt, es reifte 
1 Wb1p.353. mehrmals und einige brachten gelinden Froſt. Mit Eintritt der zweiten Hälfte wurde 
November. die Atmoſphaͤre trub und feucht, es ftellten fich die gewöhnlichen Herbſtwinde ein, mit 
ihnen auch der fo lange erfehnte Regen, mitunter von Schneegeftöber begleiter, 
welcher der ausgetrocdneten Erde fo hinlängliche Feuchtigkeit gewährte, daß die Be⸗ 
ftelung der Winterfaaten num auch im feften Boden möglich wurde, was fo lange 

wegen dergroßen Dürre ausgeſetzt bleiben mußte, die ſchweres Land fo hart getrock 

ner hatte, daß mit feinem Pfluge in die Erde zu dringen war. Auch auf dag Auf- 
gehen und den Wachsthum der fehon früher eingebrachten- Winrerfaaten har der Re · 

gen erwuͤuſchten Einfluß gehabt, und man äußert fich mit ihrem Stande zufrieden. 

Vorherrſchend waren Weft-, Suüdmeft- und Nordweſtwinde. 


Der hoͤchſte Barometerſtand war den Aten Morgens . . .- = 28 7440 
niedrigſte den 2iften Abendd. mn. = 274 130 
» höchfte Thermometerftand den Iren Mittagg . -. «  —=+1IR. 
« niedrigfte den Iten Morgens . » 2. 2 —=0ONR 
+ böchte Hyprometerftand den Ziften Abende . . .» » = 38° def. 
« niedrigfte den ören Mittags - > 2 2 2 —440de b. 
ö Fruchepreife ie find von den vormonatlidhen nur unbedeutend abge- 
wichen. 


Geſundheits-Zuſtand. Durch den Witterungsverlauf wurden rheu- 
matiſch · katarrhaliſche Krankheitsformen ſehr beguͤnſtigt und daher auch als hertſchend 
wahrgenommen, wobei aber auch biliöfe und gaſtriſche Krankheiten nicht ſelten waren 
und wie die dazwiſchen vorkommenden Entzündungen zum Nervoͤſen ſich hinneigten 
Katarrhalfieber, Schnupfen, hartnaͤckige Huſten, Bruſtſchmerzen, Rheumatismen 

akuter und chroniſcher Art, Zahn und Kopfreißen, Gichtparoxismen, rheumatiſche 
Augenentzuͤndungen, Tonſillar und Halsbraͤunen, Druͤſenanſchwellungen, Blut · 
kongeſtionen und Haͤmorrhoidalleiden kamen häufig vor. Außerdem fah man Ver- 
dauungsbefchwerden, Magenframpf, Kolifen, Durchfaͤlle, Ruhren, gaſtriſche und 
gallichte Fieber, fo wie nervoͤſe Fieberformen nicht felten. Demnächft beobachtete 


man Pleurefieen, Leber- und Unterleibsentzündungen, Gelbfuchten und Be 
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Entzuͤndungen. Die Wechſelſieber hatten eine mäßige Frequenz, erſchienen aber 
größtentheils als Quartanen und zum Theil in verlarvten Geftalten. Unter den 
Kindern war der Keichhuften ziemlich gemein, fo wie Wurmfranfheiten, ſchweres 

Zahnen, Ecrofeln und rheumatifhe Augenentzuͤndungen bei ihnen häufig vorfamen. 
Im hoͤhern Alter traten einzeln Schlag» oder Stichflüffe ein. Die eranchematifchen 
Kranfheiten, Scharlach, Maſern, Pocken und Barioliden wurden feltener beobhch- 
tet und zwar durchgängig. mit gutartigem Charafter. _ 

Im Allgemeinen hatte fich die Zahl der Kranken fehr vermindert und der Ge⸗ 
fundheitszuftand war ziemlich befriedigend, fo daf eine größere als die gewöhnliche 
Sterblichkeit nicht wahrzunehmen war. 

Lungenfeuche und Mil;brand, fo wie die Maul- und Klauenfeuche unter dem 
Rindvieh herrſchten noch in einigen Ortſchaften, auch Pocken und Klauenfeuche un« 
ter den Schaafen Famen noch hin und wieder vor. 

——— Ungluͤcksfaͤlle, Berbrechen und Selbſtmorde. 
Die 3zjährige Tochter eines Freibuͤdners fpichte im Vorgelege des Backofens, in dem 
eben gebacken war, und fette fich dabei auf die, ſchon vor einigen Stunden heraus- 
geholten Kohlen, welche fich noch entzindeten, und das Kind fo befchädigten, daß es 
nach 24 Stunden flerben mußte. Ein Dienſtknecht, ein Tagearbeiter und-ein 16 
Jahr alter Hürhejunge verloren durch Ueberfahren das Leben, indem fie durch den 
Umfturz der von ihnen geführten Fuhrwerke unter diefe gerathen waren. Fünf Per 
fonen ertranfen. Der Leichnam eines nengebornen Kindes wurde gefunden, von 
dem die Mutter ermittelt ift, und die That vor Gericht bereitseingeräumm hat. Fünf 
Selbftmorde wurden durch Erhängen verübt. 
| Fenersbrünfte Es find zwölf Brände angezeigt worden, worunter nur 
einer von Bedeutung ift, der ſich im Dörfe Eremlin, Soldiner Kreifes, am 7ten Oftober 
ereignete, durch welchen acht Wehnhäufer, 5 Stäfle und 5 Scheumen mit 4700 
Rthlr. verfichert, zerftört wurden Es mird vorſaͤtzliche Brandſtiftung vermuthet, 
die eingeleitete Unterfuchung hat indeß hierüber noch Feine Gewißheit geliefert. 

Branffurth a. d. O., den Aten November 1834. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


50 Thaler Belohnung. 

In der Nacht vom 31. October zum 1. d. M. find mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs bei dem Salzinſpector Muͤzel zu Tſchicherzig bei Zuͤllichau, mehrere 
hundert Thaler geftohlen worden, und zwar: 1) 4 Stuͤck Kaffenanmeifungen 
zu 50 Thlr. 2) 125 Thlr. Kaffenanmweifungen zu 5 Thlr.. 3) 72 The, Kaf 
fenanweifungen zu 1 Thlr. 4) 14 Stud Doppel Friedrihsd’or. 5) 12 Stuͤck 
Fridrichsd'or. 6) 220 Thlr. in + Stüden 7) 20 Thle. in 3 Stüden. 
8) Gegen 100 Täler. in verfchiedenen Muünzforten. Unter dem entwendeten 
Kaffenanteifungen a 50 Thlr. befinden fih 3 Stud, von denen die eine auf 
der. Kehrfeite mit dem Mamen „Müller, die andere mit „Glaſer“ und die 
dritte mit „Todt“ beſchrieben ſind. us 


Belannt- 
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Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, erfüchen wir die Wohl. 
fößfichen —— zur Entdeckung dieſes Diebſtahls gefaͤlligſt kraͤftig 
mitzuwirken. 

Es wird jeder vor der Annahme der oben bezeichneten Kaſſenanweiſungen 
gewarnt, und aufgefordert, etwaige Spuren, melde auf die Dicbe fhlichen 
laffen, der Polizeir- Behörde des Orts unverzüglich anzuzeigen, welche wir gleich 
geitig erfuchen, ung gefälligft weitere Mitrheilungen zu machen. 

Auf die Entdeckung der Thaͤter, fo, daß diefelben zur Unterſuchung und 
Etrafe gezogen werden Fönnen, und Herbeifhaffung auch nur eines Theile des 
Geldes, ift eine Delohnung von 50 IThL gefest. i 

Zuüfichau, den 4. November 1834. | 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

In der Wohhnng eines fehr verdächfigen und bereits megen dielfacher Dichftähle 
beftraften hieſigen Gerichtseingefeffenen ift ein nicht fertig gebleichtes Stück flächfene 
Haus-Leinewand gefunden und als verdächtig in Beſchlag genommen worden. 

Der unbefannte Eigenthuͤmer wird daher aufgefordert, fich binnen 4 Wochen 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, und feine Eigenthumsanfprüche darzufhun. 
Koften werden ihm dadurch nicht verurſacht. Meugelle, den 4 November 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Gerichts - Commiflion. 


Ä Sicherheits - Polizei 

Der Töpfergefelle Karl Friedrih Buͤttner befindet fi) bei ung wegen Verkaufs 
abgepfändeter Sachen in Unterfuhung, hat fich derfelben aber entzogen, indem er 
ſich auf die Wanderfchaft begeben, und von feinem Aufenthalte feine Nachricht gege 
ben hat. Wir erfuchen die refp. Polizei-VBechörde; feines Aufenthaltsortes, ihn mit. 
telft beſchraͤnkter Reiferonte nach feinem legten befanuten Wohnorte Hammer bei 
Zielenzig zu weifen und uns davon Nachricht zu gebe 

ie a. d. W., den 29ften October 1834 
v. Waldo w Reitzenſteinſches Patrimonial- Gericht der Reigenfteinfhen Güter. 

Der mittelft Steckbriefes vom 3U. October « verfolgte Schuhmacherlehrling 
IJohann Friedrich Kracht ift ergriffen, daher der Steckbrief erledige. 

Cuͤſtrin, den bten November 1834. 

Königl Preuß. Yuftiz « Amt Sachfendorff. 

Der defertirte Militairfträfling Friedrich Wilhelm Krumnomw ift wieder ergrif 
fen und unterm heutigen Tage hier eingeliefert worden. 

Euftrin, den bten November 1834 | 

Königl. Preuß. Kommtandannın. Koͤhn v. Jasky. 

Die im 34ſten Stücke des diesjährigen Amtsblattes angeordnete Verfolgu 
des Dienſtknechts Johann George Rau aus Klemzig biefigen Kreifes, wird hiermit au 
gehoben, da derfelbe hier wieder eingetroffen iſt. Zuͤllichau, den 31. October 1834. 

RKoͤniglicher Landrath. v. Schoͤning. 


Oeeffentlicher Anzeiger 





Moertiffement. . Zum nothmwendigen Verkauf des im Arnswalbdeſchen Kreife ber Neumark belege» 
nen Rittergutd Neufllicken, mit Ausfchluß des unterm 10. Januar 1801. an den Schmidt Kühlver- 
fauften Schmiebegrundftücts, abgeſchätzt auf 20181 Rthlt. 23 Sgt. 9 Pf., ift ein Termin „auf 
ben 11. Mär; 1835. Vormittags 10 Uhr” vor bem Deputirten Oberlandess Gerichts» Affeffor 
Lüdecke anberaumt worden. Die Taxe, ber neueſte Hypothekenſchein und bie beſondern Kauf⸗ 
bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Frankfurth a. d. D., ben 30. Juli 1834. 
Königl Preuß. Oberlandes » Gericht. 


Das zum Königl. Domainenamte Neuftettin Aebäckee, zwei Meilen von ber Stabt gleiches 
Namens belegene Domainen: Vorwerk Soltnigfchäferei, foll vom 1. April 1835. ab, höherer 
Beftimmung gemäß, öffentlich und an den Meiftbietenden verkauft werben. Zufolge ber im 
Jahre 1833. bewirkten Vermeſſung haben bie zu diefem Vorwerk gehörigen Grundſtücke mit Ins 

‚ begriff der Hoflage, Gärten und Koppeln einen Slächeninhalt von 958 Morgen 132 AR. und 
bierunter an Acker 256 Morgen Gerftland, 328 Morg 18 OR. Haferland, 1 a 46 DR. 

- leichted Roggenland, überhaupt 686 Morg. 64 QR. ; an Wielen, zweifhnittige AU Morg. 177 
DNR., — Morg. 74 QR., überhaupt 45 Morg. 68 IN. und an großentheils urbar⸗ 
fähiger Hütung 209 Morgen. Außerdem ſteht dem Vorwerk ein ausgebehntes Mitbenutzungs⸗ 
recht an der Hütung in dem Neuſtettiner Stadtbuſch und dem Stadtfelde zu, wegen deren Auf⸗ 
hebung und Theilung bereits ſeit mehreren Jahren das eingeleitete geſetzliche Verfahren vor der 
Königl. Generalkommiſſion ſchwebt, nach deſſen Beendigung auf einen erheblichen Zuwachs von 
angrenzenden, zur Kultur geeigneten Grundſtücken ve werben darf. Uebrigens ift bag 
Vorwerk mit Wirthfchaftsgebäuden und auch mit 4 Familienhäufern zu 2 Wohnungen 1% 

ſo wie mit einem reichlichen Eaatinventario verfehen. Nach bem gefertigten und höhern Orts 

‘genehmigten Veräußerungsplan ift a) im Fall des reinen Verkaufs das Minimum bes Kaufgeldes 
auf 4431 Rthlr. 25 Sgr. und b) im Fall ded Verkaufs mit Vorbehalt eines Domainenzinfes 
von jährlich 136 Rthir., das Minimum des Kaufgeldes auf 1983 Athlr. 25 Sgr. feftgeftellt; 
das Saatindentarium muß befonders bezahlt werben. Zur Annahme ber Gebote ift ein Bietungs: 
termin „am 15. December d. J. Vormittags um 10 Uhr" auf dem Vorwerk Soltnigfchäferei 
vor dem Departements:Rath angelegt, und werden Bietungs: und Erwerbsluftige hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die befondern Veräußerungsbedingungen nebft Beräußerungsplan zu 
jeber Zeit in unferer Regiftratur und auf dem lanbräthlichen Büreau zu Nenftettin eingefehen 
tverden können. Cöslin, ben 23. October 1834. 

i Königl. Regierung 


—— Das dem Böttchermeifter Johann Valentin Chriſtian Nikolai zu⸗ 
ehörige Erbpachtsrecht an dem auf dem Territorio bes Dorfes Clieſtow unweit der ſogenannten 

euen: Welt belegenen, No. 28. Fol. 136. des ——— es von Clieſtow verzeichneten Weinz, 
Obſt⸗ und Aderberge, welches auf 302 Rıhlr. 2 Sur. 6 Pf., geſchrieben dreihundert zwei Thaler 
2 gr. 6 Pf. gerichtlich gewürdigt toorbden fi fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden ver» 
kauft werben und ift der Bietungstermin au er 17. Dezember c. Vormittags 10 Uhr" vor 


dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melger in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Ge⸗ 
Eree richte, 


richte, in deſſen Regiftratur die Tape und der neuefte Hypothekenſchein eingeſehen werden können, 
angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kauflufligen hierdurch befannt gemacht wird. 


Sranffurth a. d: D., den 31. Juli 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-⸗Gericht. 


Subhaftations » Patent. Der im Eichbuſche bierfelbft belegene, Vol. V. No. 23.b.Fol. 24. 
des Hypoihekenbuchs verzeichnete, zum Nachlaffe des Mehlhändlers Johann David Wilhelm 
und dem Bernharb Ludwig Moritz Frick gehörige Ackerberg, welcher auf 329 Rthlr. 20 Ser. ge 
richtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den Meiftbietenden verkauft werben, und 
es ift ber Bietungstermin auf „den 17. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem ernannten 
Deputirten Juſtizrath Graffunder in dem Partheienzimmer des unterzeichneten Gerichte, in 
beffen Regiftratur bie Tare und ber neuefte Hypothekeuſchein des Grundftücks eingeſehen werben 
können, angefegt worden, welches den Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht 
wird. Frankfurth a. d.D., den 19. September 1934. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd-» Patent. Das im Hppothefenbuche über das Dorf Arensborff No. et 
Fol. 9. verzeichnete, bafeldft belegene, dem George Friedrich Hoffmann gehörige Krug- und 
Bauergut, twelches auf 3451 Rthlr. 15 Ser. gerichtlich gewürdigt worden ift, fol Echulden- 
halber an ben Meiftbietenden verfauft merben, und ift der Bietungstermin auf „ben 21. Januar 
1835. Vormittags 11 Uhr" vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem Partheien- 
Zimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Kegiftratur die Tare und der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein bed Grundſtücks eingefehen werben können, angeſetzt worden, welches ben Intereſſenten 
‘ and Kaufluftigen Hierdurch bekannt gemachtwird: 
 Sranffurth a. d. D., ben 8. September 1934. 

Königl. Preuß. Laub: und Stabt-Gericht. 


Auf ben Antrag ber Erbintereffenten follen die zu dein Nachlaffe der verwittweten Schiffg- 
Bucht Schwenger, Anna Dorothea gebr. Berloge gebörigen Grundftüde, als: N die gu Altreh⸗ 
feld sub No. 46. belegene dienfifreie Häuslerwirthfchaft . tarirt auf 534 Rıhlr. 12 Ser. 6 Pf.; 
2) das dafelbft am Bober zwiſchen Rothes und Beckers Ackerftücken belegene, im Hppotbefenbuche 
von Altrehſeld Vol. IL Fol. 309. verzeichnete, auf 75 Rthlr. gewürdigte Uderftück Theilungs: 
balber öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu ift ein Lizita ionstermin auf „den 
24. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle vor dein Deputirten Herrn Land 
Gerichts: Rath Hürche augefege worden, welches mit dem Bemerken befannt gemacht wird, das 
die Tare und der neuefte Hypothefenfchein in unferer Regiftratur, die Kaufbedingungen aber im 
Termine einzufeben find. Croſſen, dem 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


roklama. Auf ben Untrag des Domainen:Fisfus fol die zu Meſſow belegene, der per- 
ehelichten Bamer Koy, Anna Elifaberb gebornen Lehmann und dem Halbbauer Hand Lehmann 
gehörige, im Hypothekenbuche von Meſſow Fol. 73. verzeichnete Bartſchackſche Gambauer-Rab» 
zung, taxirt auf 500 Rehlr., Echuldenhalber öffentlich an den Meiflbietenden verfanft werte". 
Hierzu ift ein Bietungstermin, in welchem die Kaufbedingungen bekannt gemacht werben, auf 
„ben 2Yften Januar 1835. an biefiger Gerichtsftelle Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputir: 
ten Herrn Ober: Landes Gerichts Affeffor Kaßner angefegt worden, welches mit bem Bemerfen 
bekannt gemacht wird, daß die Tare und der neueſte Hypothekeufchein in unſerer Regiſtratur 
einzufehen find. Croſſen, den 3üften September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt+ Gerichk.. s 
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Subhaſtations⸗Patent. Das dem Schubmachermeifter Ehriftian Habermann gehörige, hier» 
ſelbſt ‚in, der Zantocher⸗Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuch sub nr 36. — Kr 
Haus mit Garten und Wieſewachs, auf 700 Rıplr. 13 Sgr. 9 Pf. abgefhägt, fol in nothwen- 
Diger Subbaftation verkauft werden, Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts-Lokal auf 
„den 10. Dezember 1334. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefekt. 
Die Tare, der nenefte Hypothekenſchein und die Berfaufs: Bedingungen find in unferer Regiftratur 
einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 29. Auguft 1834. 

>... Königl, Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


. Subhajtations: Patent. Das zur Schneidermeifter Chriftian Friedrich Plünderfchen 
erbichaftlichen Liquidations = Maffe gebörine, in der Mitrelftraße der Stadt Arnswalde bele: 
gene, in umfern Hppotbefenbuche Vol. I. No. 224. Fol. 165. eingetragene, gerichtlich auf 
393 Rthlr. 11 far. tarirte Erben: Haus, foll öffentlich meiftbietend in termino „den 12ten 
Februar 1935. Vormittags. 10 Uhr“ auf der Gerichteftube verfauft werden. Die Tare und die 
beglaubte Abfchrift des neueften Hypothekenſcheins ift an der Gerichtöftelle einzujehen. 

Arnswalde, den 23ften Oftober 1834. 
i Königl. Preuß. Land» und Stadt Gericht. 


Subhaftationd » Patent. Es follen 1) das in unferm Hypothekenbuche Vol. IV. No. 
286. Fol. 77. verzeichnete, gerichtlich auf 115 Rthlr. 28 Sr. tarirte, ben jüdiſchen Kaufleuten 
‚Jakob Ruben Fließ und Eenfortengehörige hiefige Wohnhaus, 2) die bem verftorbenen jübifchen 
BanquierSternberg inder Zubdenfchule hierſelbſt befindlichen Stände Nro. V. VI.und XII, welche 
auf 5 Rthlr. 20. Sgr. abgefchägt find, meiftbietend in termino „den 10. Februar 1835. Bor» 
mittags 10 Uhr" auf hiefiger Gerichtsftube verfauft werben. Die Tape und der neuefte Hypo 
thefenfchein können täglich an der Gerichtsſtelle eingefehen werben. } 

Arnswalde, ben 6. Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Etadt: Gericht. 


Subhaftationg- Patent. Die dem Karl Ferdinand Breitenfeldt gehörige, zu Dber:Gennin 
sub No. 22b. belegene, im Hypothekenbuche pog. 335. verzeichnete Holländerftelle von 834 Mor 
gen, auf 2072 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal „auf den Aten Februat I. Vormittags 10 
uUhr! von dem Herrn Aſſeſſor von Oertzen angefegt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen follen im Bietungstermin befannt 
gemacht werben. Zugleich werden die unbekannten Grebitoren beg Habermannfcen Gutes zu 
Dber-Genmin, für welche ex deereto vom 20ften Juni 1914. eine Caution von 100 Thlr. ein: 
aetragen fteht, hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem angefegten Termin zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtfame zu erfcheinen. Landsberg a. d. M., den 17ten Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die auf 140 Rthlr. 20 fgr. 3 pf. gerichtlich abgefchägte Büdnerſtelle der 
vertwittweten Schreiber, Anne Sophie gebornen Dames, verchelichten Bad) beim Schawin, foll 
Schuldenhalber in dem „am 15. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr‘ auf hiefiger Gerichtsſtube 
anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Die Tare unbber neuefte 
Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufeben. 

Zehden, din 9. September 1834. 

„.‚Kdnigl. Land: und Stadtgericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Die dem Schmiedemeiſter Johann Beitz hieſelbſt gehörige, für 
bie im Hypothekenbuche sub No. 26, Fol. 205. verzeichnete halbe Hufe überwwiefene Separations. 
Abfindung, welche am Trampelchen Wege, zwiſchen ben Befisungen bes Schuhmachers 
und Aderbürgerd Werner belegen und gerichtlich auf IM1 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. abgefchägt 
worden, fol Schuldenhalber öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Der Lizitations⸗ 
Termin fteht auf „ben 20. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr" in der Gerichtäftube Hierfelbft am, 
und werden hierzu befig- und zahlungsfähige Kaufluftige mit der Nachricht eingeladen, daß bie Tare 
und ber neuefte Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur täglich eingefehen werben können. 

Berlinchen, den 30. September 1834. 

Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd» Patent. Die Stelmacher Friedrich Lemkeſche Bübnerftelle No. 82. des 
Hypothekenbuchs von Groß-Meuendorf, zu 1018 Rehlr. 11 fgr. gerichtlich gewürdigt, fol im 
Mege der nothwendigen Subhaftation im Termine „den 11ten Dezember d. 3. Vormittags 11 
Uhr“ im Grundftücke felbft, durch den "Deputirten, Herrn Ober Landed-Gerichtd-Affeffor v. Bo» 

uslawski, verkauft werben. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein dieſes Grundſtücks und 
Bie Kaufbedingungen find täglich) in unferer Regiftratur einzufehen, 
MWriezen, ben 22ften Auguft 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


. Subhaftationd:Patent. Die dem Garntweber Gottlieb Görl zugehörige, zu Kienig be 
legene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 30.c. verzeichnete, auf 25 Rthir. 6 Ser. 8 Pf. 
gerichtlich abgefchägte Halbbüdnerftelle foll im Wege der nothwendigen Gubhaftation im Ter⸗ 
mine „ben 26ften Kebruar 1835. Nachmittags 2 Uhr, durch ben Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
Gerichts» Affeffor Klüver im Grundftücke felbft öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
Tape, ber neuefte Hypothekenſchein und bie befondern Kaufbedingungen könneun täglich in um 
ferer Regiftratur in den Bormittagsftunden eingefehen werben. 

Wriezen a. d. D., ben Zöften October 1834. | 
; Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Es foll der zum Nachlaffe ber verehelichten Schmidt Dorothea Louiſe 
ebornen Liefe vormals Wittwe Glafer gehörige Koffäthenhof zu Maffin im Termin „den dten 
Deyember c. zu Vieß Vormittags um 10 Uhr" vor dem Herrn Affeffor Meyer auf 4 Jahre öffent: 
lich an den Meiftbietenden verpachtet werben, wozu Pachtluftige mit ben Bemerken eingeladen 
werden, daß zur Sicherheit fürdie mit zu übergebenden Inventarienftüde im Termin eine Caution 
von 150 Rihlr. beftellt werden muß. Landsberg a. d. W., den 28. Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Eubbaftationds Patent. Das bierfelbft sub Nro, 180. belegene, dem Boͤttchermei⸗ 
fter Heinrich Beetz — — Wohnhaus nebſt Pertinenzien, welches gerichtlich auf 469 Tblr. 
12 Egr. 6 Pf. abgejchägt worden, ift Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaftation geitellt, 
und der BietungssTermin auf den 13. Februar k. %. Vormittags 11 Uhr in der Gerichteftube 
—— angeſetzt, welches den Intereſſenten und Kaufliebhabern mit ‘dem Bemerken bes 

annt gemacht wird, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefeben werden fünnen. 

Bärwalde i. d. N., den 28. Detbr. 1834. 

Koͤnigl. Lands und Stabtgericht,, 





Avır 
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Avertiſſement. Von dein Konigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt die Fortſetzung der Subha⸗ 
ſtation der dem Baͤckermeiſter Johaͤnn Friedrich Strobel hierſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, 
als: a) des Wohnhauſes ini Eroffener Viertel No. 193, mit go Brauſchocken, auf 856 Rthlr. 
20 far-ır pf.; b) des Weinberges im Neißgaͤßchen von FMorgen No. 105 c. mit 4 Schoden, 
auf 38 Rthlr.; c) des Aders am Lahmoifchen Wege von 2 Viertel Ausfaat No. 305. XXI. 
mit 2 Schoden, auf 87 Rthlr.; 2 bes Ackers an der Choͤne von 2 Vierten Yusfant No. 305. 
XXXH. mit 2. Schoden, auf 93 Rihlr.; e) des Ackers ander Eichholsgaffe No. 156.b. mit 
einem Schock, auf 57 Rtblr. gerichtlich-tapirt, verfügt, und fteht der peremtorifche Lizitations⸗ 
Termin „am 27ſten Dezember d. J. Vormittags 9. Uhr vor dein Deputfirten, Nr Lands 
und Stadt: Gerichts: Affeffor Sckuhr an Gerichtsftelle an. Die Taxe, der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Kaufbedingungen find in der Regiftratur des Gerichts einzuſehen. 

Guben, am zıften Dfober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffemient. Das- in der ZielenzigersVorftadt hierſelbſt gelegene, dem Schmidtmeiſter 
Gottlich Poſchke zugehdrige Wohnhaus nebft Schmiede und fonftigen Pertinenzien, auf 455 
Kthir. gerichtlich abgefchägt, fol im Wege der notbwentigen Subhaftation dffentlich meiftbies 
tend verfauft werden. Hierzu ftcht der Kizitationstermin auf „den Io. Februat k. J Vormit⸗ 
tags zı Uhr‘ an hiefiger Gerichtsſtelle an, und fönnen bis dahin die Tape und der neueſte Hy⸗ 
pothekenfchein täglich in unferer Regiftratur cingefehen werden. 

Droſſen, den 15, Dftober Pa 

Königl. Preuß. Stadtgericht, 


Subhaftationd » Patent. Zum nothwendigen Verkauf der bier unmittelbar vor dem 
Schwedtſchen Thore, sub Fol. I. Vol. VII. des Hypothekenbuches, liegenden, dem Mühlen» 
Meifter Hammer gehörigen Mühle, deren Ertragswertb auf 4266 Rthlr. 20 Sgt. ermittelt if, 
und wozu noch einige Randpertinenzien. gehören, fteht Termin auf „ben 20. Januar 1835. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” bier an. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur 
eimzufehen. Die —— werden im Termine bekanut gemacht. 

Königsberg i. d. N., den 25. September 1834. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


“ GSubhaftations Patent. Es find die dem Aderbürger Pelz bierfeldft zegebörigen Grund» 
ftüde: 1) das Haus No. 167. Fol. 876, Vol. IV., 2) die Hufe No. 97. Fol. 353., 3) bie 
Scheune No. 92. Fol. 364., 4) ber Garten No. 145. Fol. 452. der Hnpothekenbücher, wovon ber 
neuefte Hppothekenfchein und die dem an der Gerichtsftelle ausgehangenen Patente beigefügte, 
nebft den etwaigen Kaufbedingungen in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare bes Haufes auf 
318 Rthlr. 20. Sgr., der Hufe auf 853 Rthlr. 20 Sgr., der Scheune auf 118 Rıhlr. 7 Sgr. 
6 Pf., des Gartens auf 30 Rthlr. zu Reben gekommen, zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 
und follen in termino „den 27. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr“ öffentlich meiftbietend ver 
kauft werben. Golbdin, den 19. September 1334. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das zum Nachlaß ber verwittweten Garntwebermeifter Franke, 
—— Bock gehörige Wohnhaus nebſt Pertinenzien, tarirt auf 321 Rthlr.9 Sgr. 11 Pf., 
ft Theilungshalber sub hasta geftellt, und foll in termino lieitationis „den 21. Jannar 1835: 
Vormittags 9 Uhr‘ Hier auf dem Rathhauſe' öffentlih an ben meiftbietenden 2* 
fähtgen, wenn geſetzliche Hinderniſſe dem Zuſchlage nicht eutgegenſtehen, verkauft werden. — 








— 3532 — 


Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in;unferer Regiſtratur eingeſehen wer: 
den. Mohrin, den 15. September 1834. “ — * scſeb 
Das Hof: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die in dem’ Dotfe Laßnitz zum Aitte Fricdland in der Nitderlaufig 
gehörig, belegene, dem Schiffer Johann Gottlob Wendeborn gehörige, auf 155 Rthlr. 15 Ser. 
gerichtlich abgeſchätzte Häuslerftelle, ſoll auf ben Antrag eines Gläubigets ‚den 22. Januar 
1835. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle in Friebland meiftbietend verfauft werben. Kauf: 
Iuftige werben hierzu mit bem Bemerke eingeladen, daß die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
Schein vor ber Gerichtsftube in Friedland und Licherofe ausgehängt ift, die Kaufbedingungen 
aber im Bermine bekannt gemacht werden ſollen. Lieberoſe, den 7. September 1834. 
Königl. Preuß. Gerichte: Commiffton.  - * J 


| Bekanntmachung. Das zum Nachlaffe der. verwittweten Eigenthümer Minfwig, 

Marie Elifaberh gebornen Gabbert, gehörige, zu Altlipke sub Nro. 2 belegene Koloniftengut 
von 5 Magdeburgichen Morgen, welches gerichtlich auf 112 Thlr. 20 ſgr. äbgeſchaͤtzt ift, ſoll 
Theilungshalber dffentlich meiftbietend verkanft werden. Der Bietungstermin ift auf den 
13. Februar 1835. Vormittags um ır Uhr in ter Gerichteftube zu Kipfe angejegt, und wird 
den Sntereffenten dies mit dem Bemerken befannt gemacht, daß die Tare und der neuefte Hy: 
pothefenfchein zu jeder Zeit bei ung zur Einficht bereif liegen. 

Landsberg a. d. W, den 3.November 1834. 
Patrimonial:Gericht der Herrfchaft Lipfe, 


Subhaftations: Patent. Die zum Nachlaffe der. verwittweten Mühlenmeifter Standy ge 
börige, zu Wartenberg belegene Windmühle nebſt Pertinenzien, gerichtlich abgefchägt auf 
1727 Thlr. 25 Sar. ist Theilungshalber sub hasta geflellt und foll in termino „den ten Mär 
f. 5. Vormittags 9 Uhr“ zu Wartenberg im Grundſiück felbft, öffentlich an den meiftbietenden 
Zabhlungsfähigen, wenn gefehliche Hinderniffe dem Zufchlage nicht entgegenftehen, verfauft wer 
ben. Die Tare kann täglich in der Negiftragur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werben, 
Da das Hypothekenweſen diefes Grundſtücks noch nicht regulirt iſt, ſo werden alle diejenigen 
unbekannten Real:Prätendenten, welche atı diefes Grundfiück Anfprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, diefelben im Termine anzumelden. Die Ausbleibenden werben mit ihren 
Anfprücen an das Grundftück präftubirt, und es wird ihneu deshalb ein ewiges Stillſchwei— 
gen auferlegt werden. Mohrin, den 20. September 1834. 

Das Patrimonialgericht Wartenberg. 


Patentum subhastationis. Es ift das, den Kolonift Hartwigſchen Eheleuten zu Neffel- 
grandt gehörige Koloniftengut No. 2., deffen, dem an der Gerichtsftelle ausgehangenen Patent 
beigefügte, und nebft ben etwaigen befondern Kaufbedingungen auch in unferer Regiftratur ein- 
zuſehenden Tare auf 566 Rthlr. 25 Sgr. zu ftehengefommen, Schuldenhalber zur Subhaſtation 

eftellt, und der Bietumgstermin „am 15. Xanuar 1835. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichte: 
tube zu Neſſelgrundt anftehenbd. Soldin, den 13. Septeinber 1334. 
Das Patrimonials Gericht Neffelgrundt. 


Subhaftations: Patent. Die bei Alt:Ranft, zwifchen Freienwalde und Wriegen nahe an 
der Oder belegene Bockwindmühle mit den dazu gehörigen Gebäuden und 24 Morgen Bruch— 
länbereien, welches Alles auf 2672 Rıhlr. gerichtlich abgefchägt worden ift, fol im Wege der 
Refubdaftation in dem auf den 22. Dezember d. %. Vormittags um 11 Uhr in der Mühle ſelbſt 
angefeiten Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare, bderneuefte 
Dppothekenfchein und die Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Freienwalde, den 6. September 1834. 

Gräfi von Hadefches Bericht fiber Alt-Ranft. Be 
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Bekannkmachunge Der im nachſten Jahre aus zuflührende Neübautinerimäffeen Kirche 
und eines maſſiven Thurms mit- Zinkdach, die Anfertigung ſeines Poſitibs mit 8 Repiftern; 
die Inftandſetzung der vorhandenen eiſernen Thurmuhr und die Abbrechung der alten Kirche 
nebft Glockenſtuhi zu Lochwitz bei Croſſen, ſollen in dem „am 28ſten d. Mis. Vormittags 11 
Uhr‘ im herrſchaftlichen Wolnbaufe dafelbft anftehenden Termine an den Mindeftfordernden 
und zwar doppelt, einmal im Ganzen und hiernaͤchſt nath einzelnen Gemwerfspoften, in Entres 
prife ausgebofen werden. Quafifizirte Bau = Unternehmer fo wie andere Profeffioniften, als 
DOrgelbauer, Uhrmacher, Dachdeder, Glaſer, Tifchler und Schmiedemeifter werben dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Anfchlagsfumme excl) FZuhren, —— | und ga 
Riblr. 6 for. 3 pf. für Holy, auf 3683 Rihir. 1 far. 3 pf. für das Ganze 2 
ind daß Situations-Pian, Anſchlaͤge und Zeichnungen 3 Tage vor dem Termine in hie ſiger 
Aıntserpedition, die Bedingungen aber erft im Termin felbft eingefehen: werden konnen. 
Sorge, den 1oten November 1834. | 
Königl. Domainen = Amt Eroffen.. 


Wegen Ablebeng der frühern Befiger wollen bie Erben bie ehemals Poftmeifter Bauerſchen 
4 Hufen im biefigen Stadtfelde, jest völlig feparirt, am ber Chauſſee nach Friedeberg belegen und 
befichend aus 8 Morgen 4QRutheu Gerfiland zweiter Klaffe, 73 Morgen 136 QRuthen Hafers 
land erſter Klaffe, 69 Morgen 155 QRuthen Haferlaud zweiter Klaffe, 14 Morgen 157 QRuthen 
fehegjährig —— uebft 252 Metzenwerth Wieſewachs und wer Scheunen aus freier Hand 
meiftbietend im Ganzen oder in zwei Theilen verkaufen, oder auf ſechs Fahre mit beſtellter Winte- 
rung verpacdhten. dur kisitation auf Beides habe ich zufolge Auftrags der Eigenthümer einen 
Termin auf „ben 23. November Vormittags 11 Uhr" in meiner Gefchäftdfiube im Haufe. des 
Kaufmann Herrn Aron Boas angejegt, wozu ich hiermit einlade. Das Kaufgeld kann zur 
Hälfte bei prompter Zingzahlung ſtehen bleiben, und fonftige Bedingungen bei mir eingefehen 
werden. Landsberg a.d.W., den 25. Oftober 134. Der ZuftizNath Burchardt. 


Arertiffomert. Den 22ften. November c; Vormittags 9 Uhr, foll der Nachlaß der Bauer: 
Wittwe Keller, beftchend .in mehreren Stüden Rindvieh, Kleidungsſtuͤcken, Hausgeräth, 
Flachs und Kochfpeifen öffentlich an den Meifibietenden gegerr gleich baare Zahlung in Courant 
in der Wohnung des Bicfigen Ackerbuͤrger Bleſchke verfauft werden. 

Droſſen, den 5ten November 1834. Der Aktuarius Meier: 


Unterzeichneter it Wiltend vom 1, Januar 1835. ab einen Eleven zur Erlernung der Oeco⸗ 
nomie aus gebildeter Familie gegen eine billige Penfion anzunehmen. Eltern oder Vormünder 
eines folchen Subjects Fünnen dag Nähere entweder durch portofreie Briefe oder perfönliche 
Anfragen erfuhren i 

Dominium Griefel per Croſſen, ben 25. Dftober 1834. 


Merle, Gutspächter.. 


Ein junges anfländiges Mädchen ſucht nnter befcheidenen Anfprüchen ein Engagement in 
einer Samiiie und würte gern bereirfein, bei einiger Fnleitungder Hausfrau hülfreidhe Hand: 
zuleiften. Nähere Nachricht ercheilt auf portofreie Briefe das Commiſſions-Comtoir von 

3 €. Roſeno in Franffurha, d.D. 


Einige taufend Birn⸗ und Aepfelbaͤume in den Stämmen 6 big 7 Fuß bed), aus Kernen 
gezogen und dann veredelt ftchen auf dem Rittergute Rathſtock bei Chftrin zum Verkauf. Der. 
Baum koſtet 8 ſgr. und der dortige Gärtner. Medienburg. ift mit. dem Verkaufe beauftragt. | 





Guts⸗ 


Sutsverkauf. Die Befider bed Allodial⸗Ritterguts Tobelhoff, ganj nahe an der Stadt 
Berlinchen, im Solbiner-Kreife ber Neumark belegen, beabfichtigen Erötpeilungspalber baffelbe 
gu verfaufen, und haben hierzu einen Bietungstermin auf „den Iten December d. J. Vormittags 
11 Uhr" in ber Wohnung des Affeffor Born hierſelbſt angefegt. Das Gut ift völig feparirt, 
and hat mit Inbegriff der Wiefen und Gärten 1172 M. Morgen 29 ARuthen Flächen⸗Inhalt; 
Aufhütungs-Gerechtigfeit mit einer beliebigen Stückzahl Rindvieh und Schafen zu allen Zeiten 
auf ber Königl. Neuhausſchen Forft; freies Bau⸗, Reparatur: und Brennholz; Bram und Bren⸗ 
nereigevechtigkeit, die jetzt aber nicht ausgeübt werben; eigene Furisdiction, und ift faft gan 
abgabenfrei. Wohn. und Wirtbfchaftsgebäude find Hinreichend vorhanden, und mit 2000 
Thaler in ber Feuer⸗Societãt verfichert. Daszum Gute gehörige lebende und todte Inventarium 
wird mit verkauft; wegen bes etwaigen Superinventariumsd muß fi) Käufer mit dem zeitigen 

ächter einigen. Die verebelte Schäferei befteht jegt aus 1000 Stüd, kann aber bedeutend 
ärfer gehalter werben. Die näheren Kaufbebingungen und der amtliche Anfchlag des Gute 
nd hier beim Affeffor Born und in Soldin beim Rendanten Lübicke einzufehen, auch ift der 
jetzige Pächter angewieſen bie Befichtigung zu geftatten. Landsberg, ben 1. November 1834. 


Bekauntmachung. Auf bem Amte Neu Hardenberg bei Müncheberg find ſechs Schwäne 
gu verfaufen. 


Bekanntmachung. Auf dem Gute Schöneberg bei Driefen ftehen einige taufend Stück 
ſtarke fegbare Birn⸗ und Aepfelbäume, pro Stüd zu 7 Sr. 6 Pf. zum Verkauf. Kaufliebhaber 
tollen fich auf dem Herrfchaftlichen Hofe in Schöneberg melden. 


Mehrere grosse und kleine Kapitalien sollen auf Landgüter zu 4 à 45 Prozent ausge- 
liehen werden durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Handlungsdiener 
für Material., Tuch-, Eisen- und Manufaktur-\Vaaren-Geschäfte können fortwährend gute 
und annehmbare Stellen erhalten durch J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstr. No. 47. 


Ein junger Mann, der mit allen Branchen der kandwirthſchaft binlänglich vertraut iſt, fucht 
zum 1. Januar k. J., als zw welcher Zeit er als einjähriger Freiwilliger auß dem Königl. Mili 
tairbienf tritt, ein Engagement ald Defonomie- Verwalter. Da er bie beften Uttefte vorlegen 
Eann, die für feine Tüchtigkeit und Brauchbarkeit bürgen, fo bittet er hierauf Refleftirende, ihre 
Addreſſen bei beim Kaufınann Herrn Laudon zu Frankfurth a. d. DO. abzugeben. ° 


Untetzeichneter beabfichtiget die biefige Brau⸗ und Brennerei abermald auf 3 ober ſechs 
hinter einander folgende Jahre zu Marien 1835. zu verpächten. Die Brennerei iftmit einem 
gan neuen einfachen Apparat nach Piftorius und mit einem Deftilir- Apparat 2c. verfehen. 

n fo ift die Brauerei mit hinlänglichen Utenfilien verfehen, um wöchentlich 12 bis 20 Tonnen 
Dier zu brauen. u... gehören zwei Krüge und zwei Schänfen im Orte zwangsmäßig zum 
Abſatz der Getränfe: Das Nähere können darauf Reflektirende vom Unterzeichneten ju jeder 
Zeit erfahre. Dominium Griefel per Eroffen, den 25. Oftober 1834. 

Perle, Gutöpäcter. 


Eine Krugnahrung und ein daran floßendes Gut, nur circa 2 Meilen von Franffurtb 
entfernt, zu dem 6o Morgen Land gehören, Fann unter billigen Bedingungen zum Kauf 
nachgewiefen werden und würde der Befiger auch bereit fein, die Krugnahrung allein zu vers 
Paufen. Reelle Käufer wollen fich deshalb in franfirten Briefen an das Commiſſions-Tomp⸗ 
toir des Herrn 5. E. Roſeno in Franffurth a, d. D. wenden. 


ag ee 
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Koͤnigl. Preuls Regierung 
„sn Frankfurt an der Oder: 


Ausgegeben den 19ten November 1834 











. ; ⸗ 
Seſetzſammlung fuͤr die Königl. Preuß. Staaten pro 1834. 
No. 23. enthält (Mo. 1564.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 27ſten September 1834, 
betreffend die Beftätigung des Reglements fürdie Tilgungss 
Kaffe zur Erleichterung der Ablöſung der Reallaften in den 
Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und Hörter bed 
Regierungs:Bezirfs Minden. 





Verordnungen der Königl. Negierung zu Sranffurth a.d. ©. 
Hoͤherer Anordnung infolge wird die Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabinetsordre No. 119. 


vom 12ten Mai 1823. (Gefekfammlung de 1823, Seite 127.) Verbot vor 
wonach die ordentliche Landes» oder Handels- Flagge ſchwarz und weiß aus Krifimirt 


drei horizontalen Streifen beftchen fol, von denen die beiden äußeren fehwar« bei der Bin, 
zen Streifen zufammen genommen den dritten Theil der ganzen Slaggenbreite — 
einnehmen, der mittlere weiße Streifen aber den preußiſchen heraldiſchen Adler 1. Abib. Aır. 
enthält, > November, 

hierdurch mit der Erläuterung in Erinnerung gebracht, daß diefe Allerhöchfte Be⸗ 

ftimmung ſich auch auf die Schifffahrt auf Binnen-Gemwäflern bezicht und daß daher _ 

-auc den Strom- und Kanal- Schiffern das Führen einer andern, als der vorgefihrie- 

benen Flagge, unterfagt ift. 


- No. 120. 
Frankfurth ad. D., den 1lten November 1834. — 
WERT Wer Eu von Gewerbe 


Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: daß ſaͤmmtliche König- Das un F 

liche Landraths- Aemter und die Magifträte zu Franffurch a. d.D., Guben, Eott- Beremsitan 

bus, Eroffen, Euftrin und Landsberg a. d. ——— worden ſind, den den 4 am vr} 
etref⸗ September. 


— 2488 ey 
betreffenden Kreifen und Städten wohnhaften Kaufleuten, Fabrifanten und deren 
Gehuͤlfen, welche bloß für das von ihnen in den Diesfeitigen Staaten betrichette Ger 
ſchaͤft Anfäufe in den Bereins- Staaten machen, oder dafelbft Waaren-Befkellungen 
fuchen wollen, die erforderliche Legitimation auszufertigen, auf deren Vorzeigung und 
Hinterlegung denfelben in den anderen Bereinsftaaten in Gemaͤßheit des Artikel 18, 
des Zoll · Vereins · Vertrages vom 11ten Mai v. I. (Gefegfammlung de 1833, Seite 
240) ein finer« und gebührenfreicr Gewerbefchein ertheilt werden wird. Auch wer- 
den diefe Behörden die Gewerbefcheine für Kaufleute, Fabrifanten und deren Gc- 
hülfen aus den Vereinsftaaten, um Aufäufe in den hiefigen Landen zu machen oder 
daſelbſt Beſtellungen zu fuchen, ausfertigen. Eben fo find fammrliche Königliche 
Landrathsaͤmter und Magifträte beauftragt worden, den inlandifchen Kaufleuten, 
Fabrifanten und Gewerbetreibenden, welche die Meffen und Märfte der anderen Ver- 
einsftaaten zu befuchen EN die erforderliche Legitimation zu ertheilen, auf 
deren Grund ihnen von den einzelnen Vereinsſtaaten eine gleiche Behandlung mit den 
eigenen Unterthanen zu gewähren ift. n oo. 
Frankfurth a. d. O., den Aten November 1834. 


No. 121. In dem Dorfe Groß-Lubolj, Luckauer Kreifes, ift die Lungenfeuche unter dem 
. Die Lungen: Rindvieh ausgebrochen. Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, yus 
R Ag Ar ur gleich wird aber auch der Ein- und Durchtrieb fremden Rindviehes in und durch das 
- 30 Groß Lu, Dorf Groß-Rubolz und deffen Gemarkung, während der Dauer der Kranfheit ven 
bot burref. Polijei wegen verboten. — 


1683  _ Brankfurth a. d. O, den 7ten November 1834. 





Perfonal. Chronvf. 

Der Oberlandesgerichts-Affeffor Siebeth iftzum Oberlandesgerichtsrarh und die 
Referendarien v. Beerfelde, Schreiner und Vorſche find zu Affefforen beim hieſigen 
DOberlandesgericht ernannt. f 

Der hier befchäftigte Kammergerichts- Affeffor Hänel ift zum Land- und Sradr- 
gericht Tecklenburg verfet. Der Oberlandesgerihrs-Neferendarius Elwanger iſt zum 
Kammergerihts - Affcffor ernannt und der Oberlandesgerichts- Affeffor Karſtedt hat 
die gewuͤnſchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſt erhalten. 

Der Kammergerichts-Referendarius Görlig ift als Affeffor beim hiefigen Land⸗ 
und Stadtgeriht, der Oberlandesgeridhts-Referendarius, Born als Affeflor beim 
Land» und Stadtgericht zu Züllihau, der Kammergerihts-Referendarius Renouard 
de Biville als Aſſeſſor beim Land- und Stadtgericht zu Lucfau und der Oberlandes- 
.. Meferendarius Hecht als Affeffor beim Land- und Stadtgeriht zu Senften⸗ 

g angeſtellt. j 
Dir 
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Der Oberlandesgerichts » Affeflor Boots zu Landsberg a. d. W. ift als Juſtij⸗ 
Commiffarius nah Prenzlau verſetzt. Der Landgerichts · Aſſeſſor König zu Lübben 
iſt zum Juſtiz Ammann der Aemter Carzig und Pyrehne nach Soldin verſetzt. Der 
Oberlandesgerihts-Referendarius Drabitius zu Cotebus ift als Yuftiz- Commiffarius 
zu Drebfau für den Calauer Kreis und der Oberlandesgerichts » Neferendarius 
Schmidt als Juſtiz Eommiffarius in Tangermünde angeftelle. Der interimiftifche 
Kanzlift Kragenftein zu Lübben ift als Kanzlei-Diätarius beim hieſigen Oberlaudes- 

gericht angeftellt. ’ . 

Zu Oberlandesgerichts-Referendarien find ernannt: die Ausfultatoren v. Schra- 
bifh, Zier, Afchenborn, Haͤniſch, Dannemeyer, Nößler und v. Löben. 

Der Oberlandesgerichts- Referendarius Wilfe zu Cortbus ift zum Oberlandes- 
gericht zu Stettin, der Oberlandesgerichts -Neferendarius Engelmann zu Soldin 
zum bandgericht zu Bromberg und der Oberlandesgerihts- Neferendarius Heindorff 
ift zum Rammergericht verfegt. Ro - 

Der interimiftifcye Gerihtsamts ⸗Bote und Erecutor Meyer zu Cottbus ift als 
Bote und Erecutor beim Land» und Stadtgericht zu Sorau angeftelt. Der Bote 
und Executor Beyer zu Wittichenau ift zum Stadtgeriht Sommerfeld verfegt. Der 
interimiftifche Bote und Erecutor Schul; zu Lübben ift als Bote und Executor beim 
Larid- und Stadtgeriht Sonnenburg, der interimiftifche Bote und Erecutor. Schi⸗ 
kanowski beim Land- und Stadtgericht Kirchhayn ift als Bote und Erecutor beim 
Land» und Stadtgeriht Wirtichenau und der interimiftifhe Gerichtsamts - Bote 
Rooſe zu Eotebusift als Erecutor und Gerichtsdiener bei dem Land- und Stadrgericht 
zu Landsberg a. d. W. angeftellt. Der Bote und Erecutor Gravatte zu Sorau ift 
zum Land» und Stadtgericht Kirchhayn verfegt. Der Invalide⸗Gefreite Bohlmann 
und der Invalide Ofterloh find als Boten und Ererutoren bei dem Land- und Stadt- 
gerichte Seelow und den Juſtiz Aemtern Wollup, Friedrichsaue und Sachſendorff 
angeftellt. Der interimiftifche Gerichtsdiener Hübner zu Pyrehne ift als Gerichtsdie- 
ner und Epecutor bei. dem Juſtiz ⸗Amte Carzig angeftele. Der Hülfsbote und Ere- 
cutor Juſe zu Carzig tft zum Juſtiz⸗Amt Pyrehne verfegt. Der Inwalide » Unter- 
offizier Künftler ift als Bote und Erecutor bei dem Land- und Stadtgerihte Soran 
und der bisherige Hülfsbote Saffe bei dem Land» und Stadtgerichte Landsberg a: d. 
W. ift dafeloft als Bote und Executor angeftellt. 
Penſionirt find: 
"Der Oberlandesgerihts-Kanzlift Pröftel, der Bote Strahlendorff zu Sonnen. 
burg, der Bote Schmidt zu Catzig und der Bote Baran zu Sommerfeld. 
| Geftorben finde: | N 
Der Gcheime Ober-Tribunalsrarh und Oberlandesgerichts- Bice- Präfident von 
Gerlach und der Juſtiz Commiſſarius Kubale zu Gräden. 
Franffurth a. d. D., dem 4ten November 1834. 
— Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht 
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Vermiſchte Machrichten. 

Der in unſerm Amtsblatte Seite 229. abgedruckten Feuerlöfh- Ordnung für 
das platte, Land der Neumark und der hierher gehörigen Kreife der Kurmarf vom 
‚Seen Juli d. J. gemäß, iſt der Königsbergfehe Kreis in zehn Diſtrikte getheile 
und für diefe ‚find folgende Commiſſarien und Stellvertreter erwählt und von ung 
beftätigt worden: 

Fuͤr den 1ſten Diftrift, welcher die Ortſchaften Nakaufen, Meichenfelde, 
Nieder Rränig, Hohen-Kränig, Nieder - Saathen, Grabow, Hanſeberg, Raduhn, 
Paͤtzig a. d. O. und Rehdorf enchält, der Nittergutsbefiger Neunrann zu Hanfeberg als 
Eommiffarius und der Amtmann Kraufe in Hohen-Kränig als Stellvertreter. 

Für den 2ten Diftrife, welcher die Ortſchaften Groß- Mantel, Klein. 
Mantel, Altenkirchen, Zachow, Wrechow, Hohen⸗Luͤbbichow, Nieder -Luͤbbichow, 
Bellinchen und Schawin enthaͤlt, der Amtmann Pfuͤtzenreuter in Hohen⸗Luͤbbichow als 
Commiſſarius und der Amtmann Schul; in Zachow als Stellvertreter. 


Fuͤr den Iten Diſtrikt, welcher die Ortfehaften Klein-Wubifer, Groß⸗ 


Wubiſer, Klemzow, Dürren-Selhow, Alt-Ruͤdnitz, Alt Cuͤſtrinchen, Nieder 
Wutzow, Carlſtein und Gruͤneberg enthält, der Oberamtmann Badicke in Gruͤne⸗ 
berg als Commiſſarius und der Amtmann Krahmer in Klein-Wubiſer als Stell. 
vertreter. 

Für den 4ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Hohen-Wutzow, Neu 
GSlietzen, Alt⸗Glietzen, Gabow, Neu-Tornow und Herrenwieſe, Neuenhagen und 
Brahlitz enthält, der Oberamtmann Dallach zu Neuenhagen als Commiſſarius und 
der Domainen-Aftuarius Joſt dafelbft als Stellvertreter. 

Für den Sten Diftrife, welcher die Ortſchaften Erouftille, Neu-Ruͤdnitz, 
Meu-Ranft, Neu⸗Cuͤſtrinchen, Neu Adlih Reetz, Neu Königl. Reetz, Alt-Reetz, 
Bienenwerder, Friedrichshof, Ferdinandshof und Zaͤckerick auf dem linken Oderufer ent⸗ 
hält, der Ammann Eick in Adlich Neck als Commiſſarius, und der Deich⸗Inſpektor 
Kaul im Zaͤckericker Zollhauſe als Stellvertreter. 

Für den Gten Diftrift, welcher die Ortfhaften Neu-Wuſtrow, Alt- 
Wuftrow, Neu-Liegegörice, Carlshof, Guͤſtebieſe, Alt-Lietzegöriche, Zaͤckerick auf 
dem rechten. Oderufer und Müggenburg enthält, der Rittergutsbeſitzer Johannes aus 
Carlshof als Commiffarius und der Ober förfter Cuſig in Alt⸗Lietzegoͤricke als Stell- 
vertreter. 

Fuͤr den 7ten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Guhden, Butterfelde, 
Dölzig, Jaͤdickendorf, Beruickow, Wedell, Goͤllen, Vietnitz und Woltersdorf enthält, 
der Oberamtmann Krahzmer in Butterfelde als Commiſſarius und- der Amtmann 
Grundmann in Jaͤdickendorf als Stellvertreter. 

Fur den Bten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Blankenfelde, Nord⸗ 
haufen; Rohrbeck, Goͤrlsdorf, Dobberphul, Theeren, Stolzenfelde, Paͤtzig * — 


Feuer⸗Polizei⸗ 
Commiſſarien 
und deren 
Stellvertreter 
im Koͤnigs⸗ 
berger Kreiſe. 
ifte bt, 1033, 
’ Novenber, 


Belanntma- 
ung. 


Bekanntma⸗ 
chung 
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Schmarfenderf enthält, der Amtmann Stubenrauch in Rohrbeck als Commiſſarius 
und der Amtmann Dahlenburg zu Paͤtzig b. S. als Stellvertreter. 

Für den Iten Diſtrikt, welcher die Ortſchaften Neu-Bleſſin, Bleſſin, 
Zehin, Cloſſow, Voigtsdorf, Schönfeldt, Troffin und Srölpchen enshält, der Ober 
amtmann Bohm in Eloffow als Commiffarius und der Lehnſchulze Defterling in 
Zellin als Stellvertreter. . ö | 2 


Für den 10ten Diftrife, welcher die Ortſchaften Grünrade, Barfebe, 


Warnitz, Wartenberg, Velgen, Goſſow, Bellin, Falkenwalde incl. Gräfendorf und 


Sellin enthaͤlt, der Rittergutsbeſitzer v. d. Oſten auf Warnitz als Commiſſarius und 
der Amtmann Steinbach in Belgen als Stellvertreter, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Liten November 1834, 


Königl. Regierung. Wbtheilung des Innern 


Nach Ausweis der für das Jahr 1834. gelegten Rechnung über die Tilgung der 
ruͤckſtaͤndigen Kur- und Neumaͤrkſchen Zinscoupons und Zinsfcheine aus dem Zeitraum 
vor and bis zum Iften Mai und refp. Iften Juli 1818. find an dergleichen Effecten 
im gedachten Jahre 266,485 Relr. 11 fgr. 6 pf. incl. 2963 Rele. 28 fgr. 9 pf. Gold 
zum Boͤrſen ⸗ Courſe angefauft, und demnächft als getilge kaſſirt worden; mithin 
betragen, unter Hinzurchnung der nad) unferer Bekanntmachung vom 18ten October 
v. J. bereits früher getilgen x 

2,133,485 Rilr. 26 fgr. 3 pf. incl. 79,141 Nele. 25 fgr. Gold, 


die bis jetzt überhaupt zur Einlöfung gelangten ruͤckſtaͤndigen Kur- und Neumaͤrk ſchen 
Zins · Coupons und zZinsfcheine 


— —————— ———————————————— ———— —— — 
2,399,97 1 Rtle. 7 ſgr. 9 pf. incl. 82,105 Rilr. 23 fgr. Ipf Gold 
welches wir hiermit zur allgemeinen Kenniniß bringen. 
Berlin, den Iten November 1534. 


Haupt - Berwaltung der Staats » Schulden. 
Rother. von Schuͤtze. Beelitz. Deck von Lampredt 


Vom Iften Mai bis IIften October d J. find im Bereich der Neumaͤrkſchen 
Land-Feuerfocietät überhaupt 45 Brände vorgekommem und zwar in den Kreifen: 

Soldin 3, Königsberg 11, Landsberg 5, Friedeberg 3, Arnswalde 1, Dram- 

burg 6, Schievelbein 3, Sternberg 7, Eroffen 5, Zuͤllichau Schwiebus 1; 

- zufammen 45 Brände. , 

— dieſen Braͤnden ſind — durch muthmaßliche Brandſtiftung, 12 durch Blitz 
veranlagt worden, und von 27 find die Entſtehungsurſachen bis jetzt ganz unermit- 
tele geblieben. Sie betreffen in-der — — 

L Klaſſe 
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1. Klaffe 4 Wohnhaus; 1l. Kaffe 1 Wohnhaus und 5 Ställe, III. Klafle 
79 Wohnhänfer, 85 Stälk, 47 Scheunen, 12 Nebengebäude und 1 Kird- · 
thurm; IV. Klaſſe 1 Schmiede, 2 — 1 Windmühle, 3 Schnei- 
demuͤhlen und 1 Delmühle» 

und es find alfo überhaupt abgebrannt : 
81 Wopnhäufer, 90 Ställe, 47 Scheunen, 12 Nebengebäude, 1 Kirchehiirm, | 
1 Schmiede, 2 Waflermüblen, 1 —— 3 Schneidemuͤhlen und 1 Oel 


müble, 
Enefchädigungen wurden dafür iq in der 
I Kielle-...#% - ei", :: 5* 110 Rilr. 
IL.Mele. :» -» Eee OR: © 
11, Klafle” . - ... 46,042 + 20 fer, inch . 


eines Nachtrages aus Schiewelbein vom December 
1833. im Betrage zu 125 Rilr. 
IV. SKlafe - - 2. 10,187 Relr. 2 far. 6 pf. 


— 58,164 Kelr. 22 fgr. 6 pf. 


Für die Totalität wurden liquidirt: 


1) Sprigen-Prämin - . 2 2 22 20298 Ile. * 

- 2) Meilen-Gelder . . » . 120 12 fge. Oo pf. 
3) ‚Procentgelder für neu angefehaffte Suyritzn . 546 — · —⸗ 
4) Prämien für perfönliche Thätigkeit . . - 1 — —. 
5) Abfhägungsfoften . . FE IRE 1 — —ı 
6) Dazu die Adminiftrationsfoften” 2.2... 895 ı — — ⸗ 


— 35048Fthlr. 12 fgr. 6 pf. 
Es würden hiernach — von den —— Slaffen und von der Totalität 
aufzubringen fein. . . — .6l, 669 Rtlr. 5 far. 


exe] einer von der Totalitaͤt diesmal noch zu TORE Ausgleihungs- Summe 
von 146 ers 8 ſar. 115 pf., wodurd die Toral-Aufbringung auf 61,815 Rilr. 
13 far. 112 pf ſteigt. 

Die A ffecuration der Provinz beträge nach dem Haupt - Lagerbuchs Abſchluß 
pro Ijten Mai 1834 in 


Klaſſe 1. N 1:7 #0°: ||, — 
Klaſſe II. Be, — 200 
Klaſſe IM. m ———— 7,209,.025 5 
Klaffe IV. Tr Tr. | 9.7, 4," 


— — 
=4 1,452,3 50 Rilr. 


und cs iſt nach vorgenommener Ausgleichungs · Berechnung zwiſchen den einzelnen 
Klaſſen und der Totalitaͤt, (unter Beruͤckſichtigung des F. 79. des Reglements bei 
der Iften und ten Klaſſe) ausgeſchrieben worden pro Hundert in der 

1. Klaffe 


’ 


Mettung aus 

Lebensgefabr. 

site Abt. 590, 
November. 


Steckbrief. 
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}. Klaffe . .. 0° * . 2 ſgr. 
II. Klaſſe u - ® . + 2 ⸗ 
IL Mlaſe⸗40 +9 pf. 
IV. Klafe + . 2 dr. 18 » 
wodurch auffommm . “2 0. 5.» 60,333 Rehr. 17 fgr. 113 pf. 
Die Liquida befragen incl des oben gedachten Zu- — 
ſchlages für die Totalität . 2 2 00.0. 61,815 13, 112. 
Die letztern überfteigen daher die Aufbringung um 1481 Rılr. 20 fer. 4 pf., 
welches davon herrührt, daß in Folge der Ausgleihungs-Berechnung die Klaffen UI., 
LII. und IV. und befonders II. und III. bedeutend weniger aufbringen, als fie nach. 
dem im Semeſter vorgefommenen Bedarf follten. | a 
Weißig, den Gten November 1834. 


Meumärf, General. Land Fenerfocietäts » Direction. 


Der vierjährige Sohn des Häuslers Schulze zu Merfe, Gubener Kreifes, fiel 
am 29ften September d. J. in den Lubisfluß und war im Unterfinfen begriffen, als 
zufälig der Steuerauffceher Borchardt aus Sommerfeld, der fich wegen Dienftge 
fhäfte in dem gedachten Dorfe befand, hinzufam. Diefer fprang ſogleich ins Waſ⸗ 
fer, ging bis über die Bruſt hinein, ergriff den bereits fcheintodten Knaben und pog 
denfelben aus dem Waller, worauf unter Beihülfe einiger anderer Perfonen der 
Knabe glücklich wieder ins Leben zurücgebracht wurde. Für diefe menfchenfreund« 
liche und lobenswerthe Handlung ift dem Steuerauffcher Borchardt von dem Königl. 
Minifterio des Innern und der Polizei die Erinnerungsmedaille für Rettung aus 
Gefahr verlichen werden, welches hierdurch befannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., den Alten November 1834. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Sicherheits Polizei. ‚ 

In der Nacht vom 19ten zum 2Often September d. %. find dem Bauer Röf- 
ning in Schöneberg 6 Gänfe aus einer an feinem Wohnhauſe befindlichen unverfalof- 
fenen Bucht entwendet worden. Die nachftchendnäher fignalifirte Wittwe Becker ift 
nach dem Geftändniffe eines Juculpaten als Theilnchmerin an diefem Diebftahle bes 
zeichnet, hat fich aber der Unterfuchung durch die Flucht entzogen, deshalb erfuchen 
wir allerefp. Eivil- und Militair-Behörden, auf die Wittwe Becker zu vigiliren, die- 
felbe im Berretungsfall zu verhaften und fie an uns gegen fofortige Erftattung der 
Koften zu überfenden. 

Soldin, den 10ten November 1834. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Earjig- Ä 
&ig- 
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Signalement. 

Die Wittwe Vecker iſt aus Schöneberg (Soldiner Kreifes) gebürtig, 4 Fuß 

19 Zoll groß, von ſtarkem Körperbau und gefunder Geſichtsfarbe, hat rothe fric- 

fende Augen und ift ungefähr 42 Jahr ale, braune Haare und einen ſehr ftarfen 


Unterleib. Bet Veruͤbung des Diebftahle war fie befleider mit einer grünen Tuch« 
jade, einem blauen · Rocke von gedructem Zeuge, einer weiß und blau geftreiften - 


Schürze und einem gelbbunten Fattunenen Halstuche. 


Aus der Garniſon Etargard ift der nachfichend bezeichnete Mousquetier Gott. 
lied Grimm, aus Schoͤnfließ gebürtig, am 5ten November d. J. entwichen. - 

Saͤmmtliche Eivil- und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht 
zu haben, ihn im Berrctungsfalle zu verhaften und an das Ifte Bataillon 14ten Sins 
fanterie-Negiments nah Stargard abliefern zu laffen. 

Sranffurth a. d.O., den 13ten November 1834. 

Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Signalement. 

Der x. Grimm ift aus Schönfließ gebürtig und hielt fich gewöhnlich in Star- 
gard auf, evangelifcher Religion, 22 Jahr alt, hat blonde Haare, runde Stirn, 
blonde Angenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, gute Zähne, Feis 


Stedhbrief. 


nen Bart, rundes Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, laͤngliche Geſichtsbildung, iſt ſchlan · 


ker Statur, ſpricht deutſch und hat keine beſonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war derfelbe mit einer blau tuchenen Dienft-Yacke, grau tuchenen Ho⸗ 
fen, Stiefeln, einer ſchwarz tuchenen Halsbinde und blau tuchenen Feldmuͤtze. 


Der nachſtehend ſignaliſirte ehemalige Kaufmann Friedrich Ferdinand Helm, 
welcher nach abgebüßter Strafzeit aus der Korrections-Anftale zu Brandenburg mit- 
telft Reiſeroute vom Iten v. M., hierher entlaffen, ift noch nicht hier eingetroffen 
und es ſteht nur zu gewiß zu erwarten, daß derfelbe fi) vagabendirend umhertreibt. 
Indem wir dies zur-öffentlichen Kenntniß bringen, erfirchen wir die refp. Behoͤrden 
ergebenft, denfelben bei feiner etwaigen Vertretung mittelſt Zwangspaſſes gefälligft 
bierher zu weifen. ’ 

Muͤllroſe, den 10ten November 1834. 
j Der Magiftrae 

Signalement. 

- Der ıc. Helm ift 54 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
gewöhnliche Stirn, graue Augenbraunen, graue Augen, - etwas platte Nafe, großen 
Mund, defecte Zähne, grauen Bart, ovales Kinn, längliches Geſicht, bleiche Ge— 
ſichtsfarbe und if unterfegter Statur. Bekleidet war derfelbe mit einem blauen Tuch 
überrocf, grauen Tuchhoſen, blauer Tuchjace, ſchwarzer Tuchwefte, fehwarzfeidenem 
Hut, Schuhen und Strümpfen. 


833 Der 


Belannt; 
madung. 


Bıfannt. 
mochung 
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Der im untenſtehenden Signalement näher bezeichnete 52jährige Muͤllergeſell 
Johann Carl Ludwig Volck aus Rottleben, Amtes Frankenhauſen im Fuͤrſtenthum 
Schwarʒburg · Rudolſtadt, welcher zuletzt bis zum SUften Jult c. zu Obhauſen bei 
Querfort in Arbeit geſtanden, iſt im hieſigen Amtsbezirke beim Einſprechen in den. 
Muͤhlen angehalten worden. Derſelbe befand ſich in dem Beſitze eines auf Erfurt 
ram Arbeit zu ſuchen“ lautenden Paſſes des obengenannten Fuͤrſtlichen Amtes Fran⸗ 
kenhauſen, der aber ſonſt keineswegs die Kennzeichen eines Eingangspaſſes trug, das 
teste Viſa war demfelben audy fon unterm 10ten Dftober c. zu Petersroda, einem 
Dorfe zwiſchen Delisfch und Bitterfeld, und zwar mit der Weifung ertheilt worden, 
„daß ſich Inhaber über die Grenze zurück zu verfügen habe,’/ dennody verfolgte er 
beharrlich ein Reiſeziel nah Wolfa bei Johannisburg in Oftpreußen, wiewohl ervon 
Subfiftenzmittehn völlig entbloͤßt war und fein Reiſezweck, feinen produrirten Auswei- 
fen nach, fich als völlig precair ergab. In Gemaͤßheit des Paſſus II. des $. 38. der 
Daß-uftruction vom 12ten Juli 1817. ift demnach hierfelbft Beute fein Ruͤcktrans · 
port über die Grenze eingeleitet worden, wie hiermit befannt gemacht wird. 

Neuhaus bei Mülleofe, den ten November 1834. 

Königlihes Rentamt Biegen. 
Signafement. 
Der ıc. Volck ift evangeliſcher Religion, 5 Fuß 7 Zoll groß, hat graue Haare, 


Breite Stirn, braune Augenbraunen, hellgraue Augen, gerade Nafe,. gewöhnlichen 


Bikannt· 
, modung 


Mund, unvollftändige Zähne, grauen Bart, rımdes Kinn, volles bräunliches Geſicht, 


iſt breiter, unterfeßteer Statur, hat. feine befonderen. förperlichen. Kennzeichen und 


ſpticht den-Oberfächfifchen Dialekt. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Schiffsknecht Samuel Voigt aus Weiſſenſpring 
hat vorgeblich feinen unterm 20ſten Mai c. für ein Jahr, hierſelbſt mach Berlin aus- 
geſtellten Paß, auf dem Kahne verloren, weshalb diefer hiermit für ungültig erklaͤrt 
wird, Muͤllroſe, den: 10ten November 1834. 

Der Magiffrat. 
Signalement. 2.3 

Der Voigt ift evangelifcher Religion, 33: Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat 
blonde Haare, rundes Kinn ,. blonde Augenbraunen, blaue Augen., gewöhnlichen 
Mund und Nafe, blonden Bart, rundes: Kinn, ovales Geſicht, gefunde Grfichts- 
farbe und ift mittler Statur.. 








Oecffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt W. 47. 


Frankfurth a. d. O., den 19ten Movember 1834. 


— — 









Au 11. d. Mis Abends sind auf der Chaussee nach Cüstrin von einem Wagen 3 Gewehre 
entwendet worden, und zwar: 1) eine Büchse mit Diopter und Patent-Schwanzschraube, 
No. IIMF., welche sich im Laufe eingeschlagen befindet; 2) eine Büchse mit Patent- 
Schraube, No, 1134., die am Schlosse eingeschlagen ist; 3) eine Doppel-Klinte ohne Pa- 
tentschräube, No. 115'., an der Kolben.Garnirung eingegraben. Es wird ein Jeder vor 
dem Ankauf der Gewehre gewarnt, und derjenige, welcher dieselben bei E. Reinhardt in 
Schönlliess, oder bei Walter & Krebs in Frankfurth wieder abliefert, hat eine angemes- 

sene Belohnung zu erwarten. Frankfurth a.d. O, den 18. November 1334. " 


Das im ——— Kreiſe der Neumark belegene, dem Friedrich Bernhard Alexander 
bon Ludwig zugehörige Eehngut Wandern, welches nach der von der Neumärkſchen Ritterfchafte- 
Direktion aufgenommenen, in unferer Regiftratur einzufehendben Taxe auf 16234 Rthir. 18 Ser. 
6: Pf. abgeſchätzt worden, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werben, und 
es ſind die Bietungstermine vor dem Meferendbarius Ißmer als Deputirten auf „den 9. Juni, den 
- 43. September, ben W. Dezember 1834.,“ wovon ber leßtere peremtorifch ift, auf dem Hiefigen 
Königl. Dberlandes: Gerichte angefet worden. Kaufluftige, welche annehmliche Zahlung zu 
leiften vermögen, werden aufgefordert, ſich fpäteftens in dem legten Termine zu melden, ihr Ge⸗ 
bot abzugeben und hat ber Meiftbietende den Zufchlag zu ermarten, wenn nicht gefegliche Hin: 
berniffe eintreten. Zugleich werden: 1) der Nubr. IL. eingetragene Mitbelchnte Earl Bernhard 
von Ludwig, 7) folgende ihrem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, a. die Caroline Beate 
von Ludwig verehel. Lengerm, für welche nach dem Theilungsrezeß vom 25. April 1779., beftätigt 
den 1, Junyej.Rubr. I. No. !., 164 Rthlr. 13 Sgr. 44 Pf. uud No.2. 69 Rthlr., b. die Baro⸗ 
nin de la Motte Fouque, für welche aus der Eeffion vom 15. July 1789. Rubr. II. No. 10. 740 
Rthlr. aus der Obligation vomd. —— 1788. von der damaligen Ordens⸗-Regierung eod. dato 
confirmirt, Rubr. Hl No.12. 400 Rthlr., und aus der Obligation vom 23. Juni 1790. von ber 
ehemaligen Ordens Regierung eod. dato confirmirt Rubr. II. No. 13. 100 Rthlr., c. die Pächter 
Georg Linckeſchen Ehelsute, für welche aus der gerichtlichen Verhandhung vom 29. Juli 1788, 
Rubr. LIE. No. 11. 400 Rthlr. auf das oben gedachte But eingetragen ftchen, hierdurch vor: 
geladen, fpäteftens in dem anftehenden letzten Bietungstermine in Perton, ober durch einen mit 
Vollmacht und Information verfehenen Bevollmächtigten, wozu denfelben die Juftiz- Kommiflas 
rien Preuße und Heinfius vorgefchlagen werden, zu erfcheinen und fich über den Zufchlag zu ers 
flären, widrigenfalls nicht nur dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt, fondern auch nach 
— Erlegung des Kaufgeldes die Löſchung ſämmtlicher auch der leer ausgehenden For⸗ 
erungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. 2 
Sranffurtb ud. D., den 14. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Ober: Landes : Gericht. 


Avertiſſement. Auf den Antrag der Realgläubiger ift das im Landsberger Kreife der Neu 
mark belegene Rittergut Ripcke mit Zubehör, gerichtlich tarirt auf 121354 Rthlr. 5 Egr. 7 Pf 
zux öffentlichen Subhaftation geftelt, und ber peremtorifche Bietungstermin auf „den 27’ften. 
ai 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Affeffor rar gr! biefigem REM 

" an 


J 
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anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingelaben werben. Die Tare, der neueſte Hypothekenfchein 
und die Kaufbedingungen Fönnen in unferer Regiftratusr eingefehen werben. 
Srantfurth a. d. D., ben Ziften Dftober 1834. , 
Königl. Preuß. Dber + Landes» Gericht. 


" Subhaftationds Patent. Dir in dem Dorfe Teehegfchnom gelegene, im Hypothekenbuche 
über Tzrchegfchnom Vol. L No. 251. Fol. 121. verzeichnete, dem Johann Friedric Lehmann ges 
börige Sroßfoffächenhof, welcher auf 535 Rthlt. 13 Sgr. 4 Pfr gerichtlich gewürdigt worden 4 
fol Schuldenhalber an den Meiſtbietenden verkauft werben, und es iſt ber Bletungstermin 
„den 14. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr“ vor dem ernannten Deputirten, Juſtizrath Meljer 
in dem Partheiengimmer des unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur bie Tare und der 
neuefte Hppothefenfchein des Grundſtücks . werben fönnen, angefegt worden, welches 
ben ntereffenten und Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wirb. 

Srantfurth a. d. D., den 18ten September 1834. , 
Kömigk Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd, Patent. Der in dem Dorfe Tıfchesfchnom gelegene, No. 10. Fol. 46. be 
a von Tzechegfchnoto verzeichnete, dem Johann Gottfried Schickram zugehörige 
ein⸗Koſſätheuhof, welcher auf 325 rtir. 25 fgr. gerichtlich gervürdigt worden iſt, ſollSchuldenhalber 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, und eg ift der Bietungstermin auf „ben 7. Januar 1835. 
Vormittags 11 Uhr“ vor bem Ypufiz-Rath Melzer in bem Partheien- Zimmer bes unterzeichneten 
Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein eingefehen werben 
Können, angefegt worden, welches den Intereſſenten und Kauflufigen hierdurch bekannt ga 
‚macht wird. Frankfurth a db. O. den 1.&cptember 1534, 
’ Königl.. Preuß. Laud» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die in dem Dorfe Eunitggelegene, No. 29. Fol. 141. des —* 
thekenbuches verzeichnete, dem Johann Purbs und ſeiner Frau, Anne Margarethe geb. Lehmann 
gebörige Hausmanngfielle, welche auf 150 Rthlr. gerichtlich getwürdigt worden ift, fol Schuk 
‚ benhalber an ben Meiftbietenden verkauft werden, undift der Bietungstermin auf ‚den 13. Januar 

1835. Vermittags 11 Uhr! vor bem ernannten Deputirten YuftigRath Graffunder in dem Pam 
BA ro des unterzeichneten Gerichts, in deffen Regiftratur die Tare und der neuefte Hypo⸗ 
thekenſchein eingsfehen werben können, augeſetzt worden, welches den Jutereſſenten und Kauf 
Suftigen hierdurch befaumt gemacht wird. Frankfurth a. d. O, den 4. September 1834 
KKvsöunigl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


 Moerfiffement. Bon bein Königl. Land und Stadtgericht zu Cüſtrin iſt das dem Kaufmann 
Louis Debeau zugehörige, im Hypothekeubuche Vol. Il. No. 193. und 194. verzeichnete Wohn⸗ 
haus mit Seiten: und Hintergebäuben mit ber gerichtlich commiffarifchen Tare von 5644 Rthlt 

. 19 fgr. zur nothweudigen Subhaftation geftelt und ein Bietungstermin auf „den 29. Deyembder 
db. 5. an biefiger Gerichtsſtelle angefegt worden. Die Tare und der Hppothekenfchein Fönnen in 
ber Kegifiratur eingefehen werben. Cüſtrin, ben 18. Suni 1834. 


Subhaftationd» Patent. Das Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Cüftrin füget bier- 
mit zu wiften, daß dad zum Nachlaß des verftorbenen Sattlerineifter Kreig gehörige, in der 
Nagelſchmidtgaſſe belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. No. 142. verzeichnete Wohnbaus 
nebft Hintergebäuben, mit ber gerichtlich kommiffarifchen Tare von 1396 Rthlir. 1 Sgr.,zum öffent 
lichen nothwendigen Verkauf geftelltund ein Bietungstermin quf,,bend5. Januarfünftigen Jahres" 
Vormittags 10 Uhr an hiefiger Gerichtäftelle angefegt worden. Die Tareund bie Kaufbediu 
gungen können in hiefiger Regiftratur eingefehen werben. Cüſtrin, den 2. September 1834. 
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Subhaſtations⸗ Patent. Das Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht zu Cüſtrin füget 
biermit zu wiffen, daß die dem Yckerbürger Gottlieb Auguft Lehmann zugehörige, im pci ei ; 
kenbuche Vol. XII. Ro. 124. verzeichnete, ehemalige Köhlerfche Wiefe von ungefähr 9 Magb. 
Morgen, mit der gerichtlich kommiſſariſchen Tare von 571 Rıhlr. 20 -fgr. zum nothivendigen 
Bertauf geftelt und ein Bietungs- Termin auf „ben 11ten Februar 1835. Vormittags 10 Uhr“ 
an hieſiger Gerichtsftelle angefeßt worden ift, zu welchem KRaufluftige hiermit eingeladen werben. 
Die Tare und ber neuefte — mit den Kaufbedingungen in hieſiger Regiſtra- 
tur eingeſehen werben. Cüſtrin, ben Zten Oktober 1834. — 


Subhaſtations⸗-Patent. Das Königl. Preuß. Landı und Stadt: Gericht zu Cüſtrin füget 
biermit J wiſſen, daß dag, dem Fiſcher Johann Gottlieb Brutſchke zugehörige, im Hypotheken⸗ 
Buche Vol. Al. Ro. 85. verzeichnete Grundftüch, beftchend aus einem Wohnhaufe, einer Scheu: 
‚ ne, 16 Morgen Ackerland und einem Eleinen Obftgarten, mit ber gerichtlich koınmiffarifchen 

so von 1334 Rthlt. 25 fer. 6 pf. jum nothtoendigen®erkauf eftellt und ein Bietungs: Termin 
auf „den Aten Februar 1935. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden iſt, 
iu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekeuſchein 
önnen mit den Kaufbebingungen in hicfiger Megiftratur eingefehen werben. 
Eüftrin, den 3ten Dftober 1834. 


Subhaftationd: Patent. Das Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht y Eüifrin füget bier 
mit zu wiffen, daß bie zum Nachlaffe des Bürger Johann Ludwig Kucke gehörigen Wieſen⸗ 
Brundftücde, nämlich: 1) die im: Hypothekenbuche Vol. XII. No. 178. verzeichnete, am alten 
Frankfurther Fahrdamm unmeit des Kieges belegene Wiefe, von 3 Morgen Gartenland, worauf 
ein Wobrhaus und eine Scheune errichtet ift, mit der gerichtlich fommiffarifchen Tare von 771 
Rthlr. 16 Sgr.; 2) bie im — Vol. XI No, 127. verzeichnete, rechter Hand des 
Sranffurtber Kabrdammes neben dem Norfgraben belegene Wieſe von 5 Morgen, mit ber 
a commiffarifchen Tage von 218 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf.; 3) dag, im Hypothekenbuche 
"ol. XI. No. 71. verzeichnete, rechter Hand des Frankfurcher Fahrdammes belegene, MWiefen: 
grundſtück von 3 Morgen 19 DRathen, worauf ein Wohnhaus errichtet iſt, mit der gerichtlich 
comntiffarifchen Tare von 478 Rtplr. A Gyr, 6 Pf. zum nothwendigen Verkauf geftelt und ein 
Bietungstermmn auf „den 18. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichtsſtelle ange: 
fegt worden iſt, zu melchem bie Kaufluftigen hiermit eingeladen werden. Die Taren und bie 
- neueften Hypothekenſcheine können mit den Kaufbedingungen in der hiefigen Regiftratur eingeſe⸗ 
ben werben. Cüſtrin, den 30. September 1834. 


Subhaftations» Patent. Das den Erben bed Schiffers Samuel Fauſtmann gehörige; Pier» 
felbf in der Brückenvorſtadt beiegene, im Hypothekenbuch sub No. 96. verzeichnete Haus mit 
Stallung und Garten, auf 795 Rthle. 3 Sgr. 4 Pf. abgefchäst, fol in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion verkauft werben. Der Bietungs-Termin ft inunfern Gerichts:Lofal auf „ben 18. Dezember 
d. J. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herren Dberlandesgerichts:Affeffor Teglaff angefegt. Die 
ZTare, ber * Hypothekenſchein und die Kaufsbedingung find in unferer Regiſttatut einzus 
fehen. - Zugleich werben die unbekannten Erben bed Braueigen Stenigke, für welche auf bie 
fen Grundftiiche aus der Obligation vom 7. Februar 1792., 200 Rthlr. eingetragen fliehen, auf 

efordert; fich in dem anftebenden Termin als Inhaber biefer Forderung zu legitimiren, widrigen⸗ 
fale bei der Vertheilung ber Kaufgelder ber auf fie fallende Theil auf ihre Gefahr und Koften 
ad depositum genommen und bie Loſchuug ber gedachten Forderung ohne Produktion bed Docw 
ments, für deſſen Mißbrauch fie verantwortlich bleiben, verfügt werben wird. 

Landsberg a. d. W.,_den 9. September 1834. : 

, Königl. Preuß. Land» und Etabt: Gericht. 


grrr? Eabda 


=: E 


Eubhaftationd+ Patent. Das ber verchelichten Hannebauer, Karoline gebornen Juſt ger 
hörige, zu Leopoldsfarth belegene, im Hypothekenbuche sub No. 8. verjeichnete Koloniftgngut von 
19 Magbeburgifcje Morgen, auf 831 Rthlr. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation ver 
kauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 5. Januar 1835. Vors 
mittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts:Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tare, 
der neuefte Hnporbekenfchein und die Kaufbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 12. September 1934. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Suthaftationd > Patent. Das zum Nachlaffe der Wittwe Schenk gebornen Quilitz gehörige: 
zu Carlsfelde btlegene, im Sarg pag. 81. ee. verzeichnete —— ſoll in 
freiwilliger Subhaſtation verkauft werden. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichtslokal auf 
„den 30. Mai 1835. un 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor von Dergen angefegr. Die 

efchreibung bed Guts und bie he Ay in unferer Regiftratur einzufehen, 

Landsberg a. d. W., ben dten November 1834. 

. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Eubbaftationd» Patent. Die Im Dorfe Diffenchen des Kottbuſſer Kreifes belegene, sub 
No. 4. des Hypothekenbuchs von dieſem Dorfe einzutragende, auf 322 Rthlr. 15 Sgr. abgefhägte, 
dem Hürner Hang Jauk zugehörig gerefene und dem Tagelöhner Boreſack für das Meiftgebot 
von ZOO Rthlr. abjudicirte Hüfnernahrung ift wegen nicht bezahlter Raufgelder zur Reſubhaſtation 
eftellt und der Licitationstermin auf „ben 29. Dezember diefed Jahres“ vor dem Herrn Land» 
Serichte-Kath Lehmann ald Deputirten in unferm Amtslofale anberaumt worden, wozu Kauf 
luſtige hiermit eingeladen werden. Die Tare ift in unfern Subhaftationg » Akten einzufehen und 
bie Berkaufsbebingun en werben im Termin entworfen werben. 
Cottbus, den 2. September 1834. . 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftation®: Patent. Das in ber Stadt Cottbus und deren Mühlenviertel belegene, 
unter No. 376. des Stadt⸗Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus des Tuchmachermeifterd 
Johann George Erdmann Handt junior, welches auf 1700Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
iſt zur nothwendigen Subhaftation geftelt und der Bietungstermin.auf „ber 17. Januar 1835. 
Bormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Land: Gerichtd-Rath Wolff im König. Land⸗ und 
Stabdtgerichte bierfelbft augefegt worden. Die Tape, der neuefte Hypothekenſchein und die befom 
dern Kaufbebingungen liegen in unferer Regiftratur ur Einficht bereit, und ſteht eseinem Jeden 
frei, die Erinnerungen dagegen bis 4 Wochen vor dem Termine bei ung anzuzeigen. 

Cottbus, ben 5. September 1834. , 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. ' 


Avertiffement. Folgende den Gefchtiftern- —* zugehörigen Grunbſtücke: 1) das in der 
Windelsgaſſe Hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. Il. No. 216. verzeichnete, auf374 Kthlt. 

gerichtlich abgefhägte Wohnhaus; 2) das in ber Tuchmachergaffe hierſelbſt belegene, im Hypo 

thefenbuche Vol. II. Ro. 192. verzeichnete, auf 35 Rthir. 20 Ser. gerichtlich abgefhägte Wohn 
baus; 3) die in ber Schwiebuffer-Vorftabt hierfelbft legen, im Smpotbefenbuche vom Schloß 
arten No. 16. verzeichnete Scheune nebft Garten, auf 288 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich gemürbigt, 
follen ia termino „ben 2, Februar 1835. Vormittags 11 Uhr auf deu Antrag ber Befiger in 
unferem Gerichtd-Lofale meiſtbietend verkauft werben. Die Taren und bie neueften Hypotheken 
Scheine können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Ä 

Zũllichau, ben 28. September 1834. 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Proklama. Auf bin Antrag ber Realgläubiger ſoll da hierſelbſt sub No. 349. belegene, 
Fol. 162. Band H. des Hypothekenduchs der Stadt Eroffen verzeichnete und auf 695 Mthlr. 
abgefchäßte, bem Seilermeifter Friedrich Wilhelm Brauer gehörige Wohnhaus Schuldenhalber 
öffentlich an ben Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu ift ein Lizitationstermin auf „den 
25. Februar 1835. an gemwähnlicher Gerichtsftele Vormittags um 10 Uhr vor dem. Deputirten 
Herrn Dberlanbes:Gerichtd-Affeffor Kaffner angefegt worden, wozu Kaufluftige mit bem Bemer⸗ 
Een vorgelaben werden, daß bie Tare fo mie der neuefte Hypothekeuſchein in unferer Regiſtratur 
einzufeben find. Croſſen, den 30. Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Ediftal: Citation. Auf den Antrag der Hebamme Marie Elifabeth Dolling, verehelichten 
Sachmann zu Saratoga wird deren, feinem Leben und Aufenthalte nach, unbefannte Ehemann 
Drauer Gottlieb Jachmann aus Langenpfuhl bei Zielenztg gebürtig, wegen böslicher Verlaffung 
derfelben hierdurch zu dem aufden 9. $anuar f. J., Bormittent 9 Uhr, auf dem Königl. 
Lands und Stadtgericht hierfelbft anberaumten Termin unter der Verwarnung vorggladen, 
dag bei feinem Ausbleiben die Ehe durch Erfenntmiß getrennt und er für den allein fchuldigen 
Theil erachtet werden wird. Sonnenburg, den 2. Scptember 1834, 

Königl. Preuß. Land und Stadtgeridt. 


Bekanntmachung. Nachdem fiber die Nachlaßmaſſe des hierſelbſt verftorbenen Schneider, 
meifterg Ehriftian Friedrich Klünder auf Antrag der Erben der erbichaftliche Liquidations⸗Prozeß 
unterm beutigen Tage eröffnet worben ift, fo haben toir zur Anmeldung und Rechtfertigung ber 
an die Maffe vorhandenen Anſprüche einen Termin auf „den 30. Dezember c. Vormittags um Uhr" 
in unferm Gerichts-Lokale angelegt, und laden zu demſelben die Gläubiger vor, in bemfelben 
. entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Stellvertreter, 
woju ihnen ber Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Barth hierſelbſt —— wird, zu erſcheinen, und 
ihre Forderungen nicht nur anzugeben, ſondern auch durch Beibringung der Urkunden oder ſonſtige 
Beweismittel darzuthun, widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte für ver: 
luftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich 
meldenden Gläubiger von ber Maffe noch übrig bleiben ınöchte, verwiefen werben follen, 

Arnswalde, deu 24%. September 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations» Patent. Die im Flecken Zellin belegene, denr Schiffer Michael Junge zu 
gehörige Büdnerftelle nebſt Pertinenzien, welche gerichtlich auf 132 Rthlr. 10 fgr. abgeſchätzt 
worden, ift Schuldenhalber zur nothwendigen Subbaftation geftellt, und ber Bietungs + Termin 
auf „den 2öften Januar 1835. Vormirtags 11 Uhr” in der Gerichtsftube hierfelbft angeſetzt, 
welches den ntereffenten und den Kanfluftigen mit dein Beme:ken befannt gemacht wird, daß 
die Tare und der neuefte Hypotbekenfcheintäglich in unferer Kegiftratur eingefehen werben fönnen. 

Bärwalbe i. d. N, den Liten Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaffe des Kürfchnermeifters Johann Ehriftian Brauer gehörige, hieſelbſt sub 
No. 222. belegene Wohn: und Brauhaus, auf 1447 Rthlr. 18 Sar. 3 Pf. aerichtlich abgeſchätzt, 
ift Theilungshalber sub hasta geftellt, und ber Bietungetermin auf „den 29. Januar 1835. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr" anbiefiser Gerichtsftelle angefegt. Die Tareund der Hypotheteufchein find in 
der Regiftratur einzufeben, die Kaufbedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werben. 


Gürftenwwalde, den 8. October 1834. 
Königl. Land» und Stabtgericht. _ 
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Avertiffement. Das dem Nagelfchmibt Gregorius Sepler zugehörige, aufider Schwießuffer: 
Gaſſe sub No. 482. hieſelbſt belegene, auf53 Rehlr, abgefdigte Wohnhaus iſt wegen ee —7 
sul hasta geſtellt, und ſoll unter der Bedingung der Wiederherſtellung in termino „den LUiten 
ebruar 1935. Bonnittags 11 Uhr verfauft werden. Die Taxe un der neueſte Hypothekenſchein 
J in unſerer Regiftratur einzuſehen. Züllichau, den 9. Oktober 1834. 
Königl. Land» und Stadt» Gericht. 


Subbaftationg» Patent. Auf ben Antrag eined Realgläubigers foll das bem Johann Gotrfob 
Michter gehörige, zu. Oppelhain belegene Hufengut, Koıpens genannt, welches auf 447 Rıebir. 
3 Sgr. 4 Pf. abgefchäst if, in dem auf „den 20. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr äuf 
biefigem Land» und Stadtgericht anftehenden Bietungsrermin öffentlich an den Meiſtbieten den 
verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypotbefenfchein können täglich in unferer Ne» 
giſtratur eiugeſehen werben. Dobrilugk, den 4 November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt⸗Gericht. 


Inſerendum. Es ift bag bem Zimniermeifter Henfel hierfelbft gehörige Wohnhaus Ne. 137. 
Fol. 8501. Vol. H. des Hypothekenbuchs, wovon die, bem an ber Gerichtgftele aufgehaugenen 
Patent beigefüigte, und nebft den etwaigen beſondern Kaufbebingungen auch in unferer Regiftratut 
einzufebenden Tare auf 520 Kthlr. 13 Sgr. zu fiehen gefonmer, zurnorbwendigen Sudhaftation 
geftellt, und ftcht der Bietungstermin auf „ben 24. Februar 1535." Vormittags 14 Uhr, hier 
auf dem Eradt: Gericht an, welches wir Kaufliebhabern bekannt machen. Zußleich werben bie 
ihrem Aufenthalte nach unbekanunten: 1) Johann Gottlich, 2) Earl Ludwig, 3) Heinrich Wil 
helm, A) Heinrich Auguft, Gefchtvifter Henfel, für welche in dem Hypothekenbuche bes gedachten 
Haufes, sub Ruhr. I. Nro. 2. aus dem Erbvergleiche vom 12. Juni 1794. ein Kapital von 
31 Rthir. 7 Sgr. 55 Pf., für jeden atfo mit 6 Rthlr. 6 Sgr. 35 Pf. eingetragen fteht, bierdurch 
vorgeladen, in ben oben gebgchten Termin entweder in Perfon, ober durch einen zuläffigen mit 
gehoͤriger Vollmacht und Information verfehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, wibrigenfalls 
dein Meiftbietenden nicht nur ber Zufchlag ertheilt, fondern auch nach Erlegung des Kaufgelded 
die Loſchuug ker ſämmtlichen eingetragenen, fo twie leer ausgehenden Forderungen und zwar der 
Letztern ohne Production der Inftrumente verfügt werden wirb. - 

Soldin, den 25. September 1834. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. ö 


Avertiffement. Die am Zielenziger Thore hierſelbſt gelegene, BORN EDIEGImME: Earl 
Söbelzugehörige, nebft Pertinenzien auf636 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Waſſermahlmühle, fo 
wie das beſonders im Hypothekenbuche gingetragene Morgenland, welches auf 180 Aehir. 
tarirt worden, ſollen, und zwar jedes Gruñdſtück einzeln, öffentlich meiſtbietcud verkauft werben. 
Hierzu ſteht der peremtoriſche Biecangstermin auf „den 23. Februar f. J. Vormittags 11 Uhr" 
an biefiger Grrichtsſtelle an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen raerden. Die Tare und der 
neuefie Hopothekenſchein Fönnen täglich in unferer Regiftratur dingeſehen werben. 
Drohen, den 7. November 1834. 
Königl. Preuß. Stabt-Gericht, 
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Proklama. Zum nothwendigen Verkauf des dem Aderbürger Woſchitzky hierſelbſt zugehö⸗ 
Den in der Nord⸗Umſtraße sub No. 31. belegenen, auf 154 Rıhlr. 3 Ser. 8 Pf. gewürdigten 


ohnhauſes nebſt Pertinenzien, ift ein Bietungstermin auf „ben 5. Januar £. J.“ Vormittags 
um 10 Uhr auf bem —— vor dem Herrn Juſtiz · Rath Lehmann angeſetzt, zu welchem 


Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Uebrigens find die Taxe, ber neueſte Hypothekeuſchein 
und bie befondern Kaufbebingungen in ber Stadtgerichtd» Regiftratur einzufehen. 

Sriebeberg,, den 15. Auguſt 1834. 
Königl. Stabt ⸗ Gericht. 


Subhaſtations Paten. Das maffive Wohnhaus Led Seilmmeifterd Johann Gottlich 
Thicde in ter Hauptftraße hiefeldit, No. 41. nebſt Stalung, Hofraum, dreien Wieſenkavelu und 
ber — *— für das Hütungsrecht, iſt Schulbenhalber sub hasta geſtellt und der Bietungs— 
termin ſoll „am 22. Januar a. f. Vormittags 11 Uhr“ in der hieſigen Gerichtsſtube abgehalten 
werden. ' Der En des Grundftüce ift auf 1549 Rthlr. 12 Sgr. 2 Pf. ermittelt und die Taxe. 
fo wieder neuefte Hypothekenſchein bei ung ſtets einzuſehen. WBefondere Kuufbedingungen find 
nicht geſtellt. Muñcheberg, ben 15. October 1834. 

Königl Preug. Stadt-Gericht. . 


Zur Sudhaftation der beim Aderbürger Martin Klauke zu Schönfeld gehörigen zwei dienſt⸗ 
baren Quarte Acer, und einek in deu fogmannıen Neutiefen belegenen Bünfruthenwiefe, vom 
tweichen erftere auf 216 Rehle. 20 Sgr., legtere aber auf 51 Rthir. 8-Sgr. gerichtlich gewürdigt 
worden find, ift ein andermweitiger Bietungstermin auf „den 18. Februar kommenden Jahres 
— er nn in —— —— —— — —* ehe der ze Hypo⸗ 
thekenſchein und bie Kaufbedingungen können in unferer Kegiſtratur eingeſehen werben. 

Sommerfeld, ben 31. Oktober 1834. 
. Königl. Preuß. Stabt ⸗ Gericht. 


Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf bed dem Bauer Gottfried Endler zugehörigen, im 


Dorfe Kiefelwig No: 21. belegenen, auf 319 Rthlr. 25 Sr. abgefchäßten Lorenzſchen Bauerguts 


fteht auf „den 20. December e. Vormittags 11 Uhr! in unferm Gerichtslofale Termin an, wel⸗ 


keuſchein in uuferer Regiſtratur eingefehen werben können 
Sürfteuberg, deu 13. September 1834. > 
Königl Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanıtmachung. Am 2. Auguft e. find im Dorfe Wellmih von einer durchgetriebenen 
Heerde Gänfe 5 Stück zurũckgeblieben, und in demſelben Monat hat fich ein herruloſer Jagbhund 
im Dorfe Schlaben eingefunden. Die unbrfannten Eigentbümer haben fich fpäteftens iu terınine 
‚mdenw 17. Dezember c. a. Vormittags 11 Uhr“ zu melden und ſich zu legitimtren, widtigen⸗ 
fals die qu. Gänfe und ber Hund und refp. deren Erlös den Findern zugefchlagen werben. 
Reuzele, den 10. November 18.34. , 
Lönigl. Preuß. Gerichts. Comnmiſſion. - 


Avertiffement. Das dem Fifchlermeifter Wilhelin Gottfried Koſchke und deffeu Ehefrau 
Marie Earoline geb. Quade gehörige, sub No. 50. in Schlaben belegene und im Hypotheken 
buch Vol. I}. Bag. 193. verzeichnete Wohnhaus, Großkutſchers Bude nebſt Zubehör, ift Schul: 
denhalber zur Subhaſtation geſtellt und der peremtorifche Bietungstermin auf „ben 29ften Ja⸗ 


ches Kaufluftigen mit dein Bemerken befannt gemacht wird, daß bie Tape und ber ueufte Hypothe⸗ 


auar f. J. Vormittags 11 Uhr” an Beben Gerichtsſtelle auberaumt worden. Die Tape, im 


Detrage von 193 Rehlr. 15 fgr. und neuſte Hypothekenſchein können t i Regiſtratur 
eingefehen werben. Reujee, ben lAten Dftober 1834. = a ii 
Könige. Preuß. Gerichts: Commifßen. Korn 
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Ünertiffement. Das in dem Dorfe Eafel belegene, den ler Erben zugehörige 
Koffärhengut, welches nach ber in ber Erpebition des Juſtitiarius hierfelbft zur Einnat bereit 
liegenden Tape, mit Gerückfichtigung der Abgaben auf 635 Rthlt. 23 Ser. 4 Pf. abgefchägt 
mworben ift, ſoll mit ausdrüdlicher Genehmigung bed Dominit, und da bie Regulirung der guts: 
herrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe zwar bereitS durchgeführt, der biesfallfige Resch aber 
noch nicht ausgefertigt iſt, mit Vorbehalt der Laafqualität, Schuldenhalber im dem auf 
„den 12. Januar 18%. Vormittags 10 Uhr" an gewöhnlicher Gerichtsfielle in Reddern ante 
ranmten Termine Öffentlich miiftoierend verkaufe werden. Zahlıngffähige Kaufluftige werden 
zu dieſem Terinine mie den Bemerkinringeladen, daß dem Meiſtbietenden, wenn Eine rechtlichen 
Hinderniffe eintreren, der Zutd,iag ſoſort eriheilt werden wird. 
Lübben, den 31. Auuuft 184 
Das Parrimonial:Gericht über Neddern und Zubehör. 


Bekanntmachung. Die Geböfte und Gebäude der hiefigen, nahe bei ber Stabt belegenen 
Raths Ziegelei, nebſt dabei befindlicher Thongrube, aud) Gras: und Sanbplag ſollen zum fer: 
neren Ziegelei» Betrieb von Neuem auf 4 bis 6 Jahre (nämlich bis Michaelis 1933. und refp. 
1540.) in Pacht ausgeboten werben. Zu bem bieferhalb in unferem Sclfions Zimmer „auf 
Montag ben 15. Dezember d. %. Vormittags 11 Uhr“ anberaumten Rizitationstermin laden wir 
Pachtluſtige mit dem Bemerken-ein, daß die für ben Fünftigjährigen Ziegelei» Betrieb erforder. 
lihen Erdarbeiten unfererfeit8 bereits begonnen worden, und die darauf begüglichen, ſo wie die 
‚ Übrigen Yacht: und Pizitationds» Bedingungen in unferer Regiftratur cingefehen werden können. 
Nachgebote finden nicht Start, und mer bei ber Nachmittag von 3 Uhr ab fortzufeenden Lizi: 
tation bis 5 Uhr nicht anweſend ift, fol mit feinem Gebot mehr zugelaffen, vielmehr die Lizi 
tation mit Feftftelung des Meiſtgebots unter ben bis zu diefer Stunde gegenwärtigen Bier 
"gefchloffen werden. Sranffurch a. d.D., ben 7. November 1834. 

Zu Der Magiftrae 


Bekanntmachung. Beim unterzeichneten Rentamte follen „am 28. November d. J. Bor 
mittags 10 Uhr“ aus dem diegjährigen Zinggetreide Einfchutte 346 Scheifel 3 Megen Noggen 
und 600 Scheffel Hafer meiftbietend verkauft werden. Kaufluftige werben zu diefem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, baß ber Lizitation die geroöhnlichen Bedingungen zum Grunde 
liegen, baßjeboch ber Zuichlag nach Befinden fofort erfolgt, und daß der Ate Theil des Gebots gleich) 
im Termine einzuzahlen ift. Lübben, ben 10. November 1834. j 

‚ | » Königl. Rent: Amt. 


Die Ausführung des auf 592 Rıbfr. 23 Spr. 4 Pf. veranfchlagten Reparatur: Paues an 
den Kirchendache zu Tauche, biefigen Amtes, foll nach der Beftimmung der Königt. Regierung 
dem Minceftfordernden überlaffen werden. Wir haben einen Termin jur Abgabe der Gebote 
auf „Donnerftag den 77. d. Mis. Vormittags’ an Amtsſtelle angejegt, und laten zu demikl: 
ben qualifijitte Bau = Unternehmer mit dein Bemerken ein, daß der Anfchlag zu jeder Zeir bei 
uns cingejeben werden äann, Die Bedingungen aber die bei dergleichen Bauten gewoͤbnlichen 
find. Trebatſch, den 12. November 1534. 

ic, Königl. Preuß. Domainen : Amt. 


Bekanntmachung. Eingetretener Umftände wegen kann der von mir zum Derfauf von 
500 Stüd kiefern ftarf Baubelz, 200 Stück Fiefern mittel Bauholz und INV Stück dergl. Sage 
blöcfe auf den 17. d. M. angelegte Termin nicht Statt finden und wird derfelbe nun am Dienftag 
ben 16. Diyember c. Vormittags um 10 Uhr im hiefigen Gefchäftslofale unter den angezeigten | 
Bebingungen abgehalten werben. Neubrücd, den 1uten November 1834. 


Der Oberförfter Epber. „ i 
“. Wegen | 
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Megen Ablebens der frühern Befiger wollen die Erben bie ehemals Poſtmeiſter Bauerſchen 
4 Hufen.im Ir Stadtfelde, jegt — feparirt, an ber Chauſſee nach Friedeberg belegen und 
befieheud aus 8 Mergen 4 DRurben Gerftland zweiter Klaffe, 73 Morgen 136 DRutbhen Hafer: 
land erfter Klaffe, 68 Morgen 155 QRuthen Haferland zweiter Klaffe, 14 Morgen 157 QRuthen 
fehgjährig Roggenland nebft 252 Metzenwerth Wieſewachs und zwei Scheunen aus freier Hand, 
meiftbietend im Ganzen ober in zwei Theilen verkaufen, oder auf fechs Jahre mit beftellter Winter. 
rung verpachten.. Zur Pizitation auf Beides habe ich zufolge Auftrags der Eigenthüümer einem 
Termin auf „ben 23. November Vormittags 11 Uhr" in meiner Gefchäftsftube im Haufe des 
Kaufmann Herrn Aron Boas angefegt, wozu ich hiermit einlade. Das Kaufgelb kann zur 
Hälfte bei prompter a fiehen bleiben, und fonftige Bedingungen bei mir eimgefehen 
werden. kandsberg a. d.W., ben 25. Dftober 1534. Der Juſtiz-Rath Burcharbe. - 
Bekanntmachung. Höherer Verordnungen zufolge follen am 1. Dezember dꝛ J. Vormittags 
9 Uhr in dem Jagen 163., ald dem fogenannten Gufchter Geheege, circa 150 Stück Stamın: 
Enden rothbuchen und 25 Stüd Stamm-Enden eichen Nughols, Öffentlich meiftbietend verkauft 
werden, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlabe, a ri Nutzhölzer nur in einzelnen 
Loofen und zwar zu 4 und 4 Stück verfteigert werden... Diefelben find 3 Meile von dem ſchiff⸗ 
baren Negficome entfernt, an und für fich fehr gut und eignen fich die Rothbuchen vorzüglich zu 
Felgen und Axen, bie Eichen dagegen gu Speichen und Naaben.. Die Hölzer find nach den tin» 
— Looſen deutlich nummerirt und iſt der Förſter Klinkert zu Forſthaus Kirchenſee angewieſen, 
ieſelben auf Verlaugen vorzuzeigen. Im Uebrigen bemerke ich noch, daß wenn die reſp. Gebote 
bie Taxe erreichen oder überſteigen, ber Zuſchlag ſogleich ertheilt wird und daß das Zahlungs: 
Quantum, ehe die Hölzer weggefahren werden können, zuvor an die Forſt-Kaſſe zu Drieſen berich⸗ 
tigt werden muß. Forſthaus Lubiathfließ bei Drieſenn, den 10. November 1834: 
Der Königl. Oberförſter Graf v. Rödern. 


Den 17. Degember,c. von früh um 8 Uhr an, fol der Mobiliar: Nachlaß des verſtorbenen 
Schullehrers Müller und der Wittwe Müller zu Gofchjfchen, beftenend in Zinn, Kupfer, Eifen 
und Schneidegeug, Gläfern, Betten, Kleidungsftücen, Büchern, Haus: und Wirthſchafts-Ge⸗ 
räth, gegen gleich. baare Bezahlung meiftbietend verkauft werben.- 

Lieberofe, den 11. November 1834.. | Balzer, Gerichts Aktuarius.. 


 Gutsverfauf.. Die Beſitzer des Allodial-Ritterguts Tobelhoff, ganz nahe an ber Stadt 
Berlinchen, im Soldiner Kreiſe der Neumark belegen, beabficytigen Erbrheilungshalber daffelbe 
zu verkaufen, und haben hierzu einen Bietungstermin auf „den Yten December d. J. Vormittags 
‚11 Uhr" in der Wohnung des Affeffor Born hierſelbſt angeſetzt. Das Gut ift völig feparirt, 
und hat mit Jubegriff ber Wiefen und Gärten 1172 M. Morgen 29 QRuthen Flächen-Inhalt;, 
Aufhütungs:Serechtigkeit mit einer beliebigen Stückzahl Rindvieh und Schafen zu allen Zeiten 
auf der Königl. Neuhausſchen Forſt; freies Bau-, Reparatur: und Brennholz; Drau: und ren: 
nereigerechtigfrit ‚die jegt aber nicht ausgeübt werden; eigene Yurisdiction, und ift-faft gan, 
abgabenfrei. Wohn; und Mirthfcjaftegebäube find hinreichend vorhanden, uud mit. 700 
Thaler in ber Feuer-Societät verfichert. Daszum Gute gehörige lebende und todte Inventarium 
wird mit verfauft 5. wegen des etwaigen Superinventariums muß ſich Räufer mit dem zeitigen 
Pächter einigen. Die veredelte Schäferei befteht jegt aus 1000: Stück, kann aber bedeutend 
ftärfer. gehalten: werben: Die näheren. Kaufbedingungen und ber amtliche Anfchlag des Gute 
find bier beim Affeffor Born und in Soldin beim Rendanten Lüdicke einzuſehen, auch ift der 
jegige Pächter angemiefen die Befichtigung zu geftatten. Landsberg, den 1. November 1834. 


Fefanntmachung. Auf,dem Gute Schöneberg: bei Driefen. ftehen einige taufend Stück 
farfe ſetz are Birn- und Aepfelbäume,. pro Stüczu 7 Sr. 6. Pf.,zum®erfauf, Kaufliebhaber 
wollen ſich auf. dem herrfchaftlichen. Hofe in Schöneberg: melden: 
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Das im Spremberger Kreife gelegene Mannlehnrittergut Gosda, deſſen Dominium ganz 
regulirt, ſeparirt, geordnet und an 5000 Morgen groß ift, foll nun verkauft werben und Eönnen 
fc Liebhaber dazu entmeber bafelbft, oder hier bei mir biegfalls melden. Befichtiget-und nach⸗ 
gewieſen kann alles werben, doch ohne Anfchlag. Die Kaufs. und Zahlungsbedingungen werben 
recht und billig geſtellt. Drebkau, den 12. November 1834. 

dv. Stutterheim. 


Die fo vielfachen Beweiſe von Zutrauen, toelche ich ſeit meinem mehrjährigen Etabliffement 
meiner Tuchhandlung, am hiefigen Plage, von einem hochgeehtten Publikoerfahren, verpflichten 
mich zum innigften Danf. Auch zum bevorftehenden Winter empfehle ich mein jegt ganz befom 
ders reichhaltiges Lager von allen Sorten in» und ausländifhen Tuchen in den gaugbarften 
Mobefarben, und indem ich ganz ergebenft bitte, mir ihr fo fchägbares Vertrauen auch ferner 

u Schenken, wird e8 mein eifrigſtes Beſtteben fein, mir baffelbe durch eine im jeder Hinficht um 
Vedingt rechtliche Behandlung zu erhalten. Frankfurth a. d. D., den 13. November 1834. 
Carl Kittel aus Cottbus, am Marft No. 36. 


Zur Erlernung der Landwirtbichaft wird ein anftändiged Mädchen empfohlen durch das 
Eommiffions» Comptoir von _ 3. E. Rofeno, in Sranffurth a. 6. O. 


Die Tuchhandlung ven Dan. Aug. Delius in Cottbus empfichlt zu dem bevorfichenden 
Winter ächt englijche Calmucks, eine Auswahl der fchönften niederländifchen Tuche, Kaifere 
tuche und Doppel» Eafimir, ſaͤmmtlich in den mobernften und ganz ächten Farben, zu den bit- 
ligſten Preifen. 
j Kanfgesuch von Ritter- und Landgütern. 

Die resp. Herm Gutsbesitzer. welche geneigt sein sollten, ihre Güter zu verkaufen, 
bitte ich um baldige portofreie Einsendung ihrer Anschläge und Verkaufsbedingungen, 
indem sich gegenwärtig mehrere reelle zahlungsfähige Käufer bei mir gemeldet. 

J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


Tbeilungshalber follen Donnerftag den 11. Dezember d. J. Morgens 9 Uhr indem Haufe 
des Bäckermeifter Herrn Hammel zu Soldin gegen gleich baare Bezahlung 2 Billards nebft 
Zubehdr, ein Dresdener Slügel-Fortepiano, Hänge:fampen, Spiegel, Stühle, Tiſche, Baͤn— 
fe, Epinde, Wantleuchter, Gardinen und andere Geraͤthſchaften — verſteigert wer⸗ 


den. u € ck ce, 
Könial. Seneral:SommifjiongsKaffenRendant. 


22 offene Stellen sogleich zu besetzen. 

2 Oeconomie- Administratoren, 4 Wirthschafts-Inspectoren, 3 Hauslehrer, 2 Bren- 
nerei- Verwalter, 1 Domainen - Actuarius, 2 Rechnungsführer, 1 Protocollführer; I Pri- 
vatsekretair, 2 Apothekergehülfen, 2 Erzieherinnen und 2 Landwirthschafterinnen kön- 
nen sogleich unter den vortheilhaftesten Bedingungen placirt werden durch ° 

J. F. L. Grunent J in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


50 Stüd fette Hammel ſtehen in Doͤbbernitz bei Sternberg fogleich zum Verkauf. 


j Für Brennerei-Besitzer. 

Unter völliger Garantie erlässt Unterzeichneter ein kostenloses Gährungsmittel, wo 
man bei Entbehrung jeder Hefe eine höhere Ausbeute an Spiritus erzielt, als es bis jetzt 
möglich war, und zu dessen Anwendung es keiner Veränderung der vorhandenen Bren- 
nerei-Gcräthschalten bedarf, für 3 Rthir. A. F. Schults, 

in Berlin Jüdenstrasse 30., Apotheker und wirkliches Mitglied 
des Apotheker- Vereins im nördlichen Deutschland. 
— ——— — — 


Ams Blaut 
Konigl. Preuls Kegier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 


— —⸗ 


Ausgegeben den 26ſten Movember 1834. 





:. Verordnung des Königl. Schul »- Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Bai der am bten nnd 7ten v. M. in dem Neben⸗Seminar zu Alt-Döbern gehal⸗ 
genen Abgangs-Prüfung find folgende Schulamts-Präparanden: 
1) Earl Auguft Arle aus Wiefau bei Sagan, 2) Johann Gotthelf Boͤnſch 
aus Meuro bei Senftenberg, 3) Ferdinand Ehrlich aus Trepplinbei Frankfurth 
a.d.D., 4) Ehriftian Fechner aus Schweinig bei Grünberg in Schlefien, 5) 
Johann Gottfried Gärtner aus Stradow bei Spremberg, 6) Guftav Eduard 
Ernft Horn aus Brunzelmaldau bei Freiftadt, 7) Chriftian Adam Kniep aus 
Nehsdorff bei Finfterwalde, 8) Johann Auguft Lenzfch aus Hennersdorff bei 
Kirchhayn, 9) Earl Friedrich Auguſt Loͤſchle aus Kirchhayn, 10) Johann Gott⸗ 
fried Miller aus Werenzhayn bei Kirchhayn, 11) Johann Gottfried Peterfilie 
aus Wellmig bei Sommerfeld, 12) Johann Chriſtian Poft aus Burg bei 
Cottbus, 13) Carl Gotchelf Noch aus Strega bei Guben, 14) Carl Heinrich 
Schmidt aus Cammelwitz bei Glogau, 15) Matthäus Schmidt aus Brahmo 
bei Cottbus, 16) Johann Carl Gottlieb Stein aus Geredorff bei Sorau, 17) 
Georg Fricdrid Stiller aus Ruͤckersdorff bet Sprottau, 18) David Ferdinand 
Clemens aus Grünberg in Schlefien, 19) Earl Friedrich Heinrich Deleroi aus 
Hohenfränig bei Königeberg i. d. M, und 20) Gottlob Ferdinand Hellwig aus 
Falfenhagen bei Berlin, Ä 
für anftelungsfähig im Volks⸗Schulamte erflärt worden. 


Berlin, den 14ten Movember 1834. 
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Berordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. O. 

Zum Retabliſſement der durch eine Feuersbrunſt zerſtoͤrten katholiſchen Pfarrei 
des Schulgehoͤfts und des Kirchthurms zu Margareth, im Breslauer Regierungsbe⸗ 
zirk (wobei auch viele der katholiſchen Gemeindeglieder den größten Theil ihrer Hab⸗ 
feligfeiten eingebüße haben) ift Behufs Unterftügung der.fehr armen katholiſchen Kir- 
chen⸗Gemeine, höhern Orts eine katholiſche Haus- und Kirchen-Collecte 
bewilligt worden. Wir fordern daher die Herrn Landräche, Magifträre und katho⸗ 
lifhen Geiftlihen in unferm Regierungs-Beyirf, mit Ausfhluß der Nie 
derlaufig und der Stadt Franffurth, 2 auf, das Erſorderliche des⸗ 
halb in den katholiſchen Kirchen und Familien zu veranlaſſen, und den Ertrag dieſer 
Sammlung nebſt einem Verzeichniß der Muͤnzſorten bis zum 16ten Februar k. J. an 
die hiefige Fnftituren-Kaffe einzufenden, zugleich auch den abgeführten Betrag uns 
unmittelbar anzuzeigen. 


Frankfurth a. d. O., den 16ten November 1834. 


Durch das Reſcript des Herrn General-Direftors der Steuern vom Sten d. M., 

IT. Mo. 26,191., iſt die unveranderte Beibehaltung der-bisherigen Klaffififation der 
Weinberge im hiefigen Negierungsbezirf (conferatur Seite 78. des Amtsblattes pro 
1824.) auch für die Jahre 1833. einfchließlich, genehmigt, und dabei feſtgeſetzt wor 
den, daß die neuerdings zum Weinbau benugten Grundftüce, namentlich 

im Bezirk des Steuet · Amts Sorau, in den Grenzen der Dörfer Marsdorf 

und Ober-Ullersdorf, 
jur VIten Steuer-Klaffe herangezogen werden follen. , 


Dies wird unter Beziehung auf das Gefe wegen der Weinfteuer vom 25ſten 
September 1820., Seite 19 3. der Gefesfammlung pro 1820., und auf die Aller⸗ 
höchfte Kabinetsordre vom 28ften September d. J. Seite 105. der Gefenfammlung 
pro 1834., fo wie auf die Bekanntmachung vom 16ten Dezember 1831. Seite 483. 
des Amtsblatts pro 1831., hierdurch zur Kenntniß der Weinbauer, Ortsbehoͤt den 
und Steuerbeamten gebracht. 


Frankfurth a. d. O., den Zlffen November 1834. 





Verordnungen des Kol. Oberlandesgerichts ju Franffurtha.d.D. 


Den Königl. Ynquifitoriaten zu Lübben und Sorau, den Königl. Land» und 
Stadtgerichten zu Cottbus, Guben, Lübben und Sorau und ſaͤmmtlichen Pa 
trimonialgerichten der Cottbuſſer, Spremberger, Honerswerdaer, Gubener, Lübbe. 
ner,“ Calauer, Luckauer und Sorauer Kreife wird nachftchendes Reſcript Sr. Erich 
len; des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler: 

‚Auf den von dem erften und Eriminal-Senat des Königl Oberlandesgerichts am 
28ſten v. M. erftatteten Bericht wird zur Ausführung der Anordnung: se 
„ 


„daß die zunaͤchſt gelegenen formirten Untergerichte in den bei den Patrimonials 
—— des ehemaligen ſaͤchſiſchen Antheils ſchwebenden Unterſuchungen er⸗ 
kennen,“ —— — 
1) das Land- und Stadtgericht zu Cottbus für den Cottbuſſer, Spremberger und 
Hoyerswerdafhen Kreis, Ä 
2) das Land- und Stadtgericht zn Guben, für den Gubener Kreis, 
3) das Land- und Stadtgericht zu Lübben für den Lübbener, Calauer und Luckauer 
Kris, in 
4) das Land: und Stadtgericht zu Sorau für den Sorauer Kreis, 
hierdurch beftimmt, und diefen formirten Gerichten die Kognition in den bei den Pa⸗ 
der. en Kreiſe ſchwebenden Unterfuhungen, auf Höhe der 
ihnen in den Reſcripten vom Tten Juli und 22ſten September d. J. bewilligten Aus- 


dehnung des Strafmaaßes, zu erkennen, beigelegt, wonach das weiter Erforderliche 


zu veranlaffen iſt.“ 
Beerlin, den Iten November 1834. 

Der Juſtiz-Miniſter. Muͤhler. 
zur Achtung und Befolgung bekannt bemacht. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten November 1834. 


Der bte und 7te Band der Yuftiz-Commiffarius Graͤffſchen Sammlungen der 
Verordnungen find erfhichen und der Buchhändler Aderholz zu Breslau hat ſich er- 
boten, beide Bände für 4 Rthlr. den Gerichten zu liefern und die Portofoften für 
die Einfendung des Gcldes zu übernehmen. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 26ften Mai 1830., Amtsblatt de 
1830. Seite 254., werden die Gerichte des Departements hiervon in Kennmiß geſetzt 
und auf den bezeichneten Weg der Beziehung diefer Bände aufmerffam gemacht, wenn 
der Preis.bei andern Buchhandlungen höher geftellt werden ſollte. 

Sranffurch a. d.O., den Liten November 1834. 


"Sämmtliche Untergerihte unfers Departements werden mit Bezugnahme auf 
bie Bekanntmachungen vom 19ten und 2öften November pr. (Seite 382. und 399. 
des vorjährigen Amtsblatts) hierdurch aufgefordert, die vorgefchriebenen Geſchaͤfts⸗ 
Meberfichten für das Yahr 18:34. mit aller Genauigfeit anzufertigen und in duplo 
zum Löten k. M. hierher einzuſenden. 


Die Gerihts-Commiffionen ‚fenden ihre Tabellen an die betreffenden Land- und 


Stadtgerichte, welche folche mit ihren Ueberſichten unter einem an ung befördern. 
Der Eriminal-Prozei-Tabelle oder Vacat · Anzeige find die Seite 384. and 385. 

geordneten Weberfichten beizufuͤgen und unmittelbar an den Criminal» Senat einzu 
n * 


Die Beftände aus den vorjaͤhrigen Ueberſichten ſowohl der Eivil- als Crimi⸗ 
nal-Prozeffe find genau in die diesjährigen zu übernehmen. Auch die Herrn — 
Ir uftiz 
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Juſtizraͤthe Haben eine Nachweiſung der von ihnen bearbeiteten Geſchaͤfte nach Anlei- 
eumg der Mcherficht sub A. Seite 387, des vorjährigen Amteblatts, mit YWeglaffung 
der niche entfprechenden Colonnen in duplo einzufenden, und den in der Verordnung 
vom 30ften Movember v. 3. 6. 4. No, 6. vorgeſchriebenen Conduiten ⸗ Bericht uͤber 
ſaͤmmtliche in ihrem Kreiſe wohnende Juſtiz ⸗Beamte, Subalternen und Yufti,ECom 
.. nach dem Formular Eeite 356. an das Präfivium unfers Eollegüi feparatim 
einzureichen. 

Aus den Kreifen Beeskow, Lübben und Zuͤllichau excl. Schwiebus fenden die 
Dirigenten der Gerichte die Eonduiten-Liften ein, wie Seite 385. veroröner. | 
Frankfurth a. d. O., den 24ften November 1834. 


| Berfondal. Chronik. et 
Der Doftor-der Medizin uud Chirurgie Ephraimſohn ift als praftifcher Arze 
und Wundarzt, imgleichen als Geburtshelfer approbirt worden, und hat fich in Fin- 
fterwalde niedergelaffen. 
Frankfurth a. d. O., den Öten November 1834. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Inneru. 


Der Foͤrſter Stahlberg zu Sabrodt, In der Revier - Verwaltung Coffenblatt, 
wird vom Iften Januar 1835. ab mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, und die 
Beauffichtigung des Forftbelaufs Sabrodt von jenem Zeitpunkte ab interimiftifch dem 
invaliden Jaͤger Ludwig Sabeck übertragen werden. 

Srauffurth a. d. O., den 27ften Oftober 1834. 

| Königlihe Regier ung. 
Abtheilutig für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Nach erfolgter Verfegung des Forftmeifters von Motz von hier nah Cöslin 
find als Forſt ⸗ Inſpektoren für unfern Verwaltungs-Bgirf ernannt: 
a) der Forft-Jnfpector von Brixen, bisher zu Schwienemuͤnde im Regierungs · 
Bezirk Stettin) 
b) der Forſt ⸗ Inſpector Müller, fruͤher mit der Verwaltung der. Oberförfterei 
Keifferfeheid im Regierungs ⸗Bezirk Aachen beauftragt, 
und es ift demnach höheren Orts folgende Eintheilung der Forft-Infpertions-Bezirfe 


angeordnet worden. 
I. Forft » Sufpection Guben: 
Foeſt· Inſpector Forftmeifter Meyer, zur Zeit in Sorau. nn 
azu gehören: 
die fieben Oberförftereion Croffen, Braſchen, Taubendorf, Tauet, Sub 
Sorau und Spremberg. 
Il. Sorft» Infpection Lübben: 
Forft-Ynfpector Müller in Lübben. En 





Dapu 


* ie Be 


Dazu gchören: 
die ficben Oberförfirein — Gruͤnhaus, EIER Coſſenblatt, 
Dammendorf, Neubruͤck und Haugelsberg. — 
III. Forſt-Inſpection Cuͤſtrin: 
Vorſt· Inſpector von Brixen in Cuͤſtrin. 
Dazu gehören: 
die acht Oberförftercien Br Lagow, Limmritz, Litzegoͤricke, Brahlitz, Neu 
muͤhl, Zicher und Ma 
IV. Se Inſpection Landsberg: 
Forſt · Inſpector Forſtmeiſter von Winterfeld in Landeberg. 
Dazu gehören: 
die fieben Oberförftereien Hohenwalde, Neuhaus, Cladow, Dricfen, Lubiarf- 
fließ, Marienwalde und Regenthin. 


An die Stelle des als Forft- Forſi· Inſpector nach Pofen verſetzten Oberfoͤrſters 
Schindler in Lagow iſt die dortige Revierverwaltung dem Oberfoͤrſter Schulz, bisher 
zu Jerichow im Regierungsbezirk Magdeburg, übertragen worden. 

Frankfurth a. d. D., den Ziften November 1834. 

Königl. Regierung. 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 


Bermifhte Nahribten. 
- - Da die Kreischirurgen- Stellen des Calauer und Spremberger Kreifes vafant 
find und befegt werden ſollen, fo werden qualificirte Wundärzte erfter Klaffe, welche 
zugleich als Geburtshelfer approbirt find, — wenn ſie eine dieſer Stellen 
ju erhalten wuͤnſchen, ſich unter Vorlegung ihrer Qualificationszeugniſſe bei ung zu 
melden. 
Frankfurch a. d. O., den 19ten November 1834. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





In Gemaͤßheit der Allerhöchften Verordnung vom 16ten Juni 1819. 6. 6. 
Geſehyfammlung No. 549.) wird hiermit bekanut gemacht, daß der unverehelichten 
Caroline Windler zu Frankfurth a. d.D., der Staatsfchuldfchein No. 33,783. Lite. 

C. über 50 Rthlr. angeblich entwendet worden. 

Es werden daher diejenigen, welche fich jetzt im Beſitz des oben bezeichneten Do- 
ceuments befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrolle der 
Staatspapiere oder der unverchelihten Winckler zu Frankfurth a. d. O. anzuzeigen, 
— die gerichtliche Amortiſation derſelben eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 14ten Movember 1834. 


Königliche Controlle der Staats » Papiere. 
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Sicherheits- Polizei 
Der eines großen Diebftahls dringend verdaͤchtige Dekonom Carl Friedrich 
Heinrih Eduard Wendler aus Buchholz gebürtig, ift am 14ten d. M. mit einer 
Lohnfuhre von hier abgefahren, und hat in Neudamm Ertrapoft nah Cuͤſtrin genom- 
men. 


Wir erfuchen alle Eivil- und Militair-Behörden ergebenft, auf den im nachſte 
benden Signalement bezeichneten zc. Wendler zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle fofort 
zu arretiren, und mit allen bei ihm vorgefundenen Effecten an uns abliefern zu laffen. 

Soldin, den Ziften November 1734. ne 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 
Signalement. | 

Der ıc. Wendler, aus Buchholz gebürtig, deffen Mutter als Hoͤckerwittwe ſich 
in Luckau ernähren fol, ift evangelifher Religion, 26 bis 27 Yahr alt, 5 Fuß 10 
Zoll groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 


.proportionicte Nafe und Mund, blonden Bart, ovales Kitn und Geſicht, gefunde 


Geſichtsfarbe und ift von ſchlanker Statur. Bei feiner Anmefenheit in Soldin ift 
derfelbe bekleidet geweſen mit einem grün tuchnen, inwendig mit grün feidenem Futter 
mwattirten Ueberrof, an welchem ſich ein ſchwarzer Pelzkragen und ſchwarzer Pilz 
befa befindet, einem braunen Tuchmantel mit ſchwarzem Sammetfragen. Der 
Mantel ift mit grünem Flanell gefüttert. Die Kopfbedeckung beftand in einer grünm 
Tuchmuͤtze mit gleihem Echirm. A 

Die defertirten Militair- Sträflinge Carl Heinrih Fiſcher und Hirte find mi 
der ergriffen und geftern hier eingeliefert worden. 


Cuͤſtrin, den 17ten November 1834. 
Königl. Preuß. Kommandantur. Köhn v. Jasky 


Der mittels Steckbriefes vom 10ten d. M. verfolgte Kaufmann Friedrich Fer 

dinand Helm iſt zu Berlin ergriffen worden, welches hiermit angezeigt wird. | 
Muͤllroſe, den 17ten November 1834. 

| Der Magiftrae 


Die unter dem !6ten v. M. im Amtsblatte No. 43. fteckbrieflich verfolgten ent- 
forungenen Strafgefangenen Friedrich Zaͤrthuer und Friedrich Wiihelm Laudow, find 
wieder ergriffen und zur Haft gebracht worden. 

Sonnuenburg, den Iöten Movember 1834. 

Der Inſpector der Straf ⸗ Anſtalt. Borſtendorff— 


Hierzu eine Außerordentliche Beilage, die Verwaltung des Kurmaͤrkſchen Lam 
Armen» Wefens für das Jahr 1833. betreffend. | 
en — 








ſelbſt angefegt worden. Die Tape, der . Hypotheken⸗Schein und bie befondern 
n 


Deftentlicher Anzeiger 
als Beilage sum Amtsblatt . 48. 





Stanffurty a. d. O., den 2bſten Novbember 1834. 





Beexanntmachun . In tem auf den ısten Dezember d. J. um 11 Uhr Vormittags in 
Birndaum im Gajthofe zum fehwarzen Adler vor den Herrn Forfl:Infpector Schindler anbes 
raumten Licitations. Termin follen circa 600 Klaftern Fiefern Klobenholz, welche auf der 
MWarthe:Ablage bei Birnbaum ftchen, plus lieitando verfauft werben. 
Pofen, den ıoten November 1334- j 
Königlich Preußische Megierung. 
Abtheilung für die direften Steuern, Domainen und Forften. 


Sußhaftationd- Patent. Die auf ben Namen bed Tagearbeiter Ehriftian Tanfe im 2* 
thekenbuche des Dorfes Briefen No. 53. eingetragene, dem Bötticher Timm gehörige Hälfte des 
Koffärhengutes Mo. 17., welche auf 453 Rıhlr. 23 Egr. A Pf., gefchrieben Vierhundert drei 
und funfjig Thaler 23 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gemürbigt worben ift, fol-Schuldenhalber an den 
Meiftbierenden verfauft werben, und es ift ber Bietungstermin auf „den 30. Dezember c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr‘’ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Zaftrom in dem Partheienzimmer bes 
unterzeichneten Gerichts, in beffen Regiftratur die Taxe umd der neuefte Hypothekenfchein des 
Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches den Sntereffenten und Kaufe ° 
luftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Zugleichwerden alle diejenigen, welche Realanfprüche 
auf das Grundſtück zu habenvermeinen, hierdurch aufgefordert, diefe indem Termine anzumelden. 
Die Ausbleibenden werben mit ibren Anfprüchen präflubirt und es wirb ihnen deshalb ein 
erviges Stillſchweigen auferlegt werben. Frankfurth a. d. O., ben 28. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabt⸗Gericht. 


Bekanntmahung Dieln ben Tzehegfchnower Bergen belegene Waffermühle des Mühlen» 
Meiſters Ehriftian Ludwig Wehling fol auf ein Jahr an den Meifibietenden verpachtet 
werden, und ed ift hierzu ein Termin auf „den 16. Dezember c. Vormittags 11 Uhr’ vor dem 
Juſtizrath Graffunder In unferm Seſſiouszimmer angelegt, welches Pachtluftigen hierdurch bes 
kanut gemacht wird. Welche zu der Mühle gehörigen Realitäten mit verpachtet werben follen, 
kann in unferer Regiftratur eingefeben werben: Sranffurth a. d. D., deu 3. Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


m 


Subhaftationd-Patent. Das zu Merzborf belegene, im Hypothekenbuche ber Gerichts. Com⸗ 
mifflon zu Peig No. 22. Fol 106. über Merzborff verzeichnete Baruckſche Einhüfnergut m... 
der Wittwe Dubian oder Baruck, Eatharine geb. Ruben und ben 6 Gefchwiftern Dubian oder 
Baruck gehört und auf 302 Tplr. 2) Gyr. abgefchägt worden, ift zur nothwendigen Subhas 
ſtation geftelt und ber Bietungs:-Termin auf „ben Aten Februar 1835. Vormittags 11 Uhr“ vor 
den Deputirten Herrn kandgerichts Rath Merg im Königlichen Land» und Stabtgerichte bier 

au 
dingungen liegen in unfrer Regiftratur zur t bereit, und ficht es einem eben frei, die 
Erinnerungen gegen bie Tape bis 4 Wochen vor dem Termine bei und anzuzeigen. 
Cottbus, den 2bſten September 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 
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Subhaſtations ⸗Patent. Das Königl. Lands und Stadt: Gericht zu Cuſtrin füget hiermit 
zu wiſſen, daß das, dem Fuhrmann Michael Saffe gehörige, an deu Tifchlermeifter George Wil: 
helm Saffe verkaufte, inder Berliner-Vorftadt allhier belegene und im Hppothefenbuche Vo). XN. 
Mo. 143. verzeichnete Grundfläd von einem halben Magd. Morgen, worauf ein Wohnhaus von 
4 Stuben und ein kleines Gebäude mit einer Stube von 2 Feuſtern errichtet if, mit ber Bericht. 
lich fommiffarifchen Taxe von 574 Rthlt. 20 Sgr. 3 Pf. auf beit Antrag eines Gläubigerg zum 
öffentlichen nothwendigen Verkaufgeftellt und ein Bietungstermin auf „den -23. Februar 18350 
an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden ift. Die Tare dieſes Grundſtücks und der nenefte . 
Hypothekenſchein können im biefiger Regiſtratur eingefehen werben. Zugleich werben alle 
etwaige unbekannte Real Prätendenten mit ber Warnung vorgelaben, baß fie, wenn fie fich im 
dem Termine nicht melden, mit ihrea etwaigen Eigenthums oder andern Real Unfprüchen aug- 
sefchloffen, und ihnen deshalb ein — Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Eüftrin, deu 11. November 1 


Subhaftationg-Patent. Das dem Rathsherrn und Braueigen Hirfeforn gehörige, in ber 
Brückenftraße sub No. 36. hierfelbft belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. pag. 281. verzeichnete 
Brauhaus nebft Zubehör, auf 5992 Rthlr. 12 Sur. YPf. abgefchägt, fol in norhmwendiger Sub: 
baftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts⸗Lokal auf „den 7. Januar 
1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angefegt. Die Tape und ber 
neuefte Hypothekenſchein find in unferer Negiftratur einzuſehen. 

Landsberg a.d.W., den 24. Juni 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


» Avertiffement. Das dem ChHrifiian Friedrich Ferdinand Keil zugehörige, zu Landbeberger 
Holländer sub No. 62. belegene, auf 355 Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. abgefchägre Holländergüt von 
30 Morgen mit Gebäuden, foll Schuldenhalber in dein auf „ben 26. Januar 1535. Vormittags 
11 Uhr” vor dem Herrn Affeffor Hirfekorn anftchenden Termine dem Meiftbietenden .verfauit - 
werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Zu dieſem Termine werben: 1) ber: 
Yusgedinger Ehriftian Keil und deffen Ehefrau Anne Louiſe geborne Glabofch, ober deren Erben, 
für welche iin Ausgedinge und 500 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder aus dem Kauffontrafte vo 
20. März 1503. eingetragen ftehen; 2) der Johann Dürre (oder Dörre) oder deffen Erben, für 
welchen aus ber Obligation des Martin Keil vom 12. November 1804. 300 Rthlr. zu 5 Prozent 
verzinsbar, eingetragen fichen, hierdurch vorgelaben. 

Landsberg a. d. W., ben 12. Oftober 1834: 
Königl. Preuß. Fand» und Stabtgericht. 


Subhaftationd> Patent. Das Königl. Land: und Stadtgericht hierſelbſt macht hiermit be- 
Fannt, daß Behufs der Auflöfung des gemeinfchaftlichen Eigenthumg zum Zweck ber. Ausein» 
anderfegung, die nothwendige Subhaftation nachſtebender dem Eigentpümer Berndt Voth mode 
feinen Erben zugehörigen Parzellen des Lehuſchulzenguts zu Als Carbe, als: 1) das Aderflüdvon 
5 Morgen 57 DXRutben, auf den Ar» Carbefchen Bergen gelegen, auf 134 Rthlr. gerichtlich 
tarirt, Ndas Weindergsftück von 6 Morgen 147 Quuiheu in der Alt Carber Feldmark gelegen, 
auf 241 Rthlr. gerichtlich tagirt, 3) dag breite Stück beim Fleinen Goldbrudy von 15 Morarı 
131 ARutben, ebendafelbft gelegen und auf 257 Rthle. gerichtlich taxitt, 4) die ſogenanute 
Lehmkuten-Kavel von 20 Magd. Morgen 130 ARurben auf3H1 Rthir gerichtlich tarirt, ver» 
fügt worden iſt. Es werden demnach diefe Grundftücke, welche nach der Tare, beren Drigimal 
und neuefter Hypothekenſchein täglich in der Megiftratur bes unterzeichneten Gerichts nachye- 
fehen werden kann, nach Abzug aller öffentlichen Laften und Abgaben zuſammen auf 933 Rthlr. 
gerichtlich gewürdigt worden find, Kraft diefes Aushanges hiermit öffentlich ausgeboten und 
zu Jedermann feilen Kauf geftelt. Kaufluſtige, welche folche zuſammen oder einzeln käuflich 

an 
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an fich bringen wollen, werben vorgeladen, in termino „den 5. März 1635. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Land: und Stadtgericht vor dem Hetrn Oberlandes; Gerichts : Affeffor Lehmann zu er: 
fcheinen, ihr Gebot zu thun, und gegen das höchſte Gebot, falls nicht befondererechtliche Umftände 
ein Anderes nothwendig machen, ben Zufchlag der Grundſtücke zu gemwärtigen. Die Kaufsbe: 
dingungen werden im Termine regulirt werden. Zugleich werben ae welche fich als 
Erben, Eeffionarien ober fonftige Briefs⸗Inhaber einer auf dem Behnfch jengute fig die ver: 
wittwete Archidiaconus Pudor zu Friedeberg aus der Obligation vom 21. Dftober 17. einge: 
- tragenen, angeblich getilgten Forderung von BON Rthlr. legitimiren Eönnen, ingleichem alle unbe: 
Fannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche fpäteftens in dem gedachten Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stilfchtweigen deshalb auferlegt, und bie 
Ausbleibenden mit ihren Realanfprüchen an das Grundftü werden präkludirt werden. 
Driefen, den Aten November 1834.” 
| Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaftationds Patent, Die im Dorfe Zahſow hiefigen Kreifes belegene, sub No. 7. des 
Smpothefenbuches verzeichnete und dein Ehriftian Schoina — Ganzhüfnernahrung, welche 
auf 100 Rthlr. abgeſchätzt worden, iſt Schuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt und der Bietungs⸗ 
‚termin auf „den 3. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten Herrn Landgerichts— 
Rath Lehmann in unferm Amtslocale anberaumt worden. ‚Die Tare und ber neufte Hppo» 
thefenfchein Eönnen in unfern Subhaftationgacten eingefehen, die Verfaufsbedingungen aber 
ſollen erft im Bizitationstermine entworfen werben. Eottbug, den 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Lands» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Es foll im Wege der nothmendigen Subhaftation das dem Echuhma- _ 
chermeifter Wagener hierfeldft gehörige, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 2. Fol. 5. verzeichnete, 
auf 29 Rıpir. 24 fgr. 8 pf. tarirte, biefige Wohnhaus verkauft werden, wozu ein peremtorifcher 
Bietungs» Termin auf „den Tten Februar 1835." Vormittags 11 Uhr in dem Gerichtslokale 
biefelbft angefegt if. Wir laden Kaufliebhaber mit dem Bemerken vor, daß die Kaufbebin- 
gungen im Termine vorgelegt werben follen und die Tare, fo wie ber neuefte Hppothefenfchein 
an der Gerichtäftelle eingefeben werden Fönnen. Meppen, den 2lften-Oftober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgeridt. 


Subhaſtatlons Varent. Das dem Amtmann Johann Gotthardt Fiebler gehörige, sub 
Mo. 1426. vor dem Thore bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör ift Schuldenhalber mit 
ber Tare ber 3992 Thlr. sub hasta geftellt, und ber Lizitationd: Termin auf „ben 26ften Februar 
k. %. Vormittags 9 Uhr” in unferm Gerichtelofal angefegt ‚worden, zu welchem Kaufluftigemit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der neuefte Hypothekenſchein, die Verkaufsbedingungen 
und bie Tare in unferer Regiftratur eingefehen twerban können. 
Sommenbugg, deu Ziften September 1834, 

König. Preuß. Rand» und Stabtgericht. 


Avertiffement. In dem am Tten Februar 1835. Vormittags 11 Uhr im Haufe bes Kauf: 
mann Neider zu Güftebiche anftehenden Termine follen: 1) bie * 96 Rthlr. tapirte Bübuerſtelle 
des Martin Friebrich Tarrun daſelbſt; 2) die auf 96 Rthlr. tarirte Büdnerſtelle des Zimmerge⸗ 
ſellen Friedrich Lange und deſſen Ehefrau Hanne Wilhelmine geb. Schmalland daſelbſt, 3) die 
auf 155 Rthlr. 15 Egr. tarirte, zum Nachlaß der verwittweten Blidner Radicke Friederike geb. 
. Schaller gehörige Hübnerftelle — öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxen, 
Ag und Kaufbedingungen können täglich in der Regiftratur dee —— 
önigl. Lands und Stadt: Gerichts eingeſehen werden. Zehden, den 15. Oktober 1834. 
Königl. Land» und StabtGericht. 
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Bubhaftationd: Patent. Das dem Handfhuhmacher Ernſt Bönifch gehörige, hierſelbſt in 
ber Herrnftraße sub No: Re belegene Wohn; und Brauhaus nebſt Zubehör, -auf 1379 Rthle. 
1 Sgr. 3Pf. abgefchägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftellt, und ber Bietungstermin auf 
: „den 28. Sebruar 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und 

ber Hypothekenſchein find in der Negiftratur u a und die Kaufbebingungen werben im 
Termine bekannt gemacht werben. gü entwalde, ben 20. Oktober 1834. 
Königl. Lands und Stadt» Geridt. 


Bekanntmachung. Auf Antrag eined Gläubigers fol das dem Färbermeifter Ehriftian 
Morig MWölfer hierfelbft gehörige, an ber Marktſtraße sub No. 142, belegene Großerbenhaus 
fammt Zubehör, wovon bie gerichtlich Eommiffarifche Tare 1019 Rthlr. 25 Sgr. beträgt, in 
termino „den 26. Januar 1835. Vormittags 9 Upr'' an Bifiger Gerichäfete ffenlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werben. Befig- und zahlungsfähige Kaufluftige werben baber unter ber 
Zuficherung hierzu eingelaben, daß dem Höchftbietenden bag gedachte Grundſtück, wenn fonft 
Eeine rechtlichen Hinberniffe entgegen flehen, zugefchlagen werden wird. Die Tare und ber 
uenefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben. 

Luckau, den 15. Oftober 1834. 
Königl. Lands» und Stadt ⸗Gericht. 


Subhaftetiond- Patent. Das zu Dollenchen im Luckauer a. belegene, im Hypotheken⸗ 
Buche sub No. 23. verzeichnete, auf 533 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgefchägte fogenannte Landtſche 
Gariengut ift zur nothiwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „ben Ziften 
Gebruar 1835. früh 10 Uhr" auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht anberaumt. Die Tarr 
und ber neuefte Hypothekenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Finfterwalde, ben 31. Dftober 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht... 


Proklama. Der am 25. Januar 1769. hierfelbft geborne und längft verfchollene Friedrich 
Wilhelm Lange, Sohn des geweſenen hieſigen Bäckermeifterd Ferdinand Friedrich) Wilhelm 
Lange und ber Caroline Eliſabeth geb. Ulrich, von welchem feit 1802., wo er als Hufar zu Fürs 
fienwalde beim v. Göckingſchen Hufaren: Regimente ftand, alle Nachrichten fehlen, wird mir den 
von ihm etwa zurückgelaffenen unbekannten Erben oder Erbnehmern von ung vermöge Autorifation 
Eines hohen Juſtiz⸗Miniſterii hierburch aufgefordert, fich bei.ung innerhalb 9 Monaten, fpäte 
fteng aber in termino „ben 25. Junius 1835. Vormittags 10 Uhr” in unferer Gerichtgitube 
bierfelbft perfönlich oder fchriftlich zu melden und weitere Anmweifung zu gemwärtigen, widrigen⸗ 
falls derfelbe für tode erklärt und fein Vermögen den fich legitimirenden Erben verabfolgt werden 
wird. Zehdenick i. d. Ufermark, den 19. Auguſt 1834. - 

Königl. Preuß. Land» und Stadt. Gericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Eolonie zu Brenckenhofsbruch subNo.76.Litt C. belegen, 
im Hpporhekenbuch Vol. X. Fol. 157. verzeichnete, den Samuel Neumannfchen Erben und der 
verehel. Albrecht gemeinſchaftlich zugehörige Erbjinggut, welches auf 245 Rthir. gewürdigt 
worden, fol, jedoch mit Ausnahme der darauf ftehenden Gebäude, auf den Antrag bes Eurators 
der Samuel Neumannfchen Nachlaß Maffe in dem ‚am 3. Januar k. J. hiefelbft Vormittags 
um 11 Uhr‘ vor dem Herrn Affeffor Klütz anftehenden Termine öffentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werden, welches Kaufluftigen hierdurch befannt gemacht wird: 

Driefen, den Li. November 1834, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Das dem Juſtiz⸗Commiſſarius und Protonotarius Johann Auguſt Uſchner T. gehörige, 
Vol. VIL Mo. 323. pag. 337. des Hypothekenbuchs von Lübben verzeichnete, in der Sterngaffe 
bierfelbit belegene Wohnhaus nebft Hintergebäuben und Garten,i nach ber gerichtlichen Tare, 
‚welche, fo wie ber neuſte Hypothekenſchein, in ber Land: und Stabtgerichts - Regiftratur —— 
werden kann, auf 3870 Kthlr. 28 ſgr. 4 pf. abgeſchätzt, iſt auf ben Antrag der Gläubiger in 
nothwendiger Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf geftellt, und es iſt ein Bietungstermin vor 
dem Land» und Stadt» Gericht + Aſſeſſor Müller als Depktirten, auf bein Königl. Land» und 
Stabdtgericht allhier „ben Tten März 1835. Vormittags 10 Uhr! angefegt worden, wozu zah⸗ 
luugsfähige Kauflufige hiermit eingeladen werben. 

Lübben, ben 14ten November 1834. 

Königl. Preuß. Band» und Stabtgericht. 


Eubhaftations: Patent. Es follen folgende, der verwittweren Roßhaͤndler Bullang, Mage 
dalene gebornen Fiebiger hierfelbft gehörigen, in biefiger Feldmark belegenen Grundftüfe: 1) 
der Ader nebft Wiefe beim Weichgraben, von 2 Shefrl Ausfaat, No. 261., 79 Rthlr. 25 fgr.; 
2) der Acker unter den Zeichen, von 2 Scheffel Ausfaat, No. 262., 57 Rthlr. 25 fgr.; 3) der 
Ader im Hain, von 35 Scheffel Ausfant, No. 263., 173 Rıhlr. 3 igr. 4 pf-; 4) der Ader am « 
Schoutfchider Wege, von 13 Scheffel Ausfaat, No. 264, 47 Rıhlr. 15 fgr.; 5) der Adler am 
Kottner Wege, von 3 Berliner Scheffel Ausfaat, No. 265., go Rthir. 21 far. 8 pf.; 6) der 
Ader im Hain, von 8 Scheffel Ausfaat, No. 266., 521 Rihlr Sfgr. 4 pf.; 7)'die Theilwieſe 
unter Briefchfo, No. 267. , auf 346 Rthlr. 6 far. 8 pf. gerichtlich abgeichäßt, Sculdenhalber 
„den 7ten März f. 2 Nachmittags ı Uhr‘ an hieſiger Gerichtsitelle meiftbietend verfauftwers 
den, wozu wir Raufluftige einladen. Die Taxe und die Kauf-Bedingungen fännen in unferer 
Megiftratur eingefehen werden. Zugleich werben alle unbekannten Real: Prätendenten unter 
der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Real:Unfprüchen auf die gedachs 
ten Grundftüde präflubirt, und ihnen deshalb cin ewiges Stillfchweigen auferlegt werben wirb.. 

MWittichenau, den ten November 1834- 

Koͤnigl. Preuß. —9 und Etadtgericht. 


. Avertiffement. Auf Antrag mehrerer Gläubiger fol das im Dorfe Rückersdorff belegene, 
dem Gottlob Wolfchfe gerichtlich adjubicirte und auf 425 Rthlr. abgefchägte Halbhufengut in 
dem auf ‚ben 6. März 1835. Vormittags 11 Uhr” auf hiefigem Land» und Stadtgericht anfter 
henden Bietungstermin im Wege der Nefubhaftation an den Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönuen täglich in unferer Regiftratur eingefehen- 
werden. Dobrilugf, den 8. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaß des Gottfried Glöden gehörige Häusler: Eta 
bliffement zu Granomw, Vol. XVI. No. 16. Fol 92. unferes Hypothekenbuchs, gerichtlich tarirt 
auf 117 Rthlr. 25 Ser. fol Theilungshalber meiftbietenb in termino „den 24. Februar 1835.. 
Bormittags 10 Uhr” auf unferm Gerichtgzimmer Hiefelbft verfauft werden. Der neuefte Hypo» 
thekenſchein und eine Ausfertigung der Tare bes Grundftüds kann täglich an ber Gerichtsſtelle 
eingefehen werben. Arnswalde, den 11. November 1834. , 

Köngl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertifement. Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht find folgende Grundſtücke des 
Aderbürgers Johaun Ehriftian Radt, als: 1) der Acer im. Mittelklofterfelde von 15 Viertel 
Ausfaat No. 2533. mit 1 Schod auf 77 Rthlr. 26 ſgr.; 2) der Adler am Sprucichen Wege vom 
2 Bierteln Ausfaat No. 2847. mit 2 Schod auf 135 Krhlr.; 3) ber Acker vor bein Klofterthore. - 
am Spruckſchen Damme von 1 Viertel Ausfaat No. 2819. mit 1 Schod Taxe auf 2 


fgr- 
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16 for. 6 pf.; 4) der Acker daſelbſt von 1 Scheffel Ausſaat No. 2820. mit 4 Schock auf 130 Rttr. 
6 fgr.; 5) der Acker daſelbſt, von 3 Vierteln Ausfaat No. 28320.a. mit 3 Schock auf 97 Rthlr 
19 fgr. 6 pf.; 6) die halbe Hufe vor dem Klofterthore von 2 Scheffeln und 2 Vierteln Ausjaat 
No. 2936. und No. 2937. mit 10 Schod Tape auf 1059 Rthlr. 4 fgr.; 7) der daran grängende 
Dubrauacker von 1 Scheffel Ausfaat No. 2964. mit 4 Schock Tare auf 281 Rthlr. 8 ſgt. gericht 
lich abgefhägt, zur nothwendigen Subhaftatiom geftellt, und fteht ber peremtorifche Lizitations 
Termin auf „den 28ſten Februar 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Deputirten, Herrn Land 
und Stadt» Gerichts · Aſſeſſor Freytag an Gerichtsftele au. Die Tare und ber-weuefte Hypoche⸗ 
kenſchein find in ber nn —— bes Gerichts einjufehen. 
Guben, den Aten November 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Inſerendum. Es ift das, ber verehel. Ackerbürger Ruffmann zu Lippehne und der verehe⸗ 
lichten Mühlenmeiſter Stern zu Gollnow zugehörige hieſige Haus No, 53., wovon bie dein an 
der Gerichtsftelle ausgehangenen Patent beigefügte und nebft den etwaigen befondern Bedinguns 
gen auch in unferer Regiſtratur einzufehende Tare auf 32H. Rthlr. 1 far. 3 pf. zu ſtehen gefommen, 
it nothwendigen Subhaftation geftellt und der Bietungstermin auf „ben 10ten Februar 1835. 

ormittags 11 Uhr hier aufbdeın Stadtgericht angeſetzt. Soldin, den 26. September 1834. 
König. Preuß. Stadtgericht. 


Inſerendum. Es find die dem Braueigen Eick gehörigen Grundſtücke bierfelöft: 1) tus 
Haus No. 301. Fol. 1596. Vol. IV., 2) die Hufe Ro. 69. Kol. 249., 3) die Scheune No. 111. 
Fol. 440. des Hypothekenbuchs, wovon die dem an der Gerichtsftelle ausgehangenen Patent 
beigefügte und nebft den etwaigen Kaufbedingungen auch in unferer Regiftratur einzufchente - 
Taxe a) des Haufes auf 1035 Rthlr. 13 Sgr., b) der Hufe auf 1150 Rehir., e) der Scheune auf 
40 Rthlr. zu ftehen gekommen, zur nothwendigen Subhaftation geftclit, und ehe ber Bietungs— 
Termin auf „den 11. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr’ hier auf dem Stadtgericht an. 

Soldin, ben 19. September 1834. 

Königl. Preuß. Etadt-Gericht. ' 


Inſerendum. Die Subhaftation de dem Zimmermeifter Henfel hierſelbſt zugehörigen 

Hauſes No. 153., mit dem auf den 24. Februar k. J. auſtehenden Bietuugttermin ift aufgehoben. 

Soldin, ben 15. November 1834. sr 
Königl. Preuß. Stabdt ⸗Gericht. 


Avertiſſement. Das hierſelbſt am Zielenziger Thore gelegene, dem Kaufınann Ernft Adolph 
Grabom zugehörige, vor einigen Fahren neu erbaute und zum Betriebe eines kaufmännifchen 
GSeſchäfts, Anlage einer Tabagie oder eines Deftilationggefchäfts geeignet, unb VoL XIL Fol. 
25. im Hppothetenbuche eingetragene Wohnhaus nebftKrautgarten auf beim Werber, überha 
auf 1553 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, fol Schulbenhalber in termino „ben 29. Januar f. J 
Vormittags 11 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle öffentlich verkauft werden, welches hierdurch mit 
bem Bemerfen zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß bie Tare und ber neueſte Hypotheken · 
Schein alltäglich in unſerer Regiſtratut eiugeſehen werben Eönuen. 

Droffen, den 21. Auguſt 1834. ‚ 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Subhaftation: Patent. Das dem verftorbenen Bürger Döhring zugehörig geweſene, bier 
vor dem niedern Thore an der Chauſſee belegene, sub No. 213. B. Vol. IV. No. L im Hypo—⸗ 
thefenbuch eingetragene Wohnhaus nebft Garten, gerichtlich abgeſchätzt zu 733 Nehlr. 17 7 
fol auf den Antrag der Erben des Befigers im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich ar 
den Meiftbietenden verkauft werden. Unter Bekanntmachung deſſen werden on at 

e 
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Liebhaber zur Abgabe ihrer Gebote zum Termin „ben Arten März 1835. Vormittags 9 Uhr! hier 
an Gerichtsftelle mir dem Bemerken eingeladen, daß die nähern Verkaufsbedingungen im Termine 
- werben bekannt gemacht werben und die Spezialtaren fo wie ber neuchte Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur eingefeheu werben können.  Wolbenberg, ben 14. Noveniber 1534. 

| ‚Königk. Preuß. Stadt · Gericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Das hierſelbſt belegene, der ſeparirten Böttchermeiſter Barnick ge 
hörige Wohnhaus, nebſt Pertinenzien „taxirt auf 456 Rthlr. 20 Sgr. ift Schuldenhalber sub 
hasta geftellt, und fol in termino Heitationis „den 12. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr hier 
auf dem Rathhauſe öffentlich an den meiftbietenden Zabhlungsfähigen, wenn gefezliche Hinbder: 
niffe dem Zufchlage nicht entgegen Rehen, verfauft werben. Die Tape und der neueſte Hypothe⸗ 
Benfihein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. | 

Moprin, ben 10. Dftober 1834. i 

Ä Das. Hof und Stadt ⸗Gericht. ’ 


. . Subhaftattond. Patent. Das dem Amtmann Auguft Burg hier gehörige Miteigenthum 
an dem auf 132 Rthlr. 10 fgr. 6 pf. tarirten Bubdenhaufe No. 66. hierfeldft, fol auf den Antrag 
eines Släubigerd im Wege nothwendiger Subhaftation „den Zhften Februar 1835." MV ormittags 
9 Uhr bier auf dem Rathhauſe öffentlich an dem meiftbietenden Zahlungsfähigen, wenn geſetz⸗ 
liche Hinderniffe bem Zufchlage nicht entgegen ftchen, verkauft werben. Tare und Hypotheken⸗ 
fchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Moprin, ben Aten November 1334. _ 
Das Hof: und Stadtgericht. 


. Bekanntmachung. Die dem Lohgerbermeifter Wilhelm Hübner zugehörige, zu Kutzdorf 
sub No. 7. belegene Freihäusler: Nahrung mit Zubehör, welche einen reinen Tartverth von 
- 249 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. hat, iſt zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und der peremtorifche 
Bietungstermin- fteht auf „den ten — 1835. früh 9 Uhr“ in unſerm Gerichtslokale hier» 
felbft an, wozu wir zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daf die Tare und ber 
neuefte, Hypothekenſchein werktäglich in unferer Regiftratur eingefehen werden Fünnen, und 
die Kaufvedingungen im Termine felbft bekaunt gemacht werden follen. 
Duartfchen, den töten Dftober 1834. 
Königl. Preuß. Juſtiz-Amt. 


Der zu Raackow, Arnswaldſchen Kreiſes, belegene, dem ehemaligen Bürgermeifter Dittmar 
zugehörige, nach Ausweis des in unferer Regiflratur einzufcbenden Hppetheteufcheing und Tare 
auf 2067 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. abgefchägte Bauerhof foll auf den Antrag des Königl. Domainen» 
Amts wegen rückfländiger Abgaben an den Meiftbietenden öffentlich verfauft werden, und iſt ber 
Bietungẽtermin auf „den 20. Dezember c." bed Vormittags Y Uhr bier angelegt, zu welchem wir 
Kaufliebhaber einladen. Marienwalde, den 16. September 1834. 


Bekauntmachung. Die dem Tiſchlermeiſter Carl Friedrih Wilhelm Buchholz zugehörigen, 
hierfelbit sab No. 2. delegenen Wohnhäuſer mit Stall, Scheune und Garten find auf Antrag 
eines Realgläubigers zur nothwendigen Gubbaftation geftellt, und wir Haben den peremtorifchen 
Bietungstermin auf „den ?. März 1835. früh 9 Uhr! in unferm Gerichtelofale bierfelbft er 
fest, wozu mir gahlunggfäbige Käufer wit dem Bemerken einladen, daß bie gerichtliche Tape der 
Grundfläche, welche 672 Rihlr. 23 Sgr. 4 Pf. berrägt, und der neueſte Snpothefenfchein merk: 
täglich in unferer Regiſtratur eingefeden werden können. 

Duarsfchen, ben 5. Nosember 1834. , 

Königl. Preuß. Juſtiz-Amt. 

. — 1 ⸗ Aver⸗ 
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Avertiffement. Das im Sorauer Kreiſe ber Nieberlaufig belegene, bem Premier⸗ Lieutenant 

Karl Auguft von Berge gehörige Rittergut Groß-Kölzig fümmtlicher re welches nach ber 

erichtlichen und in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 29,506 Rthlr. 24 Sgr. 3 Pf. abge 
Chägt worden, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation verfauft werben, und es find die 
Bietungstermine vor bem Deputirten, Kanzley⸗Aſſeſſor von Polenz auf „den 1. Juli, den 2. Do, 
tober d. 3. und ben 7. Januar 1835. angefegt worden, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken ein 

elaben werben, daß ber im legten Termine bleibende Meiftbietende den aufehlag zu ertvarten 
Fat wenn nicht gefeliche Hinberniffe eintreten.  Pförten, ben 1. März 1834. 

GSräflich Brüplfche Juſtiz-Kanzley der Standesperrfchaft Forft und Pförten. 
Bekanntmachung. Das hierfelbft in der Mittelftraße belegene, Vol. 1. No. 79. des Hypo⸗ 
thekenbuchs verzeichnete und bem Bürgermeifter Friedrich Felix Schneider gehörige Bürgererbe, 
welches auf 1832 Rthlr. 7 Sgr. gerichtlich gewürdigt worden if, fol Schuldenhalber an den 
Meiſtbietenden verkauft werben, und ift ber Bietungstermin auf „den 29. Januar 1835. Von 
mittag am 9 Uhr“ in unferem Gerichtszimmer angefegt, welches den ntereffenten und Kauf 
Iuftigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein Fönnen 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleid wird zu dein anftehenden Bierungs 
Termine ber ehemalige Kanzelift Carl Johann Friedrich Schneider, welcher ſich im Fahre 1897. 
in Ejernigemwo im Großherzogthum Pofen aufgehalten hat und befien — Aufenthalt unbe 
kanni ift,  ald Miterbe feiner Mutter, ber verwittwet gewefenen Schlächter Looſe, Petronella 
Eonftantie gebornen Nowack, für welche auf dem sub hasta geftellten Grundſtücke sub Rubr. M. 
No. 8. des Hypothekenbuchs auf den Grund eines Anerfenntniffeg bed Beſitzers deffelben 100 Rthir. 
ex Decreto vom 24. Dezember 1810. eingetragen ftehen, zur Wahrnehmung feiner Rechte hier 
mit vorgelaben. Neuwedell, den 13. Oktober 1834. 
Das Burg: Bericht. 


Bekanntmachung. Das dem Büdner und Schiffer Johann Krüger zugehörige, sub No. W. 
zu Neuhaus belegene, Fol. 231. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 22 Rtblr. 5 Ser. ge: 
richtlich abgefhägte halbe Grundftück nebft Zubehör ift Schulbenhalber sub hasta gejtellt und 
fol in dem. auf „ben 5. Februar k. J. Vormittag um 10 Uhr! in der Gerichteftube zu Neubrüd 
anftehenden Bierungstermine öffentlich) an den Meiftbietenden verfäuft werden, welches Kauf: 
luſtigen mit bein Bemerfen bekannt gemacht wird, daß bie bavon aufgenommene Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingefehen werben können, die Kaufbedingum 
gen aber in bem Termine geftelt werden ſollen. Müllrofe, den 18. Oftober. 1834. 

Das Parrimonial» Gericht über Neubrük und Neuhaus. 


Subhaftationg » Patent. Zur nothwenbigen Verfteigerung der Johann Gottlieb Neumann- 
fchen Freibauernahrung No. 13. zu Rietſchũtz v. Schlichtingfchen Autheild, tarirt auf 
1:68 Kehle. 15 SE ſteht auf ben 12. Januar 1835. früh 10 ubr auf bein dortigen Schloffe 
Termin an. ie Zare, ber neuefte Hnpothefen: Schein find in unferer Regiftratur biefeldft 
einzufehen und die befondern Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Schwiebug, den 23. September 1 


Das Patrimonial Gericht Rietſchũh d. Schlichtingſchen Antheils. 


Adertiſſement. Die dem Hand George Weigelt gehörige Häuslerſtelle No. 25. zu Logau, 
Kroffener Kreifeß, taxirt 11H Rthlr, wird in termino den 0. Februar €. J Nachmittags 2 Ubr 
zu Groß · Leſſen öffentlich an den Meiftbietenden verkauft. Die Tape und der Hypothekenſchein 
find in ber Regiſtratur des Gerichts einzuſehen. Gründerg, ben 20. Oftober 1834. 

Das Parrimonial»Gericht von Logan. Scheibel. 


Sub · 
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Subhaftationd:Parent. Das dem Amtmann Kiekebuſch zugehörige, von ihm auf ben Grun 
und Boben des früher von feiner Ehefrau. erbpachtmweife befeffenen Röniel Fender ju Ra = 
erbaute, hinter ber Vorwerksſcheune, an der Heide belegene, auf 252 Rihlr. 15 Ser. aa 
tagirte doppelte Familien» Haus ift Schulbenhalber zur Subhaftation geflellt md ein perems 
toriſcher Bietungstermin auf „den 25. Februar 1835. Vormittags ‘10 Uhr” an Gerichtäftelle auf 
dem Vorwetke zu Ranzig anberaumt worden, zu welchem befig- und zahlungsfähige Kaufluftige 
init dem Bemerken eingeladen werben, das bie gerichtliche Tape in unferm Gefchäftslofaiafhier 
jur Einficht bereit liegt. Beeskow, am 11. November 1834. 
Das Erbpachts: Bericht zu Ranzig. 


Bekanntmahung. Die Gchöfte und Gebäude der biefigen, nahe bei ber Stabt belegenen 
Rathe-Ziegelei, mebft dabei befindlicher Thongrube, auch Gras; und Sandplatz follen —* 
neren Ziegelei» Betrieb von Neuem auf 4 bis 6 Jahre (nämlich bis Michaclis 1838. und refp. 
840.) in Pacht ausgeboten werben. Zu dem dieferhalb in unferem Seffions Zimmer „auf 
Montag den 15. Degember d. J Vormittags 11 Uhr" anberaumten Lizitationstermin laden wir 
Pachtluftige mit dem Bemerken ein, daß die für ben künftigjährigen Ziegelei» Betrieb erforder. 
lichen Erdarbeiten unfererfeitd bereits begonnen worden, und die darauf begüglichen, fo wie bie 
übrigen u und Lizitationd: Bedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werben fönnen. 
Nachgebote finden nit Statt, und mer bei der Nachmittag von 3 Uhr ab fortzufegenden Lifis 
tation bis 5 Uhr nicht anweſend ift, fol mit feinem Gebot mehr zugelaffen, vielmehr die Lizie 
tation mit Feſtſtellung des Meiftgebots unter ben bis zu Diefer Stunde gegenwärtigen Bietern 
geſchloſſen werden. Sranffurch a. d.D., den 7. November 1834. 

; Der Magiftrae 


Bekanntmachung. Höherem Befehle zufolge, fol die Ausführung mehrerer Reparaturen 
in ber Kirche zu Neumühl bei Eüftrin, welche zu 53 Rthlr. 10 Sgr. 8 Pf. veranfchlagt find, an 
ben Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Bauunternehmer tverden bazu in bem 
auf „den 17. Dezember c. Vormutags 10 Uhr” in hiefiger Amtsftube anberaumten Termin hier» 
burd) eingeladen. Wittſtock, den IH. November 1534. ' 

Königl. Domainen: Amt NReubamm. 


Bekanntmahung. Der Neubau des Schulhaufes zu Nabern bei Neudamm, veranfchlagt 
‘auf 1146 Rthle 11 jgr.2 pf., fol höherem Befehle ar dem Minbdeftforbernden zur Aus: 
führung übergeben werden, und fteht dazu ber Lizitations Termin auf „den ı7ten Dezember c. 
Vormittags 10 Uhr” hier im der Amtsſtube an, wozu geeignete Baumeifter eingeladen werden, 
MWirftoc, den I6ten November 1834. 
Königl. Domainen- Amt Neubamm und Görlsborf. 


— — — 


Bekanntmachung. Die Reparatur der hieſigen Kirchenmauer, auf 56 Rthlr. veranfchlagt, 
fol dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werben. Hierzu ift ein Termin auf „den 2tem - 
Dezember c. Vormittags 11 Uhr” bierfelbft anberaumt, zu welchem qualificirte Baumeifter mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der Anfchlag in dem hiefigen Gefchäftstofale zur Einficht - 
bereit lieg”. Lebus, den 16. November 1834. r 

Königl. Domainen : Amt. 

+ Bekanntmachung. In Folge Verfügung der Königl. Regierung fol: 1) die Reparatur 
und Umformung des Küſter⸗ und Sculhaufes in Darrmie 1.9) die Erbauung eines neuen 
Scheunen: und Stallgebãudes und 3) die Unlegung eines Brunnens daſelbſt dem Mindeftfors 
bernden überlaffen werben. Wir haben hierzu einen Kizitationstermin auf ben ten Dezember d. J. 
Vormittags 9 Uhr im hiefigen Geſchäfts-Lokale anberaumt, zu welchem qualifisirte Baumeifter 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei freiem Baupoke und freier Anfuhre ber Baus 
materialien die Anfchlagsfummen ad 1) 51 u. en =“ 10 Pf., ad 2) 123 Rthlr. 2 55 
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8-9. und ad 3) 63 Rthlr. 29 Sgr. 3 Vf. betragen und baß bie Auſchläge eichnun ! 
Fr ee min egiftratur eingefehen werden können. - - 1. gen tas 
Duartfchen, den 12. November 1834. 

Königl. Domainen: Amt. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung ber Königl. Regierung follen bie Reparaturen 
im Pfarrhaufe zu ihn, Bi en Bauholze und freier Anfuhre der Bau Materialien, auf 
143 Kthir. 23 fer. 6 pf. veranfchlagt, dein Mindeſtfordernden zur Ausführung überlaffen wers 
den. Wir haben hierzu einen Eizitationd- Termin auf den Sten Dezember d. J. Vormittags 9 
Uhr im hieſigen Gefchäftslofale anberaumt, p welchem qualificirte Baumeiſter mit dein Beimnen 
ken eingeladen werden, daß ber Auſchlag und die Zeichnung täglich des Vormittags in unferer 
Regiftratur eingefehen werben können. Quartſchen, ben 16ten November 1834. 
Königl. Domaiıten » Amt. - 


Bekanntmachung. Zufolge höherer Verfügung follen 1) die zum hieflgen Königl. Domalnens 
Ant gehörenden, unweit Reppen belegenen Wiefen im Polenziger Bruche, von 422 Morgen 
4121. MRuthen, im Ganzen oder auch Parcellenweife; 2) bie daſelbſt gleichfalls belegene Heu⸗ 
Scheune, und für den Ball, daß die erber biefer Grundſtücke fich auch daſelbſt anzuficdeln 
mwünfchen; 3) eine. Forftparzelle von 20 Morgen im Neppner Forft-Revier im Wege des Meift. 
gebote öffentlich verfauft werden. Hierzu ift ber iitationstermin auf „Dienftagben 9. Dezember 
ec. Vormittags 10 Uhr! im ber biefigen Aıntsftube angefegt, und werben Kaufluftige dazu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß 1) das Minimum bes Kaufgeldes: a) für bie vorgebachten 422 
Morgen 121 QRuͤthen Wiefen, bei einem reinen Verkauf im Ganzen auf 469% Rthlr. 19 Egr. 
4 beim Verkauf mit Vorbehalt eines Domainen ˖ Zinſes von jährlich 117 Rthlr. aber auf 

Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf.; b) für die Heufcheune auf 125 Rthlr. 10 Sgr.; c) für bie event. zu 
überlaffenden 20 Morgen Fotſtgrund bei reinem Verkauf auf 333 Kehle: 10 Sgr. und beim 
Verkauf mit Vorbehalt eines Domainenzinfes von jährlich 5Nthlr., auf 243 Rthlr. 10 Sgr. 
beftimmt worben ift; 2) der Meiftbietende bie zur Entſcheidung der Königl. Hochlöbl. Regierung 
u She a. d. O an fein Gebot gebunden bleibt, und auf Erforbern + beffelden als Caution 

Termin einzuzahlen hat; 3) die Veräußerung vom 1. Juni 1835. ab gefhieht Die nähe: 
sen Bedingungen liegen in unferer Regiftratur von heute ab zur Einficht bereit. - 

Amt Neuendorf, den 17. November 1834. 

Königl. Domainen; Amt. 


Die im künftigen Jahre auspuführende Reparatur am Wohnhaufe und Schmeinftal auf 
dem Pfarrgehöfte zu Neuendorff, welche exch. Holz, Fuhren und Handreichung auf 264 Rthlr. 
- 11 far. 3 pf. veranfchlagt worden, wird in dem ten Dezember c. Vormittags 11 Ubr im 

Bafthofe zur Stadt London in Eroffen anftehenben Termine an den Mindeftfordernden in Entre 
rife ausgeboten werben, wozu qualificirte Baus Unternehmer mit dem Bemerken einladen, baß 
eichnung, —* und Bebingungen bier täglich zur Einſicht bereit liegen. 

Sorge, ben 22. November 1834. 

Das Domainen Amt Eroffen. 


Befanntmachung. Hoͤherer Beftiimmung zufolge foll die Lieferung ven 24 Centner raffis 
nirtem Rüb:Del, 15 Pfund baummwollenen Dochten, und 1360 Pfund gegöffenen und gezogenen 
Talglichten, als murhmaßlicher Bedarf der hiefigen Königlichen Garnlſon⸗Anſtalten, mit Eins 
vous des allgemeinen Garnifons Lazaretbs, aufdas Fahr 1835. dem Mindeftfordernden in 

treprife 5 werben. Unternehmungsluſtige werden daher hierdurch eingeladen, des—⸗ 
felffige fehriftliche und verfiegelte Offerten bei der unterzeichneten Verwaltung bis zum aten 
zember d. J. einzureichen, an welchem Tage Mittags ı2 Uhr felbine in Gegenwart derjeni: 
gen Submittenten, die fich dazu einfinden wollen, in dem Zürcau der Verwaltung erdffnet 
und 


und höhern Orts ſodann um weitern Beſchluß vorgelegt werben follen. Die obigen Quanti⸗ 
täten werden nicht mit cinem Male, fondern nur fucceflive geliefert, und muͤſſen fänmtlich von 
befter Befchaffenheit fein. Küftrin, den zoften November 1934. * 

a — Königliche Garniſon⸗-Vexwaltung. 


Bekauntmachung. Daß bevorſtehenden Iten Dezember c. Vormittags 10 Uhr im Gaſthofe 
zum goldenen Adler hierſelbſt das aus ber ——— Erſchüttung auf hieſigem Amtsboden 
lagernde Getreide, an eiren 870 Scheffel Roggen, 1320 Scheffel Weishafer und 165 Scheffel 
Rauchhafer öffentlich verſteigert werben ſoll, toirb mit dem Beinerken, baß bie hieſigen Amis— 
Unterthanen das erkaufte Getreide ſechs Meilen weit ——— zu verfahren haben, hierdurch 
bekannt gemacht. Die bei dem Transport üblichen vom ben Frohnpflichtigen verlegten Chauſſee⸗, 
Damm: und Wegegelber find benfelben, bei Vorzeigung richtiger Bezettelung, von beu Käufern 

zu eritatten. lieben, ben 11sen November 1834. 
Königlihes Nent » Amt. ; 


Holz: Verfauf. Auf einer zum Sagen 14. des Königl. Forftreviers Schoͤnborn bei Dobris 
Ing, unter dem Namen „Haͤkelbuſch“ gehörigen Parcelfe, foll „am 18ten Dezember d. J.“ 
Vormittags 10 Uhr im Gaſthauſe bei Kleinhof das auf derfelben befindliche Erlens, Kieferns 
und Fichten⸗Scheit⸗ und Aftholz, welches in Summa zu 709 Klaftern abgefchägt, ftehend, unter 
den im Termine näher befannt zu machenden Bedingungen dffentlich an den Meiftbietenden 
verfauft werden. Der Zufchlag bleibt der höhern Genehmigung vorbehalten und die Vorzeis 
gung der beregten Hölzer haben Kaufluftige von dem auf dem Koͤnigl. Forſthauſe Forſt ftatios 
nirten Hörfter Linfener zu gewärtigen. | 

Forſthaus zu Schdubern, ten ısten November 1834. | I 
Der Oberfoͤrſter Wagner. 


Auftuf an den Müllergefellen Gottfried Sommer aus Freywaldau bei Sagan. Da ich 
von meinem Sohn bem Müllergefellen Gottfried Sommer, welcher ſich auf der Wanderfchaft 
befindet, feit einigen Jahren Feine Nachricht erhalten babe, fo fordere ichdenfelben hiermit auf, 
fih bis zum 16. Dezember c. oder doch fpäteftens bis zum 1. Januar 1835. bei mir einzufinden 
weil feine Gegenwart in ber Heimath wegen mehrerer Familien⸗Verhaͤltnifſe äußerftnotbwendig 
if. Zugleich werden alle Ortsbehörden in deren Bezirk fich derfelbe in Arbeit befindet, gang 
geborfamft gebeten, ſelbigem dieſen meinen Aufruf befannt zu machen, mir aber auch bavon ſo⸗ 
gleich durch die Poft Nachricht zu geben und die verurfachten Koften durch Poftvorfchuß zu ent⸗ 
nebinen Stadt Ereywaldau im Sagancr Kreife, Liegniger Reaierungsbesirf, den 28. 
Dftober 1834. Der Bürger und Halbhufenbefiger Johann George Sommer, 


Königl Saͤchſ. conf. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. gu den wohlthätigfien 
Erfindungen und Einrichtungen der neuern Zeit gehoͤren unftreitig die Lebens: Verficherung® 
Inſtitute. Mittelſt derfelben kann man fich, gegen Entrichtung jährlicher unbedeutender Geid⸗ 
Beiträge, cin gewiſſes Capital, defjen Höhe von der eigenen Beftimmung abhängt, in der Art 
erwerben und fihern, dag diefes Eapital fofort nach feinen Tode an die Hinterbliebenen baar 
ausgezahlt wird, ohne daß fodann weitere Beiträge zu entrichten find. Dem in dürftigen Vers 
mögens:Umftänden fich befindenden Samilienvater wird dadurch eine area Aare angeboten, 
die Seinigen nach feinem Zode vor Mangel und Noth zu fehägen. Eine folche Lebens-Verſi⸗ 
cherungs⸗Anſtalt ift vor einigen Jahren auch in Leipzig errichtet worden. Sie hat einen folchen 
—— Fortgang und cine ſolche Theilnahme gefunden, daß ſich ſchon jegt ihr Wirkungs⸗ 
is von der deutſchen Schreeiz an uͤber ganz Suͤd⸗ und Nord⸗Deutſchland, bis an die Graͤnze 
von Polen und Rußland erſtreckt. Der Unterzeichnete, als Agent berfelben, nimmt Verſiche⸗ 
rungen bei ihr an, und fünnen die zum Grunde liegenden Statuten, fo wie die Profpecte — 
zeit unentgeltlich bezogen werden. C. Anwandter, Agent der Geſellſchaft in * 
— — — r — 14 1 


ee 


Theilungshalber follen Donnerftag den 11. Dezember d: 3, Morgens 9 Uhr indem Haufe 
bes Bädermeifter Herrn Hammel zu Soldin gegen geis baare Bezahlung 2 Yldards nebft 
Be ein Dresdendr Flügel: Forte piano, Dängesfanıpen, Spiegel, Stühle, Tiſche, Baͤn⸗ 

e, Epinde, Wandleuchter, Gardinen und andere Gerärhfpaften meiftbietend verfteigert wer⸗ 
den. — Lüdedc, . op 
Koͤnigl. General. Eommiffigns-Raffen-Rendant. 
Eine fehr befuchte Tabagie mit Billard und Kegelbahn und vollſtändigem Inventario, ih 
welcher wöchentlich dreimal Tanzvergnügen ſtattfindet, ift in einer Provinzialftadbe ber New 
marf wegen Veränderung des jetzigen Beſitzers unter billigen Bedingungen zu verfaufen, und 
ertheilt darüber auf portofreie Briefe nähere Auskunft das Commiffions Eomptoir von 
5 € Rofeno, in Frankfurt a. b. O. 


Pefanntmachung. Auf dem Gute Echöneberg bei Driefen fteben einige taufend Stück 
Harfe ſetzdare Birn- und Aepfelbäume, pro Stück zu 7 Eger. 6 Pf. zum Verkauf. Kaufliebhaber 
wollen ſich auf dem herrſchaftlichen Hofe in Schöneberg melden. 


— — — — 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts-Juſpektor, der zugleich Rechnungsführer fein muß, 
findet auf dem Gute hieſelbſt zu Weihnachten d. J. eine vortheilhafte Anftelung. Schriftliche 
Meldungen werden franfo erbeten. Eharlortenhoff, ben :5 November 1534. 

dv. Kliging, Rittmeiſter a. D. 


Ziegenfelle werden gekauft Richtſtraße No‘ 71. neben dem weißen Roß in Frankfurth a. d.O 





Wir lechren uns hierdurch ergebenst anzuzıigen, dass wir den Herren Walter & 
Krebs in Krankfurth a. c O0, Oderstrasse No. 41., eis lager von Fuss-Teppichen „eige- 
ner Fabr'k*- übergeben haben und verkiufen dieselben zu den billigsten Preisen. 

Fraukfurtli a. d. O. den !hten Noveniber 844. 

Gebrüder Beckh, äus Luckau in der Nieder-Lausitz. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzeigen, daß ich mich feit dem. 1ften Oftober b. % 
in Berlinchen als Zimmmermeifter erablirt habe, auszuführende Bauten aller Art in Entreprije 
übernehme und bei möglichft billigen Preifen tüchtige Arbeit verfpreche. 

Berlinchen, den 19ten Dftober 1834. € Punzel. 


Da ic) gefonnen bin, meine in Neubrück beim Friedrih-Wilhelms’Kanal gang nen erbaute 
. Bod : Vind- Mühle and Freier Hank megen Familienumflände au verkaufen, fo lade ich Kauf: 
Iuftige ergebenft ein. Zu felbiger gehört ein Wohnhaus nebft Bäckerei und Stallung, weldes 
dicht bei der Mühle erbauc ıfı, Kan. und Wieſen, und ba die Epree in der Nähe ſich befindet, 
der lebhaften Echififahrt wegen zugleich eine gute Nebennahtung bartieter. 

Neubrück, den 14ten November 1534. "Sady, Mühlen » Meifter. 


15 zu Weihbnahtd» Gefhenfen 
empfehle ich, als angenehm und nüglich, ein großes Lager mehrerer 100 Stück ber eleganteften 
Daunen: und Kindermäntel, in allen glatten, gewirkten und bedruckten Stoffen; Haus: unb 
Schlafröcke für Herrn, ingroßer Auswahl, und Damen und Kinderbloufen von ächten Eattunen 
und Ginghams. Ferner mein Lager guter preiswürdiger $ und 3 Tuche in alen Farben und 
Melangen von 1 bis 6 Rthlr, Niederländer Kaifertuche in den neueften uud fchöniten Mobe: 
un und vielfacher Auswahl von 14 bis. 2 Rtblr und fuperf. engliſche Calmuks a 1 Rehlr. und 
ya Rthlr. die Elle, unter Berficherung fehr billiger aber fefter Fabrikpreiſe 
M. F. Blumenthal, Schmalsgaffe No. 4. in Fraukfurth a. d. O. 


en — — — —— 


Außerordentliche Beilage 
Amtsblatte No. 48. der Königlich Preußischen Kegierun 
| zu Sranffurtb ad. D. ! 








z 0 Ausgegeben den 26ften November 1834. 








Ueber die Verwaltung des Kurmaͤrkſchen Land» Armens 
Weſens für das Jahr 1833. 





T, Verfolge unferer Bekanntmachung vom 19ten November 1833. (Außerordentliche 
Beilage zum Amtsblatte Jahrgang 1833. No. 49.) werden über bie Verwaltung des Kurs 
maͤrkſchen Landarmen= Fonds und insbeiondere des Landarmenhaufes zu Strausberg, des 
Landarınens und Invalidenhauſes zu Wittſtock, fo wie der Lands JrrensAnftalt zu Neue 
Ruppin für.das Zahr 1833. folgende Nacprichten vorſchriftsmaͤßig biermit zur Öffentlichen 
Kenutniß gebracht. ; 


L Indem Lfanbarmenhbaufe zu Strausberg, 


welches als Kurmärk. Lands Arbeirshaus zur Aufnahme, Detention und Bejchäftigung ber 
Bettler und der arbeirsfcheuen, für den Zweck ihrer Befferung zwangsweife zur Arbeit 
anzuhaltenden Subjefte, wie auch der abgelebten, zu einiger Dandarbeit jedoch noch fähiz 
gen Lands Armen beftinunt, und mit welchem cine Schule und Erziehungs» Unftalt für 
die mit ihren Eltern eingebrachten und mit ihnen wieder iu entlaffenden Kinder von 
Detinirten, für Land: ArmesKinder und für ortsangehörige Knaben und Mädchen, deren 
Erziehung den dazu verpflichteten Kommunen übermäßig 
läftig wird, zwar in einem abgefonderten Grbäude, wenn 
gleich unter berfelben Verwaltung vereinigt iſt, hatten ſich 
am Schluffe des Jahres 1832. befunden a 
Im Fahre 1533. find eingeliefert worden t 
Summa 
Davon find: 

.geflotkn -.» © 2 2 er 

9) entwichen, (wovon jedoch 3 micder eingebracht) 

3) als Ausländer über die Grenze gemwiefen . 

4) nad ihren Ungehdrigfeiteorren ıc. entlaffen . 

2 in Dienft, in die Lehre :c., untergebrachi 

nad andern Anftalten translocit . » » . » 

Cs fird alfo im Jahre 1833. überhaupt abgegangen 
Und am Echluffe des Jahres 1883. im. Haufe geblichen 





a» 


and bat für jeden Tag... 2 0 — DR ee rk 


Schwierigkeiten verbunden geweſen. Zunächft fin 


Außer den 124 Kindern befanden fich am IIften Dezember 1833. in Ber Erziehungs 
Anftalt noch 11 Kinder der in das Provinzial-Invalidenhaus zu Wittſtock recipirten Inda⸗ 
Di und es waren von bdiefen 135 Pfleglingen. bee Schul; Auftalt 91 Knaben. und 44 

et. - 


Die Durchſchnittszahl der im ber Anftalt befinbiich gensefenen Perfonen iſt im Jahre 


J 1833., obgleich die Zahl ber zur Erziehung aufgenommenen Kinder ſich anſehnlich vermehrt 


bat, gegen bie Kopfjahl im Jahre 1832, unflreitig in Folge der neueren wegen des Wans 
bernd der Handwertsgehülfen ergangenen höheren Verordnungen, um 24 geringer gemwefen, 
— 420 


* ” * ⸗ 


Köpfe betragen, worunter 


BI REanlE =. ee ee een 
b) Kinder, incl, 13 Kranle „oo - 0 0 nenne 1 
e) Krüppel und zur Arbeit ganz unfühige Subjekte . . — 42 
zuſanunen == 197 


fo daß zur Arbeit übrig geblieben find . . = 238 
Die Urbeitsfräfte dieſer Individuen zu — iſt wieder mit mancherlei 
ſchwache Perſonen in Abrechnung zu bringen, welche großentheiks nur als " 
Hofpitaliten zu betrachten find, und nur mit Wollepflüden und auberen leichten 
häuslichen Handleiftungen, bie kaum einen Ertrag gewähren können, beſchäf—⸗ 
tigt worden find, fo daß als völlig arbeitsfähig übrig bleiben. - - -» - . . 194 


Diefe aber könnten, wie dies jederzeit ber Fall iſt, zum größten Theile nur zu gang 
gewöhnlichen und mechanischen Verrichtungen, weiche kaum irgend eine andere, als eine 


‚gang leicht zu erlernende Kunftfertigfeit boraugfegen, gebraucht werben, ba fie fait durch 
J 


gehends nur aus Subjekten aus der unterſten Volks-Klaſſe beſtehen, und ihre Detention, 
ba fie nicht als Strafe eigentlicher Verbrechen, ſonbern nur landespolizeilicher Vergehen 
feftgefegt wird, meiftentheils zu kurze Zeit währt, als daß von einer Einübung- ju andern 
als ben allereinfachiten Gattungen der Gemerbfamfeit, ein wirklicher Vortheil fich erreichen 
ließe. Nachdem die für den Zweck einer Vereinfahung ber Verwaltung, und zugleich eines 
Nugens für den Anftaltd » Fonds gemachten Verſuche, biefe Arbeits + Kräfte in Entreprife 
aussuthun, ohne Zweifel an jenem unabwenblichen Berhältniffe gefcheitert waren, und auch 
bie dieſerhalb erlaffenen öffentlichen Bekanntmachungen feinen Erfolg gehabt hatten, hat 
man fi auf das feitherige Verfahren befchränft geichen, und wur fich mit Gorgfalt be 
müht, der Arbeit an den Spinn » Mafchinen nach Maafgabe ber Fonds und ber vorhande 
nen Näume die möglichfte Ausdehnung zu geben und zugleich den Machtheilen entgegen zu” 
toirken, mit welchen bie Conjunftur dieſen Gewerbe in immer vermehrtem Maafe entgegeu- 

tritt. Die arbeitsfähigen Tuchweber, Schreiber und Schuhmacher, welche fi) unter den 

eingelieferten ober übernommenen Detinirten befanden, - find in der Regel, und fo weit es 
bie Verhältniffe zuließen, mit Anfertigung und Befferung der in allen drei Anftalten nöthis 
gen Bekleidungegegenftinde und mit Anfertigung verkäuflichen groben Tuches beſchäftigt 
worden, und haben auf diefe Weife dein Landarmen-Fonds verdient 844 Rtl. 8 ige. — pf. 


Hiernächft hat die Mafchinen»Spinmerei, bei melcher, da fie 
größere Körperkraft und Anftrengung erfordert, die Fräftigften und- 
infonderheit bie Urbeitsfcheuen unter ihnen, angeftellt werben, ber 


Auſtalt eingetragen . - . - s —F I Pr 


Latus . 3515 fl. 10191. — pt. 


= 3. _ 


| Transport 4515 RXil. 10 fgr. — pf. 
nd die weniger rüfligen Männer, die Weiber und Mädchen, " 
die Keconvalescenten beider Geſchlechter und bie Kinder in ber 
Schul-Anfalt, welche nur mit Wollenhanbfpinnerei, Flachd« und 
Hanf: Garn Spinnerei, oder nur mit Nähen und Etriden, oder | 
mit Sedernreiffen beſchäftigt werben kounten, haben den Daufe - 
eingebracht » - = 2.0 ni 0 anna AB > 95 10 - 


zufammen . 5V0SREL Id for. 10 pf. 

zu denen noch 1397 Rtihlr. 27 gr 6 pf. hinzutreten, welche bei den Defonomiearbeiten, 
3.8. durch den ro einer new angelegten Gräge Handmühle, und bei anderweiten 
‚häuslichen Befchäftigungen, in der Küche, bei der Wäfche, beider Heigung und der Handhabung 
des Feuerungs-Materials, durch die Arbeit ber — an Koſten erſpart worden ſind. 

In der erweiterten Schul⸗- und Erziehungs-Anſtait Hat man ſich boſtrebt, die Kinder 
nicht allein geiitig bis zu der nach ihrer Einſeegnung erfolgenden Entlaffung ftufenweife 
ausjubilden, fondern auh burh Einrichtung von Ynduftries Arbeitsflaffen, ihren Einn 
für nuͤtzliche Thätigkeit zu weden, und infonderheit während der milderen Zahres:eit die 
Knaben fämmtlich zum Gartens und Feldbau, fo weit dies nach den Lokal-Verhaͤltniſſen 
feither möglich gemefen ift, Winters aber zum zwedimäßigen Gebrauche der ſchneidenden 
Werfzeuge, und daher zu den in allen Haushaltungen vorfonmmenden Arbeiten in Holz 
anzuweifen. Man beſtrebt ſich die Hierzu noͤthigen Räume den Umſtaͤnden angenieffen 
auszudehnen, es kann dabei aber - die Abficht vorzugsweife nur auf eine Vorbildung der 
Kinder für ihren künftigen präfumntiven Stand gerichtet werden, und mird die Rüdficht aufden 
pecuniaͤren Vortheil der Anftalt immer ein untergcordneter bleiben müffen, wenn gleich damit 
umgegangen wird, auch cinige einträglichere, und hen einige höhere Kunſtfertigkeit verlangenbe 
ArbeitssGattungen zu Gegenfländen der Thaͤtigkeit in den Snduftricklaffen zu machen. 

Was die Rinder durch ihrer Hände Arbeit dem Haufe eingebracht, berechnet ſich auf 
158 Riblr. 1 Sgr. 9 Pf., und ift oben unter der ausgeworfenen Summe von 488 Rthir. 
9 Sgr. 10 Pf. mit begriffen. - 

D —— bewieſener Thaͤtigkeit beim Aufgreifen von Bettlern Haben übrigens für das 
Sabre 1833. vierzehn Gendarmen Prämien ‚erhalten. 
IL. In dem Land» Armen: Haufe zu WVirtftod, 
welches zur Aufnahme und Verpflegung ber faft gänzlich zur I : 
Lrbeit unfäbhigen Landarmen oder — imgleichen Der I= 
reglementsmäßig nicht in das Lands Frrenhaus, fondern in tie 
Land: Armen:Anftait zu recipirenden Blödfinnigen, und der ihnen ] © 
‚gleichen, unbeilbaren und dabei unfhädlichen Wahnfinnigen be: 4 
ftinmet ift, hatten fich mir Ablauf des Jahres 1332. befunden 
Im Laufe Des Jahres 1833. find eingelicfert und aus Ten Lei: 

den andern Anflalten, als für dieſe nicht geeignet, dahi 

verfegt worden © 0 0 20 de ten 


Summa 





Davon ſind: 
1) aeflerben. - 0 0 a u na 
2) entwichen (wovon jeted zwei wieder eingebracht). . - 
8) nad andern Anftalten translecirt . 2» 2 2 0 na 
A) entlafien . » » 2 2 =. de Sa 
Es find alfo im Fahre 1833. zufammen abgegangen . 


und. am Schluſſe des Jahres 1838, in Beftand gebikten . . 


’ L * . . “ * 


— 


* 


— — 


Unter den 147 Erwachſenen waren M Männer und 57 Frauen, und unter ben 6 
Kindern waren 3 Mädchen. 

Die Durdichnittsjahl der im Jahre 1833, in der Anftalt geweienen Pfleglinge hat 
täglich 139 Köpfe betragen, unter denen ſich 72 Kranke, vdllig Arbeitsunfaͤhige ꝛe. und 2 
interimiftifche Domeſtiken befanden. Die übrigen 65 Perſonen haben mwenigftens noch 
mit einigen leichteren Arbeiten, mit Federnreigen, Striden, Wolleverlefen, Wolles, Hede⸗ 
und Flache» Spinnen ꝛc. befchäftigt werden koͤnnen, und ber Anftalt dadurch 162 Rihlr. 
11 Sgr. 11 Pf. baar verdient. 

IH. Das Provinzgials Invalidenbaus zu Witrftod 
bat auch im Jahre 1833. nicht fämmtliche ihm überwiefene Invaliden unmittelbar net 
pflegt, fondern es beftcht auch jegt noch die Einrichtung , nach welcher die Mehrzahl ders 
felben, auf. den Grund Alterer, vormals ihnen ertheilten Bewilligung, ein Pflegegeld in 
banrem Gelde aus dem Landarmen:Fonds gezahlt wird, wogegen fie fi bes Anjpruchs 
an die reglementsmäßig ihnen gebührende Natural; Verpflegung im. Provinzialnvalibens 
Haufe begeben haben. 


Es blieben am Schluffe des Jahres 189%.. » «vn. 
Zu biefen Fommen die im Laufe des Jahres 1833. neu übers 

wiefenen» «0 

find — 

wovon jedoch die im Jahre 1833. geftorbenen ꝛc. Individuen 

abgeben, mit. ©» «00 een 
fo daß am Sihluffe des Jahres 1833. noch vom Land» Armens 
Fonds zu verpflegen waren . oo. un. . 
Invaliden, eimichlieglich deren Meiber und Kinder. 

Die Verpflegungsgelder, welche an die im Invalidenhauſe nicht unterbaltenen Indi— 
viduen * worden find, haben im Jahre 1833. 5378 Rthlr. 27 Sgr. 2 Pf. betragen. 

I. In der Lands Frrens Anftalt zu Neu Ruppin 





Ban am Schluffe des Jahres 1832 an Geiftesfranfen | Maͤmer. Grauen. | Summe. 
befunden: — 
a) den Kommunen des diesſeitigen Verbandes angehörend 
b) verfchicdenen, bei dieſem Verbande nicht affociirten Ort: 
fihaften angehdrige, gegen Zahlung der Unterhaltungs: 
Ki 4 wir ee an ea nie 
i jufammen 
Im Laufe bes Jahres find recipirt worden . — 
Ucberbaupt 


Davon find: 
I) als geheilt entlafiin » » 2 2 0. 
3) Dekaten & = 5 
3) nach dem Landarmenhaufe zu Wittſtock tranelocirt . \ 
Es find mithin im Jahre 1833. aus der Anftalt abgegangen 


und am Schluffe ded Jahres 1833, in berfelben geblieben 








— 


von denen 98 den DOrtfchaften ded diesfeisigen Pandarmenr Verbandes angebören und -3% 
egen Bezahlung aufgenommene fremde Pileglinge find. Durchfchnittlich befand fich im 
abre 1893. diefelbe Zahl von Geifteskranken im Haufe wie im Jahre 1832. nämlid 133 

Von dieſen waren: i 


a) zu jeder Befchäftigung unfähig “ur. 2 20 0 0 32 
b) nur nuglos haben bejchäftige werden innen - . . . 11 


= * » * — * 435 
a 8 “ 

j Die übrigen * * ” - .'» * — 50 
haben, und auch in phyſiſcher Hinficht zu ihrem eigenen Beſten periodifch zu nütlichen 
Arbeiten angehalten werden fünnen, und baar . . .» . .. 948 Rtble. 24 Sour. 3 Pf, 
ſo wie durch Erfparnig am Ausgaben für .verfchiedene Vers *— 

* * * [ ® 


richtungen in der Anftalt. . . —— 
im Ganzen alfo © . 1715 Nrhlr, 2 Spr. 11 Pf. 
eingebracht. - 


V. Die Unterhaltungs Kofteg für Verpflegung und Bekleidung einfchließlich der 
allgemeinen AdminiftrationssKoften Haben im Zahre 1833, betragen: , 
. . In der Unftalt zu 


— 


' Strausberg. Wittſtock. J Neun, Ruppin, 


a) für im Durchfchnitt täglich verpflegte a | rtötr  fa.nf.f rthtr. fa.nf.|rtbir._fa. Df. 
Etrausberger en: ee ee ee 1 272041271 5 | 
b) für im Durchfchnitt täglich. verpflegte 45 
Fnvaliden und 139 Pfleglinge in dem am 
iften April 1832, wicder erdffneten Lands 
armen» und Invalidenhauſe zu Wittſtock . tel. 83401 37 9 
e) für im Durchfchnitr täglich unterhaltene 133 \ 
Geiftesfranfe in der Lands eren = Unftalt . . . ... 9792 57 & 
folglich gegen das Jahr 1832, in welchem die |. 
Ausgaben fich beliefen: 
“ad a) für 444 Häuslinge ein ganzes Jahr 
lang und für 40 während 8} Monat , 
in der Strausberger Anftalt verpflegte 
Snvaliden, uf - = 2 0 0. 0. 1329712] 3 
ad b) für 114 Pfleglinge 2 Jahr lang und 
für 45 während 3} Monate im Witts 
— Haufe unterhaltene Invaliden 
BUT 0 0a trat m 
ad ce) für 133 Ruppiner Pflenlinge während 
des ganzen Jahres, uf . .» . .- 
um Sabre 1833, 


56306! 1) 2 
-t»1-E -_- 1.1.7 105066] 6 3 











bei Strausberg weniger . . - . . 572211411 
bei Wittſtock mehr - - 2 2 2 00 Tl. 2904 21 7 
und bei Ruppin weniger . . - » . » „rn, . bit. 7 
— — —N 
Wird von der Weniger-⸗Ausgabe ad a der. — 
und wie. ade, her: u 2 u ai ern 





zufenmen . . .- 





Transport . 6506 Rel.15fgr. Ypf. 


bie Mer» Auegabe al b. mit . : WM + 2%, 7% 
abgerechnet, fo find überhaupt an Uncepelnungofen fir bag 


Jahr 1833. . — 3002NU. 13 fgr. I pt. 


weniger ald im Jahr 1832. auẽgegcben worden. _ 


Von den gefammten Verpflegungsfoften für das Jahr 1833. fallen, nad) bug des 
Arbeits⸗Verdienſtes, 


im Landarmenhauſe zu Strausberg: 


auf einen geſunden —— —— — So Rtl. 24 fgr. 5 pf. 
auf einen Kranfen . . Ah re 7 fer. 5 | 
anf ein gefunded Kind . . . 4 10 210 
und auf cin krankes Kind . . A» 65 94 


im Landarmen» und Invalidenhauſe zu Wittfiod: 


auf einen Pflealing - » » 2 2. HI Rı 3 far. 2 pf. uud 
auf einen Anvaliden . » » 2 2... 590», 18-1 ⸗ 


und in ber Land » Sirren » Arftalt zu Neu +» Ruppin: 
auf ein Individuum - » » + +. 69 Al. 17 for. 6 pf. 


VI. An Armen » Unterffügungen, erflatteten Kur» und Verpflegung: _ 
Koften 


find im Jahre 1833. 1077 Rthl. 29 far. 3 pf. aus dem bieffeitigen Landatmen Fonds an 
Kommunen, Ptivaten und andere Auſtalten gezahlt worden. 







baar und in zins Werth 
tragenden der Natural; 
VL. Der Abſchluß bes tale a ii Dokumenten. Bertände. 


.rtlr, far. pf. 





des Kurmärffchen Land» Armıens Fonds ergab am Gchluffe 
des Jahres 1832 einen Bıltand von . 

und wei am ic — 1833. einen Scſtand nad 
von . 


Das Gefamint: —— Bat fo — dei ER Rafen De 

ſtande vermehrt um . . 
und bei den Naturals Befländen” ber bei riaſtalten dermin⸗ 

BETEN Er — — — 

Der — des aain · Brfande von.... 1417 KRtlr. Br n pf. 
wũrde no . gar ür. Me 


st, eiehin ynfanımen 2, 2580 Kir. * 1 * 


Fe en haben, wenn nicht jene 763 Rilr. 5 fer. 10 pf. zur oöfligen Deckung der Ausga⸗ 


ee An bas Jahr 1832. aus den Revenüen des Jahres 1833. hätten entnommen werben 


— 7 — 5 f 


x 


Nach dem. Haupt» Erat pro 1834. war zwar, obgleich fich die Einnahme durch Ans 
wendung des burch ben IV, Surmärkfigen Eommunal » Landtag revidirten Tarifd jur Erbes 
bung ber Land » Armengelder, und bie dadurch herbeigeführte allgemeine Mevifion der Kreis⸗ 
Anlagen etatsmäßig um 805 Rtlr. 18 far. 9 pf. und durch verhälmigmäßige Erhöhung ber 
ſtäbtiſchen Beiträge um 736 Rtlr. 14 fgr. 3 pf., zufammen um 1547 Nele. vermehrt batte, 
auf ein aus dem Kapital +» Vermögen zu deckendes Minus von 1779 Ktlr. 2 for. 5 pf. ger 
rechnet, es bat jedoch mach dem vorftehenden Abichluffe ein bedeutend günftigeres Refultat 
erreicht werden können. Die Beranlaffungen zu biefem vortheilhaften Ergebniffe liegen zum 
Theil in den geringeren Preiſen, zu weichen die erften Lebend + Bebürfniffe iin Zahre 1833. 
nah Maaßgabe der Eonjunetur ſich anfchaffen ließen, in der verminderten Zahl der Einlier 
ferungen von Betttern, ald Folge befchränfter Wanderung ber Handwerfd+ Gehülfen, und 
vielleicht vermehrter Scheu vor flrenger Anweudung der’ Beſtimmungen des Reglements, 

n Theil aber auch in den Erfparniffen, welche man fid in Folge deſtätigter Landtages 

ſchlüſſe, insbefondere bei der Verwaltung ber Anftalt zu Strausberg zu bewirken bemüht 
bat, und denen man noch größeren Umfang im den nächftbevorftehenden Jahren zu geben 
beabſichtigt. Das am Echluffe des Mechnungs » Jahres 1833. in Beftand verbliebene Ka⸗ 
pital + Bermögen beſteht aus 4250 Rthlr. in Staats + Schuldfcheinen, 2030 Rıplr. in Kur⸗ 
märkſchen Kriegs » Schulden » Obligationen und 1817 Rthir. 19 (gr. 3 pf. baar. 


Bon den gleichzeitig vorhandenen Natural» Beftänden im Werthe don 5385 Rthlr. 
waren für 4169 Rthlr. im Landarmenhauſe zu Strausberg, für 1031 Rehlr. in der Lande 
Irren + Anflale zu Neu» Ruppin und für 185 Rthlr. in dem Landarmen- und Invaliden⸗ 
Haufe zu Wittſtock befindlih. Außerdem gehört zu dem Gefammnt + Vermögen bes Land» 
armen» Fonds am Schluffe ded Jahres 1333. noch der Werth ber Grundftüce und Gebäu- 
de, fo wie des geſammten Inventarii ber brei Anftalten. 


Berlin, den Wſten Oktober 1834. 


Staͤndiſche Land⸗Armen-⸗-Direktion der Kurmark. 
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Koͤnigl Preuls Regierung 
Be: Frankfurt an der Oder. 


Ausgegeben den Iten Dezember 1834. 


Verordnung des Königl. Schul - Eolleginms'der Provinz 
tandenburg. 


Du der zu Michaelis c. im Schullehrer - Seminar zu Meuzelle gehdltenen Ab⸗ 
gange-Prüfang find die Seminariften: 

.. 1) Zulius Richter aus Franffurth a. d. O., 2) Earl Schulge aus Tauche bei Belanntmas 
Berskom, 3) Julius Menzel aus Friedeberg, 4) Gottlob Breter aus Wolden · Aauns. 
berg, 5) Friedr. Müller aus Kemlig bei Dahme, 6) Carl Kingel aus Eroffen, 

7) Serdinand Lehmann aus Bobersberg, 8) Friedrich Zeufchner aus Rietſchuͤtz 
bei Schwicbus, 9) Auguft Hauptmann aus Wußwergk beilübben, 10) Eduard 
Engelmann aus Billendorff bet Sorau, 11) Heinrich Finfelde aus Berlin, 12) 
Auguft Roßmann aus Triebel, 13) Heinrich Rothenburg aus Fürftenberg, 
14) Julius Schmidt aus Kohlo bei Pförten, 15) Guſtav Kolshorn aus Cuͤſtrin, 
16) Gottlob Wislang aus Ifchausdorff bei Eroflen,. 17) Ferdinand Senffart 
aus Landsberg a. d. W., 18) George Reitſch aus Driefen, 19) Samuel Zech 
aus Fürftenberg, 20) Adolph Wilke aus Schwiebus, 21) Gottlieb Dermietzel 
aus Cuͤſtrin, 22) Chriftian Buffe aus Brettin bei Genthin, 23) Wild. Lange 
aus Storfors, 24) Theodor Neumann aus Kontop bei Grünberg, 25) Ferdi 
nand Schwittau aus Oranienburg, 26) Frieder. Orbfyaus Pförten, 27) Morig 
Ruͤthenick aus Prenzlau und 28) Wilhelm Runze aus Candeberg a. d. W. x 
fuͤr auſtellungsfaͤhig erklaͤrt worden. 
Berlin, den 20ſten November 1834. 


86 Ver⸗ 
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Berordbnungen ber Königl. Regierung'zu Sranffurth a. d. O. 
No. 124. Das Königl. Ober-Eenfur-Eollegium hat unterm Iren d. M. für folgende, au 
1%: wHt.1307. herhalb der Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchienene Schriften 


ovember, 

1) „Neues Fleines Englifhes Lefebuh x., auch der neue Fleine 
Engländer ıc, Supplement oder dtes Bändchen, Bern, Chur und Leipzig bei 
J. 8: 3. Dalp, 1835. 

2) „Sammlung von Beifpielen, Formeln und Tabellen aus 
der Elementar- Mathemarif x. von Joſeph Pursh. 2ter Band. 
Ebendaſelbſt bei demſelben, 1835. | a | 

3) „Handbuch der vergleihenden Erdbefchreibung, von Friedrich 
von Rougement, deutſch bearbeitetvon Ch. Hugendubel. Ebendaſelbſt beiden» 
felben, 1835. | . 

4) „Weber Electromagnetismus ıc., 3 Vorlefungen don Dr. R. Schule. 

heß. Zürich, Schultheßſche Buchhandlung 1835. | 

5) „Vorſchule der Erdfunde und Weltgefhichte m., fechfte umgear- 
beitete Auflage, von G. W. Möder, Chur, Drud und Verlag von Simaon 

* Benedict, 1834.“ 

6) „Natalia von Selma ıc. Zürich, Schultheßſche Buchhandlung, 1835. 

7) »„Bildergallerie der Heimmehfranfen. Won Ulyffes von Salis. 

3 Bändchen, Ite Auflage. Zürich bei Orell, Fuͤßli, 1835. 

8) „Meues Frempwörterbubh von Dr. % Meyer. Erſte Lieferung. 
Eur 1834. bei Kettenberger” und \ 

9) „Transatlantifhe Reiſeſkizzen von Chriftophorus Baͤren 
häuter. 2 Bändchen, Zürich bei Orell, Fuͤßli 1834.,% 

die Debits · Erlaubniß ertheile, welches Hierdurch befanne gemacht wird. 
Frankfurth a. d. O., den 2öften November 1834. 


No. 125. Des Könige Majeftät haben den ferneren unbefchränften Gebraud der Drofch 
Zernere De, fen mit ſchmalem Geleifg zu geftatten geruht, fo daß diefe leichten Wagen, welche 
Haration der Feine Wege verderben koͤnnen, und ofnehin nur felten gebraucht werden, den Vor 
wegen der, fhriften wegen Einführung einer gleichen Wagenfpur nicht unterworfen fein follen. 
Ealen In Verfolg unferer Bekanntmachung vom 18ten Oktober d. J. wird dieſe an 
a derweite, Allerhoͤchſt geſtattete Ausnahme von der Verordnung vom 23ſten Auguſt 
ag: ai st. 1829. (Geſetzſammlung pro 1829. Stuͤck 14. Seite 103.) hierdurch zur öffentlichen 
November. Kenntniß gebracht. 
Zugleich wird wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, daß in Gemaͤßheit des $- 
= 3. der vorftehend angeführten Verordnung vom 23ften Auguft 1829. im ganzen 
Provinzialverbande der Marf Brandenburg und des Markgrafthums Niederlauſitz 
vom iften Januar 1836, an, Fein Wagen mehr gebraucht werden darf, welcher nicht 
die im $. 1. der Verordnung beftimmte Eigenfchaft hat. ’ 
Frankfurth a. d. D., den 28ften November 1834. Ber 
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| Derfonal - Epronit. 
Der bereite bei dem iefigen Regierungs · Collegio beſchaͤftigte bisheri Ober 
chts · Aſſeſſor Pie — —— feffor — —* | 


—— O. den 28ſten November 1834. 
Der Regierungs - - Präfident 9 Wißmann. 


Bermifhte Machrichten 


Der Stade Driefen find außer den bereitsbeftehenden, alljaͤhrlich noch — neue Vermehrung 
—— bewitiigt worden, und werden letztere pro 1835. dem 29ften Yuguft und —— 
28ſten October abgehalten werden. Drie 8 ie 
Zrankfurth a. d. O., den 17ten November 1836. ee 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Wahr end des zu Landsberg a: d. W. am 22ffen und 23ſten v. Mies: abge . Bien, 
haltenen Wollmarfts wurden —* und EM Heine Quantitäten verfauft .B. 
überhaupt . . . + 312 Etr. 13 Pfd. — 
Wolle; dagegen im vorigen Jahre ee He + HH © | 


"mithin in diefem Fahre RE ER Fr NEE 65 Cr. 92 Pi. 
m 


ehr. 
"Die eingebrachte Wolke war feiner, fein miteler, mittler und ordinairer Quall⸗ 
tät, und wurde zu denfelben- Preiſen als am Johanni ⸗Wollmarkte verfauft.. 
Sranffurch a. d. O., den 26ften November 1834. 


Königl. Regierung. Abthellung des Yunern. 


Simmtliche Mitglieder des Stiftungs- Bereing der Beeren vage 
ſtalt für die Provinz Brandenburg pı rn Glienicke werden hiermit eingeladen, der "> 
Haupt Berfammlung, welche 
„Montag den 2Iffen Deyember d. J. Vormittags um 10 Uhr,” Ä 
im Saale des Eivil-Waifenhaufes zu Porsdam Statt finden wird, behzuwohnen. 
Es wird Nechenfchaft über die Verwaltung der Stiftung abgelegt, der Etat derfel- 
ben für das fommende Jahr reſp. zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt und an 
die Stelle der ausfcheidenden werden neue Mitglieder erwähle werden. 
Potsdam, den 2öften November 1834. — 
Der Vorſtand. 


| Das Sachregifter zum Amtsblatte pro 1834. wird in den erſten Tagen des 
kuͤnftigen Monats erfcheinen, daher ich ſaͤmmtliche refp. Behörden, die Herrn 
- Superintendenten, Prediger, Forftbeamten, und jeden, der des Sachregiſters ber 
darf, hierdurch ergebenft erfuche, ihre Beſtellungen entweder bei den Königl. 
Wohlöbl. Poftäntern, oder bei mir felbft £ machen. Zugleich bemerfe ich, daß 
diefen Sachtegiftern, fo wie den Koftenberrägen — von dem Königl. —* 








Stedcbrief. 
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Poft-Amte unterm 12ten Mär, 1833.. die Portofreiheit gleih den Amtes: 
blättern zugeftanden ifl. Die — I. Wohllobl. Poſtaͤmter erſuche ich gany erge- 


benſt, die bei Ihnen — Seftelungen gefäligft anzunehmen ,.. sand mie 
fen. 


jugefen laffen zu wo r Preis des Sachregiſters iſt, wie b 7 

6 pf. für das Exemplar. Auch find noch — pro ar Me , m 

Ausſchluß des Jahres 1827., vorräthig. —— 
Frankfurth a. d. O., den 2ten Dezember 1834. 


Seal, Königl Befi und Dig. Sir 


| ide eits.Poliz 

Die uneneeige Aagufke milk Kulifch, melde — — Haus · 
diebſtahls rechtskraͤftig zu 18 monatlicher Zuchthausſtrafe verurthellt worden, hat 

enheit gefunden, aus dem hieſigen Buͤrgerkrankenhauſe, wohin fie wegen nahe 
bevorfichender Enebindung gebracht worden, zu entweichen. Alle refp. Obrigfeiten 
werden dienftergebenft erfucht, dieſe Perſon im — arretiren und gegen 
Erſtattung der Koſten an uns abliefern zu laſſen. 5 

Landsberg a. d. W., den 23ſten November. 1834. 

Königl, Preuß. Land. und Stadtgericht. 
Signalement. 
Die rc. Kulifch tft 24 Jahr alt, 4 Fuß 10 Bel sr groß, hat dunfelbraune Haar, 


ee — 


bebdeckte Stirn, Fleine Nafe, gefunde Gefichtsfarbe ift im Iten Monat ſchwan⸗ 
ger. Bekleidet war fie mit einem hellbraumen, roth . * geftreifen Rock, aſch- 


rauer Kattun- und weißer Sanspaine ⸗Jacke, einer rothgeftreiften und einer weißen 
einwand-Schürze, braunen Tuchſchuhen, blauen Strümpfen und einem rothbunten 
Leinwandtuche. Sie trägt auch ein braun Merino- und ein blau gedrucktes Leinwand⸗ 
Kleid mit hellen Blumen. 


Der In No. 37. des Amtsblattes enthaltene Steckbrief des Knechts Carl Chri⸗ 
ſtian —— vom bten September d. J, iſt erledigt, da der Fuhrmann in Frank 
fur. ergriffen und an uns abgeliefert i 

— a. d. D., den 2aſten November 1334. 


v. Bruͤnneckſche Gerichte über Trebnitz 


Der mittels Steckbriefes im diesjährigen Amtsblatte No. 44. pag. 382. ver- 
folgte Buchbindergeſelle Trauigore Lange, ift in Hoyerswerda ergriffen und dadurch 
der Execkbrief erledige worden. 

Sinfterwalde, den 24ften November 1834. 


Der Magiftrac 








Oecffentlicher Anzeiger. 
ald Beilage zum Amtsblatt M. 49. 
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Frankfurth a d. O., den Iten Dezember 1834. 
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M ehrere ber Verunglückten bei dem am 27ſten Auguſt c.in ber Stadt Fürſtenber denen 

Koh Brande können nicht unterlaffen, dem bafigen Prediger De bie, 

owohl beim Brande feld mit eigener Gefahr, als nachher zur Unterftügung der Abgebrannten, 

— vielfachen Bemühungen von fehr gutem Erfolge öffentlich ihren ichften Dant zu 

agen. Auch jegt wirkt er noch ſtets mis regem Eifer für alle, bie einer Hülfe bebürftig find, und 

bas Bute, was er durch feine Hand ſchon veranlaßt, kann ihm Feiner der Verunglückten vergelten. 
Fürſtenberg a. d. D., den 26. November 1834. 


Avertiſſement. Zum öffen Verkauf der guder Kammerrath Lembkeſchen Familien⸗Stif · 
tung gehörigen, im kandsberger Kreife belegenen Erbzinsgüter Balz und Kleinheide nebſt Zw 
&ehör, welche auf 25332 Rehir. 26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäge find, ift ein Dietungstermin 

auf „den 4. Mai 1835. Vormittags 10 Uhr! vor dem ernannten Deputirten Referendariug 
v. Malzahn I auf dem hiefigen Oberlandesgericht angefeßt, zu welchem zablungsfähige Kaufiu⸗ 
flige unter der Bekanntmachung eingeladen werben, daß Die Tape, die Kaufbedingungen und der 
neuefle —— in hiefiger Regiſtratur einzuſehen find, und daß der Meiſtbietende, falls 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläſſig machen, ben Zuſchlag zu erwarten hat. Zus 
leich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Amtmanns Lembfe zu biefem 
tınin hierdurch vorgelaben. ranffurth a d. D., ben 14. October 1834. _ 
Königl. Preuß. Obers Landes : Gericht. 


Bekanntmachung. - Das Oberförfter» Dienft- Erabliffement Clausbamm, 2 Meilen von 
Porig und 3’ Meılen von Stargard bei Neumarf, an der Straße von Stettin nach Pyrig geleg 
Yu welchem a) an Gebäuden: ein Wohnhaus, Jägerhaus, Dchfen- und —— ne 
Wagenremife, Kuhſtall Scheune, Pferdeſtall nebſt Rollkammer, Taubeuhaug, Backofen, Brunnen, 
fo wie die Hof: und Gartendewährungen, b) au Grundſtücken: 3 Morgen 38 QRuthen Gärten, 
1 Morgen 116 DRuchen Wurthland, 159 Morgen eye Ader, 46 Morgen 171 ARuthen 
Wieſen, 2 Morgen 161 ARuthen Hütung, 2 Morgen 20 ARuthen Wege und Gräben, 2 Mor» 
en Sandfchellen und 174 ARuthen Hof⸗ und Baufielen, in Summa 217 Morgen 10 MRuthen 
Side ebören, fol, wie bereit unterm 16. Oktober c. vorläufig bekannt gemacht if, im Wege 
er kisitation an ben Meiftdietenden veräußert werben. Die Veräußerung erfolgt entweber im 
. Banzen ober in 3 Parzellen, und werben die Gebote ſowohl auf Kauf zum freien Eigenthum als 
mit Vorbehalt eines Domaknenzinfed angenommen. Das — een ift bei einer 
Beräußerungim Ganzen nedender gefeglichen Brundfteuer, a) für den Bu bes reinen Verkaufs auf 
3171 Rıhlr. 11 Sgr. 8 Pf., b) für ben Fall bes Verkaufs mit Vorbehalt eiyes Domainen-Finfes 
ber jährliche Domainenzind auf 76 Athlr., das Einfaufsgeld auf 1803 Nepfr. 11 Ser. 8 Pf. feft- 
efeßt. Die Uchergabe des Etablifements erfolge zum iften April 1835. Zur Annahme ber 
ebote ift. ein Termin „auf den 22ften Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhe! zu Clausdamm yor 
bem Domainen:Rentmeifter Homann anberaumt und werben Erwerbungsluftige y biefem Termine 
mit bem Bemerfen eingeladen, daß jeber Lisitant, ebe er zum Bebotgelaffenwird, feine Ermerds- 
und Zahlungsfähigkeit im Termine nachweifen und ber Meiftbietende fürfein Gebot auf Erforbern 
fofort eine augemeffene Sicherheit beſſellen muß, — ſonſtigen Beräußerunge: Bebingum 
gen 
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gen vorbemTermin fotvohl im Forf- Verwaltungs: Büreau ber unterzeichneten Königl. Regierung, 
als bei dem Domainen»Rentmeifter Homann in Friedrichs walde und bei dein Pächter Mahlow 
zu Clausdamm eingefchen werben Eönnen. Etettin, den 11. November 1834. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung- für bie Verwaltung ber direkten Steuern- Domainen und. Forſten. 


Befanntmachung. In dem auf den I5ten Dezember d. %. um 11 Ubr Vormittags in 
Birnbaum im Gafthofe zum fihwarzen Adler vor dem Herru Forſt-Inſpector Schindler anbe: 
raumten Licitationss Termin follen circa 600 Klaftern Fiefern Klobenhol;, welche auf der 
Warthe⸗Ablage bei Birnbaum ftchen, plus licitando verfauft werden. 

Poſen, den soten November 1334: j 

oͤniglich Preußische Regierung. SR 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forften. 


Subhaſtations-Patent. Die in dem Dorfe 33833 belegene, Ro.62. Fol. 306. bes 
Hypothekenbuches von Tzſchetzſchuow verzeichnete, dem Schmidtmeiſter Johann Wilhelm Artuer 
ehörige Schmiede, welche auf 152 Mthlr. 24 Sgr., geſchrieben Eintaufend mei und 
eunfıig Thaler 24 Egr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, fol Schuldenhalber-an ben Meiſtbie⸗ 
genden verfauft werben, und ift ber Bietungstermin auf „den 20. Januar 1835. Vormittags 
44: Uhr” vor dem ernannten Deputirten Juſtiz-Rath Friedel in ben Partheienzimmer bed unter 
zeichneten Gerichts, in deffen Megiftratur die Tare und der neuefte Hypothekenſchein des Grund» 
ſtücks eingefehen werden fünnen, angefegt worden, welches ben Intereſſenten und Kaufluftigen 
hierdurch bekauut gemacht wird. Frankfurth a. d. D., ben 15. September 1534. 
Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. - 


Eubhaftations» Patent. Das in der Dammvorftadt hierfelbft belegene, Vol. IV. No. 87, 
Fol. 230. ded Hypothekenbuchs verzeichnete, den Gefchwiftern Röbel und ben Tagcarbeiter 
Daniel Raafchichen Eheleuten gehörige Haus, nebft Zubehör und Garten, welches auf 1116 Rthlr. 
13 Sgr.7 Pf ,gefchrieben Einraufend Einhundert und Sechszehn Thaler, breischn Silbergrofchen, 
fieben Pfennige gerichtlich, gewürdigt worden ift, fol Erbrheilungshalber an den Meiftbietenden 
verkauft werden, und es ift ber Bietungstermin auf „ben 9. Jauuar 1835. Vormittags 11 Uhr! 
vor bem ernannten Deputirten Juſtizrath Krüger in dem Parthriengimmer des unterzeichneten 
Gerichts, in deſſen Regiftratur die Tare und der neueſte Hypothekeuſchein bed Grundſtücks ein: 
gefehen werben können, augelcgt worden, welches den Jutereffenten und Kaufluſtigen hierdurch 
mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, daß gemäß $. 2. der Verordnung vom 4. März c. ber 
Berfauf im Wege und mit den Wirkungen der norhtvendigen Subhaftation erfolgt. 

Sranffurch a. d. D., ben 30. Auguſt 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die bem Zimmergefellen ( Chriſtian Wegener zugebörige u ES 
3 





belegene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 30B. verzeichnete, auf 25 Rthlr. rd pl. 
gerichtlich abnefhägte Halbbüdnerftelle fol im Wege der nothwendigen Sudhaftation im Termine 
den 9. Februar 1335. Vormittags 11 Uhr durch den Deputirten, Herrn Land: und Stadtgerichts ⸗ 
Direktor Schulge im Grundfiücke ſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werben. Die Tape; der 
neuefte Hypothekenſchein, und die befondern Kaufbedingungen können täglich in unferer Res 
giftratur in den Vormittagsſtunden eingefehen werden. Die ihrem Aufenthalte nach unbekannte 
unverebeliehte Marie Wegener aus Kienig, für welche auf dem Grundftüde aus dem Vertrage 
vom 15. Dezember 1830, eine Leibrente eingetragen fteht, wird zu dem obigen Termine hiermit 
vorgeladen. MWriegen a. d. D., dem 15. Dftober 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


PR | auf 
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Auf ben Antrag ber Beneficial-Erben der verſtorbenen verwittwet geweſenen Bãckermeiſterin 
Rauſch Johanne Eleonore geb. Herrmann, ſoll der zum Nachlaſſe derſelben gehörige, Vol. J. 
Fol. 18. No. 18. des Hypothekenbuchs ber Stadt Eroffen für die Gärten verieidinstt, am Graben 
bierfelbft belegene und auf 361 Rthlr. 25 Sur. gerichtlich abgefchägte Obſt · und Weingarten in 
dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Kaßner auf „den 14. Januar 1835. Vormittags" 
10 uhr" an hiefiger Gerichtgftelle anftehenden peremtorifchen Bietungstermine, öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte ——— ſind in unſerer 
Regiſtratur einzufehen, die Kaufsbedingungen aber werden im Termine bekannt gemacht werden. 
‚u I Eroffen, den 16. September 334.74: 
K * Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Subhaftationd: Patent. Das ber verwittweten Tuchmacher Buble gehörige, im Mühlen, 
Viertel hierfelbft belegene, sub No. 398. des Stadthypothekenbuchs verzeichnete und auf 1500 
Kthlr. abgefchägte Wohnhaus it Echuldenhalber zur Subhaſtation geftellt und der Licitations⸗ 
Zerinin auf ‚den 11. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr" vor dem Herrn Kammergerichtd ; Affeffor 
Hermann, als: Deputirte in unferm Gerichtelofale anberaumt worden. Dir Tare ünd der 
neuefte Hypothekenſchein find inunferen Subhaſtations. Akten einzufehen, die Kaufsbedingungen 
aber follen iin Termine entworfen werden. Cottbus, den 5. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Avertiffement. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Kicker Gottfried Zebler gehörig gewe⸗ 
fene, nachher auf deſſen Witte gebornen Grenz übergegangene sub No. 9. hiefelbft belegene, auf 
TAI Rthlr. 27 for. 6 pf. abgefchägte Kiegergut nebft dazu gehörigem Wieſewachs und Garten, 
fol Schuldenhalber in bem auf „ben 7. Januar 1935. Vormittags 10 Uhr” an hiefiger Gerichte» 
ſtele vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop anſtehenden Termine dem Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Tare und Hppothefenfchein find in der 
Regiftratur einzufehen, und die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Landsberg a. db. W., den 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Eubhaftationd- Patent. Das zum Nachlaffe des verftorbenen Eigenthümers Gottlieb Hoff 
mann gehörige, zu Plonig No. 39. belegene, im Hypothekenbuch pag. 303. verzeichnete Kolonis 
ften : £oog von 25 Morgen, auf 1436 — ——— ſoll in nothwendiger Subhaſtation vers 
kauft werben. Der Bietungstermin iſt in unferm Gerichts-Lokal auf „den 2. Februar 1835. 
Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Affeffor Meyer angelegt. Die Tape und der neuefte Hypo: 
thefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen und follen bie Raufbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben. Landsberg a d. W., den 18. Dctober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


Subhaſtations· Patent. Der in derStadt Cottbus belegene und sub No. 1. des Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Brodſcharren, ober bie Gerechtigkeit, Brod und Semmel darauf feil zu halten, 
welcher dem Bäder Karl Ernft Neumann gehört und auf 300 Rthlr. abgefchägt worben, ift zur 
nothwendigen Subhaſtation geftellt und der Bietungstermin auf „ben 14. ebruar 1335. Bormit, 
tags 10 Uhr“ vor bein Deputirten Herrn Oberlandesgerichts. Affeſſor d. Schönfeldt im Königl. 
Land; und Stadtgerichte hierfeldft angefegt worden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein 
fiegen in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit, und ſteht es einem Jeden frei, die Erinnerungen 
gegen bie Tare bis 4 Wochen vor dem Termine bei ung anzuzeigen. Die Berfaufsbedingungen 
soerden im Termine entworfen werden. Cottbus, ben 14. Dctober 1334. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridht. 


v 
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Subhaſtations ⸗ Patent. Folgende, dem Bauer Matthes Dubian gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) das im Dorfe Dahlitz belegene und sub No. 6. des Hypothekenbuchs don biefem Dorfe ver; 
zeichnete Bauergut, fo twie 2) bie bei biefem Bauergute als Pertinenz verzeichnete, aber auch im 
Hypothekenbuche ber Spreewalbswiefen Vol. VI. er 41. No. 234. für fich eingetragene, im 
Surgſchen Spreewalbde belegene Wieſe Litt. A. No. 430., won 3 Morgen 146 QRathen, welche 


»  Grundftüde auf 850 Rrpir. abgefchägt , find zur norhtwendigen Subhaſtation geſtellt, und es if 


der Bietungstermin auf „ben 14. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr! vor bem Deputirten, Herru 
Landgerichtsrath Merg, im Königl. Land» und Stadtgericht hierfelbft angefegt worden. - Die: 
"Tape und der neufte Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Eiuficht bereit, und ſteht 
es einem Jeden frei, die Erinnerungen gegen bie Tare bis 4 Wochen vor dem Termine bei ung ans 
jugeigen. Die — ——— werden im Termine entworfen werdeu. 

Cottbus, den 14. Oktobet 1804 4 

| —— Konigl. Preuß: Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd:Patent. Echuldenhalberift bie der verehelichten Schmidt Werner, Earoliıre 
Srieberife gebornen Hupfert gehörige, im Dorfe Schönfelbe belegene Schmicdt, mit bem bamit- 
verbundenen, ehemaligen Laß Koſſaͤthengute bafelbft, auf 584 Rıhlr. 15 Sr. abgefchägt, sub 
hasta geftelt und ber Bietungstermin auf „ben 3. Sanuar 1835. Vormittags 11 Uhr’ an hie 
ß er Gerichtsſtelle angefegt. Die Tape und ber Hypothekenſchein find in der ag ae einzu 

en, bie Kaufbebingungen aber werben im Termine befannt gemacht werden. Da das Hypo» 
thekenweſen dieſes Grundſtücks noch nicht vollſtändig regulirt it, fo werben ingleich alle undes 
Fannten Real» Prätendeuten deffelben zu dieſem Termine, zur Anmeldung und Geltendmachung 
ihrer Anfprüche, unter ber Wartung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden mit ihren etwaigen 
Real Anfprüchen auf das Grundftüc präflubirt, und ihnen deshalb ein ewiges € 
auferlegt werben wirb. Fürſtenwalde, den 19. September 1834. 
Königl. Lands und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Es foll im Wege der nothwendigen Subhaftation ber ber verwittweten 
Shorfchreiber Fröhnert gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IL No. 76. Fol. WI. verzeichnete, 
auf 30 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. tarirte hiefige Garten in dem bazu auf „ben 7. Februar 1835. Bor 
mittags 11 Uhr angefegten peremtorifchen Bietungstermine verkauft werben, wozu Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie Tareund ber neuefte Hypothekenſchein an der Se⸗ 
richtsſtelle eingefehen werben können und bie Kaufbedingungen im Termine bekanut gemacht 
werben follen. Keppen, ben 20. October 1N34. 

- Königl. Preuß. Land» und GStabtgericht. 


Subhaftationd. Patent. Schuldenhalber follen folgende, dem hieflgen Schönfärber Wit. 
helm Herbert zugehörigen Grundftüce, als: 1) das auf ber Kreuggaffe neben dem Fatholifchen 
Hoßpitale belegene, im 4. Viertel des Hypothekenbuchs sub No. 317. eingetragene Wohnhaus 
mit Nebengebäuben und dahinter befindlichem Garten; 2) ber im 5ten Bande sub Ro. 220.eim 

etragene Meulandader; 3) die im 2ten Bande sub No. 84. eingetragene ganze und daran 
Roßenbe halbe Hufe Land und 4) die im 2ten Bande sub Ro. 86. —— ganze Hufe Land. 
nebſt dazu gehöriger Kabelund Kurzmaaß in termine „ben 30. Degemberc. Bormittags 11 Uhr" am 
ber Gerichtsftelle bierfelbft meiftbietend verfauft werden. Wir laden Kaufluftige ein und be 
merken, baf bag Grundftüd ad 1) auf #755 Rthlr. 10 Sgr., ad ?)auf 203 Rthlr. 20 Ser., 
ad 3 auf 1075 Mthlr 15 Sgr. uud ad 4) auf 825 Rthlr. WO Sgr. gerichtlich tarirt worden; 
und die Tarverhanblung mit den weueften Hypothekenſcheinen täglich in unferer Regiftratur ein⸗ 
gefeben werben fünnen. Die ine ber ri ſollen im Termine bekannt geinacht werben. 
Schwiebus, den 29. September 1334. 
Königl. Preuf. Land» und Stabtgericht. 


Eub 


- us. —-  . 


. Subhaftationd- Patent. Das in ber großen Bichtftraße am Markte hierſelbſt belegene, im 
Hypothekenbuche Vol. 1. Ro. 28. Fol. #15. verzeichnete brauberöchtigte, bem Kaufmann 
Hofeph Abraham gehörige und gerichtlich auf 812 Kıhir. 24 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Wohnhaus 

nebfk.Pertinengien; foll im Wege ber nothwendigen Subhaftation öffentlich an ben Meiſtbietenden 

verkauft werben, weiches Kauflufligen mit bem Bemerken bekanut gemacht wirb, baf.bder Lizita- 

— — 11. — t: 3 —— en pi oc Gerichtsftube —— ange⸗ 

t worden und in unferer Regiftratur die Taxe und ber neueſte j eit eiu⸗ 

—5 — werden Föhnen. —2* ben 26. Dxtober 1834. NEE 

. Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiffement. Zum Öffentlichen nothwendigen Derfauf der Großmuͤhle bei Tempel, 
Stern bergſchen Kreifes, zum Königl. Amte Lagow gehörig, gerichtlich auf 7626 Rthlr. 13 jgr. 
3 pf. gewürdigt, haben wir einen anderweitigen Termin auf „Len 32. Sanuar 1335. Vormite 
tags 10 Uhr“ hier im dem Gerichtslofale angefegt, welches hierdurch mit dem Bemerken, dag 
Tape, Kaufbedingungen und ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur zu jeber Zeit 
eingefehen werden fönnen, zuröffentlichen Kenntniß gebracht wird, er 

Zielenzig, den 25. Dftober 1834. 
i Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht 


Aderriſſement. Bon dem Königl. Land: und Stadtgericht find bie auf ber hiefigen Felbmark 
belegenen Grundſtücke des abweſenden Tuchbereitergefellen Gottfried Wilhelm Sachſe, als: 
1) der Acker Ro. 1375. mit 1 Schod auf 14 Rthlr. 21 fgr., 2) der Uder No. 1376. mit t . 
Schock auf 15, Nıhlr. gerichtlich tagirt, zurmothruendigen Subhaftation geftellt und fteht der Lizie 
tationdtermin „ben 29. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr“ am Gerichtsftelle an. Die Tage und 
der neuefte Hypothekeuſchein find in ber Regiftratur bes Gerichts einzufchen. 
Guben, ben 26. September 1834. 
2 Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Bekanntmachung. Das dem minorennen Kindern des verftorbenen Lieutenants Henning 
zugehörige Grundftüd No. 3. in Gr⸗Riſchow bei Pyrig, befichend in dem Gehöfte dei eheniali» 
* Freiſchulzenguts, in einem Wohnhauſe, zwei Gärten, 3 Wurthen und einer Wieſe, abge 
häst auf 2600 Rthir., fol in einer freiwilligen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Es ift hierzu ber Bietungstermin auf „ben 13. Februar E. J. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Kreis⸗Juſtizrath Lympius in Gr.Riſchow angefegt worden, zu welchem 
Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Tare bed Grundſtücks, bie Kaufbebingungen und ber 
wenefte Hppothefenfchein können zu jeder Zeit in umferer Regifratur eingefehen werden. 

Porig, den 16, Detoder 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht 


Subhaſtations⸗ Patent. Die dein Häusler Martin Lehmann and feiner feparirten Ehefrau, 
Eafharine — Mielenz zugehörigen 8 Morgen W) ARuthen früheren Erbpachtslaudes A}: 
Kienig, welche im Hypothekenbuche sub No. 131. verzeichnet, und auf 1440 Rıhlr. 12 Sgt. 6 PL 
gerichtlich abgefchägt find, follen im Wege der nothwendigen Gubhaftation im Termine „den 
Y. Januar k. J. Vormittags l i Uhr" durch den Deputirten Herrn Juſtij⸗Rath König im Schulen 
Gericht zu Kienitz öffentlich meifibierend verkauft merben. Die Tape, der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein und diebefondern Kaufbedingungen können täglich in anferer Regiftratur in den Voruiltags⸗ 
Stunden eingefehen werden. Wriegen a. d. O., ben 20. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 


Subhaftationd» Patent. Die dem Zimmermann Martin Jahrmark zugehörige, zu Drtwig 
belegene, im betreffenden Hypothekeubuche sub No. 76, verzeichnete, auf 290 Rehir. — 
@4 > 





— ME — 


abaefihähte Bübnerſtelle foll im Wege der nothwendigen Subhäftation im Termine „ben Iten 
März 1835. Vormittags 11 Uhr” durch den Deputirten,' Deren Lands und Stadtgerichts · Direktor 
Schulze im Gute feld öffentlich meiſtbietend verkaufe werden. Die Tape, der neueſte Hypothe⸗ 
Fenfchein, und die befondern Kaufbebingungen Fönnen täglich: in unferer: Regiftratur in ben Vor⸗ 
mittagsftunden eingefehen werben. Wriczen a. d. D., den 12. November 1834 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. ı 


Avertiffement. Das dem Kaufmann Friedrich Wilhelm Päfchke zugehörige, zu Lagow im 
Sternbergfchen Kreife sub No. 16. und 17. belegene Wohnhaus und Zubehör, auf 1475 Rehir. 
Sgr. gewürdigt, follanderweitig amd. Januar 1835. Bormittags LU Uhr" von ung an den Meift: 
bietenden verfauft werben. Taxe und er find zu jeder Zeit in unferer Regiftratur 
einzufehen. Zielenzig, den 25. November 183 | ao ie: 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 


Proflama. Zum öffentlichen Verkaufe ber zum Nachlaſſe der verftorbenen Wittwe Marutzk 
Anna Elifabeth gebornen Dithoff hierfelbft gehörigen Grundſtücke, als: 1) einer Hufe Land, 
2) 5 großer Morgen Bergland, 3) eines im Felde am Mansfeldefchen Wege belegenen Garteng, 
4) einer geräumten Aue von 25 großen Morgen, iſt ein Bietungstermin auf „den &. Januar 
£. 3. Vormittags um 9 Uhr auf dein Etadtgerichte vor bem Herrn Juſtizrath Lehmann angefegt 
worden, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. Uebrigeng find die Tape der 
Grundftüce, derneuefte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungenin ber Regiftratur einzuichen. 

Sriebeberg, den 12. September 1834. 

| Königl. Stabdtgericht. 

' Bekanntmachung. Bon dem unterzeichneten Königl. Stabtgericht find folgende, zum Nach⸗ 
laß ‚des Bäckermeiſter Traugott Lehmann gehörige, hierfelbft belegene Grundſtücke, als: 1) der 
Brauhof in ber Gubenerftraße, auf 1151 Rehlr. 14 Sur. 3 Pf., 2) der dazu gehörige Klinge 
Antheil No. 22. auf 21 Rthlr., 3) der Stod; und Aderberg auf 95 Rthlr. W} Sgr. gerichtlich 
abgefchägt, auf Antrag eines Nealgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und es 
ift der Bietungstermin auf Dienftag „ben 30. Dezember 1834. Vormittags 9 Uhr in unferm 
Amtslokale anberaumt worden. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſcheinund die Kaufbedingungen 
können in unferer Regiftratur eingefehen werben. Zugleich werben die Erben, Eeffionarien und 
alle diejenigen Perfonen, welche in bie Rechte ber Witte Reſackin aus Döbern, für welche No. 1. 
Rubrika Ill. des Hypothekenbuchs vom Braubofe 100 Rthlr. ex obligatione vom 12. Januar 
1743. eingetragen fliehen, getreten find, biermit vorgeladen, im —— Termine zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtſame zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realan 
fprüchen auf das Grundſtück präflubirt und. obige 100 Rthlr. gelöfcht werben follen. 

Sommerfeld, ben 7. September 1834. 


Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Daß hieſelbſt in ber Richtftraße belegene, im Hypothekenbuche des 
unterzeichneten Gerichts Vol. II. sub No. 121. verzeichnete, dem Bäckermeifter Johann Wilhelm 
Bötzel zugehörige Wohnhaus nebft dazu gehörigen Pertinenzien, als einem dahinter belegenen 
Stalle, einer vor dem Eüftriner Thore belegenen Scheune, einer bei Kerftenbrügge belegenen 
Wieſe, einem am Mühlenfließ vor dem Soldiner Thore belegenen Garten und einer Lanbtavel, 
insgeſammt auf 634 Rıblr. 16 fgr. tarirt, fol Schuldenhalber in dem auf „ben 12tem Bebruar 
1835." in der biefigen Gerichtäftube anberaumten peremtorifchen Bietungstermine öffentlid) an 
den Meiftbietenden verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die 
Tape und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in der hiefigen Gerichtd-Megiftratur er 
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geſehen werden, auch hängt erftere an Hicfiger Gerichtsftelle aus. "Die Verfaufsbebingungen 
werben im Lizitationds Termin regulirt werden. Neudamm, den 27ften Dftober 1534. 
Königl. Preuß. Stadtgerihr. 


Bekanntmachuug. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf des, ber verebel. Bauer Kras 
mer, Marie —5 ebbrnen Schulz zugehörigen, im Dorfe Kiefelmig ub No. 11. belegenen 
und auf 711 Rthlr.? BP f. abgeſchähten, fogenannten Sobbelſchen Bauerguts, ſteht ein 
Termin auf deu 8. März 8 Dorn.11 Uhr” inunferm Gerichts Lokale un, welches Kaufluftigen mit 
dem Bemerfen befanut gemacht wird, daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein in unferer 
Megiftratur eingefehen werden Fönnen. Fürftenberg, den 17. November 1834. 


König. Preuß, Gerichts: Kommiffion. 


Bekanntmachung. Die der Wittwe Anna Zerfchke geb. Zuckermann eigenthümlich zuge: 
börige, in ben Dorfe Tichernig sub No. 2. belegene,-auf 300 Rebie. gerichtlich taxirte Zerſchkeſche 
Bauernahrung ift Schuldenhalber sub hasta geftellt worden, Wir haben deshalb zum. öffent. 
lichen Verkauf berfelben einen Termin auf „ben: 16. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr” an 
ordentlicher Gerichtgftelle zu Tfchernig anberaumt, und laden dazu Kaufluftige mit dem Bemerken 
ein, daß die Tare täglich in unferer Regiftratur hier eingeſehen werden kann. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche Real» Anfprüche an gedachte Grundftück zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, folche im Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 

werben präflubirt und ihnen ein ewiges Stillfehmweigen wird auferlegt werben. 
Cottbus, ben 20. September 1834. 
Das Gerichtdamt Tfchernig. 


Subhaftationds Patent... Die dem ‚Schuhmacher Friedrich Heinrich Nüffe gehörige, im 
Dorfe Liegen bei Scelow belegene, mit dem dazu gehörigen Garten und 3 Morgen Ader, 
auf 135 Thaler abgefhägte Büdnerftelle fell in termine licitalionis, den zoften Februar F. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Amte Liegen, Öffentlich verfauft werden, wozu Raufluftige, welche 
die Taxe und den neuchten Hypothekenſchein täglich Hier einfchen Fönnen, eingeladen werden. 

SFrauffurth a. d. D., den erften Dftöber 18 | 
-  Parrimonialgericht über Liegen. 


— — —— 


Avertlſſement. Die zu dem Rittergute Schänrabe ehörige Ziegelei.foll in termino licita- 

tionis „ben 17. Dezember 3 : Vormitta 8 11 Uhr” in ber ee ar zu Schönrade öffentlich 

an-den Meiftbietenden auf 6 Fahre von ien 1835. bis 1841. verpachtet werben. Die Pacht⸗ 

bedingungen können in unferer Regiſtratur uud dei bem Dominio Schönrabe eingefehen werben. 
berg i. d. R., den 29. Rovember 1834. : - j 57 un 

| Das Pattimonialgericht über Schönrade. | — 


Subhaftarions Patent. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſteht zum dffentlichen meiſt⸗ 
bietenden Berfauf der Gottlieb Rätfchfchen sräthennebrung zu Bottſchow, welche nach der 
täglich bei uns einzufehenden Taxe auf 367 Rthlr. 25 fgr. 10 pf. gerichtlid) gewürdigt worden, 
ein Termin auf „den 17. Mär; Vormittags rı Uhr” in Botrfchow an, wozu Kaufluftige eins 
— werden. Erinnerungen gegen die. Taxe koͤnnen nur bis 4 Wochen vor dem Termine 
eruͤckſichtigt werden. 3ielengg, den 26. November 1834: 
a8 Patrimonialgericht Bottſchow. 


Bekanntmachung. Die der verehelichten Gärtner Johanne Chriſtiane gebornen Schneider 
uernahtung, sub Mo. 15. zu Berthelsborf bei Baflen, welche gerichtlich auf 1431 

hir.-20 fgr. 5 pf. abgefchägtworden, iſt enhalber zur nothwendigen Subhaftation geftellt 

- und ſteht ber Slerungsieumin auf „den Atten März 1835. 10 Uhr" an VRR 


“wozu befigfübige Kaufluſtige eingeladen 


Berthelsdorf an, wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden, Die Taxe unb ber. ueneſte Hypo 


thekenſchein kötjnen täglich in ber Regiſtratur des Unterzeichneten eingeſehen werben. 
Sorau, deu 20ſten November 1834. — 
Das Patrimonial » Gericht von Berthelsdorf. Frühbuß 


Avertiſſement. Die zu Merzdorff Eroffenfchen Kreifed belegent im Hypothelenbuche sub 
No. 33. et Fol. 195. verzeichnete, den Geſchwiſtern Krofl zugehörige Gärtner. Nahrung, taxirt 
253 Rehir., fol Theilungshalber verkauft werben. Hierju iſt ein perenstorifcher Bletungs 
ermin auf „den 14. Februar f. J. air: 9 Uhr! auf hiefiger Gerichtäftube anberaumt word 
erben. Die Tart kanun im biefigen Geſchäfts⸗Lok 
eingefeben werden. Croffen, den 20. Dftober, 1834. 
Das Patrimonial» Gericht Merzdorff. 


Avertiffement: Die gu Seedorff, Eroffenfchen Kreiſes belegene —— — Gott 
frieb Kramke, welche nach der gerichtlich aufgenommenen Tare auf 142 Rthlr. 8 Sr. A Pf. ads 
geſchätzt ift, ſoll Schuldenhalber an den Meiftbietenben verkauft werden. Hierzu iſt ein peremtos 
riſcher Bierungstermin auf „ben 13. Februar £. J. früh I Uhr! aufber Gerichtäftube zu Seeborff 
anberaumt worden, wozu befigfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die ——— im die 
figen Geſchäftslokale des ——— Gerichts eingeſehen werben. 

Eroffen, den 2. Dltober 1534. * 

J Das Patrimonial⸗Gericht Seedorff. 


— 


Avertiſſenent. Die den Buchholiſchen Eheleuten gehörige, zu Seegenfelde hicfigen Kretfed 
belegene Krugnahtung, zu welcher 43 Magdeburger Morgen, 12IDRuthen Acker gehören, fol, 
auf 712 Rıhir 15 Egr. abgefchägt, in nothwendiger Eubhaftation verfauft werden. Der Die 
tungstermin iſt im der Gerichts-Stube zu Scegenfelde auf „deu 6. März 1835. Vormittags 
10 Uhr‘ angefegt. Die Tare if in unferer Regiftratur einzuſehen. 

Friebeberg, den 25. November 1534. 

Das Patrimouial» Gericht über Sergeufelbe. 


Bekanntmachung Zum Berfauffolgender Brennholz: Beſtaͤnde aus den ſtaͤdtiſchen Forſt⸗ 
revieren, als: a) aus dem Bürgerbufeh: 1) 652 Klaftern elfen Stubbenholz, 2) 25 Klaftern 
Weiden-Stubbenholz; b) aus dem Keipziger Revier: 1) 17 Klaftern fchwach gefpalten kiefern 
Klobenholz, 2) 158 Klaftern Fiefern Knuͤppelholz, 3) 2 Klaftern elſen Knüppelbolj; c) aus 
dem Gunersdorfer Revier: 1) 15 Klaftern kiefern Knuͤppelholz; d) aus dem Groffener Gehege: 
1) 1463 Klaftern eihen Kloben mit Borke, 2) 2125 Klafter eichen Knüppebmit Borke, 3) 96 
Klaftern eichen Spahnhelz, 4) 100 Maftern birfen Klobenholz / 5) 585 Klafter birken Knuͤppel⸗ 
holz; e) aus dem Trettiner Revier: 20 Klaftern Fichnen Klobenhoiz, haben wir einen Licitos 
tionstermin auf „den 17ten Degember d. J. Vormittags 11 Uhr‘ hier zu Rathhaufe anberaumt 
und laden Kaufluſtige Dazu ein. Franffurtb a. d. 5, ben agften November 1834. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. Der Neubau des Schulhaufes zu Nabern bei Neubamm, veranfſchlagt 
auf 1146 Rthlr. 11 far. 2 pf., fol höherem Befehle zufolge dem Mindefifordbernden jur Aut 
führung übergeben werben, und ſteht dazu der Pigitationd+» Termin auf „den 17ten Deyember e. 
Vormittags IV Uhr” Hier in der Amtsſtube an, wozu geeignete Baumeifter eingeladen werben. 

MWirftof, den I6ten November 1534. 

‚Königl. Domainen⸗ Amt Nendamm nnd Görlsborf 


— — — 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung der 5 Regierung ſollen bie Reparanıren ber 
farrgebäude in Zoruborf bei freiem Baubolz umd freier Anfuhre der Baumaterialien auf 169 
Ir. 19 Ggr.ö Pf. veraufchlagt, dem Minbeſtfordernden zur Ausfühtung Äberlaffen wohn 


— 


— 385 — 
Wir haben — — ember b. Vormittags 9 1 im 
biefigen Gefchäftslofale Pe menge welchem qualifizirte —2* mit bem ee 
laden gg Co. — die Fehr —— täglich —— in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
kõönnen. ſten Nodember 1834 | 
Köonigl. Domainen · Amt. R 


Bekanntmachung. Sonnabend den MOften Dezember db. J. follen 847 Echeffel Kogs en, 
8 Scheffel Gerfte, 1840 Scheffel Mehe Hafer, incl. der dazu erforderlichen Dienft-Zuhren 
nach Eroffen, Frankfurth a. d. D., Fandeberg a. d. W. zu leiften, meifbietend gegen baare Zah; 
lang verfteigert werben, wozu der Bietun » Termin am obigen Tage-Bormittags um 10 Uhr 
im hiefigen Amts «Lokale eröffnet twirb. eide · Arten und fonftige Bedingungen werben am 
gegen — ** — Su —* — * — a bes —— als Cau⸗ 
tion zu deponiren, bis ag der Kön * Nr we na 
an vorbehalten bleibt. Lagow, den Gr ften November 1 * * 
Königl. Dom.Rent⸗Amt. 


—— Die beim hiefigen Rentamte aus dem diesjährigen Einfeutte — vor⸗ 
handenen 18 Scheffel 13 Metzen Weitzen, 25 er 155 Metze Gerfte und 464 — 
Mede Hafer ſollen ‚Sreitag „den 19ten Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr” meiftbietend verka 
werden. Kaufluftige werden eingeladen, fich im biefem Termine einzufinden. Der Zufchlag 
erfolgt nach Befinden fofort, in —— Falle aber iſt der vierte Theil des Gebots gleich im * 
mine gu deponiren. Lübben, ben ae November 1834. 

Königliched Ment » Amt. 


Adertiſſement. Es fol ber Ausbau des hiefigen Rirchthurme, nach Bem fi) auf 504 Rthlr. 
5 *. Sein enden Anfchlage, an den Minbdeftforbernbden überlaffen werben. Uebernehmer wers 
ben deshalb zu dem auf „ben 22ften Dezember c. Vormittags 10 Uhr! in ber. herrfchaftlichen 
Wohnung Hiefelbft anftehenden Termine mit dem Bemerfen eingeladen, daß ber Anſchlag bier 
täglich einzufehen ift, die-Bebingungen aber im Termine erft feftgefegt werben follen. 
Ehursborff bei Lippehne, den Zöften November 1834. 
Das Dominium biefelöft. 


Die Ausführung mehrerer Reparaturen an ben Wohn; und Wirthſchafts · Sebãuden auf bem 
arrgehöfte zu — excl. oh uhren und Hanbreichung auf 335 Rthlr. 16 for. ef ver ' 
Wange foll io termino „den 9. Dezember Vormittags 11 Uhr” im Gafthofe zur Stadt London 
in Eroffen an ben ——— in Entreprife ausgeboten werben, wozu qualificirte Dam 
Unternehmer einlabet, orge, ben 29. November 1834. 
, Das Domainen: Amt Eroffen. 


Auktion. Im Auftrage des Königl. Pupillen⸗Collegii zu Frankfurth a. d. O. werde ich am 

4. Dezember e. Vormittags 9 Uhr und an ben folgenden Tagen ben Mobiliar Nachlaß des hier 
ſelbſt verftorbenen Stadt: Gerichts: Affeffors Eichholz, beftehend in einer goldenen Uhr, Silber; 
* allge ‚, Gläfern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubleg, Amen sc. in bet 
= ung der verwittweten Frau Affeffor Eichhol — gegen gleich baare ——— 


verſteigern laſſen, wozu ich Kaufluſtige einlade. edeberg 24. November 1 
, * — * Der Der Konigl. eis. Yuftiz-Rath Straß. 


Biefes ei —— — Ertmucs, Bei —F a zu unb Pferdedecken, ſo wie alle in 
ei rti t zu billigen Preiſen 
—— Seidel in Grant urth a. d. O. Rathhaus · Sewolbe No. 14. 


IX . Hol 


| 86 — 


Holz: Verkauf. Es follen im Königl. Triebler und Särchener Forft-Revier, 2 in Schloß: 
bergen, ey a. 16 Klaftern kiefern Scheitholz, 2) im Särdyener-Revier, Abtheilungen 
A. 37. und 54. 329 Riaftern dergl. Scheit: und 224 bergl. Arhols den 1. D —* 
- Öffentlich meiſtbielend unter den im Termin bekannt za machenden Bebingungen - in beliebigen 
Duantitäten und fortlaufenden Nunimern rain efteit werben, und wozu Kaufliebhaber 
erfuchet, zu ben in ber Abtheilung C. a. befindlichen Klafterhölzern Morgens 9 Uhr gebachten 
Tages in Triebel im Gafthof zum mann Adler, und um 12 Uhr im Holfäjlage an ber Zürich» 
fer Bränge Abtheilung A. 27. und 54. ſich einzufinden. 
Forſthaus Sorau, ben 25. November 1834. , - | “ 
en Der Königl. Oberförfter Rurghals. 
Hol Verkauf. Am Breitag ben 19. Dezember c., früh 10 Uhr, follen im Lokale der Königl. 
Revier: Korflkaffe zu Friedland nachftehende Hölger aus dem Forftreviere Dammendorf öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Am Forfibelaufe Dammendorf 1214 Klaftereichen, 73 
Klaftern buchen, 1 Klafter erlen und 9365 Klafter Eiefern Klobenholz. Im Forftbelauf Theer— 
ofen 1074 Kifte. eichen, 2 Klaftern buchen, 7545 Klftr. Eiefern Klobem und 1815 Kiftr. Eiefern 
Aſtholz. Im rg Plan Heide 1284 Klafternbirfen Kloben«, 52 Klaftern birfen Aft: und 
354 Klaftern Fiefern Klobenholz. Kerner circa 600 Stück kiefern Blöde und 300 Stück ber. 
leihen Bauholz. . Die fpeciellen Verzeichniſſe biefer Hölzer liegen in hiefiger Regiftratur zur 
inficht bereit, und find die betreffenden Förfter angetwiefen, biefe Hölger auf, Berlangen vorzu⸗ 
zeigen. Die Verfaufsbedingungen find wie gewöhnlich, nur wird hier bemerät, bag ber vierte 
Theil des Kaufpreifes im Termine ald Angelb gezahlt werben muß. - 
Dammendorff bei Müllrofe, ben 25. November 1834. 
Der Königl. Oberförfter Triepcke. 


Bekanntmachung. Zur anderweitigen Verpachtung ber dem Fiskus zuflehenden Autheile 
der Heinen Jagd auf ben Feldmarken Oppelwig, Liebenau und Rinnersborf bei Schwiebus auf 
6 hintereinander folgende Jahre, und zwar: vom 1. Januar 1835. big ult. Dezember 1840. ftebt 
ein Termin in ber Dberförfter-Dienfttwohnung zu Jordan „auf ben 15. Dezember c. Vormittags 
10 Uhr! an, zu welchem —— eingelaben werben. 


Jordan, ben 22. November ı - 
Königl. Oberförfterei Altenhof. 


Königl. Saͤchſ. conf. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig. Bu ben wohlthätigfien 
Erfindungen und Einrichtungen der neuern Zeit gehören unftreitig die Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Inſtitute. Mittelft derfelben kann man fich, gegen Entrichtung jaͤhrlicher unbedeutender Geld: 
Beiträge, ein newiffes Capital, deffen Höhe von der eigenen Beſtimmung abhängt, in der Art 
erwerben und fichern, daß biefes Capital fofort nach feinem Tode an die Hinterbliebenen baar 
ausgezahlt wird, ohne dag fodann weitere Beiträge zu entrichten find, Dem im dürftigen Ders 
mögenssUmftänden fich befindenden Familienvater wird dadurch cine Gelegenheit angeboten, 
die Seinigen nach feinem Zode vor Mangel und Noth zu fhügen. Eine folche Lebenss Berfis 
&erungs:Anftalt ift vor einigen Jahren auch in Leipzig errichtet worden. Sie hat einen-folchen 
———— Fortgang und cine ſolche Theilnahme gefunden, daß ſich ſchen jetzt ihr Wirkungs⸗ 

reis von der deutſchen Schweiz an über ganz Suͤd⸗ und Nord⸗Deutſchland, bis an die Gränze 
von Polen und Rußland erſtreckt. Der Unterzeichnete, als Ugent derfelben, nimmt WVerfiches 
rungen bei ihr an, und koͤnnen die zum Grunde liegenden Statuten, fo wie die Profpecte jeders 
eit unentgeltlich bezogen werden. €. Anwandter, Agent der Gejellfchaft in Ealau. 


Eine tüchti | 
EN en re rt Bei a nn 


Im 


u "ou 


Im Wintet 1834 FM der Bauholz⸗Verkauf in! Ber Menier- Verwaltung Sablath in der 
Aet Rattfinden, daß die Käufer fidy das Holy auf dem Stamme auswäplen, und dieſes dann ge» 
fällt, vermefien und kubiſch berechnet, wird. gie ſind vachehende Tage beftimmt: L Für 

Ehsißi ã goier tar Jagen 30 ne, I Düeer+ Alle über bie Chriftianflädter: Erof 

— &taße g, tag km Y,Uhr: Mon 3 den bten Dezember 1834. Montag den 5ten 
2.1855, ag,den Wten Igſuat uud Montag deu Ibten Februar 1835. Für das. 
ablather Revier, Jagen 41., am Kriebauer-Wege bei Kolax Grube, Vormittag um 9 Uhr; 
Mittwoch ben Wten 







4 
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ejember 1534, Mittwoch den Tten Januar 18335, Mittwoch den Ziften 
Januar and. Mittwoch den 1Sten Februar 1835. IM. Für das Meuborfer Revier, Jagen 63., 
am NHöfelich, Vormittag um 9 Uhr: Freitag ben 12ten Degember 1834., Freitag den Aten Januar 
1835., Sreitag den 2öften Januar und Breitag den 13ten Februar 1835. IV. Für das Sarkower 
Mebier, Yagen 113., an ber Hirfchgrube, Vormittag um 9. Uhr: Dienftag den 16ten Dezember 
» 1584, Dienftag den 13ten Fanuart 1835, Dienftag deu 27 ten Jannar und Dienftag den Ziften 
Februar 1835: Vi Für das Modtfiocker Kevier, Jagen 128, am Lugrande, Vormittag um 9 
Uhr: Donnerſtag ben 18ten Dezember 1834., Donnerfiag ben Löten Januar 1835., Donnerftag 
beu Sten Februar und Donwerjtag den Aſten Februar 1835. Käufern von bedeutenden Bau⸗ 
holz» Duansisäten ſoll daſſelbe auch außer ben beyannten Tagen ũberwieſen werbeit. 
Forſihaus Chriftiankadt,. den Ibten November 1834. 
17 IRRE ‚Der Königliche Dberförfter Sonnenberg. 


Bekanntmachung. Die auf 170 Mär. veranfchlagte Reparatur an Thurm und Kirche zu 
Klein »Rahbde; in der Herrſchaft Frauendorff, ſoll öffentlich, am ben Minbefiforberuben verbungen 
werben, : Hierzu ift ein Termin — den 18: Dezember d. J Nachmittags 2 Uhr” 
im Schuljengerichtesu Klein: Rahde ariberaumt, zu welchem qualifisirte Unternehmer hierdurch 
mit dem Bemerfen eingelaben werden, daß YUnfchläge und Bedingungen jeber Zeit Vormittags 
im Gefhäftsyiinmer des Untergeichneten, Magazin⸗ Platz No. 1., eingefehen werben Fönnen. 

Frankſurth a.d. D., den 30.'Rovember 1534. 

k Im Auftrage, Philippi, Wafferbau » nfpektor. 


Einem hoben Abel und einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenft an, baß ich 
mich). al® Brunnen» und Röhrmeifter in Soldin etablirt habe ; ich bitte mir ihr güitiged Zutrauen 
ſche nken zu wollen, indem ich gute und billige Arbeit verfpreche. Schönmwetter. 


Jagdgewehre und Blichfen, Jagdtaſchen, Schrootbentel, Gewehrfutterale, Pulverflafchen, 
Kupferhürchen nebft Magazinen ꝛc. empfichlt billigit 
Lubmwig Seibel, in Franffurch a. d. D. Rathhaus Gewölbe No. 14. 15. 16. 


Annonce. Meine mir zu Gorgaft zuachörige Bockwindmühle nebſt Wohnhaus, Echeune, 

3 GStällen, ſo wie eine feparate komplette Bäckerri, wobei 15 Magb. Morgen gurer Ader, bin 

ich geformen auß freier Hand wegen Veränberung zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber fich täglich 
bei Unterzeichnetem melben unb die wähern Kaufbedbingungen einfehen Fönnen. 

SGaolrgaſt bei Cüſtrin, den Mſten November 1834. ; 

, "Der Mühlen. Beſitzer ©. Herz 


Mein Landhaus bei Sorau bin ich zu verkaufen nicht abgeneigt. Mey er, Forftmeifter. 


Der Beſitzer einer 2 Meilen von Landsberg a. d. W. belegenen Forſt beabſichtigt 1000 
Stück Wabhlkiehnen zu verkaufen. Das Holz ſteht nur J Meile von der Warthe entfernt, 
und giebt Auskunft der Herr Juſtiz⸗Kommiſſarius Gottfchalt in Landsberg a. d. W. 

Landsberg a. d. W, ben 25. Movember 1834. 


‘ - 
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Sitiſtiſchen · und Viehſtands. Tabellen empfichlt die Hofbuchbruectei 
Getmalant gu Grasififäen Eaniefe sah Sec k Pier ab. 2. 


ef ai ange bu äh Sp her 500 ber eine 
hle ich, als angenehm und n , ein großes Lager mehrerer er el 

Damen, und Kindermäntel, in allen glatten, —— und bedruckten Stoffen; —* und 
Schlafröcke für Herrn, in großer Auswahl, und Damen und Kinderbloufen von Achten Eattunen 
und Singhams. er mein Lager guter preismürdiger 2 und 2 Tuche in allen Karben und 
Melangen von 1 bis 6 Rthlt, Niederländer Kaifertuche in ben neueften und fchönften Mobe⸗ 
Barden und vielfacher Auswahl von 13 big 2 Rehlr und ſuperf. englifche Calmuks a1 Rihle: und 

Ya Rthlr. die Elle, unter Verficherung fehr billiger aber fefter Fabrikpreife. - 
M. F. Blumenthal, SchmaljgaffeNo. 4. in Frankfurth a. b. O. 


Empfohlnes se N r —* — 
o e im Verlag der Cr en Bu 
„Bolftändige ſyſtema * Sammlung —— Weeudifihen Mebisinal. —— — 
nungen, herausgegeden vom K. Med. Aſſeſſor Dr. €. F. Koch.“ (Preis 3 Rthlr.) verdient wegen 
ihrer Voliſtändigkeit und forgfältigen Anordnung, allen Aerzten und Beamten der Monarchie 
als ein höchſt brauchbares Werk empfohlen zu werben. : 
Königliche Regierung zu Magdeburg. 
Zu haben in Sranffurth a. d.D. in F. J. Tempels handlung. 

Bei G. P. Aderholz in Breslau iſt fo eben erfchienen und in — a. d. O. in .J 
Er —— haben: a ln Preußifcher Geſetze.“ Orerund —— 

re 12 ' 


Bel und IR erfchienen und in allen Buchhandlungen, in Frankfurth a. b. DO. bei Hoffmann 
und Tempel zu haben: Mythologie der Griechen und Römer. Zur belehrenden Unterhaltung 
für Töchter aus ben gebildeten Ständen, von Dr. ©. W. Findeklee. Zweite verbefferte Auflage. 
15 Sgr. Die nöthig gewordene neue Auflage beweiſet eben fomopl, als die günftigken Recen⸗ 
ſionen die Nüglichkeie dieſes überall mit Beifall aufgenommenen und in den meiften Töchter: 
fchulen bereits’eingeführten Buches, daher e8 der wiedetrholten Empfehlung bdeffelben in feiner 
neuen jwechmäßigeren Geftalt an Eltern und Ersteher der weiblichen Jugend kaum bedarf. 

Darnmann’fhe Buchhandlung in Züllihau. 


Bei €. F. Plahn in Berlin, Jägerſtraße No. 37., ift fo eben erſchienen und in F. J. Tem 
pels Buchhandlung in Frankfurth a. d. D. zu haben: Kleine Welttunde, oder bag Wiſſenswertheſte 
aus ber Erdkunde, Geſchichte, Naturbefchreibung, Naturlehre, Gewerbe, Himmels und Men 
ſchenkunde als ein Unterrichtsgegenftand. Ein Lehr- und Lefebuch für den erften Realunterricht. 
Bearbeitet von ©. 5.2. Neumann, Lehrer zu Rathenow. Erfted Bändchen (für ben Schüler). 
Zweite verbefferte Auflage. 8. 12 Bogen. Preis 5 Sgr. Deren zweites Bändchen (für den 
Lehrer). Mit einer Steintafel. Zweite Auflage. Preis 5 Sgr. In diefem Werkchen iſt mit 
forgfältiger Berückſichtigung be gegenwärtigen Standes ber Wiffenfchaften das Wiffensmerthefte 
aus fämmtlichen Kealien in einem bisher noch nicht verfuchten Lehrgange zu einem Unterrichte 

genftande zufammengeftelt. Es iſt nicht nur von Einem Hohen ifterium durch die Königl. 
Regierun en (man vergleiche die Amtsblätter von 1833.) empfohlen, ſondern auch von mehreren 
ne neten Pädagogen fehr günftig beurtheilt worden. Die erfte, fehr ftarke Auflage wurbe 
in Jahresfriſt vergriffen. 





Amis⸗Blatt 
Koͤnigl. Preuls. Regierung F 


zu Franſcfurt ander Oder 


— MAr. 50. — 


Ausgegeben den 10ten Dejember 1834. 








Verordnung des Kgl. Oberlandesgerichts ju Frankfurth a. d. O. 


Folgende Schiedsmaͤnner: 1) der Steuer-Einnehmer Heckel zu Cremersborn, No. 69. 
im Eroſſenſchen Kreiſe, 2)der Kaufmann Kramer zu Fuͤrſtenberg, 3) der Amtmann 

Zuße zu Booßen, im Lebusfchen Kreife, 4) der Gutspächter Bayer zu Stoljenberg, 

im Landsbergſchen Kreife, 5) der Apotheker Handke zu Pförten, 6) der Kämmerer 

Abraham zu Lippehne, 7) der Gutsbeſitzer Karbe zu Worin en Kreife, 

8) der Ammann Johann Julius Schuͤtz zu Seelow, 9) der Lieutenant v. Zaftrom 

zu Krumkavel, im Soldinfchen Kreife, 10) der Gutsbeſitzer Schluͤter zu Juftinenhoff - 

bei Soldin, find nachträglich beftätige worden und in Wirffamfeit getreten, welches 

mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 7ten Oftober d. %. S. 369. hiermit zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Frankfurth a. d. O., den 2ten Dezember 1834. 





Vermiſchte Machrichten. 

Nachdem von den Nachlaßpapieren des penſionirt geweſenen Hauptmanns ze — 
gismund Wilhelm von Oppell zu Tiemdorff bei Croſſen der Neumaͤrkſche Int * 
ſchein No. 2694. Lit. A. über 1000 Rthlr. angeblich entwendet worden iſt; fo werden 

auf den Antrag des Hauptn · anns von Oppell gu Bobersberg bei Eröffen, als des 
Sohnesdes frühern Inhabers, alle diejenigen, welche an diefes Papier als Eigenthü- 

mer, Eeffionarien, Pfand» oder Briefs-nhaber, oder deren » Anfı m 

haben behaupten, Hierdurch öffentlich vorgeladen, ge big zum iften rer 


Bekannkma⸗ 
ung. 


— 418 — 


1835. zu melden oder in dem auf den 2Often Juni 1835. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Kammergerichts-Meferendarius Pietzker Hier auf dem Kammergericht anbe- 
raumten Termine ſich zu geſtellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widrigenfalls 
fie damit prächudirt, ihnen deshalb ein ewiges Stilfchweigen auferlegt und der Neu 
märffche Interimsſchein Mo. 2094. Lit. A. über 1000 Rthlr. für amortifirt erklärt 
werden fol. j 

- Den Auswärtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien Nobiling, Geppert und Dr. 
Kahle in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 2ſten Mai 1834. 


Königl. Preuß. Kammiergericht. 


Bon dem uuterzeichneten Gerichte find in Folge des Gefekes vom Sten 
uni 1821. zur Unterfuhung und Aburtelung der vorfommenden Holzdiebſtaͤhle 
und Forft-Eontraventionen die Termine im Sabre 1635. 

4) für das Cloſſowſche Mevier: 

am Tten Februar, am Iten Mai, am Löten Auguft, am 
14ten November; | 

2) für das Stölpchen » Zellinfche Revier: am Ziften Yanuar, am 

2ten Mai, am Bten Anguft, am 7ten Movember, 


jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube Kierfelbft angefetzt. 


Belannt; 


ung. 


Därwalde i. d. N, den Tten November 1834. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


N bezeichnete, hoͤchſt wahrſcheinlich geſtohlenen, Gegenftände: 1) 10% 


Ele roch, ſchwarz, braun und blau geftreifter Gingham, in drei Enden befte 


hend, a5 Sgr., 1 Rthlr. 21 ſgr. 3 pf.; 2) 163 Ellen rorh, grün und gelb 
qiarirter Gingham, a5 Gor., 2 Rthir. 23 far. 9 pf.; 3) 134 Elle rorf, 
grün und gelb quarister Gingham mit braunem Grunde, werch 2 Rchlr. 6 far. 
3 pf.; 4) 14 Ellen rorh und braun geftreifter Gingham in. 3 Enden und cine 
Schürze, 2 Rtchlr. 10 for.; 5) 15 Ellen geblünter Kattun. mit brauncm 
Grunde, A 5 ſgr., 2 Rehlr. 15 for.; 6) 11% Ele groß. geblümter und ge 


“flreifter Kattun mit braunem Grunde, a 5 fgr., 2 Rthir. 9 fgr.; 7) 125 


Ele Halb - Sanspain von braunem Grunde mit roth und weißen Puuktchen 
in 2 Enden, a 6 far, 2 Rthlr. 15 fgr.; 8) 54 Ellen dergleichen mit länglich 
rothen und weißen Puukten, 1 Rthlr. 4 far. 6 pf.; 9) 19 Ellen großgeblüm 
ter Kattun mie roihem Grunde, a 4 fgr., 4 Rthlr. 10 fgr.,; 10) 9% Ellen 


gebluͤmter Kattun mit helgrünem Grunde, A 4 far, 4 Mthle. 9 fgr.; 11) 7 


Ellen blaugrünlicher Kattun mit roh, gelb und fehwarzen Blumen 28 ſgr.; 
12) 4% Elle hell» und dunkelroth geftreifter Gingham ind. einer Kinderſchuͤr 


17 fge.; 13) 25 Ele vor und weißgeftreiftes Inlettzeug 12 fgr. 5 5. 


— 


=, 10 u 
14) 3°Eien Blau, roth und weiß Snlettyeng, 15 fr; 15) 65 Ele blau 


und weiß geftrcifter Gingham in 2 Enden, a4 far, 26 for.; 16) 10% 
Elle braunen. Merino, a 4 fgr., 1 Rthlr. 12 fgr.; 17) 14 Ellen branngrüner 
Lüfte, ä 6 far., 2 Mthle. 24 far; 18) 9% Ellen grün gefärhter Slanell, 
a 8 ſgr., 2 Rthlr. 18 fgr.;, 19) 24 Ele weiß Molton, 20 fgr.; 20) 2% 
- Elle weißer Fries,‘ 20 ſgr.; 21) ein rothes halbfeidenes Tuch mit Streifen 
farirt, 10 far; 22) ein blau hHalbfeidenes Tuch mit Streifen farirt, 
10 ſar; 23) ein grün wollenes Tuch mit aufgeſetzter Kante, 10 fgr.; 24) ein 
braun mwollenes Tuch mit anfgefeßter Kante, 8 fgr.; 25) ein ſchwarzbraun wol 
lenes Tuch mit aufgefegter Kante,. 8 fgr., 26) zwei rorhbunte Fattunene Tücher 
10 far.; 27) ein rothes mit bunter Kante, 5 faor., 28) 35 Elle fhwarjer 
Merins, 17 fer. 6 pf.; 29) 44 Elle dunfelgrünes Kaifertuh, 2 Ellen breit, 
a 1 Ntehlr., 4 Rthlr. 7 fgr. 6 pf.; 30) 3 Ellen dunkelgruͤnes Tuch, 3 Rthlr. 
15 fgr., 31) 14 Elle gruͤnes Tuch, 18 ſgr., 32) 3 Ellen blan ſchwarzer Me 
rino, 2 fgr., 33)"grüner Flanell, bereits zu Rock und Kamiſol verfehnitten 
und geheftet 20 fgr., 34) ein blaues feidenes Frauenfleid für cine kleine Per- 
fon, die Aermel mit blaubuntem Kattun gefüttert, 1 Rthlr. 15 fgr.; 35) ein 
weißer Unterrod mit geſtickter Kante, 15 fgr.; 36) zwei Stuͤckchen irregulair,. 
blaucs feines Tuch circa 23 Ele, 2 Rthlr. 15 fgr.; 37) eine rothfeidene 
Jacke mit gelbfeidenem Futter, (alt) 4 for.z. 38) ein geftreiftes Gingham · Frau- 
enkleid, 25 far.; 39) ein weiß fattunener Ueberroc mit ausgenäheter Kante, 
10 far.; 40) ein Stuͤck von einem DBettlafen, 7 fgr. 6 pf.; 41) 35 Elle 
blaue Futter-Leinewand, 10 fgr.; 42) ein blau und weiß gemwürfelter leinener 
Kiſſeñbezug, 2% fgr., 43) ein Kopffiffen mit blau und weiß zroillihenem Inleit 
und cinem alten blau und weißem Bezuge, 15 fgr.; 44) ein gran leinener 
Sack; 45) 10 befponnene Knöpfe, 46) eine Tute mit Rothholz und Vitriol; 
find hier in ‚Befchlag genommen, wovon die Eigenthümer derfelben hierdurch 
mic der Aufforderung, ihre Eigenthumsrechte daran ſchleunigſt bei uns nachzu⸗ 
toeifen, in Kenutniß geſetzt werden. 
Treptow a. R., den Iten Dezember 1834. 
Su Königl. Land» und Stadtgerichr. 
— —— — 


Sicherheitoe Polizei. 

Der wegen gewaltſamen Diebſtahls von ung zur Criminalunterſuchung gezo⸗ 
gene, und bereits in erſter Inſtaniz zum Verluſt der National-Kokarde, zu 60 Peit⸗ 
ſchenhieben und 4 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilte Tageloͤhner Johann Gottlieb 
Jabke aus Dubrow bei Frankfurth a. d. Q, deſſen Signalement nachſtehend folgt, 
hat Gelegenheit gefunden, aus dem hieſigen Krankenhauſe, wohin er aus dem Gefangen⸗ 
hauſe zur Cur gebracht worden war, nach Publikation des Erkenntniſſes in der 
Nacht vom 30ſten v. zum Iſten d. DM. zu entweichen. 


Wir 


Steckbrief. 


R Wir erfuchen daher alle reſp. Militair- ımd Civilbehörden hiermit dienſterge 
benft, auf den ıc. Fable als einen höchft gefährlichen Menfchen zu vigiliren, denfelben 
im Detretungefall arretiren und in das hiefige ſtaͤdtiſche Gefangenhaus per Transport 

abliefern zu laffen. — 
Frankfurth a d. O., den Aten Dezember 1834. R 

Das von Glogerfhe Patrimonialgericht über Rofengarten. 
Signalement. | 
Der Tagearbeiter Johann Gottlieb Jabke ift evangelifcher Religion, aus Ja⸗ 

Fobsdorf bei Sranffurth a. d. O., Lebufer Kreifes, gebürtig, war zuletzt in Dubrow 

wohnhaft, 29 Yahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat blonde, etwas in's Dunfle fal- 

Sende Haare, flache Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Nafe, 

gewöhnlichen Mund, wenig Bart, gefunde und vollftändige Zähne, gemöhnliches 

Kinn, längliche Gefichtsbildung, blafle aber gefunde Gefichtsfarbe, ift fhlanfer Sta- 

tur, fpricht deutſch, hieſigen Dialeft und laborirt gegenwärtig an der Kräge. 

Befleidet war derfelbe bei feiner Entweichung mir einem Paar blautuchenen Ho- 
fen, einer braunen Manchefter-Wefte mie Blümchen, einem leinenen Hemde, einem 
weißen Halstuch, einer buntkattunenen Unterjade, einem ſchwarzen runden Filzut, 
einem alten grauen, etwas verſchoſſenen Mantel und einem Paar Holzpantoffeln. 


Der elternlofe Knabe Johann Zeug, 14 Yahr alt, von blonden Haaren und 
einer länglichen Geſichtsbildung mit vielen Pocennarben, hat ſich heimlich entfernt, 
um fi der ihm fehr nöthigen ftrengen Zucht zu entziehen. Es wird gebeten, diefen 
fehr böswilligen Knaben anzuhalten und ihn an ung abliefern zu laffen. - 

Droffen, den Iten Degember 1834. 

: Der Magiftrae 


Dreer mittels Stecfbriefes vom] 21ſten November c. verfolgte Defonom Carl 
Friedrich Heinrich Eduard Wendler’ ift zu Berlin ergriffen worden, welches hierdurch 
angezeigt wird. , 
oldin, den 5ten Dezember 1834. 4 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


Die von uns mittels Steckbriefe. vom 10ten November d. J. Amtsblatt No. 
47. verfolgte Wittwe Becker, geborne Beyer aus Schöneberg, ift wiederum ergriffen 
und am Iſten Dezember c. in bag biefige — eingeliefert worden. 
834. R 


Soldin, den 2ten er 1 
oͤnigl. Juſtiz » Amt Carjig. 








Oeffentlicher Anzeiger | 
ald Beilage zum Amtsblatt I. 50, 





— — — — 
Bekanntmachung. Das Oberförfters Dienft- Etabliſſement Clausdamm, 2 Meilen von 
Pprig und 3 Meilen von Stargard bei Neumark, an der Straße von Stettin nach Pprig gelegen, 
zu welchem a) an Gebäuden: ein Wohnhaus, Jägerhaus, Dehfens und Schweineftall nebft 
Wagenremife, Kubftall. Scheune, Pferdeftallnebft Rollkammer, Taubenhaus, Badofen, Brunnen, 
fo wie die Hof: und Sartenbewährungen, b) an Grunbdftüden: 3 Morgen 33 DRuthen Gärten, 
1 Morgen 116 QRuthen Wurthland, 159 Morgen 10 QRuthen Acker, 45 Morgen 171 D-Rurhen 
Wieſen, 2 Morgen 161 QRuthen Hütung, 2 Morgen 20 DRuthen Wege und Gräben, 2 Mor 
"gen Sandſchellen und 174 ARuthen Hof: und Bauftellen, in Summa 217 Morgen 15U QRuthen 
Flãche gehören, fol, wie bereits unterm 16. Oktober c. vorläufig bekannt gemacht ift, im Wege 
der kizitation an den Meiftdietenben veräußert werben. Die — erfolgt entweder im 
Ganzen ober in 3 Parzellen, und werben die Gebote ſowohl auf Kauf zum freien Eigentbum als 
mit Vorbehalt eines Domainenzinfes angenommen. Das Kaufyelder- Minımum ift bei einer 
Veräußerung im Ganzen neben ber gefeglicyen Grundſteuer, a) für den Fall desreinen Verkaufs auf 
3171 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., b) für den Fall des Verkaufs mır Vorbehalt eines Domainen⸗Zinſes 
der jährliche Domainenzing auf 76 Kthir., das Einfaufsgeld auf 1803 Rthlr. 11 Egr. 3 Pf. feft- 
gelegt. Die Uebergabe des Etabliffements erfolge zum 1ften April 1835. Zur Annahme ber 
Gebote ift ein Termin „auf den 22ften Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ zu Elausdamın vor 
dem Domainen:Rentmeifter Homann anberaumt und werden Erwerbungsluftige zu diefem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß jeder Lizitant, ehe er zum Sebotgelaffenwirb, feine Erwerbs⸗ 
und Zahlungsfähigkeit im Termine nachweifen und der Meiftbietende fürfein Gebot auf Erforbern 
fofort eine a Sicherheit beftellen muß, und daß die fonftigen Beräußerungs- Bebingums 
gen vor dem Termin fomohl jm Forft-Berwaltungs:Büreau ber unterzeichneten igl. Regierung, 
als bei dem Domainen » Rentmeifter Homann in Frliedrichs walde und bei den Pächter Mahlow 
zu Elausdamm eingefeßen werben können. Stettin, ben 11. November 1834. 
Königl. Regierung. : 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften Steuern, Domainen und Forften. 


Befanntmachung. In dem auf den sten Dezember d. 5. um ı1 Uhr Vormittags in 
Birnbaum im Gafthofe zum ſchwarzen Adler vor dem Heren Forſt-Inſpector Schindler anbe> 
- zaumten Ricitations« Termin follen circa 600 Klaftern Fiefern Klobenhol;, welche auf der 

— bei Birnbaum ſtehen, plus licitando verfauft werden. 
Pofen, den ıoten November 18 
Königlich Preußische Regierung. 
Abtheilung für die direkten. Steuern, Domainen und Zorften. 
mmm 
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Subhaſtations⸗Patent. Der im Eichbuſche hierſelbſt belegene, Vol. V. No. 23.b. Fol. 24. 
des —— verzeichnete, Nachlaſſe des Mehlhändlers Johann David Wilhelm 
und bem Bernhard kudwig Moritz Frick gehörige Ackerberg, welcher auf 329 Rthlr. 20 Sr. ge 
richtlich gewürdigt worden ift, fol Schuldenhaiber an ben Meiftbietenden verfauft werden, und 
es ift der Bietungstermin auf „ben 17. Sedruar 1835. Vormittags 11 Uhr vor dem ernannte 
; Pur gie Juſtizrath Graffunder in dem Partheienzimmer des untergeichneten Gerichts, im 
befjen Regiftratur die Tape und ber neuefte Hypothekenſchein bes Grundftücks eingeſehen werden 
können, angefegt worden, welches den Intereſſenten und Kaufluftigen hierdurd) bekaung gemacht 
wird. Franffurth a.d.D., den 19. September 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


SbubhaſtationsPatent. Das im — über das Dorf Atensdorff No. et 
Fol. 9. verzeichnete, bafelbft belegene, dem George Friebrich Hoffmann gehörige Krug» und 
DBauergut, welches auf 3451 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdigt worben ift, fol Schulden» 
halber an ben Meiftbietenben verkauft werben, und ift der Bietungstermin auf „den 21. Januar 
1835. Vormittags 11 Uhr‘ vor dem ernannten Deputirten Juſtizrath Melzer in dem Partheieu⸗ 
Zimmer bed unterzeichneten Gerichts, in deſſen Regiftratur die Taxe und der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein bes Grundſtücks eingefehen werben können, angefegt worden, welches den Jutereſſeuien 
und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
h Srauffurth a. d. D., den 8. September 1834. | 

Königl. Preuß. Laud⸗ und Stabt-Gericht. 


Proklama. Die der unverehelichten Henriette Caroline Gallas gehörige, auf der Ant 
Fiſcherei bei Eroffen unter No. 15. belegene, auf 393 Rehlr. abgefchätte "Fifchermeifterei nebſt 
Zubehör fol im Wege ber freiwilligen Subhaftation an ben Meiftbietenden verfauftiwerden. Der 
Dietungstermin hierzu ift auf „ben 19. März 1835. Vormittags 10 Uhr an hiefiger Getichts⸗ 
Etelle vor dem Deputirten Heren Landgerichts: Rath Hürche angefeht worden, und können die 
Taxe, ber neuefte Hypothekeuſchein und die Kaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefchen 
werben. Eroffen, den 14. November 1834. 

e Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationdgs Patent. Das zur Schneidermeifter Chriftian Friedrich Plünderfchen 
erbichaftlichen Kiquidations = Maffe gehoͤri e, in der Mittelſtraße der Stadt Arnswalde beles 
gene, in unferm Hypothekenbuche Vol. UL No. 223. Fol. 165, eingetragene; gerichtlich auf 
393 Rthlr. 11 fgr. tarirte Erben: Haus, fell dffentlich meiftbietend in termino „den ı2ten 
Schruar 1835. Vormittags 10 Uhr‘ auf der Gerichtsftube verkauft werden. Die Tare und die 
Beglaubte Abfchrift des neucften Hypothekenſcheins find an der Gerichtsſtelle einzuſehen. 

Aruswalte, den 23ſten Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Etabt-Gericht: 


Proflama. Das zum Nachlaſſe des verftorbenen Tifchlermeifterd Johann Gottlieb Hufchke 
gehörige, zu Bobersberg sub No. 143. (alte No. 163.) belegene Wohnhaus nebft dazu 
ehörigen Wirtbfchaftsgebäubden, Gaftwirthfchaft, Garten, Kaupenbeete und Kavelgärten, zu 
ie auf 447 Rthlr. 14 Sgr. 6 Pf. tarirt, fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Der Bietungstermin ift auf „ben 14. Mär 
1535. Vormittags 10 Uhr’ angemwöhnlicher Gerichtsftelle vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Hürche angefegt worden, und können bie Tape, ber neuefte Hypothekeuſcheln und bie ber 
fonderen Verkfaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Eroffen, den 11. November 1334. 
Königl. Land» und Stadt, Gericht. 





Bekannt ⸗ 


— 381 — 


Bekauntmachung. Nachdem über die Nachlaßmaſſe bes hietſelbſt verſtorbenen Schneiber · 
meiſters Chriſtian Friedrich Klünder auf Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquibationd-Progep 
unterm heutigen Tage eröffnet worden ift, ſo haben wir zur Anmeldung und Rechtfertigung ber 
an die Maffe vorhandenen Anfprücke einen Termin auf „den 30. Dezember e. Vormittags um IUbr# 
in unſerm Gerichts Lokale angefegt, und Faden zu demſelben die Gläubiger vor, in demſelben 
entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Stelvertreter, 
wozu ihnen ber Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Barth hierfelbft vorgefchlagen wird, zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen nicht nur anzugeben, fondern auch durch Beibringung der Urfunden oder fonftige 
Betveismittel darzuthun, twibrigenfals die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte für ver 
luftig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber fich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werben follen. | 

Arnswalde, den 28. September 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Sudhaftafiond- Patent. Es follen 1) dag in unferm Hypothekenbuche Vol. IV. No. 
286. lol. 77. verzeichnete, gerichtlich auf 115 Rthlt. 23 Egr. tagirte, den jüdifchen Kaufleuten 
Jakob Ruben Fließ und Eonforten gehörige hicfige Wohnhaus, 2) die dem verſtorbenen jüdifchen 
Banquier Sternberg in der Judenſchule hierſelbſt befindlichen Stände Neo, V. Vi. und XIL, welche 
auf 8 Rthlr. 20. Ser. abgefchägt find, meiftbietenb in termino „den 10. Kebruar 1835. Bor 
mittags 10 Uhr” auf hiefiger Gerichtsſtube verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypo» 
thefenfchein Fönnen täglich an ber Gerichtsſtelle eingefehen werben. 

Arnswalde, den b. Dftober 1534. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt: Bericht. 


Proflama. Auf den Antrag des Domainen-Fiskus fol die zu Meſſow belegene, der ver 
ebelichten Bauer Koh, Anna Elifabeth gebornen Lehmann und dem Halbbauer Hans Lehmann 
gehörige, im Hypothekenbuche von Meſſow Fol. 73. verzeichnete Bartfchadfche Banzbauer-Nahs 
rung, tarirt auf 500 Rthlr., Schuldenhalber öffentlic) an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Hierzu iftein Bietungstermin, in welchem bie Kaufbedingungen bekannt gemacht werden, auf 
nden Wſten Januar 1835." an biefiger Gerichtsftelle Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputir 
ten Herrn Ober: Landes» Gerichts « Affeffor Kaßner angeſetzt worden, welches mit dem Bemerken 
defannt gemacht, wird, daß die Tare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehen find. Eroffen, den 3Often September 1834 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


Auf den Antrag ber Erbintereffenten follen die zu dein Nachlaffe der verwittweten Schiffe 
knecht Schwenger, Anna Dorothea gebr. Berloge gehörigen Grundſtücke, alg: 1) die zu Altre 
feld sub No. 46. belegene dienftfreie Häuslerwirthſchaft, tarirt auf 534 Rıhlr. 12 Ser. 6 Pf.; 
2) daß daſelbſt am Boder zwifchen Rothesund Beckers Ackerſtücken belegene, im Hypothekenbuche 
von Altrehfeld Vol. IL Fol. 309. verzeichnete, auf 75 Rtblr. gewürbdigte Ackerſtück Theilungs⸗ 
Balder öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu ift ein Liitationstermin auf „den 
24. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr" an biefiger Gerichteftelle vor dem Deputirten Herrn Land» 
Gerichts : Rath Hürche angefegt worden, welches mit dem Bemerken befannt en wird, daß 
bie Tare und der neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur, die Kaufbedingungen aber im 
Termine einzufeben find. Erofien, den 26. September 1 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


E ndhaftationd-Patent. Die dem Karl Ferdinand Breitenfeldt gehärkge, zu Ober⸗Gennin 
sob No. 22b. belegene, im Hypothekenbuche pag. 335. verzeichnete Holländerftele von 34 Mor» 
gen, auf 2072 Thir. 6 Sgr. 8 Pf. abgefchägt, fol in nothwendiger Subhaftation verfauft wer 
ben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichtelofal „auf den Aten Februar f. Vormittags 10 

R mm m 2 uhr 
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uhr! von dem Herrn Aſſeſſor von Oertzen angeſetzt. Die Tape, ber neueſte Hypothekenſchein find 
in unſerer Regiſtratur einzuſehen und die —* dingungen ſollen im —W bekanut 
cht werben. Zugleich werden die unbekannten Creditoren bed Habermannſchen Guts zu 
—S für welche ex decreto vom Wften Juni 1814. eine Caution von 100 Thlr. ein⸗ 
tragen ſteht, hierdurch Öffentlich aufgefordert, in dem angefegten Termin zur Wahrnehmung 
ver Gerechtfame zu erfcheinen. Landeberg a. d. W., ben 17ten Dftober 1834. 
| Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaffe des Samuel Meyer gehörige, zu Blockwinkel 
Belegene, im —— sub Mo. 40. verzeichnete Koloniftengut von 25 Morgen, auf 805 
Rthir. 16 Sur. 8 Pf. abgefchägt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft’ werben Der Bio 
tungstermin ift in unferm GerichtSlofal auf „den 5. Mär; 1835. Vormittags 11. Uhr” vor bem 

rn Land» und Stadtgerichts:Affeffor Hirfekorn angefegt. Die Tape, ber neuefte Hypotheken⸗ 
ein und bie — *——— ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. | 

Landsberg a. d. W., den 21. November 1834. 

Königl. Preuß. Land, und Stadt: Gericht. 


Eubhaftationd» Patent. Die zum Rachlaffe des hieſelbſt verftorbenen Schuhmachermeifters 
Earl kudwig Probſt gehörigen Grundſtũcke, nehmlich: 1) das Haus Volumen I.Ro. 94. Fol, 37, 
unferes Hypothekenbuchs, jedoch nur mit dem Kohlkofe und ohne bie Tonftigen bisherigen Pers 
Sinenzien, gerichtlich tarirt auf 397 Rthlr. 25 fgr., 2) die Scheune Vel. VI.No. 41. Fol. 347. 
unferes Hybothekenbuchs, gerichtlich taript auf 105 Rthir., 3) die Hufe Landes Vol. VIL No. 
126. Fol. 343. und das Morgenland Vol. X. No. 51. Fol. 98.5, unfered Hypothekenbuchs, 
zufammen gerichtlich tarirt auf 935 Rthlr. 10 fgr., 4) die Pertinenzien des sub l aufgeführten 
Haufed, an Wiefen und Hütung gerichtlich tarirt 125 Rehir., ſollen Theilungshalber öffeneli 
in termino „den 10ten März 1835. Vormittags um 10 Uhr‘! auf der Gerichtsſtube verkau 
werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können täglich an ber Gerichtsſtube einge 
feben werben. Arnswalde, ben 25ſten November 1834. „ 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das von dem Kleinfauper Matthes Hanfel zu Burg erbpachts 
weiſe befeffene Grundſtück von 2 Morgen, welches sub No. 0. des Hypothekenbuchs von den 
Spreewaldwieſen zu Burg eingetragen, und auf 150 Rthlr. gerichtlic) abg fchägt, ift Schulden 
halber zur Subhaftation Bun und der Bietungstermin ee 28. März 1835. Vormittags 
11 Uhr" vor dem Deputirten Herrn Landgerichts: Mach Wolff im biefigen Land, und Stadtge 
richt anberaumt worden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können im unferer Res 
aiftratur eingefehen, die Verkaufsbedingungen aber follen im Lizitations: Termine entworfen 
merden. Cottbus, den 16. November 1834. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Die dem Johann Friedrih Pätzoldt gehörigen beiden Helläin 
bergfiter No. 9. zu Albrechtsbruch von 15 Magdeburger Morgen, ohne Gebäude auf 1206 Rthlr. 
20 Ser. und No. 10. dafelbft von 21 Magdeburger Morgen 98 ARuthen nebft Gebäuden, mit 
dem Unrechte auf bie Vorländereien der Gemeine auf, 2360 Rthlr. abgefchägt, find Schulden: 
halber sub hasta geftellt, und ficht der Bietungstermin auf „ben 12. März 1835. Vormittags 
9 Uhr. Hier an, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden, mit dem Bemerken, baf die Tare 
und die neueften Hppothefenfcheine in der Regiftratur eingefehen werden können, und die Kauf: 
bedingungen im Termine bekanut gemacht werden follen. j 

Sonnenburg, ben 10. Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadfgericht. 





Bekannt: 
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Bekanntmachung. Schuldenhalber iſt das zur Krebitmaſſe des verſtorbenen Schiffers Ehrir 
ſtian Friedrich Siſt gehörige, im Hypothekenbuche Band VIII. No. 149. verzeichnete halbe ehema⸗ 
lige Dammaflmeberhaus biefelbft, auf 270 Rthlr. 19 Sgr. 11Pf. gerichtlich abgeſchätzt, sub’ 
hasta geftelt und ber ————— auf „den 18ten März 1835.“ Vormittags 11 Uhr an bier 
figer Berichtsfiele angefegt. Die Tare nebft Hypothekenſchein find in ber Regiftratur einzuſehen 
und die Kaufbedingungen werben im Termine befannt gemacht werben. | 

Fürftenwalbe, ben 24ſten November 1834. . 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in ber Eolonie Brand belegene, im Hypothekenbuche Vol. XTITb; 
Fol. 64!. No. 9. verzeichnete, dem Eigenthümer Friedrich Klingfporn zugehörige Erbzinsgut, 
welches nach ber im unferer MRegiftratur einzufehenden Tare auf 210 Rthlre gewwürbigt worden, 
und bdeffen neuefter Hypothekenſchein ebendaſelbſt infpicirt werben kann, fol Schulbenhalber in 
dem „am 1Bten März 1835.“ hieſelbſt Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Affeflor von Ras 
benau anftehenden Termine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, welches Kauflus 
ftigen hierdurch befannt gemacht wird. Drieſen, ben 13ten November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das in bemDorfe Altbelig belegene, im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 
157. No. 2. verzeichnete, dem Martin Gedamke zugehörige Bauergut, deſſen Morgenzahl nicht 
beftimmt angegeben ift, welches aber auf 1010 Rıhlr. 28 Sgr. gemwfirdigt worden, foll Schuldens 
halber in dem „am 21. März 1835. bierfelbft Vormittags um 10 Uhr“ vor bem Herrn Affeffor 
von Rabenau anftehenden Termine öffentlidy an den Meiftbietenden refubhaftirt werben, welches 
Kaufluftigen Hierdurch befannt gemacht wird, und können bie Tare des Guts und ber neueſte 
Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. " 

Driefen, den Tteun November 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftationss Patent. . Das bierfelbft sub Nro. 180. belegene, dem Börtchermeis 
ſter Heinrich Beeg zugebörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, welches gerichtlich auf 469 Tblr. 
12 Egr. 6 Pf. abgeihägt worden, ift Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, 
und der BictungssTermin auf den 13. Kebruar k. J. Vormittags ıı Uhr in der Gerichteftube 
bierfelbft angefegt, welches den Sntereffenten und Kauflichbabern mit dem Bemerfen bes 
fannt gemacht wird, daß die Tare und der neuefte Hypothefenfchein täglich in unferer Res 
giftratur eingefchen werden können. 

Baͤrwalde i. d. N., den 28. Octbr. 1834. * 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Subhaftationd; Patent. Zum Verkaufe des zur nothwendigen Subhaftation Ber bier 
felbft in der Neuftade (fonft Hoyerswerdaer Vorftadt) sub No. 21. belegenen, und im Hypothe⸗ 
fenbuche Vol. VIL, No. 312. Fol, 67. verzeichneten Wohnhaufes des Tuchmachermeifters Wils 
belm Hoffmann, welches mit den dazu geböriaen Gärten auf 1757 Rthlrus Ser. 11 Pf. abge 
ſchätzt worden ift, flcht „amı 16ten März 1835. Vormittags 11 Uhr in dem Lofale des unterzeich» 
neten Rand» und Stadrgericht® Termin an. Die Tare, der neuefte Hnpothekenfchein und die bes 
fonderen Kaufbedingungen können in unferer Regiffratur eingefehen werben. 

Spremberg, den 18ten November 1834. , 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Subpaftations Patent. Die dem Schmiedemeifter Johann Bei biefelbft gehörige, für 
. bie im Hypothekenbuche sub No. 26. Fol. 285. verzeichnete halbe Hufe übertwiefene Separationd» 
Abfindung, welche am Trampefchen Wege, Bi en den Befigungen des Schuhmachers Bertig 


und Aderbürgerd Werner belegen und gerichtlich auf 301 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf. —— 
rden, 
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worben, ſoll Schuldenhalber Öffentlich an ben Meiſtbietenden derkauft werden. Der Lißitations⸗ 
Termin ſteht auf „ben 20. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr” in der Gerichtsſtube hierſelbſt an, 
und werben hierzu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluffige mit der Nachricht eingeladen, daß bie Tape 
und dee neueſte Hypothekenfchein in unferer Regiftratur täglich eingefehen werden können. 
Berlinchen, den 30. September 1334. 
Königl. Land» und Stadt + Gericht. 


Bekanntmachung. Das zu den Nachlaffe ded Bürgers Earl Wilhelm Medlich gehörige, 
auf ber hiefigen Neuſtadt sub No. 219, belegene Wohnhaus mebft Zubehör, welches auf 350 
Rehir. gerwürdiget worden, iR Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und ſtebet der Bierungss Ter · 
min auf „deu 10ten März 1835. Vormittags I Uhr" hier an, zu twelhem KRaufluftige eingeladen 
toerden, ihr Gebot abzugeben und den Zufchlag zu erwarten. Die Tare und der neuefte Hypo 
thekenſchein dieſes Grundſtücks können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Sounenburg, den 18ten November 1834. 
Königl. Preuß. Land und Gtadtgericht. 


Subhaſtations. Patent. Die dem Garntveber Gottlieb Görl zugeßdrige, zu Ktenig bes 
legene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 30.c. verzeichnere, auf 25 Rehlr. 6 Sgr. S PE 
gerichtlich abaefchägte Halbbüdherftelle fol im Wege der nothmendigen Gubhaftation im Tem 
mine „den Z6ften Februar 1835. Nachmittags 2 Uhr, durch den Deputirten Herrn Oberlandes» 
Gerichts. Affeffor Klüver im Grundſtücke ſelbſt öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Zare, der neuefte Hypothefenfchein und die befondern Kaufbedinguugen können täglich in um 
ferer Regiftratur in den VBormirtagsftunden-eingefehen werben: 

Wriezen a.d. D., den 25ſten October 1534. 

Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 
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werden. Der Bietungstermin ift in unſerm Gerichtslofal auf „ben 14.Märy 1835, Vormittags 
10 Uhr! vor dem Herrn Juſtizrath Sönderop angeſetzt. Die Tape, der neue e Hypothekenſchein 


Subhaſtations Patent. Zum noth vwendigen Verkauf der Hier unmittelbar wor dem 
oedeichen Thore, sub Fol. I. Vol. VII. des Hypothekenbuches, liegenden, dem Mühlen 
eifter Hammer gehörigen Mühle, deren Ertragswertb auf 4266 Rthlr. 20 Sgr. ermittelt iſt, 
und wbzu noch einige Landpertinenzien gehören, ſteht Termin auf „ben 20. Sanuar 1835. Vor 
mittags 10 Uhr” hier an. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftrater 
einzuſehen. Die — ———— werben im Termine bekannt gemacht. 
Königsberg i. d. N., den 25. September 1834. 
Königl. Preuß. Stadtgeridht. 


Subhaftations » Patent. Es find bie dem Ackerbürger terfe en Grund» 
ftüde: 1) das Haus No. 167. Fol. 876. Vol. IV., 2 Die Hate ge ss, 3) die 


Scheune No. 92. Pol. 364, 4) der Garten No. 145. Fol. 452. ber Hppothekenbücher, wodon ber 
neueſte Hypothekenſchein und Die dem am ber Getichtsſtelle ausgehangenen Patente deigefügte, 
nebft den etwaigen Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden Tare des Hauſes auf 
315 Rrplr. 20. Sgr., der Hufe auf 853 Rthlr. 20 Sgr., ber Scheune auf 118 Rthlr. 7 pr. 

Pf-, des Gartens auf 30 Kehle. zu ſteben gekommen, zur nothwendigen Subhafation geftellt, 
unb 


u Sr. 


„und follen in termino „ben 27. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr‘ dffentllch meiftbietend dem 
tauft werden.  Golbin, den 19. September 1834. . Jr 
s Königl. Preuß. Stadt: Bericht. - 


Subhaftationd+» Patent. Daß pe. Nachlaß ber verwittweten Garnwebermeiſter ee 
; gebornen Bock gehörige Wohnhaus nebft Pertinenzien, tarirt auf 321 Rthlr.9 Sgr. 11 Pf., 
ift Theilungshalber sub hasta geſtellt, und fol in termine licitationis „den 21. Januar 1835, 
Vormittags I Uhr! hier auf dem Rathhauſe öffentlich an ben meiſtbietenden Zahlungs 
fähigen, wenn gefegliche Hinderniſſe dene Zufchlagenicht entgegenfichen, vwerfauft werden. Die 
Taxe und ber neuefte ee können täglich in unferer Regiſtratur eingefehen wers 
ben. Moprin, ben 15. September 1834 
Das Hof und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Das in der Zielenzigers-Vorftadt hierfelbft gelegene, dem Schmidtmeiſter 
Gottlich Pafchke zugehörige Wohnhaus nebſt Schmiede und fonftigen Pertinenzien, auf 455 
Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der norbivendigen Subhaftation dffentlich meiftbies 
tend verfauft werben. Hierzu ſteht der Lizitationstermin auf „den ro. Februar f. J. Wormite 
tags 11 Ubr“ an biefiger Gerichtsftefle an, und koͤnnen bis dahin die Taxe und der neuefte Hy⸗ 

poihekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden, Ä 

Deoffen, den 15. Dftober 1834. 

Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Die zu dem Nachlaffe des verftorbenen Bübner Gottfried Karge geh 
tige, zu Rampig im Sternberger Kreiſe belegene, in unferem Hypothekenbuche Fol. 95. verzeich 
nete, auf 153 Rthlr. 10 fgr. abgefhägte Großbübdner : Nahrung (genannt Lifchke) fol auf den 
Antrag eingetragener Gläubiger „ben 23ften März 1835. Vormittags 11 Uhr’ in ünferer Ge 
richtsſtube zu Rampitz an ben Meiftbietenden verkauft werden. Wir machen dies Kauflufligen 
mit dem Bemerken bekannt, baß die Tare und ber neuefte Hnpotbefenfchein in unferer Regiftratur 
eingefehen werben Fönnen. Die Raufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 

Frankfurth a. d. D., ben Aten Dezember 1334. 
ss Königl. Preuß. Juftiz + Amt Rampig. 


Üdertiffement. Die oberhalb der Stadt Korft am linken Neißufer belegene, dem Mühlmei⸗ 
fter Johann Gottlieb Gahring gehörige, fogenannte Neues ober Neißmühle nebft Zubehör, foll 
im Wege der nothwendigen Subhaflation in termino „den 18ten März 1835. Vormittags 10 
Uhr” an unferer Gerichtsftelle vor dein Herren Affeffor Seipke öffentlich an ben Meiftbierenden 
verkauft werden. Kanfluflige werben mit bem-Bemerfen, daß das Grundftück auf 2004 Rtplr. 
28 fgr. S pf. gerichtlich abgeſchätzt ift, und bie Tare, fo wie ber neuefte Hypothekenſchein in 
unſerer Regiftratur eingefehen werden können, hierdurch eingeladen. Zugleich werden alle etwaigen 
unbekannten Realprätendenten dieſes Grundſtücks zu obigem Termine, Behufs der Anmeldung 
und Geltendmachung ihrer Anfprüche, unter der Verwarnung vorgelaben, baß die Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Nealanfprüchen anf das Grundſtück präklubirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird. Pförten, ben 15ten November 1834. 

Gräflich von Brühlfche Yuftiz + Kanzlei. 


Subhaftationd: Patent. Die zum Nachlaffe der verwittweten Mühlenmeifier Standy ger 
börige, zu Wartenberg belegene Windmühle mebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 
727 Chir. 25 Sgr. iſt Theilungshalber sub hasta geftellt und foll in termino „den Aten März 
k. 5. Vormittags I Uhr” zu Wartenberg im Grundftüc feldft, öffentlich) an den meiftbietenden 
Zahlungsfähigen, wenn gefegliche Hinderniſſe bem Zufchlage nicht entgegenftehen, verkauft wer⸗ 
ben. Taxe kann täglich im der Regiſttatur des unterzeichneten Gericht eingefehen — 
Yan a 


a. —— 


Da bas Hypoth ekenweſen dieſes Grundſtücks noch nicht regulirt ift, fo werben alle biefenigen 
unbekannten Real:Prätendenten, welche an dieſes Grundſtück Anfprüche zu haben vermeinen, 
bierdurch aufgefordert, diefelben im Termine anzumelden. Die Ausbleibenbden werben mit ihren 
Aufprüchen an das Grundftüd präflubirt, und es wirb ihnen bedhpalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. Mohrin, den 20. September 1834. 

Das Patrimonialgericht Wartenberg. 


Patentum subhastationis. Es ift ba, ben Kolonift Hartwigſchen Eheleuten u Reffel 
grundt gehörige KRoloniftengut No. 2., deſſen, bem an ber Gerichtsſtelle ausgehangenen Patent 
beigefügte, und nebft den etwaigen befondern Kaufbedingungen auch in unferer Negiftratur ein 
zufebenden Tare auf 866 Rthlr. 25 Ser. zu ſtehen —** Schuldeuhalber zur Subhaſtation 
eſtellt, und der Bietungstermin „am 15. Januar 1835. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichtd- 
tube zu Neſſelgrundt — Soldin, den 13. September 1834 
as Patrimonial⸗Gericht Neſſelgrundt. 


Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe der verwittweten Eigenthuͤmer Minfwig, 
Marie Eliſabeth gebornen Gabbert, gehoͤrige, zu Altlipke aub Nro. 2, belegene Koloniftengut 
von 5 Magdeburgſchen Morgen, welches gerichtlich auf 112 Tbir. 20 fgr. abgeſchaͤtzt iſt, ſoll 
Theilungshulber oͤffentlich meiſtbietend verfauft werden. Der Bietungstermin iſt auf den 
13. Februar 1835. Vormittags um sı Uhr in ber Gerichtsſtube zu Lipfe angefegt, und wird 
ben ntereffenten dies mir dem Bemerken befannt gemacht, daß die Tare und der neueſte Hys 
potbhefenichein zu jeder Zeit bei uns zur Einſicht bereit liegen. j 

Landsberg a. d. W, ten 3.Rovemter 183}. ' 

j PatrimonialsGericht der Herrfchaft Lipfe. 


Bekanntmachung. Zum Öffeuslichen Verkauf der zum Nachlaß des verfiorbenen Zimmer 
meifler Korte gehörigen Mobilien, Berten, Kleidung: Rücken, Quandwerkezeug, Vieh: und Ge 
treide, haben wir einen Termin auf „den 23ften Dezember ec. Vormittags 9 Uhr im Sterbe⸗ 
baufe zu Dölzig angefegt, zu welchem wir Kaufluftige hierdurch einladen. 

Eoltin, ben Idten November 1834. 

Das Parrimonialgeriht Dölzig. 


Bekanntmachung. Das bem Büdner Gottfried Karrieß zugehörige, sub No. 7. zu Trebus 
belegene, Fol. 25. bes Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 369 Rthir. gerichtlich abgeichägte 
Büdnergut mebft Zubehör ift Schuldenhalber sub hasta geſtellt und foll in dem auf „ben läten 
März f. J. Vormittcgs um LI Uhr” in der Gerichtsftube zu Trebus anſtehenden Bietungstermine 
öffentlich au den Meifibietenbden verkauft werben, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken befaunt 
gemacht wird, daß die Tare und ber neuefle Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eingeiehen 
werben können, bie Kaufbedingungen aber in dem Termine befannt gemacht werben follen. 

Müllroje, den 2ten Dezember 1834. 

Das Patrimoriat: Gericht über Trebus und Antheil Beerfelbde. 


Avertiffement. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der den Ehriftian Lehmann gr 
rigen Häuslerftelle No. 6. zu Kalke, welche nach Abzug der Laften.auf 287 Rthlr. 25 Se. 8 Pf. 
tarirt iſt, haben wir einen Lizitationstermin auf den 7. März 1835. an Gerichtsftelle in Kalte 
bei Triebel angefegt, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß den Meiftbietenden 
Bas fubhaftirte Grundftüc, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eintreten, nah Erfüllung ber Ber: 
—— —* —* — — — Pe en Tare, ber — 

e beſondern Verkau ingungen liegen be ominio Kalke zus Einſicht aus 

Zelz, am 14. November 1 e ’ | * 

Das Patrimonial⸗Gericht Kalke. 





Sub. 


* 
— 
‘ t 


Eubhafattons-Patent. Das zum Nachlaß der derwittweten Keller, Anne Sophie gebornen 
Bleſchke gehörige, sub No. 9. belegene, Fol. 32. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 997. 
Rthlr. 15 fgr. gerichtlich tarirte Bauergut nebſt Zubehör und vollftändigem lebenden und tobten 
Stnventario, foll Theilungshalber in dem „am 12ten März 1835. a 10 Uhr in der Ge⸗ 
richtsftube zu Elauswalde anftehenden peremtorifchen Bietungetermine öffentlich an den Meift- 
bletenden verkauft werben, welches bem Publikum mis bein Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
bie Tape, der neuefte Hppotbefenfchein und die Kaufbedingungen im der Wohnung des unters 
fchriebenen Richters täglich eingefehen werben können. 

Droffen, den 2Yften November 1834. 

Das Patrimonialgericht über Elausmwalbe. Winchenbach. 


Subhaſtations⸗Patent. Das in dem Dorfe Waldow bei Golzen im Luckauer Kreiſe, 
Frankfuriher Regierungsdezirks, gelegene Krügerſche Windmühlengut, ſoll im Wege des erb 
chaftlichen Liquidations-Prozeſſes ſubhaſtirt werben. Wir haben hierzu einen peremtoriſchen 
Bietungetermin auf „ben 28. März 1835.4 in der Gerichteftube zu Waldow angefegt,  mwozu 
Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, bie Tare, welche ſich auf 602 Rthlr. be: 
läuft, in ber Wohnung des Juſtitiar, Land: und Stadtgerichts : Affeffor Müller zu Lübben ein 
gefehen werben fann, auch in Waldow ausgehängt ift. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
Neal: Anfprüce, auf das Grandftücd zu Haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe in bein 
Termine anzumelden. Die Ausbleibenden werden mit ihren Anfprüchen präflubirt, und es 
wird ihnen beshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Lübben, den 1. Dezember 1834. 

Das Patrimonial:Gericht Walbom. 


Bekanntmachung. Die Erhebung des hiefigen ſtädtiſchen Brücken:Zolles und des Brücken. 
Aufzuggeldes fol vorn 1ften Februar 1835. ab anderweitig auf drei hintereinanderfolgende‘ 
Fahre zur Verpachtung geftellt werden. Es ift hierzu ein Bietungstermin auf „ben 13ten Fa- 
nuar 1935." Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Pachtluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, baß die ber Verpachtung jum Grunde gelegten Bedingungen 
in der rathhäuslichen Regiftratur eingefehen werben Fönnen. 

‚Eroffen, ben 3Often November 1834. 

Der Magiſtrat. 

Bekanntmachung. In dem nach der bieffeitigen Befanutmahung vom Z9ften v. Mts. auf 
den 19ten d. Mts. anftehenden Berfteigerungs: Termine werden nicht die angegebenen Getreides 
auantitäten, fondern nur 445 Scheffel A Metzen Hafer ausgeboten werden, was hiermit bekannt 
gemacht wird. Lübben, ben 5ten Dezember 1834. 

Königl. Rent: Amt. 


- „Bekanntmachung. Das bei dem unterzeichneten Amte pro 1834. vorräthige und disponißle 
Binggetreide, in circa %53 Scheffel Roggen, 475 Scheffel Hafer und 16 Shefiel Gerftenmalz 
beftehend, foll „ben Wſten Dezember a. c. bed Vormittags 10 Uhr" im Wege ber u 
Öffentlich an ben Meiftbietenden im hiefigen Amts: Lokale veräußert werben. Kaufluftige werden 
erfucht, fich in biefem Termine einzufindern, und nach Anhörung ber Bedingungen ihre Gebote 
abzugeben. Bemerkt wird hierbei, daß das verkaufte Getreide bis auf eine Entfernung von 4 . 
edlen, gegen Vergütigung von 11 fgr. 8 pf. pro Winfpel Roggen und 9 fgr. 7 pf. pro Winfpel . 
Hafer für jede Meile, durch Dienfte der Aıntd- Untertanen verfahren werden Kann. 
Umt Friedland bei Beeskow, ben Iften —— 1834 

Königliches t+ Amt. 








 — 
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Unter ben im Termin zu publicirenden Bedingungen fol ber auf 73 Rthlt. excl. des Holz 
Materials und ber freien Lieferung von Felbfteinen, Sand, Lehmund Stroh veranſchlagte Neubau 
einer Scheune bei ben Schulhaufe zu Arnsborf biefigen Amts an ben Mindeftforbernden in 
Entreprife gegeben werben. Hierzu haben wir einen Termin auf Mittwach ben 17. b. M. Bor 
mittags 9 Uhr in —— Amtslokale hierſelbſt anberaumt, zu dem wir Unternehmungsluftige mit 
bem erken einladen, baß die Bedingungen auch fchon von heut ab in unferer Erpedition ein» 
geſehen ‚werben können. Fürſtenwalde, den Arten Dezember 1834. — 

Königl. Rent: Amt. 


Bekanntmachung. Unter Vorbehalt höherer Genehmigung foll das disponible Zinsgetreibe 
bes laufenden Jahres, beſtehend in 26 Scheffel 135 Mege Roggen, 69 Scheffel 15 Megen Da: 
fer und 10 Scheffel 13 Meten Heibeforn, in dem dazu auf „den 2ifen d.M. Vormittags 10 
Uhr im unterzeichneten Nentamte anberaumten Termine meiftbietend verkauft werben, wozu 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Spremberg, ben 2ten Dezember 1834. 

Königliches Rentamt. 


Bekanntmachung. Dienftag den 30. Dezember c. follen 335 Scheffel Mühlengetreide, ges 
mengt aus Roggen und Gerfte beftehend, incl. ber dazu erforderlichen Zubren nach Eroffen, 
Sranffurth a. d. O., Landsberg a. d. W. ıc., meiftbietend gegen baare Zahlung verfteigert wers 
den, wozu ber Bietungstermin gedachten Tages Vormittagum to Uhr im hiefigen Amtslokale 
eröffnet werden wird. Getreideart and Bedingungen werden im Termine vorgelegt werden 

und hat ber Meiftbietende den vierten Theil des Raufbetrages zu deponiren, bis ber Zuſchlag, 
welcher vorbehalten bleibt, vonder Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung erfolgt ift. . 
Zagow, den 3. Dezember 1834. 
Königl. Dom.Rent⸗Amt. 


Avertiffement. Es fol der Ausbau dei hiefigen Kirchthurms, nach dem fich auf 504 Rthle- 
5 pf. belaufenden Anfchlage, an den Mindeftfordernden überlaffen werben. Uebernehmer wer: 
ben deshalb zu dem Auf „den 22ften Dezember ec. Vormittags 10 Uhr" in ber Herrichaftlichen 
‚ Wohnung hiefelbft anftehenden Termine mit bein Bemerken eingeladen, daß der Anſchlag hier 
täglich einzufehen iſt, die Bedingungen aber im Termine erft feftgefegt werben follen. 
Ehursdorff bei Lippehne, den KAſten November 1834. 
Das Dominium biefelbft. 


Es wird ein kehrling mit den nöthigen Schulkenntniffen für ein lebhaſtes Materialgefchäft 
in Sranffurth a. d. DO. verlaugt. Näheres erfährt man in der Hofbuchbruckerei. 


' Ich bin Willens, mein in Lebus belegenes Ucerbürgergut, nebft allem Inventario aus freier 
Hand zu verfaufen. Lebus, im Dezember 1834, Gottfr. Thiede, Aderbürger. 


- Befanntmachung. Zufolge höherer Beftunmung follen die Reparaturen an den Dienit: 
gebäuden und Gartenzäunen des Steuer:Rendantenzu Neuhaus am Friedrih: Wilhelms: Kanal, 
welche bei freiem Bauholz mit 124 Rthlr. 27 far. 4 pf. veranschlagt find, dein Mindeftforbern: 
den in Entreprife überlafjen werden. Zur Ubgebung des Gebots habe ich einen Termin ‚auf 
den 18: December d. 3. Vormittags Io Uhr" in meiner Wohnung hierfelbft angefegt, zu wris 
chem Unternehmer mit der Yemerfung eingeladen werden, daß ber Koftenanjchlag noch vor 
dem Termin bei mir eingefehen werden kann. Die anderweitigen Bedingungen hiebei follen 
un Termin befanne gemacht werden. Muͤllroſe, den 5. December 1834. Eu, 

Der Waſſerbau⸗Inſpector Leipold. 
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¶ Die Conditorel- Waaren⸗ Pfefferkuchen · und Chokoladen- Fabrik von F. W. Glitel, große 
Scharrnſtraſie No. 54. au Fraukfurth a. d. D., empfieblt ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
Ser Waaren, und wird ihre Ausftelluug pam LÜten Dezember e. an zur.belichigen Auswahl 
eröffnet fein. — 


Dividendenvertheilung. Den feit 1829. und 1830. ber Lebens-Verſicherungsbauf 
f.D. in Gotha angehörigen Tpeilhabern wird hiermit angezeigt, daß unter fie im Jahre 1835. 
bie Summe von 37653 Rthlr. aus dem Sicherheitsſouds der Unftalt als Dividende vertheilt 
werben wird, was für jeden unter ihnen 22 pro Gentreines Jahresbeitrag ergiebt. 
Durch die zunehmende Theilnahme biefer gemeinnüsigen Anftalt i? die Zahl der Mitglieder bis 
zum Iften November d. J. ſchon auf 5274, das verficherte Kapital auf 9255300 Rthlr. geftiegen 
und ein günftiger Abfchluß läßt fich für dieſes Fahr erwarten. Pläne und Erläuterungen fiber 
bie Anftalt werben unentgeltlich vertheilt durch: F. Karnag in Frankfurth a. d. O, Wilh. Berg 
in Königsberg id. N., Heinrich Brunkow in Landsberg a. d. W., €. $. Büttner in Cottbus, 
A. W. Kolshorn in Schwiebus, H. Range in Zülichau, W. A. Pauli in Lübben, Aug. Rädſch 
in Sorau, 5. €. Sauermann in Erofjen, C. 2. Silling in Cüſtrin, W. Wilke in Guben. 





Offene Stelle für einen Apotheken-Administrator. 
In einer Provinzialstadt des Königreichs Preussen, in der Nähe von Berlin, wird 
unter den vortheilhaftesten Bedingungen ein Provisor, welcher bereits sein Examen 
emacht, als Administrator verlangt. Die Besetzung dieser Stelle ist mir von. einem 
lochedien Magistrate obiger Stadt übertragen worden. Der schriftliche Auftrag und 
die näheren sehr annehmlichen Bedingungen sind auf portofreie Anfragen zu erfahren 
durch J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse 47. 





Die fo vielfachen Beweiſe von Zutrauen, twelche ich feit meinem mehrjährigen Etabliffement 
meiner Tuchhandlung am hiefigen Plage von einem hochgeehrten Publifo erfahren, verpflichten 
mic) zum innigften Dank. Auch zum bevorſtehenden Winter empfehle ich mein jetzt ganz befon« 
berg reichhaltiges Lager von allen Sorten in» und auslänbifchen Tuchen in den gangbarften 
Mobefarben, und indem ich ganz ergebenft bitte, mir bas fo fchüßbare Vertrauen auch ferner 
zu fchenfen, wird es mein eifrigfte8 Beſtreben fein, mir daſſelbe durch eine ia jeder Hinſicht undes 
dingt rechtliche Behandlung zu erhalten. Frankfurth a. d. O, deu 2ten Desember 1834. 

Earl Kittel aus Cottbus, am Markt No. 36. 


Offene . Rendanten - Stelle. 
Für die bedeutenden Güter einer hohen Standesperson-wird ein.solider und zuver- “ 
lässiger Mann als Rendant gesucht, welcher fähig ist in Abwesenheit des Besitzers allen 
Dominial- Geschäften selbstständig vorzustehen. Das Geliatt wird nach den Fähigkeiten 
festgestellt. Auch muss derselbe die VWirthschafts- Kasse, und die Correspondence zu 
führen im Stande sein. Näbere Auskunft ertheilt anf portofreie Anfragen 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmmerstrasse No. 47. 


- Aufruf an den Muͤllergefellen Göttfricd, Sommer aus Freywaldau bei Sogan. Da ih 
von meinem Sohn dem Müller sefellen Gottfried Eommer, welcher fih auf der Wanderjchaft 
befindet, feit einigen Jahren feine Nachricht erhalten habe, fo fordere ich denfelben hiermit auf, 
fich bis zum 16. Degember c. oder doch ſpaͤteſtens bis zum 1. Januar 1825. beimir einzufinten, 
weil feine Gegenwart in der Heimath wegenmchrerer Ramilien-Berhältniffe äugerft nothwendig 
if. Zugleich werden alle Ortsbehoͤrden in deren Bezirk fic) derſelbe in Arbeit befintet, gms 

- gehor⸗ 
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gehorfamft — ſelbigem dieſen meinen Aufruf befannt zu. machen, mir aber auch davon ſo⸗ 
gleich durch die Poſt Nachricht zu geben und die verurfachten Koften durch Poftsorfchuß zu ent» 
nehmen. Stadt Freywaldau im Sagancr,Kreife, Liegniger Regierungsbejirf, den 28. 
Dftober 1834. Der Bürger und Halbhufendefiger Jobana George Sommer. 


In der Schulgendorfer Heide am Wege von Eloffow nad) Füirftenfelde, und mitder Königl. 
Neumühler and Eloffower Forftgrängend, gelegen, follen 17410 Klaftern Fichnen Ktobenholz, 300 
Klafteru klehnen Knüppelholz am 19. Dezember Vormittags 11 Uhr in kleinen Auantitäten meiſt⸗ 
“bietenb verfauft werben, wozu ich Kauflichhaber mit dem Bemerfen einlabe, daß dag Holz ganz 
trocken iſt, und bie näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht toerben. 

8 G. Krufe 


Bekanntmachung. Es fol ben 18ten Dezember d. J. in der Revierverwaltung Griünhang, 
den Horftbeläufen Zollhaus und Gohra, nachftehendes Holz, als: Fiefern ertra ſtark Bauholz, fiefern 
ſtark Bauholz, dergl. mittel Bauholz und dergl. Sageblöde, circa 180 Stüd, in dem Lofaleauf 
der Grünhäuſer Pehhütte im Wege ber Lizitation öffentlich an ben M:iftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormit: 
tags um LO Uhr hiermit eingeladen werben. Grünhaus, den Bſten November 19.34, 

Der DOberförfter Richter. 


Unterzeichneter hat gur Betreibung feines Gewerbes, Beeskow ald Wohnort beftimmt, und 
beehrt ſich dies dem intereffirenden Publifo hierdurch ergebenft anzuzeigen. 


Beeskow, den 2. Dezember 1834. 
Eduard Möhring, Zimmers Meifter. 


Bekanntmachung. Auf dem Amte Duartfchen bei Cüſtrin wird zum 1. April 1835. ein em 
fahrner Brauer verlangt, ber zugleich Brenner fein und namentlich daß Brennen auf einem 
Dampf» Apparatgründlich verftehen muß. Qualificirte Subjekte, welche fich durch genügende 
tteſte fiber ihre Brauchbarkfeit und gute Führung auszumeifen vermögen, haben fich perfönlich 
oder in portofreien Briefen an den unterzeichneten Beamten zu wenden. 4 

Schönn. 


Annonce. Meine mir zu Gorgaft zugehörige Bockwindmuhle nebſt Wohnhaus, Scheune, 
3 Ställen, fo wie eine feparate komplette Bäckerei, wobei 15 Magd. Morgen guter Acer, bin 
ich gefonnen aus freier Hand wegen Veränderung zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber fich täglich 
bei Unterzeichnetem melden und die nähern Raufbedingungen einfehen können. 
Sorgaft bei Eüftrin, den WYften November 1834. 
Der Mliplen - Beſther ©. Herz 


Avertiſſement. Theilungshalbet ſollen die zum Nachlaſſe der verwittweten Frau Poſt⸗ 
meiſterin Neydecker zu Beeskow gehoͤrigen Meubles und verſchiedenes —— beſtebend 
in einem Sopha, Spiegeln, Tiſchen, Stühlen, Spinden, Kleiderſchränken, einer Stubens 
uhr, Waſchtienen und einem großen kupfernen Waſchkeſſel, in termino „den ı$ten Dezember 
d. 3.4 Vormittags um g Uhr im Sterbehaufe zu Beeskow, öffentlich gegen fofortige baare Bes 
zahlung in Courant meiftbietend verfauft werden. 


Herihtigung. In der Bekanntmachung Eined Wohllöbl Magiftrats in Frankfurth a. 
b. D., vom 24. November d. J, den Verkauf von Brenndol Beftänden ren ich — 
No.49., S.381., Zeile 15. von unten — iſt Haft Eroffener „Boofiener Gehege! zu leſen. 
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Koͤnigl. Preuls. Kegierung 
gzu Frankfurt an der Oder. 
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Ausgegeben den 17ten Dezember 1834. 








Verordnungen der Königl. Regierung zu Frankfurth a. d. D. 


ach einer Verfügung des Herrn General. Direktors der Steuern, vom 19ten No. 126. 
Dftober c., foll die Beftimmung des $. 10, des Panfionsreglements, wonach die —— 
Zwiſchenzeit, in welcher ein Beamter etwa anf Wartegeld geſetzt geweſen, mit zur en 
Berechnung feiner Dienftjeit kommen fol, auf das Verhaͤltniß der mie Ausficht auf er in Di 
Eivilverforgung aus dem Militair entlaffenen Militairperfonen, nach der übereinftim- re 
. menden Anficht des Königl. Kriegeminifteriums felbft dann nicht Anwendung finden, gefeht gewe- 
‚wenn auch das denfelben bis zu ihrer Anftellung im Civildienfte bewilligte Gnadenge- — 
halt in den Abſchieden oder Entlaſſungsdecreten Wartegeld genannt fein ſollte. befimmung. 
Es hat naͤmlich ein Wartegeld dieſer Art ganz die Natur einer Penſion, indem ſolches eg 
dem Empfänger als Penfion gezahlt worden fein würde, wenn er nicht die Berechti⸗ 
gung zu einer Eivil-Anftellung erlangt hätte, die Zeit aber, während welcher derfelbe 
fi) im Genuffe eines ſolchen Wartegeldes befunden hat und für welches er zu feinen 
Dienftleiftungen verpflichtet war, darf bei Berechnung der Gefammtdienftzeit nicht 
in Anfas kommen. 
Vorſtehende Beftimmung twird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurth a. d. D., den Aten Dezember 1834. 


Hoͤherer Anordnung zufolge wird fanmtlichen Unterbehörden unfers — — No. 127. 

Bezirkes die firengfte Aufmerkſamkeit zur Pflicht gemacht, daß nicht die jüdifche tße Ybt. 766. 

völferung durch verbotwidriges Einſchieichen fremder Juden fich vermehre, dergleichen November. 

Individuen vielmehr * Weiteres in ihre. Heimath zuruͤckgewieſen werden. | 
Frankfurth a, d. O., den bten Dezember 1834. - 
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Der Kreis-Thierarze Giefe hat eine Schrift unter dem Titel: „Haus · Apotheke 
zum Gebraud in Thierkrankheiten ıc., herausgegeben, welche in der Buͤhlerſchen 
Buchhandlung zu Magdeburg erfhienen iſt. Da nım diefe Schrift mit befonderem 
Fleiße, Sachkenntniß and Umſicht, ihrem Zwecke ganz entfprechend bearbeitet ift und 
daher allen Viehbeſitzern als ein ſehr nuͤtzliches Buch mir vollem Mechte empfohlen zu 
werden verdient, fo nchmen wir Beranlaffung, das dabei intereſſirte Publifum anf 
dieſes Werf aufmerkfam zu machen. 

a. d. O., den 1iten Dezember 1834. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ber dem Buchhändler E. S. Mittler zu Berlin, Stehbahn No. 3., iſt jet 
erfhienen: „Das Volksſchulweſen in den Preußifchen Staaten.” Eine Zufammen- 
ftelung der Verordnungen, welche den Elementar-Unterricht der Jugend betreffen, 
* — Geheimen JuſtizRath Dr. Joh. Ferd. Neigebaur, Ladenpreis 1 
15 gr. 

Die Anſchaffung dieſes brauchbaren Buches wird den obrigkeitlichen Behörden, 
fo wie den Schulauffehern und den Lehrern hiermit empfohlen. 

Frauffurt a. d.O., dem dten Dezember 1834. 

Königlihe Regierung. 5 
Abrkeilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Witterung. Die Witterung war in der erften Hälfte des Monats meift 
trocken, heiter und milde, und jur völligen Ackerbeſtellung vorzüglich geeignet. Ge 


Empfeblung 
einer Schrift, 
für Viebbe⸗ 
fißer. 
1fie Abt. 558, 
Dezember, 


II. No. 963. 
November. 


Hiſtoriſche 
Nachrichten 
aus dem Re⸗ 


gen die Mitte ſtellte ſich gelinder Froſt mit hellem Wetter ein, der indeß 55° nicht Feier Yür f 


überftieg, auch mit Thaumerter, Regen und Schneegeftöber abwechſelte. Im Al 
gemeinen. war die Witterung der Jahreszeit angemeffen und den Saaten zuträglich, 
welche durch dem bei milder Luft gefallenen Regen im Wachsthum fehr beguͤnſtigt 
worden find und durchweg gut fichen. Die Ströme und Flüfle haben den gemöhn- 
lichen Wafferftand noch lange nicht erreiche, der fortwährend noch fehr niedrig iſt. 

Vorherrſchend waren Suͤdweſtwinde. 

Der hoͤchſte Barometerſtand war den 19ten Abends . 28 gu, 
niedrigſte den SOften Mittags -. - - » » - yzu 744. 
höchfte Thermometerftand den bten Mittags . 
niedrigfte den ZUften Morgens -. . » » « 
höchfte Hngrometerftand den 18ten Morgens . - 2 
niedrigfte den 13ten Mittags ar EBENE 
Fruchtpreiſe. Sie find von den vormonatlihen nur unbedeutend abge- 


Gefundheitszuftand. Die Kranfheiten des Oftobers erhielten ſich bei 
der gleichmäßig fortdauernden abwechfelnden Witterung auch Im November, ohne 
indeß an Frequenz zuzunehmen. Rheumatiſche und Fatarrhalifche Leiden waren fehr 
gemein, uno erſchienen in ihren mannichfachen Formen. Vorjuͤglich > man 
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Dezember, 


: — 426 — — 


katarrhaliſche und rheumatiſche Fieber, letztere gewöhnlich mit fehmerzhaften Affektio ⸗ 
nen der Gliedmaßen, welche, nicht ſelten chroniſch werdend, längere Zeit fortdauer- 
ten. Katarrhe, Bruſtſchmerzen, Huften und aſthmatiſche Beſchwerden waren häufig. 
Zonfillar» und Halsbräunen, rheumatifche Augenentzündungen, Kopf, Zahn und 
Ohrenreijfen, kamen oft vor. Sporadiſch zeigten fi) Plenrefieen, gewöhnlich che 
matifchen Charafters, Gehirn · und Unterleibs · Entzuͤndungen, gaftrifche, biliöfe und 
nervöfe Fieberformen, rofenartige Entzündungen, gichtifche Leiden, Haͤmorrhoidal⸗ 
beſchwerden und Wafferfuchten. Alle afuten Krankheitsformen neigten ſich zut Ner ⸗ 
voſitaͤt und nahmen oft den Charakter nervoͤſer Fieber an, welche ſich hin umd wieder 
zum Typhus fleigerten. Wechfelfieber waren nicht häufig, aber größtentheils mit 
uartantypus, zum Theil hartnäckig, zum Theil in Folgekrankheiten übergehend. 
Apoplektiſche Anfälle, gewöhnlich im hoͤhern Alter, traten * und wieder ein. Das 
Eindliche Alter litt an Keihhuften, Wurmzufällen und Scropheln. Won den eran- 
thematifchen Krankheiten erſchienen Scharlach und Mafern auf einzelnen Panften faft 
durchgaͤngig in gutartigen Formen, doch nicht zu häufig. Auch die Menſchenpocken 
in ihrer urfprünglichen und mobdifizteten Form dauerten immer noch fort, ohne indeß 
bösartig zu fein, oder eine Verbreitung zu gewinnen. 

Im Ganzen war der Gefundeitszuftand ziemlich gut, die Sterblihfelt nur 
mäßig und der Jahreszeit angemeffen. — 

Unter dem Rindviehe herrſchten noch in einigen Ortſchaften Lungenſeuche und 
Milzbrand, fo wie Maul- und Klauenſeuche, auch Pocken und Klauenſeuche unter 
den Schaafen kamen noch hin und wieder vor. 

Erhebliche Unglücsfälle-und Selbſtmorde. Ein 13jähriges, In 
einer Wollſpinnfabrik beſchaͤftigtes Mädchen gerieth in das Getriebe der Maſchine, 
und wurde fo gequetſcht, daß fie bald darauf ftarb. Ein Bjähriges Mädchen, wel, 
ches in der —— allein gelaſſen war, wurde vom Feuer ergriffen und ſtarb au 
den erhaltenen Brandwunden. Eine Auszüglerin wurde in einem Badofen, und 
eine Tagcarbeiterin auf dem Felde todt gefunden. Letztere ift an Verletzungen geſtor⸗ 
ben, die ihr in einem Streite zugefügt worden waren. Die Thäter find verhaftet 
und die Unterfuchung gegen fie ift eingeleitet. Ein Dienftfnecht und deffen Sjähriger 
Stieffohn wurden durch Stehapfelfaamen vergiftet, den fie in einer Brodfuppe g# 
noffen hatten. Somohl in den Magen der Leichen als. in dem noch vorhandenen lle⸗ 
berrefte dev Suppe wurde noch eine beträchtliche Menge jenes Saamens vorgefundn 
und dadurch Die Todesart außer Zweifel gefege. Es ift Gegenftand der gerichtlichen 

Untetſuchung, ob hier ein Selbſtmord oder die Vergiftung durch einen Andern Statt 
gefunden habe. Bei der gerichtlichen Obduktion der Reiche einer Gärtnerfrau ergab 
ſich durch die an ihrem Halfe befindlichen mehrfachen Sugillationen und blutigen Eiw 
drüde, deren Lage und Richtung die Möglichkeit eines etwaigen Selbſtmordes aus 
ſchloß, daß die Frau gemaltfam erdroffelt worden war. Der Ehemann berfelben be 
"finder ſich dieferhalb in gerichtlicher Unterfubung. Ein Tageloͤhner verlor durch Her⸗ 
abfallen von einem Baume dag Leben. Bier Menfchen ertranfen. — 3 


— 427 — — 


Selbſtmoͤrdern toͤdteten ſich fieben durch Erhaͤngen, einer durch Erſchießen und einer 
durch den Genuß von Schwefelſaͤure. 

Feuersbrinfte. Es find zwölf Brände angezeigt worden, von denen chrer 
im Entſtehen gelöfche iſt, die übrigen aber von Feiner Bedeutung find. 

Sranffurth a. d. O., den Aten Dezember 1834. | 

Koͤnigl. Megierung. Abtheilung des Fnnern. 


Siherheits-Polizyei 
Der Dienſtknecht Johann Friedrih Hille ift wegen thärlicher Widerſetzlichkeit 
gegen Abgeordnete der Obrigfele von uns jur fisfalifchen Unterfuchung gezogen, hat 
fi) aber vor dem Abſchluſſe derfelben von hier heimlich entfernt. Sein jetziger Auf- 
euthaltsott ift nicht zu ermitteln. Es wird daher berfelbe zum Termin 
den 14. März 1835. Wormittags 10 Uhr 
vor dem Inquirenten, Heren Juſtizrath Soenderop, unter der Verwarnung vorge 
laden, daß bei feinem Nichterſcheinen die Unterfuchung in conlumaciam geſchloſſen 
werden wird, und daß er des Rechtes, ſich ſchriftlich zu verrheidigen, verluftig ache. 
Zugleich erfuchen wir ale Wohlloͤblichen Behörden, den ıc. Hille, deffen Signalement 
* mitgetheilt wird, wo er ſich betreten läßt, arretiren, und au uns abliefern zu 
laflen. : 
Landsberg a. d. W., den 2ten Dezember 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. j 
Ä Der Johann Friedrih Hille iſt 38 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat brounes 
Haar, platte Stirn, blaue Augen, fpiz gebogene Mafe, platte Gefihtstildung, ge 
funde Gefihtsfarbe nnd am linfen Zeigefinger eine lange Narbe. Er 
Bekleidet war derfelbe mit einem gray tuchenen Ueberrock, einer gran tuchenen 
MWefte, einem Paar grau tuchenen Beinfleidern und einem Paar langen Stiefeln. 


"Der mittels Zwangspaffes refp. vom 14ten und 15ten Oftober c. von hier in 
feine Heimath nach Ereuzburg in Schlefien dirigirte Schlaͤchtergeſell Johann Sried- 
rich Vogel ift dort nicht eingetroffen, weshalb auf denſelben, als einen der öffentlichen 
Sicherheit gefährlichen Menſchen, der wegen Diebftahls in der Erraf- und Belle 
rungsanftalt zu Naugard gefeflen, aufmerffam gemacht wird. 

Pprig, den been Dezember 1834. 
-Der Magiſtrat. 
Siganalement. | 
Der ꝛtc. Vogel iſt evangeliſcher Religion, 235 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, 
hat braune Haare, breite Stirn, branne Augenbraunen, braune Augen, länglidye 
Naſe, grwöhnlichen Mund, fehlerhafte Zähne, braunen Bart, rımdes Kinn, läng- 
liches Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, iſt mittler Statue und als befonderes Kenn- 
zeichen dient, daß er Dlatternarben im Geficht hat. 


Der 


. — 


Relannt - 
madung. 
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. Der unten fignalifirte ehemalige Kaufmann Friedrich Ferdinand Helm, welcher 
unferer Bekanntmachung vom 10ten v. M. zufolge — Amtsblatt Seite 405. — 
in Birlin ergriffen und mitteljt, von dem Königlichen Polizei-Präfivio zu Berlm un- 
term 22ften v. M. vifirten, beſchraͤnkten Reiſeroute der Straf. und Befferungsan, 
ftalt zu Brandenburg vom Iten Oftober c. hierher gewieſen, ift bis heute noch nicht 
hier eingetroffen, weshalb wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen und 
alle refp. Behörden ergebenft erfuchen, auf genannten Helm gefäligft vigiliren und 
ihn * Betretungsfalle arretiren und durch einen Begleiter an ung abliefern laſſen zu 
wollen. 

Die entſtehenden Koſten werden erſtattet werden. 

Muͤllroſe, den 11ten Dezember 1834. 

Der Magiſtrat. 

Signalement. 

Der ic. Helm iſt 54 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
gewöhnliche Etirn, graue Augenbraunen und Augen, etwas platte Nafe, großen 
Mund, defecte Zähne, grauen Bart, ovales Kinn, laͤngliches Gefiht, bleiche Gr- 
fihtsfarbe und ift unterfeter Statur. 

Bekleidet war derfelbe mit einem blauen Ueberrock, grauen Tuchhofen, blauer 
Tuchjacke, ſchwarzer Tuchwefte, ſchwarzſeidenem Hut, Schuhen und Strümpfen. 


Der Vichtreiber Wilhelm Werthchen von hier hat angeblich feinen von uns am 
23ſten Januar c. ausgeftellten und zuletzt am 10ten v. M. in Lübbenau vifirten Paß 
am 27ften v. M. auf dem Wege von Euld nad) Forft verloren. Zur Vorbeugung 
eines Mißbrauches wird gedachter Paß hiermit für ungültig erflärt. 

Cottbus, den 9, Dezember 1834, 

Der Magiftrae. 


Signalement. ” 

Der Wilhelm Werthchen ift in Cottbus wohnhaft und dafelbft geboren, er ift 

31 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, bedeckte 

Stirn, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, blonden Bart, rundes Kinn, 

er Geficht, gefunde Gefichtsfarbe, ift ftarfer Statur und ohne befondere Kenn 
zeichen. 


4 





Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt 6. 51. 








Sranffurth a. d. O., dem 17ten Dezember 1834. 











B fanntmachung. Mieberholte muthwilllge Belhädigungen in den Pflanzungen im biefigen 
Revier, namentlich in ber Nähe ber Ehauffee bei Balz, veranlaffen mich, demjenigen eine Beloh⸗ 
nung von fünf und zwanzig Thalern zujufichern, der mir einen Thäter derfelben derge- 
ftalt anzeigt, baß ich ihn zur gerichtlichen Unterfuchung ziehen fann. 

Forſthaus Maffin, den 10ten Dezember 1334. Der Königl. Oberförfter Ewald. 


Avertiſſement. Auf den Antrag der Realgläubiger ift das im Landsberger Kreife ber Neu- 
mark belegene Rittergut Lipcke mit Zubehör, gerichtlich tarirt auf 121354 Rihlr. 5 Egr. 7 Pf. 
zur Öffentlichen Subhaſtation geftellt, und ber peremtorifche Bietungstermin auf „den 27flen 
Mai 1835. Vormittags 10 Uhr‘ vor dem Afleffor Borfche auf biefigem Oberlanbes + Gericht 
anberaumt, zu welchem Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare, ber neuefte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Sranffurth a. d. D., den Zäften Dftober 1534. 

Königl. Preuß Ober : Landes: Gericht. 


Bekanntmachung. Es follen 3 bis 4000 Klaftern Torf von ber Torfgräberei zu Piesko 
bei Lieberofe, im Laufe bes Jahres 1335. zu Maffer hierher trangportirt meiden, deren Verſchif⸗ 
. fung fogleich mit dem aufgehenden Frühjahrswaſſer beginnen kann. Schiffer, welche zur Ueber: 
nahmebeg ganzen Wafler: Transports ober eines Theiles deffelben geneigt und eingerichtet find, ° 
baben fich unter Angabe ihrer Frachtfordberung pro Klafter, mündlich oder fhriftlich an ung zu 
menden, um alsdann das Weitere mit ihnen zu verhandeln. 

Kalkgebirge Rüdersdorf, ben Iren Degember 1834. 
Königl. Preuß. Berg: Amt. 


Subhaftations- Patent. Der in dem Dorfe Tzſchetzſchnow gelegene, im Hypethekenbuche 
über Tiſchetzſchnuow Vol. I.No. 251. Fol. 121. verzeichners, dem Johann Friedrich Lehmann ges 
börige Großkoſſäthenhof, welcher auf 385 Rthle. 13 Sgr. 4 Pf. gerichtlich gewürdigt worden ift, 
fon Schuldenhalber an den Metftbietenben verfauft werden, und eg ift ber Bietungstermin auf 
„den 14. Januar 1535. Vormittags 10 Uhr” vor dem ernannten Depurirten, Juſtizrath Melzer 
in dem Partheienzimmer bed unterzeichneten Gerichts, in, deffen.Regiftratur die Tare und der 
neuefte —— bes Grundſtücks eingeſehen werden können, angeſetzt worden, welches 
den Intereſſenten und Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Frankfurth a. d. O., ben 18ten September 1834. 

Königl. Preuß. Land; und Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Die Subhaftation des Tifchlermeifter Jahnſchen, Vol. I. No. Mi. bes 
Hypothekenduchs verzeichneten, Grundſtücks ift aufgehoben, welches hierdurch befannt gemacht 
wird. Frankfurth a.d. O., den 28. November 1834. ' | 

Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


2000 Sub⸗ 
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Subhaſtations⸗ Patent. Die zu Tʒſchetzſchnow gelegene, sub No. 90. bes Hypothekenbuches 
verzeichnete, zum Machlaffe ber verchelichten Mühlenmeiſter Schröter, Eva Marie — Juriſch, 
früher Wittwe Sporleder, gehörige Waffermühle, welche auf 3507 Rthlr. 6 Pf., gefchrieben 
breitanfend fünfhundert und fieben Thaler 6 Pf. gerichtlid) gewürbigt worden ift, fol Schulden 
halber au den Meiftbietenden verkauft werben und es ift der Bictungstermin auf „ben 27 ften 
März 1835. Vormittags 11 Uhr” vor dem ernannten Deputirten, Juſtizrath Krüger indem Par- 
theienzimmer bes unterzeichneten Gerichtd, in beffen Regiftratur die Tare und der neuefle Hypo» 
tbefenfchein bed Grundſtücks eingefchen werden können, angefege worden, welches ben Jateref- 
fenten und Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

Sranffurth a. d. O., ben 15. Oktober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subdpaftationd: Patent. Das Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht zu Eüftrin füget 
biermit zu wiffen, daß die dem Ackerbũrger Gottlieb Auguft Lehmann zugehörige, im Quporbe: 
Eenbuche Vol. XII. Ro. 124. verzeichnete, ehemalige Köhlerfche Wiefe von ungefähr I Magd. 
Morgen, mit der gerichtlich kommiſſariſchen Tape von 571 Rthir. 20 fgr. zum nothwendigen 
Verkauf geftellt und ein Bietungs» Termin auf „den L!ten Februar 1835. Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsftelle angefegt worden ift, zu toelchem Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein fönnen mit ben Kaufbedingungen in hiefiger Regiftra» 
tur eingeſehen werden. Eüftrin, ben Zten Dftober 1834. 


Subpaftationd » Patent: Das Königl. Preuß. Land: und Stadt» Gericht zu Cůſtrin füger 
biermit g tiffen, daß das, dem Fiſcher Johann Gottlieb Brutfchke zugehörige, im Hnpothefen: 
Buche Vol. XI. No. 85. verzeichnete Grundftüch, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheu⸗ 
ne, 10 Morgen Aderland und. einem Eleinen Obftgarten, mit der gerichtlich kommiſſariſchen 
Taxe von 1334 Rthlr. 25 fgr. 6 pf. zum nothwendigen Verkauf gen und ein BietungdsTermin 
auf „ber Aten Februar 1835. Vormittags 10 Uhr! an hiefiger Gerichtsftelle angefegt worden ift, 
zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekeuſcheiu 
tönnen mit den Suufichiasmenn in hieſiger Regiftratur eingefehen werben. 

Eüftrin, den Zten Oktober 1334. 


Subhaftationd:Patent. Das ze. Preuß. Land» und Stadtgericht gu Eüftrin füget hier⸗ 
mit zu wiſſen, daß die zum Nachlaffe des Bürger — Ludwig Kucke gehörigen Wieſen⸗ 
Grunbſtücke, nämlich: 1) bie im Hypothekeubuche Vol. XII. No. 178. verzeichnete, am alten 
Frankfurther Fahrdamm unweit des Kietzes belegene Wieſe, von 3 Morgen Gartenland, worauf 
ein Wohnhaus und eine Scheune errichtet iſt, mit der gerichtlich kommiſſariſchen Taxe von 771 
Rthlr. 16 Sgr.; 2) bie im —— Vol. XU. Ro. 127. verzeichnete, rechter Hand des 
Sranffurtber Fahrdammes neben dem Norkgraden belegene Wieſe von 5 Morgen, mit ber 

erichtlich commiffarifchen Tare von 218 Rthlr. 26 Ser. 8 Pf.; 3) bag, im Hypothekenbuche 
ol. Kl. No. 71. verzeichnete, rechter Hand des Fraukfurther Kahrdammes belegene, Wielen« 
. grundftüd von 3 Morgen 19 ARuthen, worauf ein Wohnhaus errichtet ift, mit der gerichtlich 
commiffarifchen Tare von 478 Rthlr. M Ser. 6 Pf. zum nothiwendigen Verkauf geftellt und ein 
Bietungstermin auf „ben 18. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle ange- 
fegt worden ift, zu welchen die Kaufluftigen hiermit eingeladen werben. Die Taren und die 
neueften Hypothekenſcheine können mit ben Kaufbedingungen in der hiefigen Regiftratur eingefe 
ben werden. Cüſtrin, ben 30. September 1834. 


Subhaftationd,» Patent. Das dem Ehriftoph Plög gehörige, zu kiebenthal sub No. 7. bele⸗ 
gene im — pag. 73. verzeichnete Koloniſienloos von 5 — Morgen, auf 
Rihlr. 24 Sur. 7 Pf. aͤbgeſchäht, bu in nothwendiger Subhaftation werben. = 


— 
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Birtemgstennin iſt in unferm Gerichts · Lokal auf „ben 16. Mär; 1835. Vormittags 10 Ihr” vor 
dem Herrn Oberlandeg: Gerichts; Affeffor Teglaff angefi Die Tape, der ueuefte Hypotheken» 
Schein und bie Kaufsbebingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Landsberg a. d. W., den 2. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaſtatlons⸗ Patent. Das zum Nachlaffe ber Wittwe Schenk gebornen Duiliggehörige, 
zu Earlsfelde belegene, im Hypothekenbuche pag. Bi. seq. verzeichnete Entreprifengut fol in 
freiwilliger Subbaftation verkauft werben. Der Bietungstermin it in unferm Gerichtslofal auf 
„den 30. Mai 1835. Vormittags 10 Uhr“ vor bem Herrn Affeffor von Dergen angefegt. Die 
Befchreibung des Guts und die Kaufsbebingung find in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Landsberg a. d. W., den 4ten November 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subhaſtattons · Patent. Die 4 Grundſtücke dee Eigenthümers Johann Püpke, ald: 1) das 
Erbpachtsgrundſtück No. 2. im Königl. Driefener Forft: Revier belegen, aus 4 Magb. Morgen 
beftehend, Vol. XVIII. pas: 13. des Hypothekenbuchs verzeichnet, auf 20 Rthir. gerichtlich 

tarirt, 2) die Netzwieſe Ro. 2. Antbeil F. in der Kolonie Miligwintel belegen, aus 3 Magbeb. 
Morgen 79, QRuthen beftebend, Vol: IX. Fol. 107., nebſt der im Miligwinkel belegenen Wiefe 
No. 3. Antheil F., aus 25 Magd. Morgen beftehend, Vol. IX. pag. 248. des Hypothekenbuchs 
verzeichnet, beide Grundftüce zufammen auf 34) Rthlt. gerichtlich gewürdigt, 3) das unter ben 
Alt⸗ Karber Hinterläubereien zu Altbaferwiefe sub No. 22. Antbeil C. belegene Grundftüd von 
2 Magd. Morgen 169% ARuthen, auf 8 Nehlr. gerichtlich getwürbigt, deſſen Hypothekenweſen 
noch nicht regulirt ift, ſollen Schuldeuhalber verkauft werben. Die Tarenund neueften Hypo» 
£befenfcheine können täglich in unferer Regiftratur eingefeben werden. Der Bietungs: Termin 
ift auf „ben 2öften März 1835." Vormittags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Affeffor v. Ra 
benau angefegt, und die Kaufsbebingungen werben im Termine felbft befannt gemacht werben. 

Driefen, den 2öften November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Die zu Neuendorff sub No. 41. belegene, dem Hans George Graf jugebö, 
rige Sanzbauernahrung, nach ber Thorfäule Stein genannt, welche auf 200 Rıhir. abgefchägt 
worben, fol Schulbenhalber öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Es if ein Bie⸗ 
tangstermin auf „ben 21. März £. J. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle um 10 Uhr Vormittags" vot 
dem Deputirten Herren Landgerichts-Rath Hürche angefeßt worden, und fönnen bie Tare, ber 
neueſte — in unferer Regiſtratur, die Kaufbedingungen aber im Termine einge⸗ 
feben werben. Eroffen, den 18. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabt- Gericht. 


Sut haſtations⸗Patent. Die dem Kleinkauper Ehriftian Schulifch gehörige, im Dorfe 
Burg belegene, und sub No. 169, bes —— — von der Kaupergemeine —— 
Kleinkaupernahrung mit den dazu gehörigen 2 Morgen 90 QRuthen, ** alles auf Ir. 
adgefhägt tworbden, ift zur nothwendigen Subhaftation geſtellt und der Bietungstermin auf „ben 
30. März; 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichte-Affeffor 
von Schönfelbt im Königl. Land: und Stadt: Gericht Hierfelbft angefegt worden, wozu Kauf 
Iuftige hierdurch vorgelaben werben. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein liegen in um 
ferer Regiftratur zur Einficht bereit, die Kaufsbedingungen aber werben im Termine entworfen 
werben. Cottbus, den 11. November 1834. j . 

_ Königl. Preuß. Land» und Stadt-Bericht. 
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Proflama. Auf ben Anfrag der Realuläubiger fol das hierſelbſt sub No. 349. belegene, 
Fol. 162. Band II. des Hypothekenbuchs der Stadt Eroffen verzeichnete und auf 695 Rihlt. 
abgefchägte, ben Seilermeifter Friedrich Wilhelm Brauer gehörige Wohnhaus Schuldenhalber 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu ift ein Lizitationstermin auf „den 
25. Februar 1835. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Vormittags um 10 Uhr vor bem Deputirten 
Herrn DOberlande8: Berichts: Affeffor Kaffner angefegt worden, wozu Kaufluftige mit bem Bemer⸗ 
fen vorgeladen werben, daß die Tare fo wie ber neuefte Hypothekenſchein in unferer Regiftratur 
einzufehen find. Eroffen, den 30. Oftober 1834. 

Königl. Preuß. Laub» und Etadt: Gericht. 


- . Subhaftationds Patent. Die im Flecken Zelin belegene, dem Schiffer Michael unge zus 
gehörige Büdnerftelle mebft Pertinenzien, welche gerichtlicdy auf 182 Rthlr. 10 far. —*8 
worden, iſt Schulbenhalber zur nothwendigen Subhaſtation geftellt, und der Bietungs⸗Termin 
auf „ben 23ſten Januar 1835. Vormittags 11 Uhr" in der Gerichtgftube hierſelbſt angelegt, 
welches den ntereffenten und ben Kanfluftigen mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 
die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben können. 
Bärwalbde i. d. N, den 1iten Dftober 1834. 
Königl.. Preuß. Sands und Stabdtgericht. 


Proflama. Zum öffentlich meiftbietenden nothwendigen Verkauf bed bem Tifchlermeifter 
Gottlieb Michael hierfeldft zugehörigen, auf ber Straße vor dem Kreuzthore belegenen, im Hy⸗ 
pothekenbuche des vierten Vierteld sub No. 312. eingerragenen Wohnbaufes nebft Garten und 
Zubehör, tarirt auf 749 Rehlr., ift an gewöhnlicher Gerichtsftelle hierfelbft ein Termin auf „deu 
Yıften März; 1835. Vormittags 11 Uhr’ angefest, zu welchem Kaufluflige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß bie Tarverhandlungen, fo wie der neuefte Hypothekenſchein in unferer 
Regiftratur eingefehen werben Eönnen. Die Kaufbebingungen follen im Termine befannt ge 
macht werden. Schwiebus, den Aten Dezember 1834. 

‚ Königl. Preuß. Land» und Stadt; Gericht. 


— — — — — — 


Avertiſſement. Folgende den Geſchwiſtern —* zugehörigen Grundſtücke: 1) das in der 
Windelsgaffe hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 216. verzeichnete, auf374 Rihlt. 
gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus; 2) das in der Tuchmachergaſſe hierſelbſt belegene, im Hypo» 
tbefenbuche Vol. II. No. 192. verzeichnete, auf 35 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgefchägte Wohn⸗ 
haus; 3) die in der Schwiebuffer-Vorftadt hierfelbft belegene, im Hnpothefenbuche vom Schloß. 
Garten No. 16. verzeichnete Scheune nebft Garten, auf 288 Rıhlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürbigt, 
folen in termino „ben 2. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr” auf den Antrag ber Befiger in 
unferem Gerichts⸗Lokale meiftbietend verfauft werden. Die Taren und die neuelten Hppotheken 
Scheine können in unferer Regiftratur eingefchen werben. 
Zülichau, deu 25. September 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Eubhaftationd- Patent. Das ber verchelichten Zeugſchmidt Eiche, Dorothea gebornen 
Carlin, gehörige, bierfelbft belegene und im Stadthypothekenbuche sub No. 211. C. verzeichnete 
Wohnhaus, welches auf 250 Neblr. abgeſchätzt worden, ift zur nothwendigen Eubhaftation 
geftellt und der Bietungstermin auf „den 1. April 1835. Vormittags 9 Uhr” vor beim Deputirten 
Herrn Landgerichts: Rath Merz im Königl. Land: und Stadt: Gericht hierfelbft angefigt worden, 
wozu Kaufluftige hierburd) vorgeladen werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit, die Kaufsbedingungen aber werden im Termine 

enttworferf werben. Eottbug, ben 18. November 1834. V 
Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Das 
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Das zum Nachlaſſe des Kürſchnermeiſters Johann Chriſtian Braner gehörige, hieſelbſt sub 
No. 222. belegene Wohn: und Brauhaus, auf 1447 Rthlr. 18 Ser. 3 Pf. gerichtlich abgefchägt, 
ift Theilungshalber sub hasta geftelt, und der Bietungetermin auf „den 29. Januar 1335. Bors 
mitrags 11 Uhr” am biefiger Gerichtsftehe angefegt. Die Tareunıd ber Hypothekenſchein find in 
ber —— einzuſehen, bie —— aber werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Fürſteuwalde, ben 8. October 1834. — 
Königl. Laub» und Stadtgericht. 


Avertiſſement. Das dem Nagelſchmidt Gregorius Seyler zugehörige, auf der Schwiebuſſer⸗ 
Gaſſe sub No. 482. hieſelbſt belegene, auf53 Rıplr. abgeſchätzte Wohnhaus iſt wegen Baufälligkeit 
sub hasta geſtellt, und fol unter ber Bedingung der Wiederherſteliung in termino „den 2ten 
an 1835. Vormittags 11 Uhr! verkauft werben. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein 

nd in unferer Regiftratur einzufeben. Zülichau, ben 9. Oktober 1834. 

Keni,d. Land: und Stadt: Gericht. 


Eubhaftationd» Patent. "Die ber verehelichten Weber Heinrich, Eva Nofina gebornen 
Schmidt gehörige, in bem Dorfe Laubnig beiegene, in bem Hypothekenbuche Vol. I.pag. 217. 
verzeichnete Häuslernahrung No. 1Y., welche auf 130 Rehlr abgeichäßt ift, fol in dem auf „ben 
21. März 1835. Vormittags 10 Uhr" vor bem Herru Dberlandesgerichts » Affeffor von Unwerth 
in unferem Partheienzimmer anſtehenden Bierungstermine Öffentlich verfauft werben. 

Corau, ben 29. Dftober 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd. Patent. Auf ben Antrag eines Realgläubigers fol bas dem Johaun Gottlob 
Michter gehörige, zu Oppelbain belegene Hufengut, Korpens genannt, welches auf 447 Rıhir. 
3 Sgr. 4 Pf. abgefchäge ift, in dem auf „ben 28. Februar 1835." Vormittags 11 Uhr auf 
biefigem Land» und Stabtgericht anftchenden Bietungstermin öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in unferer Neo 
gifttatur eingefehen werben. Dobrilugk, ben 4. November 1834. 

J Königl. Preuß. banb und Stabt⸗Gericht. 


Sub haſtations⸗Patent Das ben Böttchermeifter Gottfried Schönrockſchen Erben gehöb⸗ 
rige, auf der Mühlenvorftabt hierfelbft befegene, im Hypothekenbuch sub No. SO. verzeichnete 

ohnhaus mit Garten und ber Garten No. 18. am Upftall auf 672 Rthir. 17 Sur. 23 Pf. und 
refp. 19 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll in freiwilliger Subhaftation verfauftwerben. Der Bietungstermin 
ift in unferm Gerichtslofal auf „ben 26. März 1835." vor dem Herrn Oberlandes » Gerihtd-Re» 
ferendaring Eremer angefegt. Die Tare und ber neueſte Hypothekenſchein find in unferer Res 
giftratur einzufehen und die Kaufsbebingungen werden im Termin befannt gemacht werden. 

Landsberg a. d. W, ben 29. November 1834. 
‘ Königl. Preuß. Land» und Stadt» Geridt. 


Zur Verpachtung ber zum Nachlaß des Ehriftian Wilhelm Hedert von Neun, Erbach gehör 
rigen Grunditüce vom 6ten Februar 1835. an, auf ein oder mehrere Jahre, .ift ein Termin auf 
„den 2öften Januar 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Affeffor von Rabenau. von ung 
augefegt,- wozu wir Bietungsluftige hierdurch vorladen. Die Bedingungen fönnen wie bie 
Tare in unferer Regiſtratur eingefeben werden.  Driefen, ben 2ten Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt» Bericht. 


Subbaftationd» Patent. Das ben-Kindern bed Ausgedingers Friebrich Werner gehörige, 
Duett belegene, im —— sub Ne. 18. berzeichnete Koloniſtenloos, auf 745 
bir. 15 Sgr. abgefchägt, foll in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. Der — 
ermin 





— 


Termin I im unſerm Gerichts· Lokal auf „ben 18. Märg 1835. Vormittags LO Uhr" vor dem Herrn 

Ruſtizrath Sönderop angeſezt. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufs-Bedin⸗ 

gung find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Landsberg a d. W., deu 5. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Ss ſoll berMobiliar- Nachlaß des hier derſtorbenen Schuhmachermeiſters 
Earl Ludwig Probſt, beſtehend in Glas, Zinn, Kupfer, Bette, Leinenzeug, Hausgeräth, Klei- 
dungsſtũcken, Wagen und Geſchirr, Vi⸗⸗ und Getreide öffentlich meiſtbietend an termino „den 
6. Januar 1835. —— 8 Uhr“ im Sterbehauſe gegen baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
kauft werden. Arnswalde, ben 5. Dezember 1834. J 

Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. „Am 29. und 30. d. M. von Vormittags 8 Uhr an" fol der Nachlaß 
des verftorbenen Lehnfchulgen Carl Anguft Lehmann zu Kienitz, beftchend in 6 Pferden, 12 Kühen 
und Färfen, einem Bullen, zwei Kälbern, Schweinen, Schaafen, Federvieh, vielen Acer: und 
MWirsbfchaftsgeräthen, Meublesund Hausgeräth, Nugholz, Betten, Getreidbeund Strobvorräthen, 
ſo wie einem Fortepiano, in bem bei Kienig belegenen Nachlaßgrundſtücke öffentlich meiftbietend 
gegen fofortige baare Zahlung verfauft werden. Wriezen a. d. D., den 6. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd- Patent. Das bierfelbft belegene, dem Blirger Glöde gehörige Budenhaus 
nebft Pertinenzien, gerichtlich abgefhägt auf 332 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf., ift auf den Antrag eines 
KRealgläubigers zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und fol] ın termino „den 25. Mär 
:%. Vormittags 9 Uhr” hier auf dem Rathhauſe öffentlich an den meiftbietenden Zahlungs 
fähigen, wenn gefegliche Hinberniffe bem Zufchlage nicht entgegen ftehen, verfauft werben. Taxe 
und —— können in unferer Regiſtratur eingeſehen werben. 

ohrin, den 10. November 1834. 
Das Hof und Stabtgericht. 


Subhaſtatlons Patent. Das maffive Wohnhaus bes Sellermetſters Johann Gottlich 

Thiede in der Hauptftraße hiefelbft, No. A1. nebft Stallung, Hofraum, dreien Wieſenkaveln und 

der Uckerabfindung für das Hütungsrecht, ift Schulbenhalber sub hasta geftellt und der Bietungs⸗ 

termin foll „am 22. Januar a. f. Vormittags 11 Uhr” in ber biefigen Gerichtsftube abgehalten 

werben. Der Werth des Grundftüds iſt auf 1549 Rthlr. 12 Ser. 2 Pf. ermittelt und die Tage, 

fo wie ber neuefte Hypothekenſchein bei ung ſtets einzufehen. Beſondere Kaufbedingungen find 
nicht geſtellt. Müuͤncheberg, ben 15. October 1834. - 

Königl. Preuß. Stadt-Gericht. 


Avertlffement. Die am Zlelenziger Thore hierſelbſt gelegene, dem Müäßlenmeifter Earl 
Göbel iugehärige, nebft Pertinenzien auf 636 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Waffermahlmühle, Pr 
“ wie das befonderd im Hppothefenbuche eingetragene Morgenland, welches auf 180 Krhir. 

tarirt worden, follen, un * edes Grundſtück einzeln, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu ſteht der peremtorifche Bietungstermin auf „den 23. Februar k. $. Vormittags 11 Uhr“ 
an —* —— * lo — —— — und der 
neueſte Hypothekenſchein Fonnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Droſſen, den 7. Nodember 1834 u 
Königl. Preuß. Stabt-Gericht. 


Zur Subhaftation der dem Ackerbürger Martin Klaucke zu Schönfeld. gehö I dlenfl- 
baren Quarte Acker d und einer in ben fogenannten Neumiefen Belegenen ———— von 
welchen erfiere auf 216 Rthlr. 20 Sgr. letztere aber auf 51 Rthir. ð Gyr. gerichtlich gem —* 
worden 
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worden find, ift ein andertweitiger Bietungstermin auf „ben 18. Februar tommenden Jahres 
Vormittags iO Uhr’ in unferem Amtslofale anberaumt worden. Die Tare, ber neuefte Hypo 
thefenfchein und bie Kaufbedingungen Fönnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 
Sonmmerfeld, den 31. Dftober .1834. 

Königl. Preuß. Stab Gericht. 


Avertiffement. Das dem Tifchlermeifter Wilhelm Gottfried Kofchke und deffen Ehefrau - 
Marie Caroline geb. Quade gehörige, sub No. 50. in Schlaben belegene und im Hypotheken⸗ 
buch Vol. Il. Bag. 193. verzeichnete Wohnhaus, Großfutfcherd Bude nebſt Zubehör, it Schuk 
denhalber zur Subhaftation geftelf und der peremtorifche Bietungstermin auf „den 2ſten Jas 
war k. 3. Vormittags 11 Uhr" an biefiger Gerichtsftelle anberaumt worden. Die Tare, im 
Betrage von 193 Kthlr. 15 fgr. und neufte — können täglich in hiefiger Regiſtratur 
eingefehen werben.  Neuzelle, ben 14ten Dftober 1834. 

. Königl. Preuß. Gerichts⸗Commiſſion. 


Die im Dorfe Doberſaul Eroffener Kreifes sub Nro. 18, des Hypothekenbuchs belegen, 
bein Johann Wilhelm Tulle gehörige Bauer- Nahrung, tarirt auf 1029 Rıhlr. 1 Sur. 2 Pf, 
foll im Wege ber notbiwendigen Subhaftation verkauft werden. Peremtorijcher Licitations-Ter⸗ 
min fteht auf „ben 19. März 1835." in Beutnig an, zu welchem Kaufluftige hierburch eingeladen 
werden. Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Polniſch⸗Mettkow, ben 5. Dezember 1834. 

Fürſtl. Patrimorial» Gericht. 


Die im Dorfe Eunersborf Eroffener Kreifed sub No. 1. belegene, dem Ehriftian Kolläne 
zugehörige Krug: und Bauernahrung fol im Wege der nothwendigen Subhaftation, nachdem fle 
auf 1026 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. taxirt ift, verfauft werden. Peremtorifcher kizltationstermin fteht 
auf den 19. März 1835. in Beutnig an, zu welchem Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Negiftratur eingefehen werden. 

Pol. Nettkow, ben 5. Dezember 1534. 

i Fürftl. Patrimonlal: Gericht. 


Die zu der Kolonie Kuttel Eroffenfchen Kreifes gehörige, sub No. 7. des —— 
Kuttel verzeichnete Gärtner Nahrung des Friedrich Nitſchke, deren Taxe auf 8 Kthlr. 12 Sgr. 
11 Pf. ausgefallen iR, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werben. Perem⸗ 
torifcher Pizitationstermin ſteht auf „den 19. März 1535. in Beutnig an" zu welchem Kauf: 
luſtige eingeladen werden. Die Tare und ber neueſte Hypothebenſchein können in unferer Re 
giftratur eingefehen werben. . Beutnig, ben 5. Dezember 1834. 

. Fürftl. Patrimonial» Gericht. 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaſſe des Schuhmachermeifterd Johann Traugott 
Dpis gehörige Woynhaus zu Budow No. 207., ein Garten hinter dem Haufe, zwei Papers 
werbergärten, ein Stück Ader auf dem Werber von 15 Scheffel Ausfaat und ein halber Morgen 
in Unterfelde, fol zur beffern Augeinanderfegung ber Erben „am 11. März a. f, Vormittags 11 
uhr auf der Gerichtsftube zu Budom’ an ben Meiftbietenden verkauft werben. Der Werth dei 
Grundſtücks ift auf 887 Rthlr. 21 Sgr. ermittelt und bie Tape, fo wie ber neueſte Hypotheken 
Schein bei ung ftets einzufehen. Beſondere Kaufbebingungen find wicht geftelit. 
| Müncheberg, ben 4. Dezember 1834. 

dv. Slemmingfched Amts: Gericht Buckom. 


Bekanntmachung. Die Erhebung des hiefigen fädtifchen Brücen-Zolles und des Brücken⸗ 
Yufpiggeldes fol vom iften Gebruar 1835. ab anderweitig auf drei — — 
112 
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J 
Jahre zur Verpachtung geſtellt werden. Es if Hierzu ein Bietungstermin auf „den 13ten Ya» 
nuar 1835." Vormittags LI Ude zu Nathhaufe anberaumt wocden, zu weichem Padhilaftlge mit 
bem Demerken eiügesssın wersin, daß die der Verpachtung zum Grunde gelegten Bedingungen 
in der ratbhäuslichen Regiftratur eingefehen werben können. ' 
Eroffen, den 3Often November 1334. 
Der Magiſtrat. 


Es foll ein neued Pfarrhaus und Stall in Vie erbaut, bie bortige Kirche reparirt und bas 
Kirchendach in Neuendorf umgebeckt werden. Zum mindeftforbernden Ausgebot diefer Bauten 
haben wir einen Termin auf Dienftag „ben 6. Januar k. J. Vormittags 10 Uhr” Hier angefegt, 
wozu wir zen Bauübernehmer hierdurch einladen. Der Zufchlag gefchieht unter Vor⸗ 
bebalt der Genehmigung der Königl. Regierung und werben bie näheren Bedingungen und Baus 
Anfchläge im Termine bekannt gemacht und vorgelegt werben. . 

Himmelftäbt, den 6. Dezember 1834. 

Königl. Domainen · Amt. 


Es follen bie Fenfter ber biefigen Kirche vergrößert und bie zum Theil verfüllene Kirhhofs: 
Mauer wieder bergeftellt, die Ausführung beider Gegenftände aber dem Minbeftfordernden über: 
laffen werben. Wir haben daher zur Minuglizitation den Termin auf „Montag den 22, d. SI. 
Vormittags an Amtsftele angefegt, und laden qualifizirte Bauunternehmer zu bemfelben mit 
dem Bemerken hierdurch cin, baß die bei ung täglich einzufehenden Anfchläge, bei freien Fuhren, 
tefp. 80 und 20 Rtplr. betragen Trebatfch, ben 10. Dezember 1834. 

Königl Preuß. Domainen ⸗· Amt. 


Bekauntmachung. Die auf 180 Rthlr. 1 fgr. 10 pf, excl: Bauholz veranſchlagten Repara⸗ 
turen am Wohnhaufe und dem Scheunens und Stall» Gebäude auf dem Pfarrgehöfte zu Alt 
Rüdenitz, follen höheren Anorbnungen zufolge in termino „den 22ften d. Mis. Vormittags 
9 uhr" auf Hiefigem Rent: Aınte an den Ainbehfordernden außgeboten werden, wozu geeiguete 
Bau: Unternehmer hierdurch einlabet. üineberg, ben Sten Digember 1554. _ 

Königliched Rent + Aunt. 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung zufolge follen zwei in ber Revier ⸗ Verwaltung Reppen, 
Meier: Abtheilung Polenzig belegene Forft » Parzellen, deren Flächen Inhalt 2 Morgen 45 
DRuthen und 1 Morgen 49 Wuthen beträgt, den ten Jana 1935. Vormittags im 

orfthaufe zu Polengiger Bruch zum freien Eigenthume öffentlich werfteigert werben; wozu 
— mit dem Bemerken, daß ber Zufchlag Einer Königl. Regierung vorbehalten bleibt, 
hierdurch eingeladen werden. Forſthaus Reppen, ben. Dezember 1834. 
Der DOberförfter 5. W. Menbel. 


Bekanntmachung. Es foll den 23. Dezember in der Revier: Verwaltung Reppen nach: 
fiehendeg Holz: I. Reppener Revier» Abtbeilung: 700 Klaftern kiefern Scheit- und 30 Klaftern 
dergleichen Arbols; I. Neuendorfer Revier-Abtheilung Nro. Il.: 1000 Klaftern kiefern Scheit⸗ 
und 250 Klaftern dergleichen Aſtholz; IM. Neuendorfer Revier» Abtheilung Nro. III.: cırca 
300 Stüd, noch zum Seil aus vorigem Winter eingefchlagene Kiefern Mittel» und Kleinbau- 

Ölger und IV. Polenziger Revier» Abtheilung 250 Klaftern Eiefern Scheitholz, im Wege der 
—38 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf: 
luftige an dem her ja auf - ea — um 11 Uhr hiermit eingeladen 
erben. orſthaus Reppen, ben 2. Dezember 1534. 

s Königl Preuß. Oberförfter 5. W. Menbel. 
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Es follen in bem Königl. Forftrevier Binichen, zwifchen M. Friedland und — bele⸗ 
-gen, nachſtehende Hölzer, beſtehend in: 16000 Kübikfuß eichen Bau⸗ und Nutzholz, 1628 Kift. 
eichen Kloben-Brennholz, 1533 Stück kiefern ſtark Bauholz, 45 bis 50 Fuß lang, 11 bie 12 
Zoll im Zopfdurchmeſſer ftarf, 1222 Stück kiefern mittel Bauholt 40 Fuß lang, 8 bis 10 Zol 
ſtark, 279 Stück kiefern rindſchälig ſtark Bauholz, 45 bis 50 Fuß lang, 11 hie 12 Zoll ſtark, 
25 Stück kiefern mittel Bauholz, 40 Fuß lang, 8 bis 10 Zoll ſtark, 66 Stück kieferne Sageblöcke 
24 Fuß lang, 13 big 15 Zoll im Zopf ftarf, bier in Linichen im Termin „am 5. Januar 1935. 
Vormittags um 10 Uhr" öffentlich meiftbierend verkauft werben. Das fieferne Bau: und Ruß: 
holz ſowohl, als auc) das eichene Brennholz wird auf ben Stamme verkauft, um ben Käufern 
die beliebige —— insbeſondere die des letzteren Holzes zu überlaſſen; das eichene Bau⸗ 
und Rutzholz wird nach der Fällung im runden 5 ver aufgemeffen. Der Verkauf gefchieht in 
einzelnen Duantitäten den einzelnen Jagen nach, und können fowohl die Bedingungen, von 
denen ein Eremplar in der Regiftratur ber Königl. Hochlöbl. Negierung zu Cöslin und ein zwei⸗ 
tes bier zur Einficht vorliegt, jederzeit von den Käufern nachgefehen,, als auch die Hölzer felbft 
vorher in. Augenfchein genommen werden. Zur Sicherheit der Gebote haben bie Käufer im 
Termine wenigfteng ben Aten Theil bed Kaufgeldes Ar beponiren. \ 
Linichen bei Tempelburg, ben 8. Dezember 1834. 
m Auftrage der Königl. Hochlöbl. Regierung zu Cöslin. Doſſow, Oberförfter. 


(Kiefernfaamen.) Aus der Königl. Saamenbarre hierfelbft fol eine bedeutende Auantität 
abgepflügter guter Kieferufaamen zu dem Preife von 10 Sgr. pro Pfund verfauft werden. Einge 
bende Meldungen bieferhalb werben portofrei erbeten, und bleiben bei Verfendungen bie Koften 
für Emballage zu vergütigen. Linichen bei — den 8. December 1834. 

er Königl. Oberförſter Doffow. 


Holz: Auktion. Im Auftrage bed Königl. Hochlöbl. Ober Landes » Gerichts zu Frankfurth 
a. d. O. werde ich „am 14ten Januar 1835." von Vormittags 9 Uhr ab und an den folgenden 
Tagen, 550 Eieferne Scheitflaftern, 48 dergleichen Knüppelklaftern, 56 birkene Scheitklaftern 
70 Schod kieferne Reißbunde, 33 Schod birfene Reißbunde, 49 kieferne Epahnklaftern, 24 
Stück kieferne Bauhölzer, 40 Stück birfene Stangen, 9 Schock birfene Fellgen und 23 Schod 
dergleichen zu Rungenfchemmeln, in der Forft des Rittergutes Settinchen bei Calau, meiftbie 
tend gegen gleich baare Bezahlung in Königl. Preuß. Eourante, verfteigern laffen, wozu ich 

Kaufluftige hierdurch einlade. Calau, ben 12ten Dezember 1834. 

Der Königl. Kreis: Zuftiz-Rah Schmerbaud. 


Der Mobiliar» Nachlaß der hierſelbſt verftorbenen Wirtive bed Conrectord König gebornen 
Riege, aus Uhren, Eilber, Porzellan, Gläfern, Zinn, Kupfer, Betten, Wäfche, Tifchzeng, 
Kleidungsftücen, Meubled und Hausgerächfchaften beftebend, fol in termino „ben 2öften. 
Dezember d. J.“ von Vormittags 9 Uhr ab auctionis modo verfauft werben. l 

Berlinchen, den 29ften November 1934. Der Lands» und Stadtgerichtd-Actuariug Bever. 


Annonce. Meine mir.zu Gorgaft zugehörige Bockwindmühle nebft Wohnhaus, Scheune, 
3 Ställen, fo wie eine feparate fomplerte Bäckerei, twobei 15 Magd. Morgen guter Ader, bin 
ich gefonnen aug freier Hand wegen Veränderung zu verkaufen, wozu Kaufliebhaber ſich täglich 
bei Unterzeichnetem melden und die nähern Kaufbebingungen einfehen fünnen. + 
Gorgaft bei Eüftrin, den 2Iften November 1834. 
Der Mühlen» Beſitzer ©. Herz. 


Ein wohlbefteltes Vierhüfner-Gut ift fogleich aus freier Hand zu verfaufen. 
Müllrofe, den 10. Dezember 1834. & | Wittwe Grablemann. 


Pprp Mir 
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Wir beehren uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß wir in dieſem Jahre von 
Nadelpolj:Saamen Lerchbaum, Pinus larix a Pfd. 11Sgr., Canadenſiſche Fichte, Pinus cana- 
dendis à Pfd. 3 Rthlr., Kiefern Pinussylvestrisa Pfd. 105 Sar., Hamlockstanne, Pinus ameri- 
cana äPfd. 33 Nehir., Fichte Rothtanne, Pinus picea a Pfd. 3 Sgr., Zirbel:Rüffe, Pinus 
cembra a Pfd. 8; Ser, Weymuths kiefer, Pinus strobus a Pfd. 1 Rthlr., Krummholzkieſer, 
Pinus montana A Pfb. 124 Gyr, Spelicfer Pinus nigra à 175 Egr., fo wie Aepfelferne Pirus 
malus a Pfd. 3 Sgr., Birnenterne Pirus communis ä fd. I Sgr., und fowohl von ben mehrften 
der vorfichenden Eorten, als auc von verfchiedenen Laubhölzern 2 big Zjährige Pflanzen in 
fhönen Eremplaren billig zu liefern im Stande find; auch vmpfehlen wir ung zu £ieferungen 
aller Sorten Faubhol Saamen zu billigft möglichen Preifen. Die Preife verfichen fich in Preuß. 
Sourant frei ab Berlin. Die Holz. Saamen-Handlung von - 

Dietel & Wechmar, in Eifenach in Thüringen. 


Ein junger Mann, welcher dic Landwirthſchaft zu erlernen wünſcht, kann in einer bedeuten: 
den Wirthſchaft ein Unterfommen finden.” Das Nähere ift zu erfahren Magazin: Plag No. 3. 
ju Frankfurth a. d. O beim Aktuarius Muftroph. 


Einem hiefigen gefchästen Publiko fo wie den reſpectiven Gutsbefigern ber Umgegend bechre 
ich mich hiermit ergebenft anzuzeigen, daß ich am biefigen Orte ein Material: Waaren. und 
Branntwein-Geſchäft, verbunden mit einem Galanterie- und Leberhandel eröffnet habe. Hin: 
längliche Mittel fegen mic) in ben Stand, einen jeden meiner geehrten Abnehmer nach Wunſch 
u bedienen, und wird mein ſtetes Beftreben dahin gerichtet fein, die beſtmöglichſten Waaren zu 
en billigfien Preifen zu liefern. Eteruberg, den 15. Dezember 1834. 
5 W. Shmwengler 


Kinder-Spiel-Waaren in grosser Auswahl, so wie ein reichlich assorlirtes Lager 
anderer Waaren, welche sich für Erwachsene zu \Weihnachts-Geschenken eiguen, em- 
pfieblt uoter Versicherung reeller und prumpter Bedienung. 
Fraukfurti a. d. O., im December. — 
Ludwig Seidel, Rathhaus-Gewölbe No. 7. 


(Offene Stelle für einen Privatsecretair.) 

Ein adlicher Gutsbesitzer in der Nähe von Berlin sucht sofort einen Privatsecretair, 
welcher besonders eine gute und deutliche Hand schreiben muss. Das Gehalt, welches 
späterhin noch erhöht werden kann, ist vorläulig auf 300 Rthlr., mit freierStation und 
Wohnung festgestellt. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Briefe 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Ziminerstrasse No. 47. 


(Offene Stellen.) 3 Wirthschafts - Inspecloren, 
welche ihr Fach aus dem Gtunde verstehen, und wenigstens schon mehrere Jahre con- 
ditionirt haben, auch gute Zeugnisse über ihren Lebenswandel besitzen, können auf be- 
‚deutenden Gütern recht vortheilhafte mit hohem Gehalte verbundene Stellen erhalten 
durch J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 41. 


Grabſtein⸗ und Erbbegräbniß-Platten in Marmor und Sanbfein, mit fauber gehauenen In⸗ 
fchriften, verfertige U. Schmey in Frankfurt a. d. D., Junkerſtraße am Markt Mo. 21. 


— —— —— — — ————— —— 
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Konial. Preul⸗ Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 


Ge — 






eben den 24ſten Dezember 1834. 





Verordnungen der Königl. Regierung ;n Sranffurth a d. D. 


aͤmmtliche mit der Negierungs- Haupt- Kaffe wegen Zahlungen aus den Eivil- 
und Milicair -Penfions- Fonds in Abrehnung ftehende Spezial · Kaſſen werden hier- 
durch erinnert, jene Zahlungen für das laufende Fahr, fofern es noch nicht geſche⸗ 
hen fein fote, der Hauptkaſſe unverzüglich, durch vollftändige Quittungen, in An- 
rechnung zu bringen. 
Frankfurth a. d. O., den 17ten Dezember 1834. 


Sämmtliche Untergerichte im hiefigen Regierungsbezirk werden hierdurch erinnert, 
der Befanntmachung des hiefigen Königl. Oberlandesgerichts vom 13. November 1832. 
(Amtsblart Po. 47.pag.36$) zufolge, die Nachweiſungen über dic beidenfelben erfann- 
ten fisfalifhen Strafen pro 1834. in der gehörigen Form und mit der vollftändigen 
Defheinigung verfehen, biszue Mitte des nächften Monats prompt einzureichen. 
Solche Strafbeträge, welche entweder ſchon früher im Laufe des Jahres an die Re⸗ 
giernmgs» Hauptkaſſe abgeführt, oder welche durch die Fiefäle eingepogen worden, 
find in den Strafnachweiſungen befonderg bemerflich zu machen. 

Franffurth a. d. D., den 20ften- Dezember 1834. 


Berordnung des Kgl Oberlandesgerihrs zu Franffurth a. d. O. 
Durch die zwiſchen Preußen und mehreren deutſchen Bundesftaaten in den Jah⸗ 
ren 1819. und 1820. Hinſichts der gegenfeifigen Beförderung gerichtlicher Requiſi⸗ 


No. 128. 
Die Anrech⸗ 
nung der 
Penſions⸗ 
Zablungen 
betreffend. 


LK. Ne. 1675. 


No. 129. 
Die Einrei⸗ 
&ung ber 
Nachweiſun⸗ 
gen über die 
fiskaliſchen 
Ötrafen be: 
treffend. 
K. No. 1689, 


No. 68. 


- tionen und Inſinuationen getroffenen und durch die Jahrbuͤcher für die Preufifche 
Gefergebung zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Vereinbarungen ift beſonders be- 
— worden, daß die Befoͤrderung RE und Inſinuationen Fer 
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achlich durch den Preußiſchen General · Procurator zn Coͤln als Centralbehoͤrde bewirkt, 
amd dadurch der unmittelbare Verkehr der gerichtlichen Behörden in den betreffenden 
Bundesflaaten vermieden werden folle. 
Diefe Vereinbarungen find jedoch im Laufe diefes Jahres auf diplomatiſchem 
Wege dahin mobifizire worden, daß | 
1), in: Bezug auf die Preußifchen Rheinprovimen, die bisherige Stellung des Ge⸗ 
neral-Procurators zu Cöln als Bermittelungs-Bshärks fiir die gerichtlichen Ne» 
quifitionen und Inſinuationen ganz wegfällt und die Korrespondenz unmittelbar 
von und mit den Ober-Procnratoren jedes Rheiniſchen Landgerichts, dem Juſti 
Senate zu Coblenz, und refp. dem Öencral-Procurator filr die den Appellariong- 
Hof zu Cdln betreffenden Sachen zu führen ift, daß fgpner 
2) in Anfehung der übrigen Preußifhen Provinzen die q 
und Inſinuationen auswärtige Staaten durch jedes O 
zirk befördert und beforge werden follen, und daß bag: 
3) die dieffeitigen Requifitionen an Gerichtsbehörden in ben deu en Bundesflaaten 
durch unmittelbare Korrespondenz mit den auswärtigen. Gerichts-Behörden zu 
befördern find. Ä 
Findet ſich bet auswärtigen. Nequifitionen, daß die Beförderung derfelben durch 
ein anderes als das requirirte Obergericht erfolgen muß, fo ift die Requiſition nicht 
zurücjufenden, fondern an das betreffende Obergericht mittels Marginal-Berfügung 
ſchleunigſt abzugeben. 
Bei jeder dergleichen Korrespondenz mit austwärtigen Behörden find übrigens 
Die Hinfichts der Koften und Portofreiheit der gerihtlihen Inſinuationen in den 
zwiſchen Preußen und den betreffenden Staaten abgeſchloſſenen Abkommen enthalte» 
nen Beftimmungen genau zu berüdfichtigen. 
Das Königl. Oberlandesgericht hat ſich hlernach zu achten und zugleich die Un⸗ 
tergerichte feines Departements mit den nöthigen Anweiſungen zu verfehen. 
Berlin, den 22ften November 1834. _ 
Der Juſtiz⸗Miniſter. Mühler. 


An: 
Bas Königl. Oberlandesgeriht 
zu Frankfurth a. d. O 
Vorſtehende Beſtimmungen werden den Gerichten des Departements jur Nach 
achtung befannt gemacht. 
Sranffurth a. d. O, den Iten Dezember 1834. 









on Requiſitionen 
für feinen Be- 


Berfonal- Chronist. 
Es find berufen worden. 
der Prediger Richter zu Groß · Raͤſchen zum: evangeliſchen Prediger in Nehsdorf, Su · 
perintendentur Dobrilugf;, der interlmiſtiſche Schullehrer: Adelt zum. Zen: u 
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ſchen Schullehrer in Nahauſen, Superintendentur Königsberg i. d. N.; der Organiſt 
und Schullchrer Felde zu Sonnenburg zum evangeliſchen Kantor und Schullchrer da» 
ſelbſt; der Lehrer Baftian an dem Guhrſchſchen Geftift zu Franffurth a. d. O. zum evar- 
gelifhen-Schullehrer und Organiften in Sonnenburg, Ifte Sternbergſche Superinten · 
dentur; der Lehrer Schenk an dem obengenannten Geftife zum 5ten evangelifchen 
Schulkhrer in Letſchin, Lite Franffurther Superintendentur; der interimiftifche 
Schullehrer Vogel als evangeliſcher Schullehrer in Radinkendorf, Superintendentur 
Beesk ow; der interimiftifhe Schullehrer Zachert zum evangeliſchen Küfter und Schul» 
Ichrer in koppow, Superintendentur Landsberg a.d. W.; der Schullehrer Zange zu 
Oggerfhü bei Schwiebus zum evangeliſchen Küfter und Schullchrer in Buchholz, 
Superintendentur Fürftenwalde; der interimiftifche Schullehrer Müller zu Gosfar, 
Superintendentur Eroffen, zum evangelifchen Schullehrer daſelbſt; der interimiftifche 
Schullehrer Grabe zum evangelifchen Schullehrer in Neu-Mahlig, Ilte Franffurther 
Superintendentur;, und der Küfter und Schullchrer Goßlau zu Franfena bei Do- 
brilugk, zum evangelifhen Kuͤſter und Schullehrer in Neuendorf, IIte Sranffurther 
Superintendentur. 


Beſtaͤtigt find: 
der Generalſubſtitut des evangeliſchen Minifterii zur Breslau, Carl Ferdinand Reh - 
feld als Diaconus an der Haupt- und Stadtfirche zu Sorau; der Seminarift Müller 
als evangelifcher Schullehrer zu Neuendorff, Superintendentur Lübben; der Semi- 
narift Korreng zum evangelifchen Schullehrer in Greß-Oßnig, Superintendentur 
Cottbus; der Elementar-Schullehrer Marufchfa in Landsberg a. d. W. als cvangeli- 
ſcher Kuͤſter und Schullehrer zu Weprig, Superintendentur Landsberg a. d. W; der 
Eoflaborator und Iter Lehrer Elingeftein als evangelrfcher Kantor und Ater Schul 
lehrer zu Lübbenau, Superintendentur Calau; der-Lehrer Licber am Pädagogio zu 
Zulichau als evangelifcher Reftor an der Stadtſchule daſelbſt; der Schullchrer Schön- 
muth in Lchde als Eollaborator und Ater enangelifher Schullehrer zu Lübbenau, Su⸗ 
perittendentur Calau; der interimiftifhe Schullehrer Dreher: als Iter Lehrer an der 
evangelifhen Stadtfhule zu Görig, Ifte Franffurcher Superintendentur, und der 
interimiftifhe Schullehrer Paul in Schmarfjendorf als evangeliſcher Kuüfter und: 
Schullehrer zu Sellin, Superintendentur Königsberg 1. d. N. 

Geftorben find: 
der evangeliſche Schloßprediger Huͤnicke in Cottbus; die enangelifchen Prediger Schulje 
in Biberteih, Ifte Sternberger Superintendenturund Streffuß in Sallgafl, Super- 
intendentur Spremberg; der emeritirte evangeliſche Prediger Schelg in Mieder- 
Ulrichsdorf, Superintendentur Soran; der evangelifche Rektor Morig in Cuͤſtrin; 
die evangelifchen Schullehrer Gröcda in Caminchen, Superintendentur Lübben; M. 
Schoriſch in. Gohra, Superintendentur Dobrilugf;, und König in Schilde, Super 
intendentur Dobrilugf.. 

— Dem 


Patent Ers 

theilungen. 

ite Abt. 1437. 
Dezember. 
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Dem Prediger Leiſtiko zu Bernſtein iſt der rothe Adlerorden vierter Klaſſe und 
dem evangeliſchen Kuͤſter und Schullehrer Herzberg zu Plan bei Croſſen das allgemeine 
Ehrenzeichen verliehen worden. Ä 

Franffurch a. d.D., den Löten Degember 1834. 

Königlihe Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 


Den Ober- Steuer-Rontrolleuren Fromm in Soldin und Sommerfeld in Drie- 
fen ift von dem Herrn General-Direftor der Steuern das Prädifar als Stener- 
Inſpektor verlichen worden, welches hiermit befannt gemacht wird. 

Frankfurth a.d. O., ben 1Iten Dezember 1834. - 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der indireften Steuern. 


Bermtifhte Mahbridhten 
Dem W. von Langerftröm zu Berlin ift unterm 13ten November 1834., ein 
vom Tage der Ausfertigung fünf hintereinander folgende Fahre und im ganzen Um- 
fang des Preußifhen Staats gültiges Patent: 
auf eine, als nen and eigenrhümlich anerfannte Merhode der Schmürung fir 
Fenſter · Rouleaux, vermöge welcher fich diefelben mach Belieben von oben oder 
von unten öffnen laſſen, umbefchadet der Anmendung deflen, was bei Diefer 
Merhode bereits befannt ift, 
ertheilt worden. 


Dem Fabrifanten Eduard Elbers zu Hagen ift unterm Iten Dezember 1834. 
ein auf fechs hintereinander folgende Zahre vom Tage der Ausfertigung an gerechnet 
und für den ganzen Umfang des Preufifchen Staats gültiges Patent: 

auf ein für neun und eigenthümlich erfanntes Verfahren, den Genfer die - 
Härtehite zu geben, _ x . 
ertheilt worden. , 

Frankfurth a. d. D., den 2iften Degember 1834. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern 


In Gemäßheit des Gefeßes vom 7ten Juni 1821. find zur Unterfuchung und 
Aburtelungder in den Forft-Revieren Sonnenburg, immrig, Krieſcht, Trebow umd 
Maͤckow begangenen Forftdefraudationen und Contraventionen für das Jahr 1835. 
die Forftgerichtstage auf: 

den 25ften Januar, den Sten April, den Aften Juli, den 2ten September und 
den 2dften November Vormittags 9 Uhr i 
im biefigen Gerichtslofal anberaumt worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Sonnenburg, den 13tem Dezember 1834. 
Königl. Preuß: Land- und Stadtgericht 


Bei 
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237 Bel dem unserzeichneten: Gerichte find fuͤt das Jahr 1835. folgende Termine 
zur Unterſuchung und Aburtelung der Holzdiebſtaͤhle und Forſt · Contraventionen, jedes ⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr angeſetzt: 

1) aus den Revieren Hangelsberg, Yarobsdorf und Kersdorf, auf den äten Jar 
nuar, 2ten März, Aten Mai, bten Juli, Teen September und Iren Novem- 


ber, . TE 
2) ausdem Reviere Fuͤrſtenwalde, auf den Tten Januar, Aten März, bten Mai, 
Sten Juli, Iten September und Aten Novembre. 
"Fürftenwalde, den Bren Degember 1834. = NS 
Köntgl, Preuß. Land» und Stadtgericht r 


„Bon dem unterzeichrieten Königl. Land» und Stadtgericht wird hierburch bekannt 
gemacht, daß zur Unterfuhung und Aburtelang der Holzdiebftähle und anderer Forft- 
Vergehungen in den Königl. Lagowſchen Forftenin Gemaͤßheit des Edifrs vom 7ten Juni 
1821. die Sotfigerkätstage fürdas Jahr 1835. auf den Iren Februar, 2ſten Junius, 
bten Oktober in Lagow angeſetzt worden ſind. 

Zielenzig, den 20ſten Dezember 1834. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


= Beh dem in der Haft des unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgerichts be 
findlichen Tagearbeiter Friedrich Höhne aus Iglowſtein bei Landsberg a. d. W.haben 
ſich nachftchend verzeichnete Sachen, als: | 

1) eine filberne eingehäufige Taſchenuhr mit römifchen Ziffern und dem auf dem 

Zifferblatte befindlichen Namen: „L. Millenet“ nebft einer bereits abgenutzten 

tombacknen Kette und dergleichen Pertfchaft, im welchen: ſich ein ovaler weißer 

Stein befinder und einem meffingenen Uhrſchluͤſſel, 2)fichen grob leinene Mann» 

hemden, 3) vier dergleihen Srauenhemden, 4) cin Fleines Taſchenmeſſer mit 
einem Griffe von Horn 
vorgefunden, welche muthmaßlich von dem rc Höhne im Mitteloderbruch in der Ger 
gend von Wriegen geftohlen worden find. 

Alle, welche Anfprüche auf das Eigenthum diefer Gegenftände nachzumeifen ver 
mögen, werden aufgefordert, fich deshalb fofore bei dem unterzeichneten Gerichte zu: 
melden. Koften werden dadurch nicht verurſacht. 

Zeßden, den 17ten Dezember 1834. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nachftchende, murhmaßlich auf Märkten, insbefondere auf dem letzten Yahır 
marfte zu Stargardt in Pommern, entwendete Sahen: · 

1) 60 Ellen weiß umd blau gewuͤrfeltes Zeug zu Bettuͤberzuͤgen, 2) 9 Elleu 

graues Tu, 3) I Ellen dunfelgraues Tuch, 4) 65 Elle graues Tuch, 5) 52 

und 14 Ellen ſchwarzes Tuch, 6) 34 Elle aſchgraues Halbtuch, 7) 2 Een hell» 

blaues Halbtuch, 8) 335 Elle Flauell; 


Bekannt⸗ 
machung. 


Bekanntma ⸗ 
dung. 


Auertiffement.. 


machung. 
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ſind in der Wohnung einer beruͤchtigten Diebesfamilie in Beſchlag genommen worden 
und fordern wirdierechtmäßigen Eigenthuͤmer, fo wieallediejenigen, welche über felbige 
und die Entwendung diefer Sachen Auskunft zu geben vermögen, hierdurch auf, uns 


ſchleunigſt ihre Wiſſenſchaft mündlich oder ſchriftlich anzuzeigen. 


Bekannima⸗ 
chung. 


Koſten erwachſen ihnen unter keinen Umſtaͤnden. 
Drieſen, den 17ten Dezember 1831. 
Koͤnigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Am 19ten November 1834. iſt im Dickigt an der Straße von Strado nad 
Calau und von Berfchau nad) Lübben ein ganz unbekannter unten befcjriebener Mann, 
Jedenfalls darch eigene Hand erhenft, todt gefunden wor Es fehlt durchaus an 
Ausfunft über feine Perfon und es wird daherjeder, der ſolche ertheilen kann, erſucht, 
dies fchriftlich oder in dem dazu hier auf den ‚„‚LOten Januar 1830. Vormittags 9 
Uhr’ anberaumten Termin zuchun. i | 

Ealau, den 10ten Dezember 1834. 

‚Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 

Der Erhenfte war mit einem blautuchenen alten Oberrocke, hellblautuchener 
MWefte, alten ſchwarzen Tuchpantalons, gelblich buntem, um eine Cravatte gelegten, 
Halstuche von Baumwolle und einem zeihenlofen ganz alten leinenen Hemde bekleidet, 
firumpflos, mit Fußlappen und alten grauen Filzſchuhen an den Füßen verfehen.. 
Seine Kopfbedeckung beftand aus einer alten blauen Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Schirm. 
Ein kurzer bräunlicher Rock ift bei ihm gefunden worden. 

Die Länge des Körpers betrug Fuß 2 Zol Preuß., das Haar war ſchwarz und 
tie der Bart fehon hin und wieder mitgrau vermifcht, die Augen waren gefchloffen, 
die Naſe dick, etwas platt, darunter auf der Oberlippe ein Grind, wie bei Schnupfern 
bisweilen zu finden, die Nafenlöcher aufgeblafen und die Lippen dick, der Mund breit, 
die Zähne defeft, die Zungevorgetreten und etwas eingeflemmt, die Hautdes Geſichts 
glatt, die Zuge des Geſichts ruhig und freundlich. n 

An der linfen Hand waren der Mittel: und der Goldfinger von der Wurzel bis 
an - Ende zufammengewachfen und gleich wie mit einer ſchmalen Schwimmhaut 
‚verbunden. 

Dem Anfcheine nad) ift der Verſtorbene über 50 Jahr alt geworden. 


Der hiefige Bürgermeifterpoften, womit die Canzelei- und Regiftratur, auch die 
Polijeai⸗Geſchaͤfte, mit einem Gehalt von jährlih 400 Rthlr. nebft einigen Emoli- 
menten verbunden, ift erledigt und foll anderweitig befegt werden. 

Qualificirte Subjefte, welche fih um die Stelle bewerben wollen, werden er- 
ua? ſich dieſerhalb big ult. Februar £%. bei der Stadtverordneten Birfammlung 
‚zu melden. 

Schwiebus, den 12ten Dezember 1834. 

Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 


Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M. 52. 


— — — 
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-  Sranffurth a. d. ©., den Affen Dehember 1834. 
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Abertiſſe ment Das dem Chriſtian Friedrich Ferdinand Keil zugehörige, zu Landsberger 
Holländer sub No. 62. belegene, auf 855 Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. abgeſchätzte Holländergut von 
30 Morgen mit Gfbäuben, don Schuldenhalber in dem auf „ben 26. Januar 1935. Vormittags 
11 Uhr” vor dem „ern Affeffor Hirfekorn anftehenden Termine dem Meiftbietenden verkauft 
werden, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht wird. Zu dieſem Termine werden: 1) der 
Ausgedinger Ehriftian Keil und deſſen Ehefrau Anne Lonife geborne Gladofch, oder deren Erben, 
für melche ein Ausgedinge und 500 Rthlr. rückſtändige Kaufgelder aus dem Kauffontrafte vom 
20. Mär; 1803. eingetragen fichen; 2) der Johanıı Dürre (oder Dörre) oder deſſen Erben, für 
welchen aus der Obligation des Martin Keil vom 12. November 1804. 300 Rıplr. zu 5 Prozent 
verzinsbar, eingetragen ftchen,. hierdurch vorgeladen. 
Landsberg a. d. W, den 12. Oltober 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stabtgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Dat Königl. Lands und Stadt: Gericht zu Cüſtrin füget hiermit 
zu wiſſen, daß das, dem Fuhrmann Michael Saffe gehörige, an den Tifchlermeifter George Mil: 
beim Saffe verkaufte, in der Berliner: Vorftadt allhier belegene und im Hypothekenbuche Vol. XII. 
Mo. 143, verzeichnete Örundftäck von einem balden Magd. Morgen, worauf ein Wohnhaug von 
4 Stuben und ein kleines Gebäude mit einer Stube von 2 Fenftern errichtet ift, mit der gericht 
lid) fommiffarifchen Tare von 574 Rthlr. 20 Sgr. 3 Pf. auf den Antrag eines Gläubigerg zum 
öffentlichen nothiwendigen Verkauf geftellt und ein Bietungstermin auf „den 23. Februar 1835. 
an hiefiger Gerichteftelle angefett worden ift. Die Tare dieſes Grundſtücks und der neueſte 
Hpporhekenfchein können im bicfiger Megiftratur eingefehen werben. . Zugleich werben alle , 
etwaige unbekannte Neal» Prätendenten mit der Warnung vorgeladen, daß fie, wenn fie ſich in 
dem Termine nicht melden, mit ihren etwaigen Eigentbume: ober andern Neal: Anfprüchern aus - 
‚ gefchloffen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen auferlegt werden wird. 
Eüftrin, den 11. November 1834. —— 


Avertiſſement. Auf ben Antrag der Erben des zu Güntersberg verſtorbenen Koloniſten Ehri- 
ſtoph Vietzke follen Die zu deffen Nachlaß gehörigen Grundftüce, ale: 1) dag zu Gimtersberg 
sub No. 83. belegene, im Hppothefenbuche Vol. II. Fol. 355. No. 78a. eingetragene halbe Kolo: 
niſtenhaus, auf 185 Rthir. tarirt; 2) die im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für die Wein» 
berge Vol. 1. Fo). 220. Ro. 220. verzeichnete Hälfte von dem unter No. 219. eingetragenen Wein: 
berge, welche auf 200 Rthlr. tarirt werden, Theilungshalber öffentlich an den Meiftbierenden 
verkauft werben. Es ift hierzu ein Bietungstermin auf „den 28.-Februar 1835." an gemöhnlis 

cher Gerichtsftelle Bormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts-Rath Hürche 
angelegt worden, und können bie Taren, ber neuefte Hypothekenſchein und die Kaufs⸗Bedingun⸗ 
gen in unſerer Regiftratur eingefeben werben. Eroffen, den 28. November 1834. - 
Königl. Preuß. Lande und. Stadt Gericht. 


Subhaſtations⸗-Patent. Das Königl. Bands und Stabtgericht Hierfelbft macht hiermit be 
kannt, daß Behufs der Auflöfung des ———— Eigenthums zum Zweck der —— 
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anbderfegung, bie nothivendige Eubhaftation nachftehender bem Eigenehlimer Berndt Voth modo 
feinen Erben zugehörigen ——— des Lehnſchulzenguts zu Alt⸗Carbe, als: 1) das Ackerſtück von 
5 Morgen 57 DRuthen, auf den Alt» Carbefchen Bergen gelegen, auf 134 Rthlr. gerichtlich 
tarirt, 2) das Weinbergsſtück von 6 Morgen 147 Quuthen in der Alt:Carber Feldmark gelegen, 
‚ auf 241 Rthir. gerichtlich tarirt, 3) dag breite Stück beim Fleinen Golbbruch, von 15 Morgen 
131 ARuthen, ebendafeldft gelegen und auf 257 Athlr. gerichtlich tarirt, 4) die fogenannte 
Eehmkuten Ravel von 20 Magdeb. Morgen 130 DRuthen, auf 301 Rthlr. gerichtlich tarirt, vers 
fügt worden ift. Es werden demnach diefe Grundſtücke, welche nad) der Tape, deren Original 
und neuefter Hypothekenſchein täglich in ber Negiftratur des unterzeichneten Gerichts nachge. 
fehen werben kaun, nad) Abzug aller öffentlichen Laften und Abgaben zufammen auf 933 Rthir. 
gerichtlich gewürdigt worden find, Kraft dieſes Aushanges hiermit öffentlich auggeboten und 
zu Jedermanns feilen Kauf geſtellt. Kaufluflige, welche folche zufammen oder einzekn Fäuflich 
an fihbringen wollen, werden vorgeladen in termino „den 5. März 1835." Vormittags 11 Uhr 
auf dem Land» und Stadtgericht vor dem Herrn Oberlandes: Gerichts: Affeffor Lehmann zu er: 
fcheinen, ihr Gebot zu thun / und gegen dag hoͤchſte Gebot, Falls nicht befondererechtliche Umflänte 
ein Anderes nothwendig machen, den Zufchlag der Grundftücke zu gewärtigen. Die Kaufebe 
Dingungen werden im Termine regulirt werden. Zugleich werden diejenigen, welche fich alg 
Erben, Eeffionarien oder fonftige Briefd»Inhaber einer auf dem en für “die ver: 
wittwete Archidiaconus Pudor zu Friedeberg aus der Obligation vom 21. Dftober 1709, einarı 
tragenen, angeblich getilgten Forderung von SIM Rthlr. — können, ingleichem alle _r 
kannten Realprätendenten aufgefordert, ihre Anfprüche ſpäteſtens in dem gedachten Termine 
geitend zu machen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt, und br 
Ausbleibenden mit ihren Realanfprüchen an das Grundſtück werden präfludirt werben. 
Driefen, den Aten November 1834. ’ 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. ” 


Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaß des Gortfried Glöden gehörige Häusler: Eta- 
bliffement zu Granomw, Vol. XVI. No. 16. Fol. 92. unferes Hypothekenbuchs, gerichtlich tarirt 
auf 117 Rthle. 25 Sgr. fol Theilungshalber meiftbietend in termino „den 24. Sebruar 1855. 
Vormittags 10 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer hiefelbft verfauft werden. Der neuefte Hypo⸗ 
thefenfchein und eine Ausfertigung der Taze des Grundſtücks kann täglich an der Gerichtsitelle 
eingefeben werben. Arnswalde, den 11. November 1834. 

Königl. Preuß. Land: und Etadtgericht. 


Subhaſtatious · Patent. Das dein Amtmann Johann Gotthardt Fiedler gehörige, sub 
Mo. 142b. vor dem Thore bierfelbft belegene Wohnhaus nebft Zubehör ift Schuldenhalber mit 
der Tare der 3992 Thlr. sub hasta geftellt, und ber Lizitations Termin auf „den Zöften Februar 
£. J. Bormittags 9 Uhr! in unferm Gerichtelofal angefegt worden, zu welchem Kaufluſiige mit 
bem Bemerken eingeladen werden, daß der neuefte Hypothekenſchein, die-Verfäufsbedingungen 
und bie Tare in unferer Regifiratur eingefehen werben können. 

Sonnenburg, den 27ften September 1834, 

Königl, Preuß. Land» und Stadfgericht. 


Subhaftationd: Patent. Das den Handfhuhmacher Ernft Bönifch gehörige, hierſelbſt in 
ber Herrnftraße sub-Ro. 204. belegene Wohn: und Brauhaus nebft Zubehör, auf 1379 Rihlr. 
1 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzt, ift Schuldenhalber zum Verkauf geftelt, und der Bietungstermin auf 
„ben 28. Sebruar 1835. Vormittags 11 Uhr" an hiefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und 
der Hypothefenfchein find in der Negiftratur einzuſcheu, und die Kaufbedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werben. — den 20. Oktober 18834. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


Arer: 
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— Avertiſſement. An dem am 7ten Februar 1835. Vormittags 11 Uhr im Haufe bed Kauf: 
mann Neider su Güftebicfe anftehenden Termine follen: 1) die auf 96 Rthlr. tarirte Büdnerftelle 
des Martin Friedrich Tarrun daſelbſt; 2) die auf 96 Rthlr. tarirte Bübnerftelle des Zimmerge—⸗ 
fellen Sriedricy Lange und deſſen Ehefrau Hanne Wilhelmine geb. Schmalland dafelbft, 3) die 
auf 155 Rthlr. 15 Sr. tarirte, * Nachlaß der verwittweten Büdner Radicke Friederike geb. 
Schaller gehörige Büdnerſtelle daſelbſt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taren, 
Hypotheken⸗ Scheine und Kaufbedingungen können täglich in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Königl. Land» und Stadt⸗Gerichts eingeſehen werben. Zehden, ben 15. Oktober 1334. 

Königl. Land» und Stabt-Gericht. J 


Subhaſtations Patent. Die dem verſtorbenen Invaliden und Schiffer Johann Chriſtian 
Friedrich Krone zugehörige, im Flecken Zellin belegene Büdnerſtelle nebft Pertinenzien, gericht: 
lich auf 307 Rthir. 15 Sgr. abgefchägt, iſt zur nothwendigen Subdaftation geftellt, und der Dies 
tungetermin auf „ben 27. März €. J.“ Vormittags 16Uhr in der Gerichtsftube hierſelbſt angefegt, 
zu telchem die Sintereffenten und Kaufluftigen mit dem Bemerken eingeladen werben, baß bie Taxe 
und ber neuefte Hnpothefenfchein täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden Eönnen. 

Bärwalde i. d. N, ben 3. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 


- Subhaftationd- Patent. Das dem Koloniften Martin Richter gehörige, zu Ober⸗Alvens⸗ 
leben belegene, im Hypothekenbuch sub No. 3. verzeichnete Koloniftenloo von 20 Magbeb. 
Morgen, auf 507 Rthir. abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verfauft werben. Da In 
dem früheren Eizitationg:Termine Fein Gebot erfalgt ift, fo ift ein neuer Bietungstermin in unfe: 
rem Gerichts⸗Lokale auf „den 4. April 1835. Vormittags 10 Uhr! vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts: Referendbarius Eremer angefegt. . Die Tape, ber neuefte Hppothefenfchein und bie 
KRaufs- Bedingung find in unferer Regiftratur einzuſehen. ' i 

Landsberg a. d. W., ben 5. Degember 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Subhaftationd; Patent. Das ben Michael Bartholomäusfchen Erben gehörige, zu Cladow 
belegene Koffäthengut ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungetermin 
ift in unferm Gerichts⸗Lokal auf „den 30. März 1835. Vormittags 10 Uhr" vor bem Herrn Ober⸗ 
Landes: Gerichts: Affeffor Tetzlaff angefegt. Das volftändige Eigenthum biefes Hofes ift nod) 
nicht übereignet, auch bie Ablöfung der Dienfte = nicht finaliter regulirt, jeboch ſchon big zur 

"Genehmigung dei entworfenen Rezeſſes gediehen. Nach der aufgenommenen Taxe überfteigen bie 
Ausgaben die Einnahmen um 3 Sgr. 4 pf., die Gebäude find auf 120 Rıhlr. 10 Sgr. 3 Pf. ge 
ſchätzt. Landsberg a. d. W.,- den 5. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


Avertiffement. Diedemfifcher Johann Michaelkade zu Alt⸗Cüſtrinchen zugehörige, gerichtlich 
auf 1172 Relr. 10 Sgr. abgeſchätzte Fifchernahrung, follauf Antrageines Realgläubigers in dem 
- „am 25. März 1835. Vormittags 11 Uhr im Gute zu Alt-Cüftrinchen felbft anftehenden Bietungs⸗ 
Zermine öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. Zare, Kauf: Bedingungen und ber 
neufte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichte — * 
Zehden, ben 12. Dezember 1834. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 

Avertiffement. Es wird hiermit befannt gemacht, das die Subhaftation bed dem Johann 
Gottlob Richter gehörigen, zu Oppelharn belegenen Korpenfchen Einhufenguts wieder aufge 
boben iſt. Dobrilugf, den 14. Dezember 18534, 

- Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


Daqgq?2 De 


" — 414 — 

Bekanntmachung. Es fol im Wege ber nothwendigen Subhaſtation bag dem Schuhma- 
chermeifter Wagener hierfelbft gehörige, im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 2. Fol. 5. verzeichnete, 
auf 29 Rthlr. 24 fgr. 8 pf. tarirte, hiefige Wohnhaus verkauft werben, wozu ein peremtoriicher 
Bietungs: Termin auf „ben Tten Februar 1835." Vormittags 11 Uhr in dem Gerichtslokale 
biefelbft angefegt if, Wir laden Kaufliebhaber mit dem Bemerken vor, daß die Kaufrebins 


gungen im Termine. vorgelegt werden follen und die Tare, fo wie der neuefte Hypotheleuſchein 


an der Gerichtsſtelle eingeſehen werden können. Reppen, /den 2ſten Oktober 1834. 
Königl. Preuß. Land- und Stabtgericht. 


Eubhaftationd- Patent. Die im Dorfe Zahſow hieſigen Kreiſes belegene, subNo. 7. des 
Hyvothekenbuches verzeichnete und dem Chriſtian Schoina zugehörige Ganzhüfnernahrung, welche 
auf 100 Rehlr. abgeſchätzt worden, iſt Schuldenhalber zur Subhaftation geſtellt und der Bietungs- 
termin auf „den 4. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten Herrn Landgerichts - 
Rath Lehmann in unferm Amtslocale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo+ 
tbefenfchein Eönnen in unfern Subhaftationsacten eingefehen, die Verkaufsbediugungen aber 
ſollen erft im Eizitationgtermine entworfen werden. Cottbus, den 26. September 1534. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeriht. 


Subhaſtations-⸗Patent. Das zu Merzborf belegene, im Hypothekenbuche der Gerichts Com⸗ 


miſfſion zu Peitz No. 22. Fol. 106.-über Merzdorff verzeichnete Batuckſche Einhüfnergut, welches 


der Wittwe Dubian oder Baruck, Catharine geb. Ruben und den 6 Geſchwiſtern Dubian oder 
Baruck gehört und auf 302 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt worden, iſt zur nothwendigen Subbs 
ſtation geſtellt und der Bietungs-Termin auf „den Aten Februar 1835. Vormittags 11 Uhr” ver 
dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Mertz im Königlichen Land- und Stadtgerichte hier 
felbft angelegt worden. Die Tare, der neuefte Hypotheken Schein und die befondern Kaufsbes 
dingungen liegen in unfrer Regiftratur zur Einficht bereir, und ficht es einem Jeden frei, bie 
Erinnerungen gegen bie Tare big 4 Wochen vor dem Termine bei ung anzuzeigen. 
Cottbus, den 2bſten September 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Avertiffement. Das Wohnhaus des Kaufmann George Auguft Reumeifteraufder hohen Straße 
hierſelbſt gelegen, im Hypothekenbuche von der Stadt Lübben Vol. V. No. 215. Pag. 181. vers 
jeichnet, nach ber gerichtlichen Tare auf 659 Rrhlr. 25 Sar. abgeſchätzt, ift auf den Antrag der 
Gläubiger in nothwendiger Eubhuftation zum öffentlichen Verkauf geftellt, und ein Bietungsters 
min vor bem Land» und Eradtgerichts:Affeffor Geras ald Deputirten auf dem Königl. Land: unb 
Stadrgerichte allhier auf „den 16. März 1335." augefegt worden. Diefes wird hiermit öffentlich 
befaunt gemacht, und KRaufluftige aufgefordert, fich in befagtem Termine zu melden und ihr Ge 
bot abzugeben, worauf nad) Zuftimmung ber Autereffenten, wenn fonft nicht Hinderniffe eintre 
ten, der Zufchlag erfolgen wirb. Lübben, ben 5. Dezember 1834. 

Königl. Laud⸗ und Stadrgericht. 


Subhaſtations⸗Patent. Die dem Koloniften Gottfried Pinſch zugehörige, au Neu-Liehegö: 
tie belegene, im betreffenden Hppothefenbuche sub No. 16. A. verzeichnete, auf 1455 Krhir. 5 
Sar. gerichtlich abgefchägte 3U Morgennahrung / fol im Wege ber nothiwendigen Subhaftation 
tm Termine „den 27. März 1835. Bormittags 11 Uhr!‘ durch den Deputirten, Herm Oberlandes · 
Gerichts-Affeffor Klüver im Schulzengericht zu Neu : Liegegäride öffentlich meiſtbietend verfauft 
werben. Die Tare, der neuefte Hypothefenfchein und die befondern Kauf» Bedingungen können 
säglich in unferer Regiftratur in ben Bormittagsftunden eingefehen werden. 

Wriezen a. d. D., ben 13. Dezember 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt» Gericht. 


* 


ur — 


Das dem Juſtiz⸗Commiſſarius und Protonotarius Johann Auguſt Uſchner T. gehörige, 
Vol. VII. No. 328. pag. 337. des Hypothekenbuchs von Lübben verzeichnete, in ber Sterugaſſe 
hierfelbft delegene Wohnhaus nebft Hintergebäuden und Garten, nach der gerichilichen Taxe, 
twelche, fo wie der neuſte Hypothekenſchein, in der Band: und Stadtgerichts + Regiftratur eingefehen 
werben kann, auf 3870 Kthlr. 28 fgr. 4 pf. abgefchägt, tft aufden Antrag der Gläubiger in- 
nothwendiger Subhaftation zum Öffentlichen Verkauf geftellt, und es ift ein Bietungstermin vor 
dem Land» und Stadt: Gerichts: Aſſeſſor Miller ald Deputirten, guf dem Königl. Land» und 
Stadtgericht allpier „ben Tten März 1935. Vormittags 10 Uhr“ angefegt worden, wozu jahr ' 
lungsfähige Kauflufige biermit eingeladen werben. 

Lübben, den 14ten November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Auf Antrag eines Gläubigerd foll das dem Färbermeifter Ehriftian 
Moritz MWölfer hierfelbft gehörige, an der Markeftraße sub No. 142. belegene Großerbenhaug 
fammt Zubehör, wovon bie gerichtlich fommiffarifche Tare 1019 Rthlr. 25 Sgr. beträgt, in 
termino „den 26. Januar 1835. Vormittags 9 Uhr‘ an hiefiger Gerichtgftelle öffentlich an den 
Meiftbietenden verfauft werben. Beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige werben daher unter ber 
Zuficherung hierzu eingeladen, daß dem Höchſtbietenden das gedachte Grundſtück, wenn fonft 
Feine rechtlichen Hinderniffe entgegen ſtehen, zugefchlagen werden wird. Die Tare und ber 
neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur täglich eingefehen werben. 

Luckau, den 15. Oktober 1334. . $ 

Königl. Lands und Stadt» Gericht. 


Avertiſſement. Don dem Königl. Land» und are find folgende Grundftüde des 
Acerbürgers Johann Ehriftian Radt, als: 1) der Acker im Mittelklofterfelde von 1% Viertel 
YAusfaat No. 2533. mit 1 Schock auf 77 Rihlr. 26 fgr.; 2) der Acker am Spruckſchen Wege von 
2 Vierteln Ausfaat No. 2847. mit 2 Schock auf 135 Kthlr.; 3) ber Acker vor dem Klofterthore 
am Sprudichen Damme von 1 Viertel Ausfaat No. 2819. mit 1 Schock Tare auf 32 Rthlr. 
16-fgr. 6 pf.; 4) der Acker dafelbft von 1 Scheffel Ausfaat No. 2320. mit 4 Schock auf 130 Rtlr. 
‚ 6fer.; 5) ber Acker bafelbft von 3 Vierteln Ausfaat No. 2820.a. mit 3 Schod auf 97 Rthlr. 
19 fgr. 6 pf.; 6) die halbe Hufe vor dem Kloftertbore von 2 Scheffeln und 2 Vierteln Ausſaat 
No. 2936. und Ro. 2937. mit 10 Schod Taxe auf 1089 Rthlr. 4.fgr.; 7) der daran gränzende _ 
Dubrauacer von 1 Scheffel Ausfaat No. 2964. mit 4 Schock Tare auf 281 Rthlr. 8 fgr. gericht: 
lic abgefhäßt, zur nothmendigen Eubhaftation gefteDt, und ſteht ber peremtorifche Lizitations⸗ 
Termin auf „den 2Sften Februar 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Deputirten, Herrn Lands 
und Stadt: Gerichts« Affeffor Freytag an Gerichtgitelle an. Die Tape und ber neuefle Hypothe⸗ 
Feufchein find in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 
Buben, den Aten November '834. 
| Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. 


Avertiſſement. Auf Antrag mehrerer Gläubiger fol das im Dorfe Rückersdorff belegene, 

dem Gottlob Wolſchle gerichtlich adjudicirte und auf 425 Rthlr. abgefhägte Halbhufengut in 

bem auf ‚ben 6. März 1935. Vormittags 11 Uhr! auf hiefigem Land» und Stadtgericht anfter 

—— Bietungstermin im Wege der Reſubhaſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
ie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Dobrilugk, den 8. November 1834. 

Koͤnigl Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftations: Patent. Es folen folgende, der verwittweten Roßhaͤndler Bullang, Mags 


dalene gebornen Fiebiger bierfelbft gehörigen, in hiefiger Feldmark belegenen Grundftüde: 1) 
der Adler nebſt Wirfe beim MWeichgraben, von 2 Scheffel Ausjaat, No. 261., 79 Rıhir. 25 63 
er 


% 
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2) der Acker unter ben Zeichen, von 2 Scheffel Ausfant, No. 262., 57 Rthlr. 25 ſgr.; J) der 

Acer im Hain, von 33 Echeffel Ausfaat, No. 263., 173 Rihlr. 3 far. 4 pf-; 4) der Ader am 
Schoutſchicler Wege, von 13 Scheffel Ausfaat, No. 264., 47 Rıbie 135 fyr.; 5) ber Nder am 
Kottner Wege, von 3 Berliner Echeffel Ausfaat, No, 265., go Rtbir. 21 far. 8 pf.; 6) der 
Adır im Hain, von 8 Echeffel Ausfaat, No. 266., 521 Rthlr. 8 far. 4 pf.; 7) die Theilwieſe 
unter Triefchfo, No. 267. , auf 346 Rıblr. 6 far. 8 pf. gerichtlich abgefchäßt, Schuldenhalber 
„den zten März. J. Nachmittags ı Uhr‘ an hieſiger Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft were 
den, wozu wir Kaufluftige einladen. Die Taxe und die Kaufs Bedingungen fönnen in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Zugleich werben alle unbekannten Real: Prätendenten unter 
der Berwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Real:Anfprücen auf die gedach: 
ten Grundftüde präfludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigenauferlegt werden wird. 

Wittichenau, den bten November 1834. : 
Königl. Preuß. Land: und Gtadtgericht. 


Avertiffement. Die bei bem Dorfe Jüttendorf unweit ber Stadt Senftenberg belegene, im 
Hppothefenbuche bed Dorfes Jüttendorf Vol. I. No. 47. Pag. 737. eingetragene, dem Lohgerber⸗ 
meifter Ehriftian Gottlieb Lorenz zu Senftenberg angehörige Scharfrichterei, mit den dazu gehö— 
rigen Grundftüden, welche nach der gerichtlichen Tare auf 681 Rthlr. 11 Ser. IPf. geſchätzt 
worden, fol auf den Antrag eines Nealgläubigers öffentlich an den Meiftbietenden verkauft wer: 
den. Der diesfalfige Bietungstermin fteht auf „den 26. März 1835.” an unterzeichneter Land⸗ 
und GStadtgerichtgftelle vor dem Deputirten, Land: und Stadtrichter Zobel, an. Kaufluftige, 
welche annehmliche Zahlungen zuleiften vermögen, werben mit ber Zuficherung eingeladen, daß, 
wenn bie Sefege eine Ausnahme nicht zulaffen, dem Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden 
fol. Die Taxe und der jüngfte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen wer: 
den. Senftenberg, ben 29. November 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 


Bekanntmachung. Es fol derMobiliar- Nachlaß des Hier verftorbenen Schubmachermeifterg 





‚Earl Ludwig Probft, beftehend in Glas, Zinn, Kupfer, Betten, Leinenzeug, Hausgeräth, Alei- 


dungeftücken, Wagen und Gefchirr, Vieh: und Getreide öffentlich meiftbietend in termine „den 
6. Januar 1835. Vormittags 8 Uhr" im Sterbehaufe gegen baare Bezahlung in Conrant ver 
Eauft werben. Arnswalde, den 5. Dezember 1834) 

" Königl. Preuß. Land: und Stadt Gericht, 


Subhaſtations Patent. Das dem Martin Friedrich Böſe gehörige, zu Vietz belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 18. verzeichnete Koffäthengur, auf 970 Rthlr. 25 Sgr. 10 Pf. abge: 
ſchätzt, ſoll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bietungstermin ift in unferm 
Gerichts: Lokal auf „den 23. März 1835. Vormittags 10 Uhr" vor dem Herrn Ober:Landes:&e: 
richte-Affeflor Teglaff angefegt. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kaufs » Bebim 
gung find in unferer Regiftrarur einzuſehen. Landsberg a. d. W., den 9. Dezember 1834. 
| Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


J — Schuldenhalber ift dad der Wittwe Koppel, Erneftine geb. Levi gehö⸗ 
rige, biefelbft in der Schloßftraße sub No. 52. belegene, auf 705 Kthlr. abgefchägte Wohnhaus 
nebſt Zubehör, sub hasta gefteßt, und der Bietungstermin auf „den 8. April 1835. Vormittags 
- r ee eher gm Pr Die Tare ne Ad = Hypothekenſchein find in 
egiftratur einzufeben, und bie Raufbedingungen werben ermine bekannt gemacht werben. 
Bürftenwalde, den 11. Dezember 1834 . 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


— 











Schulden⸗ 
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Schulden⸗ und Auseinanderſetzungshalber ſoll das, unter Nro. 75. bes Ortskataſters und 
Hypothekenbuchs Vol. I. Blatt 590. hierſelbſt auf dem neuen Anbau belegene Kleinerbenhaus, 
welches laut gerichtlich hier einzufehender Tape auf 225Rthlr. gewürdigt iſt, an dem peremtorifchen Lir 
zitationgtermine „den 31. März 1835. verkauft und ohne Eutgegentritt gefeglicher Hinderniffe fol 
dent, um 6 Uhr, Meiftbieter verbleibenden Erwerbsfähigen ber Zufchlag ertheilt werden. 

Ealau, ben 9. Dezember 1534. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt Gericht. 


Inſerendum. Es ift dag, der verehel. Acferbürger Nuffmann zu Lippehne und ber verehe⸗ 
lichten Mühlenmeifter Stern zu Gollnow zugehörige hiefige Haus No. 53., wovon bie dem art 
ber Gerichtöftelle ausgehangenen Patent beigefügte und nebft den etwaigen befondern Bedinguns 
den auch) in unferer Regiftratur einzufehende Tare auf 326 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. zuftehen gefommen, 
zur nothivendigen Subhaftation geftelt und der Bietumgstermin auf „ber 1Oten Februar 1835.“ 
Vormittags 11 Uhr hier auf dem Stadtgericht angefegt. Soldin, den 26. September 1834. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Subphaftationd: Patent. Das dem verftorbenen Bürger eng noehörig * hier 
ol. IV. Ro. J. im Hypo» 


Inſerendum. Es find bie dem Braueigen Ei gehörigen Grundftücde bierfelbft: 1) das 
aus No. 301. Fol. 1596. Vol. IV. 2) die Hufe No. 69. Fol. 249., 3) die Scheune So. 111. 
Pol. 440. des Hypothekenbuchs, wovon bie dem an der Gerichtsftelle ausgehangenen Patertt 
beigefügte und nebft den ettwaigen Kaufbebingungen auch in unferer Negiftratur einzufehende 
Tare a) des Haufe auf 1035 Rthlr. 13 Sgr., .b) der Hufe auf 1150 Rthir., c) der Scheune auf 
40 Rthlr. zu ftchen gekommen, zur nothiweydigen Subhaftation geftellt, und fteht der Bietungs— 
Termin auf „ben 11. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr” hier auf dem Etadtgericht an. 
Eoldin, den 19. September 1834. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Subhaftationd:Patent. Das ber verehelichten Seifenfieder Miethe, Sophie Elifabeth ge 
bornen Lindenberg gehörige, hiefeldft in ber Scharrnflraße No. 161. belegene, auf 680 Tthlr. 
12 Ser. 6 Pf. abgeſchätzte Wohnhaus nebft Wiefenfabeln und Hütungs-Abfindung, fell Echul- 
denhalber fubhaftirt werben, und ift ber Bietungetermin auf „ben 24. März a. f Vormittags ) 
Uhr in der hiefigen Gerichtsſtube“ angefegt. Die Tare und der neueſte er ei können 
jebergeit bei ung eingefeben werben, befondere Kauf Bebirigungen aber find nicht geftclit. 

Müncheberg, den 16. Dezember 1534. 

Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


Avertiffeinent. Das hierſelbſt am Zielenziger Thore gelegene, dem Kaufmann Ernſt Adolph 
SGrabow zugehörige, vor einigen Jahren neu erbaute und zum Betriebe eines kauſmänniſchen 
Geſchäfts, Anlage einer Tabagie oder eines Deftiillationsgefchäfts geeignet, und Vol. XII. Fol. 
25. im Hypothekenbuche eingetragene Wohnhaus nebft Krautgarten auf dem Werber, überhaupt 
auf 1553 Rthlr. gerichtlich gewürdigt, fol Schuldenhalber in termine „den 29, Janwar f. J. 
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Vormittags 11 Uhr’ an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden, welches hierburch mie 
beim Bemerken zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß bie Taxe und der neueſte Hypotheken ⸗ 
Schein alltäglich) in unferer Negiftratur eingefehen werden können. * 
Droſſen, ben 21. Auguſt 1834. 
Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Eubbaftationd: Patent. Das hierfelbft bekegene, der feparirten Böttchermeifter Barnid ae 
hörige Wohnhaus, mebft Pertinenzien, tarirt auf 456 Rthlr. 20 Ser. ift Schuldenhalber sub 
hasta'geftellt, und foll in termino licitationis „ben 12. Februar k. J. Vormittags 9 Uhr” Hier 
auf dem Rathhauſe öffentlich au den meiftbietenden Zahlungsfähigen, wenn gefegliche Hinder: 
niffe dem Zufchlage nicht entgegen ftehen, verkauft werben. Die Tare und der neuefte Hypothe⸗ 
Eenfchein können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Mohrin, den 10. Dftober 1834. 

Das Hof: und Etabt-Gericht. 


Eubhaftattend: Patent: Das den Amtmann Auguft Yurg bier gehörige Miteigenthum 
an dem aaf 152 Rehir. Unſgr. 6 pf rarirten Budenhaufe No. 66 hierſelbſt, fol auf den Antrag 
eines Gläubigers im Wege nothwendiger Subhaftarion „den 26ften Februar 1835.” Vormittags 
9 Uhr bier auf dem Rarbbaufe öffentlich an den meiftbietenden Zahlungefähigen, wenn gefeß: 
liche Hinderniffe den IZufchlage nicht entgegen ftehen, verkauft werden. Tare und Hypotheken⸗ 
fchein können in unferer Negiftratur eingefehen werben. 

Mohrin, den Aten November 1554. 

‚Das Hof: und Stabtgericht. 


Bekanntmachung. Das bierfeldft in der Mittelftraße belegene, Vol. 1. No. 79. bes Hypo» 
thekenbuchs verzeichnete und bein Bürgermeifter Friedrich Selig Schneider gehörige Yürgererbe, 
mweldyes auf 1852 Rthlr. 7 Gpr. gerichtlid) gewürdigt worden ift, fol Schuldenhalber an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, und it der PBietungstermin auf „den 29. Januar 1835. Vor: 
mittag um 9 Uhr” im unferem Gerichtszimmer angefegt, welches deu Intereſſenten und Kauf: 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Die Taxe uud der neuefte Hypothekenſchein Fönnen 
täglich in unſerer Regiftratur eingeichen werden. Zugleich wird zu Dem anftebenden Bietungs: 
Termine der ehemalige Kanzelift. Carl Johanı Friedrich Schneider, welcher fich im Jahr: 1827. 
in Szernigewo im Großherzogthum Pofen aufgehalten hat und beffen jegiger Aufenthalt unbe: 
kannt ift, als Miterbe feiner Mutter, der verwittwet gewefenen Schlächter Loofe, Petronella 
Conſtantie gebornen Nowack, für welche aufbem sub hasta geftellten Grundſtücke sub Rubr. IH. 
No. 8. des Hypothekenbuchs auf den Grund eines Anerkenutniſſes bes Beſitzers deffelben 100 Rthlr. 
ex Decreto vom 24. Dezeinber 1810. eingetragen ftehen, zur Wahrnehmung feiner Rechte bier 
mit vorgeladen. Neuwedell, ben 13.Oktober 1534. . 

Das Burg» Gericht. 


Bekanntmachung. Die dem PLohgerbermeifter Wilhelm Hübner zugehörige, zu Kugdorf 
sub No. 7. belegene Freihäusler - Nahrung mit Zubehör, welche einen reinen Tarwerth von 
ZI Rebir. 13 far. 4 pf. bat, iſt zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und der peremtoriiche 

zietungstermin ſteht auf „den Nen Februar 1835. früh 9 Uhr! in unferm Gerichtslofale bier: 
felbft an, wozu wir zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß die Tare und der 
neuefte Hypothekenſchein werktäglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden fünnen, und 
die Kaufdedingungen im Termine felbft bekannt gemacht werden follen. 

Duartichen, ben Löten Dftober 1834. 


König. Preuß. Juſtiz amt. 
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Edbiktal Citation. Ueber den Nachlaß ber am 12. und 14. März c. zu Neu⸗Lindow verſtor⸗ 

benen Eigenthümer Kuopfmachermeifter Auguft Wilhelm Lindnerfchen Eheleute, ift wegen Unzu⸗ 

längsichkeit ber Maffe, zur Befriedigung ſämmtlicher ſich gemelderer Gläubiger, der erbfchaftliche 

Liquidations · Prozeß eröffner und ein Termin zur Liquidation und Verification ber angemeldeten 

Forderungen auf „den 19. März 1835. Vormittags um 10 Uhr" an Gerichtöftelle Hiefelbft ange: 
 fegt worden, zu welchem alle unbefannten Gläubiger mit der Auflage, entweder perfönlich oder 

durch gefeglich zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre an die Maffe habenden Forderungen 

gehörig zu liquibiren und nachzumeifen, und unter der Verwarnung hierdurch vorgelaben werben, 

baß bei ihrem Außenbleiben fie aller ihrer etwaigen Vorrechte an die Maffe für verluftig erklärt, 

und mit ihren Forberungen ur an dasjenige, was nad) Befriedigung ber ſich meldenden Gläus 
biger von ber Maffe etwa non, — möchte, verwieſen werden müſſen. 

Müllroſe, den 6. Dezember 34. 2 
> Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Biegen. 


Befanntmachung. Die dem Tifchlermeifter. Earl Friedrich Wilhelm Buchholz zugehörigen, 
bierfelbft sub No. 2. belegenen Wohnhäufer mit Stall, Scheune und Garten find auf Antrag 
eined Realgläubigerg zur nothwendigen Subhaftation geftellt, und wir haben den peremtorifchen 
Bietungstermin auf „ben 2. März 1835. früh 9 Uhr in unferm Gerichtslofale Hierfelbft ange: 
feßt, wozu wir zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken einladen, daß die gerichtliche Tape Ber 
Grundftüce, welche 672 Rıhlr. 23 Sgr. 4 Pf. beträgt, und der neuefte Hypothekenſchein werk 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werben Fönnen. 

Duartfchen, den 8. November 1834. 

Königl. Preuß. Juſtiz ⸗Amt. 


Ubvertiſſement. Die im Dorfe Mohfau von Angernfchen Antheils belegene, zum Nachlaffe 
bes verftorbenen Bübner Johann George Mattner gehörende Bübner-Nahrung, tarirt auf 110 
Kthlr., ift Theilungshalber sub hasta geftellt, und der peremtorifche Biertungs-Termin auf „ben 
25ſten März E. J. Vormittags 10 Uhr in Mohſau“ anberaumt worden, F welchem wir Kaufe 
luftige mit dem Bemerfen einladen, zu bie Tare und der neuefte Hypothekeuſchein bei ung ein: 
gefeben werben können.  Züllichau, ben 25. November 1834. 

Das Patrimonials Gericht über Mohſau. 


Befanntmahung. Das dem Blbner und Schiffer Johann Krüger zugehörige, sub No.29. 
zu Neuhaus belegene, Fol. 281. des Hypothekenbuchs verzeichnete, auf 22 Riblr. 5 Sgr. ger 
richtlich abgefchägte halbe Grundſtück nebft Zubehör ift Schuldenhalber sub hasta geftellt und 
fol in dem auf „ben 5. Februar f. %. Vormittag um 10 Uhr! in der Gerichtäftube zu Neubrück 
anftehenden Bietungstermine öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, welches Kauf⸗ 
fuftigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß bie bavon aufgenommene Tare und ber 
neuefte Hppotbefenfchein in unferer Regiftratur ger werben können, bie Kaufbebinguns 
gen aber in bem Termine geftellt werben follen. üllrofe, den 18. Oktober 1834. 

Das Patrimonial» Gericht über Neubrül und Neuhaus. 


1 — — 


Subhaftationd:Parent. Das dem Amtmann Kiekebuſch zugehörige, von ihm auf den Grund 
und Boden bes früher von feiner Ehefrau erbpachtmweife befefjenen König. Vorwerks zu Nanzig 
erbaute, hinter ber Vorwerksſcheune, am ber Heide belegene, auf 252 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlicy 
tarirte doppelte Familien: Haus ift Schuldenhalber zur Subhaftation geftellt und ein pereme 
torifcher Bietungstermin auf „ben 25. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr” an Gerichtäftelle auf 
dem Vorwerke zu Ranzig anberaumt worden, zu welchem befig- und zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werben, das die gerichtliche a in unferm Gefchäftsiota alpier 
ur Einficht bereit liegt. Beeskow, am 11. November 1 

Das Erbpachtss Gericht zu Ramig. Kırı Ader 


u — 


Avbertiſſement. Die dem Hans George Weigelt gehörige Häuslerſtelle No. 25. zu Logan, 
Kroſſener Kreiſes, taxirt 115 Rthlr, wird in termino ben 20. Februar €. J. Nachmittags 2 Uhr 
zu —*— Leſſen öffentlich an den Veiſtbietenden verbauft. Die Taxe und ber Hypothekenſchein 
find in ber Kegiftratur bed Gerichts einzufehen. Grünberg, den 20. Oftober 1834. 

Das Patrimonial: Gericht von Logan. ‘ Scheibel. 


en Die Erhebung bed hiefigen ſtädtiſchen Brücken⸗Zolles und des Brücken 
Aufjuggeldes fol vom 1ften Februar 1835. ab anderweitig auf drei hintereinanderfolgent: 
Jahre jur Verpachtung geftelle werden. Es ift hierzu ein Bietungstermin auf „Den 13ten Ya 
nuar 1835.” Vormittags LI Uhr zu Rathhauſe anberaumt worden, zu welchem Pachtluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie ber Verpachtuug zum Grunde gelegten Bedingungen 
in ber ratbhäuslichen Regiftratur eingefehen werben Eönnen. 

Erofien, den 3Often November 1534 

Der Magiftrat 


Bekanntmachung. Die Verfaufgpreife für bie Sperenberger Gipsſteine find für das nächſte 
Yahr in folgender Ars Höhern Orts feftgeftelt worden, nämlich: ) für Brenngipgfteine auf 
der Clausborfer Ablage a 30 Rthlt. 15 Sgr. pro Prahm, inkl. Auweiſegeld, im. Sperenberger 
Gipgfteinbruche a 21 Rthlr. 15 Sgr. pro Prahm, inkl. Anmweifegeld; 5 für Düngergipgfleine 
* ber Clausdorfer er: a 15 Kıhlr. 15 Sgr. pro Prahm, inkl. Anweifegelb, im Sperender 
er Gipsſteinbruche a 7 Rthlr. 15 Egr. pro Prabm, inkl. Anweifegeld, welches hiermit zur öf: 
entlichen Kenntniß gebracht wird. ummersborf bei Zoffen, deu 8. Dezember 1334. 
Königl. Sperenberger Gips» Faktorel. 


Bekanntmachung. Die Ausführung mehrerer baulichen Inſtandſetzuugen an ben Parrge: 
bäuden zu Eichberg, ohne Holz, Fuhren und Handreichung auf 237 Rthlr. 27 Sgr. 11 Pf. ver« 
anfchlagt, fol an ben Mindeftfogdesnden öffentlich in Entreprife auggeboten werden. Dualifi» 
zirte BawUnternehmer werben zu dem hiezu auf „ben 30. d. M. Vormittags 11 Uhr! im Gafthoie 
zur Stadt London in Eroffen anſtehenden Termine eingeladen. 

Sorge, den W. Dezember 1534. | 

2 Königl. Domainen« Amt Eroffen. 


Die Ausführung eines Anbaues am Pfarchaufe zu Alt⸗Glietzen, fo wis ber Neubau eines 
Stalles auf bem Pfarrgehöfte dafelbft, bei freiem Bauholze veranfchlagt mit refp. 556 Rthlr. 18 
Sgr. 3 Pf. und 617 Reihlr. 5 Sg: 1 Pf., ſoll nach der. Beftimmung der Königl. Regierung dem 
Mindeftforbernden überlaffen werben. Wir haben zur Abgabe ber Gebote einen Termin auf Soum 
abend den 3. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr hier augefegt, und laden zu bemfelben qualifizirte 
— ——— mit dem Bemerken ein, daß die Anfchläge und Bedingungen bei ung eingefehen 
werden könuen. 


Königl. Domainen» Amt Neuenhagen. 


Bekanntmachung. Höherer Anordnung geinäß ſoll die bei freier Bauhohz · Verabreichnung anf 
111 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf. veranſchlagte Reparatur des Pfarrhauſes zu Schwachenwalbe an den 
Miudeſtfor deruden in Entrepriſe ausgeboten werben, und haben wir hierzu einen Termin auf „den 
29. Dezember d. J.“ Vormittags 11 Uhr in unſerer Amtsſtube angeſetzt, wozu geeignete Bau Un⸗ 
ternehmer mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß der Anfchlag über die Reparatut 
ſtets bier einzufehen ift, und daß der Zufchlag der Königl. Regierung vorbehalten bleibe. 
Int Marienwalbe bei Woldenberg, ben 1. Dezember, 1834. Fur | 

a ge, Königl. Preuß. Domainen » Amt. 
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Bekanntmachung. Höherer Beſtimmung zu Folge ſoll die auf 73 Reblr. veranfchlante Her: 
ſtellung des Mauerwerks am Thurstgiebel ber Kirche zu Görzig, dem Mindeſtfordernden zur Aus⸗ 
führung überlaſſen werdeu. Zur Minuslizitation iſt ein Termin auf Montag „den 29. d. M. 
Vormittags 10 Uhr” bier im Amte anberaumt, und werden Die geeigneten Werkmeiſter dazu 
biermit eingeladen. Der Unfchlag und die Bedingungen liegen zur Einficht in. der hiefigen Re 
giftratur vor. Beeskow, den WO. Dezeinber 1834. 

Koͤnmigl. Rent: Amt. 


Holzverkaufs⸗Bekanntmachung. In Folge höherer Beflimmung fol das im Belauf Groß 
Chrzypsko ſich dort im Beſtande befindliche Holz, beftehend aus 488 Klaftern birken Scheit«, 
111 Kiftr. dergl.geipalten Aſt⸗, 413 Klfir. dergl. Reiſig- und 314 Klftr. elſen Scheitholz im Wege 
des Meiftgebots gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden; infofern bie Tape dabei erreicht 
wird. Hierzu ift Termin auf.den 7. Januar 1935. Vormittags 9 Uhr in ber hiefigen Oberförfters 
Dienftwohnung mit dem Bemerken anberaumt, daß das Holz troden, dabei von guter Dualität 
ift und eirca 1 Meile von der Stabt Zirfe und eben fo weit von ber Warthe entfernt ftcht, red 
alfo zur Verfhiffung eignet. Die näheren Verkaufsbedinguugen follen im Termine felbft no 
zur Kenntniß gebracht werden. Der Waldwärter Pobolsti in Groß⸗Chrzypsko iftangewiefen, das 
Hol; auf Verlangen vorzugeigen. - | 

Zirfe a. d. W., im Großherzogthum Pofen, ben 10. Dezember 1834. 

.. Die Königl. Oberförfterei. . Triepde. 


Holy Verſteigernug. In ber Königl. Revier-Berwaltung Tauer follen: A. im Belauf Drach- 
haufen, Jagen 57., circa 150 Stück kleferne Sageblöde, 25 Stüd prd. ſtark, 100 Stüd mitte 
und 30 Stück klein Bauholz; B. im Belauf Fchrow, Jagen 89., circa 200 Stück mittel und 
Hein Bauhölger öffentlich meiftbietend verkauft merden, Es ift dazu für den Belauf Drachhaufen 
ein Termin auf „ben 7. Januar 1935.” und fiir ben Belauf Fehrow auf „ben 17. Sjanuar früh 9 
Uhr“ an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kauflufige mit dem Bemerken eingeladen werben, baße 
die näheren Bedingungen im Termine felbft werben bekannt gemacht werben. 

Peig, den 18. Dezember 1834... 

3 Graf v. d. Schulenburg, vig. commiss. 


Der aus Wuſchewir bei Wrietzen a. d. O. gebürtige Martin Koch, Sohn des daſelbſt ver: 
ſtorbenen Koffäth Koch, welcher bereits feit 30 Jahren abweſend iſt, und im Marthebruche eine 
10 Morgenfele befeflen haben foll, bat in diefer Zeit von feinem Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht von fich gegeben und wird hierburch aufgefordert, fich binnen fpäteftens 3 Monaten bei 
ber Unterzeichneten perſönlich oder fchriftlich zu melden, da feine Anmefenheit wegen Familien 
Verhältniffe durchaus nothwendig iſt. Sollte innerhalb diefer Zeit von feinem gegenwärtigen 
Aufenthalt nichts bekanut werden, er fich auch nicht melden, fo werde ic) annehmen, daß er bes 
reits tobt fei, und ich fodbann bei dem betreffenden Gerichte wegen Einleitung feiner Todeder 
Flärung Anzeige wachen. Ale Wohlöblihen Polizti-Behörden und Gerichtsſchuhjen, wie auch 
Herrn Geiftliche werden zugleich bierdurdyganz ergebenſt erfucht, fo ſie etwas von feinem Aufent» 
halte oder Ableben wiſſen, folcyes der Unterzeichneten gütigſt durch die Poftanzeigen zu wollen, 
‚ und bie etwa entſtandenen Koſten durch Poſtvorſchuß zu erheben. Als Kennzeichen dient eine 
Hafenfchorte, welche er an ber Oberlippe hatte Gufom, den 12, Dezember 1854. 

—J— * A. Doroth. Meier, geb. Heutze, Koſſäth. 
Eine noch wenig gebrauchte 32 Fuß lange Malzdarre mit allem dazu gehörigen, ſteht zum 
billigen Verkauf in Fraukfurth.a. 5.0. Richtſtraße No. 7L...bei. -M- ©. Levp.- 


* 








Fir 


— 422 — 


Für bie Herren eg 
Unter völiger Garantie erläßt Unterzeichneter ein Eoftenlofed Gährungsmittel, nebft gründ⸗ 
licher Angabe der praktiſchen Vortheile zum Gefammtbetriebe bed Branntweinbrennerei « Verfah · 
reg überhaupt, wo bei Eutbehrung jeder Hefe eine höhere Ausbeute an Spiritus erzielt wirb, 
als es big jegt möglich war, und zu beffen Anwendung es keiner Veränderung ber vorhandenen 
Brennerei⸗Gerãthſchaften bedarf, für 3 Rthlr. Pr. Eourant. 
4. 8. Schulz, in Berlin Jübenſtraße No. 30., 
Apotheker und wirkliches Mitglied des Apotheker: Vereins im nördlichen Deutſchland. 


Offene Stelle für Pharmaceaten. 
In mehreren bedeutenden Offizinen habe ich gegenwärtig noch recht vortheilhafte 
Provisorate, Receptur- und Defectur-Stellen zu besetzen. Aufträge erbittet porlofrei 
J. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 


’ Allen Höhern Haus: Dfficianten, 
ale: Hauslehrern, Rechnungsführern, Sefretairen, Wirthſchafts-Inſpektoren, —* u. Bren⸗ 
nerei· Verwaltern, Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, Landwirthſchafterinnen u. ſ. w. weiſet ſtets 
offene Stellen und den reſp. Herrſchaften und —XX taugliche Subjekte koſten frei nach 
A. F. Schultz, in Berlin Jüdenſtraße No. 30. 


(Offne Stellen.) 2 Erzieherinnen 
können sehr vortheilbafte Stellen in den ersten Häusern Berlins mit 150 — 200 Rihır. 
jährlichem Gehalt erbalten. Näheres auf portofreie Anfragen durch 
J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47, 


Guts⸗Verkauf. Ich beabfichtige, mein im Dorfe Sranfena sub No. 9. gelegenes Anderthalb⸗ 
bufengut mit guten Gebäuden, von circa 65 Morgen Ader:, Garten: und Holjland, auch 130 
Zentner jährlichen Heu: Ertrag, nebſt Inventarium an Vieh und Ackergerächen und vollftändig 
beftellter Winterfaat, aus freier Hand baldigft zu verfaufen, worauf ein Theil der Kaufgelber zur 
erften Hypothek ſtehen bleiben Fan. Kaufluftige werben erſucht, fich am mich felbft zu menden. 
| Frankena bei Kirchhain, den 16. Dezember 1334. | Sriedbrih Schenke. 


Meinkager von neuen holländiſchen Matjed- oder Fett: Heringen, bedgleichen Boll, neuen fchotti, 
fchen Full: Brand:, neuen Sommer Berger Bett-, neuen-großen ei neuen Frühlings Ber: 
ger: und 1833er. großen Deren fo wie diesjährigen beften Reumärffchen Seim : Honig 
eınpfehle ich bei möglichſt billigen Preifen zur geneigten Abnahme, und bemerke noch, daß ber 
Berger Frühlings⸗Heering vorzüglich den Herren Defonomen zur Speifung der Leute paffend iſt. 

Frankfurth a. d. D., den 18. Dezember 1834. 

J. 8. Grieben, Richtſtraße No. 32. 


Grabfteine und Erbbegräbniß-Platten in Marmor und Sandftein, mit fauber gehauenen In 
Tchriften, verfertige U. Schmey in Frankfurth a. d. O., Junferftraße am Markt No. 21. 
RE EBEN 
Ankündigung. Von ben Verhandlungen des Vereins zur Beförderung bed Bartenbaues in 
den Königl. Preuß. Staaten ift erſchienen die 2ifte Lieferung, gr. 4. in farbigem Umfcylage ge: 
beftet, mit 2 Abbildungen, im Gelbftverlage des Vereins. Preis 2 Rihle., zu haben durch die 
Nikolaifche Buchhandlung, und durch ben Sekretair bes Vereins, Rriegsrarh Heinich in Berlin. 
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Konigl. Preuſs. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— MW. 5. — 


Ausgegebin den 31ſten Dezembec 1834. 
Gefetzſammlung für die Königl. Preuß. Staatte r0 1834. 
No. 24. enthält (Mo. 1565, Alerhöchfte Kabinetsordre —— —* 1534., bes 
treffend die Anmenbbarkeit der Votſchriften vom Sten 

Auguft 1832. und 2öften Dezember 1833. in ber Provinz 


Sachſen. 
(No. 1566.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 31ſten Oktober 1834., 
durch welche des Königs Majeſtät der Stadt Schwerin 
‚im Großherzogthum Poſen, die Städte Drbnung vom 
17ten März 1831. zu verleihen geruht haben. 
(No. 1567.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom 6ten November 1834., 
über bie Vidimation der Urkunden und bie Abzweigung 
ber Schuldbdokumente. \ 
(Mo. 1568.) Allerhöchſte Kabinetsorbre vom bten Novgmber 1534., 
betreffend das Verfahren bei Auf: und —* letztwilli⸗ 
— Verordnungen im Großberzogthume Pofen. 
(Mo. 1569.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom ovember 1834., 
durch welche des Könige ——— ber Stabt Krotoſchin 
im Großherzogthum Polen bie Stäbte Ordnung vom 
1Tten März 1831. zu verleihen geruht haben. WE 
(No. 1570.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom Iten Dezember: 1834., 
wegen bed Gerichtsftanbes ber auf unbeflimmte Zeit be: 
urlaubten Unteroffiziere und Soldaten bes ſtehenden Hee: 
res in Kriminal und Injurien⸗-Sachen. 


Verordnung der Konıgl. Regierung zu Frankfurth a. d. O 


fe | —— 

In Ruͤckſicht der in Ihrem Varchte vom Gten v. Mts entwickelten Gründe, No. 130 

will Ich die durch Meine Ordre vom 29ſten April 1829. den Stadtgemeinen ertheilte ib: Ust. 072. 

Erlaubniß zur Einführung einer Hundefteuer an auf diejenigen Communen, pre — 
— nicht 
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nicht zum Stande der Städte gehören, ausdehnen. Zugleich beftimme Ich, dag 
die nach $. 4. und 8. jener Ordre den Megierungen beigelegte Entſcheidung und Be⸗ 
ftätigung, in Bezug auf die Landgemeinen den Landräthen zuftchen und obliegen fol. 
Ich überlaffe Ihnen, dieſe Beſtimmung durch die Amtsblaͤtter bekannt zu machen 
und das Weitere zu verfuͤgen. 

Berlin, den 18ten Oktober 1834. | 

Sr Friedrich Wilhelm. 
An den Staatsminifter des Innern und 
der Polizei v. Rochow. 

Vorſtehende Allerhoͤchſte Cabinetsordre wird hierdurch zur — Kannt- 
nt gebracht. Die König. Käbinetgordee vom. 2Iften April 1829. ift unterm 
27 ſten Mai deffelben Jahres in‘ unferm — 1829. Seite 209. befannt 
gemacht worden. — 

Frankfurth a. d. O, den 2 Aſten Degember 1834. 


"&Siherheits- Poli; 3* 

Der Fuhrmann Wilhelm Ferdinand Meyer von hier, r iu hoͤchſt geſahtlicher 
und bereits mehrmals beſtrafter Dieb, hat geſtern Ncchmittag einen gewaltſamen 
Diebſtahl veruͤbt, dabei 4 unten näher beſchriebene filberne Taſchenuhren entwendet, 
und iſt dann mit zwei ihm zugehörigen Pferden — ſchwarzbraunen Fuͤchſen, mit 
Bleſſe und weißen Füßen — flüchtig geworden. Wir erfuchen daher ergebenſt, in 
im Betrefungsfalle zu verhaften umd ficher hierher traneportiren zu laſſen. 

UBER ad. D., den 2Sften Dezember 1834. 

— Der Magifrae. 
Signalement. 

Ders. Mer iſt 26 Jahr alt/ Fuß 2 Z00 groß, hat braune⸗ Haar, breite 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, lange ſpitze Naſe, gemöhnli- 
ben Mund, defekte Zähne, wenig Bart, rundes Kinn, ovale Gefihrebildung, ge 
funde Gefichtsfarbe, ift mittler Statur, hält den Mund gewöhnlich offen und hat 
Leberflecke und Sommerfproffen im Geficht. 

Bekleidet ift er mit einem graublauen Mantel, blautuchenen Hofen in den Stiw 
feln, manchefterner mr. und einer grünen Tuchmuͤtze mit Klappen und Pelzbefag. 

Beſchreibung der Uhren. 

1) Eine zweigehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr mit Schildkroͤtſchaale, emallirtem Zif⸗ 
ferblatt mit deutſchen Zahlen, worauf der Mame Brosfa a Berlin, mit Da— 
tumjeiger; 

2) —— flache eingehaͤuſige Uhr mit emaillirtem Zifferblatt und deutſchen 


3) eine etivas Kleinere ſtarke filberne Zafhennfr mic fülberner Glocke und Wedir; 

4) einedergleichen eingehäufige mit einem Deckel, worin ein Pleines Glas mir einer 

Feder zum Aufdruͤcken und 2 Reihen deutſcher Zahlen auf emaillirtem Zifferblatt. 
— — ——— rem 1 


Oeffentlicher Anzeiger 
als. Beilage zum Amtöblat M. 53 


Branffurth a. d. D., den 3 iſten Dezember 1834. 











Moertiffement. Zum öffentlichen Verkauf der zu ber Kammerrath Lembkefhen Familien-Stif. 
tung gehörigen, im Landsberger Kreife belegenen Erbzinsgüter Balz und Kleinheide nebft Zus 
bebör, welche auf 25352 Rthir. 26 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgefchäge find, ift ein Bietungetermin 
auf „ben 4. Mai 1825. Vormittags 10 Uhr vor dem ernannten Deputirten Referendarius 
v. Malzahn J. auf dem biefigen Oberlandesgericht angefegt, zu welchem zablungsfähige Rauflus 
ftige unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Tare, Die Raufdedingungen und der 
neuefie Hypothekenſchein in hiefiger Regiftratur einzufehenfind, und daß der Meiftbietende, falls 
nicht gefegliche Umftinde eine Ausnahme zuläffig machen, den Zufchlag zu ertvarten hat. Zus 

feich werden die ihrem Aufenthalte nad) unbefannten Kinder des Amtmanng Lembke zu dieſem 
Zermin bierburch vergeladen. Sranffurth a. d. D., den 14. October 1834. 

Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht. 


Avertiffement. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf bes im Sternbergfchen Kreife be- 
legenen, dem Dekonomen Heggenberger gehörigen Heidevorwerks bei Reppen nebft dem in Erb- 
pacht ausgerhanen Scheibebufche, welches auf 3359 Rthlr. 7 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgefchägt 
und wofür bisher 2150 Rthlr. geboten worden, an ben Meiftbietenden, ift ein neuer Termin auf 
„den 4. Februar 1835. Vormittags 10 Uhr” vor dem Aſſeſſor Borfche angefegt worden, welches 
mir —— mit dem Bemerken bekannt machen, daß die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein 
und die Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 
Frankfurth a. d. O., den 9. Dezember. 1834. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


SubhaſtationsPatent. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Eigenthümers Gottlieb Hoff: 
mann gehoörige, zu Plonig No. 39. belegene, im Hypothekenbuch pag. 303. verzeichnete Koloni⸗ 
ſten⸗Loos von 25 Morgen, auf 1436 Rihlr. ab ine foll in nothwendiger Subhaftation vers 

‚kauft werden. Der Bietungstermin ift in —— ichts⸗Lokal auf „den 2. Februar 1835. 
Vormittags 10 Uhr" vor dem Heren Affeffor Meyer angelegt. Die Tare und ber neuefte Hypo⸗ 
thekenfchein find in unferer Regiftratur einzuſehen und follen bie Raufbebingungen im Termine 
befannt gemacht werden. Landsberg a. d. W. ben 18. October 1834. " 

Känigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationd: Patent. Die dem Zimmermann Martin Jahrmark zugehörige, zu Ortwi 
beleaene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. 76. verzeichnete, ec 290 Rthlr. gerichtlich 
abgeichägte Büdnerftele fol im Wege ber nothwendigen Subhaftation im Termine „den Iten 
März 1835. Vormittags 11 Uhr‘ durch ben Deputirten, Herrn fand» und Stadtgerichtd: Direktor 
Schulze im Gute felbf öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare, ber neuefte Hypothe⸗ 
Benfchein, und die beiondern Kaufbebingungen fünnen töglih in unferer Regiftratur in ben Vor: 
mittagsſtunden eingefehen werben. Wriezen a. b. D., ben 12. November 1834. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 
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Subhaſtations Patent. Der in der Stadt Cottbus belegene und sub No. 1. bed Hypotheken⸗ 
Buchs verzeichnete Brodſcharren, ober bie Gerechtigkeit, Brod und Semmel darauf feil zu halten, 
welcher dem Bäder Karl Ernſt Neumann gehört und auf 300 Rthlr. abgeſchätzt worden, iſt zur 
nothwendigen Subhaftatien geftelt und der Bietungstermin auf „den 14. Februar 1835. Wormit, 
tags 10 Uhr" vor bem Deputirten Herrn Oberlan — — v. Schönfeldt im Königl 
Land⸗ und Stadtgerichte hierſelbſt oe worden. Die Tare und der neuefle Hypothekenſchein 
liegen in unferer Regiſtratur zur Einficht bereit, und fteht es einem Jeden frei, die Erinnerungen 
gegen bie Tare bis 4 Wochen vor deu Termine bei und anzuzeigen. Die Verfaufsbedingungen 
werden im Termine entworfen werben. Cottbus, ben 14. October 1834. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. 


j Eubhaftatious: Patent. Folgende, dem Baner Matthes Dubian gehörigen Grundſtücke: 
4) das im Dorfe Dahlig belegene und sub No. 6. des Hypothekenbuchs von dieſem Dorfe ver. 
zeichnete Bauergut , fo wie 2) bie bei diefem Bauergute als Pertinenz verzeichnete, aber auch im 
Hypothekenbuche der Epreewalbswiefen Vol. VI. Pag. 541. No. 234. für fich eingetragene, im 
Burgfchen Spreewalde belegene Wieſe Litt. A. No. 430., von 3 Morgen 146 DRuthen, welde 
Grundftüche auf 850 Rthlr. abgefhägt, find zur nothwendigen Subhaftation geftelt, und ee iſt 
der Bietungstermin auf „ben 14. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr vor bem Deputirten, Herrn 
Laudgerichtsrach Merg, im Königl. Land» und GStadtgericht hierfelbft angefegt worden. Die 
Taxe und ber neufte Hypothefenfchein Liegen in unferer EN jur Einficht bereit, und ficht 
es einem Jeden frei, die Erinnerungen gegen die Tare bis 4 Wochen vor dem Termine bei und an 
zugeigen. Die Verkaufs Bedingungen werden im Termine entworfen werden. 

Cottbus, den 14. Oftober 1534. 
Königl. Preuß. Fand» und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Es foll derMebiliar-Nachlaß des hier verſtorbenen Schuhmachermeiſters 
Earl Ludwig Probft, beſtehend in Glas, Zinn, Kupfer, Betten, Leinenzeug, Hauggeräth, Altis 
bungsftücten, Wagen und Gefchirr, Vieh und Getreide öffentlich meiftbierend in termino „den 
6. Januar 1835. Vormittags 8 Uhr! im Sterbehaufe gegen baare Bezahlung in Courant ver- 
kauft werden. Arnswalde, den 5. Dezember 1834. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt» Gericht. 


Bekanntmachung. Es foll im Wege ber nothwendigen Subhafation der ber vermittweten 
Thorſchreiber Fröhnert gehörige, im Hypothekenbuche Vol. IH. No. 76. Fol. 901. verzeichnete, 
auf 30 Rthlr. 18 Ser. 4 Pf. tarirte hiefige Garten in dem dazu auf „ben 7. Februar 1835. Vor: 
mittags 11 Uhr!’ angefegten peremtorifchen Bietungstermine verfauft werben, wozu Raufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, baß die Tare und der. neuefte Hypothekenfchein an ber Gr- 
sichtöftelle eingefehen werben können und die Kaufbedingungen im Termine befannt gemacht 
werben follen. Reppen, den 20. October 1834. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Subhaftationg:Patent. Das in der großen Richtftraße am Marfte hierfelbft belegene, im 
Se Abrabas Vol. I. Ro. 28. Fol. 115. verzeichnete brauberechtigte, dem Kaufmann 
ofeph Abraham gehörige und gerichtlich auf 812 Rthlr. 24 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Wohnhaus 
nebft Pertinenzien, fol im Wege der nothwendigen Eubhaftation öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden, welches Kanfluftigen mit bem Bemerken befannt gemacht wird, daß ber Lizita⸗ 
tions: Termin auf „den 11. Februar £. J. Vormittags 10 Uhr” in der Gerichtsftube hieſelbſt ange» 
fegt worden und inunferer Regiftratur die Tare und derneuefte Hypothekenſchein zu jeder Zeit ein 

gefehen werben fönnen. Berlinchen, den 26. October 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
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Subhaſtations⸗Patent. Die dem Zimmergeſellen Chriſtian Wegen ehörige zu Kieni 
belegene, im betreffenden Hypothekenbuche sub No. OB. verzeichnete, —A € Eurs j 
gerichtlich abgefchägte — fol im Wege der nothwendigen Subhaftation im Termine 
den. 9. Februar 1835. Vormittags 11 Uhr durch ben Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Direftor Schulge Im Grundftücke felbft öffentlich meiftbietenb verkauft werben. Die Tage, ber 
neuefte Hypothekenſchein, und die befondern ei beige rg fönnen täglich in unferer Re 
giftratur. in den Vormittagsſtunden eingefehen werben. Die ihrem Aufenthalte nad) unbekannte 
unverehelichte Marie Wegener. aus Kienit, für welche auf dem Grundſtücke aus dem Vertrage 
vom 15. Dezember 1830. eine Leibrente eingetragen fteht, wird zu bem obigen Termine hiermit. 
vorgelaben. » Wriezen a. b. D., ben 15. Dftober 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. Das den minorennen Kindern bes verftorbenen Lieutenants Henning: 
zugebörige Grundſtück No. 3. in Gr.:Rifhom bei Pyrig, beftehend in dem Gehöfte bes ehemali» 
u Freifchulgenguts, in einem Wohnhaufe, zwei Gärten, 3 Wurthen und einer Wiefe, abges 
— auf 2600 Rthir., fol in einer freiwilligen Subhaſtation öffentlich an ben Meiſtbietenden 
verfauft werben. Es iſt hiergu der Bietungstermin auf „ben 13. Februar k. J. Vormittags um 
11 Uhr" vor dem Kreis-Juſtizrath Lympius in Gr.-Rifchow angefegt worden, "zu welchem 
Kaufliebhaber eingeladen werden. Die Tare des Grundſtücks, die Kaufbebingungen und ber: 
neuefte Hppothekenfchein können zu jeder Zeit in unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Pprig, ben 16, October 1834. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht: 


Avertiffement.. Der zum öffentlichen Verkauf der Johann — Kräuterſchen Koloni⸗ 
ſtenſtelle zu Neu⸗Tornow am 9. d. M. anſtehende Termin ift auf „ben 16. Februar 1835. Vor⸗ 
mittags. 11 Uhr“ im Gute ſelbſt, verlegt worden. Zehben, ben 8: Dezember 1834. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


Subhaftationd: Patent: Das dem Matthias Roske gehörige, zu Nieder-Alvengleben bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuch sub No. 1. verzeichnete Koloniftengrundftüch, auf 515 Rthlr. 21 Sgr. 
3 pdf. abaefhäßrt, fol wegen nicht besahlter Kaufgelder in nothwendiger Subhaftation anders 
weitig verkauft werben. Der Bietungstermin ift in unferm Gerichts + Lofal auf „ben 28. März 
1835. Vormittags 10 Uhr”! vor dem Herrn Juſtizrath Sönberop angefegt. Die Tape, der neueſte 
Hppothekenfchein und bie Kaufbedingung find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 12. Dezember 1834. 

» Königl.. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Süubhaftations- Patent. Das Hiefelbft in. der Richtftraße Belegene, im Hypothekenbuche des 
unterzeichneten Gerichts Vol. U. sub No. 121. verzeichnete, dein Bückermeifter Johann Wilhelm: 
Zögel zugehörige Wohnhaus nebſt dazu gehörigen Pertinenzien, als einem dahinter belegenen 
Stalle, einer vor dem Eüftriner Thore belegenen Scheune, einer‘ bei Kerftenbrügge belegenen 
Wieſe, einem am Mühlenfließ vor dem Soldiner Thore belegenen Garten und einer. Landkavel, 
inggefammt auf 634 Rthlr. 16 fer. tarirt, fol Schuldenhalber in dem auf „ben 12ten Februar 
1835. in der. biefigen Gerichtgftube anberaumten peremtoriſchen Bietungstermine Öffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werben, wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen. werden. Die 
Taxe und der neuefte Hypothekenſchein können täglich in- ber. hieſtgen Gerichts -Regiftratur ein, 
geſehen werden, auch bängt-erftere am biefiger Gerichtsftelle aus. Die Verfaufsbedingungen: 
werden. im. Lizitations Zermin.regulirt werden... Neubamm, ben 27ften Oftober 1834. _ 

Königl. Preuß. Stabtgericht, 
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Avertiſſement. Die .. Döringfche Subhakation if Bon den Inter⸗gegten jurüdge: 
nommen, weshalb ber nach unferer Bekanntmachung vom 14. November c. auf ben 4.März 1335. 
angefegte Verfaufstermin wegfällt. MWölbenberg, dem 19. Dezember 1334. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf des, ber verehel. Bauer Ara: 
mer, Marie Elifabeth gebornen * rg me im Dorfe Kieſelwitz sub No. 11. belegenen 
und auf 711 Rthir. 21 Gyr. 8Pf. abgefchägten, fogenannten Sobbelſchen —— ſteht ein 
Termin auf „den 3. März. J. Borm.11 Uhr" in unſermGerichts · Lokale an, welches Kaufluſtigen mit 
dem Bemerten bekannt gemacht wird, daß bie Taxe und der neueſte Hypothekenſchein in unferer 

Regiſtratur eingeſehen werben können. Fürſitenberg, den 17. November 1834. 
Königl: Preuß. Gerichts, Kommiffton. 


Hekanntmachung. Die ber verehelichten Gärtner Johanne Ehriftiane gebornen Schneiber 
ehörige Halb: Bauernahrung, sub No. 15. zu Berthelsdorf bei Gaſſen, welche gerichtlich auf 1431 
Mehlr. 20 fgr. 5 pf. abgefchägt worden, ift Schuldenhalber zur nothwendigen Subhaftation geſtellt 
und fteht der Bietungstermin auf „ben 11ten März 1835. früh 10 Uhr! an Gerichtsftele in 
Berthelsdorf an, wozu Kaufluftige hiemit eingeladen werben. Die Tare und ber neueſte Hypo⸗ 
thefenfchein können täglich in ber Regiftratur des Unterzeichneten eingefehen werben. 
Eorau, den Zöften November 1834. 
Das Patrimonial + Gericht von Berthelsdorf. Frühbuß. 


Subhaſtations- Patent. Die den Schuhmacher Friedrich Heinrich Nüffe gehdrige, im 
Dorfe Liegen bei Seelow belegene, mit dem dazu gehörigen Garten und 3 Morgen Ader, 
auf 135 Thaler abgefhägte Büdnerftelle foll in termino licitationis, den zoften Februar F. 5. 
Vormittags zo Uhr auf dem Amte Liegen, öffentlich verfauft werden, wozu Kaufluftige, welche 
die Tare und den neuchten Hypothekenſchein täglich hier einjehen können, eingeladen werden, 

Sranffurth a. d. D., den erften Dftober es | 

Parrimonialgericht über Liegen. 


Subhaſtations Patent. Das MWehligfche Koloniftengut von 15 Magdeburger Morgen mit 
Gebäuden, zu Eoeceji, Neuwalbeſchen Antbeils No. 2. B. auf 1170 Rthir. 26 Sgr. 4 Pf. tarirt, 
fol in nothwendiger Subhaftation am „16. März 1835. Vormittags 10 Uhr" an Gerichtsftelle 
zu Neumalde an den Meiftbietenden verkauft werden. Dies wird ben Intereffenten und Kauf: 
Iuftigen mit bem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß man bie Tare, den Hypothekenſchein 
und die —— in unſerer en einfehen kann. . 

Landsberg a. d.W., den 1. Dezember 1834. 

Kostifches Patrimonial-Gericht ber Neuwalbeſchen Güter. 


Avertiffement. Die Subhaftation des Gottlieb Rätſchſchen Koffäthenguts No. 12. zu Bott 
ſchow ift wieder aufgehoben, was hierburch befannt gemacht wird. 
Zielenzig, ben 18. Dezember 1834. 
Patrimonial» Gericht Bottſchow. 


Avertiffement. Die ben Buchholzfchen Eheleuten gehörige, zu Seegenfelbe biefigen Kreiſes 
belegene Krugnahrung, zu welcher 43 Magdeburger Morgen, 129 DRuthen Acker ——— ſoll, 
auf 712 Rthlr. 15 Sgr. abgeſchätzt, in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Bie 
tungstermin iſt in der Gerichts Stube zu Geegenfelde auf „den 6. März 1335. Vormittags 
10 Uhr angefegt. Die Tape ift in unferer Regiftratur einzufebhen. 
riebeberg, ben 25. November 1834. 
- Das Patrimontal» Gericht über Seegenfelde. 
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Subhaſtations⸗Patent. Das Wehlitzſche Koloniſteugut von 15 —* Morgen 
mit Gebäuden und Inventarium zu Cocceji, Neuwalbeſchen Antheils, No. 2. A. auf 1332 Rthlr. 
35 Sgr. 10 Pf. taxirt, fol in nothwendiger Subhaſtation am „16. März 1835. Vormittags 10 
Uhr" an Gerichtsftelle zu Neuwalde, an den Meiftbietenden verfauft werben. Dies wird ben 
Antereffenten uud Kaufluftigen mit bem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß man die Taxe, 
den Hupothefenfchein und bie Kaufdbebingungen in unferer Regiftratur einfeßen fann, 
Laudsberg a. d. W., ben 1. Degember 13.34. 
Koskiſches Patrimonial« Gericht der Neuwaldeſchen Güter. 


Avertiffement. Die zu Seeborff, Eroffenfchen Kreifes belegene ung bed Gott 
fried Kramke, welche nach ber gerichtlich wi: Severin Tare auf 142 Rıhir. 8 Sgr. 4 Pf. ab» 
geſchätzt iſt, fol Schuldenhalber an ben Meiftbietenden verkauft werben. Hierzu ift ein peremtos 
rifcher Dietungstermin auf „den 13. Februar k. J. früh 9 Uhr! aufber Gerihtsftube zu Seeborff 
anberaumt worden, woju befigfäbige Kaufluſtige eingeladen w . Die Tare kann im hie 
figen Gefchäftslofale des — Gerichts eingeſehen werden. ae 

Eroffen, den 2. Oktober 1934. h 
Das Patrimonial» Gericht Sesborff. - 


Avertiſſement. Die zu Merzborff Eroffenfchen Kreifes belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 33. ct Fol. 195. verzeichnete, den Geſchwiſtern Kroll zugehörige Gärtner. Nahrung, tarirt 
zu 283 Rthlr., foll <peilungshalber verfauft werden. Hierzu iſt ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
Termin auf „den 14. Februar E. 5. ftüh 9 Uhr auf hiefiger Gerichteftube anberaumt worben, 
wozu befigfähige Kaufluftige eingeladen werden. Die Tare kann im biefigen Gefchäftd: Lokal 
eingefehen werben.  Eroffen, den 20. Dftober 1834. E 
Das Patrimonials Gericht Merzborff. : 


Bekanntmachung. Montag den 19. Januar 1835. —— 11 Uhr follen zu Rathhauſe 
hleſelbſt: 1) die Plettborke, 2) die Ktummhölzer von 18 Schock Eichen, melche in bem an ber 
—— Meile von ber Stadt gelegenen Beerenbuſche ſtehen, öffentlich meiſtbietend zum refp. 
Pletten und Aushauen auf Koften bed Plus-Licitanten verfteigert werben. Die Gebote ad 1. 
werden auf bie Klafter, die ad. 2..auf ben Kubikfuß gerichtet, und Kaufluftige zum Termine mit 
bem Bemerken eingeladen, daß bie biefigen Eichen, ſowohl in Borke als Holz, vortheilhaft be» 
kannt find. - Die übrigen Bedingungen werben im Termine vorgelegt. | 
Bürftenwalbe, den 18, Dezember 1834. 
Der Magiftrat. 


Befanntmachung. Der hiefige Stadtkeller nebft Zubehör fol vom 1. Juli 1835. auf 6 Jahr 
verpachtet werden, und werben bahen Wachtluftige hierdurch mit bem Bemerken, daß die Bebims 
gungen in unferer Regiftraturgur Einficht bereit liegen, auf „den 16. Februar Vormittags 11 Uhr‘ 
wo der Bietungstermin auf unferm Rathhaufe abgehalten werben fol, zur Abgabe ihrer Gebote 

‚eingeladen. Guben, den 24. Dejeinber 1834. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. In Folge Verfügung der Königl. Negterung follen die Reparaturen beg 
Schul. und Küfterhaufes zu Wilkersdorf, bei freiem Bauholz und freier Anfuhre ber Baumate- 
rialien auf 112 Rihlr. 15 Sgr. 9 Pf. veranfchlagt, dem Minbdeftfordernden zur Ausführung 
Üiberlaffen werben. Wir haben hierzu einen Lizitationstermin auf „ben 5. Januar £.$. Vor⸗ 
——* 9 Uhr!“ dam hieſigen Geſchäftslokale anberaumt, Nr welchem qualificirte Baumeifter mie 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Anfchläge t — bes Vormittags in unferer Res 
giftratur eingefehen werden können.  Quartfchen, ben 22. Dezember 1834. 

Königl. Domainen: Amt. 
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Bekanntmachung. Es ſoll ben 12. Januar in bet Revierberwaltung Grünhaus, Forſt⸗ 
belauf Zollhaus, nachſtehendes Hol, als: im Jagen 49., 209 Klaftern Eiefern Echeitholz; im 
Sagen 42., 400 Klaftern dt Echeit:, 22 Klaftern fichten Scheit- und 5 Klaftern ders 
gleichen Aſthol, im Hagen 39., 32 Klaftern fichten Scheit: und 14 Klaftern dergleichen Aftbol;, 
im Jagen 62., 32 Klaftern kiefern Scheitholz, im Jagen 78., 65 Klaftern kiefern Scheitholz, im 
Sagen 79, 985 Klafterfiefern Scheithol; und im Sagen 40., 6355 Klafter kiefern Scheie , 123 
Klaftern dergleichen Aft:, 165 Klafter fihten Scheit- und 11 Klaftern dergleichen Aſtholz, in dem 
Lokal auf der Grünhäuſer Pechhütte im Wege ber Pisitation öffentlich au den Meiftbierenden gegen 
and baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebachten Tage auf Ort und Erelle 

ormittags um 10 Uhr hiermit eingelaben werben. Grünhaus, den 20. Dezember 1534. 
Der DOberförfter Richter. 


Glas. Auktion. Am 19. Januar f. J Vormittags 10 Uhr follen auf der Glashütte zu 
Griefel im Eroffenfchen Kreife 209 Hüttenhundert Wein» und Bierflafchen öffentlih an den 
Meiftbietenben gegen baare Zahlung verkauft werben. Croſſen, ben 20. Dezember 1534. 

Der Landgerichtd: Sekretair Weizmanın. 


"Die Fiſcherei in dem zu Groß⸗Rietz gehörenden, in der Königl. Neubrückſchen Forft dicht 
an ber Spree belegenen See foll zu Marien des nächften Jahres oder gleich auf mebrere Jahre 
verpachtet werden. Dualificirte Pächter erhalten nähere Auskunft von dem Wirthfchafts: Inſpec⸗ 
*3 EA Steinbach zu Groß⸗Rietz bei Beeskow, und können mit biefem bie vorläufige Panttation 

ießen. 


Zu Erlernung ber Material: Waaren» Handlung findet ein wohlgebildeter, mit hinreichen⸗ 
den Säultenntniften verfehener junger Menſch a, bei 
eyling & Comp. in Cottbus. 


Ein Gärtner, den guteZeugniffe empfehlen und ber keine Kinder hat, kann fofort zur Abtwartung 
eines Kleinen Gartens in Sranffurth a. b. D. mg werben. Derfelbe findet Feie Wohnung 
und ein angemeffenes Lohn. Wo? fagt die Königl Hofbuch druckerel. 


(Offene Stelle für einen Buchhalter.) 

.  Auf:einer bedeutenden Papier-Fabrik wird ein thätiger und solider Mann gesucht, 
welcher der Correspondence und Buchführu vorzostehen im Stande ist, auch die ge-. 
nügendsten Zeugnisse über seine Zuverlässigkeit beizubringen vermag. Nühere Aus- 
kunft ertheilt aufiportofreie Er . 

J. F.L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47. 
- + (Offene Stellen.) 2 Brennerei - Verwalter, 
können sofort auf bedeutenden Gütern recht vortheilhafte Stellen mit 300 bis 4N0 Rthir. 


Gehalt, ausserdem noch Tantieme, freie Wohnung. Station oder Deputat erhalten durch 
3. F. L. Grunenthal in Berlin, Zimmerstrasse No. 47; 


Berfchiebene Sorten gute Schlefifche und Polnifche reele Wollen lagern bei mir zu billigen 
Preifen. Frankfurth a. d. O., ben 29. Dezember 1834. ‚ Simon Menbheim. 


Ein in der Vorſtadt Zülichaug belegener Obſt⸗ und Küchengarten, nebft bequem eingetrich ⸗ 

tetem Wohnhaufe und Ader von 5 Safe Ausſaat, fo wie einer Scheune, ftcht unter billigen 

Bedingungen und ohme Einmifchung eines Dritten fogleich aus freier Hand zum Verkauf. Zap 

(ana nbige Käufer können Näheres durch die Darnmann ſche Buchhandlung in Züllichau er 
n. 





Sach-Regiſter 


Jahrgange 1834. 


Amtsblatts der Koͤnigl. Preuß. Regierung 


Strtanffurthb a. d. Oder. 





Ürgasen, Beſtimmungen darüber, was beobachtet werben fol, wenn Übergangsabgabes 

pflicheige Gegenftände nach anderen Zollvereingftaaten, oder durch foldhe, nach dem Aus⸗ 
lande geben, ober aber aus denfelben bezogen werben. 

Acten, Belliminungen wegen Einfendung der Gelder für verkaufte alte Akten. 91. 
Wie die an das Geheimes Dber» Tribunal einzureichenden Acten bezeichnet werben follen. 
151. Inden zum Spruche einzureichenden Unterſuchungs⸗Acten ſoll bemerft fein, ob ber 
jugezogene Kriminal:Protofolführer als folder qualifiziert und vereldigt if. 357. 

YAemter, vor jeder Anftelung eines Judividuums, melches die Univerfitdt erfi nach Oſtern 
1827. verlaffen hat, in ein geiftliches oder Lehramt, fol mit der Koͤnigl. Minifterlals Roms 
miffton darüber Kücfpracdhe genommen werden, um Gemißhelt barüber zu erlangen, 06 
er nicht zu den Studirenden gehört hat, denen wegen Thellnahme an verbrecherifhhen Vers 
bindungen bie Verwaltung eines oͤffentlichen Amts nicht Übertragen werden darf. 238. 310, 

Aerzte, approbirte und ſich niedergelaffene: Demlitz. 159. Kiehl und Kretſchmar. 166. 
Kohn. 398. Ephraimfohn, 400. Geftorbene: Schröer. 159. Knoll. 166. 

Agende, Allerhoͤchſter Erlaß, die er ed und Union betreffend. 157. 

Alter, wo die Geſuche der evangelifchen Prebigtamts; Kandidaten um Dispenfatlon vom 
canonifchen Alter einzureichen find. 264. 

Amtsblaͤtt, Druckfertigkelt des — — zn pro 1833. 21. Ankundigung 

des Sach⸗Regiſters zu demſelben pro 1884. 

Amtsräthe, ernanate: 

Aufäffigmahung, deren Einfluß auf die Wilitatrverpflichtung. S. Mlilitalrderpflichtung. 
nftellung, in geiftliche oder Lehrämter. &. Aemter. 
po ’ Belt — 52. 57. 74. 82. 118. 159. 32. Welche Apotheken übernommen 

aben. 

4 : pellation, bie Parthelen follen vom Richter darüber vernommen werben, ob in appel 
latorio die Sache in gewöhnlichen oder mündlichen Verfahren entſchleden werben foll. 56, 
Das bei der Appellation zu beobachtende Verfahren. 135. 


Arzael 


Arzneitare, Veränderungen derfelben pro 1834. 117. 

Artefte, über Schugblatterns Impfung, follen von den Vorftehern ber öffentlichen Schuls, 
Erziehungs; und Waifenhaus s Anftalten ſogleich zırückgegeben werden. 144. Aufhebung 
ber Beftimmung wegen Erthellung von PferdeverfauffsNtteften. 321. 

Ausländer, Belllmmung wegen Verleihung von Sübalternenpoften bei ber Juſtizverwal⸗ 
tung an Ausländer. 

| B. 

Häder, S. Mineralquellen. 

Bäume, Verpflichtung der Beſitzer, dad Abraupen berfelben zu beſorgen. 89. 

— und Injurienſachen, wer ſolche bei dem Koͤnigl. Oberlandesgericht bearbel⸗ 
tet. 

Baucondukteure, wann und im toelcher Form fie die Aufenthalts⸗ und Geſchaͤfts, Nach⸗ 
weiſungen einreichen ſollen. 105. 
auinfpectoren, ernannte. 30. 
aumfrevel, begangene. 45. 

Beamte, angeftellte, verfegte, entlaffene, verftorbene: bei dem Koͤnlgl. Dberlandesgericht: 
10. 67. 136. 257. 399. Dem Mebiginalcolleglo der Provinz Brantenburg: 246. 

‚393. Der Königl. Regierung: 67. 224. 415. Dem Eonfiltorio und Scyulcollegio der 
Provinz Brandenbura: 152. Der Königl. Intendanturen: 119. Den Land⸗, Stadt: umd 
Hofgerichten zu Erofien: 10. 137. Berlin. 10. Landsberg. 10. 136. 137. 399, Dep» 
pen. 136. Sürftenwalde, 136. Wrietzen. 136. Cottbus. 136. 137. 399, Zehden. 136. 
Sriedeberg. 136. 257. Eüftrin. 137. 257. Gorau. 257. ZFüllichau. 257, 398. Gens 
nenburg. 257. 399, Goldin. 257, Fürftenberg. 257. Beeskow. 323. Frankfurth a. 
db. D. 398, Luckau. 398. Senftenberg. 398. Sommerfeld. 399, Wittihenau. 399. 
Kirchhayn. 399. Seelow. 399, Den Gerichtsämtern zu Fürftenberg. 10, Lieberofe. 10. 
Auftizämtern. 399. Dem Inquifitorlate zu Sorau: 136. 137. 257. Yufttzfonmitfarien : 
10. 184. 200. 257. 152. 349. Motarien. 83. 200. 215. 178. Im Forſtfache. 57. 135. 
215. 225. 240. 246. 247. 410. 411. 

Beiträge, milde, für die Abgebrannten zu Wellmitz. 161. Zu Fürftenderg. 335. Zu Tuͤtz. 
371. Gteinau, 377. Goldapp. 385. 

Belobungen, wegen Auszeichnung bei Feuerdgefabren. 4. 91. 199, 215. 259. 279. 290. 
324. 358. 3%6. Lebensrettungen bei Wafferdgefahren. 4. 57. 74. 175. 190, 341. 359. 
404. Wegcbefferungen und Baumpflanzungen. 59. 196, Lebensrettungen bei Feuersge⸗ 
fahren. 257, Eifer und Muth bei Verfolgung und Verhaftung von Verbrechern. 258. 

Denennungen, ber Forftreviere Pprehne und Staffelde. 52. 

Befhälung, Statloneorte für die Hefchäler aus dent Brandenburgifchen Landgeftüt. 62. 

- 106. Desgleichen für die Beichäler des Pofenfchen Landgeftüts. 63. Einftweillge Zuräds 
behaltung der Landbefhäler ded Brandenburgifchen Landgeflütd, wegen Krankheit ber 
Pferde. 66. Statlonsorte für die Beſchaͤler des Saͤchſiſchen Fandgeftüts. 69. Durch bie 
im Brandenburger Landgeſtuͤt Marftalle Lindenau bei Neufiadt an der Doffe befindlichen 
gandbefchäler Im Jahre 1833. bedeckte Stuten. 107. Termine zum Einbrennen der von 
ben Pandbefchälern des Koͤnigl. Brandenburger Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen. 222, Der 
von den Beſchaͤlern ded Königlich Preußifchen fächfifchen Landgeftütd gefanenen. 248. Der 
von dem Königl. Preuß. Poſenſchen Landgeftilt gefallenen. 324, . 

Beſitztitel, wegen Berichtigung deffelben von veräußerten Domalnenparzellen, und Loͤ⸗ 
(hung der ins Hypothekenbuch eingetragenen Domainenpräftationen. S. Hypothekenweſen. 

Beſtrafungen, wegen Brandfliftungen. 10. Meineldes. 170. 218, ſchaͤblgung von 
Alleebaͤumen. 314. end 

eböls 
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— Nachrichten über dieſelbe im Frankfurther Reglerungsbezirk im Jahre 


Bevoͤlkerungsliſten, pro 1834., deren Aufnahme und Einreihung. 376. Wann die Be⸗ 
pölferungsliften von den Juden pro 1834, eingereicht werden follen. 376. 

Bibelgefellfhaft, 22fte Nachweiſung der Gaben der ibelgefelfchaftsfaffe. 150. 16te 
Nachmelfung über die Anftaffung und Verthellung der Bibeln. 153. 

Brände, vom Iflen November 1833. big ult. April 1834. in der neumärfifchen Bandfeuerfos 
cieeät ftattgefundene. 135 In dem zum Kurs und Neumärfifchen Feucrfocietätsverbande 
im Jahre 1833. flattgefundene Brände. 205. DBom 1ften Mal bis 3iften Dftober 1834, 
im Bereich der Neumärkfchen Bandfeuerfocierät voraefommene. 402. 

Brandentfhädigungen, (Mobiliars) Ausfchreiben der Beiträge zu denfelben: für den 
Schullehrer Fritfhe zu Brand. 43. Schullehrer Barthlick zu Mauft, 49, Küfter und 
Schullehrer Manowskl zu Degnig. 72. Kantor und Schullehrer Schur zu Drtmwig. 245. 

rediger Gläfel I Sranfena. 337, Küfter und Schullehrer Goßlau zu Franfena. 337. 
hullehrer Wahle zu „guftelbufg, 356. Des DOberpfarrerd Große in Fuͤrſtenberg. 356. 
Des Predigers Gläfel, 2 

Brandgiebel, bei welchen Gebäuden fie flattfinden follen. 55. . 

DBranntwein, die Branntweinbrenner In den ehemaligen ſaͤchſiſchen Landestheilen follen fich 
bes Verkaufs des Branntweins unter einem halben Duart Preuß. enthalten. 79. 

Bücher, herausgegebene, empfohlne: 59. 74. 137. 168. 174 176. 221. 409, 425. Aus⸗ 
ländifche, deren Debit erlaubt worden if. 1. 9. 17. 66. 123. 133. 194. 204, 222, 225. 
309. 355. 361. 376. 414. 

Bürgermeifterpoflen, valanter, wozu ſich qualifizierte Subjecte melden follen. 434, 


C. 


Chaufſeen, Beſtimmungen über die Verwaltung der Kunſtſtraßen. M. 
Communalstandtagd>Commiffion für die Kriegesſchulden⸗Angelegenhelten bes erſten 
Kurmaͤrkſchen Verbandes, deren Aufloͤſung und anderweite Einfegung. 193. 


D. 


—Dampfmaſchine, Deutung des Ausdrucks Keffelgrundfläche bei der Dampfmafchine, 270, 
Domalinenrentämter, eingerichtete, zu ECorau. 247. 
Droſchken, Geftattung des undefchräntten Gebrauch derfelben mit ſchmalem Geleife. 414, 


€. 


Eheb ruch, die Gerichte follen darauf ſeben, daß Perfonen, benen bie Ehe wegen Beganges 
nen Ehebruchs verboten iſt, nicht zufammen leben. 

Ehrenzeichen, Perfonen, welche ſoiche erhalten haben. 432. 

Erfagaußpebung, mann die Aushebung der Erſatzmannſchaften durch bie Departementss 
Erſatz ⸗ Kommiſſion ftattfinden wird. 254. 290. 

Erecutionen, in Eivllfachen, gegen Perfonen, welche ſich mit der Landwirthſchaft befchäfs 
tigen, warn fie nicht vollſtreckt werden follen. 212, Bel Volftredung der Erecutionen 
fol erforderliden Falls nurdie Hülfe der Gensdarmen, nicht des Milltalrs von den Gerichs 
ten requirirt era Soße 

cuttonstoſten, f. Koſten. 
Exrecutlonskoſten, ſ. 42 gäbe 





F. 


Faͤhranſtalten, zur Sicherung ber bei Hohen⸗Wutzow ſoll Niemand die Stromſtrecke von 
eus liegen bis unterhalb der Ueberfahrt bei Hohen Wußom firomabwärtd mit gefpanns 
ten Segeln befahren. 16. 
Seftung mn zu dem in Pofen bedarf ed außer den bereits angeftellten, feiner Arbeiter 
mehr 


Seuerpoligeibezirte, deren Kommiffarlen und Stelvertreter: Im Gubener Kreife. 18. 
Zuͤlllchauer Kreife. 30. Sorauer Kreife. 73. Cpremberger Kreife. 118. Coltbuſſer 
Kreife. 135. Koͤnlgsberger Kreife. 401. ug 

Seuerfocietäten, Verwaltungsbericht der Kurmärkfifchen Generals Pandfeuer + Societätds 
Direction pro 1833, 25. Meglement über bad Ausfcheiden nice bypotbekenfreier Gebäude 
aus der Provinzlalftädte. Keuer-Socierät für die Stadt Cottbus. 50. Die Verfegung von 
Gebäuden nad) einer anderen Stelle von Seiten ter Affoclirten der Neumärkichen Kandfeuers 
Socletaͤt muß der Kreisfeuer » Directton angezeigt werden. 83. Feuerkaſſen-Ausſchreiben 
für die Kurs und Neumärkifchen Städte. 124. Desgleicpen der Beiträge zur Feuerfocierät 
für das Herzogthum Sachfen für den Dftertermin. 217. Feuerlöfhorbnung für das zu 

- einer Feuerfocietät vereinigte platte fand mehrerer Kreife des Frankfurther Kegierungsbes 
äirfs, 229, Zurücknahme der Beflimmung hinfichtlich der Herabſetzung der Verſicher ungs⸗ 
u. bei der Kur: und Neumärkfchen Feuerfocietät und ded Ausfcheibend aus derfelben. 

3: Feuerfaffengelder-Ausfchreiben für die Kurs und Neumärkifchen Städte, 343, 

AT wo Sormulare zu —— haben find. 118. 
lagsgen, welde von den Stroms und Kanalfchiffern geführt werben follen. 397. - 

Horderungen, Vorladung der unbefannten Gläubiger, welche an bie Kaffe der Iten Land⸗ 
— ——— wegen Lieferungen Anſpruͤche zu haben vermeinen. 121. 170. 197. 

. 220. 226. Wufforderung derjenigen, welche Korderungen an den Eroffener Kreld aus den 
Kriegsjahren 1873. haben, ſich zu melden. 

Forſtgerichtstage, des Juſtizamts Biegen. 6. Juſtizamts Duartfchen. 6. Gerlchtsamts 
für den Fandbezirk zu Eroffen., 1%. Yuftigamts Fehden. 2%, Gerichtsamts für den Landbe⸗ 

Irf in Guben. 20. Gerichtdamts für den Fandbezirf In Lübben. 20. Gerittdamts * 
Gerichtsamts für den Stadtbezirk zu Lübben. 32. Gerichtsamts zu Fürftenberg. 
Juſtlzamts Neuenhagen. 44. Der Forſtgerichts-Expeditlon zu Pförten. 45. Des Lands 
‚and Stadfgerichtd zu Reppen. 52. Gerichtsamts Lieberofe. 52. 53. Gerichtsamts zu 
Landsberg a. d. W. 62, Gerichtsamts zu Cottbus. 160, Gerlchtsamts zu Bredfom.2%. 
— Marienwalde, 314 Land- und Stadtgerichts Baͤrwalde. AS. Lands und 
tadtgerlchts zu Sonnenburg. 432. Zu Fuͤrſtenwalde. 433. Zielenzig. 433. 

Forſtkaſſen, wem die für das Zicherſche Nevier übertragen worden ik. 3. 17, Für bad 
Mevier Hangeldberg. 4, 44. Mevier Neubrid. 4, In ber Oberförfterel Kofenthal. 5 
Aufloͤſung der Hanptforfikaffe In Croſſen. 16. Der Spezialforfttaffe für dad Revier Rep⸗ 
pen. 17. Der Hauptforftfaffe In Sorau- 17. Wem bie Forftfaffe für das Neumuͤhler 
Rebler übertragen if. 159. Fuͤr das Limmriger Nevter. 226. Die Forfttaffe zu Triebel. 
247. Für das Marlenwalder Revier, 247. Aufhebung der Spegial-Forfifaffe In Sonnen 


urg. 2% 
Bractbriefe, bei Verfendung von Branntwein, Zuder ıc. ind Königreich Sachfen und ia 
Ddie Thüringfchen Verelnsflaaten, was auf denfelben angegeben fein muß, 113. 
Zrachtfuhrwerke, f. Fuhrwerke. 

remde ſollen angemeldet werden. 310. 

ubrleute, beren Regitimation in Balern betreffend. &, Lohnfuhrlente. 

uhrwerke, Breite der Ladung von Frachtfuhrwerken auf. den Ehauffeen. 81. — 

arts 
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G. 


6G ——— el, Maaß deſſelben in den ehemals Saͤchſiſchen Landesthellen Cottbus und Croſ⸗ 
en. 
Gebuͤ u n, — Vergunſtigung den Dolmetſcher⸗ und Kalkulaturgebuͤhren gewährt wer⸗ 


den ſoll. 

Geburtshelfer, approbirte: 44, 

Gefangne, bei krankea Gefangnen fol den Aerzten die möglichfte Käfige auf Woklfeils 
beit der rn empfohlen werden. 145. 

Geld, geſtohlnes: 77. 363. 385. Beſtimmungen über die Verpackungen bes Geldes durch 
bie Depofital» und Salarien»Raffen-Rendanten. 268, Die Gerichte follen bei Einfendung 
der Auftiondgelder für verkaufte alte Akten auch bie Auktiond» Verhandlungen einrels 


den. 311. 
®e riote, errichtete Lands und Stabfgerichte. 90, 219. Befllmmungen hinfichtlich derfels 
Defezung ber neueingerichteten. 258, 
Berite sCommiffarien, Beſtimmungen hinſichtlich derfelben zu Peig, Färftenberg, 
Neuzelle und Lieberofe. 

Geſchaͤftsüberſichten pro 1834., wann ſolche von Seiten ber Gerichte einzufenden find. 409. 

Gefege, Sammlung der die Kedtsverfaffung und Rechtspflege In der Rheinprovinz abäns 
bernuden Gefeße. 203, 

Gefinde, Beſtimmungen megen ber Behufs der Vermiethung im Gefindebienfte nach Berlin 
kommenden dorr nicht angehörigen Perfonen. 

Gemwerbeinftitut, S. Inſiltute. 

Gewerbeſcheine, verloren gegangene: dem Händler Frenzel. 83. Viehhaͤndler Palzig 
137. Handelsmann Zimmermann. 155. Händler Müller. 10% Lumpenſammler 

enmert. 191. Schmwarzviehhändler Friedrih Homis. 202, Lumpenfammier Dit 

Topfbinder Blume. 259. Handeldnann Nadkr. 359, Handelsmann Büttner. 

* — wegen Anfertigung von Gewerbsſcheinen zum Handel In den Vereins⸗ 
aaten. 3, 

Gränzbeamten, Gefeß über den Waffengebraudh berfelben. 252. 

Grundfücde, jedes Gericht und jeder Notar fol von ben vorfommenden Punktatlonen oder 
Kontraften, durch welche bie Perfon des Eigenthämers eines erimirten Grundſtuͤcks veräns 
dert wird, Unzeige machen. 357. 

N. 

Hofräthe, ernanate. 113% 

Holz, Anordnung eines Tages in der Woche zum Verkauf von Holz; im Marlenwalder Forſt⸗ 
Reblere Säle Holzuerfaufstage zu Kriefcht.. 360, 

Dolnfahren für Holzkaͤufer dürfen von Vermwaltern einer Forfitaffe nicht übernommen 

erben » 

Holzdefraudatlonen, Abfendung eines Milttalr- Kommando zur Steuerung berfelben 
im Lubiarhflieger Forſtrevlere. HG Mac Lübbenau. 73. 

Hu —— Einführung derſelben bei Kommunen, welche nicht zum Stande der Städte 
gehören. 

Hppotbefenmwefen, Regulitung beffelben in Spremberg, Terpa und Spteewltz. 
Berichtigung bes Befigtiteld von verkauften Domainen⸗Parzellen und Loͤſchung von einger 
tragenen Domalnenpräftationen. 321. 


eu 
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Jahrmarkte, mewelngerichtete: zu Krieſcht. 31. Drehnau. 159. Im Kalender irr⸗ 
thumlich angegebene, verlegte: zu Cuſtrin. 34. 315. Neuwedel. 58, Budom. 63. 
Beeskow. 74. Vietz. 75. Mothenburg. 85. kuͤbben. 101. Liebenau. 102, Korft, 
103. Senftenberg. 104, Cuͤſtrin. 115. Alt» Döbern. 121. Sommerfeld. 121. 
Hoyerswerda. 121. Meppen. 318. 332. Hoyerswerda. 319. Gternberg, 324. 
giebenau. 324, Der Verkehr auf dem Lelnwandmarkte in Alt- Damm foll nicht vor dem 
feftgefetgten Tage eröffnet werden. 169. 177, 
nfertiongdfoften, S. Koften. | 
nfinuationen, Belllmmungen wegen gerichtliher Infinuatiouen und Requifitionen aus 
den Rheinprovinzen, beutfchen Bundesſtaaten ꝛc. 

Inſtitute, wann die Anmeldung zur Aufnahme in das Koͤnlgl. Gewerbe⸗Juſtitut in Berlin 

efheben muß. 173. MWeberficht von dem Zuftande der Walfenverforgungs » Unftalt zu 
lein.Glienide. 227. 

Interimsſcheine, neumärfifche, verloren gegangene ober geſtohlne. 84. 206. 371. 417, 

Anvaliden, an wen man fid) wegen Unterflügung von Invallden aus der Schlacht von 
Belles Alliance dur) den Verein zu Frankfurt a. IM. zu wenden hat: 330. 

Snvalidenwoplthaten, neue Bewiligungen derfelben follen nur nach Maaßgabe bei 
Abganges eintreten. 194. 
uflscammiffiondrätbe, ernannte, 136. 
uftizeäthe, (geheime) ernannte. 136. ©. Kreisjuftizeärhe. 


Rammerfrebit: Kaffenfheine, beider erfolgten Zöften Verloofung berfelden gegogene 
Nummern. 149. Desgleichen bet der 26ften Verloofung. 259. 

Kandidaten des Predigtamts, für wahlfähig erflärte. 3. 82. 166. 205. 214, 240. 376. 
Des Schulamts, für wahlfähig anerkannte. 199. 407. 413. 

Karten, lithographiſche Kreidfarıen von der Provinz Brandenburg, beren Herausgabe. 
149, 393. Desgleihen vom Negierungs » Bezirke Bromberg. 195. Vom Eösliner Res 
gierungdsBezirf, 338, 

Kaffen, die Judizlal⸗ und Pupillar⸗Depoſital⸗Kaſſen folen ihre Jahres: Abfchlüffe einreichen. 
56, Verfahren bei Zahlungen auß den gerichtliden Depofitorien an die Negierungss Daupts 
Laffen. 90. Beltimmungen wegen der Salarlen.Kaffen beiden neuen Gerichten. 223, 

Kirchenviſttatkonen, bei benfelben fol darauf gefeben werden, ob die Verordnung vom 
29. März 1815., die Kriegsdenfmünze betreffend, gehörig befolgt wird. 237, 

Klaffenfteuner, Reklamationen gegen diefelbe. S. Reklamationen. 

Kollekten, (Hauss und Kirchen:) bewilligte: zum Neubau der Kirche zu Niede, Wambad. 
1. 10. Zur Erbauung eined Berhaufes für die Gemeine zu Gablon; In Boͤhmen. 2iL 
Zum Bau einer Kirche in Mafchede. 233. Zum Neubau der Fatholifchen Kirche und des 
Parrhauf:s zu Wermelskirchen. 375. Zum Retabliffement der katholiſchen Pfarrei ıc. zu 
Margareth. 408. 

Rorreftiond» Anftalten, S. StrafrAnftalten. 

Koften, Beſtimmung hinfichtlich der Verpflichtung der Seriegsreferne-Mannfchaften und ber 
Train» Soldaten zur Tragung ber Unterfuchungsfoften. 173, Wer die Repartition und 
Einziehung der den Kirchen⸗Geſellſchaften zur Faf fallenden Koften in Geparationg Ange 
—— bewirken fol. 203, Wie es hinſichtlich der Berichtigung der Inſertionskoſten 
für die gerichtlichen Bekanntmachungen wegen Eröffnung der feit länger ald 56 Jahren drs 


ponirten T h m 
Koften rich —— gehalten werden fol. 317. Wonach ſich der Unfag ber Erefutionds 
Kreis 
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Kreischtrurgenſtellen, vakante, wozu fi qualifizirte Wundaͤrzte Iſter Klaſſe melden ſol⸗ 
len. 160. 191, 359, 4. | 

sn —— gewaͤhlte und deſtaͤtigte: im Spremberger Kreife. 43, Cottbuſſer 

eiſe. 

Kreisjuſtizraͤthe, deren Anftellung und MWirffamfeit. 133. Im Lebufer und Cüftriner 
Kreife. 165. Sriebeberger Kreife. 212 Im Hoyerswerdaer, Cottbuffer, Croſſener, 
Schmwiebuffer, Kudauer, Spremberger, Kalauer und Gubener Kreife. 323. 322. 

3 en fifate, erledigte, zu welchen fich qualifiziete Subjecte melden follen. 208. 312, 


Kreisthierärgte, angeftellte. 311; 

Kriegesfhulden-Dbligationen, — — Zinscoupons zu ben Kurmärs 
fifchen Nändifchen Kriegesfhulden- Obligationen. 

Kriegesfhuldenfteuer, Reclamationen gegen dieſelbe. S. Reclamatlonen. 

Runftfiraßen, f. Ehauffeen. 

Kupferftiche, welche herausgegeben werben. 33. 


8. 


Landarmenhäufer, Generalüberſicht don der Verwaltung deſſelben zu Landsberg a. d. W. 
S. Außerordentliche Beilage zu No. 30. des Amtsblattes. Weber die Verwaltung des 
Kurmärkfhen Fandarmenwefeng für bad Jahr 1833. S. Außerordentliche Beilage zu No. 
48, des Amtsblatts. 

Landes verwelſungen, des Bergmanns linger. 109. 

Landtage, Zufammentritt des Provinzlal;Landtan® ber Marf Brandenburg und bes Marks 
graftbums Niederlaufis. S. Auferordentlihe Beilage zum Anıtsblart No.2 Mer alg 
Vorfigender auf den Kommunal: Landtagen ber Kurs und Neumarf gewählte worden iſt. 
3. Mer zum Vorfigenden auf dem Kommunalstandtage der Niederlaufig gewählt wor⸗ 
ben Ift. 327. Wann die KommunalsLandtage der Kurs und Neumark eröffnet werden. 343. 

Landwehrleute, verurrhellte, folen, wenn fie krank find, vor ihrer gänzlihen Herftels 
lung an die Straffectionen nicht abgeführt werden. 73. 

Landmwehrübungen, Verfahren gegen bie ſich den großen Landwehrübungen elgenmächtig 
entziehendben Wehrmänner. | 

fehranftalten, ©. Unterrichtsanftalten. 

feihname, aufgefundene. 11. 33. 197. 313. 314. 342. 372, 434 

gieferungen, welche in Entreprife gegeben werden folen: ber Materlallen zu Meblfäffern 
für das Magazin zu Rathenow. & Des Bedarfs von Körnern und Rauchfutter. 2 
318. Der Brods und Fourageverpflegung für mehrere Garnifonen. 153. Der Konfums 
tibillen und anderer Bedürfniffe für die Strafanftalt zu Sonnendburg. 385. 

tignidationen über Servid:Garnifon-Berwaltunge-Ausgaben, Marfchverpflegung, Vor⸗ 
fpann, vermietbete oder verpachtete Militairgrundftücke ıc. pro 1833., wann fie eingereicht 
werden follen. 31. 

Lohnfuhrleute, ausländifche, wodurch fich diefelben In Balern — ſollen. 

Lungenſeuche, wo ſolche unter dem Rindvlehe ausgebrochen iſt. 


M. 


aße, Durchmeſſer ber preuß. Metze. 4 


Ma 
Maͤrkte, ſ. Jahrmaͤrkte, Vlehmaͤrkte. 


Mar 





— 8 — an 


Magifiratdperfonen, beftätigte. 57. 174. 246. 370. ı-, 

Marftpreife, (Martint-) von Getreide und Rauchfutter Im Jahre 1834, In den Kreisftäds 
ten ded Frankfurther Negterungsbezirkd. 422, 

Maurermetfter, deren Anfledelung in Wirfig oder Lobſens verlangt wird. 183. 

Meldungen neu anziehender Perfonen und der Fremden. 310. 

Meffen, Veränderung mit der Naumburger Meiffe. 89. 99. 105. 

Militate, Bellimmungen wegen ber Marfchbetäitigung für das marfchierende Milltalr. 237. 

Militatrperfonen, Belimmungen wegen der von den Ortsbehoͤrden zu liquidirenden 
Vergütigungen für die an marfchlerende Militairperfonen verabreichte Verpflegung. 111. 
Beftimmung wegen ber von den Truppen zu ‚entlaffenden Mannfchaften in ihre Helmath 
ohne Marfchrouten. 328. Die Zwifchenzelt, in welcher ein Militair auf Wartegeld geſetzt 
gemwefen, fol bei der Penfiond: Beflimmung nicht in Anrechnung gebracht werden. 421. 

Militatrverhältniffe, Beſtimmungen hinſichtlich des Ausweiſes über diefelben- 47. 

Militairverpflibtung, Militalrpflichtige werden durch Verheirathung und Anfäffigs 
machung ihrer Militairverpflichtung micht überhoben. 382. 

Mineralquellen, Wirkfamfelt der bei der Stadt Frankfurth befindlichen. 189. 

Miniftterien, Veränderungen im Kriege; Minifterlo. 79. 

Miffionspülfsnerein, deren Jahresfeier des Stiftungstages. 284, 


N. 


Nachrichten, hiſtoriſche, vom Frankfurther Regierungsbejitt, für den Monat Dezember 
1833. 22. Januar 1834. 69. Februar. 96. Mär. 139, April. 179. Mal. 208, 
242. Jull. 251. Auguſt. 33%, September. 366. Dftober. 394. November, 


D. 


Dbertribunal, wie die an baffelbe einzurelchenden Akten bezeichnet werben follen. 151. 

Defonomietommiffarien, ernannte. 

Drden, Perfonen, welche ſolche erhalten haben. 10, 205. 432. Aufforderung von Perfos 
nen, welche eine Erbberegytigung auf Orden haben, fich zu melden. 156. 

Drtsbenennungen, neue, NeusMelenthin. 


Huni. 
425. 


% 


Packete, auf dem Poftamte zu Frankfurth a. d. D. lagern gebliebene. 7. 12. 

Päffe, verloren gegangene, und für ungültig erklärte: dem Töpfergefellen Echlelfneder. 8, 
Maurergefelen Klein. 14. Bernhardt Kinne 21. Hutmachergefellen Fifcher. 7 
Schuhmachergefellen Solg. 78. Schmiedegefellen Schmidt. 87. Drüllergefellen Kirft, 
104, Handelsmann Neumann. 109. Kaufmann Eobn und Handeldlimann Mofed. 110, 
Schmiedegefelen Spittler. 110. Hammerfchmiedegefelen Elſter. 142. Tuchmacherge⸗ 
fellen Sander 210. Kürfchuergefelen Pittke. 215. Schubmadergefellen Peisker. 
250. Bäckergefellen Streit, 250. NHandeldömann Yablondfy. 260, Den Handelsleus 
ten Bärmann. 255. Handlungsdiener Kag. 285. Mefferfhmtedegefellen Schneider. 
236. Schneidergefellen Polde. 316 Schmledegeſellen Ulbricht. 354. MWollfortirer 
Pägold. 3656. Schiffsknecht Voigt. 406. Miehtreiber Werthchen. 428. Beſtium ung 
wegen der Päffe nach ven deurfcben Bundesftaaten. 65. Wegen Ausfertigung von Auss. 
gangspäffen. 309, Wegen Prolongation abgelaufener Paͤſſe. 329. 

Varohialbandlungen von einen evangelifchen Geiftlichen bei einem kathollſchen Einge⸗ 
pfarrten und umgefehrt, werbie Erlaubaiß dazu für die Milltatrgeifllichen zu geben Hat. 

Du 


Patente, ertfeilte: dem Kaufmann Merkens zu Köln. 44. Mechanllus Pfifter zu Berlins 
44. Mechanikus Lowert zuBerlin. 83. Seehanblungsbuchhalter Metzke, Privardocenten 
Kufahl und Paplerfabrifanten Oechelhaͤuſer. 196. Fabrikanten Paftor. 2041. Eommers 
zieurath Earl und Maler Kopifd. 201. Büchſenmacher Bock, VBermeffungsrenifor Nernſt 
und dem Uhrmacher Stelzer. 215. Rentler Barlenund Commerzienrath Earl. 226. Kaufs 
mann Bohne zu Berlin. Mafchinenbauer Egells zu Berlin. 332, Mühlenbaumwerks 
meifler Bernhardt zu Halle. 358, Lieutenant Dreſchke. 359. Rechnungsrath Schneider. 
377. BBeriheffungsrevifor Nernft. 378. Kaufmann Härtelzu Elbing. Dem W. von 

—* und Fabtikanten Elbers zu Hagen. 432. Zuruͤckgenommene und außer Wirk⸗ 
& a. Bi bed Rentierd Barlen. 324. Des Reglerungsfefretaird Gall und des 

aufen. 

Penftonen, die Zeit, während ein Milltair fich Im Genuffe bed Wartegelbes befand, fol 
bei Penfionen nicht zur Gefammtdienftzeit gerechnet werben. 421, 

Penflons Bu für das Jahr 1834. folen von den Spezlallaffen ber Hauptfaffe 
unverzüglich in Anrechnung gebracht werden. 429, 

Derfonen, welche fich heimlich entfernt haben, und mieber eingebracht werben follen, 8: 
85. 103. 142, 220. 228. 272. 285. 291. 292, 316. 319. 365. 374. 420. Deren Aufent 
baltermittelt werben fol. 232. 63. 95. 156. 16% Welche fich zur Eröffnung von Teſta⸗ 
menten melden follen. 108. Weber die Gränze gebrachte. 406. 

Dferbe, —— 7. 67. 77, 153. 
ofen, Maaßregeln zur Verhütung ber Menfchenpoden In der Armee, 241. 
oligelräthe, ernannte. 

Populationsliften, ©. Benölferungsliften. - 

Portofreipeit, Abkommen mit Meflendurg, Schwerin wegen der Portofrelheit in Dlenſt⸗ 
fahen. 81. Auf offizielle Anfragen und Berichte der Schieddmänner. 362. 

Pofcourfe, bie Aufnahme ber von der Koͤnlgl. Kalender » Deputation den Verlegern ber 
Kalender und Taſchenbucher amtlich mitgetgeilten Poftcourfe bedarf der Genehmigung des 
Königl. Seneralpoftamts nicht. 158. 

Poften, Gahr⸗ und Neit:) Einrichtung einer Schnellpoſt zwifchen Franffurth a. d. D. und 
geipzig. 102. Desgleichen einer Perfonenpof. 107. 114. Detgleichen zwifchen Frank⸗ 
furtd und Guben. 160. 

Doften, (Stellen-) vacante, für welche qualifizierte Subjefte verlangt werben: für dem eines 
ar er und Gerichtödienerd. 20. Eines Kreischirurgug, 160. 191, 259, Eines 

relsphyſikus. 208. Beſtimmungen wegen Berleipung von Subalternenpoften bei der 
Auftizs Verwaltung an Audländer. 188. 

Prediger, berufene, beflätigte, geftorbene. 30. 31. 100. 101. 166. 167. 204. 249, 278. 

340. 384. 430. 


” o ief ig: Beftimmung wegen ber Anderaumung der Termine In Prozeffen gegen den Fls⸗ 


us. 29. 

Prüfungen ber Freiwilligen zum einjährigen Militatrdienft. 49. 199. 246. Reglement 
füe die Prüfung der r den Univerfitäten übergebenden Schüler. 293. 359. Wann bie 
Brüfung im Seminarto zu Neuzelle abgehalten wird. 311. Die nicht in einem Seminar 
—X ut eig a a A Ask follen ſich zur Prüfung ihrer Anſtellungs⸗ 

melden. 

„ Biden, Borfchrift über das bei Werfendung von Schleßpulder zu Beobachtende Verfahren. 
©, außerordentl. Bellage zu No. 26. des Amtsblatts. 


Dulttungen über die im QDuartale vom 1. Jull bis Ende September 1833, für verfaufte 
und abgelöfte Domanlal-Gegenflände eingegangenen Serial können von den Iatereflens 
R 


en 





fundene, wozu ſich der Eigenthuͤmer melden fol. 206. Verlor m gegangene. 244. 


pn 10 zum 


. ten bei den Spezialfaffen in Empfang genommen werden. WB. Wo bie Quittungen über 

ı Zahlungen für verfaufte und abgelöfte Domalinen»Gegenflände in Empfang genommen wers 
den können. 266. 330.: - 

R. 


Rechnungen, ber Salarlens und Spottelkaſſen pro 1833. ſollen eingereicht werben. 67. 
Reclamationen, gegen Veranlagung zur Klaſſen⸗ und Provinzial: Kilegesfchuldenfteuer 

pro 1834., wann fie angebracht fein müffen. 16. Gegen Einftellung ins flehende Heer, 
woo ſolche anzubringen find. 255. - J u ' 
Relſerouten, angeblid verlorne, bed Tuchmachergefelen Gruppe, 93. Krlegsreſer⸗ 

viften Hättner. 116. an 
Kemonte, deren Anfauf auf den Remontemärften 1 1834. 108 144. 
Mentämter, wer bie Verwaltung ded Rentamts Biegen beforgt. 176. Neu errichtete. 341. 
ne — — erwaͤhlte: bei dem Deichamte des Warthebruchs für die Stadt Lands⸗ 
berg a. 0.8. 43 aus — BEE 
Requifitionen, Beſtimmungen wegen der gerichtlichen: Nequifitlonemund Infinuatlohen 
aus deu Rheinpropingen, dentfchen Hunbesftaäten xc. 429. 
Rinderpeſt, deren Aufpdren im Großherzogthum Pöfen. 101. 


©. 


Baden, geſtohlne. 6. 12. 18. 58. 54.62, 77. 9. 96. 114. 116. 121. 155, 150, 201. 
227. 249. 363. 379, 387. 433. 436, Muthmaßlich gertohlne. 68. 216. 396. 419. Ges 


Scheermaſchlne, (Eylinder-) wein folche verliehen worden iſt. 377: 

Shledsmänner, Juſtruction für die Schiedsmänner in den zum provinzlalſtändiſchen 
Verband der Mark Brandenburg und der Niederlaufig gebörenden Landestheilen. 145. 
Ermählte und beftätigte Schledgmänner. 212. 276. 340. 69. 371. 417, 

Schiffsgefäße, Beſtimmung der Größe derfelben, welche die Nege, die Brahe und den 
Bromberger Kanal befabren., 76. 34. 93. 176. Bon ben Veränderungen im Befige der 
—— ſoll der neue Erwerber, nicht aber der blsherlge Eigenthuͤmer Anzelge ma⸗ 

en, i . 

Schulen, Eröffnung einer Königl. Realfchule In Meferig. 75. 

Schulinfpectoren, ernannte. 159. i 

Schullehrer, angefellie, an Seminarien, Bürgers, Garnifons und Landfchulen. 30. 

‘0. 167. 204. 269. 339, 384. 430. Geftorbene. 31, 101, 340. 384 43 

Schutzbhattern, Erfolg der Impfung derfelben im Jahre 1833. 200, 

Schweine, aufgefundene berrenlefe. 11. 

Geidenraupeneier, welche dad Eeminar in Neuzelle ablaffen will. 68, 

Seminarten, main und in welcher Art die Anmeldung zur Aufnahme in dad Seminar für 
Stadtſchulen In Berlin gefheben muß. 35. Schulamtspräparanden follen fi) zur Aufs 
nahme in das Seminar In Altdöbern melden, 342. 

Sparfaffen, Auflöfung der Nebenfparfaffe in Herzberg. 290. 

Sperrung, der Schiffahrt auf der Drage. Der Straße über den Sandberg bei Krebs⸗ 
jauche. 225 Des Friedrih: Wilbelmd-Kanald. 240, Des Weges von Mändheberg nad 
— und Bollersdorf. 244. Des Weges von Muͤncheberg nad Dabnsdorf. 259. 
Der Brücke Über das Eladomflieh bei Landsberg a. d.W. 259. Der Schifffahrt zwiſchen 
Sürftenwalde und Neubruck. 220. Der Steaße über die Langenfelder Mühle, 271. & 

por 


ei Se 


Sporteln, bie überjährigen Mefte berfelben follen von den Untergerichten eingezogen wer⸗ 
den. —— Untergerichte ſollen uͤberhaupt auf thaͤtigere Einziehung der Sportelreſte 
Staatspaplere, Life der aufgerufenen und der Koͤnigl. Controlle der Staats⸗Paplere 

nachgewleſenen. 60. 

Staatsfhuldfcheine, verbrannte und anderweit verloren gegangene, 170, 414, Yuds 
bändigung neuer Zinscoupons zu Staatsfhuldfcheinen pro 1834. 329, 

Stedbriefe, hinter den Mülergefelen Paͤtzold. 13. Die unverehelichte Sennede. 13, 
Den Tuhmachergefelten Zärtling. 34. Die Dieufimagd Nitfchke. 45. Den Jäger Weiß: 
46,” Webergefellen Hartmann. 46. Milltalrſtraͤfling Schwarz. 53. (4. Schloffergefellen 
Flade. 54. Hinter Lehmann oder Krüger. 77. Jonas, 86, Gcutert. 86. Seltmann, 
87. Tade 104 Raͤtſch 109, Schroͤdter. Meitzun. 122. Kaskel. 156. Zwel 
unbekannte Berrüger. 162-174. Einen unbefannten Dieb, 164. Zwei unbekannte Diebe, 
164 Koch. 17% Heider. 181. Winterfeldr. 132, Zwel Müllergefelen. #91.  KRapfer. : 
192. Sagert. 197. Zwel Perfonen, 202. Gurke, 228. Mierfhenz. 244. Johaune 
Harke. 249. Arndt. 249, Decker. 271. Kunzfe. 271. Vöfchke, 234. Sperd. 284. 
Hennig. 202. Hinter eing fremde Meibesperfom 315. Kuballe. 320. Korenz. 325. 
Neske. 325. Aubrmann. 325. Schäfer voer Schulz. 326. Kurzweg. 353. Hänlde, 

360. Hirte und Fifcher. 365. Marber. 372. Kranomig. 373. Zärtbner und Landow. 
373. Kofeph Marc :d. 374. Fleiſcher. 350. Goͤde auch Gurski. 381, Druder, 381. 
Lange, 332. "Kracht. 337, Krumnow, 33. Quballe. 338. Büttner, 396. Witts 
we Dedfer. 404. Grimm. 405. Helm, 405. Mendler. 412. Kullft. 416. Jabte. 
449. Hille. M. Vogel, 427. Helm, 428, Mayer: 436. 

Stempel, der Werthſteinpel der Zten Juſtanz In fummarlichen Prozeffen fol bei dem Gericht 
erfter Jaſtanz feitgereht und elagesögen werden. 239 Wie die Berechnung des von dem 
Königl- Ober» Tribunale durch Poſtvorſchuß einzuzichenden Ausfertigungs Stempels zuden 
“ a BERN Exeuplaren feiner Erfeuntniffe lm Galle der Niederfchlagung 
erfolgen muß. 

Steuern, Bellimmungen wegen der DBraumalz: Steuerfiyationen. 15. Einführung der 
Rauchfangsſteuer aud) in den Sreifen des Großherzogthums Pofen, wo fie noch nicht zur 
Ausführung gelommen iſt. Klaſſifikatlon der Kreife Behufs der Tabacksſteuer, und 

Auzeilge wegen der mit Tabad bepflanzten Grundflücde, 80, S. Hundefteuer. 

Steuer» $nfpeftoren, ernannte. 432, 

Steuerfredits Raffen»Dbligatlonen, bei ber Zöflen Verloofung berfelben gezogene 
Nummern, 159, Ingleichen bei der 26ften Verloofung. 378, 

Straf: Anflalten, Grneralslieberfiht der Verwaltung der Strafs und Korreftiond-Uns 
falt zu Luckau pro 1833. S. außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 12. 

Strafe, in dem Falle, daß ein Verurtheilter nachweiſt, Sr. Majeftär vom Könige ein Bes 
gnadigungägefuch überreicht zu haben, fol die Vollſtreckung der Strafe big zur Allerhoͤchſten 
Entfheldung ausgefcht werden. 256. Die Nadhmeifungen über die fistaliihen Strafen 
ſo Ten von den Untergerichten prompt eingereicht werden. 4 

Studierende, deren kegitimation zu Reifen. 30. 


T. 


Tabellen, von den Getreides und Mauchfutterpreifen In den Kreieftäbten ber Provinz 
— Sranffurther Reglerungs Bezirk, pro Dezember 1833. 19. . Januar 1834, 
59. 78. Februar. 94 März. 141. Upıll. 178. Mat. 207. Juni. 241, Jull. 
230. Auguſt. 336. September. 364. Dftober. A400. November. - 424. Ekırels 
Kung ber EriminalsProgeßsTabelle- 239. Der fatifiifchen Tabellen pro 1834. — 

ers 
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Termine, deren Auberaumung In Prozeffen gegen ben Flöfus, S. Projeſſe. 

Seftamente, Belimmungen — deren rechtzeitiger Publlkatlon. 2. 

Thleraͤrzte, ernannte. 152. Verſetzte. 18 

— rung, bie Untergerichte ſollen die Erklaͤrung der ſiekallſchen Behoͤrde, 06 
——— jur Eroͤffnung eines Confiskatlons⸗-Prozeſſes vorhanden iſt, direkt elugies 
hen. 


u. 


Unlon, Allerhöchſter Etlaß, bie Agende und Union betreffend. 157. 

Unterrihtss Anftalten, Beginnen eines neuen Lehrkurſus bei der Unterrichts » Anftalt 
für Schäfer in Frankenfelde. 43. Wann die Vorlefungen in der medizinifchechtrurgifchen 
Rebranftalt für Pommern beginnen. 85. 

Unterfuhungen, von dem Ausfalle der Unterfuchung wider einen Milttatrpflichtigen fol 
den Landräthen von den Gerichten Nachricht ertheilt werden. 67. 331: Bel Führung ber 
Unterfuhungen gegen beurlaubte Landwebrleute und Reſerviſten follen beren Vermögens; 
Verhaͤltaiſſe zugleich ermittelt werden. 323, Welche Gerichte in den bei den Patrimonlals 
Gerichten des ehemals ſaͤchſiſchen Antheild ſchwebenden Unterfuchungen erkennen fols 


len. 
Unserfudungstoßen, S. Koſten. 


V. 


Verbrecher, Vagabonden, Deſerteure, wieder etgriffene: Sagert. 14. Marla Brandt. 
14. Reichert. 14. Panzer. 22. Patzold. 22, Unverehelichte Sennecke. 
Krüger oder Lehmann. 89. Schwarz. 88. lade. 88. Nitſche. W. Jonas. W. 
Seltmann. 104. Schubert. 116, Meltzug. 172, Krüger. 182. Kastell. 18% 

ider, 185. Zaͤrtling. 198. Zmel Diebe. 218. Quelt. 250. Gagert. 

arfe, Erdmann, Mierfhenz. 236. Arndt. 292, Schul. 316. Wittwe Sperk, 
Hennig und Pledfer, 320. Lorenz. 335. Wetzel. 342. Schäfer. 374, Kranomig, 
Döichfe und Marder. 382. Kracht, Krumnow, Mau. 396. Fiſcher, Hirte, Helm, 

- Zärthner und Landow. 412, Fuhrmann und Lange, 416. Wandler und Wittwe Bes 
der. 420. Mit welchen Kleidungsſtücken die Verbrecher In die Zuchthäufer abgeliefert 
werden follen. 144. 

Mereine, eilfter Jahresbericht des Vereins zur Unterflügung hülfsbedärftiger Spmnaflaften. 
21. Einladung der Mitglieder des Gtiftungs » Vereind der Walfen »Verforgungs » Anftalt 
für bie Provinz Brandenburg zu Klein⸗Glienicke zur Haupt Verfanmlung. 95. 

en beren Einfluß auf die Milttairs Verpflichtung. S. Militale Wer 
pflichtung. 

Verordnungen, beren Anwendung vor Yubllfation berfelben burdh bie Amtsblaͤtter a. 
f. w. durd) die Wntergerichte. 100. 

Vieh, Bellimmung wegen des Austreibend des Vlehes ohne Begleitung eines Hirten, und 
toegen des einzelnen Huͤtens In den ehemaligen fächfiichen Kreiſen. 338, 

Viehwmärkte, deren Einrichtung In Senftenberg. 106. Verlegte: zu Ult-Döbern. 121. 
Wann der Viehmarkt zu Wriegen abgehalten wird. 363. Einrichtung eines 2ten Vieh⸗ 
marfts in Drehnau. 159. In Viege angeordnete, 176. In Arnswalde. 335. Wann 
die Vieh⸗ und Pferdemärkte zu Arnsmwalde abgehalten werben. 380. Vermehrung derfels 
ben in Driefen. 415. 

Bormundfihaften, fortgefegte: Über Meißner, 6. Ad. 


— 13 — 
W. 

Waffen, Geſetz über den Gebrauch derſelben von den Graͤnz⸗ Beamten. 252. 

Wagengeleife, Deklaration der Verordnung megen der fhmalen Wagengelelfe, 375. 
Ausnahme der Droſchken von der Verordnung vom 23. Auguft 1829. 414, 

MWaifensPerforgungssAnfalt zu Klein-Glienicke, Weberfiht von dem Zuſtande ders 
felben. 227. Einladung der Mitglieder derfelben zur Haupt: VBerfammlung. 415. 

Wanderbücher, verloren gegangene, 260, IJ 

Wegepollzei-Bezirke, deren Commiffarien und Stellvertreter: im Zuͤllichauer Kreiſe. 
30. 376. Cottbuffer Kreife. 52. Gorauer Kreife. 73. Cpremberger Kreife. 118, 
Landsberger Kreife. 119. Friedeberger Kreife. 166. Lübbener Kreife. 224, 323, 
Königsberger Kreife. 2339. 

Wein, warn die Deklaration bed Weingewinns pro 1834, geſchehen fol. 351. SKlaffififas 
tion der zum Weinbau benugten Grundſtuͤcke Behufs der Weinfteuer- Entrichtung. 408, 
W d, Yagdberechtigte ſollen Roth- und Dammwild auch während der Schonzeit fchießen - 

nnen. 

Wittwenkaſſe, bie zur Ablieferung an bie Zul; » Dffiglanten » Wittiwen + Kaffe beſtimmten 
Gelder follen nur an das Dbergericht ad depositum eingefandt werben. 19, Zu den Quits 
tungen über die Wittmenpenfionen follen tiebograpßiete Blanquetd genommen werben. 336 

MWollmärkte, Wollverkehr auf dem Wolmarkte zu Landsberg a, d. W. 226. 312, 415, 

Wunbärzte, approbirte. 101, 39. 


Zehrgelder, welche Zehrgelder ben aus den Strafanftalten zu entlaffenden Sträflingen 
und Gorrigenden verabreicht werben follen. 184. 

Zeitungen und Zeitfchriften, melde nicht fortgefeßt werden dürfen: die Nedar » Zeltung, 
9. Der Beobachter In Heffen bei Rhein und das neue Heffifhe Volksblatt. 36. 

Zimmermeifter, deren Unfiedelung in Wirfiß oder Lobſens verlangt wird. 183, 

Zinscoupong, Kennzeichen ber eingelöften Zinscoupone. 362, Eingelöfte Kurs und Neu⸗ 
märffche Zinscoupons und Zinsſchelne. 

Zollverein, auf welche Staaten er fich erfireckt, und welche Gegenftände vom freien Vers 
fehre ausgefhloffen find. 30. 

Zufammenfünfte, außerficchliche, In wlefern folche nur erlaubt find. 143, 
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